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Zu verbeffernte Drudfehler. 


@elte 71, Zelle 11 von unten, lied Ratt „ber Gentnerzahl”: „Die Gentnerzapl”. 


181, Nubrit: Raps, Rübefaat: Der Durchſchnitt aus ben Jahren 1855 beträgt: „Gin « 
gang 258507 Ge.” und nicht „Ausgang 218597 Zr“. 

189, Anbrit: Heringe: Der Durchſchnitt des Mehreingangs für 183% beirägt „270607 Ton - 
nen”, nicht „207607 Tonnen“, 

98, 2. Ausgang: Daurchſchnitt von 184}. Gewallte ıc. wollene Bsaren: lied Ratt „70806“; 

„10868, 
447 fchlen bei der erfien Tabelle die hahtetjahlen 1949, 1850, 196), 1853, 1833, 
547 muß in der Weberjchrift der Tabelle Überal Aatt „Sailing“ Rechen: „Denar (Pence)“. 
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EB. Allgemeine Beftimmungen in Bezug auf Den 
Deutfchen Zollverein in Den Jahren 1849, 1850, 
1851, 1959, 1853, 





Mir haben in der 1851 erſchienenen vierten Fortfeßung ber ftatiftifchen 
Weberficht der wicdhtigften Gegenſtände des Verkehrs und Verbrauds im beit» 
fhen Zollverein die Verhältniſſe defielben bis zu dem Ende des Jahres 1848 
fortgeführt. Es ſchien nicht zwedmäßig, die jetzt erfcheinende Yortfegung auf 
einen dreijährigen Zeitraum bis Ende 1851 zu befchränfen. Denn damals 
ſchon waren manderlei Cinleitungen getroffen, welde eine erhebliche Erweite⸗ 
rung des Zollvereins hoffen ließen. Diefe trat mit dem Anfang des Jahres 
1854 durch ten Anfchluß des Stenervereins ein (Hannover, Oldenburg und 
die temfelben angefchleffenen Gebiete, Schaumburg⸗Lippe 2c.). Die befonderen 
Verkehrs⸗ und Handels» Berhältnilfe diefer Staaten, die geographifche Lage 
derfelben führten mancherlei eigenthümliche VBerhältnifie und Richtungen in Be⸗ 
zug auf den Zollverein herbei. Die innere Geſchichte des Zollvereins madıt 
einen gewilien Abſchluß und Abſchnitt am Ende des Jahres 1853. Es ſchien 
daher geboten, die jet erfcheinenve fünfte Yortfegung bis zu dem Ende des 
Jahres 1853 fortzuführen; fo daß fie fünf Jahrgänge umfaßt, während bie 
früheren Bände diefer Schriften nur brei Jahrgänge enthalten. 

Cs läßt fih in Betreff der allgemeinen Befimmungen, welche in biefem 
fünftährigen Zeitraum bei dem bentfhen Zollverein vorfamen, trennen, was 
in Bezug auf die inneren Berhältniffe deſſelben beſchloſſen ward, in wiefern 
Berträge mit dem Auslande gefhloffen wurden, welche Bergrößerungen und 
Beränderungen der Zollverein in feinen Territorial-Berhältniffen erfuhr. Wir 
unterfcheiden daher, da, wenngleich bei den Vereinbarungen in Bezug auf Ber- 
waltung und Abgabenſätze, auf die Territorial-Berhältnifie vorfamen, lebtere 
doch eine beſondere Ueberſicht und Darftellung in Zahlen fordern, in dieſem 
erften Dauptabſchnitt 

a. Bereinbarungen in Bezug auf innere Verwaltung und Tarifveränberungen, 
* die wichtigſten Verträge und Vereinbarungen des Zollvereins mit auswär- 
tigen Mächten, 
e. Territorial» Berhäftniffe und Einwohnerzahlen für bie Periode 1848 im 
deutfchen Zollverein. — 


Wir geben ſogleich zur erften dieſer Unteraktheilungen über: ; 


“. % . 
iR . . . ‘ ’ . . . . . . . . ® . . . . i . . 2 


® 
Serbia -. - - >» 2... a. 1 vr’ ev BU » 8 .. 
Träne 
. 0 * 


® eo ‘ 0 — .: 


v. eindsmssänmapn - - - - > > 2 2 2 ee 


> 
.ü 
. 
J 
—XRR 
—X 
X 


Amn dar Zeiliutnhge innsebail der False: an 3 > 
we Sb nessuerBpebseif Dex: cungeinem “nfet m Der Zeimmmmiser 
Stnmaasee Das: alsee ah . . . . 

Yasmeuiag Yen :uasrhaid Tor Jabpe \HM-—iU6E iz Ammaiklen 
Stau. > Süddereus ımögeiäuumemem Teig. me srtüscinmgg 


wem SOdgemlE. . . 
ItVernis Ten Weüriie ver Feilpereineftnnee zur ver Für- ven: Jet 
‚me .yu1 ‚ur \reätsiiäug ıchöummmsmen Lie, “age um Dinge 


A 
Sy“ Arverune see er inner zur m as um 
"ma m nad 1 TE Ameriäten Venlingriis Derrriüse . . . 


N mtertieieor Tucktenier. 


us Ei ah α . ME A nsitnkil" © De aemimerganl” 


& Käse 


| 


£ 


Ö 


Weiss Skagne Tascrine IT Uugpiiisek mb Sepp SENT „A E- 


wdg 4 Si Aueh Steele .. - iii Naht," 


pa Sarrdgne xEEER tg ‚ITS Lamm - 


iu. dh, ee a ee 


wau2 


u N TA San ie Mpsamaniu Ta Sei Tal, 


ae Such, Tale TER „TER“ 


Ay Ne ei a Mahman ı ah .. ung eye. , rması Mirr- * 


Sun ih . Mike . ER 

u ea she. N an Aa “2 , _ TREE. 
a A ae A he... 
vertan» 


Ian Sie dr su Resteırzent” un Zm 


5. Allgemeine Beftimmungen in Bezug auf Den 
Deutfchen Zollverein in Den Jahren 1849, 1850, 
1851, 1859, 1853. 





Mir haben in der 1851 erfchienenen vierten Fortfeßung ber ftatiftifchen 
Weberficht der widhtigften Segenftände des Verkehrs und Verbrauchs im deut⸗ 
Shen Zollverein die Verhältniſſe deſſelben bis zu dem Ende des Jahres 1848 
fortgefährt. Es fchien nicht zwedmäßig, die jetzt erfcheinende Fortſetzung auf 
einen breijährigen Zeitraum bis Ende 1851 zu befchränfen. Denn damals 
ſchon waren manderlei Cinleitungen getroffen, welche eine erhebliche Erweite⸗ 
rung des Zollvereins hoffen ließen. Diefe trat mit dem Anfang des Jahres 
1854 durch ven Anfchluß des Steuervereins ein (Hannover, Oldenburg und 
tie demſelben angeichleffenen Gebiete, Schaumburg⸗Lippe 2c.). Die befonderen 
Verkehro⸗ und Handels» Berhältniffe diefer Staaten, die geographifche Page 
zerfelben führten mancherlei eigenthümliche Verhältniſſe und Richtungen in Bes 
zug auf den Zollverein herbei. Die innere Geſchichte des Zollvereins macht 
einen gewilien Abſchluſz und Abfchnitt am Ende des Jahres 1853. Es ſchien 
Daher geboten, die jeht erſcheinende fünfte Fortſetzung bis zu dem Ende bes 
Jahres 1853 fortzuführen; fo daß fie fünf Jahrgänge umfaßt, während bie 
fräberen Bände diefer Schriften nur drei Jahrgänge enthalten. 

Es läßt fi in Betreff der allgemeinen Beſtimmungen, welche in biefem 
fünfiährigen Zeitraum bei dem bentfchen Zollverein vorfamen, trennen, was 
in Bezug auf die inneren Verhältniſſe deſſelben befchloffen warb, in wiefern 
Berträge mit dem Auslande gefchloffen wurden, weldhe Vergrößerungen und 
Beräntderungen der Zollverein in feinen Territorial-VBerhältniffen erfuhr. Wir 
unterſcheiden taher, da, wenngleich bei den Vereinbarungen in Bezug auf Ber- 
waltung und Abgabenfäte, auf die Territorial-Berhältniffe vorkamen, lettere 
doch eine befondere Ueberfiht und Darftellung in Zahlen fordern, in biefem 
erfien Dauptabſchnitt 
a. Bereinbarungen in Bezug auf innere Verwaltung und Tarifveränderungen, 
b. vie widtigften Verträge und Vereinbarungen des Bollvereins mit auswär- 

tigen Mächten, 
e. Territorial» Berbältniffe und Einwohnerzahlen für die Periode 184} im 
deutſchen Zollverein. — 

Wir gehen ſogleich zur erfien dieſer Unterabtheilungen über: s 


. in Bezug auf innere Bertwaitung und Tarife 
a, WBereinbarungen een 


Es werden darch Abgeordnete ber verfchiebemen zollvereinten Staaten in 
gewiſſen Zeitabſchnitten Zollconferenzen gehalten. Bei viefen lommen alle 
Segenflände zur Oyrache, die als Bebärfniß von wiluſchenswerthen Berände- 
zungen und Anorbuungen in ben einzelnen Staaten bes Zollvereins hervor⸗ 





treten. Oft find dies Gegenflände von localeın ober vorübergehenden Intereſſe, 


- oft auch Fragen nud Befprechungen über dauernde und allgemeine Intereſſen 
des Zollvereins, wie denn namentlih bie Tarifveränderungen, bie für ben 
ganzen Zollverein von tiefer oder jeuer Seite gewiluſcht werden, regelmäßig 
anf diefen Zoll«Conferenzen zur Sprache lommen. Zur Annahme eines Bor: 
ſchlages iſt allſeitiges Einverſtändniß nothwendig. — 
Der Periode, welche wir jetzt behandeln, ging die achte Zoll⸗Conferenz vor 
aus. Sie ward zu Berlin abgehalten; das Hauptprotolkoll if v. 17. Aug. 1846. 
Die Beſchlüſſe diefer Conferenz find ſchon in den früheren Bänden biefer 
ftatiftifchen Ueberſichten berückſichtigt, insbeſondere in ter vierten Fortfeuung. 
In die Beriode von 1849, 1850, 1851, 1852, 1853 fält nur die neunte 
Zoll⸗Konferenz. Sie ward 1850 im Kaffel begonnen und 1851 in Wiesbaden 
beendigt. Das Hauptprotocoll ift vom 23, Juni 1851. 
" Nur was aus Liefen Berhandlungen allgemeiner belanut geworben und 
demnächſt durch wirkliche Staate- Verträge und Anordnungen in das Leben 
getreten Äft, wollen wir bier mit einigen Worten berühren, - 
Manche der befprocyenen Gegenftände waren vorübergehender Natur, zum 
Theil felbft nur aus localen Verhältniſſen entfpringenn. Dabin gehören Er« 
leichterungen bei zollamtliher Behandlung ber zur Inbuftrie-Ausftellung nach 
London zu fendenten vaterländifhen Erzeugnilfe; die Errihtung einer Zoll⸗ 
Abfertigungsftelle zu Efringen im Badenſchen auf dem Cifenbahuhof daſelbſt, 
Berabredungen wegen der Territorialgränge bei Conſtanz und der Einführung 


bes Traubenmeftes der in der Schweiz gelegenen aber Conſtanzer Bürgern 


gehörigen Nebländer, Bewilligung einiger Zoll-Erleichterungen, die 1848 zeit- 
weis zugeftanten waren, file die Einfuhr gewiſſer Waarenmengen auch 1849 
und 1850, deren Auklauf fchen 1848 verabredet war, und dergleichen mehr. 

Ueber einige allgemeiner verbreitete Verkehrs Objecte wurden in Bezug 
auf deren Beſtenerungo⸗Verhältniſſe und deren zollanıtliche Rehandlung aus⸗ 

führlichere Maaßregeln verabretet. Dahin gehört der Wein; und das Ber: 
fahren bei den Weintheilungs: Lagern befonders in Frankfurt a, M., die Be⸗ 
ftenerung des Zuders. 

Von den allgemeineren Zollverwaltungs-Angelegenheiten, die beſprochen 
wurden, erwähnen wir das Abrehnungsgefhäft, Controlen bei den Abferti⸗ 
gungen ber zu verzollenden Waaren, bei Ausftellung der Webergangesfcheine, 
über die Revijion ausgehender Vegleitfchein Güter, da Tälle vorgelommen 
waren, in denen mit Degleitfchein zum Ausgange abgefertigte Manufactur: 
Waaren auf dem Transport unter Fälſchung des Verſchluſſes vertaufht und 

an deren Etelle andere andgeführt waren. Es gehören hierher Veſprechungen 


en in a — — — Pr 
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über da Münzmei en; Berabredungen, daß das Eentralburenn in den Stand 
geſetzk werde, zu einer genaueren Statiſtik des Zollvereins die Commercials 
Nachweiſungen and nad ben Örenzfireden aufzuftellen, ferner Maaßregeln, 
wie die Zählung der Einwohner gehörig bewirkt werben folle sc. 

In Betreff der Territorial-Beränderungen warb hervorgehoben, daß zwi⸗ 
fhen DOecfterreih und Sachſen am 11. April 1848 ein Necep eogeiätoffen fei 
(vgl. Geſetz⸗ und Verordnungs⸗Blatt für Sachſen vom Jahre 1848, S. 58), 
nach denen gegen bie fächfifchen Gebietötheile bei Ullersdorf und Weigsborf | 
ven Böhmen an Sachſen abgetreten waren die Drte Nieder» und Neulauters« 
vorf, Joſephdorf und Nenwalde. — Es wurden ferner erwähnt, die mit dem 
Auslande für den Zollverein theils abgejchloffenen, theils abzuſchließenden 
Berträge, Über welche Verhandlungen in befonderen Protocolin aufgenommen 
wurden, naumlich: 

1. über vie Errichtung von Entrepots in ben Danfeeftäbten (Prot. vom 
13. Mai 1851), 

3. Berhandlung mit ven Niederlanden wegen Abfchliehung eines Handlungs» 
und Schifffahrts-Vertrages (Prot. vom 30, Mai 1851), 

3. Berhandlungen mit Belgien wegen Abſchließung eines Handels⸗ une 
Schifffahrto⸗Vertrages (vom 10. April 1851), 

&. Berhantlungen mit Defterreid wegen Abfchließung eines Handels⸗Ver⸗ 
trages (Brot. vom 7, Juni 1851.) 

Schon in dem Vereins⸗Zollgeſetz von 1838 iſt angeorbnet, daß ein Waa⸗ 
ren⸗Berzeichniß angefertigt werbe. Dies ift nothwendig, denn ber Vereine: 
tarif faßt collectiv mehrere Waaren zufammen; er enthält 43 Danptrubrilen, 
and wenn man alle Unterabtheilungen durchzählt 191; der einzelnen Waaren, 
tie ein- oder andgeführt werden, und Die beſondere Namen haben, find aber viel 
mehr; der ausführende Zollbeamte kann daher oft in Zweifel fein, zu welchem 
Steuerfag er dieſe oder jene Waare anfchreibe, dazu fommt, daß bei den Fort« 
ſchritten der Induftrie fortvanernd neue Waaren mit befonveren Namen in 
den Handel kommen. Gin alphabetifches Waaren⸗Verzeichniß iſt daher für die 
Ausführung ein nothwentiges Bedurfniß; ein ſolches wurde auch bei der neun⸗ 
ten Sollconferenz verabredet. Es enthält fiatt der 191 Rubriken des Tarife 
3935 Ariikel. 

Ganz befonters wichtig waren aber für den inneren Verkehr die Verab- 
rebungen, die auf dieſer Zollconferenz in Bezug auf den Transport ber 
Waaren getroffen wurden. Theils wurden vielfadhe Beſprechungen über den 
Ryeinzoll und die Abgaben auf ven Nebenfläjlen bes Rheines gehalten; außer: 
dem ift aber vorzugsmeife zu erwähnen, das verabrebete Regulativ über bie 
30Uabfertigungen und fonftigen adminiſtrativen Zollmanfregeln anf den Eiſen⸗ 
bahnen, 

Auf dem Territorio des Zollvereine, außer Hannover und Oldenburg find 
jeßt 876,3 Meilen Eiſenbahnen; — es waren 1851, als die neunte Zollconfe« 
renz gehalten wurde, bereits 716,3 Meilen; 1843 waren aber erſt 122,0 und 
1936, ale der Boliverein fo ziemlich ſchon dieſelbe Ausdehnung hatte ale 1651, 
war bie Länge ber Eiſenbahnen in demſelben O,a Meilen. Bir werben wie in 
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‚den früheren Theilen dleſer Schrift die fpecielleven Nachweiſnngen über bie 
Eiſenbahnen fpäter mittheilen. — | - 

Diefe gewaltige Beränverung aber in den Transportmitteln hat bie Ber 
tehrs⸗Verhaltuiſſe wefentlih umgeftaltet, Während bei dem Zuſammentritt 
des Zollvereins und in dem erften Jahren feines Beftehens Eingang und Aus⸗ 
gang fat nur auf Fluſſen, allerdinge auch auf’ großen Landfiraßen, wenn⸗ 
gleich immer in geringevem Grade, ſich vermittelte, if jet ein fehr großer 
Theil des Eingangs und Ausgangs ter Warren auf ben Gifenbahnen. 

Die Zollorbunng, die adminiftrativen Anordnungen für Eingangs⸗, Aus⸗ 
gangs⸗ und Durchgangs⸗Abgaben hatten bei ihrem erſten Erlaß auf dieſe Ber- 
bältniffe nicht Rüdjicht nehmen können. Es ward dringend nöthig, Über Die 
in biefen Beziehungen zu ergreifenden Maaßregeln fi) zu vereinigen, gemein» 
schaftliche Zollabfertigungs- Grundfäge für den Waaren⸗ und Sachen⸗Trans⸗ 
port auf Eiſenbahnen feftzuftellen. Preußen hatte ſchon 1816 Vorſchläge ab» 
‚gegeben, Sachſen fpäter, man vereinigte ſich auf ber neunten Zollconferenz zu 
einem volljtändigen Regulativ Über diefe Fragen, welches ven ausführlichen 
Berathungen über dieſen Gegenftand in einer beſonders abgedrudten Beilage 

beigefügt iſt. — 

| Die Fragen über ven Tarif endlih und die Veränderungen beflelben 
waren auf der neunten Bollconferenz wie anf den früheren ber allerwich⸗ 
tigfte Theil der Verhandlungen. Die Bevollmächtigten der verſchiedenen zoll⸗ 
vereinten Staaten machten ihre Anträge, deren nad) den verfchiedenen Bebürf- 
niſſen und Anfidhten der Regierungen auch auf viefee Conferenz fehr viele 
waren, fo daß, wie gleichfalls auf ven früheren Sonferenzen vielfach ver Tall 
gewejen war, ein beſonderes Protocol unterm 24. Mai 1851 den Bereind- 
Zolltarif betreffend aufgenommen wurde, zn dem mehrere gebrudte Beilagen 
gehören. Es find auf der neunten Zollconferenz 169 verfhicdene Anträge 
auf Veränderungen bes Tarif geftellt, von denen nur etwa AO mit mehrfachen 
Mobdificationen der Anträge genehmigt wurden. Zur Annahme einer Tarife 
Beränterung ift nad) Inhalt der Zollverträge Einſtimmigleit der Zollvereind- 
Staaten nötbig, und es kommt nicht felten vor, daß der Widerſpruch eines 
einzigen Staates die Annahme neuer Vorfchläge verhindert. 

Der intereffanteite Tall tiefer Art war auf ter nennten Zollconfereng 
die Frage Über die Beftenerung der Gefpinnfte und Gewebe, vorzüglich in 
Baumwolle; aber auch in Peinen, Seite, Wolle — 

Bon Württemberg, wie in den Zeitblättern vielfach bekannt gemacht wurde, 
und mehreren fürdeutihen Staaten, wurden folgente ftaatswirthfchaftlicye 
Grundſätze, im Sinne der Fr. Liſt'ſchen Lehren in Bezug auf die einzulei« 
tenden Tarif Veränderungen ausgefprochen: Es handle fih jet nicht um Tarif⸗ 
Verbeflerungen im gewöhnlichen Sinne, fondern un eine durchgreifende Reform 
des beftehenden Tarifs, zum Zwede einer weiteren und wirkfameren Ausbil» 
tung des Schutz-Zollſyſtems. Bekanntlich fländen ſich in Deutfchland, da 
Oeſterreich fein bisheriges Prohibitivſyſtem aufzugeben gefonnen fei, zur Zeit 
nur zwei ſtaatowirthſchaftliche Syſteme, das Freihandelsſyſtem und das bes 
Schupes nationaler Arbeit gegenliter. Das lebtere vertrete Württemberg, und 
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wolle dafſelbe mittelſt der Zollgeſetzgebung und des Vereins⸗ZJolltarifs zur 
Geltung bringen. Dem jetzigen Tarif fehle ein feſtes Syſtem; wichtige Ver ˖ 
braucho⸗ und Verzehrungẽgegenſtände ſeien ſehr hoch, viele Lurusgegenftände 
mit niedrigen Zöllen belaſtet. Es komme darauf an, hohe Eingangszölle für 
alle Gewerbthätigkeit, auf deren Stellung und Eriften; Maſchinenarbeit und 
Kapitalien von entfhicdenem Einfluß feien, einzuführen; zum meglichft unmit- 
telbaren Bezug der Rohprodufte (der rohen Baumwolle inabefondere) aud) im In⸗ 
tereife des Hautel® Differenzialzölle feftzuftellen, und ein Syſtem von Rüd: 
zellen für die Ausfuhr von Fabrikaten, für verebelte Garne und für Gewebe, 
eintreten zu laſſen. — Bei den Garnen fei Überdies nad der Feinheit derfelben 
eine Gradation ber Steuerfäge einzuführen, bei dem ungebleichten, ungezwirn- 
ten einfachen Baumwollengarn von A Thlr. bis 8 Thlr., bei dem zweibrähtt: 
gen Webgarn von 5 Thlr. bie 9 Thle., bei Dem rohen Yeinengarn von 4 Thlr. 
bis 8 Thlr., bei den gebleichten oder gefärbten Peinengarn von 8 Thlr. bie 
anf 20 Thlr. — 

Bayern fchloß fi) dieſen Anfichten an, und weilte vorzüglich eine Ver⸗ 
ftärtung des Zollſchutzes für die Baummollen-, Leinen und Wollen Inbuftrie. 

Preußen hatte bei der 1845 in Karlsruhe abgehaltenen fiebenten Gene⸗ 
ral⸗Conferenz erklärt, daß tie damals erfolgte Aufhebung des Zolles, mit 
welchem England bisher die rohe Baumwolle beim Eingang befteuert hatte, 
den englifhen Spinner in ven Stand fege, das baunmollcne Garn um etwa 
1 Thle. 4 Ser. für den Centner wohlfeiler zu liefern. Es trage baher dar⸗ 
auf an, den Cingangszoll für ungebleichtes ein» und zweibrähtiges Garn um 
1 Thlr. 10 Sgr., mithin von 2 Thlr. auf 3 Thlr. 10 Sur. zu erhöhen, für 
gefärbtes Baummollengarn und für baumwollene Gewebe aber, damit die das 
&arn weiter verarbeitenden Gewerke nicht Hinfichtlich ihre® Abſatzes auf frem- 
ven Märkten gefährtet werden, cinen Rückzoll von 1 Thlr. 10 Ser. für den 
Centner zu gewähren. Ferner aber beantragte Preußen für das Leinengarn 
eine Erhöhung des Eingangezolld von 5 Sgr. auf A Thlr. — Das engliſche 
Mafdyinengarn hatte das früher faſt Überall in Dentfchland nur verarbeitete 
LeinensHantgarn von Marfte fchr verbrängt; die Einfuhr fremden Garne, 
tie in früheren Jahren gar nicht vorgelommen war, 18%2 dech nur 25,000 
Centner betragen hatte, war auf 45,000 ja 64,000 Gentner geftiegen. Hier: 
nad) bemerkte damals der Prenßiſche Commifjarins, habe dieſe Einfuhr jet 
ein Maaß erreicht, wodurch die Flachsfpinnerei im Zollvereine benadhtbeiligt, 
und namentlich die Majchinengarnfpinnerei in ihrer wünfchenswertben Entwil- 
kelung gehemmt werte, weshalb vie vergefchlagene Zollerhöhung auf Keinen; 
garn begründet werde. — Die damals ſchou viel weitergehenden Anträge 
MWürttembergs, Bayerns und Badens, auf vielfache Erhöhung des Eingangs- 
zolls anf andere Geſpinnſte und Gewebe nahm Preußen damals nicht an, ba 
es das Priucip, die Inbuftrie dur hohe Eingangszölle zu heben, nicht theilte; 
und in Bezug auf Baumwollengarn insbefondere, auf die Schweiz verwieß, 
weldye entfernt von ben Bezugftätten der rohen Baummolle liege, gar feine 
Schutzzölle, und doch eine fehr lebhafte Induftrie in baummollenen Geſpinnſten 
hate, indem daſelbſt 130 Spinnereien mit 660,000 Spindeln im Gange feien. 
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Die anf ganz beſtimmte Berhältuiffe bei Baummollen und Leinengarn fidh 
begiehenven Anträge Preußens wurden damals berüdfichtigt, und ſind ſchon 
für vie Tarifperiode 1846, 1847, 1848 eingetreten, und im unferer vierten 
Fortſetzung dieſer Schrift beachtet. Ä 
Bei der neunten General Conferenz ertlärte una auch Preußen im Ber- 
folg feiner fräheren Anträge bei ver flebenten General-Gonferenz, daß es „zum 
Bexweiſe feiner conciliatoriſchen Oefinnungen“ bereit fei, weiter zu geben, und, 


. den Anträgen Württeinbergd und Bayerns und einem Schutzolliyfem, — wie 


wefentlich dies von ven Anfichten in dem Geſetze vom 26. Mai 1818 abwich 
— fih annähernd, zu bebeutenden Tarif-Erhöhnuugen und Tarif-Beräuberungen 
für Gefpinnfte und Gewebe feine Zuftimmung geben wolle, 

Es zeigen viefe Verhandlungen, daß Preußen ben Schutzoll- Anträgen 
nachgab. Mit Ausſchluß der einfachen baummellenen Waaren, bei denen cine 
Verminderung des Eingangé⸗Zollſatzes vorgejchlagen ward, find bei allen übri⸗ 
gen Objecten zu Ounften ver inlänpijchen Fabrikanten, ohne Rücſicht auf die 
dadurch dem abnehmenden Publitum entſtehenden großen Mehrkoſten, ſehr be- 
deutende Erhöhungen der Eingangézölle, bei einzelnen Artikeln bis auf das 
6s und Bfache des bisherigen Zollfages auch von Preußen vorgefchlagen worden. 

Württemberg, Bayern und Baben hatten diefe, ſchon im Correspondenz⸗ 
wege bekaunt gewordenen Vorfchläge Preußens mit Freude begrüßt; erflärten 
vice wiederholt in der neunten Zollconferenz und machten nur noch bei einigen 
Objecten welter gehende Borfchläge. Mit geringen Modiſicationen traten 
außer Württemberg und Bayern, auh Baden, Sachſen, Thüringen, Naſſau, 
Heſſen, Frankfurt am Main viefen BVBorfchlägen bei; wenn gleich Kurheſſen, 
Naſſau, Frankfurt und Thüringen ihre Zweifel ausprüdten, ob durch biefe 
Steuer-Erhöhungen ein beſſeres Refultat für Yabrilation und Handel werde 
herbeigeführt werden, und ob es gerathen fei, durch diefe Manfregeln ein 
neued Element in das Syſtem des Zollvereins einzuführen, da der Berein den 
Anflug anderer Staaten erftrebe, welche das Syſtem der Ruchzölle nicht 
kennen, auch mit den erhöheten Eingangszölien nicht einverftanden fein dürf⸗ 
ten. — Ein einziger, Heinexer Staat, Brauuſchweig, widerſprach lebhaft, und 


blieb bei dieſem entſchiedenen Witerfpruch auch nad) wiederholten Htüdfchreiben | 


an die Gerzoglih Braunſchweigſche Regierung. 
Der Bevollmächtigte Braunfchweizs erklärte in der neunten General⸗Con⸗ 
ferenz: Seine Regierung befinde ſich außer Staube, den Anträgen auf Exrhös 
bung der Garnzölle und auf Gewährung von Ausfuhr: Prämien für Gewebe 
und verebelte Garne beizutreten. Seine Regierung theile im Allgemeinen nicht 
die Anficht von der Nüslichleit oder Nothwendigkeit, das Syſtem der mäßigen 
Schutzzoͤlle, welhem der Zollverein bisher gefolgt ſei, zu verlaffen; insbefon« 
dere aber wunſche biefelbe, daß jetzt Aenderungen des bisherigen Syſtems 
vermieden werben. Vermöge ber geographifchen Yage des Herzogthume Brauns 
ſchweig felen die meiften Theile deſſelben auf einen lebhaften Verkehr mit dem 
benachbarten Hannover bingewiefen, dieſer ſei, felt ber Vereinigung Braune 
ſchweigs mit dem beutfchen Bollverein In mehrfacher Beziehung gefört, Die 
einzige Ausficht zur Veſſerung der commerciellen und gewerblichen Verbältniffe 
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Braunfchweigs fer bie Bereinigung Hannovers mit dem deutſchen Zollvereine, 
und diefe Vereinigung werbe erſchwert, werbe vielleicht unmdglidh, wenn ber 
Bollverein ein weit verzweigtes Syſtem hoher Schubzölle annehmen wollte, 

Bei dieſem Widerfpruh eines Staates fielen alle ausführlich und wit 
vielen Motiven and tem Schutzzollſyſtem -vorgebrachten Anträge ber übrigen 
Zollvereins⸗ Staaten beſonders Suddeutſchlande, denen Preußen nachgebend 
beigetreten war. — 

Cs ift ſchon oben bemerlt, daß von ben vielen, auf dieſer Zollconferenz 
geflellten Anträgen auf Tarifänberung verhältnißmäßig nur wenige Berädfich- 
tigung fanden. Die Anträge anf Veränderung der Tariffäbe von Geſpinnſten 
und Geweben waren offenbar die erheblichften, ba fie eine völlige Veränderung 
tes bisherigen Syſtems des Tarifs beabfichtigten. Die Anträge, welchen all: 
feitig zugeſtimmt wurde, betrafen meift weniger erhebliche Artikel, fehr oft kam 
es vor, daß ton den Objecten, bie ber bisherige Tarif in einem Collectiv- 
Namen zufammtenfaßte, einzelne Artikel getrennt, und mit einem befondberen 
Stenerfat belegt wırrdeu. Schen aus diefem Grunde geben bie für die Pe- 
riode, welde wir bier behandeln, genehmigten Tarif VBeränbernngen vielfach 
ſehr in das Einzelne, weshalb wir zur befferen Leberficht für das Zwedmäßigfte 
halten, tiefe Tarif» Beränderungen in einer beſonders zufammengeftellten Ueber⸗ 
ſicht hier uachfolgen zu Laffen. | 


B3Bufammenftellung 
der im Laufe der Jahre 1849— 1853 in Bezug auf den Zolltarif bes gel 
vereind allgemein eingetretenen Aenderungen. 
1. Zu Tarif: Poſ. 5 d. der zweiten Abtheilung des profongitten Boll: 
tarifs für die Jahre 1846—1848: | 
Die Ausnahme, uach welher ungereinigte unter 30 Procent reines 
waflerfreied Natron enthaltende Soda, beim Eingange über die Preußiſche 
Seegrenze, fo wie in Preußen, Sachſen und Seucheflen, bei dem Eingange auf 
Fluſſen nnd in Sachſen auf der Landgrenze zu dem ermäßtigten Zollfake von 
74 Ser. für ven Centner einging, ift vom 1. Mai 1849 ab aufgehoben, mit- 
bin von da ab von aller ungereinigten, eben fo wie von gereinigter Soda, bie 
Cingangs-Atgabe von 1 Thlr. für den Centner zw entrichten. — 
(Erlaß vom 3. März 1849.) 
2. Zu Tarif: Pof. 35 s. und der Anmerkung 1 zur Bof. 26 der zwei- 
ten Abtheilung des prolongirten Zolltarife für die Jahre 1846-1848, 
Bom 1. Yanuar 1849 ab unterliegt | 
1. Reis, unb zwar: | 
a. gejhälter, den Eingangszoll von 1 Thlr. —W X 
b. ungeidälter, besgl. 20 Sgr. u 
für den Eentner Bruttogewicht, unb 
II. Baumol, in Fäflern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf ben Gent. 
3 wer ein Pfund Terpentbindl zugeſetzt werben, bleibt beim Gingange vom 
Eingangözolle frei, iR dagegen bei ber Ausfuhr einem Audgangeoüie 
von 5 ep. “ ben Geniner mt 
(Berorbnung vom 12, Iumi 1851. 9— 


m. you 








9. Auf Grund der biesfallfigen Vereinbarung der Regierungen bes Zoll⸗ 
vereins find nom 1. October 1851 ab folgende Abänderungen und Bufäge zu 
dem Bolltarif (für die Jahre 1846-1848) und zu ben, denfelben ergänzenpen 
Erlaſſen bie auf Weiteres in Wirkfamleit getreten. 


Erſte Abtheilung des Tarifes. 


Den Gegenſtänden, welche keiner Abgabe unterworfen find, treten 

folgende, bisher in dem Tarife nicht namentlich aufgeführten Artikel hinzu: 
Gifenroftwalfer, Moos, Eroniife Erdpiſtazien), Kupferaſche, Streu⸗ 
laub und Stleie, 

Außerdem werben folgende, dermalen in ber zweiten Abtheilung des Ta⸗ 
rifes ſtehenden Artilel ver erſten Abtheilung zugewiefen, mithin von jeder 
Abgabe befreit: 
aus II. Poſ. 5, It. ſ. gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, rohe 

Kreide, Ocker, Rothſtein, Umbra, roher Flußſpath 
in Stiden; 

5, - g. J. Flechten; 

5. -k Weinſtein; 

16, gebrannter Kalt und Gypo; 

33, - a.  Bruchfteine und behauene Steine aller Art, Muhl⸗ 
feine (mit Ausfchluß der mit eifernen Reifen ver» 
fehenen), grobe Schleife und Werfteine, Tufſteine, 
Traß, Ziegel» nnd Vadfteine aller Art, beim Trans» 
porte zu Wafler, auch bein Yandtraneporte, wenn 
die Steine nad) einer Ablage zum Verfchiffen bes 
ſtimmt find. 


8% e- B 


Bweite Abtheilung des Tarifes. 


Bel den Segenfländen, welche bei der Einfuhr oder bei ber Ausfuhr einer 
. Abgabe unterworfen find, treten folgende Aenderungen ein: 
A. In ven Zollfatzen. 
l. Bom Wusgangezolle bleiben frei: 
Knochen, feewärts von ber Ruſſiſchen bis zus Medienburgifhen Grenze 
ausgehend (Pof. 1. Abfälle ꝛc.). j 
IL Bon folgenden, bisher in dem Tarife nicht namentlich aufgeführten Ar⸗ 
tileln find bie beigefügten Ein» oder Nusgangszoll- Säge zu erheben, “ 
. und —F von: 
1. Gruuſpan, raffinirtem (deftillirtem, kryſtalliſirtem) ober gemahlenem, 
beim Eingange 1 Thlr. ober 1 31.45 Kr. vom Centner (Pof. 5. Dros 
gueries sc. Waaren); 
3. Alkanna, Ullermes, Avignonbeeren, Berberisholz, Berberiswurzeln, Ga- 
techn Cjapanifche Erbe), Ritronenfaft in Faͤfſern, Cochenille, Derbyſpath, 
Elephanten⸗ und anderen Thierzähnen, Faärberginſter, Faͤrbe⸗ und Gerbe⸗ 


3, 


III. 


1. 


—X 





wurzeln (nicht beſonders genannten), Flohſaamen, Fraueneis (Gyps⸗ 
fpath), Gummi arabicum, Gummi ſenegal, Gutta percha (roher unge⸗ 
reinigter), Hornplatten, Indigo, Kino, Knochenplatten (toben, blos 
neichnittenen), Koloonuüſſen, Pac bye, Meerſchaum (rohem), Muſchel⸗ 
ſchaalen, Orlean, Perlmutterſchaalen, Rohr (ſpaniſchem, oſtindiſchem, 
marfeiller), Pfefferrohr, Stuhlrohr, Salep, Schildkrotenſchaalen (toben), 
Tragant, Wallfiſchbarden (rohes Fiſchbein), nur beim Ausgange 5 Sgr. 
oder 174 Kr. vom Centner (Poſ. 5. Droguerie⸗ tc. Waaren); 

Gutta percha, mehr oder weniger gereinigier, beim Cingange 6 Thlr. 
ober 10 Fl. 30 Sir. vom Centner (Bof. 21. Leder :c.). 


Bon nachfolgenden Artikeln find, anftatt der bisherigen Ein⸗ ober Aus» 
gangszoll⸗Sätze oder anftatt beider, die beigefügten Sätze zu erheben, 
und zwar ve: 


Roher Baumwolle, beim Ausgange 5 Sgr. oter 174 Kr. vom Eentner 
(Pof. 2. Baumwolle cc); 0 


Mennige, zur Weißglasfabrilation auf Erlaubniffcheine eingehend, ein 
Biertheil der tarifmäßigen Cingangsabgabe (Bof. 5. Drogueries ꝛc. 
Waaren); 
Krapp, beim Eingange 24 Sgr. ober 84 Kr. vom Gentner (Pof. 5. 
(Drogueries sc. Wuaren); 
Pott- (Waid⸗) Aſche, beim Eingauge 5 Sgr. ober 174 Kr. vom Cent⸗ 
ner (Pof. 5. Droguerie- ıc. Waaren); 

Farbehölzern: 

1) in Bloͤcken, beim Ausgange 24 Sgr. oder 8} Fr. vom Centner; 
2) gemahlen oter geraspelt, beim Eingange 5 Sgr. ober 17} Kr. 

vom Gentner (Pof. 5. Droguerie- ıc. Waaren); 

Aloe, Galläpfeln, Harzen aller Gattung (enropäifchen und außereuro⸗ 
päifchen, roh oder gereinigt), Krenzbeeren, Kurkume, Ouercitron, Sa⸗ 
flor, Salpeter. (gereinigtem und umgereinigtem), falpeterfaurem Natron, 
Sumach, Terpenthin, Waid, Wan, beim Ausgange 24 Ser. ober 8} ar. 
vom Centner (Poſ. 5. Droguerie⸗ sc. Waaren); 


Buchsbaum, Cedernholz, Korlholz, Pockholz, Gummi elaſtieum (in ber 
urſprünglichen Form von Schuhen, Flaſchen u. |. w.), Holzern, außer⸗ 
europäiſchen, für Drechsler, Tiſchler ꝛc. in Bloden und Bohlen, beim 


Ausgange 5 Sgr. oder 174 Kr. vom Centner (Bof. 5. Drognerie- ic 
Waaren); 


Getreide uud Hulſenfruͤchten, auf ber ſachfiſch ⸗ böhmifchen Orange bei 
dem Transporte zu Lande eingehend, 
a, Iinfs der Elbe, diefe ausgeſchloſſen: 
- I) von Weizen, Spelz oder Dinkel I5gr. dom Drefbener Scheffel, 
2) von Roggen, Gerſte, Hafer, 
Bohnen, Erbſen, Hirſe, einſe. 
. ‚" Geibelorn und Biden... 4 ⸗ —W 


nn nn 


ze 
kn ub: ve übe, viche: ansueihleffem: 
t) igen. Gpetz ober Dinlet 2 See: zum Dusspene Echeffct 


3) use Onfer zus Deieltem ... 4 > 
(Bei. A Getzeibe =. Bumserfung 2); 

% Gets iz gefehmittenses Teusnisrew, ohme Ulnterfihiels des Lirfguung®, fa 
meh bee Wajter> ais beim Qunbtreuäpsete, beine (Kingemge 1. Ihfr. 
one t FE. A tr. use Üüsutmer (Bot. 12, nis ı€.); 

I feine Serb> use Holziteceraebert obme Ilmisrichieir, wmiz user (Fesn> 
wiezem mit cugeiegter Axbert. bein Timgemge 10 Ihr: ober 17 AL. 
A „x. use emtmer Bei. 12. Holz :c.); 

18. Basen nd Schiitpart, metailenes Düleimaiels (obue Griffe) wit 
gefagtem Seriilen tler Axt. bein Ungange 38 Ile. owner 87 Di. IM Nr 
uam. Zentwer Roſ. MM Nurze Baaren :c.); 

12, Gummmpiattes, bemm Lingamge ü Thix. oner 10 fi. IS Sr. use Gemb> 
ner Bet. 21. Yerer ıc); 

IE Gummuichrilutes unger Zerbinsung mıt auleree Minterinisee: 
= micht lactxten, be Sugange 10 Ihir. ober 17 SE. Mr. uses 

(Zestser, 
a Iasirrem, beim Zingauge 22 Tier. oper SE SE. 38 Zr. use Irmb> 
nex Bat. 21. Lerer ıc); 

1% ichien Tiger, Wu, Balraih⸗ us Stearin⸗, bein (Ungemge 
& Dir. omer 10 FL Mb ir. vem Ücmmer (Bof. 7 Vichte :c.); 
 Ugusren une Zcmupftabel, beim Sngasge AB die ober 35 SE Gem 

nee Poi. B. Moerui- ec Wuazen;; 

wi Mübiftenen met cılernem Rrıjen, ohne Ulmteridiielt bes Tramipeeied, 
bes Zingumye vom cwmeme Sul I Ihir ober S FE 15. Be. (Pal. ZU 


teste, ; 
IT, a une Steojbilien, ogne Umterichten, beum Tingemge 38 Tir. ser 
ST IL 38 er, vom \camer Pol. I% Tree :c Bamuen); 
I Murstufft, bum Stagsmge ti Tdir otee 19 FE 15 Fe. um Gmb 
nee Par. Vanaleumana :c). 


m u den Tarajisen 
L Dea mio Semühge ’ir: 
t, Wer x. ‚Ya aa) in lederjüiere, 11 Pfuns vom Üseier Pemtte> 


en at) 

& Siganen Bah Bu 2 X), außer ter Dia fe die indere Umsschlie> 
ug ae Japayiaca vum Muud. me jekhe in Tuppääficke ner> 
mais ini; 

X Jada, Yun wa dus, Sanöude, Vaude cöer Ammpen> mer mern 


gelesen Jule Ya a ws in Nöraem, 7 Piunz use (cms 
5 Yrsieyunan 
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11. Die Tara wird berabgefett bei: 
Kaffee, rohem ꝛc. (Pof. 25. m.) in Ballen und Säden, auf 3 Pfund 


vom Gentner Bruttogewidt. 


C. In der Bezeihnung und Befhreibung der ein. oder aus⸗ 


gangszollpflidtigen Gegenſtände. 


Bei Pof. 4. b., feine Bürftenbinder- x. Waaren, und 12, f., 
feine Holzwaaren, find die in Parenthefe ſtehenden Worte: „mit 
Ausnahme von edlen Dietallen, feinen Metallgemifchen, Bronze, Perl- 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen”, zu erſetzen durch fol- 
gende Worte: „(mit Ausnahme von edlen Metallen, feinen Metallge⸗ 
mifchen, echt vergoltetem oder verfilbertem Metall, Scilppatt, Perl: 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen)”, 

Bei Bof. 6. ſ. 2, Grobe Eifen- ıc Waaren, ift hinter dem Worte 
gefirnißt“ zuzuſetzen: „verkupfert”. 

Bei Poſ. 6. ſ. 3. Feine Eifen- ıc Waaren, find die in Paren⸗ 
thefe ſtehenden Worte: „mit Ausſchluß der Näh⸗ und Stridnadeln”, 
zu erſetzen buch: „(mit Ausfchluß der Nähnadeln, metallenen Strid- 
nadeln, metallenen Hälelnabeln ohne Griffe)". 

Bei Poſ. 20, Kurze Waaren, Quincaillerieen re., ift ber Text 
folgenvermaßen abzuäntern: 

a. im Eingange: 
„Waaren, ganz oder theilmeife aus eblen Metallen, aus feinen 
Metallgemifhen, aus Metall (echt vergoldet ober verfilbert), aus 
Schildpatt, Berlmutter, echten Perlen” u. f. w.; ſodann 

b. nad) den Worten „unechten Steinen und dergleichen“: 

„feine Salanterie- und DQuincaillerie-Waaren (Herren- und Frauen⸗ 
Ihmud, Toiletten- und fogenannte NRippestifchfachen zc.) ans un: 
edlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweber mehr oder 
weniger vergoldet ober verfilbert ober auch vernirt, ober in Ber- 
bindung mit Alabafter” u. f. w.; endlich 

e. nad) dem Worte „Kronleuchter“ 2 
„in Verbindung mit echt vergolbetem ober verfilberten Metall; 
Gold⸗ und Sitberblatt (echt oder unecht)“ m. f. w. 


5. Bei Pof, 22, Leinengarn, Leinwand unb andere Teinenwan« 
ren, ift 


unter oe, das Wort „(unappreticte)", unter k das Wort (appre⸗ 
tirte)" . 
au 1öjchen. 


6 Bei Pof. 38, Rumpen und andere Abfälle zur rvadienſebei 


ation, tritt hinzu: er 
„auch macerirte Lumpen Oalbzeng). 


Tl 


2 
7 Ri Ya ia, Auiige Upfelkiigem n.fj. m, fill tr Buyer Bag 
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FJaalte ven Weusgiultung: fizsline ueuitemfisseer vrecſſeent Nmemnn 
\R, in sgpmmmartı un THAN nnggrsnmuiten water‘. 
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Wr ultra: Tem Txgp: aaälaizeer: inc: 
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Ten. 
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Gay 4 ige, 





Russe, ipnsitung, re Dirsies 


1, De zuguasun. Tasagangusltgane. Dah. I mir I Inst: üsraingeterge 
Wu Si SE dm su Ämter, 

% Ya. euyui rd Diuuiguigeltgans che inege abi TE Zur I 
RUE FE HR NE IDune 3. ZTtineik, 

I 8 Yrehtuiisugui N |, Andante mer 10 mu: 11. yeikem uuuhe 
u Sülgiuge Di Pertaüed. ing Tec has zum ame iin 
Ba Due, Daran. Su Zesiike, 

a Don. uk Soaps. ur ir. Aftage. Per Tem ſν 
Ac. Wedub sur NE, Tal, Int Stiege. bee luteeuuge 
Ne EILTTVER Kar ACER Le 

» Deo . bo ugsiäßftish TRaygsuse Iigassmüäg werte 
enisgte War, Mg 

a Aa en nd Sam TE IR u:  Stiurens 
de DR ar 0 U Sr SPner: 
Mu Ste TE Su IRRE, 

STE NN ide, 2. za —XXX 


N Si, I Ay gr EISEN. EEE ag a Sera IE u Tai Ti 
we N u er ne See uam. can 'Nimape: BBgEinE> 
* \, 


u‘ a Norrsur .. ie Island) a 
[w} “> IX ·. es un —XR —XEE J ng, 


ð 
ty . R \ | nn 2 
ae Pe PP Er Tre er ze ir vi > ERTELCTAKTER:. a 
re ae ee Aheig SDELE ii ME rlenngreickee 
DZ 


N u 
\. ” 5 ' ” . u | . u > . = = 
PN: Si INES SEN Te Tai zn NER “ans. ch a. J Ammange 
* .. x * 
u ı% u. 


ENT ee RE et Vene, α 
. 2 
„I. EN . n [3 es. — 14 Mi N. X ou. a iaicde 


J x N .. 
Er zu 2 we “in „mude . XA. 


13 





5. Der unter Nr. 7 im erften Abfchnitte der dritten Abtheilung bes pro- 
longirten Zolltarifs (für die Jahre 1846-1848) angeorbnete Durchgangszoll⸗ 
Sag von 5 Sgr. vom Centner, fol vom 1. April 1852 ab bis auf Weiteres 
auch anf rohen Zink, Zinkblehe nnd grobe Zinkwaaren Anwendung finden. 

(Gefeg vom 21. April 1852.) 


6. Bom 1. Juli 1353 ab find folgende Ermäßigungen ver Eingange⸗ 
Zoll⸗Tarif⸗Sätze in Wirlſamleit getreten: 


a. Bon Wein und Moſt, and) Cider, in Fäſſern eingehend, 6 Thlr. vom 
Centner (ftatt 8 Thlr.) 


b. Von Kaffee, rohem, und Kafjce-Surrogaten, 5 Thlr. vom Centner (ftatt 
6; Thlr.) . 
e. Von Tabalsblättern, unbearbeiteten nnd Stengeln, 4 Thlr. vom Gent- 
ner (flatt 53 Thlr.) 
d. Ben Thee, 8 Thlr. vom Gentner (flat 11 Thlr.) 
e. Ben Franzbranntwein 8 Thlr. vom Centner (flatt 16 Thlr.) 
(Geſetz vom 2. Mat 1853.) 


Außer den vorgedachten allgemeinen Tarifveränderungen find mit Rüd⸗ 
jicht anf die vom 1. Januar 1854 ab, in Folge des Vertrages vom 4. April. 
1853 eingetretene Bereinigung mit dem Steuerverein (Hannover, Olden⸗ 
turg, Schaumburg »Lippe 2c.) auf Grund ber Vereinbarungen der zum Zell 
verein und zum Steuerverein gehörenden Regierungen, um den unmittelbaren 
Berkehr zwiſchen beiden Vereinsgebieten, duch umfaſſende Zollbefreinngen und 
Zollermäßigungen zu begünftigen, vefp. vom 5. April und 24. September bis 
Ende des Johres 1853, vielfache gegenſeitige Tarif⸗Erleichterungen eingetreten. 
Da ſolche nur eine kleine Zeitdauer Geltung gehabt haben, außerdem aber ſich 
ffaſt anf alle Tarifpoſitionen beziehen, fo laſſen wir fie hier nicht abdrucken, 
ſondern verweifen auf die Verordnungen vom 29. März 1853. Nr. 9 ter Ger 
feg:- Sammlung für die Preußiſchen Staaten, S. 89. Nr. 9. Jahrg. 1853 und 
Die dazu gehörigen Beilagen, und vom 17, September 1853. (Gefey-Samım- 
Inng für die Preuß. Staaten. ©. 157. Nr. 51.) — Bei den einzelnen Ob» 
jecten- werben bie Mengen, welche in Folge diefer Vereinbarungen im Zollver⸗ 
eime zollfrei oder zu ermäßigten Eäten aus bem Steuerverein eingeführt wor⸗ 
- ven find, befonders ſichtlich gemacht werden. 





it Belgien, den Niederlanden —** find denmãchſt veliän- 
dige Staatevertrãge abgefchloffien werden, die Berhantiungen mit den Danfer- 
Räpten beziehen ſich blos auf Errichtung von Entrepots, betreffen alfo mehr 
eine Maaßregel in zollubminifizativer Beziehung, ohne daß deshalb ein voll- 
RKäubiger Staatevertrag abyefchloffen wäre, oder abzuſchließen näthig geweien 
wäre. Dagegen find außer diefen, bei ver neunten General-Sonferenz erwähn- 
ten Berhandlungen mit dem Unslande in der Periode, welche wir bier beban- 
bein, noch mit Sardinien und der Ottomanifhen Pforte Gtaatöverträge von 
Seiten des beutfchen Zollvereins abgeichleiten worden. 
Außerdem ift der fehr wichtige Vertrag mit Hannover am 7. Sept. 1851 
im Laufe dieſer Periote abgefdhloffen worden. Sein: Wirkſamkeit tritt zwar 
erſt mit dem 1. Januar 1854 ein; — wir werten indeſſen feiner erwähnen, 
ta er im wahen Zuſammenhange fieht mit den Verhandlungen mit Oeſterreich. 
Auch liefen die Staatöverträge, durch welche der beutfche Zollverein ſich ges 
bildet hatte, mit dem Eunde des Jahres 1853 ab; und wurden am Schluß ber 
von und bier behandelten Periode mem abgefchlojlen; weshalb wir and dieſer 
kurz werben erwähnen müſſen. 
Bir werten num biefe verfchiedenen Bertrige und Verhandlungen nach 
rem Datum derſelben einzeln behauteln, und zwar in der folgenden chrene- 
legiſchen Orbuung: 


6. Berhandlungen in Bezug auf Errichtung von Entrepots in ten Hanfee- 
ſtädten nah rem Protocol d. d. Wieökaden den 12. Mai 1851. 


3. Staats-Bertrag mit Sarrinien vom 20 Mai 1851. 


3. Etaat6-Bertrag mit der Ottomannifhen Bjorte vom 16. Octeber 
1351. 


4. Handels» und Scifjiahrts» Vertrag zwiſchen den Staaten des beutfchen 
Zoll⸗ und Handels» Vereins einerfeitd und den Niederlanden anderer- 
feit3 vom 31. December 1851, mit Aufuahme der Verhandlungen wach dem 
Protocoll d. d. Wiesbaden den 30, März 1851 bei der neunten General- 
Zollconferenz. 

5. Arditional⸗Convention vom 10. Februar 1852 zu dem Haudels⸗ und Schiff: 
fabrts-Bertrage vom 1. September 181%, zwifchen dem deutfchen Zoll- und 
Dandels: Berein einerjeits und Belgien andererfeitd, mit Aufnahme des 
Yuhalts der Berhandluug d. d. Wiesbaden den 10, April 1851, bei der 
neunten General» Zollconferenz. 


6. u. 7. Bertrag zwiſchen Sr. Majeflät dem Könige von Preußen und Gr. 
Majeit dem Künige von Dannover, die Vereinigung tes Stenervereins 
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mit dem Zollvereine betreffend vom 7. September 1851 und Handels» und ' 
Zoll⸗Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Gr. 
Majeftät dem Kaiſer von Oeſterreich vom 19. Februar 1853. 


1. Berhantlungen in Bezug auf Erridtung von Entrepots in den Hanſee⸗ 
ſtädten nad) dem Protocoll d. d. Wiesbaden ten 12. Mai 1851. 


Der Anſchluß der freien Städte Hamburg, übel und Bremen an ben 
Zollverein war für den legteren im commerciellen Intereffe befonders deshalb - 
wünfchensweri), ta ter Anſchluß biefer Städte den Handelsſtand derfelben 
veranlagt haben würde, feine Kapitalien und Erfahrungen ber Ausfuhr vereins⸗ 
lãndiſcher Yabrifate mehr als bisher zuzuwenden. Ein folher Anſchluß warb 
intefien durch das in dieſen Hanvelsftädten beſtehende Freihafenfuftem, nach 
tem tie Waaren bei ber Einfuhr unverzollt blieben, und nur eine geringe 
Eingangegebühr zahlten, verhindert. Die Städte fürdhteten, und zwar be- 
ſenders Hamburg einen Nachtheil für ihren Handel, wenn von den eingehen. 
ven Waaren nad dem DVereinstarif Zölle erhoben würden. 

Es war nicht vorherzufehen, ob und in welcher Frift biefe und ähnliche 
Hinderniſſe würden befeitigt werben können, und es eutſtaud tie Frage, ob 
nicht, and) fo Lange fein Anſchluß der freien Städte Statt fand, Einrichtungen 
getroffen werten könnten, welche auch bei ter gegenwärtigen Lage des Zoll: 
vereins zu den Hanfeeftäbten und ohne wefentlidhe Eingriffe in bie heider- 
feitigen Zellſyſteme, geeignet fein möchten, der Ausfuhr vereinsläntifcher Er⸗ 
zeugniſſe aus diefen Städten einen größeren Impuls zu geben. Mannichfal⸗ 
tige Urfachen hatten herbeigeführt, daß dieſe Ausfuhr geringer war, als fic 
hätte fein können, e8 war zu wünfchen, daß tie Kaufleute in dieſen freien 
Stadten fi lebhafter ale bisher den Abfag vereinsländifher Waaren ange 
legen fein ließen. ine dieſer Urfadyen der nicht recht lebhaften Theilnahme 
tes Handelsſtandes in Hamburg, Bremen und Lübeck an dem möglihft gün⸗ 
ftigen Berlehr und Abſatz in zollvereineländifchen Waaren war, daß nad) den 
beſtehenden Zollverfaffungen zollvereinsländifche Waaren, welche einmal nach 
ten genannten freien Stätten gelangt waren, in der Kegel aud dort con⸗ 
fumirt, ober von dort erportirt werben mußten, in den Zollverein aber nicht 
anders al® gegen Entrichtung des tarifmäßigen Eingangszolls zurüdgebradt 
werten fonnien. Nur in feltenen Fällen war von dieſer gefchlichen Beſtim⸗ 
mung eine Ausnahme gemacht, wenn Fabrilanten des Zollvereins ihre eigenen 
Waaren, Über deren Ipentität kein Zweifel fein Eonnte, zuräd verlangten. . 
Beſtand in den freien Städten eine Einrichtung, bei weldyer ter Kaufmann 
in derſelben freie Dispofition hatte, wohin er die Waaren abfette, auch wenn 
er den Abnehmer im Zollverein fand, und vieler dann nicht noch einmal ben 
Eingangszoll nad dem Bereinstarif entrichten mußte, konnte wielleicht einge⸗ 
feitet werden, daß and) frembe, für den Abfay im Zollverein beftimmte Wanren, 
in den freien Stäpten unverzollt, aber doch fo zur Dispofition ber Kauflente 
geſtellt wurden, daß fle den geeigneten Abnehmer im Zollverein ſelbſt er⸗ 
mütelten, fo war ihr Intereffe an dem Abſatz der Waaren, der ganze Verkehr 
mit vereindläntifchen Erzeugniffen nach dem Anslande und dann auch Be⸗ 





mikentiten andere Maume Waaren von nicht bedentendem Bolumen als 
Iratirtam zetzrürgen. Es gingen nad Amerika nicht blos wellene, leinene und 


Immmenliene Eisfk, jonkern es fand and im fehr vielen anderen Artileln, 


mummmihf An forzen und fogenanuten Nürnberger Waaren, in Glaſswaaren 
Eyinptir m. same bevrentende Ausfuhr Statt, welche fehr vermehrt werten konnte, 
um! nenp dr Bremen befnuchenden amerilauiſchen Käufern durch zwedimäßige 
KEınsıfnnnpem Getegenheit gegeben ward, ſich dort zolivereinsländifche Artikel 
nnufihrer nr 5 venſelben fi vollſtändig zu affortiren. — Bremen verlangte 
mat... Int Erersser bei tiefen Verhandlungen binzugezogen würde, ba das 
nniüge Ke Shut Bremen vom Zollverein trennte, und nach Errichtung 
amg Sipeeynag es mid anging, daß die nad Bremen für das Entrepot be» 
Kummer SSt8 ves Zollvereins bei dem Durchgang durd Hannover geöffnet, 
nm Marien use ihnen erhoben würden. Ueberhanpt wollte Bremen bei 
et tem Berkiltnifien zu Hannover dies wit größeiter Rädjicht bes 
tr Sehe 

Anz nn weunten Bollconferenz erllärten die Bevollmächtigten der Zoll. 
rt, Ferro amf ten Vortrag Prenßens in einem beſonderen Pretocell 
EM Morten ten 12. Mai 1851, fi alljeitig einverfianden mit ver Er» 
annmg Ant Kasten Niederlagen in den Hanſeeſtädten. Sie follten umter 
Yonanafeag and Mitverſchluß von Yollvereins » Beamten geftellt werben. 
a Retenng son Waaren aus dem Holluerein nad den Niederlagen, uud 
Ir Zrtifisrarg ſeſſte eine gename Reviſion vorhergehen; Waaren bei denen 
Rrankfentgen zu keſergen feien, unten von der Aufnahme in das Cntrepet 
negehfften weyven. Inter amtlicher Aufjicht Könnten die Baaren im Eutrepot 
mrsuft ana Kefirmeelt werden. Sollte es fpäter für wänſchenswerth erach⸗ 
it ner, Be Ni⸗vrerfagen aud bayu zu benupen, um fremde Waaren, welche 
er dat ZoJaerein beſtimmt find, darin aufzunehmen, fo würden dieſelben 
voee Ai der vereinel Auviſchen Bollftelle zu verzoflen fein, um als verzolite 
ne am nıter amtlichem Berſchluſſe und amtlicher Gontrofe dem Zoll⸗ 


oe wigerert in merten. Bon Seiten der Hanfeatiichen Regierung follte - 


ar gehen Interkringung geeignetes, genlgenden Raum darbietendes 
rt Akne hergegeben und unterhalten werben, während bie Befol- 
rt re 2 Morten und Die fonfligen Berwaltungstoften ven Seiten des 
ge ern zn Aoftrsiton fein wileden. 

Peſe Peatitte wurden gefaßt am 19. Mai 1851, wenige Donate nadı- 
yevin 7. Tryeouchen IRS, ſchloſſen Vreußen und Hamuover Vertrag wegen 
Fre den A-ffverein. Wefentlih änderten fih die Berhättmilie, die 


- - 
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Geſichtspunkte. In Bremen und in den Übrigen Sanfeeftäbten ift ein Entrepot 
für Den Zollverein bis jetzt nicht errichtet. 


2. Ctaatörertrag zwifchen dem Zollverein und dem Königreih Sardinien 


vom 20. Mai 1851, 


In ver dritten Fortſetzung biefer ftatiftifchen Ueberſichten der wichtigften 
Gegenſtände des Verkehrs und Verbrauchs im deutſchen Zollvereine, welche 
1858 erſchien, iſt Seite 70 und 71 des Zoll» und Handels⸗Vertrages Er⸗ 
wähnung geſchehen, welcher am 23. Juni 1845 zwiſchen ben ſämmtlichen 
Staagaten des dentſchen Zollvereins und dem Königreich Sardinien abgefchlofien 
werden iſt. 

Seine Hauptbeſtimmung iſt, daß in Bezug auf Zölle jede differentielle 
Bchantluung der refp. ſardiniſchen und zollvereinsländifchen Erzeugniſſe ver 
Matur und Knnſt bei Einfuhr und Ausfuhr ausgefchlofien fein fol. Zu die⸗ 
fem SStaatörertrage ijt am 20. Mai 1351 eine Aptitions- Konvention abge: 
fchlofien worden. (Geſetz⸗ Sanınılung für tie Königlich Preußifhen Staaten 
vom Jahre 1851. Nr. 33. ©. 607 bis 610.) Die Hauptbeftimmung biefer 
Gonrentien ift Artilel I. Nach dieſem follen die für farbinifhen Reis bei 
feinem Eingauge in die Staaten des Zollverein® beftehenden Zölle 
a. für gefchälten Reis von 2 Thlr. auf 1 Thlr. pro Gentner; 

b. für ungefchälten Reis von 2 Thlr. auf 3 Thlr. oder 20 Sgr. pro Gentner 
ermäfsigt, und 

vie Zölle anfgeheben werben, weldye bisher von dem Baumöl erhoben wurden, 

Das in Fäſſern aus den farbinifchen Staaten eingeführt wirb, und beim Ein⸗ 

gang in tie Staaten des Zollvereines einen Zufag von Terpenthindl erhält, 

Der Artikel II. fagt, daß die Sardiniſcher Seits den Staaten Frankreich 
Belgien nnd Grofbritannien nad den Verträgen vom 5. November 1850, 
23. Iannar und 27. Februar 1851 gewährten Zollermäßigungen vom 1. duni 
1851 an, and anf die Staaten des Zollvereins ausgedehnt werden ſollen. 

Artitel III. bemerkt, daß tie vertragenden Theile ſich vorbehalten, ge⸗ 
meinfchaftlih Maaßregeln zu ergreifen, welche geeignet find, vie Herſtellung 
einer Cifenbahn- Linie zur Verbindung der Scienenwege bed beutichen Zoll⸗ 
verein® mit der von Senna nad ber Gränze der Schweiz im Ban begriffenen 
Bahn zu fürtern. 

Artikel IV. beftimmt, daß der Vertrag vom 25. Juni 1845, und biefe 
Krditional-Cenvention bis zum 1. Januar 1858 gültig, und dann 12 Monate 
von dem Zeitpunkt an fortgehen foll, wo einer ber vertragenden Theile ben 
andern feine Abficht, die Berträge nicht länger aufrecht halten zu wollen, ers 
Aärt haben wird. 


3. Staalsvertrag mit der Ottomanniſchen Pforte vom 16. Ocio⸗ 
ber 1851. 


Es iſt in der zweiten Fortſetzung dieſer ſtatiſtiſchen Ueberſichten der wich⸗ 
tigſten Gegenſtände des Berichts und Verbranchs im deutſchen Zollverein, 
weſche 1044 erſchien, ©, 30 und 39 des Handels Vertrags Epabann⸗ ge 
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ſchehen, weldyer am 44 October 1840 zwiſchen bem Zollverein und der Tärfei 
abgefchlofien wurde. Es find damals bie Hanptbeftimmungen dieſes Vertrages 
nach den 10 Sauptartifeln tefielben angegeben worden; auch if zum Schluß 
bemert,, daß ein befonverer Tarif für Einfuhr und Ausfuhr der einzelnen 
Dbjecte im Bezug auf den Verkehr mit der Türkei auf 7 Jahre fehgefellt 
ſei. — Diefer Vertrag mit dem dozu gehörigen Tarif findet ſich abgebrudt 
‚in der Geſetze Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten von 1841. 
Wr. 15. ©. 157 bis S. 231 incl. | | 

Da nad dem Artilel X. jene® Staatövertrags der 1840 verabrebete Tarif 
zwiſchen ter Türkei und dem deutſchen Zollverein eigentlich nur auf 7 Jahre 
feftgeftellt war, fo erichien (Geſetz Sammlung f. die Königl. Preußiſch. Staa» 
ten 1851. Nr. 38. ©. 679 bis 702 incl.) eine Belanntmachung, betreffend 
den nach Artikel X. des Handelovertrages zwiſchen den Zollvereind- Staaten 
und der Dttomannifhen Pforte vom 4% Dctober 1840 feftgeftellten ander 
weiten Zolltarif; vom 16. October 1851. Es ift in diefer Bekanntmachung 
ausprädlich gefagt, daß die hohe Pforte nach dem beftehenden Handelsvertrage 
ſich verpflichtet halte, veufelben zu erneuern. Es find alfo alle Hauptbe- 
ſtimmungen jenes früheren Vertrages als noch gültig zn betradıten, zumal bie 
Bekanntmachung ſich nur auf Artilel X. bezieht; in Gemäßheit deſſen ein nener 
Tarif vereinbart wurde. — Zum Schluß des fehr ausjührliden Tarifs iſt bes 
merft: »ie tractatenmäßig zu zahlenden Dlauthgebühren von allen fowohl in bie 
Türkei eingeführten als auch von daher ausgeführten Waaren follen von ten 
Preußifchen und Zollvereinsländifhen Kaufleuten, nach Abzug von 16 Procent 
für die Ausfuhr und von 20 Brocent vom Werthe, ald Douane- und Koften- 
Bergütung nad) den im Tarif feftgeftellten Beträgen erhoben werben. Diefer 
Abzug bleibt auch bei Waaren die im Tarif nad ihrem Werth nicht näher 
angegeben find. 

Der Tarif gilt auf 7 Jahre d. h. nach der Zeit bes Erlöſchens des frühe. 
ven bie zum 15. März 1855. Er gilt ale auf 7 Jahre verlängert, wenn nicht 
6 Monat vor dem Crlöfchen veflelben "wegen Berinderung der Preiſe der 
Waaren eine Revifion verlangt wird. Nach der Geſetz⸗Sammlung für die 
Königl. Preuß. Staaten ift eine ſolche 1855 nicht eingetreten. — 


4 Handels» und Schifffahrt! » Vertrag mit den Niederlanden vom 
31, December 1851. (Sefeß- Sammlung für die Königl. Preuß, Staaten 
1852. Nr. 11. ©. 135 bis 175.) 


Nach einem befonderen Protocol auf der Zollconferenz 1851 d. d. Wies- 
baden den 30. Mai 1851, hatte bie Preußifche Regierung den Übrigen Ber- 
eind-Regierungen mittelfl einer Note vom 13. Juli 1850 die Diittheilung ge- - 
macht, daß Seitens der Niederlande nenerdingd der Wunſch ausgeſprochen fei, 
bie Handelsverhältniffe zu dem Zollvereine zu ordnen, und daß man in Folge 
deſſen Preußiſcher Seits der Niederländiſchen Regierung eine Zufammenftellung 
ber einer Berftändigung bebürfenden Punkte unter dem Borbehalte habe zu» 
gehen Laffen, die darin enthaltenen VBorfchläge nad dem Grgebniffe ter Bes 
rathung mit Den Zollvereins⸗Regierungen einer Abänderung zu unterwerfen. 
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Die Zufanmenftelung der Vorſchläge warb nun den Commiſſarien vor- 
gelegt, durchgeſprochen, und das Protocol vom 30, Mai 1851 über das Re⸗ 
fultat der Verathung aufgenommen. 

Der Inhalt der Vorſchläge war nad) der darüber dem Protocol beige 
gefügten Ueberfiht, in ter Kürze folgender: 


I. Gegenſeitige Conceffionen. 


1. Gleichſtellung ber gegenſeitigen Flagge mit der Nationalflagge bei der 
Seeſchifffahrt im Betreff der Abgaben vom Schiffölörper, des Rechts zur Ein- 
fuhr. Ausfuhr, Durchfuhr von Erzengniſſen und Gegenfländen des Handels, 
gleiche Abgaben, Prämien, Rückzölle oder andere Vortheile für die Waaren 
kei Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr. — In Anfehung der Küftenfchifffahrt be⸗ 
wenbet es bei den beſtehenden Geſetzen. 

2. Gleichſtellung der gegenfeitigen Flagge mit der Nationalflagge bei ber 
Befahruug der guten beiterfeitigen Gebieten gehörenden, zwifchen der hoben 
See und den Flüſſen Tiegenden Binnengewäſſer, fo wie bei ber Befahrung 
des Rheines und teilen Fortſetzung, bes Led und der Waal, und der mit 
tem heine over deſſen Fortſetzungen in Verbindung flehenden natürlichen 
oder künftlihen Waſſerſtraßen. 


3. Befreiung ter. beiverfeitigen Schiffe auf der Binnenfahrt zwifchen 
Ceblenz und Emmierich, und zwifchen Fokith, Krimpen und Gorkum von Ent» 
richtung der Recognitionsgebilhr. 


4. Herftellumg in fpäteftens 2 Jahren und Grhaltung einer mindeften 
Fahrtiefe von 2 Fuß unter dem Nullpunkte des Kölner Pegels auf ver Strem- - 
ſtrecke zwiſchen Köln, Rotterdam und Dortredit. 


e 


5. Befreiung der beiberfeitigen Schiffe von der Verpflichtung zur An⸗ 
nahme und Bezahlung von Foctfen bei Bejahrung der Stromfirede zwifchen 
Goblenz und Rotterdam, Eeziehungsweife Amfterdam oder Dortrecht. Feſt⸗ 
feßung eines nad gleihmäßigen Grundſätzen regulirten ZootfensTarifs, ber 
tem im Preußiſchen beftehenten entſpricht. Die Erhebung von Balengelvern 


anf ter vorbezeichneten Stremftrede von ten gegenfeitigen Schiffen barf nicht 
Statt finden. 


6. Gleiche Behandlungen ver gegenfeitigen Staats⸗Angehörigen, welche 
in Den gegenfeitigen Gebieten Hantel oder Gewerbe treiben, nur nad) den in 
jedem Lande beftehenden Abgaben. Bon Heifenden, die nur Muſter bei ſich 
führen, find keine Abgaben zu erheben, 

7. Befreinng der beiderfeitigen Flußſchiffer von Eutrichtung einer Patent- 
and jeder aubern perfönlichen Steuer, fofern fie in dem Staate, in weldem 
fie ihren Wohnſitz haben, eine folhe Steuer entrichten, 

8, Erhebung der Eingange-, Unsgangs- und Durdgange- Abgaben von 
Getreide, Hülfenfrühhten, Sämereien und Steinfohlen, welche auf beiderfeitigen 
Rheinſchiffen nach dem Zollvereine oder nah ben Niederlanden eingeführt 
werben; nad Maaßgabe der Ahein tige, ‚die « Saite mögen vuRdndie ober. 
AUT theilmeife beladen fein, 
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9. Abſchluß einer Mebereinkunft wegen Unterbrädung des Schleichhan⸗ 
dele au ber gegeufeitigen Grenze, nad dem Borbilde ber zmifchen dem Zoll- 
veseine und Belgien am 26. Juni 1846 abgefchlofienen Convention. 





II. Conceſſionen des Zollvereins, 


| 1. Behandlung aller Erzeugniffe der Nieverländifchen Kolonieen, fo wie 
aller Produkte des Niederländiſchen Fiſchfangs bei deren Einfuhr in ten Zoll» - 
verein, gleich den gleihartigen Erzeugniffen der meibegänftigten Nation, und 
Ermäßigung der Eingangs» Abgabe von Niederlandiſchem Reis auf die Hälfte 
des jetzt beſtehenden Satzes. 
2. Befreiung und Ermäßigung der Ladungen Niederländiſcher Schiffe 
von Entrichtung des conventionsmaͤßigen Rheinzolles. 
3. Beſugniß ver Niederläudifhen Schiffer, welche die Stromftrede zwiſchen 
Goblenz und Emmerich direct durchfahren wollen, die Gefammtheit ver zu ent- 
rihtenden Abgaben bei der Thalfahrt zu Coblenz und bei der Bergfahrt zu 
Emnmmerich voraus zu bezahlen. 
u 4, Ermäßigung der Durchgangs- Abgaben auf } Sgr. vom Sollceniner 
für alle Waaren, welde über die Landgrenze zwiſchen dem Zollverein und den 
- Niederlanden eingehen, und von Köln oder einem unterhalb Köln belegenen 
Mkheinhafen auf den heine zu Berg oder zu Thal ausgehen; — auf dem 
Rheine Über Emmerich oder Neuburg eingehen und von Köln ober einem untere 
bald Köln belegenen Rheinhafen Über bie Landgrenze zwifchen dein Zollvereine 
und den Niederlauden ausgeben; — unter Berührung bes Gebiet! bed Zoll⸗ 


vereind von den Niederlanden nad) Belgien, von Belgien nad ven Niebere 


fanden und von ten Niederlanden nach den Niederlauben gehen; — über die 
Landgrenze zwifchen dem Zollvereine und ben Nieberlanden eingehen und über 
die Grenze ven Saarbrücken bis Mittenwald einfhließlih ausgehen und um⸗ 
gelehrt. 

Sp weit übrigens nah dem Vorfchlag II. 2, noch tie Erhebung bee 
Rkheinzolles verbleibt, wird dieſer Rheinzell neben ter Durchgangs⸗Abgabe in 
allen vorftehend genaunten Fällen fortgezablt.- 


IH, Conceſſionen der Niederlande, 


1. Behandlung aller Erzeugniffe des Bodens und des Gewerbfleißes des 
JZollvereins, bei deren Einfuhr in die Niederlande und deren Colonien (zur 
See, anf Zlülfen nud Binnengewällern, oder zu Lande) gleich den gleichartie 
- gen Erzeugniffen ter meift bezänftigten Nation und Ermäßigung der Ein- 
gangs: Abgaben im Niederländiſchen Oftindien für einige näher zu bezeichnende 
vereinsläudifche Erzeugniſſe. — 

3. Befreinng der Ladungen vereinsländifcher Schiffe in Niederländiſchen 
HPafen von Rheinzell und feftem Rechte (droit Aixe) und Durchgangs-Abgaben, 

9, Vefugniß vereinsländifcher Schiffe, auf jedem ihnen beliebigen Wege 
ans dem Rheine in die See und ungelehrt zu fahren, ohne irgend eine antere 
Vehandlung zu erfahren, ale in der Rheinſchifffahrtéalte vereinbart iſt. 
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&, Behandlung ver vereinsländifchen Schiffe in den Nieberlänbifchen Co: 
lenieen gleich den Riederländiſchen bei Cinfuhr und Ausfuhr, und zwar ohne 
Rückſicht daranf, aus welchem Lande die Schiffe oder Ladungen kommen, ober 
wohin fie gehen. 

„9. Befugniß vereinsländifger Schiffe, aus den Nieterländiichen Colo⸗ 
nien in Oſtindien Erzeugniffe Der leßteren, und zwar Rohr und Sapanholz 
in unbefchränfter Menge, antere Erzeugniffe in einer Menge von 8000 Tou⸗ 
nen (3000 Laften), zu den für die Ausfuhr auf Nieterläntifhen Schiffen nad 
ten Ricterlanden-befichenten Zollfügen, nach vereinsläntiichen Häfen cder Vor⸗ 
bifen ausführen zu bürfen. 

6. Einrichtung eines Freihafens zu Rotterdam, und bis biefe Einrich« 
tung erfolgt fein wird, Befreiung der in Niederlagen zu Rotterdam lagernden 
Wagaren von anderen oder höheren Magazins oder Yager-Abgaben, als in ter 
Rheinſchifffahrts⸗Alte Art. 69 vereinbart find. 

Dei Verlegung diefer Vorfchläge erlärten bie Bevollinächtigten auf ber 
Zellcenferenz zwar im Allgemeinen ſich allfeitig einverfianden, daß es wiln- 
ſchenswerth erfcheine, die Berhältniffe des Zollvereins zu den Niederlanden 
vertragsmäßig zu ordnen, doch gab der VBevollmädtigte Württembergs 
folgende Bedenken zu erlennen: Seine Regierung könne ſich von ber Ueber⸗ 
zeugnung nicht trennen, daß die Abfchliegung won Handels⸗Verträgen mit außer 
deutſchen Staaten geeignet fei, der zu boffenden allgeneinen Zolleinigung 
Deutfhlands ein Hinterniß in den Weg zu legen, und tie Einführung eines 
wirlfamen Differential: Zolfgftens, defien Annahme bei ten bevorftchenvden 
Berhandlungen über tie Yortfegung ter Zollvereing » Verträge in Frage lom⸗ 
men dürfte, zu erjchweren. Diefe Bedenken liefen ſich aud durch Beſchrän⸗ 
fung ber abzuſchließenden Verträge auf cinen kurzen Zeitraum nicht befeitigen, 
weil fi) aus einem Hanbelövertrage doch immer Verhältniffe und Verbindun⸗ 
gen anfnüpfen, vie fpäter der Aufldfung deſſelben hinderlich feien, und biefe 
Bedenken erſchienen gerade ven Niederlanden gegenfiber von befonderem Ge⸗ 
widhte, weil bie nadhtheilige Handelsbalance, welche bei dem Verkehre mit ven 
Niederlanden für den Zollverein obwalte, durch einen Handelsvertrag ſich nicht 
befeitigen laſſe, dieſes Ergebniß vielmehr nur zu erwarten fei, wenn die Nic 
Derländifche Regierung genöthigt werbe, ihr Monopelfyften in dem Colonial» 
Berlchre zu ändern, und namentlich bie Differentialzölle aufzuheben, weldye fie 
auf wichtige Gegenſtände des deutſchen Actiohandels bei der Einfuhr nach ben 
Niederlanden auf Ylüffen und zu Lande, gegenüber der See» Einfuhr, gelegt 
habe. Es fei daher zwedmäßiger, nur einen Schifffahrtd-Bertrag, nicht einen 
Handels⸗Vertrag abzufchließen. Sachſen aber bemerkte, daß in Hinblid auf 
die neneſte Geſetzgebung in den Niederlanden bie Conceſſionen Wieverlanbs in 
den mitgetheilten Vorſchlägen nicht als fo befondere Beglinftigungen bes Zoll⸗ 
vereins erfchienen, daß nicht vielleicht die Conceſſionen des Zollverein noch 
verringert werden Könnten. — Bei diefen Bedenken erklärten ſich die Com⸗ 
miſſarien fämnlicher Vereinsſtaaten dahin, daß es gerathen fei, den Bertrag 
mit den Nieberlanden nur bis zum Ende bes Jahres 1853 abzufchlichen, da 
dies der Beitpuntt ſei, bie wohin die jetzigen Zollvereins⸗Verträge nur gültig 
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feien; und daß man in biefer Befchränkung Preußen überlaffen möge, bie Ber- 
handlengen mit den Niederlanden fortzuführen, vorbehalten jedoch die Natifi⸗ 
kationen der Regierungen ſaͤmmtlicher Vereinsſtaaten. 
Bei den einzelnen Poſitionen der vorgelegten Berfchläge waren bie wich⸗ 
tigen Erflärungen ber übrigen Vereinsſtaaten noch folgende. 


I, Segenfeitige Conceffionen. 


ad 3, Preußen erflärte, daß gegen entfprechende Gegenleiftung ber Rie- 
derlande von Geiten ber letsteren und auch Preußens gewälnfcht werde, bie 
Aufhebung der Recognitionsgebüße für Fahrten bis Neuburg (in der Rhein⸗ 
 pfalz) Hin auszudehnen. Die Commiflarien des Großherzogthums Heſſen und 
von Naſſau erklärten fid) aber außer Stande, einen Erlaß vom Recognitions⸗ 
gelde zuzufagen. 
ad 4. Es ward von Preußen bemerkt, daß die Niederländifche Regie 
rung in einer Rüdäußerung ſich erklärt habe, der Zufland ber Niederlänbifchen 
Fliüſſſe geftatte nicht, im Voraus für beftimmte Zeitpunfte einen gewiflen Waſſer⸗ 
ftand zuzufagen. Sie erkläre ſich aber bereit, einen Plan über die Verbeſſe⸗ 
: zung des Fahrwaſſers vorzulegen, um badurd den Nachweis zu liefern, Daß 
vie Erzielung einer größeren Fahrtiefe in Ausficht ſtehe. Die® warb bei den 
biöherigen vielfachen Klagen der Schiffer Über ungenligende Tiefe des Fahr⸗ 
waſſers auf ben Nieberländifchen Gewäſſern auf der Zollconferenz in Wies⸗ 
baden allfeitig angenommen; — der von den Nieberlanpen audgefprochene, 
von Preußen und Bayern unterftügte Wunfc aber, auf ber ganzen deut 
ſchen Rheinftrede, fo weit es die Dertlichkeit geftatte, eine normale Breite her⸗ 
zuftellen, von den Übrigen betheiligten Irheinufer-Staaten aber nicht bewilligt; 
- die Commiſſarien derſelben erflärten auf der Conferenz, daß fle zu weiteren 
vertragsmäßigen Zugeftänpniffen in Bezug auf das Fahrwaſſer des oberen 
Rheines nicht ermächtigt feien. 
ad 6, Es beftand in den Niederlanden ein Rootfenzwang, und mußten 
für Lootfen Gebühren entrichtet werden, aud) wenn zur Führung eines Schif⸗ 
fes ein Lootſe nicht zur Verfügung geftellt werden konnte. Chen fo wurben 
Balengelver erhoben, obgleich ſolche durch die Beftimmungen ver Rheinſchiff⸗ 
fahrtö-Convention nicht gerechtfertigt werben. — Das von Baden aufgeftellte 
Bedenken, e8 werde an Lootjen fehlen, wenn der Lootfenzwang aufgegeben 
werde, warb von Preußen dadurch widerlegt, daß ber Lootfenzwang anf ber 
Preußiſchen Rheinſtrecke feit 1834 mit dem güuſtigſten Erfolge aufgehoben ſei. 
Das eigene Intereſſe der Niederländiſchen Schifffahrt gebe die ſicherſte Gewähr 
für Erhaltung der Baken auch ohne Erhebung von Bakengeldern. — 

Man befchloß gegen Niederland, welches dieſe Forderung nicht einräumen 
wollte, auf dem Verlangen der Aufhebung des Lootjenzwange® und ber Balen- 
gelder zu beharren. — Preußen wünfchte, daß eine gleiche Aufhebung des 

Lootfenzwanges auch von den übrigen deutſchen Rheinufer- Staaten verfügt 
werde, da die Berhandlungen mit Nieverland durch eine ſolche allgemeine 
Beftimmung fehr würden erleichtert werben; Großherzogthum Heflen und 
Naſſan aber fanden ſich außer Stande, wegen Aufhebung des Tootfenzwange®, 
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fo weit derfelbe auf den betreffenden Rheinftreden noch beficht, eine Zuſiche⸗ 
rung zu ertheilen, indem fie bemerlten, daß auf biefen Streden des Rheines 
zwar der Steuermanns⸗ und Lootſenzwang noch beſtehe, aber in einer in [che 
terer Zeit fehr erleihterten Weife, wie fi) diefes aus ben Protocollen der 
Gentral:Commilfion für die Rheinſchifffahrt ergebe. Sie feien nicht ermädhe 
tigt, irgend ein Zugeſtändniß, welches über die in die Protocolle der Rhein» 
ſchifffahrts·Central⸗Commiſſion niebergelegten Erklärungen binausgehe, in Aus⸗ 
ſicht zu ftellen. 

ad 6 u. 7. Die Ricderlande hatten, wie Preußen mittheilte, zwar erklärt, 
Taf fie diefe Vorſchläge einer erleichterten Behandlung der Gewerbtreibenden 
and Schiffer in den Niederlanden nicht annehmen könnten, weil diefelben über 
eine Gleichftelung mit den Nieberländifchen Gewerbtreibenden und Schiffern 
binausgche; man war aber einverftanben, indbefondere, weil die Patentfteuer, 
welche bie diefleitigen Schiffer bei der Binnenfahrt in den Niederlanden zu 
entrichten haben, mit dem Betrage der Abgaben in gar keinem Verhältniſſe 
fliehen, welche in dem umgelehrten Falle vieffeits erhoben werben, auf dieſen 
Bedingungen zu beharren. 

ad 8, Die Abgaben» Erleichterung für Getreide, Hülfenfrüdhte, Säme- 
reien uud Steinlohlen wünfdte Württemberg auch auf Kartoffeln, Delkuchen, 

- Sägewanren, friſches Dbft ausgedehnt, welche Ausdehnung des. Vorſchlags bei 

ven folgenden Berhandlungen zu unterftügen angenommen ward. 

:ad9, Man war allfeitig einverftanden, daß auf den Abſchluß eine® Zoll⸗ 
Lartel® wegen der Defraudation großer Werth zu legen ſei, weil ber an ber 
Riederländifhen Grenze, befonders mit Kaffee, betriebene Schleihhandel den 
Zollertrag merllich ſchmalert und koſtſpielige Schuemaaßregeln erforderlich 

macht. — 





II. Sonceffionen des Zollverein®,. 


ad 1. Die Niederlande hatten diefe Bedingung ber Behandlung ihrer 
Erzeugnifie gleich denen der am meiften beginftigten Nationen gewünfcht, weil 
fie die Einführung von Differentialzöllen im Zollverein, und Begünftiguug. 
anderer Notionen befürchteten. Württemberg, das biefe Differentialzölle wünfchte, 
ließ feinen deshalb auch bei dieſer Gelegenheit auegeſprochenen Widerſpruch 
fallen, weil der Vertrag nur auf wenige Sabre werde geſchloſſen werven. 

ad 2. Preußen hatte ſchon im Vertrage mit den Nieberlanden vom 
3. Iımi 1837 (Geſetz⸗ Sammlung für die Preuß. Staaten vom Jahre 1837 
Rr. 18. S. 112—124) den Niederländifhen Schiffen Befreiung vom Rhein⸗ 
zoll auf der Preußifchen Rheinſirede zugeſtanden; — dieſe Bewilligung ward 
jest wieberholt ansgeſprochen, eine Erweiterung derfelben für die ganze Rhein 
ſtrecke im Bollvereine warb aber von dem übrigen Rheinufer-Staaten des Zoll» 
vereins, Naſſan, Grofherzogthum Heſſen, Bayern und Baben, mit denen ſich 
auch Württemberg durchaus eiuverſtanden erflärte, abgelehnt; and nur in Aus⸗ 
ſicht geftelt, wenn allgemeine Vereinigungen über Herabſetzung des Rheinzol⸗ 
les überhaupt eingetreten feien, ſolche von Seiten ber Rbrigen Rbeinſe ⸗ 
Staaten and) den Niederlanden zuzugeſtehen. 
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ad 3, war nichts zu bemerlen. 
| ad &, Im den Niederlanden beſteht Durchfuhrzoll⸗Freiheit. Diefer 
gegenuber wänfchte Niederland eine Durdfuhr-Ermäßigung im ganzen Boll» 
verein. Preußen hielt die auf beſtimmten Streden, wie fie in den Vorſchlä⸗ 
gen II, 4. bezeichnet find, welche großentheil® nur Preußiſches Gebiet betref- 
fen, für hinreichend. Die übrigen VBereinsftaaten erklärten fi in dem Coufe⸗ 
xenz« Protocol für eine jede fernere Erweiterung, und hielten ſchon bie letzte 
Beftinmung in den Vorfchlägen II, 4., nämlich: Durchfuhrzoll⸗Erleichterung 
für Waaren, weldye über die Yandgrenze zwifchen dem Zollvereine unb den 
Niederlanden eingehen und Über die Grenze von Saarbräden bie Mittenwald 
einf&hließlich ausgehen und ungelehrt, für zu weit gehend. 


III Gonceffionen der Niederlande. 


ad 1. Die Behandlung ber Erzeugniſſe des Zollvereins bei der Einfuhr 
. ven Niederlanden und deſſen Colonieen ward im Ganzen angenommen, und 

von den Bevollmächtigten ver verfchievenen SZollvereind. Staaten wurden nah 
ihren Productiond⸗ und Fabrikations⸗Verhältniſſen noch diejenigen Gegenſtände 
näher bezeichnet, für welche fie einen erleichterten Eingaug in Betreff des zu 
erhebenden Zolles wuünſchen müßten. 

ad 2, Die Befreiung zollvereiustindifcher Schiffe vom Rheinzoll und 
droit fixe warb angenommen, mit dem Zuſatz, daß biefe Befreiung fi auch 
auf diejenigen Schiffe des Zollvereind beziehen mälje, welche in den Nieder⸗ 
landen Waaren einladen. 

ad 3, Die Befugniß vereinsländifher Schiffe, auf jedem ihnen beliebi⸗ 

gen Wege aus dem heine in die See und umgelchrt zu fahren, ohne irgend 

eine andere Behandlung als die Rheinſchifffahrts-Acte vorfchreibt, zu erfahren, 
ward allgemein angenommen, und, wenn auch Niederland erklärt hatte, daß 
folche ſchon nach der Allgemeinen Geſetzgebung folge und daher überfläffig fei, 
[o blieben ſämmtliche Commiſſarien doch dabei, daß diefe Bediugung ausprüd- 
ih aufgenommen werde, zumal allgemeine Klage ter Schiffer über bie Nevis 
fionen bei dem Durchgang durch die Niederlande oft wieterholt mwerbe, 

ad 4. Preußen erklärte, und damit war man einverftanden, daß die gleiche 
Behandlung der vereinsländifchen Schiffe mit den Niederländifhen bei dem | 
Cingang in den Golonicen zwar anzunehmen fei, da aber Nieberland noch über 
tie Waaren, welche eingingen, nähere Weußerung ſich vorbehalten babe, fo 
miäjje man dieſe erft abwarten, um zu feben, ob und in wie weit auf biefe 
Bedingungen eingegangen werben könne, 

ad 5. Die Erleichterung bei der Ausfuhr auf vereinsländifhen Schiffen 
aus ven Niederländifchen Golonieen ward angenommen. 

ad 6, Preußen trug vor, daß bie Nicherländifche Regierung wegen Ört» 
licher Schwierigkeiten nicht glaube ſich verpflicgten zu Können, in Rotterdam 
eine Niederlage zu errichten, Man war aber allfeitig einverjtanden, dieſe Er⸗ 
richtung einer Niederlage in Rotterdam zu fordern, da der Haudeloſtand Klage 
darüber führe, daß in Rotterbam bie Aus⸗ und Einladung nicht in einem Frei⸗ 
bafen, wie in ven beutfchen Hafenplägen, fondern an zahlreichen in ber Stadt 
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an den dieſelbe in allen Richtungen durchſchneidenden überall überbrüdten Ka⸗ 
nälen gelegenen mitten unter dem Verkehr mit inländifchen Gütern, unter Ber 
wachung von Zollbeamten Statt habe, und daß auf dieſe Weife beträchtlicher 
Aufenthalt und Koſten veranlaft werben. 


In Folge nun diefer Vorverhandlungen find zwei Staatöverträge mit 
den Niederlaunden abgefchlofien worden. 


1. Handels⸗ und Scififahrtsvertrag zwiſchen den Staaten des beutfchen 
Zolls und Handels⸗Vereins einerfeitö und den Niederlanden anvererfeits. 
Bom 31. December 1851. (Gefeß-Sanmlung fir bie Preuß. Staaten. 
Jahrgang 1852. Nr. 11. ©. 135 bie 175.) 


Entfpredhend den chen erwähnten Borverhantlungen enthalten bie erficn 
10 Artikel nähere Ansführungen, nad) denen die Schiffe des Zollvereins und 
ter Niederlande in den gegenfeitigen Gebieten in Bezug auf Tonnen», Balen-, 
Blaggen-, Häfen-, Anker⸗, Lootſen⸗, Schlepp⸗, Echleufen-, Kanals, Qua⸗ 
rantaines, Bergegelvern, Nieberlage- Gebühren in jedem Lande glei ben 
Rational-Schiffen bei Einfuhr und Ausfuhr behandelt werben follen, 

Artikel 11 beſtimmt, daß in Betreff der Küſtenſchifffahrt die Untertha- 
nen eines jeben ber vertragenven Mächte ſich den befonderen, desfalls befte- 
henden Lanbesgefeten zu unterwerfen haben. 

Ürtilel 13. Die Nationalität der Schiffe wirb nad) ben eigenthümlichen 
Geſetzen des Landes nad Papieren und Patenten nachgewieſen. 

Artifel 13. Die beiderjeitigen Konfuln follen entwichene Matrofen feft 
nehmen und an Bord des Schiffes oder in ihre Heimath transportiren laſſen. 
Artikel 14, 15, 16 enthalten SpecialsBeftimmungen, welde Grleichterung 
und Berminderung in Betreff der buch bie SupplementarsArtilel XVI. und 
XVIL zur Mainzer Convention vom 31. März 1831 feſtgeſetzten Zöllen bei 
Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr den Waaren anf Nieterlänkifchen und zoll⸗ 
vereinständifhen Schiffen in den beiberfeitigen Gebieten gewährt werben ſoll. 

Artikel 17 verpflichtet fi die Nieberländiihe Regierung auf Herabjetung 
ter Schleuſen⸗ und Brüdengelver auf gewiſſen Kanälen; und erklärt 

Artitel 18 die anf dem Nieberländifchen Rheine, ber Waal und dem Led 
zwijchen Lobith, Dortrecht, Rotterdam oder Amfterdam beſtehenden Leotfen- 
gebühren um 50 Procent herabzufegen, auch auf diefen Flußſtrecken lein Boien⸗ 
und Bakengeld zu erheben. 

Artikel 19 und 20 gewähren ten Schiffen tes Sollvereins unter Aufhe⸗ 
kung des droit fixe und anderer Erleichterung auf jebem ihnen beliebigen 
Wege durch die Niederlãndiſchen Gewäſſer in die offene See und umgelehrt 

fahren. 

Artikel 21 bie 24 einſchließlich befreit die Schiffer des Zollvereins in 
ten Niederlanden von der Patentfteuer, geſtattet den Gewerbtreibenden bes 
Zollvereins in den Niederlanden Gewerbe und Geſchäfte ganz wie Nieberlän- 
der nur nach den Abgaben des Inlandes zu treiben, bewilligt befondere Er⸗ 
leichterung für diejenigen, welche als Reiſende größerer Fabriken und Sand» 
Iungehäufer in den Niederlanden Geſchaͤſte beforgen, auch wird bie Verpflich⸗ 
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tung ausgefprochen (rt. 83), um alle Hinderniſſe des Berlchre möglihf gu 
befeitigen, das Fahrwaſſer des Rheines zu vertiefen. 

Artikel 25 und 26 enthalten beſondere einzelne Beſtimmungen über ven 
Durchgang der Schiffe und Waaren burd die Niederlande. — 

Die Befreiung von jeder Durchgangs⸗æAbgabe durch die Niederlande wird 
allen vom Zollverein fommenden ober dahin gehenden Waaren und Handels 
gegenftänden zugeſichert. 

Bei den von den Niederlanden tommenden oder dahin gehenden Waaren 
fol an Durchgangszoll 4 Ser. vom Zollcentner gezahlt werben, wenn fie 

a. zu Lande über die Gränze zwilhen bem Zollvereine und den Nieder⸗ 

landen eingehen, und von Köln ober von einem unterhalb Köln gelege⸗ 
nen Rheinhafen aus dem Zollverein, fei es zu Berg, fei es zu Thale, 
ausgehen; 

b. für alle Waaren, welde auf dem heine Aber Emmerich oder Nenburg 
eingeben und von Köln ober einem unterhalb Köln gelegenen Rhein» 
bafen zu Lande Über die Grenze zwilchen dem Zollverein und ben -Nie- 
derlanden ausgeben; 
für alle Waaren, welde, mit Berührung des Bollvereins- Gebiets, von 
den Niederlanden nach Belgien, von Belgien nad den Niederlanden, 
und von den Niederlanden nach ben Nieberlanden gehen. 


Bei allen Übrigen aus ben Rieberlanden kommenden over dorthin gehen⸗ 
den Waaren durch das Übrige Gebiet des Zollvereins follen nur bie Durch⸗ 
gangs-Abgaben entrichtet werden, wie bei denen aus Belgien Iommenben oder 
borthin gehenden Waaren gezahlt wir, | 

Artikel 37 verpflichtet fi Niederlaud zu - Errichtung eines freien Entre⸗ 
peis für die Waaren des Zollvereins in Rotterdam. 

Die Artilel 28 bis 33 einſchließlich beziehen ſich hauptſächlich auf den 
Berkehr mit den Nieverländifchen Colonieen. Der Zollverein ſoll in Bezug 
auf Schiffe und Waaren bei Einfuhr und Ausfuhr auf zollvereinslänpifchen 
Schiffen gleich den meiftbegänftigten Nationen und mit wenigen Mobiflcatios 
nen gleih der Einfuhr und Ausfuhr ans den Niederlanden und nach benfel- 
ben auf Nieverländifchen Schiffen behandelt werben. 

Artikel 38 fett feit, daß es jedem beutfchen Staate, welder fich mit dem 
Zollverein verbindet, frei ftehen folle, diefem Vertrage beizutreten. 

Artilel 35. Die Dauer des Vertrages währt bis zum 1. Jauuar 1858, 
- und wenn 6 Monate vorher keine Kündigung erfolgt, bleibt er noch 12 Mo- 
nate hindurch in Kraft. 

Artikel 36 enthält bie gewöhnlichen Beftimmungen ver Ratification. 


2. Uebereintunft zwifhen Preußen und ven Niederlanden wegen Unter- 
drüdung des Schleichhaudels. Bom 11. Yuli 1851. 


Da von den Sollvereind-Staaten nur Preußen Grenze mit den Nicber- 
landen bat, fo war nur nöthig, daß ein Vertrag zwifchen Nieberland und 
Preußen gefchloffen ward. Es ift ſchon oben bemerkt, daß ein ſtarler Schleich" 
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handel an diefer Grenze, befonders mit Kaffee, Statt fand, — Der Vertrag 
hat 19 Artikel mit mehreren fpeciellen Vorfchriften. Die wichtigften allgemei: 
neren Gefichtöpunlte find: 

Gegenfeitige Verpflichtung der beiden contrahirenden Staaten durch alle 
mach der Sefehgebung möglichen Maaßregeln ven Schleichhandel an der Grenze 
zu verhindern und zu unterbrüden. 

Waaren⸗Niederlagen oder fonftige Anftalten, welche ven Verdacht begrün⸗ 
den, daß fie zum Zwecke haben, Waaren einzuſchwärzen, ſollen in den Brenz 
bezirlen nicht geduldet werden. 

Beide Regierungen verpflichten fich, Untertbanen, welche ven Verdacht des 
Schleichhandels gegen ſich erregt haben, innerhalb ihrer reſp. Gebiete genau 
zu überwachen. 

Sämmtlihe Waarens Transporte dürfen nur nad Sonnenanfgang und 
vor Sonnenuntergang über die für den Ausgang beftimmten Zollämter und 
Straßen Statt finden, und müſſen mit der für die Circulation im Grenzbezirk 
gefetlich erforverlihen Bezettelung verfehen fein. 

Da tie Riederländifche Geſetzgebung die Borfchriften allgemeiner Bezette⸗ 
Inng im Grenzbezirk nicht in gleicher Ausdehnnng wie ber Zollverein Tennt, 
fo follen wenigſtens bei dem Kaffee Mengen über 4 Nieverländifche Pfund 
mit einem Begleitfchein verfehen fein müffen. 

Die Zollvermaltungen ver beiverfeits angrenzenden Staaten follen fid 
eine Ueberſicht der Hebe⸗ und Übfertigungs + Befugnifle, welche den einander 
gegenüber liegenden Ein» und Ausgangs⸗Aemtern eingeräumt find, mittheilen; 
überhanpt ſich fortvauernd in Verbindung erhalten, gegenfeitig was ein- und 

ausgeht, vergleihen, controliven, und fi alle nach den Geſetzen erlaubte 
Halfe und wechfelfeitigen Beiſtand bei Ermittelung und Verfolgung von Schleich⸗ 
Händlern gegeneinander leiften und gewähren. 


5. Wopditionals Convention vom 18. Yebruar 1852 zu dem Handels nnd 
Edifffahrts-Vertrage vom 1. September 1844 zwifchen dem beutfchen 
Zoll» und Handels⸗Verein einerfeit® und Belgiens anbererfeite, 


Wir haben in der dritten Fortſetzung dieſer ftatiftifchen Weberfichten ber 
wichtigften Gegenftände des Verkehrs und Verbrauchs im deutſchen Zollvereine, 
welde den Zeitranm von 1843 bis 1845 enthält, nnd 1838 erfhienen ıfl, 
©. 53 bis 68 den Vertrag mit Belgien behandelt, welcher an 1. Ceptember 
1844 abgeſchloſſen ward. Wir erwähnen nachträglich, daß im Zufammenhang 
mit diefem Bertrag nad) dem Ariilel 28 vefielben, welcher feſtſetzt, daß beite 
contrahirende Staaten Maaßregeln ergreifen und durch eine Lebereinfunft feft- 
ftellen wollten, in welder Urt dem Scleihhandbel an den Grenzen ziwifchen 
Belgien und dem Zollverein Einhalt gefchehe; eine folche beſondere Leber» 
eintunft zur Unterdrückung des Schleichhandels am 26. Juni 1846 aber“ 
ſchloſſen if. (Gefeg- Sammlung für die Preuß. Staaten bon 1847, Nr. 2. 
©. 5 bis %0,) 

Der Bertrag vom 1. September 1844 war vom 1. Jannar 1845 an ge: 
rechnet, auf 6 Jahre abgeſchloſſen. Es fällt ver 1. Januar 1851 in bie hier 
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von und zu behandelnde Periode. Es mußte entichieben werben, ob ber Bere 
trag fortgefegt werben follte ober nicht, — 

Der Vertrag vom 1. September 1844 hatte ſich in Bezug auf bie Ber⸗ 
abredungen und Maaßregeln zur Unterbrüdung des Schleichhandels, wie ſolche 
buch die Convention vom 26, Juni 1846 feſtgeſetzt waren, als zwedmäßig 
bewährt, Ebenfo waren die Beſtimmungen 1 bis 48 über Scififahrt, freien 
Verkehr für Reiſende u. tgl. für beide Theile von Vortheil; auch viele ber 
Zofbegünftigungen bei Ausfuhr und Einfuhr, in Betreff ter Lehe, Welle, 
anderer weniger wichtigen Artilel waren für beide Theile günftig geweien. 
Aber die im Bertrag vom 1. September 1844 Belgien zugeftandene Zoll« 

ermäßigung bei Einfuhr des Eifens in den Zollverein Yatte bei einem Theile 
der Einwohner veflelben große Mißſtimmung hervorgerufen. 

Das Eifen if der wichtigfte Theil der Belgiſchen Induſtrie; fomohl Die Ge» 
winnung bes Roheiſens, und diefes ganz vorzüglich, als aud Die Bereitung be® 
Stabeifens, wenngleidy die Einfuhr des letzteren aus Belgien in den Zollverein 
von viel geringerer Bedeutung if, als die Einfuhr des Roheiſene. Der Vertrag 

. vom 1. Sept 18%% hatte num feftgefent, daß während Roheiſen bei der Ein⸗ 
fuhr 10 Sgr. der Zollcentner, und gefchmieretes Cifen 14 Thlr. ZoU zu ent⸗ 
richten haben, Belgien, weldyes bei der Cinfuhr von Robeifen in den Zoll⸗ 
verein mit England concurrirte, von woher früher das meifte Roheiſen einge» 
führt ward, für den Zollcentner Rodeifen 5 Syr., für ten Zollcentner ge⸗ 
fchmiebetes Eifen 14 Thlr. zahlen ſolle. Letztere Begünſtigung war unerheb⸗ 
lich, und Belgien legte keinen vorzüglichen Werth daranf. Sehr erheblich war 
aber für Belgien der Bortheil der Zollermäßigung für Roh⸗Eiſen. Die Ber» 
zollung betrug für die Rheinprovinz, bei weldyer nad) den Zollfägen ſich er⸗ 
Innen läßt, wie viel für reſp. 3 Sgr. Roheiſen und I} Thlr. geſchmiedetes 
Eiſen (aus Belgien) gegen Roheifen für 10 Sgr. (meiſt aus England) und 

- 14 Thle. (auch meiſt aus Eugland) einging. 


Roheiſen geſchmiedetes Eiſen 

zum Sahe dv. 5 Egr. zum Satze v. 10 Gar, in ı} Thlr. m 11J Tolr. 

in 1845 208480 Etr. 35449 Ctr. 119847 Etr. 8001 Ctr. 
. 1846 323200 = 643189 ⸗ 4979 » 10553 + 
. 1847 851899 ⸗ 483626 ⸗ 13653 ° 15966 « 
.„ 18498 401905 ⸗ 275168 ⸗ 865 > 6221 » 
» 1849 270987 + 111567 ⸗ 2908 > 6680 + 


In ver Rheinprovinz ftieg die Eifens Einfuhr aus Belgien nad 1849 
noch bedeutender. Eso war Einfuhr: 


Roheiſen geſchmiedetes Eiſen 

gu Cgr. u 10 Egr. su 14 Ihe. au 15 The, 

41850 1171397 Str. 131921 Etr. 9129 Gtr. 6392 Etr. 
1851 666578 » 221955 >» 1583 + 4793 ⸗ 


In der Provinz Weftphalen wurben ans Belgien zum Sabe von 5 Ser. 
Noheiſen eingeführt: 

1847 51307 Ctr. 1849 118946 Gir. 1851 232593 Str. 

1848 150976 «+ 1850 202816 » 
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Wie and einzelne Jahre ſchwanken, fo zeigt ſich doch beutlih an den 
Einfuhren in ter Rheinprovinz, wie unerheblich die Einfuhr von geſchmiede⸗ 
tem Eifen, an ven Einfuhren in ber Rheinprovinz und Weftphafen aber zeigt 
ſich wie höchſibedentend die Einfuhr von Roheifen aus Belgien war, welche 
die andere Robeifen -Einfuhr, meift aus England, in mehreren, befonvers 
ter lebten Jahre bei weitem überweg. Nun waren es die großen Roheiſen⸗ 
Producenten, Hittenbefißer im Zollverein, welche zum Schutze ihrer eigenen 
Robeifen» Production ven hohen Zoll von 10 Sgr. veranlaft hatten. Gie 
Magten laut, daß fie wegen ter großen Reheifen- Einfuhr ans Belgien in 
ihren Intereſſen nicht gehörig gefchütt feien; fo daß Preußen ſchon bebent- 
lich ward, den Bertrag vom 1. September 1814 zu erneuern. Auch in 
Gürtentfhland, insbefontere in Württemberg, fehlte es allertings nicht an 
Etimmen, welde in dieſem Sinne fih aneſprachen; indeſſen überzeugte 
man fi) doch auf ter Zollconferenz 1851, daß der Handels» und Schiff⸗ 
fahrts- Vertrag mit Belgien im Allgemeinen von großem Bortheil für den 
Zollverein fei; tie Erfahrung hatte ferner gelehrt, daß die Belaftung bes 
Roheiſens mit einem hohen Eingangézoll für alle Eifen-Inpuftrie, welde 
Stabeifen ıc. aus Roheiſen bereitete, fehr drückend fei, daß ferner bie inlän- 
tifche Nobeifen + Production auch ‚kei einem niebrigeren Eingangszoll als 
10 Sgr. werke beftehen, und bei ben aufgefundenen reihen Cifenftein« und 
Kohlenlagern fit) wohl werde erhalten Fönnen, daß entlid der Bedarf von 
Stabeifen fo außerordentlid in der Berwenbung zunehme, daß eine bebeutende 
Einfuhr ans Belgien, da ter für Eiſenbahnen und Technik fo außerordentlich 
fleigende Verbrauch doch dur die inländiſche Roheiſenproduction noch nicht 
geredt werben lünne, fogar willlommen fei, 

Hiernach übernahm Preußen in Folge der Zollconferenz vom Jahre 1851 
mit Belgien eine Aotitional-Convention in Folge des Vertrages vom 1. Sep» 
temtber 1844 abzuſchließen. Diefe Appitional« Convention vom 18. Februar 
1852 ift abgebrudt in der Geſetz Sammlung für den Preuß. Staat von 1852 
Nr. 7. Seite 93 bis 99. Sie enthält im 1. Artikel, daß bie Mebereinkunft 
wegen Unterbrädung des Scleihhandel® vom 26. Juni 1846 und der Ber 
trag vom 1. September 1844 mit den in ben folgenten 7 Artikeln ansge⸗ 
ſprochenen Mobificationen bis zum 1. Januar 1854 in Kraft bleiben ſollen. 

Die meiften diefer Artikel enthalten Erleichterungen über die Durchfuhr; 
zer Artikel 6 beftimmt in Bezug auf das Eifen folgenves: 

Um die Hälfte ermäßigt wird die Differenzial-Zoll-Vegänftigung, welche 
nach ten 88. a und b des Ürtifels 19 des Vertrages vom 1. September an 
Belgien gewährt if, für das unter Littr. A und B im Zarif des Zollvereine 
bezeichnete und in die Staaten des Sollvereins, fei es über bie‘ Landgrenze 
zuoifchen beiden Ländern, fei es mittelft der Schelde und ven Binnengewäſſern 
Aber das Haupt⸗Zollamt Emmerich eingeführte Eifen. . 

Hiernach blieb eine Tarifveränderung In Bezug anf da® Eifen offen, Bel⸗ 
gien aber warb allgemein eine Bollbegünftigung für daſſelbe bei der Einfuhr 
im Princip gngeflanten. | “ | 


su 


6 u. 7. Handels und Zoll-Bertrag zwiſchen Er. Majeät dem Könige 
von Preußen uub Sr. Majeflät dem Kaiſer von Deſterreich, vom 

19, Februar 1853; — Vertrag zwiſchen Sr. Majeflät dem Könige von 
Preußen and Er. Mojeät bem Könige von Haunover, die Bereinigung 

des Steuervereind mit dem Zollvereine betreffend, vom 7. September 
19851 unb Verordnung wegen fernerer Grleichterungen des Berlehre 
zwifchen den Staaten bes Zollvereind und den Staaten bes Steuer« 
vereins, vom 17, September 1853. (Geſetz⸗Saumilung für die Stönigl. 
Preuß. Staaten von 1853. ©. 89 bis 115; — ©. 349 bis 354; — 

S. 357 bie 380,) 

Die Ausführung diefer Verträge und Vereinbarungen tritt erſt mit dem 
1. Januar 1854 ein; und gehört alfo der eigentliche Inhalt derſelben, durch 
welchen für den Zollverein ein neues Stadium beginnt in die folgende Periode. 
Indeſſen wirb e8 doch nöthig fein, die vorbereitenden Berbandlungen, welche 
zu diefem Abſchluß führten, und welche faft beu ganzen Zeitraum, den wir 





>. bier zu bebanteln haben, wenigftens in Bezug auf den Vertrag mit Oeſter⸗ 


reich ausfüllen, bier Fury zu erwähnen, 
Das erite Geſetz und ber erfte Zarif, durch welche im Preußiſchen Staat 


das neue indirecte Abgabenfyftem in Bezug auf Cingang und Verfteuerung 


fremder Waaren an Stelle der früheren auslänpifchen Accife eingeführt war, 
ift vom 26. Mai 1818. Daffelbe geftattet, mit Ausnahme des Verkehrs mit 
Salz und Spiellarten, Einfuhr aller fremven Waaren, und beftimmt im 8. 8 
in Betreff der Verbraucdsfteuer der vom Auslande eingeführten Waaren, daß 
viefelben bei Fabrik- und Manufactur-Waaren zehn vom Hundert des Werths 
nah Durchfchnittspreifen, in der Hegel nicht überfteigen fol; fie ſoll aber ge- 
riuger fein, wo es, unbefchadet der innern Gewerbſamkeit, gefchehen kanu. — 
Man kan fagen, das Geſetz wollte den Staatd-Kaffen pas Einlommen fihern, 
welches Handel und vuxus gewähren können, und ber inländiſchen Gewerb⸗ 
famteit Schug gewähren. (Bergl. Ueber ven veutichen Zollverein. Berlin bei 
Dunder und Humblot 1836. (Bon Kühne.)) Diefer Schup der Gewerb⸗ 
ſamkeit war aber nur fo zu veriteben, daß er fehr mäßig fei, nicht fo, daß er 
vie Soncurrenz fremder Waaren abfchnitte oder fehr erſchwere. Er follte bei 
Fabrit⸗ und Manufactur⸗Waaren höchſtens 10 Procent betragen, d. 5. be» 
ſtehende oder neu zu errichtende Fabriken follten vor dem Auslinver einen 
Bortheil von 10 Procent voraus haben; bei Yabrikationen, welche mehr be> 
durften, um beftehen zu Lönnen, ward die dadurch ben Conſumenten aufgelegte 
Laſt oder Mehrausgabe für viel zu hoch geachtet, ums fie bei Anlauf einer 
Waare fo zu beprüden, damit einigen Fabrikherrn eine befondere Guuſt er⸗ 


‚ wiefen würde. Die Steuer fol wo möglich niedriger fein, ale 10 Procent. — 


Eine Fabril, Die nicht bei 10 Procent Avance befteben ann, hält das Geſetz, 
wie wphl angenommen werben darf, nad beſtehenden und natürlichen Bere 
hältnifjen, nicht für wünſchenswerih. Die ganze Tendenz des Gefege® und 
aller damals im Preußifhen Staat ergriffenen VBerwaltungsmaßregeln gebt. 
unzweidentig dahin, dem Syſtem freieren Hantels und Verlehrs näher zu 
treten, und durch ben Eingangszoll nur fe viel Schu zu gewähren, als 
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unerläßlih ift, um die in Wabrilen bereits angelegten Kapitalien nicht zu 
epfern, und um abril- Unternehmern einigen Schut gegen das Ausland zu 
gewähren, immer aber nur fo, daß die Soncurrenz nicht abgehalten wurde; 
niemals fo, daß ihnen durch den Zoll die Berforgung des Bebarfs im In⸗ 
lande, wie ein Privilegium gefihert werde. Nirgend ift auegeſprochen, daß 
man Zölle fo body auflegen wolle, damit Fabrilanten, in dem Gefühl des ger 
fiherten Abſatzes im Iulante, durch ven Stenerfchut veranlapt würden, neue 
Fabriten anzulegen. Den Aufſchwung der Induſtrie ſuchte die damalige Pren« 
Kifche Gefeßgebung in ter erhöhten Kenntniß, bem größeren Geſchick, der Energie 
der Unternehmer. Als Eytrem wird e8 in der oben erwähnten Schrift fiber 
ten Zollverein, als Thorheit bezeichnet, wenn man bloe zur Beförderung ter 
inländifchen Gewerbe ein Grenzzoll-Syftem aboptiren wollte — 

AS ſich ver deutſche Zollverein bildete, wurde ber Preußifche Tarif, 
wie er ſich in Felge des Geſetzee vom 26. Mai 1818 gebildet batte, zum 
Grund gelegt. Man kann wohl fagen, daß die Grundſätze und handelopoli⸗ 
tiſchen Anfichten, welche in dem Breußifchen Gefet vom 26. Mai 1818 ausge: 
frrochen find, angenommen, und wie fie ber unbeftrittene Ausgangspunkt ber 
Zollvereinigung waren, fo in der Hauptfacdhe überhaupt als die Grundlage des 
deutfchen Zollvereine® angefehen werben durften. Amar wurden bei Revifion 
ter Zarife, aus befenderen Umftänden und Verhältniſſen hervorgehende und 
motivirte, einzelne Erhöhungen der Eingangezölle eingeführt. Sie erſchienen 
jedoch immer nur mehr ale Ausnahme; die Haupttendeny ber Geſetzgebung 
blich noch tie Hinneigung zum freieren Handelsſyſtem. Auch das mit den zoll⸗ 
vereinten Staaten vereinbarte Zollgefeg und die vemfelben entfprechenve Zoll» 
ertnung com 23. Januar 1838, nahm in ber Hauptfache die Principien des 
Preußiſchen Stenergefepes vom 26. Diat 1818 noch an; wenn gleich bie aus⸗ 
drückliche Beltimmung, daß von fremden Fabrik⸗ und Manufactur⸗Waaren in 
zer Regel nur 10 Procent des Durdyfchnittspreifes als Eingangszoll erhoben 
werben follen, nicht aufgenommen wurde; vielmehr fagt ber 8.4. „Bon eins 
gehenten fremden Waaren wird ein Eingangszoll erhoben, beilen Höhe, fo wie 
tie von demfelben ganz befreiten Gegenftänte, die Erhebungsrolle (der Zolltarif) 
nachweifet.” — Indeffen war diefer Zolltarif felbft doch immer noch in feinen 
meiften Sägen, und in der ganzen Art der Zufammenftellung der Preußifchen 
Geſetzgebung und den früheren Preußiſchen Tarifen ziemlid, entſprechend. 

Schon in der Zeit aber, ale das Bollvereinsgefeg vom 23. Januar 1838 
erſchien, war Fr. Fin in mehreren Auffägen in der Augsburger allgemeinen 
Zeitung und in ter Deutfchen Bierteljahrsfchrift aufgetreten, und hatte bie im 
feinem 1841 herausgegebenen Buche „das nationale Syſtem ber politifchen 
Delonomie” weiter ausgeführten Säge ausgeſprochen: zum Fortſchritt bes 
Wohlſtandes ter Bölfer muß „die Manufacturlraft“ gehoben werben, Dies 
geſchieht hauptſächlich burd eine wohlorganifirtes „Douanenfufiem.” Der Ein» 
gang fremder Yabril- und Manufachır-Waaren fol zwar nicht verboten wer 
den, es möäflen aber fo hohe Eingaugszölle auf biefelbe gelegt werben, daß 
dieſe wie ein Berbot wirken, daß die fremde Goncurrenz, beſonders Englands 
mẽglichſt abgeſchnitten und Kefeitigt wird, tamit im geficherten Schutze für 
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| peu Ahſatz im Anlande bie einheimiſchen Fabriken ſich heben. Dies wird bei 


einem fo hoben Schutze in ſolchem Grade geſchehen, daß die dadurch den Ver⸗ 
brauchern ber Waare aufgelegte Laſt und Vertheurung der Waare bald ſchwinden 
wird. Denn die inländiſchen Fabrilanten werden durch bie eigene Coneurrenz 
unter ſich immer niebrigere Preife ſtellen. Für die Ausfuhr muſſen, wenn freinde 
Salbfabrifate benutzt find (3.8. hochbeftenerte aus England gelommene Twilte, aus 
denen im Zollverein etwa baumwollene Waaren, die ausgeführt werden, gefertigt 


ſind) Rüdzölle bewilligt werden (als Erfag für die für fremde Twifte gezahlte 


Eingangsſteuer); ed müſſen Differentialzöfe angenommen werben, damit Rob 

ſtoffe (rohe Baumwolle) die aus fernen Landen (Amerika) fommen, direct bes 
zogen werben, wenn fie auf Schiffen bes Heimathlandes eingehen. (Liverpool 

bleibt dann uicht ter Hauptmarkt in Europa für die eingehende rohe Baum: 
wolle.) 


Diefe Anſichten waren der früheren Breußifchen Steuergefebgebung, welche 


überall mehr zur Freiheit des Handels hinneigte, entgegengeſetzt. Sie uchmen 
tie in der oben angeführten Schrift „Ueber den dentſchen Zollverein,“ als 
Thorheit bezeichnete Maaßregel: ein Grenzzollfgften zu abeptiren blos um 
gewerblicher Zwecke willen, al8 leitendes Princip für die Gefebgebung an. 

| Die Anfihten Fr. Liſt's fanden vielen Anklang bei den Yabrikanten am 
Rhein und vorzüglich im ſüdlichen Deutſchlaud, ganz befonvers in Württem⸗ 
. berg, aud) in Baden, Bayern und dem Großherzogthum Heſſen. Es warb 
von diefer Seite ber in vielen Schriften und Zeitblättern ausgeſprochen: ber 
Zollverein fei ein Syſtem des Schutzzolls. Dies war in fo fern richtig, ale 
in dem Bolltarif, auch um die Gewerbſamkeit zu ſchützen, mäßige Zölle feſt⸗ 
gefeßt waren, um einigen Vortheil den inländiſchen Fabriken zu gewähren; 
es war aber ganz unrichtig, in fo fern die Meinung untergefchoben warb: 
ver Zollverein habe ein Schupzofljyften im Sinne Zr. Liſt's, d. h. er habe 
die Abſicht und die Plicht, auf fremde Fabrikwaaren fo hohe Zölle aufzulegen, 
daß die inländiichen Fabrikheren vor fremder Concurrenz gefhüpt würden und 
zum Nachtheil der inlänbijchen Verbraucher den ganzen inländiſchen Markt ver- 
forgten. Es fehlte nicht an jüngeren Literaten befonders, welche die Anfichten 
dr. Liſt's und der Fabrikanten in Zeitſchriften vertraten. 

Es wurden nun folhe Auſichten vielfah von Induſtriellen und Literaten 


: au im Jahre 1948 in Frankfurt a. M. ausgeſprochen, al® dort die deutſche 


National-Berfammiung zufammengetreten war, und der volkswirthſchaftliche 
Ausfchuß derſelben faßte im Juli 1848 den Beſchluß, der VBerfammlung ven 
Entwurf eine® Geſetzes über Herftellung einer deutſchen Zolleinigung vorzu⸗ 
. legen, uud fprad gegen fämmtliche deutſche Regierungen den Wunſch aus, daß 
fie Bertrauensmänner nach Frankfurt fenden möchten, welche zur Abgabe von 
Gutachten Über das Handels⸗ und Zollweſen der Einzelftanten an fih und im 
Verhältniß zum gefammten Deutfchland befähigt wären. Sämmtliche deutſche 
Staaten, auch Deiterreih, entfprachen dieſem Wunfche; noch ehe indeffen einige 
Monate fpäter, das Dinifterium der proviforifcen Kentralgewalt die Aufgabe, 
welche fi der volkswirthſchaftliche Ausfchuß geftellt, und vergebens zu löſen 
beftrebt hatte, in tie Band nahm, und damit eine wirklich planmäßige Thätig- 
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keit der Regierungs-Commiffarien begann, hatte bereits der Kaiſerlich Deſter⸗ 
reichifche Bevollmächtigte, Breiherr v. Geringer, Namens feiner Regierung 
in einem umflänblichen berebten Bortrage‘ die Unmöglichkeit erklärt, daß Defter- 
reich eine Zolleinigung mit dem Übrigen Dentfhland eingehen lönne. Er ver» 
ließ kurz darauf Frankfurt, ohne daß er durch einen andern Bevollmächtigten 
erfetst worden wäre, 

Diefe Erllärung mar ganz in dem Sinne ber Preußifchen Verwaltung. 
Breußen Hatte in allen Verhandlungen und in Schriften immer ausgefprocdhen, . 
Taf es auf breitefter Grundlage einen Handeld-Bertrag mit Defterreidh 
lebhaft wünfdhe, tamit der Verkehr des Zollvereins mit dem in feinen Na⸗ 
turfonds fo reichen Raiferftaate in aller Weife erleichtert werte. Auf eine Zoll» 
einigung lonnte Preußen nicht eingehen, ba, abgefehen von allen übrigen 
politifhen und commerciellen Verhältniffen, Deſterreichs Eingangszölle in den 
meiſten Dbjecten viel höher waren, als die früheren Breußifchen und fpäte- 
ren des Zollvereins, ale in Defterreih noch Moncpole beftanven, wie bas 
res Tabals, PBrohibitionen der Einfuhr mancher Ariilel noch gefetlih waren, 
endlich viele der Provinzen des Defterreihifhen Kaiſerſtaats, wie Galizien, 
Krain, Kärnten, Ungarn und andere verhältnigmäßig ansländifche Ver⸗ 
zehrungs- und Berbraudd- Gegenftände wenig beburften, und bei einer 
Revenitentheilung nad der Einwohnerzahl Preußen und der Zollverein noth⸗ 
wendig gegen Defterreih in Nachtheil kommen mußte. Ungerechnet ift hier 
kei noch die Schwierigleit, welche durch Defterreihs in manchen Beziehnn⸗ 
gen weniger geordnetes Finanzweſen, fein vieles Papiergeld und die mangel- 
hafte Bewachung der Grenzen herbeigeführt werben konnte. 


Unerwartet erfhien hierauf in der Wiener Zeitung vom 26, October 
1839 ein officiöfer und ausführlicher Artikel über bie Zoll» Cinigung von 
Deſterreich und Deutſchland. Er begann damit, daß es ſich jetzt um Begrun⸗ 
Dung einer gemeinſamen neuen Grundlage der dkonomiſchen Verhältniſſe und 
ter ganzen Vollswirthſchaft für Defterreih und Deutfchland handle. 


Man wolle in Defterreihh die Ausfuhrverbote aufheben, die Einfuhrver⸗ 
Bete (Prohibition fremder Fabrikwaaren) durch kräftige Schurzölle erſetzen, 
wogegen der Zollverein durch eine Reform ſeines Tarifs in dem von feinen 
SZupuftriellen gewünſchten Sinne dem Einigungswerke entgegenfommen folle, 
Bis Die vollfländige Einigung vollendet fein werde. Es folle fogleidy feft aus⸗ 
gemacht werben, daß dieſe vollſtändige Einigung des gefammten Deutſchlands 
mit Deflerreih und allen zn Defterreich gehörigen Landestheilen jedenfalls bes 
wirft werden folle, jedoch follten 4 Berioden ausgemacht werben, in benen nach 
und mad die einzelnen Maaßregeln ergriffen würden, bie in ber vierten zu 
demn entfdeivenden leuten Schritte, zum Webergang zur völligen Bollvereini- 
gung mit Gefflellung eines öferreitifä-bentfäen Zolttarifs geſchrinen werben 
tõnne. 

a vom Vrenhiſchen Staatoaazeiger KR. 306 von 1840 vom 7. Roobr. 
erfäien eine Untwert auf deſe vorjquuge in wicheꝛ wiederholt. erllaͤrt ward, 
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vaß eine kede dandelo⸗ und —— — zwiſchen Oeſterreich und 
dem deutſchen Zollverein dem Preußiſchen Staate willkommen ſei; eine fürme 
liche Zollvereinigung mit Deſterreich Tel unthunlich, weil das Hauptprincip bes 





Zollvereine⸗Tarife: mäßige Hölle für fremde Fabrikwaaren, dadurch würde 


ungeftoßen werben, auch in Bezug auf die ſogenannten Finanzzolle, die Ein⸗ 
gangs⸗Abgaben anf ausländifche Berzehrung6sGegenftände die Säge in Deſter⸗ 
reich bei dem meiften Objecten fo außerordentlich viel höher feien, als im Preu⸗ 
hiſchen Staat und dem Bollverein, daß fich nicht recht einfehen Iaffe, wie nun 
Defterreih fo erheblich herabgehen, ober der Zollverein, von befien Einmoh⸗ 


nern im Durchſchnitt viel mehr von biefen Objecten verzehrt wäürten, bie viel 


mehr allgemeines Bedurfniß feien al® in Defterreih, zu fo fehr viel höheren 
Eingangs-Abgaben folle hinauf geben können. Denn ber Eingangszoll be⸗ 
. trage neq Preußiſchem Gelde 


in Deſterreich: im Zollverein: 

Thir. Ger BR. Thlre. Eur 
von Kaffe. . . 8 22 6 | 6 15 
. Ro . . . 2 — — 6 15 
⸗raffinirtem udn. 12 18 — 0 — 
. Mobzuder für Sievereiien 5 7 6 5 - 
: Bein . . 101 15 — .8 
» VBranntwein iscl Zuſchlag 5 76 —W 
Runm, Aral, deögl. ii 2 6 K - 
. Rofiuen, Rorinthen w 2 2% --- 4 -- 
oe Mandeln c.. . ı 6 — 4 — 
s Räle . d 17 6 3 20 
.: Bam . . 2 21 — ı 10 
: Saul. . . 1 22 6 ı 00 
«e SHeringe W 12 6 — 10 
Muslatnilfſe. 28 — — 6 13 
: Bft. . . BB — — 6 8 
. Binnt . . . 18 — — 6 15 
.: Cassia ügnea . 15 5 — ‘6 1 


Ein fehr bedeutender Artilel fehle ganz: der Tabat, weil er fein Gegen- 
fand des freien Handels in Oeſterreich if; exft durch Aufhebung bed Mond⸗ 
pols könne einem. gefehlichen Handel mit diefer Waare Vahn gebrochen werben. 

Hierauf übergab Deſterreich an die proviſoriſche Bundes⸗Commiſſion im 
Branffurt a. M. ganz im Sinne des Artilels in ber Wiener Zeitung vom 
26. October 1849 eine Denkſchrift des Kaiſerlich Deſterreichiſchen Handels⸗ 
Miniſters über die Anbahnung ber öfterreichifchepeutfegen Zoll» und Handels⸗ 
Einigung. 

Es ward daräber in Frankfurt a. M. vorläufig Berathung gehalten, und 
wenn gleich viele der ſüddentſchen Staaten den in der Deſterreichiſchen Denk- 
ſchrift ausgeſprochenen Anfichten über Tarif-Reform des Zollvereind-Tarifs im 
Sinne der Induftriellen anbingen, fo war es doch erfreulich zu bemerken, daß 
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man allgemein nur auf Grundlage der Erhaltuug bes Zollvereins 
weiter verhandeln wollte, und daß namentlich auch faft fämmtliche Württem- 
berger für bie Erhaltung des Zollverein fi) ausſprachen. 

Brenfken blieb in ber früher von ihm eingenommenen Saltung aller Be⸗ 
reitwilligleit zur Crleihterung ter Handels⸗ und Verkehrs⸗VBVerhältniſſe mit 
Defterreih, aber mit dem Hinzufligen der Ablehnung einer eigentlichen Zoll- 
Bereinigung bei den entgegengefeßten Ausgangspunlten in Bezug auf den Tarif 
umd auf bantelspolitifhe Principien in beiden Staaten. Aber in den öffent- 
lichen Blättern und in Eingaben ber verfchiedenften Art kamen von Hamburg, 
Lübeck, vielen Gegenden Rortveutfhlande, aber felbft auch aus einzelnen 
Drten des ſüdlichen Deutfhlands die Tebhafteften Protefte ein gegen das ven 
Deſterreich projectirte Zollvereinigungs- Project. Der Zollverein, bie es, ker 
fo vortheihaft auf ven Wohlftane in Deutfchland eingewirkt habe, folle ge: 
fprengt werven, Preußen folle fefthalten an den bisher von ihm befolgten 
Brincipien, eine Zolleinigung mit Defterreich, ein Tarif, im Intereffe ter Fa⸗ 
brifanten, mäfle den Fortſchritt im Vaterlande vernichten. 

Oeſterreich, welches fi befonders von Bayern, in Bezug auf das Project 
einer öoſterreichiſch ˖ deutſchen Zollvereinigung und in Bezug auf Erhöhung ter 
Einzangszoll-Säte von mehreren, namentlid fübdeutſchen Staaten unterftükt 
fab, Ind darauf ſämmtliche deutfche Negierungen etwa um bie Mitte des Jah: 
ces 3851 zu einer, durch Commiſſarien zu befcdidenten Conferenz in Wien 
ein, um bort über tie öſterreichiſch⸗deutſche Zollvereinigung auf Grund ber 
Deſterreichiſchen Denlſchriften zu berathen; fat alle deutfche Regierungen nah⸗ 
men die Cinladung an, und es erfchienen bei der fpäter (am 2. Januar 1852) 
in Wien eröffneten Conferenz Commiffarien von Bayern, Sachen, Baunover, 
Württemberg, Baden, Kurhefien, Großherzogthum Heffen, Braunſchweig, Olden⸗ 
turg, Frankfurt, Bremen, Lübed, Naſſau. Prengen Ichnte die Einladung ab 
zu Diefer Conferen; einen Commiſſarius zu fchiden. 

Schon in der britten Fortſetzung dieſes Werkes, welche 1848 erſchien, 
haben wir ausführlih die Verhandlungen erwähnt, welche 1840 und 1841 
wegen Zutritt8 des Hanndverifh-Oldendburg-Braunfhweigihen Steuervereins 

zum Zollverein Statt fanden. Wir berichteten damals, wie nach vielen Zuge⸗ 
Näudniffen, tie von Preußen und dem Zollverein geboten wurten, da befons 
ders Hannover weniger Fabrikation hat, und bei feiner Verbindung mit Eng⸗ 
land und feinem Handel, meift fehr niebrige Eingangszölle hat, und ein mehr 
ver: Principe des freien Handels fi näherndes handelspolitiſches Syſtem be⸗ 
folgt, die Bereinigung ſelbſt hanptſächlich an einigen wenigen bebentenben Fra⸗ 
gem ber anzulegende Chauſſeen und Eifenbahnen fi ftieß, fo daß nur Braun- 
fyweig dem dentſchen Zollvereine hinzutrat. — 

Preußen hatte jedoch den Zutritt bes Steuervereins, der aus Hannover 
uud Olvenburg noch fort beftand, nie ans dem Gefichte verloren. Es wur⸗ 
von 1851 dem Stenerverein bedeutende Unerbietungen von Preußen gemacht, 
im Bezug auf Erniebrigung vieler Eingangszoll⸗Satze, Bewilligung eines 

6 bei der ‚Revenkentheilung, in Folge welcher Sugeflänbniffe am 
T. September 1851 ein von dem Könige von Preußen und dem Könige von 


En EEE GE Ana — — — 
1 
. 


Dannever abgeſchloſſener vertrag, die Beriagung des Stenervereias mit dem 
Zollvereine betzeffend, zu Stande kam, 

Hiernach war nun ein Eingehen Preußens auf bie Vorſchläge Deferreiche 
wegen hoher Einfuhrzolle anf Fabrikwaaren in einem öfterreihifch » deutſchen 
Zollverein vollendo unthunlich geworben. 

Da die Berträge mit ben Zollverein®-Staaten mit Ende des Jahres 1853 
abliefen, fo wurden die verfchievenen Staaten mit eventueller Kündigung ber 
bisherigen Zollvereind-Berträge befragt, ob fle mit Aufnahme des Steuer» 
-. vereind nad) dem Bertrage vom 7. September 1851 auf eine Fortſetzung des 

‚bisherigen Zollverein® eingehen wollten, und es fam am 4. April 1853 (Ge⸗ 
ſetz⸗Samml. für die Preuß. Staaten von 1853 S. 406 fgd.) zwifchen Preußen, 
Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum 
Heften, Thüringen, Braunſchweig, Oldenburg, Naffau und ver freien Stadt 
Frankfurt, der Vertrag, die Fortdauer und Erweiterung bes Zollvereins bes 
treffend, zu Stande, Ebenſo wurden mit ben bei Preußen zc. einrechnenden 





deutſchen Staaten nad und nad) die Verträge wegen Erneuerung bes Zoll« 


vereins abgefchloffen. 

Statt der von Deſterreich projectirten öſterreichiſch⸗deutſchen Zollvereinie 
gung warb am 19. Febr. 1853 ein Handels und Zollvertrag zwiſchen Gr. 
Majeftät dem Könige von Preußen und Sr. Majeftät dem Kaifer von Oeſter⸗ 


reich abgefchloffen; der wefentlihe Handels» und Berlcehrs : Erleichterungen 


zwifchen Oeſterreich und dem Zollvereine fetzſetzt. (Geſetz⸗Samml. v. 1853, 
Ar. 28. ©. 357 u. fgb.) 

Alle diefe Verträge traten bis auf einzelne ermäßigte Tariffüte aus dem 
Bertrage mit dem Steuerverein, welche fchon im Laufe des Jahres 1853 in 
Anwendung kamen, und bei den oben abgedrudten Tarif» Veränderungen er⸗ 

wähnt find, erft mit den Januar 1854 in Ausführung, und wird daher fr - 
näherer Inhalt in der nächſten Foriſetzung dieſer Schrift, wenn dieſe noch au un 
fiefeen uns vergönnt ift, weiter befchrieben werben. : 
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e. Zerritorial-Berbältuiffe und Einwohnerzahlen für die 
Periode 18%/s im bentichen Zollverein. 


Bi den Territorial-Berhältniffen ift der Fläͤchenraum ber einzelnen zoll⸗ 
vereinten Staaten von Wichtigkeit, Nach der Bevollerung werben die Reve⸗ 
näen getheilt. Wie in ben früheren Schriften laflen wir demnach folgen: 


uneberſicht 
ces Flachenraum⸗ und ber Bevöllerung der zum deutſchen Zoll⸗ und Handels⸗ 
| Bereine gehörigen Staaten für bie Jahre 1849 — 1853. 


A Bevölkerung 
in Bezug auf die Berthetilung ber gemeinſchaftlichen 
Zoll⸗Einkünfte. 


Kamertung Yu den Staaten des Zollverein findet Die Zählung der Bevölkerung Behuſe ber Thei⸗ 
Lung ber gemeinfaftliden Bollgefälle 1c. von 8 zu 8 Iahren am 8 December Statt. — 
Für die Ubrehunngsperiobe ber Bahre 1947— 1849 gilt das Ergebniß der Zählung von 1846; 
bad Befultat ber Zählung won 1649 iſt dagegen bie Grundlage für bie Theilung ber Ein- 
nahme aus ben Jahren 1850 — 1852 und für bie Abrechnung won 1853 bie Kopfzahl der Zäb- 
Inug von 1052. — 





=. Bollszahl der Zählung von 1846 für die Nevenüen-Their 
fung von 1849, 


Die Seite 10-16 der vierten Fortſetzung biefer flatiflifchen Ueber⸗ 
fidyten nachgewieſene Benölferung, welde ven Maaßſtab für die Theilung 
ver Zollgefälle aus den Jahren 1847 und 1848 abgegeben hat, liegt aud 
ver Teilung der Einnahme aus dem Jahre 1849 zum Grunde. “Diefelbe 
hat: jedoch folgende unbedeutende Aenderungen erlitten: 


1. Beim Königreihe Sachſen find der Bevöllerung von 1836433 Seelen, 
in Folge eines zwifhen Sachſen und Böhmen flattgefundenen unweſent⸗ 
lichen Gchiets-Austanfches (Haupt» Grenz» und Territorials Rech vom 
11. April 1858 — Geſetz⸗ und Verordnungsblatt für Sachfen vom Jahre 
1848. ©. 58 —, wonad im Monat März 1849 fowohl der Uebergabe 
ber von Böhmen. an Sachſen abgetretenen Drte Ober⸗ und Nieberlau- 

tersdorf, Iofephdorf und Nenwalde, als auch ber gegenfeitige Gebiets⸗ 
Austauſch bei Ullersdorf und Weigeborf zwifchen ber Krone Oeſterreich 
und Sachſen zur Ausführung gelommen ift) vom 1. Upril 1849 ab 
641 Köpfe, alfo für bie drei lezten Quartale des gebadhten Jahres AS 
Köpfe hinzugetreten. 


2. Beim Herzogthum Braunſchweig tommen in Folge der nach Seite 9 
der vorerwähnten wierten Fortfegung, ſchon vom 1. Juli 1848 ab er- 








> folgten Abtretung einzelner Ortfchaften au ben Haunoder · Odenburgſchen 
Stenerverein 1236 Köpfe in Abgang. 
Die Bendllerung der Staaten des Zollvereins, welde auf Grund ber 
Zaͤtllung von 1846 ber Theilung ber Bollgefälle aus dem Jahre 1849 zum 
Grunde gelegen hat, ſtellt ſich daher wie folgt: 


I. Ohne Rüdſicht auf den höheren Einnahme⸗Antheil der 
freien Stadt Frankfurt a. M.; wie ſolcher für die ſtädti⸗ 
ſche Bevölkerung vertragsmäßig zum Atel für jeden Kopf 
ausgeſeht ift, 


für Preußen, mit Einfchluß für die bei Preußen einrechnenden Bereinslänner 


und Bereinsgebietstpile | auf 106453540 arvſe 
⸗Luremburg ee 186140 - 
s Bayern an . ⸗ 4810700 » 
⸗ Sachſen ⸗ 1836914 =» 
» Württemberg . 1786870 ⸗ 
» Boten . .» 1365094 -» 
Kurheſſen . . ne ME » 
» das Großherzogthum Bellen . 08 . 863159 - 
» ben Thüringfchen Berein . oo. . 997243 » 
⸗Braunſchweig 247288 +» 
-Naſſau ⸗ 418027 - 
Frankfurt a. M. ⸗ 68240 ⸗ 
alſo Ti 


IL Unter Berädfigtigung des höheren Untbeils ver freien 
Stadt Frankfurt, 


An Stelle ber für diefe Stadt vornachgewieſenen 68240 Köpfe treten für 
diefelbe wegen ber höheren Theilunge-Berechtigung hinzu: 266936 Köpfe und 
ſtellt ſich fonad die Befammt-Theilungs:Bevälterung auf: 29659334 Köpfe. 

Bon diefer Gefammtbendllerung treffen bei der Theilung der genieinſchaft⸗ 
in Aus und Durchgange⸗Abgabe nad öſtlichem und weſtlichem Ber- 
bande: 

a) auf den bſtllchen Verband 15046373 Käpfe 
b) « _ o weftlihen + 14012951 > 

Bom Jahre 1834 ab bis einfchließlih 1841 bildete die im Zollvereine 
auftoınmende Eins, Aus- und Durchgange » Abgabe ein Ganzes, Es nahmen 
alſo alle Staaten des Zollvereins ohne Ausnahme, auch an ben in ben dſtlichen 
Theilen des Bollvereins auflommenden Aus» und Durchgangs-Abgaben nach 


Abzug des der Königlich Preußiſchen Regierung in ven Zollvereins- Verträgen 


vom Jahre 1833 wegen des Verkehrs auf der Weichfel ꝛc. bewilligten Prae⸗ 
cipuums von 300000 Thlr. Theil, — Vom Jahre 1843 ab trat in biefer Be⸗ 
ziehung durch bie Verträge wegen Grneuerung des Zollvereind für die zwölf 


| Sabre 1842-1853, infofern eine Aenderung ein, ale fir bie Theilung ber 





Aus- und Durchgangs⸗Abgabe unter Beibehaltung bes gedachten Praecipuund 
für Preußen von 300000 Thlr. eine Abzweigung des öſtlichen Verbandes von 
dem weftlihen Verbande vereinbart wurde, und ed nehmen mithin von dem 
gedachten Jahre 1842 ab die dem weltlichen Verbande beizuzählenden Staaten 
und Stantentheile nicht mehr an ben im öftllihen Verbande auflommenden 
Aus. und Durchgangs⸗Abgaben Theil, während umgelehrt bie dem letzteren 
Verbande angehörigen Länder und Landestheile nicht an den im weftlichen 
Theile des Zollvereins anflommenden Ans» und Durdgange- Abgaben Theil 
nehmen. — 

Zu dem öftlihen Verbande gehören die äftlidhen Provinzen des Pren- 
Gifchen Staates (Oft- und Weftpreußen, Bofen, Pommern, Scleflen, Brau⸗ 
tenburg uud Sachſen) fo wie diejenigen mit Preußen im engeren Berbande 
ſtehenden Bereinsländer und Bereinsgebietstheile, weldye nicht Enclaven ber 
weftlihen Provinzen Preußens (Weftphalen und Rheinland) reſp. diefen weſt⸗ 
lichen Provinzen ald angrenzende beizuzählen find, alodaun: das Konig⸗ 
. zei Sadfen, der Thüringſche Verein und das Herzogihum Braunfchweig mit 
Ausſchluß des Harz⸗Weſer⸗Diſtrikte. — 

Der weftlihe Berband nmfaht dagegen fänmtliche übrigen Länder 
und Landestheile des Zollvereins. — | 

Bom Yahre 1858 ift zwar der gebachte Bftlihe und weftliche Berband des 
Zollvereins für die Thellung ber Aus» und Durchgangso⸗Abgabe beibehalten, 
imbeflen wegen des Praecipuums Preußent eine Aenderung eingeireien, welche 
im ber nähen Fortſetzung Barttaung finden wird. 


BEE _____—_— 


4 


b. BSolto zahl der Zählung vom Jahre 1849 für die Reveuden- 
Theil abren 1850, 1851 und 1852, 


Bläden-. ” 
Inpalt in | Einwohner» 
geogr. Dun] gapl. 

bratmeilen, 




















roning reußen . 1461745 
rodinz Weltpreufen 


L auniareih Beeupen 
e. Provinz Polen. . 
©. 


a 

b 

d. roviaz Pommern x 
. Provinz Schlefien. . 
f. Provinz Brandenburg 
[5 





jroving Sadfen . 





rovinj Wenppalen . 
Kbeinläandd — 
— 

A. Davon find abzufehen: 
a. bie Garnifon von Main . . 
b. die Einwohner in den zum Thu · 
Eingfen ereine gehörenden 
Tandräthlichen Kreiſen Erfurt, 
Schleuſingen und_ Ziegenrüd, 
fo wie der Ortfaften Kifdlig, 
Moufgüg und Alt-Löhnig des 
des Reg.-Bez. Merfeburg . - 
©. die Einwohner in d. unter Ber- 
waltung berfönigl. Dannöver» 
ſchen Regierung in den Pan» 
nover-Dldenburgichen Steuer» 
Verein aufgenommenen Prene 
biſchen Driicaften des Regie · 
zungs-Bez. Minden, vemlich; 
Maaslingen, Dvenflädt, Pär 
vern, Windpeim, Dohren Set · 
Tenfeld, Jiſe, Ioeflen, Neuen« 
Kirch, Rofenhagen, Göropen u. 
Bapfen, Lahde, Bierde, Due» 
— Ziſerbaide, Raderhorfl, 
eimfen, Ilveſe, Frille, Pas 
pinghaufen, Sgiuſſelburg mit 
Borburg und Neubäuern, Rd» 
den, Buchholz mit Klein-Lerfe, 
Großenheerfe, Reiningen und 
—— een. 
4. die Einwohner in den unter 
erzoglich Braunſchweigſcher 
erwaltung zum Zollvereine 
eborenden, Preußilhen Orts 
Haften: Wolfsburg, Pehlin- 
gen, Heßlingen u. Lüchtringen 
e. bie Einwohner in ben ifolirt 
beiegenen und vom Zollvers 
bande audgefchloffenen DOrt- 
haften, nemlih: Glasfabrit 
Gernpeim, Drenifow, Porep, 
Succow, Kolonie u. Erbpadis- 
vorwert Groß» Menow, die 


a 


Infärt in | Eimwehner- 
geogr. Qua bahl. 








dratmeilen. 
Nittergüter u. Dörfer Zettemin, 
Rottmannshagen, Rüßenfelde, 
Karlerup und Pinnow . . . — 2079 
Summa A|, ..1I...1.1% 124814 


Bleiben Summa I. |. . . I. . . 1 8063,,. | 16206313 


B, Dayı diejenigen fremdherrlichen 
Gebietstheile, weiche mit Preußen le 
an den emeinfchaftlichen Zollge⸗ 
fällen Theil nehmen. 
(Rah d. Zeitfolge d. Vertrage 
a. die Unterherrſchaft d. Fürſtenth. 
Schwarzburg-Sondershaufen 8,1 33378 
b, die interberrfaft d. Zürflentp. 
Schwarzburg-Rurtolfladt . . Io 11543 
e. die Großherz. Saͤchſ. Aemter 
Allſtedt und Oldieleben .. %,0s. 8637 
4. das Herzogthum Anhalt-Pern: 
burg (Ober- u. Unterberrfchaft 
und Amt Mühlingen) . . . 18,1» 80411 
e. die gürnt. Lippeſchen Ortſchaf⸗ 
ten Kunverobe, Cappel u. Graͤ⸗ 


venbagen » © 2 0. 00 O,,. 985 
f, die Großberzenl, Medienburg- 
- Schwerinſchen Drifchaften Roſ⸗ 

fow, Neßeband u. Schöneberg I, 927 


8. das Herzogth. Anhalt-Deflau, 
Dauptland u. die Acmter San» 
dersieben u. Groß-Alsieben . | 18 63700 

I. das Herzogth. Anhalt-Edthen, 
Fauptiand und bie Graffchaft 

armeborf - 2 2 0 0 

z. das Herzogl. Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gothaiſche Amt Boltenrode . I Nrar 2815 

k, das Landaräfl. Heſſen⸗Hom⸗ 
burgifche Oberamt Meifenpeim | ss 13810 

I. das Großberzogl. Oldenburgi⸗ 
ſche Kürftentbum Birkenfeld . 9,0: 30966 

m. das Fürftentbum Walded. „I 2U,se 61648 

u. die Königl. Hannöverfche Graf⸗ 
ſchaft Hobenflein u, das Amt 
Elbingerode. (Zählung v. 1. 
3aı 1648 deren Eraebniß im 

olfvereine für d. Jahre 1850, 
dann 1851 u. 1852 gilt.). - —X 13711 
o. das Herzogl. —æc 
urftenthuin Blankenburg, dad 
tiftsamt Wallenried u, das 

Ami Ealwörte . oo 0. 1 10 

p- das Kürftentfum Lipyye . . 

g. das Bürfenthpum Pyrmont . 129 162780 

Summa B, |» + « 0 0 

Ten — .0. 0 .o..0 5193,,. 110069153 
ı dae Großderzogthum 

—Luremnburg.... . b.. 


47,10 I 189783 


2. Rönigrelg Bayern 
40 Ir . 0 ev 0 
u derbe 


z: 
6. 


7. 


fenburg 
nu. Neuburg 


Som ini in Branffurt 


ain fommanbirt 
Bumma 


Dazu 
"a von Shüfen-Welmar, das encla- 
Hirte Amt Oſtheim, mit Ausſchluß 
des Dries Melpere . . 
b. von Sachſen⸗Cobur Gotha das 
enclavirte Amt Köntaebern . . 


detztet zuſammen 


die im —— & Gebiet liegende 


Königl. 


Bayeriſche Enklave Kauls⸗ 


dorf, weich⸗ bei der Bevöllerung 
des Thüringichen Bereins mit a 
gerehnet wird - oo.» 


Set ven 


ui, Königreich Saqhſen. 


Arels· Direcilon — 


regen . j , 
e p ® . . 
’ —2 .. 

Summa 


Köonigreich Württemberg. 


Nedar: Kreis . . 
Shwarzwaßskteis . o.. 
agſt⸗Kreis oe. ev —0 0 


onau “ ® ° 0) . ® . U . 


Summa 


Hier 
a. das Bürkent. Hoh enzollern⸗Sig⸗ 
maringen, ohne die zur badiſ 
olvermallung gehörenden 


iet⸗ 
b. — — — Hobenoilern⸗de 


Ueberhaupt 


42 


27] 
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V. Oroßhergogtpum Baden. 

1. der Seekrtis, nach Abzug d. Infel 
Reichenau, d. Paradiefer u. Krenz⸗ 
linger Borflabt von Konflanz u. b. 
Dries Bübingen . » oo 0. 

2. der Ober⸗Rheinkreis, mit Ausfchluß 
der zum Amte Yehcaen gehörenden 
Drie und Höfe: Zefletten mit Flachs⸗ 
gef, Bünzenriederhof und Reutehof, 

ottftetten mit Balm, Dietenberg, 
Gtad, Locherhof u. Bollendad, Det- 
tighofen mit Häuferhof, Altenburg, 
Baltersweil u. Beerwangen u. Ab⸗ 
führenbof bei Weiswell . - . » 

3. der Mittel-Rheinkeils . -. - . 


4, der Unter-Rheinfreie . oe oo 0. 64,,, 


Di di Großh —8 
erzu: die zur Großherz. Badiſchen 
Zoll: Berwältung gehörenden Theile 


des Bürftenthume Sigmaringen _. 


Uederhaupt 


VB. Rurfürflentpum Heffen. 
1. Berwaltunge-Bezirt Kaflel . . 


⸗ ⸗Eſchwege.. 

⸗ ⸗ erofeld 

- 4. v „ riglar . 
3. \ ® . arburg . 
6 nd « ulda —0 4 
7. a ® anau e0 
B. o D chmalkalden 


Summa 

Dierzu: die Grafſchaft Schaumburg 
erwalt.-Ber. Rinteln) mit Aus⸗ 
&luß von Schöttlingen mit-d. Eich» 
böfen und dem Hofe Eichenbruch. 


Dagegen gehen ab: 
für den zum Tfüringfhen Berein ge: 
hörenden Kreis Schmalfalden . . 
Bleiben 


leberhaupt 





VII. MAD Helfen. | 
9. Provinz Obereflen . - oo . . 
2. . Gtarknburg. - - .. 


3. ⸗ Rheinheflen - - . . . 


Diergu: das laudarafi. Defkide Die, 
4 e 
ae pe abo e : ur 


Neberhaupt 





Flachen· 

inhalt in | Einwohner» 
geogr. Oue-| jafl. 
bratmeilen. 


278,., | 1353950 


2 4649 


— 


28,0, I 


168,0 | ass 








4 




































vn. Tpüriugen. 

on Preußen u Rreife Stunt, 
era und Ziegenrüd, di 

die Dörfer air ip und Wonfang 

‚2. Bon Bayern die Enclave Raulee 


3 FR derurkeitim” Helen "der 
4. Bon Gadfen-Belmar das Groß 
vB — au ‚ausfliehlic der Aem · 
im, AuRedt und Ofdisieben, 

ade —E des zum Amte 
Dfipeim gehörenden Ortes Melpers 

5, Das derzogtpum Sadfen-Weikine 
— V rinſchliedlich 

6 Das Herzogihum Sachſen · Allene 


7. 28 Hetzoglihum Sacfen-Coburg, 

ausschließlich des Amtes Königsberg 

8 Das pergontbum Sadfen-Öorha, 

ausfchliehlich des Amtes Bolfenrode 

9 Die Fürflid Schwarzburg · Son · 

derebauſenſche Oberherrihaft . . 

10. Die Fürflid Schwarzburg · Nudol · 

Kadtſche Oberherrihaft . . . « 

11. Ben Bürfentpum Neuß: 

a. Reußb ⸗Schleiz, einſchließlich der 
Hälfte von der Prlege Baniturg 
mit 1,549 Seelen . . 

. Reuß-Öreiz 

‚ Reup-Cobenfein-Lbersdorf, Eine 
fhlleplih der Hälfte von der 
gear Saalburg mit 1500 on. 


Ru 


er 





x ee gehum Braunfhweig. 
reis Direction Sraunſchweig, m t 

" Busnapme der bem Situervereine 
ingefhloffenen Orifpaften: Dut- 
ihn, Gifinghaufen, Meerdorf u. 

2. Kreise Dirzeon Wolfenbüttel, gus · 
zieeng der Enclaven: bei Gos 
der, des Wirthehaufes zur 

Kah sei Belber a. 8. ®. u. Dries 


8 ra Biicionbeinin, mit Xue 
iciuß des Amtes Ealoörte . . 


Zu Übertragen 


45° 





Uebertrag 
4. Rreis-Direction Holzminden, mit 
Yusfhiuß des Amtes Thedinghau⸗ 
fen und der Ortſchaften: Bisperode, 
Belfingen, Harderode, Brundenfee, 
Hohenbüchen, Appengrave u: Lütt⸗ 
amboltenfee - . oo 0 00 0. 
5. Sreis-Direction Gandersheim, aus⸗ 
ſchließlich Bodenburg, Deſtrum, Ofl- 
daringen, Volkersheim, Schlewede 
und Kienfagen 0... 
6. Die feit dem 1. December 1845 
dem Zollvereine angefchloffenen 
Communion-Befigungen 


Hierzu: 

a. die gueai chen, unter Braunſchwei⸗ 
iſcher Verwaltung ſtehenden Ort« 
chaften: Wolfsburg, Hehlingen, 

Heßlingen und Lüchtringen. .. 

b. Die dem Zollvereine unter Braun: 
ſchweigiſcher Zollverwaltung ange 
ſchloſſenen Hannöverſchen Landes⸗ 
theile. (Nah der Zählung am 

1, Juli 1848.) . .0.0020 008 0. 
Leberhaupt 


Summe 


Anmertung Bon ber Bevöfferung treffen: 
a. auf den Harz⸗ und Leine + Difiritt 
und die Übrigen Theile des Herzog⸗ 
Gum 0. 0 0 0. HH 202774 


Ih 


b. auf den Weſer⸗ und Leine⸗Diſtrikt 44708 


s» 324700 


x. Herzogthum Naffan- 


1. Kreis⸗ Amt Derbom .— . . . » 
R Fe ⸗ achenburg... 
3. ” a adamar ) ‘ 
4. a ® Limburg ® . U 6 “ 
3. o . Kaflau 4 . N 5 4 
6. . D angen« walba 

7. — ” Dein . ....e0. 60 
B.⸗8 üdesheim . 

9, ® o ö ſt .o 00.0. 0) 
10. 4 o iesbaden u. 0 
1. «oe Reipelobeim. - . . 


154458 


Haan» 
inhalt In 
geogr. Que- 
dratmeilen. 


6,5 


’‚.. 


Einwohne- - 
sah. 
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+‘ 


dratmeilen. 





xl. Breie Stadt Jraufkfurt a. M. 
1, 3 de Stadt und Ihrer Gemar⸗ 


Sit: a und einpeimi« 
e 

2, 8. 8. öoſterreichiſches Militair .. 

Summe Stadtgebiet 

3, Yuf den Dorjſchaften ..... 

umme 


Ray Seperat-Enite 8 zum Artikel 
18 de6 offenen Bertrages wegen ei 
tritts der freien Stadt Frankfurt 
Iehpereine— berechnen ſich die Kop au 


a. für das Stadtgebiet 4fach auf . 71216 
b. vs Randgebiet einfad auf. 100.38 
Zujammen au IS1234 
















Flachen⸗ 
inhalt in 





Einwohner: 


1, önigreig ‚greußen nen 
Außerdem: 


Großperogibum Luremburg . » 
2. Königreih Bayern . x... 
3. Königreib Sachſen . 
4. Königrei Württemberg . .. 
5. Großherzoatbum Barden . . - . 
6 Kürfürftentbum Deflien . . . . 

2. Srobherzogtpum Heflen . 
— Thüringen . 


9. Dion um  Sraunfgmeig 
ryogthum Kaffau 
1 eie Stadt Frankfurt. aM. 


Gefammt-Bumme | 8217, , | 20500063 


Einſchließlich des vertragsmäßigen Cinnahme-Antheil® der freien Stadt 
Sranfjurt, alfo bei Subftitwirung ber zu XI. bei diefer Stadt vor ber Linie 
erfichtlich gemachten Kopfzahl an Stelle der vorfichenn zu 11 aufgeführten. 
71678 Köpfe, berechnet ſich bie an der Zolleinahme theilnehmende Bevöllerung 
im Ganzen auf 80009630 Stöpfe. 

‚Bei der Theilung ber Aus⸗ und Durchgangs⸗Abgaben treffen hiervon: 

a. auf den Öftlihen Verband . . . . 15248118 Köpfe. 
b. anf ten weitlihen Verband . . . 11761525 «= 
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e. Volkszahl der Zählung von 1852 für die Kevendien-Thei- 
[ung des Jahres 1853, 


Innerhalb der Zählungen in den Jahren 1849 und 1852 hat das Ge⸗ 
biet des Zollvereind eine Territorial»Beränderung nicht erlitten; eben fo wenig 
ift eine foldhe, was die Theilung der Zoll» Revenüen für das Jahr 1853 an⸗ 
Tangt, im Jahre 1853 eingetreten, indem bie in biefem Jahre vertragsmäßig 
zu Stande gelommene Bereinigung des ollverein® mit ten Staaten des 
Hannover» Divenburgfchen» Steuervereines erft vom 1. Jannar 1854 ab zur 
Ausführung gekommen if. 

Sofern es und vergönnt fein follte, die nächfte Fortſetzung ber vorliegen. 
den ftatiftifchen Ueberſicht für die Jahre 1854-1856 folgen laſſen zu können, 
werten wir unter Mitberädfihtigung ber Staaten des gedachten GSteuer- 
vereins (Hannover, Oldenburg und Lippe-Schaumburg) eine ähnliche fpecielle 
- Meberficht des Flãchenraums und der Bevölkerung vom geſammten erweiterten 
Zollvereine, nad) der tm December 1853 Statt gefundenen Bollszählung Tie- 
fern, wie ſolches vorſtehend zu b gefhhehen if. 

Wir befchränlen und beshalb für diesmal anf den fummarifchen Rad 
weiß des Ergebniffes der Bevöllerungs⸗Aufnahme in 1852 für ſämmtliche bem 
Zollvereine im Dahre 1853 angehörig geweienen Staaten, wie ſolches ben Ab 
rechnungen für das Jahr 1853 zum Grunde liegt. 

Das Refultat diefer Zählung fellte fi: 

1. für Preußen . oo 0. . anf 17223041 NKüpfe 
Außerdem für Fagemburg . . « 192632 - 


2. für Bayen. . . . . ⸗4565256 ⸗ 
3. » Schlen . 2 2 20. . 198702 » 
4 ⸗ Württemberg . . » » . . 17905 - 
5. : Ban?!) . 2 20. . 1359615 ⸗ 
6. ⸗ das Kurfürftentfum Heſſen + 727201 + 
. 7. ⸗ ⸗Großherzogth. Helen + 865480 ⸗ 
8 ⸗·Thüringen..... 1024929. 
9. ⸗· Braunſchweig.... 223148145 ⸗ 
10. ⸗- Naſſau... 2.» 42309000600 » 
11. « Frankfurt a. M. 9 71867 » 


Mithin sufammen auf 30303792 Köpfe, 
- ©) Einfofiehlich der Deferreigifden Garniſon refp. in Naftett und in Frankfurt a. M. — 
Diefer Geſammt⸗Bevöllerung treten ‚wegen bes mehrerwähnten höheren 
Antheile der freien Stadt Frankfurt bei der Theilung der Zollgefälle 312537 
Köpfe, — (fatt 74867 — 287808) hinzu, und berechnet fich biefelbe mithin anf 
3008320 Kopfe, 

wovon bei der Theilung der Aus⸗ und Durchgangs⸗Abgabe 

a. auf den öfllihen Berband18779380 Köpfe 

b. auf den weftlihen Verband . . . . 14925980 Köpfe 
treffen. | | 


* D . — — — 
2 J 8 _ 
“ 
* 
7 
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B. Berblterung | 
in Bezug auf die Eonfumtions- und Bollertrags-Berebnungen. 


.Usmertung. Bel ver im Bellwereius nur alle drei Safe Ratifindenden Uufuehme der Bokkerahl 
iR aaqhfelzend — um bei den Gonfumtiont- und Zollertragh⸗ Ermittelungen für den Kopf 
der Benälterung, andy auf bie In dem Stande ber Benölterung bed Zolluerein® eingeizetee 
nen Beränberungen Mädfit uchmen zu Können, — für das Iahr 1049 und 1068 bad Er⸗ 
gebaliß der In Diefen Iahren Rattgelundenen Boltözäflungen angenommen, ſodann für bie 
Sabre 1880, 1851 unb 1888 für jedes ein Dritifeil der Vermehrung oder Berminderung 
der Benöllerung,, wie ſich ſolche burch bie Beiden Zählungen in den Yahren 1810 und 1863 
herantgeſtellt hat, zu⸗ Gezichungsweife abgefegt worden, dabei jede bie Ginwohnerzaßl 
des Herzozlich⸗ Braunfäweigichen Harz⸗ Leine» Diſtrikts unberädfigtigt gelaflen, weil für 
biefen Diſtrikt His zum 1. Wlirz 1853 ein beſonderer ermäßigter Zollterif galt und bie 
im demfelben wach biefem Tarif, fo wie vom 1. März bis Ende bes Jahres 1853 na dem 
allgemeinen Tarif des Zollvereind Rattgefundenen Waaren-Berzollungen In der Verzollungs- 
Menge des Zollvereins nicht mitenthalten find. 


Die hiernach feftgeftellte Vollszahl laſſen wir nachſtehend folgen: 


J 










Einwohnerzahl 
Bereinoeſtaaten. — 





; reußen mit Zubehör . 
ußerdem Luremburg . 191883 102632 193583 
Emo... 385 
3. Sadfn . . . 2... 
4 Suarktemberg . en 
6. Kurfürflenpum Deflen . 
2. Großpergogtpum Deflen. 
8. Thüringen . .... 
9. Braunfgweig - » » » 
10: Rollen .. 


42.93) 4290601 430188 
11. Frankfurt a. M. . 


7 167 72741 73801 71867 19930 
"29763867| 29991685) 30225903] 3U456921| 3068:939 


Anmerkung Die Benöllerung der Zürftenibümer Hohenzollern - Zigmaringen und Hohenzollern 
Hechiagen iR vorſtehend nad wie vor bei Preußen außer Anſatz geblichen und bei Würt«- 
temberg und Baben mit nadgewiefen, weil biefe Fürſtenthümer His Gnbe 1853 unter Ber» 
waltung der Megierungen biefer beiden letzteren Bereinsfaaten, Xheile des Zollivereind 
Waren. 
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EI. Ueber den allgemeinen Waarew Eingang, Den 

FBcaren: Ausgang und Durchgang im Ganzen, nebft 

einigen Daraus folgeuden Bemerkungen über die 

Haupt: Eingangs » und Haupt: Ausgangs : Wege 

Des Zollvereius und Die Haudels⸗Verhältnifſſe 
Deflelben überhaupt. 





Sn gleicher Weife, wie ſolches früher geſchehen if, — conf. Seite 19 der vier⸗ 
ten Fortfegung der vorliegenden ftatiftifchen Ueberſicht für bie dreijährige Pe⸗ 
riode von 1846 bis 1848 —, Lafien wir zunächft die tabellarifhe Nachweiſung 
der Duantitäten des gefammten Wanren-Eingangs, Ausgangs und Durch⸗ 
gangs in den einzelnen Staaten des Zollvereins für das Jahr 1853, das letzte 
desjenigen fünfjährigen Abſchnitts folgen, welchen bie vorliegende Fortſetzung 
umfaßt. — 

Es beruht dieſe Nachweiſung auf den Commercial-Nachweifungen bes 
Zollrereins vom gefammten Waaren-Eingang, Aus» und Durchgang, umfaßt 
mithin, was den Waaren - Eingang anlangt, alle Waaren- Mengen, welde an 
ten Grenzen bes Zollvereind aus bem Bereind- Auslande fowohl zum Ver 
brauche in ten Staaten bes Zollvereins eingegangen, al® auch durch die Län⸗ 
zer des Zollvereind entweder unmittelbar nad) dem Vereins -Auslande unter 
Begleitfgein-Contrele, aljo als Zranfit ausgeführt oder nah Padhofsftähten 
im Innern des Zollvereins, theil® zum Verbrauch innerhalb des Zollvereins, 
theild zum mittelbaren Zranfit abgefertigt worden find. 

Alstann ift abweichend von ber Rage der Commercial» Nahmweifung des 
Zollvereins vom gefammten Waaren⸗Eingange ebenfo, wie dies aud in ber 
Ueberfiht Seite 19 ber letzten Fortfetung für das Jahr 1847 gefcheben if, 
bei Preußen ber Mitanfatz fänmtlicher Waarene Mengen erfolgt, welde im 
Jahre 1853 zufolge der kefonderen Commercial» Ueberfiht bes Waaren-Ein« 
gaug® auf dem heine und ber Mofel, über das Hauptzollamt zu Emmerich 
auf dem Rheine und beziehungsweife auf tem Maine nach ben oberrheinifcdhen 
Bereintflaaten, und zwar nad) den Stäpten: 1) Ludwigshafen am Rhein, 
im Aheinbayern; 2) Heilbronn, in Württemberg; 3) Mannheim, im -Ba- 
venfhen; 8) Mainz, im Großherzogihum Heflen; 5) Biebrich, im Herzog⸗ 
um NRaffen, und 6) Frankfurt am Main abgefertigt worden find. — 

’ 4 


I : or LU 
. 


Es if ſolches zu dem Zwecke geſchehen, bei Preußen möglihR vollſtändig 
alle an feinen Grenzen eingehenden Waaren⸗Mengen erfichtlich zu machen. 
Ganz voliftändig ließe ſich dies indeflen nur baum überfehen, wenn auch bei 
- Preußen diejenigen Waaren-Mengen mit nachgewiefen würden, welde an fei- 
nen Örenzen mittelft der Eifenbahnen nach den binterliegenden Bereinsländern 
verſandt werben und in biefen bie eigentliche Grengzoll- Abfertigung erlangen, 

Dies bat zur Folge, daß auch bei den Hauptämtern in biefen Vereins⸗Hinter⸗ 
lindern die Eingange-Annotation der Waaren- Mengen erfolgt, welches früher- 
bin vor den Weiter-Ausbau der Eifenbahnen bie in die Inneren Vereinslän⸗ 
der und refp. vor der Abfertigung der mittelſt der Eifenbahnen eingehenden 
Waaren unter zollamtliher Begleitung ber Eiſenbahn⸗Züge, oder unter Ver⸗ 
ſchluß der die eingehenden Waaren enthaltenden Wagen, überall in Preußen 
geſchah. — 
| Daß die in Rede ftehenden Waaren Eingangs-Annotationen in den Bin⸗ 
nenländern des Bollvereins bereits einen großen Umfang genommen haben, 
dies geht, um nur ein Beifpiel anzuführen, baraus hervor, baß, wie bie 
.. Meberfiht Seite 19—23 der vierten Wortfegung ber vorliegenden Schrift er» 
giebt, im Jahre 1847 im Thüringſchen Vereine kein Waaren ˖ Eingang nachge⸗ 
-. wiefen wurbe, während die nachfolgende leberfiht, abgefehen von ben Waa⸗ 
ven, welche in anderen Größen als in Bollcentnern abgefertigt worden, bei 
Thüringen aus bem Jahre 18523 einen Waaren-Eingang von etwa 45000 Etr. 
zeigt, weldye dahin nur mittelft der Eiſenbahnen gelangten. In weit größer 
‚ xem Umfange ift dies im Königreiche Sachſen, namentlih in Bezug auf ben 
ſehr wichligen Meßplatz Leipzig der Fall. 
| Wenn glei die fpeciellen Commercial» NRachmeifungen des Bollvereine 
für das Jahr 1853 wohl die Mittel an die Hand gegeben haben wiürben, 
dieemal den gefammten Waaren-Eingang nad Maaßgabe der Eingangspunlte 
veffelben zufanımenzuftellen, fo ift dennoch fchon deshalb davon abgeftanven, - 
um in dem Syſtem, welches bei ber Aufftellung ber vorliegenden commerciel- 
len Ueberficht feither beobachtet worden ift, Beine wefentliche Beränderung vor» 
zunehmen, zumal dadurch die Balınce mit den Vorjahren große Störung er 
litten baten würde. — 





meberſicht 
ter Onantitäten des geſammten allgemeinen Waaren⸗Eingange, a 
. 1853, 





und Dutchgangs In den einzelnen Staaten des Zollvereins 1. 
wobei die minder wichtigen Gegenftände fummarifch angegeben find. 


Obfecte, welche nad} dem Zolltarif ceutuerwei fe abgefertigt werben. 
Baumweols | Dreguerier, las, 










Bereinöfaaten, Robe Venm⸗ten ⸗Stuhl⸗ Wotheker · CiſenWerg, 
Baum | wollen: \n@rumpfe| Marder | m. Gtaht. | Senf, 
woße. BAR. waaren. Waaren. Deede. 












1. Preußen.. 


460227 | 35733 | 1547246 
Außerdem Luxem⸗ 


burg . oo. 0. 482 664 321 
2. Bayern. . - . 51505 121511 14621 
3. Sadfen . . . 39701 90436 9 
& 1 4. Bürttemberg 4365 950 969 
E 13. Baden . .» .». 4718 46273 8154 
>) 6. Kurf. Deflen. . 16014 255 
8. Thüringen. „ . 10316 4122 
19 Braunfhtrig . 1179 16763 
10. Naſſau o0 60 — — 
Dozu Eingang mit 
der Pol... | 
Summe | & "575881 | 106417 | 1847310 | 2982501 





1. Preußen . . . 
Außerdem Luxem⸗ 
bus - oo. . 

8. Bayın . -» 
I, Sadfn . . 
4. Württemberg . 
5. Baden . . . 
6. Kurf. Deflen . 
T. Großh. Heſſen ® 
8. Thüringen . - 
9. Braunfhweig . 
10. Roflau . . . 
11. Frankfurt a. M. 


Summe | 18546: 38000 " 5398 AK 


\ 
1. Preußen . . . 
Außerdem Lurent- 
burg...» 
2. Bayern . . 
1 
1 


2, Ausgang. 
N — 


4. Württemberg 
5. Badm . . » 


3. Durdgang 
a 
> 
2* 
T 
3 





1795 
1. Branffart a. DR pe _ 
® an ⸗ . — — 
Dumme | 136888 | 87287 | 98140 | 258410 | Zi 





11. Brankfu 


Dau ge ml mit 


8. Kurt. Seflen. . 

7. Grodf. Heilen 

8, Ipüringen . . 
Kemafaueig 


10, Rallau 


burg 
2. Bayern 


3 Sadln . . . 
4 Württemberg . 
5. Baden . 
6. Kurk. Pelfen. 


! 7. Groß. Pellen 
BB: püring 
« 


9 Braunfgweig 


10, Nallau 
44, Brankfu, 


1 Preuden . . 
Auperdem Fusems 


J ünttemberg ; 

& aut f. Seflen” ; 

ur . 

Bi 7. Sroßp. Deilen . 





1. Preußen . 
Auperdem Fuxeme 


6 Württemberg“ . 
$ 5. Baden . . 
= 


N. Preußen . » 
Außerdem Gurcm: 









rt a. 0, 

























gen 














373 | \ sw zu| wol 26 
ta. m — — 


— 35T] 20760 


!. — 


2. — 


9, un 


Bereinsfauten. 


1. Preußen . . . 
Außerdem Luxem⸗ 
13 € 


4. Bürttemberg 
5. Baden . . 
6. Kurf. Heffen . . 
1. roh. Heſſen 
Thörinaen . 
9. Braunfchweig 
10. Rıfflau . 
11. Frankfurt Mm. 
Dayı ee mit mit 


S umme 


1. Preußen . . . 
Außerdem. Luxem⸗ 
bus . » . .- 
2. Bayem . . . 
3. Sadfen . . « 
4. Württemberg . 
5, Ba den 0 LU} 
6. Kurf. Deflen . . 
7. Großh. Öeffen . 
B. goärinnen . 
Braun hweig . 
—8* Nofau . . 
11. Frankfurt a. N. 


Summe 


23. Sreußen . . » 
ußerdem Lurem- 
bug. «oo. 

2 Bayırn . . 
3. Sachſen . . 

4. Zeürttemberg 

5. Baden . 

6. Rurf. Heffen 

7. Großh. Heffen 

8. Zhüringen . 

9. Braunichweig. 

10. Aoflau . - 

11. Brantfurt a. DM. 

Summe 


5 





Objecte, welche nach dem Belltarlf centnerwelfe abgefertigt werben. 







Friſche Kaffee und 
und Gewürze | Kaffee» 
tsodene | aller Art. Surrogate, Reit. 
Sudfruchte. Kakao. 





'eußen 
— 


dur. . 5 
®. Bayern . . 
3 Sadfen . » 
4. Württemberg . 
5. Baden. . 0. 
6 Kur. en. - 
9 Braunfhweig . 


8- 


gan 





Ein, 


1. 


10. Naflan . . 
44, Sranffurt a. @, 
Don ges mit mit 


Somme 


1. Preußen . ou 
Außerdem Lurem · 


ſ 


6 Kurf. Helen. . 
7. Großp. Hefflen . 
8, Tpürfn, .. 
9. Sransfämeg N 


Naffau. . . . 
B Branffurt a, M, 





— 


4. Württemberg". 


\ 8. Kurf. Selen. . 
7. Orodp. Peilen . 
8. Thärtugen 


J 

89 
2 
\ 5. Cast 


3. Durägang. 


— 
2 
= 
Er 
BEE: 
-& 
& 


11. Brauffurt_ a. I." 
\ Oumne 


[OdJtetn, welde a⸗q dem Belltanil cemtu erw eife abgefertigt werben. 








Eike d —2 






1. Gingang. 


3. Durchgang. 


11. Frankfurt a. M. 


10. Raſſau _ 
11° fr: 
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Objecke, welche nad dem Zoltarif centmermweife abgefertigt werben. 


Rode und 
gelämmte Wolenee | 
Bereinöfauaten. etc. Ihn x Sau Pi a, 
e n . 
Tohlen. —* (einfät, wollene waaren. Thran. 


1. Preußen ... 
Außerdem Yurem- 
burg... 
2. Bayern 
3. Sudfen . . 
4. Beürttemberg 


. Zhüringen - 


=) 

vD 

= 

. 

® “ 
oo BB oe 8 0 0 eo oe oe 


10. Raffau . . 
Dazu Eingang mit 
der Vor s . 
Bummie 


1. Preußen “. 0 
Außerdem Luxem⸗ 


2. Bayern . » 

3. Sachſen . . 
4. Württemberg 
5. Baden . . » 
6. Kurſ. Deflen . 
7. Großh. Deffen 
8. Thüringen . 
9. Braunfhweig 


| 
g28 


Summe 


1. Dreußen . . . 
ußerdem Luxem⸗ 
burg... 

2. Bayern . . 

3. Sadfen . . 

4. Bürttemberg 

5. Baden . . . 

6. Kurf. Heſſen 

7. Großh. Heſſen 


—V 


. eye oo. — 0 
> 


: 


—— 
m 
— 
ame 
um 
LU 2 
— ⸗ 


* 
—* 
=> 
28 
3 
[.] 
= 


10, Raflau . » - 
11. Branffurt a. DM. 


m 
umme u BIO | BAAR * 












De 


5 


— 
—3 
* ——— h 


varsiadhaatın 









(lem duine | 
—* 8 | us —| — — 
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* Tas Ken i - -—i-ı — | — 
DET « — — — — 
I — —R u u 217 
oe = =, =1 217 
X Summitau b — 1 hin — — 
Sr 





α α 





% ns 











Bereinsneaten ———ã 
* and Biegen. 


& Thüringen . 
9. Braunfgweig 

10. Raflan . 

11. Branffurt a, m. 
Dem ge mit 


1. Preußen 0. 
58 Lurem · 






Sagq 
. Bi 
Kurf. = 
R Sof. zZ 
2. Braun! 151 u 2 
Raflan zZ 
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Wir tnüpfen hieran ähuliche allgemeine kurze Erläuterungen, wie ſolches 
- is ben vorangegangenen Wortfeßungen ber vorliegenden ſtatiſtiſchen Ueberſicht 
(Seite 36 der vierten Bortfehung, Geite 103 der dritten Fortſekung ıc.) ge: 


if. 
Was zunähf den 


A. Sefammt-Eingang 


an ſolchen Gegenfänven betrifft, welche nah Manfigabe des Zolltarifs cent: 
nerweife abgefertigt und nachgewiefen werben, fo beträgt folder für das 
Jahr 1853. . . . . . . . . 27305715 Gentner. 
Im Jahre 1847 belief ſich verjelbe, nech Ab⸗ 
zug von 87230 Etrn. Farbeerde, welche, wie in ber 
nachfolgenden vergleichenden fpeciellen Ueberſicht 
erläutert worden, der richtigeren Balance wegen ꝛο 
außer Anſatz zu laſſen ſind, auf.. 
1853 waren baher ehr rc Tan. 

Diefe Steigerung iſt von weit geringerem Belange, als bie von 1847 
gegen 1845, welche ein mehr von etwa 3700000 Girn. ergab. Der Rüd- 
ſchlag ‚beruht insbefondere darin, daß: 

a, in 1847 gegen 1844 etwa 800000 Etr. Mehl, in Folge ber jollfreien 

Zunlaſſung deffelben, aus dem Auslande mehr bezogen wurben; 

b. das Jahr 1847 gegen 1845 eine Mehreinfuhr von etwa 1705000 Str. 
Eiſen zeigte, während in 1853 gegen 1847 etwa 870000 Etr. weniger 
eingeführt wurben; 

©. bie Einfuhr von Zuder in 1853 gegen 1847 um etwa 717000 Etr. 
zurädgeblieben if. 

Ohne dieſe weientlichen Einwirkungen anf die vermehrte Einfuhr in 1847 
gegen 1845, und anf die verminderte Einfuhr in 1853 gegen 1847, würde bie 
Bergleichung der Einfuhr in 1853 gegen 1847 ſich noch günftiger geſtellt ha⸗ 
ben, als die Balance der Yahre 1847 und 1845. — 


Die nachfolgende fpecielle Ueberſicht läßt die Mehr⸗ oder Minder-Einfuhr 


in 1853 gegen 1847 bei den verſchiedenen Objecten näher erfehen. 


om... 


“... N Arne... MER ° 


a = en 7ER Wr a 





wo 1988, 


| we 
OegenRänbe ———5 
364590 


1. Rohe Baumwolle . . . . .o. 810439 | 445849 


3. Baumwollen Bar . . . .. 675891 — 
3. Baumwollene Stupl- u. Strumpf⸗ 

Waren 2 0 0 0 0 re. 106417 — 
4. Drogunerie⸗, Apotpelers u. Farbe⸗ 

waaren®) .oı 8 oe ee 2 0. 4 1844310 m 
5. Eifen und Stafl - . „ x. . . | 2982301 372538 
6. Blade, Werg, Hanf und Beedte . | 321488 — 
7. Samereien und Beeren . . oo 957173 
8. Glas und Glaswaaren . '. . . 118057 


3 rt eüe er Parse p u oe 0 1 258801. 
0. Polzborte, Kohlen, e, Holzwaa⸗ 
ren aller Art “ ® oe . ® v — 37733 
19. Kupfer und Meſſag.5, 
12. Leder u. daraus geferii te Baaren | 32164 
13. Leinen Garn, Leinewand u. andere 
leinene Baaren . © 0 2 0. 138810 
14. Bein, Mof, Ever . o oo. 
15. Friſche und trodne Süpfrüäte. . | 216028 
18. zemäre ale dent reaai FR 
 Kafiee und Kaffeefurrogate, Kalao 
15. Reis und Raficefarrognie, Kala⸗ 634303 
19. Tabat L} ® ® ® — ® 0 ® 5— 


20, Zuder .e0 8 N 8 8 8 60 64 
21. Alle übrige Material x. Waaren 308498 
223. Del L ® 0 ® 1} . ® “ ® 652210 
2a ee ee ei .oe 8e 2 2 eo.» 
24. Gefärbte Seide, feidene und halbe 
ſeidene Baarn - oo on. 25348 
25, Steinko len ® ® e ® U) ‘ U} ® . 9676383 
26. Zheer, Daggert und Sch . . . 90962 
237. Rode und gelämmte Schaafwolle . | 326937 

28. Bollmes Garn und wollene Waa⸗ 
Ten oo 2 ee 0 0... 1 116908 
29, Zint und Zinfwaaren . - . . u 88414 
oe Zbrat »e . oe 2 0 0 0... 182087 

31. Ale, anpere Dead an | sie 

enaunte ecie nfchlie 

Fr Et 
Summe [27305716 126020084 | 4031153 | 3754531 





”) Ned Abis von 67230 Gentuer Sei 1847 an Barbeerbe, wege, wel dieſer Artilel In 1853 
in ben Commerclal⸗ Ragwelfungen nit mehr erigeint, der Balance wegen abzuſetzen, ge⸗ 
weien IR. — 


Die Oruppirung aller goltterifmäßigen Gegenflänbe ımier 31. Bofttionen, 
wie folde früher geſchehen, ift danach beibehalten, um bie Bergleigung mit 
tem früheren Nachweiſe derſelben nidyt zu flören, wenn gleich eingeräumt wer- 
ben muß, baß einzelne ber nicht fpeciell aufgeführten Gegenſtände im Laufe 
ter Beit eine ſolche Bedeutung erlangt haben, daß eine größere Specialifirung 
angemeften ericheinen Länmte. | 








Den etwaigen vießfahfigen Wünfcen wird, fo weit chunlich, kiUnftig ent⸗ 
gegen gelommen werben, was biesnal ſchon deshalb hat unterbleiben when 
weil an Stelle dreier Iahre, jet 5 Jahre Gegenſtand des Nachweiſes, ver 

- Betrachtung und der Erläuterung find, und die borliegeube Schrift deshalb 
ohnehin einen größeren Umfang einnehmen wird. 

Bon den 31 Pofitionen der vorgebachten Ueberfiht zeigt das Jahr 1053 

gegen 1847 — eine Mehreinfuhr bei 23 Gegenſtänden und eine Minderein⸗ 
fuhr nur’ bei 8 vergleihen, und dennoch find die Mindereinfuhren bei ben 
legteren 8 Pofitionen, welche zuſammen 2754531 Ctrn. ergeben, fo bedeutend, 
daß die Mehreinfuhr-Dieugen bei den übrigen 23 Bufltionen von 3931153 Ctrn. 
ſich auf 1176622 Gir. reduciren. Es beträgt 


a die Mehr-Cinfuhr 


4) an Steinloblen. . 2 2 2 0 0 0. . 

| Die Durchfuhr hat ſich dermindert; der Gewinn 
von Steinkohlen im Zollverein und die Ausfuhr 
an ſolchen aus dem Zollverein hat ſich dagegen, 
wie weiter unten näher nachgewieſen werden wird, 
ſehr bedeutend vermehrt. — 

Es iſt deshalb der Mehrbezug von Steinkohlen 
für den Verbrauch im Zollverein wohl nur da⸗ 
durch erklärlich, daß für manche, namentlich für 
die an, in der Nähe und öſtlich der Elbe belege⸗ 
nen Fabrilen, der Bezug von engliſchen Steinkoh⸗ 
fen noch wohlfeiler fich geftaltet, als die Anſchaf⸗ 
fung der im Zollverein felbjt gewonnenen Stein» 
kohlen. 

2) an roher Baumwolle. . 2. 2 2 00. 
in Folge der vermehrten Aus» und 
Durchfuhr von rip. .- - » . . 70907 CEtrn. 
und 131500 «+ 


Summe 202497 Ctrn. 


fowie des geftiegenen Bedarfs des Zollvereins für 
die Spinnereien. 
‚ 8) an Baummwollengarn. . 2. 2 

in Folge der vermehrten Ausfuhr 

von Banmwollenwaare . . . . (75000 Eten.) 
4) an baummwollenen Stuhl» und Strumpf⸗ 
waaren . .. . . 

5) au Droguerier, Apotheker und Farbe 
waare . 
Folge ber vermehrten. Durchfuhr ioso Str. ). 
Die Übrige Mehreinfuhr wird durch die Mehraus⸗ 
fuhr gedeckt. 


1388021 GSeutuer. 


108729 


33744 


373237 


. 
T „nn. 22725 50 a 


NT un - a 
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Transport‘ 2268311 Centner. 

6) an Flachs, Werg, Hanf und Heede... 12068 ⸗ 
Die Mehrdurchfunhr und die Mehrausfuhr über⸗ 
ſteigen dieſe Mehreinfuhr. 

Tan Kaffee. - 2 2 2 02 2 144992 «= 
Die Mehrdurchfuhr beträgt 69209 CEtr., alfo ge: | 
ftiegener Sonfumtionsbebarf im —8* 

8) un Tabaktk . . .. . . 

Cima 11000 Ctr. weniger werben mehr durchge 
führt. Der Mehrbedarf des Zollvereins war alſo 
nur ein geringer. — Siehe hierzu „Ausfuhr nach⸗ 
folgend. 

9) an Del.... 0. 10814 . 

Bermehrter Bedarf im Zollverein. 
10) an roher und gelämmter Schanfwolle . BEE. « 
Etwa 52000 Etr. wurden bagegen mehr burchge- - 
führt. 
11) an allen übrigen in der vorangegangenen Ueberficht 
theils fpeziel genannten, ober unter Pof. 31 ſum⸗ 
marijch nachgewiefenen Gegenflänten . . . . 1024289 
Dierunter find namentlih etwa 810000 Eir. Salz 
enthalten. Die übrige Mehreinfuhr vertheilt ſich 
auf mehrere Objecte. 


macht zufammen Mebreinfuht . - - » . .. 4081153 Centner. 


bb Die Veniger-Einfuhr 


beträgt | | 
1) an Eifen und Stahl . . . 2 2 2 2 0. 872539 Centner. 
und fogar bei einer um 459732 Ctr. geftiegenen 
Durchfuhr, wodurch eigentlich ein Minderbezug von 
mehr als 1332000 Str. für den Zollverein fi er 
.. giebt. Hiereon treffen bei Rohbeifen 
“anf Mindereinfuhr . . . . circa 97000 Etr. 
auf Mehrburhfuhr . . . . circa 248000 = 
alfo zufamnien 345000 Et. 
bei gefhmiedetem Eifen 
auf Minvereinfuhr . . . . circa 801000 Gir. 
anf Mehrburhfuhe . . . . circa 140000 ⸗ 
zufanmen 941000 Cir. 
| macht überhaupt 1350000 Cir. 
und bleiben fonach für die übrigen 
Eifengattungen nur noch wa . 56000 Cir. 
macht überhaupt wie vorfiehend . 1332000 Ctr. | 
Latus 8723538 Centner. 





Transport 873538 (Sentner. 


Man bärfte iedenfans eine nicht richtige Folgerung 
machen, wenn man aus dem vorerſichtlichen Weni⸗ 
. gerbezuge von Eifen in 1853 gegen 1847 auf einen 
geringeren Bedarf der vereinslänbifchen Induſtrie zc. 
fließen wollte, Die mehreren Anzeichen einer ges 
ftiegenen Thätigfeit der Gifengiehereien und Ma» 
fhinenbauanflalten in den Ländern des Zollverein 
dürften gegen eine folde Annahme am meiften das 
Wort reden. — Für Eifenbahnen find weniger 
Schienen bezogen worden und das Roheiſen, wel⸗ 
ches in den Fabriken zur Verarbeitung gelangt, 
wirb in ſtets vermehrterem Umfange aus den Eifen- 
bahnſchienen sc. gewonnen, welche früher aus bem 
Auslande bezogen, inzwifchen wegen Abnutung und 
Unbrauchbarleit derfelben wieder zur Verarbeitung 
in die Eifengießereien und Mafchinenbauanftalten 
gelangen, ohne daß der Erſatz vollſtändig aus dem 
Auslande bezogen wird, indem jetzt fchon wahr, 
fheinlih der ganze Bedarf an Eiſenbahnſchienen 
im Gebiete des Zollvereind gemwalzt wird, 


Yan Buder . 2.2... . . NTIO 
fogar bei etwa 14000 Gtr. Mehrbuchfuhr und bi, 
64167 Etr. Mehrausfuhr, alfo in Folge bedeu⸗ 

*  tenden Minderverbrauchs indiſchen Zuckers im 
Zollverein in Folge der vermehrten Concurrenz 
des Rübenzuders. 


3) bei den nicht befonders angeführten Mate⸗ 
rial- und Spezerei-Waaren und fonftigen 
Gonfumtibilien der Bof. 25 des Zolltarife . 715966 
in Folge des weit größeren Ausfalls bei der Ein» | 
fuhr von Kraftmehl von circa 780,000 Ctr., welche 
in 1847 der zollfreien Zulaſſung vefielben wegen 
mehr eingeführt wurden. 

&) bei ven Sämereien . . . . » . 
weil insbefondere in 1853 ver Boliverein keines 
Zuſchuſſes au Raps und Rübefaat aus dem Aus- 
(ande beburfte. Es wurde fogar mehr aus⸗ als 
eingeführt. In 1847 waren zur Dedung biefes 
Beparfs etwa 383500 CEtr. erforderlich. 


197099 


5) bei Thran 2 2» 2 2 0 re rn en 137251 . 


Es fteigt diefes Quantum durch die vermehrte Durch 
fuhr von 16922 Gtr. His zu 154173 Ctr.; vermin- 
Latus 2639 
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Transport 263996% Centner. 
dert fih aber wegen ter Wenigerausfuhr von 
26683 Centnern bis auf etwa 127500 Centner. 
Ein verminderter Verbrauch von Thran if kaum 
anzunchmen. Bermehrte Borräthe aus Vorjahren 
mögen die Mindereinfuhr in 1853 gebedt haben, 
6) bei Theer, Daggert, Peh -. - 2 2 0 0. 54848 
Dagegen waren 30780 CEtr. Mehransgang. 
7) bei Reid. . 2 2 2 0 00 . 33217 s 
Dazu an Mehrdurchfuhr 45453 Str. und an Mehr: 
ausfuhr 2938 Gir., ergiebt zuſammen eine ver- 
minderte Einfuhr von etwa 81600 Etr. Diejes 
Minus beruht in der großen Einfuhrmenge von 
Heis in 1847 (etwa 6232000 Etr.) wegen der zoll⸗ 
freien Zulaffung. Der Verbrauch im Zollverein 
ift fehr bedentend geftiegen, wie bie fpäteren fpe- 
zielen Erläuterungen bei diefem Artilel ergeben. 
8) bei Holzkohlen ıc., Dolgwaaren. «© . . . 26502 ⸗ 
macht zuſammen eine Mindereinfuhr von. . 27 . Kentner, 


An. Segenfländen, welde im Zollverein in anderen Maaßen nnd 
Größen, ale nah Gentnern abgefertigt werben, laſſen wir eben ſolche ver- 
gleichende Weberficht der Jahre 1853 und 1847 folgen, wie ſich folche ©. 29 
der vierten Fortjegung rebucirt. auf Zollcentuer befindet, 
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"1. Bellen . » 

2. Roggen * 

3, Brennpolz 

4 Baudol . » —8— 
—BV— 

78118, Tonnen 





7, Drud- u. 
bauene Sie 


9. Rindoleh . 
10. Kälber . 
11. Schwein 
12. Spanfertel . 
13. Schaafe m. . 
Summe 
Der Bergleis 
ung halber 
find_bei 1847 
die Mengen d. 
vorfleenden 
Pofitionen 6 
und 7 abjus 
fegen, weil die 
betreffenden 
Grgenflände f. 
1853 in ben 
Eommerciale 
Nayweifun 
gen nicht mehr 
nachgeriefen 
werden . . 
Bleiben 
ab 1853 
mithin 1853 we» 
niger — 


39565 





122168] deegi. 





















— am 
306311 |Tonnen 
107103 | desgl. Sa1309 


25087 |Shifistan| 940762 
Stüd N 








Dan 


Bei Verwandlung der vorgedachten Gegenſtäude der Einfuhr, ſowie and 
der Aus · und Durchfuhr, welde in ven nachfolgenden Gpezialliften nachge 
wiefen werben, auf Bollcentwer if, wie feiber 838 


der Scheffel Weizen 
der Scheffel Roggen ıc, 
die Mlafter Brennholz 
die Schiffelaſt Bauholz 
ein Stüd Bauholz 

die Tonne 


uunn 


80 Put 
37, Chr. 
s Cr 
4 ir. 
3 Er, 
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ein Pferd = 5 Ct 
ein Stüd Rindvieh = 46. 
ein Schwein = 16 


8 Schaaf, Kalb, Spanferlel = 30 Pfund 


Die Balance der einzelnen Artikel Tag folgende Mehr- und Minder⸗ 
Eünfuhhr⸗Reſultate: 






Gegenßande. 









mehr weniger 
Sell-Gentuer. | Boll-Gentner, 





Ben. 2 2200 869363 
Roggen k. 2 000 3406636 
Brenndol . - . +. 642038 
BautoE - » : ... 47593 
—X . 08 . 0 0 0 oe — 
Kindoieh, einfchl. Käfber | 
Schweine, einſchl. Span⸗ — 
fell... 002. — 

Schaafe .. 6767 
Summe 4972396 
4610: 


Wäahrend die vorhergehende Ueberſicht der in Centner abgefertigten Men⸗ 
gen in 1853 gegen 1847 eine Dehreinfuhr ergiebt, ſchließt bie Vergleichung 


rer nicht nach Gentnern abgefertigten Objecte in 1853 gegen 18%7 mit ber fehr - | 


bedeutenden Minuseinfuhr von 4610235 Cir. ab. — 

Bon diefem Minus trifft der größte Theil, etwa &276000 Etr. auf 
Getreide und Hülſenfrüchte, welches dadurch erflärlid ifl, daß der Zoll» 
verein in 1853 weit mehr als 18%7 Getreide, und namentlich Weizen an das 
Bereinsausland abgeben konnte und die Einfuhr eine weit geringere war, fodann 
weil im Jahre 1847 ter Zollverein wegen der damaligen Mißerntte und 
rer hohen Preiſe der Gerealien fehr große Mengen von Getreide» Arten, 
namentlich Roggen, zur Dedung des Conſumtionsbedarfs ans dem Auslande 
bezogen hatte. | 

Die Wenigereinfuhr von Brennholz von ewa 642000 CEtr. (bei Baus» 
Yolz ifl das Object der Mindereinfuhr nicht von Bebentung) wird dem fehr 
geftiegenen Preife tes Holzes und dem vermehrten Verbraud von anderen 
Brennmaterialien, namentlih von Coals beigemeſſen werben können, 

Bon der Mehreinfuhr an Heringen von etwa 215000 CEtr. bezog im 
Wege des Tranfite gegen 69000 Gtr. das Vereinsausland, fo daß nur eiwa 
136000 CEtr. im Zollvereine mehr verblieben. Die Unsfuhr von Heringen in 
1853 iſt ziemlich gleich der Ausfahr in 1867 geblieben. — Bei ven hoben 
Fleiſchpreiſen des Jahres 1853 mag für viele Bewohner der Genuß von He 
ringen den Fleiſchverbrauch zum Theil erjeut haben. 

| 5 








VDer Mehrbezug von Schweinen, deren Fleiſch vorwiegend von ben we⸗ 
uiger bemittelten Volloklaſſen confumirt wird, bürfte wohl dem erhöhten Preife 
des Riudfleiſches beizumeſſen fein. 





Bergleicht man den Geſammt⸗Eingang am Gegenftänden, welche nach 
Gentmeru uud nach anderen Maaßen abgefertigt werden, In 1853 gegen 18%7 
im Ganzen, fo ergiebt fi) in 1853 ein Mindereingang von 3333613 Etrm. 

Es war nämlih Eingang 
| 1853, 


s. an Waaren, die in Zollcentnern ab» 
gefertigt werden - . - » . . . 27305716 Er. 
b. an Waaren, die beim Eingange nicht 
in BZollegntnern angegeben werben, 
aber auf dieſe reduzirt find . . 18237121 « 
macht zufammen ..... 45542837 Geutner, 


1847 dagegen 


zu Bo ee ee ı 2. 2.2.0 . 26020004 Str. 
zu b. . ern. 22817356 > 





macht zufanmen ..... 48876150 Gentuer. 
giebt bie vorgedachte Differenz von . . . . . 3333613 Gentner. 


B. Sefammt- Ausfuhr. 


Wenn uach den vorhergehenden Erläuterungen zu dem geſammten Waaren 


Eingange, der Abſchluß von 1853 gegen 1847 ſich ziemlich günftig geſtaltet, 
fofern dabei biejenigen Momente nicht unberüdfichtigt gelaffen werden, welche 
bei mehreren Artileln, fo namentlich bei Getreide, Zuder, Mehl, Eifen erllär- 


bare Rüdicyläge veranlagt haben, fo zeigt dagegen bie Vergleichung des ge» 


fammten Wanren: Ausgangs von 1853 gegen 1847 fo glänzende Reſultate, 
daß es Jeden, welcher mit uns im Herzen Freude an dein Gmporblühen ber 
vereinsländifchen Induftrie und an dem ſtets fortichreitenden Bemühen der 
Betheiligten bat, dem Zollvereine einen ſtets größeren Antheil an den Welt- 
handel zu erringen und für die Zukunft zu fihern, mit größter Befriedigung 
erjüllen wird, zunächſt die diesfallfigen Geſamnmit⸗Reſultate zu überblicken. 

| Das unansgefeute dankbar auzuerlennende Bemühen der Regierungen des 
Zollvereins, dur das Finanz: und Zolliyften der Induſtrie ihre vege Thx: 
tigleit zu erleichtern; die auch im Auslande anerlanıte Auspauer der Deut⸗ 


hen in dem Streben Tüchtige® zu leiften; die von den Regierungen in mehr» · 


facher Beziehung vereinbarte Ausdehnung der Zollfreiheit fiir Rohproducte; 
die früher wohl vermißte, in neuer und neuefter Zeit angerordentlich geftiegene 
- Teilnahme ber Kapitaliften an der gebeihlihen Ausbreitung der ſchon befle- 


. 
re ren, 
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henden Fabrik⸗Unternehmungen und an ter fiheren Begründung neuer Anla- 
gen; welder Sinn und welche Neigung der Rapitaliften hoffentlich immer mehr 
und mehr fleigen wirt; and die hin und wieder bewilligten Unterſtützungen, 
welche folchen Anlagen die Regierungen bed Zollvereins zur Vermehrung ter 
benẽthigten Kapitalien durch Darlchen angebeihen ließen, fo wie das Bor- 
buntenfein mehrerer anterer den Yabril- Unternehmern nützlich zur Seite flc- 
henden Hülfen, wozu indbefondere die tüdhtige Ausbiltung von gefdhidten Ar- 
keitern und Gchülfen, von vorzäglichen Wertführern, Ingenienren, neben ge⸗ 
Neigerter Anwentung verbeflerter Mafchinen und vieler anderer Mittel und 
Dinge, welde den Betrieb der Fabriken zc. fördern und den Handel beleben, 
zu rechnen ift, erklären tie fo günftigen Ergebniſſe ver Ausfuhr. 

Es fleigen tiefelben von Jahr zu Jahr; um fo vertraunmgsvoller wird 
tesbalb mit Zuverſicht gehofft werben lönnen, daß tie nachfolgenden Jahre 
noch freudigere Ergebniffe liefern werden, um fo mehr, als die Befürchtungen 
ron Handels und Betrichöftörungen, welche der Krieg zwiſchen ben Weſtmäch⸗ 
ten und Rußland nicht unbegründet erregte, glüdlichermweife durch den wieder 
bergeftellten Frieden, durd Eröffnung der Donau fogar mehr als beſeitigt 
find, und als anch vielleicht die Hemmniſſe, welche durch die bisherige Han- 
dels⸗-Politik Ruflante dem Abſatz von Waaren des Zollvereins dahin entgegen 
ftanten, wohl allmählig gemiltert werben dürften. Ueberall fehen wir ja turh | 
mechfelfeitigen Waaren⸗Austauſch gegenfeitige gebeihlihe Zuſtände ſich entwil- 
keln und immer engere frenndnachbarliche Verhältniſſe errichten und befeftigen, 
fo wie unter den Böllern Beziehungen begründen, die ſicherlich mehr zum Ge⸗ 
deihen Aller gerceichen, als ohnehin nicht fireng durchzuführende Abfperr- und 
zu Goch geſchraubte Schutz⸗Syſteme, welche zulegt wenig erfreüliche Repreſſalien 
hervorrufen muſſen. 

Möge es dem Verfaſſer geſtattet fein, die Erfüllung diefer Soffanng durch 
Darlegung der Auefuhrliſten zunächſt für die drei lommenden Jahre von 1854 
ab verwirklicht zu zeigen. 

Bir fliegen diefer allgemeinen Betrachtung, wie Seite 42 ver vierten 
Sortfegung geſchehen it, mnter Veibehaltung derſelben Zahl von Pofitionen, 
wie bei der Einfuhr, bie fpezielle vergleichende Ueberſicht ber Mehr⸗ und Min 
ter-Ausfuhr in 1853 gegen 1847 von ſolchen Gegenſtanden an, deren Abfer⸗ 
tigung centnerweile erfolgt. 





GegenBände der Ausfuhr. | 


3. Rohe Baumwolle 
2. Baumwollen Garn 
3. Baummolene Stuhl⸗ u, Stumpf: 


4, Droguere, Farbe» u Npoipeler: 


3. Gifen and Stahl . , 
lachs, Berg, Hanf und deede 

— ämereien und Beeren . » . 

N Bas und Glaswaaren - . . « 
äute, Belle und Paare . . 

8 olgborte, Kohlen, Aſche, doimaa 
ren aller Art. . . . 

11. Kupfer und Meffing re. 

12; Leder und Pederwaaren - . . 

13, Leinen Garn, Leinwand und andere 
inenmeaen ver . .. 

14. Wein, Moſt, C 

15. Fae und —8 Südfrüdte . 

16. Gewürze aller A 

1. 8a er, Raffre-Surrogate, Kafao . . 


3 2 77 


20. Zuder 
21. alle übrige Diaterial- 16. Waaren 


22, “ } 

23. RN Seide . 

24. Gefärbte Seide, ſeidene und halbe 
ſeidene Waaren . . 


23. Steiukohlen ert . Ye e0 eo 


26, Theer, Daggert 

27. Robe u. ge De S iaafwölle 1. 

28. Bollengarn u. wollene Baaren . 

a. a und Zinfwaaren . - .„. . v 

31. Ale andere nicht genannte Gegen‘ 
fände e . .0. 6% ® . 





Bel-Gtr 


185453 
36000 


32149 


19802903 


41165 
82143 
159857 
187247 
1935 


1.156617 
Summe 11a 27111103 [14021324 131850140 
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7. 


Bel. Gtr, 


114545 
44061 


88796 


367075 
263968 


46765 


92813 


181261 


Nllfe 1882. 


mehr 


Zel.Gtr. 


673336 


2 ERIEEERERERES-IEZEEZEEZEN EEE 1 


weniger 
Zon · Etr. 


13185014 | 5603 
— ———— 
130869777 


*) Nach Abzug von 25943 Ger. Farbeerde, melde feit tem I. October 1851 der I, Abtheilung des Zoul⸗ 
vereins zugewieſen uud in der Cemmercial⸗Nachweiſung ansgelalien find, daber nicht wit jur Ba» 


lance gezogen werben löunen. 


Im Ganzen zeigt ſich hiernach bei 27 Poſitionen cine 


Mehrausfuhr von überhaupt . 


und nur bei 4 Pofitionen ein Siofuhr- Winns von Zus 


fünmen . . .. . 


jelglich nad) Abzug fer lebleren en ein Anafube: 


Mehr von . . . ren 


95267 


13089777 


13185044 Gentner 
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ober. faſt eben ſo viel mehr, als ſich die geſammte Ausfuhr der in Gentuern 
abgefertigten Waaren in 1847 belief (1402132% Ctr.). 

Bon der gefammten Plus - Ausfuhr in 1853 nimmt, wie auch feither, je⸗ 
doch im einem verflärkten Umfauge, 


a) die Steinfohle die erfie Stelle ein mt . . . 10440092 Gentnir. 
Dane folgen: 
b) die unter Ziffer 31 ſummariſch behandelten Obiete 675350 + 
e) bie Materials mid Specerei- ıc. Waaren und 
die fenftigen Conſumtibilien, welche der Tan 90. 


fition 5 angehören . . . 2. . . 589505 ⸗ 
raruuter: 
Den . 2» 2 2 200200. 1432097 Gentner 
B X. \ 1] 118236 ⸗ 


Zucker (größtentheils im Zoll⸗ 
verein vaffinirt) -. . . » . 6407 = 
ſonſtige Gegenftände . . . . 27515 ⸗ 
d) Zink und Zinkwaaren - » 2 2 2 02.350813 


e) Eifen und Eifenwaaren . . 2. 20. 170198 >» 
f) Sämereien und Beeren . . 2. 2.0. 1596711 ⸗ 
h) Holzwanren x. . . ern 130772 >» 
i) Flache, Werg, Banf, Heere ... 1187609 - 

8) taummollene, feidene, mit Seide ge 
mifchte und auf wollene Waaren . . . 150986 =» 

k) Drognerie-, Apotheker⸗ und Farbe— 
waaren. . 101998 ⸗ 


I) alle übrigen nachgewieſenen Poſitionen, welche 
wir bier zufammenfaffen, weil ohnchin unter 
Hanpt-Abfchnitt IV. dieſer Schrift die Ausfuhr 
aller Artilel ſpeziell behaudelt wird ... 297294 ⸗ 


macht zuſammen wie oben Mehr⸗Ausfuhr 13185044 Centner. 


Die Minus: :Ausfuhr- Mengen von überhaupt 95267 Ctr. betreffen hanpt⸗ 
fachlich Schaafwolle (incl, Gerberwolle) mit 49301 CEtr., wohl in Folge des 
eigenen größeren Bears des Zollvereins; dann folgt: Thran mit 26683 Gir.; 
Yeinenwaare mit 11162 Ctr. und Baummollengarn mit 8061 Ctr. 


Beror wir die vergleichende Ueberſicht derjenigen Objekte folgen laſſen, 
welche wicht centnerweife Abfertigung erlangen, fügen wir tie Ausfuhr für 
riejenigen Jahre fummarifch an, für welche bie Gentnerzahl gegenwärtig für 


1853, unb für die früheren Jahre der Vergleichung wegen ermittelt worben ifl. . 


Für das Jahr 1841 belief fi die geſammte Aus 
fahr, nach Abzug der 1853 ausgefallenen Farbeerde auf 13289161 Gentner 
für das Jahr 1665 uf . oo 2 2.2 00 nen 19295867 ©. 
für das Yale IT auf 0 0 ee 140021324 ⸗ 
für was Jahr 153 uf . . oo 0 2 een. BAM 
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Werten von biefen engen vie in denſelben Dahren aufgeführten Stein⸗ 
lohlen in nu gebracht, welche 


ee 8 ee 8 8 8 8 oo 8591732 Centner 
1805 . 9) 8 8 8 LT 8 6 ui ® 
1887 [RR 8 8 8 1. 0° L 9362813 [2 
1883 oo 200000 19802905 


uachgeiiefenen Dbiecten 


für 1801 auf . . 4607429 Gentuer 
für 1843 auf sh 8 0 ev 0 [ } ® 4379856 eo 
Te ne 4551 = 


Zahl en ſprechen beſſer, als Werte, und fo dient auch Tiefe leztere Summe 
wehl am üferzeugenhfien zum Belag für dem im Gingange erwähnten geflic- 
geuen Aufihwung der Induſtrie in deu Staaten des Zolvereins. 

Die Segeufinde, welche nicht nach Geninern abgefextigt werben, lommen 
übrigen® kei der vorſteheuden Bergleichung weniger in Betracht, weil biefelben 
größtentheils aue in Boden» Probucten beſtehen, deren Mehr⸗ und Minder⸗ 
Ausfuhr theilmeife ven dem größeren eder mieberen Gewinn im Sollvereine, 
oder ven dem größeren eder geringeren Beharf tes Auslaudes im den einzel» 
in —8 abhingig un» ſchen deahalb größeren Schwunlungen unterwor⸗ 

ih — 

Die Ausfuhr am ſolchen Objecten, weiche nicht nach Zoliceninern madge: 
wien werten, war in 1853 und 1887 folgende: 


u} remis > 


m— {06,70% or... En 22 2 an ’ ’ 
AL ME u nt 
BF wr; 
— A 


ZELL 


— ee u —4 — 
234— Lk ı .ı ,» ge —* Pi 


TE re — 


—— — 


— 


- BT u en —— — —— 
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1858, 1847. 
Maaß Menge Maaß Denge 
Gegenfänte, 
sat Menge, oder in Menge. ober in 
Gewicht. Zelt: Etr, Gewicht. | Zel-Eir. 


1. Weisen . . 18623969 |Scheffel | 7330374 | 4800555 |Scheffel | 4080472 
2. Roggen x. . [2512235 | desgl. | 2009788 | 2101630 | besgl. | 1681304 


3. zrennbe . 58922 |Rlafter 2209575 59603 Klafter 2235112 
4. Baubol . 29059 Shiffslafti 9408337 | 141340 eaifetaf 6300250 
Desg . 53 |Stüd 3013812 | 732861 |Stäü 2931444 
5. Sorfenflangen — _ 2652 bezgl. 530 
-6. Kalt . . . — 49528 Tonnen 148584 
7. Peringe . . 2689 Tonnen 8067 6162 | desgl. 18486 
8. Arud- u. ber 
hauene Sieine — — 61582 Schiffslaſt/ 1934325 
9 Pferde... 10002 Stück 9699 |Stüd 48495 
10. Rintoich . . |. 59350 | vesgl. SH9 vesg 1 
12. Kälber. . . 8006 | besgl. 7189 | besgl. 2187 
13. Schweine , ' 14237 | desgt. 10178 | vesgl. 10178 
13. Spanfırtel . | 18205 i. 217 | desgl, 68520 
14. Schaafe ıc. . | 304235 | desgl. 74680 | besgl. 33404 
Summe | «oo c jo 0... ..... oo... 108882 
Bringt man, 
wie aud beim 
Gin ange ge 
ſchehen bei 1847 
der richtigen 
BVergleichung 
—— 
58 
—— 
enſftande 
188 nicht 
mehr nachge⸗ 
wieſen wer⸗ 





den, in Abzug "eg 0 j|eo vn 0. ..... PER ..... 2082909 
fo bleiben far | | 
147... oo... oo» e0o 009 ..... Drew ww‘ 16470716 








Bel Bergleidung ber einzelnen Wetitel zeigen fih folgende Dich» und 


| 






Ben . . 
Roggen ıc. 
Brennholz 


BT ———n - - 
[4 





er ge .0 00 000 
bins ® } ® [} ® ® [} 
ndoieh, einſchl. Kälber 
Same, einſchl. Span: 


er 
' Schaafe x. oe 0. oo 
umme 


Bauholz uud Weizen find hiernach bie wichtigſten Gegenflänbe, welde im 
1863 gegen 1847 aus den Ländern bes Zollvereins in das Uusland mehr 


A — r 
Ai u. Mn 
Tea 


ausgeführt wurden. | J 
Bergleicht man, wie auch beim Geſammt⸗Eingange geſchehen, en Ge : ;, 
fammt-Ausgaug, fo ſtellt fich bei Letzterem für 1853 die Mebrausfuhr gegen x 


1847 Außerft günftig. — 
| Die Gentnerzahl der Gegenftände, welche ausgeführt wurden, betrug 
nämlich: | 

1853 


a. in ben in Gentuern machgewiefenen Objecten . .. . 27111108 Gentuer 
b, in dem nicht im Centnern uachgewiefenen Objecten 
auf Gewicht vebucht oo 22 2 31320731 . 
zufanımen 51431833 Wentner. 


— /,,7 
BP er * 
* 4 2 7 E a. 


1847 . 

zu DE 140213234 Gentner | ° 

mb 2.200 0.2. 18853085 » \ 
zuſamm̃en 92574040 Sentuer. | 

alfo 1853 mehr . - 2 2 2% 18858883 Teuiner. J— 

Hlernach ſtieg die Ausfuhr Im Zollvereine von den Gegenftänden von 


18%7 gegen 1853 N 
sn a. von 14091324 zu 27111101 v. h. von 100 zu 193 4 
in b. von 18553635 zu 24320231 d. 4. von.100 zu 131 

und in der Geſammtſumme 
von 33574949 zu 51431839 b. h. von 100 in 158, 
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c. 


GSefemmt-Durdfuhr. 


Die in 1853 und 1847 ſowehl centnerweife, als auch nach anderen Maa⸗ 
Gen im Zollvereine zur Durchfuhr abgefertigten Gegenftände, laſſen die nach⸗ 
folgenben vergleichenden Ueberſichten erfehen. 


Nach Zollcentnern find abgefertigt worben: 


. Rode Baumwolle . . » : 2. 
. Baummolien San . 
3 Baummwollene GStuhl⸗ u. Strampf- 


4. Drogueie: , Avothetei. u. Jarbe. 
waa arten © ® © “ ® 
5. Eiſen und Siahi 
6. Zlachs, Werg, Hanf und Berde 
7. Sämereien und Beeren - . . 
2. Glas und Ölaswaarın . . » 
äute, Belle und Haare . . . 
so. olzborle, Kohlen, Aſche, Solana» 
ren aller Urt . 
11. Kupfer und Deffna . . . 
33. Leder u. daraus gefertigte Boaren 
33. Leinen Barn, Leinewand u. andere 
leinene Baarın - x oo 2 0. 
14. Wein, Mof, Eider . 
35. Friſche und kodne Suͤdfruchte. .. 
36. Sewürze aller Urt. . 
| 17. 3. Kaffe und Kafferfurrogate, "Ralao 


nn 

20. Zuder 

21. Dei. übrige Wetrrlale x. Baatın 
e . 


Rode Sr ive 
Gefaãrbte Selbe, feidene und halb⸗ 
ſeidene Baarın - . 
25. GStentfln . . . . 
265. Theer, Daggert und 
237. Rohe und gelämmte aſbeie! 
28. Bollenes arn und wollene Waa⸗ 


ven “ “ o “ o 

int und Binfwänren ” oo... 
. eete, welche uiht befonbere 
BEE ei 





64298 
99812 


64665 
127759 
23994 


Alſo 1968 


mehr 


831475 


171660 
459732 





Bell-Er. —* 
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‚ Wed anderen Diaafen ıc. wurden abgefertigt: 











mehr weniger. 
| Ei. & 
Weizen. — 60966 
Roggen c. . on. . — 47328 
Brennheozzz.... — 41400 
Vanholz . oo 8 ee 82 2. >» . 1968 — 
Verne 2 2er nenn. TORE — 
Pferde . [8 8 L RL 8 60 40 21175 — 
Niudeich, einfchließlich Käfer . . . . 3008 = 5 
Schweine, eiuſchließlich Spanfrkl . . 6357 — 
Schaafe . 08h 8 8 8 0 82 8 4 40 — 1834 
81838 


FE 
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Es hat ſich zufolge dieſer Ueberſichten, die Geſammt⸗Menge der Durch⸗ 
fuhr in 1853 gegen 1847 


a. bei den centnerweife abgefertigten Gegenfländen um 1817270 Gentner 
vermehrt; dagegen: 
b. bei den auf Centner rebueirten Objecten um . . . 614469 =» 
vermindert, mithin im Ganzen um . . . . . 1204 entner 
vermehrt. — 

An Gegenfländen, welche centnerweife abgefertigt werben, ergab bie ver: 

gleichende Nachweiſung von 1847 gegen 1845 (Seite 35 der vierten Yort- 
fegung) bei 13 der auch in der vorliegenden Ueberſicht beibehaltenen 31 Por 
fitionen eine verminderte Durchfuhr von 263228 Etr. Die vorliegende Ueber 
ficht ergiebt nur bei vier Pofitionen eine geringere Durdfuhr von 65161 Ctr.; 
fchließt dagegen bei den fibrigen 27 Bofltionen mit einer Mehr⸗Durchfuhr von 
1882431 Gtr. ab. 
Es laßt fih nad diefen Ergebniffen annehmen, daß der Bezug von Waa⸗ 
ren von Aus⸗ zu Ausland durh den Zollverein in Folge anders gewählter 
oder eröffneter Handelswege, insbefonvdere aber In Folge der dem Tranſit⸗Ver⸗ 
Echr im Jahre 1851 nnd fpäterhin zu Theil gewordenen bedeutenden Zoller⸗ 
mäßigungen lebhafter geworben ift, und wahrfcheinlich künftig, namentlich aus 
Anlaß des unterm 19. Februar 1853 zwiſchen Preußen und Oeſterreich abge- 
fchlofienen Handel. und Zoll-Bertrage, — welder für den gefanımten Zoll. 
verein gilt —, noch lebhafter werben durfte. 

Der Tranfitverlehr mit Gegenftänden, welche nicht centnerweife abgefer- 
tigt werben, hat fich insbefondere beim Weizen um etwa 608000 Gtr. ver- 
mindert; wozu der Anlaß wohl nur darin beruht, daß, wie auch ſchon oben 
bemertt worden ift, im Jahre 1853 dee Zollverein einige Millionen Scheffel 
Weizen felbft an das Ausland abgegeben hat und der Bezug biefer Getreibe- 
Sattung ans dahinter liegenden Rändern bes Auslandes jedenfalls Loftfpieliger 
fein mußte. 

Der Gefanmt- Durchgang betrug 1853 zufolge der vorgedachten lieber: 
fihten reſp. 3948083 und 2094490 Gtr., alfo zufammen 6042573 Gentner. 

.Rechnet man diefen Durchgang dem Ausgange von 5iA31832 
hinzu, fo ergeben fi) zufammen . «2 200 57474405 Wentuer. 

Der Total-Eingang belief ih uf . . .*. 0 „ 45542837 ⸗ | 

Mithin überftieg Aus⸗ und Durchfuhr die Einfuhr um 11931568 Tentner. 

Ueberſichtlicher tritt dieſes Mehr hervor, wenn man von dem Eingange 
die Durchfuhr abſetzt und den Mehr⸗Eingang mit der Ausfuhr balancirt. 

Es war 1853 Eingang....... 45542837 Centner. 


ab vie Durchfurr. “0.7 2_6082573 © 
Bleibt Eingang ohne Durägang 0... 89500268 Tentner. 
Die Ausfuhr betrug . . “0 0.0. 51431852 ⸗ 


letztere alfo gegen ben Einfuhr neberſchuß mebr. . 11031568 Gentner. 
Im Jahre 1847 betrug, nach Abzug derjenigen Waaren⸗Mengen, welche 
1853 Im ben Commercinl-Radwelfungen, weil ſolche inzwifchen der Abtheilung 
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A des Bolltarifs zugewieſen worden, — nicht mehr erfichtlich gemacht wer · 
den und deshalb der Vergleihung wegen außer Betracht bleiben, 
die Einfuhr . oo 0 0 0 een. 48870150 Geniner. 





bie Durchfuhr ... 2. Le 0 0 0 0 ze N) 4837767 s 
mithin der Tinfuhr Ücherfänf er e. 11038683 Tentner. 
Die Ausfuhr betrug . 20 0 0 3040200 = 
Es war alſo Mehreinfahr .. 13536613 Tentuer. 
Wird biefer damaligen —R die vorermittelte 
Mebhrausfuhr in 1853 von . oo 0 0 11931588 ⸗ 
angerechnet, fo ergiebt fich in 1853 gegen 1847 für den 
Zolvereiu eine güufigere Balance von . -. . . . . 25,478231 Centner 


Waaren. — 

Es erhellet übrigens aus der vorangefchidten Bauptslleberfiht der Waa⸗ 
veu- Mengen des gefanmten Waaren- Eingange ıc, für das Jahr 1853, daß 
wie auch ſchon in den vorhergehenden Sortfegungen angeführt worden iR, um 
- Bollvereine die weiften Waaren über bie Grenzen. des Preußiſchen Staat 
: eingeführt werben. Ebenſo verhält es fi mit tem Waaren- Ausgange. — 
Bon dem Durchgange traf in 1853 ebenfalls faft die Hälfte auf Preußen. 

Zur Erläuterung diefer Anſührung bemerten wir Folgendes: 

Bon der nad dem Zolltarif in Zollcentnern zum Ein gange abgefertigten 
Menge von überhaupt 27305716 Etr. gingen über die Grenze Preußens, — 
abgefchen von denjenigen Mengen, welche wie wir ſchon oben angeführt haben, 
ut den Eiſenbahnen über Preußen eingegangen, erfi in den Bereins« Hinter 
Liubern, ale Eingang angefchrieben worden find, — 23846543 Cir. alfo nahe 
au 88 Procent ein. — 

Bezüglich derjenigen Gegenſtände, welche nicht in Zollcentuern abge: 
fertigt werben, ift Preußen größtentheil® ebenfalls der Haupt⸗Eingangs⸗Staat 
des Zollvereine, Theilweife berechuet ſich der Procent⸗Antheil für Preußen 
noch höher. 

Es trafen nänlich auf Preußen von überhaupt: 

2503525 Scheffeln Weizen 2298741 oter 92 Pret. 
390181 D anderes 
Getreide 2652561 + 76⸗ 
48331 Klaftern Brenuholz 20646 » BA » 
1532030 Stüden Bau- und 
Nupholz 1532030 -» 100 
90682 Sciffslaften deagl. 9236 > 
378118 Tonuen Heriuge 356359 +» 
39565 Pferden 26131 > 
93204 Stüden Rindvieh 9103 - AS 
4739838 » Schweine 362561 » 76 
122168 +» Hammel x. 11113 - Gi 

Bon dem Waaren-Ausgange, welcher in Zellcentnern nachgewieſen 
wird und Aberhaupt 87111104 Ctr. betrug, trafen auf Preußen 24145533 * 
oder nicht ganz 83 Procent. 


u a1 » » u 8 
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- Bon den übrigen nicht nach Zollcentnern ansgeführten Mengen, berechnet 
ſich die Ausfuhr über die Grenzen des Preußiſchen Staates theils auf höhere, 
theils anf geringere Procent-Antheile, und zwar: 

Weisen . . . . von 8623969 Scheffeln 6205872 ober 723 Beet, 
Anderes Getreide . ⸗ 2512235 . 1383717 + 63 > 
Brennhe . . . + 58923 Klafter 20264 » 35 » 
Baur nnd NubbolE « 743987 Stüd. 


966 ⸗ 

753153 Süd  T35758 - 08 » 

Desgl. . 250889 Schiffslaſt 230697 - 92 - 
Beine . 2.0. ® 2689 Tonnen 20 =» 85 » 
Kerte. oo 000.9 10002 Stüd 2215 - 20 =» 
Rindvieh.. . = 07356 » 75 Mo 
Schweine. . . x» » 32343 ⸗ 710% s 22 » 
Sammdl . ». . . + 102235 ⸗ 123390 +» 12 » 


Bon dem Waaren⸗Durchgange trafen von überhaupt 3948083 Gtr., 
welche nad Zollcentnern abgefertigt worden, anf Preufien 2053049 Ctr. oder 
53 Brocent; und von den übrigen netirten Gegenſtänden, nämlich: 

Den . . . . von 1758793 Scheffeln 1607203 ober 91 Pret. 
Anderes Getreide . » 237065 ⸗ 208814 88 


Vau⸗ und Nutzholz - 1148 Schiffelaſt 300 ⸗31⸗ 
Heringe....⸗100198 Tonnen 9815 » 02 » 
Birte. . 0... 0° 475 Stüd 3098 .:..060% . 
Rindvich Pe er 2 17332 ⸗ 306 s 18 » 
Schwen. . .. » WI > 730 = 81 » 
Hammel ee. ⸗ 398 ⸗ 33232 ⸗85 s 


Beror wir zu der fpecielen Betrachtung des allgemeinen Waaren⸗Ein⸗ 
gange, des Waaren⸗Aus⸗ und Durdigangs des Jahres 1853 in den verfchie- 
denen Staaten des Zollvereins in ähnlicher Weife übergehen, wie dies Seite 
39 Der legten Fortſetzung geſchehen ift, fügen wir für da® gedachte Jahr eine 
nach den Grenzſtrecken abgetheilte Leberficht des gefammten Waaren-Cingangs, 
fo wie bes Waaren⸗Aus⸗ und Durchgangs kei, Tetanern indeſſen nicht im 
Stante zn fein, beim Waaren⸗Eingange angeben zu können, aus welchen Län⸗ 
tern die Einfuhr ftattgefunven hat; ebenfo wenig beim Waaren⸗Aus⸗ und 
Durchgange den Beſtimmungéort derfelben, indem die Commercial» Rachwei« 
fungen des Zellvereins Feine Ausfunft hierüber enthalten. Diefelben ergeben 
nur bie Grenzſtreden, über welde die Waaren ein», refp. aus⸗ und durchge⸗ 
führt worden fin. So z. B. erbellet aus dieſen Commercial» Rahtweifungen 
in Bezug auf den Waaren- Eingang an der Dftfce-Küfte nicht, ob die Ein⸗ 
fuhr feewärts ans Rußland oder aus anderen enropäifchen und nicht enro- 
pãiſchen Ländern erfolgte; ob Waaren, welche über die Grenze gegen Belgien _ 
eingeführt worten, ans Belgien felbft abftanmıen, oder nur über Belgien im 
Wege des Traufits bezogen find, ob Waaren, deren Ausfuhr über die Grenze 
gegen Belgien flattgefunten, entweber zum Verbleib in Belgien beftimmt ge⸗ 
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weien, oder ab biefelden Behufs ber Einſchiffung im Hafen von Wutweryen ıc. 
oder etwa Aber Belgien wach Frankreich sc. verfandt find sc 

Die amtlichen Commerclal⸗Ueberſichten der Mehrzahl der Übrigen größer 
ven Staaten Curopa'e ıc. Laffen In der gebachten Beicheng weniger zu 
wänfhen übrig und geben die Drte der Herkunft und der Beftimmmumg ber 
Waaren genaner am. 

Tine ſolche Beliindigkeit im Beyug auf die Commercial: Rahweilungen 
ded Boltuereine ya erreichen, möchte zweifelächne fehr ſchwierig fein. (Eine 
theilweiſe Unsfällung der bisherigen Läden därfte jedoch namentlid; jet, wo 
in Helge der Vereinigung der Staaten des vormaligen Steuer-Bereins (Han: 
nover fammi Schaumburg und Oldenburg) mit bem Sollvereine, bie nordweſt⸗ 
liche Grenge des Yepteren bis zur Nordſee verlegt worden, ſedann durch ben 
wit Deſterreich abgeſchloſſenen Bunteld- Vertrag vom 1. Jannar 185% ab für 
den giyenfeitigen Berkehr mit dem Zellvereine ſ. 3. Zwildem-Tarifjäge ver- 
mit werten, weniger Schwierigfeiten als früher haben. 

Bei der Oruppirung der verfchietenen Waaren tes Zelltarifs, if Abrigene 
in der mahfelgenten llcherfiht dieſelbe Eintheilung beibehalten, wie ſolche bie 
oben gegebent Nachweifung des gefammien Waaren Eingangs, fo wie des 
Ann: Aus. nat Turdyange mad tem verſchiedenen Pantera des Bcü- 
NIE re. 





‘ 
Po En, DEZ > 1 a 
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Nachweiſung 


des geſammten Waaren⸗Eingangs, Ausgangs und Durchgangeé 
im Jahre 1853, sn chhang 
nach den Grenzſtrecken abgetheilt. 


Objecte, wclche nach dem Bolltarif centnermweife afgefertigt werben, 





Weber tie Grenje Baummol- | Drogucries, Flacht, 
dee Jollverein⸗ Rebe BDaunm⸗ten⸗Stubl⸗ Apetheter·u Eiſenvwerg 
gegen Daum | wollen Strumpf Barbes | m. Erabl. | Hanf, 
wolle. gar. Waaren. | Waaren, Heede. 


1. Rußland u. Polen 
2. Rrolau. . .» « 
3. Galizien, Defter- 

reib.-Sclefien 
n. Böhmen . . 
4. Defierreihu. Tyrol 

5. die Schweiz . . 

6. Branfreid. - . 

Belgien . » 

8. Poland . . 

9. Dannorer . . 

10. Mettendburg . 

11. die Norkfee 

12. die Öfieer. . . 

13. Außerdem Ein- 

gang mit d. Poſt 














1. Gingang. 
a 


431 340 X 



















Rußland u, Polen 
3. Kralau. „. . » 
3. Gallizien, Deſter⸗ 

reich. » Schleſien 

u. Böhmen . . 
4. Defſterreich u. Tprol 
5. die Schweiz.. 
6. Rrantreih. .„ . 
7. Belgien . .. 
8. Holland . . . 
9. Pannover. „ . 


28510 | 8644 | 18192 | 38007 | 17029 | 138 
1501| 300 1628| 247 | ul — 


10 8568 | 1004 | 139598 81 7 


2. Ausgang. 


so. Meklenburge. 
11. die Nordſee 
12. die Offer. . . 


umme 


1. Rußland u, Polen 
2. Kralau,. . . « 
3. Gallizien, Oeſter⸗ 
reich. Schlefien 








J. Durchgang. 
2 
3 
7 
* 


10. Meliendburg . 
11, vie Norpfee . 
12. vie Offer .. . 


Döjeche, weidhe nad Dam Seliesif ecutnezmeife eigefeıiigt werben. 






u Berren, | Ma 
Westen. 












| Basen, 
1. Rußland u. Polen 11257 28 
2, 9258 536 
% 
19289 | 57025 494 SB 
4 2877 ı 10805 1798 17 
En ce | 56 4671| 6088 
& 46575 2337 1138 1779 
T. 79631 | 61464 | Wels | 6581 
818. 392 539: | 33619 4075 
IR | Bi | 11747 4375 
” Fo, 31842 1034 64 
11. di IR 222 vis 28 
3 Dier. 8191 113 3164 
| 
8 22 168 241 
ä 33,33} — 32164 
1. Rußland u. Polen 1589 1915 1858| 3263 
2. Kran . . 525 229 | 07 
3. Galizien, Ochen | 
N v8 242 | 19688 1508 | 11878 
1 4 Drßerreidu.Typre 7 19452 uw 
3 5 ze 3* 1 
ram 
Belgi 


2. 


tl. die Neordfee . 
12, vie Öfliee 


T. 
& . 
2. de 
| Nettenburg . 
Summe 


reich · Ochleſten 


1. Rußland u. Polen 

2 Krohn . .. 

3. Gallizien, Deſter⸗ 
u. Böhmen . - US.) Te2 Br 59 | 1:87 | 11759 
3 4. Deſterreich u. Tyre 212 1523 73 1152| 381 1319 
z/yre Shi . „I 1008 433 72 355 668 218 
=\ & Branteid. . . X 671 * 821 33 
AN Belgien . . . 12 | Rus? 37 LT 
8 Poland . . . J 653 443 na 
; 59%. Pannoger . . . 0 | 9Yısı 1674 1391 
IM Meltiuburg . . — 6 3 21 
11. Die Rosdiee . „1 ur | 84079 | 2023 45 
12, vie Oflee.,. - . 38 215 Y3 1235 


\ Dumme | Zul | WARS | Sulsl | zWeon“ 


a * u u m na en [2 
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Objeete, welche nad bem Belltarif ceutwermweife abgefertigt werben. 





Neber die Grenze 







des Zehverein® einengam | Mein, arte Benin. at ab 
gegen und Icinene | Meft und | qogene | aller Art, |Surrogate, Reit. 
Daaren. Cider. Zudfrüchte. Ralıc. 
1. Rußland u. Polen 542 83 18 — 
2. Krakau. 912 137 15 
3. Gallizien, Oeſter⸗ 
reich.·Schleſien 


u. Böhmen , . 2250391 20433 42016 
4. Deſterreich u. Tyrol 10401 A807 | 23958 








10. Meltenburg . 
st. vie Rordfer . 
12. die Offe . . 


Summe 


>21 5. die Schweiz .. 609 | 25717 467 
3] 6- Srahih . . 880 | 23756 1711 
=/ 7. Belgien . . . 7314 | 39617 56.36 
> \ 8. 8 and . . .I 3230 7749 | 29053 
„4 9. Dannover . . „| 38029 | 25491 | 16216 
— 510. Mellenburg „ . 30 503 145 
219. die Nordfee „. „I 43574 | 393411 | 56610 
12. vie Oſtſee... 467 ı 132036 | 40061 
413. Außerdem Gin 
gang mit d. Poft 106 196 132 
Summe | 338810 | 319866 | 216028 
8. Rußland u. Polen | 4331 7! 19 1031 1816| 135 
23. Kralau ... 193 190 J 1 166 279 
3. Gallizien, Deſter⸗ 
reid.» Schichten 
. u. Böhmen „ . | 13652 1027 ıı 330 6363 "02 
DY 4. DOrfcerieihu.Tyroij 1041 1260 8 19 1576 23 
3 ] 5. vie Shweig . . | 7620 | 155014 7 
=./ 6. Aranlıid. „ . { 
7. Bel ien oo. 0. 
8. Koland . . 
ee 5 9. Dannovır. „ » 






2194 | 20752 | 25576 | 10700 | 8106| 6166 
213 | 5319| 7300| 2748| 11473 | 2725 


1. Rußland u. Polen 
2 Krolu . . . 
3. Gallizien, Defler- 


Bin en | zen 65847 822 | 

= 4. Deſterreich n.Tyrol| 1053 | 10545 3m 1662 | 66763 2 
2)> die Schweiz . 701 5330| 97 1532 | 69336 | 14712 
s=>< 6. Branfı 950 491 Bi 128 310 6291 
Ö 7. Belgien 53 909 37 2 192 200 

8. Holland 603 1732 217 9 8297 e 
MS. Dannover . 1986 | 6267 203 458 377 160 
10. Meltenburg 124 47 103 —31 875 1121 
91. die NRordfee IM 700 4168 88 182 1014 
12. die Offer. 128 363 743 122 70 
I 50063 | | 238323 | 575179 






% 


Furupye 


FEB 


% 
® 
& 


r 
* 
* 
a 




















Rußland u- Polen 3 120 | 
tan. a 447 
sn raıs 
si 479 
Kun J RXR 
a 
N va 
— 
ne Keri so 
da 6 | 158557 


Naher a, Prva 
Kraha ... 
Gadaım, Dröre. 
Tea » — 
w. Hüdmon » . 
Oriereinta Typen 
we Gäncg , 
Srantına 
Batpien 

Dolam 
Portert 





Nudionen Doten | Bm | 
Krobe 5. „| Bess | Bmer 
Sarkisten, Dede | 
weit. » Ststefien | 
m. Vomen  [rs&| ms 
DeRerreitn. prof HERS | Bar 
Ve Cam | RES: | Bazan 
Kurteie u Br. Z 8 
—B 3 — 
—RR sun * 
Danmoner . J SR" ar 
ettenbuin * & 
dr Rordir 58 — 
de Ofiee 180 Lin 





Comm. 













Me udrıgcn| 
Material, 

Spexereion| Dei (eine Gefärbie 
IGentiter: | falichtih | Wehe |@eite, ſei · 
Basrın, | Ocitusen | Seite. | dene un 

ae | 
Genau 
Yin, 
a5 | 11000 59 | ⸗ 
wi | -| » 
\ es uns| m| Br 
015 | 
su] | mıs| 
| me] zum] s0| 2 
1033 | wi, MS | Sio2 
am | 15 11.7 58 
een; | 18 
a: kall - _ 
\ nm | 1 
5 _ > 
| 
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Oblecte, weiche nach dem Jolltariſ centnerweife abgeſertigt werden. 









Rohe und 
gelämmte 





cher bie Grenze 










ree Zollverein⸗ Schaaf⸗ — Bint 
scan weile | gottene | "Rd int. Thran 
(ARFHL | gm garen, | Maren. j 
Gerber: j 





wellc,) 
















‚ »%. Rußland u. Polen 5; 50261 
2. Sralau . — 30 | 36997 62 4170 [ 
3, Galizien, Defer- 
reih.« Schlefien _ 
u. Böhmen . . 32064] 28523 | 147457 9326 63 11 
1. Deflerreichn. zul — 407 | 28922 1394 1146 124 
= . die Dameiz . . 3883| 2619| 1783 412 5b 3 
3 6. Frankreich . 23524) 5323 374 121 116 
E 7. Belgien . . . 13910 117 | 23180 | 12010 200 3454 
> \ 8. Holand . . „| 136963| 19058 2844 | 26331 258 rh 
. 4 9. Pannover.. . 676459| 3950 | 10385 | 19962 38 | 241689 
10. Meltendurg . 1725 286 2745 163 4 2: 
11. vie Rorpfee . . I 3314521] 4258 | 17612 | 44068 18 | 3227 
12. vie Die . 1 54113181) 21688 4134 — 83776 
33. Außerdem Ein: 
gang mit d. Pont — U 10 |___324 — 2 J 
Summe | Mitan3l 0962 | 326937 | 116008 | 88413 | 192087 
1. Rußland u.Polen | 1120460 1643 56 3127 33 191 
2. Srolau . “ .1 2809977 440 .- 1084 415 53 
3. Gallizien, Oeſter⸗ 
rei. »- Schlefien 
u. Vöhmen . . I 24022321 4646 17346 10819 3926 1014 
eN4, Deere u. Tyrol 1670463 1288 421 1399 7 308 
= 5. die Samkiz . | 18725] 13095 | 8ı6ı | 18333 611 64 
S/ 6. Franfreich . 11908766) 918 | 12203 3994| :- 7 — 
* elgien . . . 6941, 125 | 25245 | 18355 | 28387 
3 Doland . . „I 4231622 1266 1370 | 14336 ı 31666 l 
‘#5 I 9. Hannover: . .| 1m) 338 | 2192 | 38828 | "1413 22 
10. Mektendburg . . 11630 807 1034 816 179 135 
11. Die Kordfee . . — 28666 | 31339 | 41000 360182 — 
12. die Oſtſee... 619 513 78 | 3560 | 360284 53 
Summe 192305] 5 ı 82145 | 188837 | 9 Bra | 1 | 1935 
4. Rußland u. Yolen — 35 12 2686 34 462 
2. Krlau .. — 122 282 3614 52 279 
3. Gallizien, Defier. 
reih.»Schlefen | 
Pen u. Böhmen . . | 132 3881 | 18345 22 | 25660 
= 1 4. DOeficrreigu.Zyrold — 56 218 | 1634 | 474 435 
2 5. die Shme . .I| — 1) 79 | 10108 23 | 80% 
el 6. Frankreich . . 12984 | 1333 | 2871 20 | — 3 
@ ‘8 Hl .. . 1030| 12 8 — 2 
e 5 9. Pannover... — 41 763 | 3163 Ki, 1% 
io. Meiiendug . .| — 46 100 | 
12. die Offe. . . 1204 7 8001 
bumme 

















eeatuers | Dbiecte, welche in andern Größen als in 
—X —X Zoellceatnern abgefertigt werben. 
Ueder die Grerze —* | 
vs Zeiwıeiae Getreite- |örenn- Bau: uud Nup- 
dene Belgen. orten aut! keiz dels. 
Hälfen i 
\ kögte. PT 1770 
Cam | com |mikr.| Eräe. | Fan 
Mblaud m, wii 12H HIER 
Mol . . zu Be DB | — | — 
I Waligien. Orfier- | 
—RRX ‚ers te 2 s5Z«Xsœ 
Sana ante 26 — | vo 
I won : u ten — ı — 1 40 
I mau u me —' — | _ 
‚JR — 7003 II — 268 
I ma 8 u 2a 3 — | 58T 
x N} Mm MT IIHE 286 963 
.f vr re Fr Te CE ı 8 


GAG. Deren 






Rum Pan 
% Rodinxu a Zinn 2 — — 27 
. Rilke u. Dοx —8 24 imiek WE SS Bart 
RR Dun _ Sn rl L RB 3 
Bu ANRT Bin — — — 
\ | | | | I 95 
7. Wine Ku wild Term Be — 






EEE u — — 
EV T [1777 and BEST DK — | 
IM TI ISO —B u — 
« 


—EXX un td Te — 





IE NE Wick, za KREISE Dita RSET  BRc BER 
Yu GR Des. AR ale — νν Auen IN RE" TSNEETE 
\ — — T Tc.?.æ2n an 2 EURTTTIT“" DRS Sn ne 7 Ki Sn 
| | | | sus 
I 20 EEE \ TR IT Zus cz: 
J. rau Ta Hua — — — 
Nur as. . — — — 
—RXRXC drata 
wur  DÖNC HR, 
e Midi . u N — — 
| —WB —X DS — a 
$ ð. NN: Sir ı — — — 
— Nasetaug Fer — — | — 
9 8 
87 LI TOT Zr — — — 
N N N DIT . .. — — 2.3 
Av k, a engel « . — — — 
ıh Veran — — — 
A, Ne de . ⸗ — ' — 55 
J Ne Run . ya ve ww —BE IR — A 22 


Va RT 7 Wiwaijl ante 
I vn nu Vrrre Mrrsk 





. ne 1 — ... 








- Ucber Nie Grenze 
des Leonvereine 
gegen 








Scheine | Hauci. 
Keinfpließl.ie waaf- 

fan: 
ſertel. 











Tonnen. Stüd. SEtüc. 





1. Rußland u. Polen 





24178412 




















2. &ralan. .| — 3535| 899 | 24 zı8t 
3. Wallizien, Defter- in BI 
en oilchen . 
u. Böhmen . . 6 3971 59:35 | 104678 | 10944] 2861132 
. 14. Oeſterreich u. Tyrol : 433192 
> % 5. bie Shmweil . . 30103 
2. ]/ 6. Frantkreich. - . 110916 
=< 7. Belgien .. .» 37:9 
= 1 8. Scland .„ . .» 981007 
„4 9- Sannover. .„ . 539923 
— 510. Metlendburg . . N 9: 821210 
12. die Nordfee 33271| 266 | 1489 1354 8131 | 1971] 157006 
12. die Offee. - . 1328331] 18 34 134 233 14] 8166678 
13. Außervem Ein: 
gang mit d. Por l 








1. Rußland u, Polen 
2. Sralau. . . .» 
3. Gallizien, Oeſter⸗ 

reich. » Schlefien 

u. Böhmen . . 
4. Defſterreich u. Tyrol 
5. die Schweiz . . 
6. Arunfreih. . 
7. Belgien . 
8. Sclland . 
9. Dannovır.. . 


















10. Meklenburg 
11. die Nordſte 
12. die Öffre . 


2. Audgaug. 
Pi 0 EEE 

















3. Rußland u. Polen 
2. Sralau. . . 


3. Galizien, Oefler- 
rei. « Schlefien 
w. Böhmen . . 

4. Oeſterreich u. Tyrol 


5. die Shmweiz . 
6. Aranfreid. . 
7. Belgien . 
8. Holland . . 
9, Dannover , . 
10. Meltenburg . 
41. die Rordfee „ 
12. die Offer. 


3. Durchgang. 
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Faßt man lediglich die ſummariſchen Gewichts-Meugen der Ein-, Uns 
und Durchfuhr ins Auge, indem wir es dem geneigten Leſer überlaſſen möffen, 
den betoillirteren Nachweis aus ber Ueberſicht felbR zum entuchmen, fo zeigen 
ſolche folgende Refultate: 


A. Gesenſtände, welche nach dem Zolltarif centnerweiſe 
abgefertigt werden. 


Die Einfuhr betrug an der Grenze des Zollvereins 
1) gegen die DOftfee . . . 947399 CEtr. oder’33,13 Pret. 





2) die Rorufee . . 60063520 >» » 22,7 » 
3) - Holland. . . . 4287316 » - 15,w » 
4) ©» Hammover . . . 23641331 :- : Bw = 
5) » Belgien . . . 1720443 » - 6,80 ⸗ 
6) ⸗ Rubland m. Polen 1235172 «+ + 4,8 > 
7) + Galizien, Oeſtreichiſch⸗ 
Sclefien u. Böhmen 1199857 +» + Am - 
8) » Defterreihu. Tyrol 3516 -» +» 1m » 
9) ⸗ Die Ehweiig . . 34371 - : As. 
10) = Sram... . 31%. -» 1a 
1) ⸗-Frankreich... 25958: -: O8 » 
13) ⸗- Meklenburg.. 85521 - »- 0m >» 


dazu Eingang mittelit der 
Ben . . ._ 1N2 > = 0,0 
macht zufammen 27305716 Qir. oder 10V wer 
Die Ausfuhr betrug an der Grenze: 
1) gegen Fraukreich. . 12228493 CEtr. oder 45,10 Pret. 
3) ⸗ Hollaud 0. 4078834 ⸗ ⸗ 18,” 0 
3) ⸗Gallizien, Deſtreichiſch⸗ 


Schleſien u. Böhmen 266883509. ⸗ 13m - 
4) + die Offe . . . 1560381. >» Ge > 
5) » die Nordfe . . 138 - oo 58 ⸗ 
0) ° Lie Shwei .— „ 888759. -- 38 ⸗ 
7) . Hannover . . . 82779 > . Is - 
8) ® Belgien . 064 464124 » ® 1,2 > 
9) » Defterreihu.Tygeol 6275233» » 18 
10) ⸗ Rußland u. Polen 336629 » . 1 » 
1) » Rulu. . 0... 31730 :. . 17» 
12) » Mellentung . .  A5178 0,7 


macht 27111101 Cm ober 700,” Ta 
Die Durchfuhr betrug an der Grenze: 
I) gegen Gallizien, Oeſtreichiſch⸗ 
Sclefien u. Bähmen 1299551 Ctr. oder 32, Prei. 
3) ⸗ Wußlanpu Polen 75716 4 < 19,» . 


Laius 2057467 Cir. oder 62,12 Pre. 
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Transport 2057467 Ctr. oder 52,12 Pret. 
3) gegen dic Schwe . .„ 450426 -» » 11 se 


4) ⸗Oeſterreich u. Tyrol 439563 » «Alina 
5) . die Nordfee. . . 286519 - «+ 7% 
6) » SKralau . . 2. 209004 » 5, 
M) =: vie Oflfe . . . 13260 « : 3» 
8) : Fri . . . 16Mi » os I » 
9) = Hannover . BI» + 20 : 
10)» Soland. . 2. MR: - As - 
11) ° Belgien oo 0 0 355 0 » Am - 
12) » Melentung . . . TI co - 0% 


macht zufanınen 3048083 Otr. oder TOU,ıo Ta. 


B. Gegenſtände, weldhe nah dem Zolltarif nicht nah Zoll: 
centnern abgefertigt werden; bei der Kebuction anf 
Bollcentner. 


Die Einfuhr betrug an ber Örenze: 


1) gegen Nufland n. Polen 10715001 Str. oder DE, Prei. 
2) ⸗Gaallizien, Oeſtreichiſch⸗ 


Schleſien u. Böhmen 2861452 ⸗ 218,60 

3) ⸗ die Offe. . . 116668 «+ ev 60. 

4) =» Holland  . . ». 981007 « ss 50. 

5) ss Meltenburg . . 824240 ⸗ : 43 ⸗ 

6) » Hannover. . „ 539923 =» «. 2% » 

7) = Defterreih m. Tyrol 433452 »_ «: 27 ⸗ 

8) - Belgien. -. ». . 377930 » : Bm» 

9) s bie Nordſee 157006 » +» 0,58 ⸗ 

10) ⸗Frankreich.110946⸗O0Oo⸗- 
1) -» Ron... . 35190 - ⸗ Om - 
12) ⸗ die Schweig . . . . : 08 . 


Dazu mittelft der Poſt: 
macht zufammen 18237121 rc 7 100.0 Fr. 
Die Ansfuhr beirug an der Grenze: | 
1) gegen die DOftfee . . . 13406739 Etr. oder 55,50 Beet. 


2) Defterrcich u. Tyrol 29352310 » . 123,07 =» 
3)» Hochland . . . 2608375 » ⸗ 10,0 » 
4) ⸗ die Shwen . . 18100  » 7u ⸗ 
5) » bie Rorbfee . . 159414 - : 6,5 « 
6) ⸗ Belgien W 864481 ⸗ 28 ⸗ 
D ⸗ Tenhihb. . . ME - - An ce 
8) ⸗Hanuover. 377800 ⸗ 1» 
9) > Gallizien, Oeſtreichiſch⸗ | 


Schleſien u. Böhmen 9803 : + A s 


Laius 34328003 Gr. ober d8,0i VJrũ. 


Transport 2343238003 Str. oder 98,0 Pret. 


16) gegen Meklenburg 75003 + + O5 © 
1) ⸗ * u ic 13965 + 0 O8 + 
18) ° . Tu :  » 08 


| ger ——— 24330731 Ctr.oder 100, Brei. 
Die Durchfuhr beirug an der Grenze: 
1) gegen die Ofiee . . . 1520304 Cie. aber 72,0 Breit. 


2 © Rukland u Selen 256557 + . 12,1 » 
)) o Deſterreich u. rel 119319 - . 5% ⸗ 
&) e Frankreich 46 773194 . 3, s 
5) + Gablizien, Oeſtreichiſh 
Schleſien u. Böhmen HB - » 2u 
6) . ve Schweig 81 + : Io 
N) oo Slam... . 1. - 00. 
N ° . 13219 .: 09 . 
2) ® Selxad 0.0. 184 + .:. O0 » 
10) ° Meftcakurg .. es. . :s u . 
11) ee tie Ruth . a2 « . Gu 
12) . Belgien 2 M⸗ s 0. s 


mac zwiamunen 209440 Cie. aber 100,w Pret. 


Das Gefammtzcwiht der Warn: Em, nt» uns Durdpgangs, 
ale das Teralgmamtamn der VamremÜermczunz an ben Orenjiceiten des Zoll- 
vereint, ni alır Kamen, welche m ven Gommerdal-Rad- 
weifangen als der Atibeilung I des Zocnarijt amgchivig, wicht erſichelich ge⸗ 
madt und angejäritn werden, im der Öcjammiheit jcto zmeiiclüchne 


ebenfalis cin fee bedeernendes Gemelt ergehen wärten, beträgt 
Ya Cam . . —. 855823837 Gr. 
beim Ansgane . — SIASIRSE - 
dem Darchgange 6882573 -» 


ii im Samen 103017242 Gir. 


Der von dieſem Gchummunpssiiht au jede Gixenzizcde trchente Theil 








Un der Grenze gegen 


12. Rufland u. Polen . 


2. Rralau . . oo. 


3. Gallizien, Oeſtreichiſch⸗ 
Sqleſien u. Böhmen 


4. Drferreig u. Tyrol . 
5. bie Schweiz. 8 
6. Frantreih.... 
7. Belgien. ... 
8. Polad . 2... 
de .... 
10. Melnbdurg.. . . . 


11. die Rordfee . . . . 


12. die Offe . . . . 


Dazu: 
Eingang mittel der Sol: 


Neberhaupt 


Grgruflän 
). Ges —3 


de ‚, wel 
centnerwelfe 
abgefertigt 


Grehen abs 
aefertigt 
erden, 

e) Summe. 


| 
| 
| 
=: 
| 
| 





Eingang. | Husgang. /Durch⸗ Bufammen, | Vro⸗ 
gang. cent 


Etr. Str. 


1235472] 336629) 757916] 233017 
__13985| 254557 


11954463 — 350614 1012473 13317550 


10718991 


331972 31734 
__35189 3741 


ETC 161 _32los1 


1199877] 3688359 1299551] 6187787 
2861452 _341403 44738 _ 9247593 


4061329| 4029762|1344289 _ 9435380 


331614) 427923) 439563 
_ 433452] 2935210] 119319) 3487981 


_ 785066 "3362733 5588821 EST 


848759] 450426 
__30103 _1810024 2420 


_373874 "2658783 493630 3326257 


343771 


259538 12228433 


Str. Str. 


_10987533 






| 12,,: 
DITTT 


13418 


Ba. 
222422) YI066ıl 


| du 
| u 
| Ian. 


| 12, 


7218700 


1651936 
1874331 


"I84611| 12632672 
_ 1319| __604086 
4314| 221960| 13230755 





2224022 


39547) 3256525 


1032503 


| * 


2881209 
nn} 





2904254) 1205599 


| 6063520] 1387691 


_157006| 1599144 
6220326) Z9NIR35 
90:47:99) 1560381 
1166678j134967 

10214077[18037120 

—_2200 


—— IAAme 
1244| 3593626|} 12,04 
82736| 12932263 
93196] 320321 
13249 Br 4,10 
"I11445) 4221208 
7100 142405: 
4024) 903267|) I,°: 
_ 12734) 10645672 
2865191 77377:30 
_ Ma 175172) 921 
288311] 9.101902 
132610) 10740390 
1520304) 16183721|} 26,1. 


1652914| 26924111 
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Die Objecte, welde in der Öftfee ein- und ausgehen, von uud nad 
Rußland, Polen, Defterreih, find bei großem Gewicht und Volumen, doch 
weniger werth, als die Waaren, welde in ben Häfen der Nordſee, und 
durch den Rhein über Holland oder vom Belgien aus eingehen. Die vorfte- 
bende Darftellung fol nur die Maflen, die Ouantitäten nad Gewicht und 
Bolumen darlegen, in denen fi) der Handel und Verkehr an den verfchiede- 
nen Örenzen des Zollverein® bewegt. Die Ueberſicht türfte in dieſer Bezier 
bung vielfach von gauz befonderem Jutereſſe fein; über den Werth der 
Waaren, wie. hoch die Öbjecte in Geld anzufchlagen find, weiche nad weft 
Iihen oder äftlihen, nördlichen oder ſüdlichen Grenzftreden ein«, aus« und 

durchgehen, geftattet dieſe Darftelung keine Schlußfolge. 





Nachdem wir den Geſammt⸗Eingang, Ausgang und Durchgang des gan- 

zen Zollverein® betrachtet haben, laflen wir nunmehr Cingang, Ausgang, 
Durchgang nad) den verfchiedenen Vereinöftuaten folgen. 

Abweichend von der früher befolgten Ordnung (vergl. S. 39 der vierten 

Fortſetzung) beginnen wir mit Preußen, welches bie Hauptſumme zeigt, und 

laflen dann die Vereinsftaaten, wie fie bei ber Gefammit- Zufommenftellung 

geordnet find, einzeln folgen. 


Preußen. 


Zur Grundlage der Betrachtungen diene die folgende Ueberſicht der 
Quantitaäten des geſammten Waaren⸗Eingangs, Ausgangs und 
Duchgangd in den einzelnen Provinzen und den wichtigſten 
Hauptämtern des Preugifhen Staats in dem Jahre 1853, wo- 
bei die minder wichtigen Gegenſtände ſummariſch angegeben find. 
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Mit Verweifung auf bie Bemerkung Seite 78 ber vierten Fortſetzung laſſen 
wir, alle Eingangswaaren anf Gewicht redncirt, eine Tabelle ber Objecte der 
Einfuhr folgen, mit Hinzufügung der Procentfäge, fo daß letztere ohne weite 
ren Sommentar die Bereutung ber einzelnen Gegenftände in Bezug ber Größe 
ober Geringfügigleit der Einfuhr anzeigen, 


Menge 


Objecte der Einfuhr. in 
.. Zell:Gentnern, 








1. Steinfopfen . . . o . oe... ® ® .o ® 23,20 
2. Yan- und Nupho . - a 19,04 
3. Eifen und Staͤhl .. 7,33 
ARM. yet 
5. Ben. . ... —— 9,03 
6. Droguerie«-, Apotpeler- u. Jarbewanten 0... 3,00 
7. — oo. ee 1 0 0 8 81 0 2 0 3,0 
8. Heri .o. 2. .° 0 . .. 2,01 
9. Kaffee und "Raffee-Surrogate Pa 2,00 
10. Zu der [7 } [} _) [} [} o ® ‘ ® 0 2,.0 
11. Sämerelen und Beeren - oo.» 0.0. 2,11 
12, Rode Baumwolle .. 0 . 8 7 8 0 0 60 vo 1,03 
13. Ne 6 o } [} o ® — — v o 1,0 
14. Baumwollen Garn . . — 0 o 0 ® 0) _) ® “ — 1,10 
15. Del } . [} [} ‘ “ . ) o ) . [} } U ® [| 1,20 
16. ER — o _) L | [| 
17. meine einichließiich Sparfekl 220. 
18. Blade, Werg, Hanf und Pete . 2 2. 2 0. ® 
19. ein, Moſt, Cider . oe, r 8 8 8 600 0 4 
20. Borle und oohe 2 0 0 2 2 0. 
21. Häute, Belle und Haare . . eo .. 
22. —ãA— (foweit diejelben nicht befonbero 
| B. gtiacführt find 0.00.00. 
22. Brlie und —2* Süpfränte . ...6 
ra “ 0 0 “ o U 
2. Diebe und gefämmte Schaafwotie oe... 
. erd . 08 00 02 0.08 
37. Teinen Garn, Leinetwand u. andere feinene Waaren 15,20 
28. Zinvieh, einſchließlich Kälber 
29. Jink und Zintwaaren . . 0 0 01 0 08 0 0 0 0 
3%, Kupfer und Meſſing . 080 00 8 8 8 3 0 —0 60 
31. Wollenes Garn und wollene Bann . . . . 
32. Theer, Doggeet und ve. . .0 18 10 er 8 — 60 
33. Gewürze aller Art . .. 
34. Baummollene Baaren . Pe 
35. Scqchaafvieh Xx. —40 
36. Glas und Glaſwaaren e———60 4 
37. Leder u. daraus —5 — Bauten on e.e 
3. Selde und feidene W Pe er vr Ya Wu 
Dumme 00,00 


— 


Eenſo geben wir eine ubeliertige ueberſicht der Ansfuhr: 


ĩ ° j .! ad 
a Fi ne EEE 


j ' 
ı . Oitsintopin 0) \ ee0— 8 4 
olz. “ [N [} . D . [) [ “ . ) ® & 


etreide . 
Zink und Binfwaaren . 0.0. . 
5 ämerelen und Beeren . co 2 2 0.0. 


a Drltugen 33 Re 


7. — . o . . ‘ 
8 ie “und Ball . . 
9 Materialwaaren, die nigt Di nich find 
lachs, Danf, Berg, Heed .. . 

Fr olzborke, Kohle, A as ı u 
. 12. Baumwollene Waaren . . W 
13. Leinwand %, e. 6 . ® — “ L] ® . 
14, Wollene Waaren 0 0 6 6 [} 
15. Wein, Wo . . - . 


16. Wolle 0) ® . . P\ . ® . 0} 
. 417. Glas und Glaswaaren.. vr ee. 
18, Dh sr a 


19. Rohe Baumwolle at ... 
20. uder 


. Bieh Ü [| [ . . ® [0 
2 Eher, Vag gert, 9 . . 
2. eher und ans ital Baoren , ||. 

. Däute, 
25. Seide, —3* und mit GSeib⸗ aemiigie Baaren . 
26. Baummwollengarn . - . .. 


27. ne und Wein . een F 
28. Heri . 08 82 8 0 dh 60 8 BE 
29. Andere Osterte .. ... 





57413 7,51 


6810 
998118 


43936540 | 100,00 


Steinlohle it und bleibt bei Einfuhr und Ausfuhr das Protuct, welches 
die Bewegung des Handels am meiften beftimmt. Wir heben inveflen bei- der 
Ausfuhr doch nod hervor, daß nach der Steinkohle, Holz und Getreide Ob⸗ 
jeete der Ausfuhr find, welche bei ihrem Gewicht und Volumen nad ben 
Vrocentfägen alle Übrigen Objecte der Ausfuhr in einem höheren Grade über: 
fleigen, als dies bei der Einfuhr der Fall iſt. Bei letzterer betragen Stein» 
kohle, Baus und Nutzholz, Getreide 53,37 Proc, bei ber Ausfuhr 87,08 Broc. 


der Geſammtſumme. 


Bir Laffen noch eine ähnliche Tabelle für die Durchfuhr folgen. 


.0 72 ref — 1112 Tr 935.0 —RX 


Gegenfänte der Durchſuhr. 





4. Getreite, ausſchließlich desjenigen Getreides aus u BR 
Zt, weiches aus den Zranfit-Eonto-tagern über rt 
anzig ꝛc. ausgeführt wird und beim Waaren⸗ 42* 
ee mit nachgewieſen MH . -o 0. 0 0 0° 1833250 |: : 89,25 


2. — LT LT 8 .  ı ee 60 4 . 371843 7,038 

3. Gifen and Siahi . 0 3 —0 80 d— 00 0° ‘, 233090 6,0 

4. Droguerie-, Barbe» u. Apotpefertoaaren 0.0 95634. | : :2,6« 

5. Zinf und Zinfwaaren . © 2 er 2. 0 0° +. 82163 ‚2,rı 

6. Volt -. . » > 2 0 0 Er 1 0 0. 8 Pr 74894 " Ayo 

7. Baummwollene Waaren 6 64089 „Lo⸗ 
. Glas und Glaswaarenn... 0 0 0 eh , 6323 1,06 

5: Material⸗Waaren, die nicht ſpeziell aufgeführt find . 53184 1,01 

10. Kaffee und Kaffer-Surrogate . oo «oo. ° 46160 J,ı0 

411. Friſche und trodne Sudfrüchte. 0. .° . gu 

12. under [ Zur Tr TEE Br Ber \ eo . eo . — ° ® L | — 385 20 ua 

Bein... IIND LEI oe. 0 35309 ı 

14. Tabal ..» 8 9 82 8° . 0° oc 0° % u “ “ ® 34787 

15. Geide, feldene und mit Gelbe gemiſchie Waaren. 28561 

16. Kupfer und Meng . - 0 2 00.2. 22867 

47. Sämereien und Beeren © 2 - 2 0 00 0 0. 21473 

18. Leinengarn und Leinenwaaren -. - - 0 0. ° 21085 | 

19. Wollengarn und wollene Waaren » - 0 . 0 ne 

20. Holzborte, Kohlen, Aſche, dolzwaaren aller Ir . . ’ 

21. Baummolengam - . 0 0000er 00. 18329 

22. Gewürze ler io oo en. 17202 

23. Dei. . oo. 0.0. 1636 

24. Haͤute, Felle und daare . Pa .. - 16106 

25. Robe Baummole . . nn. 15 

26. Reis ® ® ® o [} 0 « 0 . ‚ 14701 

237. Leder und deberwaaren ... oo... 11 


28. Alle übrigen Gegenflände 2 0 0 oe 2 0. 976071 
Summe 3888745 400,0+ 


Steinkohle und Bau⸗ und Nutholz erſcheinen In ver Tabelle nicht; — 
das Getreide allein macht 39,8 Proc. aller Durchfuhr aus. Die Durchfuhr 
von Heringen beträgt 7,u0 Proc, Die Heringe, welche in Böhmen, Mähren, 
Defterreid, Überhaupt verzehrt werben, ſind zum bei Weiten groͤßeſten Theil: 
Durchfuhr durch den Zollverein. Richt viel weniger, als der Procentfag für 
Heringe ift bei der Durchfuhr der Proceniſatz für Eifen unb Stahl; 

Wie ©. 83 u. 84 der vierten Fortſetzung gefchehen ift, ſchlirgen wir hack 
den Provinzen des Preußiſchen Staates eine mehe zuſammengedtaͤngte Tabelle 
an, welche von Einfuhr, Anenhe und Durchfuhr des Preußiſchen Staats eine 
Gefammtäberfiht gewährt. 






2 
—283 
leſien 
3 Brandenburg . 
7. 
8. 





J 
E} 
® 

* Sagſen— 


Befippalen . . 
Rheinland. . 





"Po knrenhen 
Eehmreupen : un 


2. Polen .. 
% OMMErm . 

hlefien . 
B Brandenburg 

Sadfen . . 
— Befiphalen . 
8. Rheinland. 


2 —— 








1. Preußen. 
—— 








% Befpbaln. . 
8, Rpeinland_. ._. 
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Gewtuern abgefertigt werben, Jedoch nachſtehend in Zoll-Gentuern rebucirt find, 


Cumme 

aller Ob jecte 
| Ntinpeich Sqhweine in 
Geringe. Ceinfsüicht.| (einfstiehtig Sqafe. Sumne in l ũ.qentaex 


Kälber.) | Gpanferket.) Zoll · Ctrn. 

















30870 370 4687387 7469159 
16987 2550 5659932 73141872 


47857 2320 | 10347319 | 1414331 


















6 15 858387 
457386 11455 63907 

741 19623 1987134 
300068 34255 6216694 
2697 13390 277761 
6376 21540 751897 
_ 34 7437960 
“1129077 105 — [Ts m 38731924 

38l 985 4722977 
1170 20 4514974 
551 1005 9237951 
213 20 42183 
1341 4 6162736 
3615 0 9568705 
102 1503 3015029 
— 70 55004 
_’ | 278 2307 PR tr-tH- 

6 
— 7 14575 18791017 | 42936540 





285691 890333 
1368201 | - 1510863 


1653893 3401246 





zo11 28949 
115962 | 185091 
362 | 801444 
_ ul 3 
_ 129 11351 
1 3849 5 
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Pina bes Bevoingen. gend; ab d bie Ouupttefulsie bisfer Tabelle fol 
8 I. DE BL ner 





Zain “ta, NETT Hirn i. ‚« i ungan g. 


9. Preußen... ‚14814381 Str. ober 38,5 Brocit 
er 9. Rheinland... 'e 7437960 ©. ” 19,» s 


8, Sommer. . . 6990760 ..» © 16, . 
tr ,r 34 Me Braudenburg. . 0816694 + ⸗ 
0.9 Schleſie.. 19871343 0 10 —- 
1. Bofen oo... 858387 « nm 23,0 ⸗ 
| 7. Weſtphalen. .751897 0 : An een 
to MB Seqhſen ie: 2177761 0—— 


SR — Summe 331341924 r- ober 100,00 Vrocent. - 


2. Ausgang 


4. Rheinland . . 20161058 Ctr. oder 46,» Procent 
2. Preußen . . 9237951 


s [ +21 ‚ss s 
3. Bommern.. „ 6162736 »_ o 14,5 » 
4. Schleſien 3568705 > s 8,31 s 
5. Brandenburg . 3015029 - . Tu = 
6, Weſiphalen. 69354: - As = 
7. Sadfen ... 50 > 0 > 
8, Pofen . . . 42183 0,10 


Summe 42936540 ir * 100,00 FAr 


9. Durchgang. 


1. Preußen . .» . 2401246 Ctr. oder 61,75 Proceut 
2. Scälefin. ... 80744 : +» 208 =: 


3. Brandenburg. Bu... 272364 s s 7,00 > 

4. Bonmern ... 1855001 » » 4% » 

5, Rheinlaud. 128953 - ⸗ 3u » 

6. Weſtphalen oo 53467 ss: s 1,8 ⸗ 

J 7. Poſen ...2399 : : O 
—B Sacıfen NS > 


. ⸗ 0,» s 
al. Sunm e 3088745 U. oder 100,00 Vrocent. 


"gu. Faftiven Zahlen feliea fa die Totalſummen für den Breufifen 
Staat fo, daß beträgt: :- 
Eingang hei 0 2 0 0 0. 98734924 Gentner 
> Muögaug . .. 4293650 © 
: Durchgang . . - 0 en 383888745 - 

Schon nad) viefen Bablen if ber Durdigang das am wenigiten erheb⸗ 
lihe Gefchäft des Handels im Preußiſchen Staat im Vergleich zu Einfuhr 
und Ausfuhr. Der Durchgang betrug im Jahre 1853 nur 10 Procent ber 
Einfuhr und 9 Procent der Ausfuhr, — Am bebeutenbften tritt bie Provinz 
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. Brenfen hervor; dee Durchgang anf dem Niemen and auf der Weichfel muß 
nach ber geographifchen Tage bes Landes hier höhere Durchgangs⸗Quantitäten 
herbeiführen. 

Nach Preußen folgt Schleſien. Che der Zollverein beftand, war Schlefien 
in vielen feiner Handelsgeſchäfte angewieſen auf den durch die natürliche Lage 
ter Provinz herbeigeführten Durchgang ver Waaren won Sachſen nad) Polen 
und von Polen nah Sachſen. Nachdem Sahfen und Mitteldeutichland zum 
Zollverband ſich vereinigt hat, fällt zwar dieſe beſondere Beziehung fort; 
immer aber bleibt Schlefien noch eine: Hauptdurchgangs⸗Provinz im Prenfi- 
ſchen Staat für den Durdigang nad) bem Defterreichifchen Kaiſerſtaat und dem 
Ruſſiſchen Polen. 

Biel wichtiger aber als der Durchgang iſt die Einfuhr und Ausfuhr, und 
wir befprechen dieſe, ähnlich wie S. 86 bis 08 der vierten Fortſetzung geſche. | 
ben ift, nach Provinzen und Objecten hier noch eusführliger. 


ı. Eingan a. 
a. Rohproducte. 


1. Steinkohle. 


Pommern . . . 3716193 Ctr. davon 3236548 in Smwinemüne. 
Prandenbnrg . . 3316095 » «3314876 in Wittenberg. 
Bıußen . . . 169181 ⸗ » 936901 in Danzig. 
452454 in Menıel; 
307705 in Pillau. 
Kheinprorinz . . 209570 - « 1273 mittelft der Belgiſch⸗Rhei⸗ 
nifhen Eiſenbahn. 
= 8939039 Gtr., die übrigen 
80889 Ctr. find der Eingang in den Provinzen Scleflen, 


Meftphalen und Sachen 
="9019928 Cir. 


2. Holz 
Der Total-Eingang von Bau⸗ und Nutzholz in Stüden war 1532030; 
Taron gingen ein aus Rußland und Polen, und zwar auf dem Niemen und 
der Weichfel über Thorn 766032 Stüd und über Schmaleningten 689569. 
In Schiffslaften ging Bau- nıb Nupholz ein: 39236; davon trafen 
anf- die Provinz Preußen 31351, nämlih: auf den Niemen (Schmaleningten) 
11159, anf die Weichſel (Thorn) 11159, — Außerbem war Eingang in ber 
Rheinprovin 3700 (Saarbrüden: 2048; Trier: 1319; Enmerich 333). In 
Pommern war Eingang 1148 (Stralfunb 1076). Befphalen hatte Eingang 
1488 ꝛe. 
An Brennholz war ein 2 Eingang von. 40846 alaſtern, —*** 
Preußen 21836; 12807 Thorn. 9081: Schmaleningken. 
Brandenburg 10335: 7998 Prenzlow, 1634 Branfer. 
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Vemmern 4898; 1810 Demmin, 346 Tribfeet, 
Pofen 3543; fümmtlih in Pogerzelice. 
Bon dien Delgarien iR mar Das Baur und Ruthols In Bezug auf den 
Gandel ein wichtiges Object 





3. Un Bich 
wurden eingeführt: 
a Bferde: 26121 ©tüd, 
6851 Brandenburg (Warnow 4295, Wittenberge 1171, 
Granſee 791, Brenzlow.598). 
4573 Rheinprovinz (Aachen 1691, Cranenburg 679, WBallen- 
berg 619, Summerich 514, Kaldenlirchen 520). 
A308 Weſtphalen. 
3925 Schleſien (Myslowig 1654, Ratibor 771, Nenſtadt 572, 
Mittelwalde 353). 
2678 Sachſen. 
2291 Pommern. 
1148 Preußen, 
b Rindppvich: 39103 Stad (einfchließli 16217 Kälber). 
Davon: 
10722 in der Rheinprorinz. 
13193 in Wephalen. . 
TTA6 in Brandenburg. 
2849 in Schlefien. 
e. Schweine: 32561 leinſchließlich 83120 Sparferkel). 
Davon: 
172633 in Bofen. 
66894 in Schlefien. 
55251 in Preußen, 
37216 in der Rheinprovinz. 
1899% in Brandenburg. 
Der größte Theil des Einganget teifft amf die Grenze gegen Polen. 


4 Heringe. 
376359 Tonnen Totals(Zingang, davon 
176263 Preußen (Pillan 60760, Danzig 30888, Memel 15005). 
182463 Pommern (Swinemlndbe 139694). 
33358 Brandenburg (Wittenberge 325841). 
10933 Rheiuprovinz (Emmerich ISOE) 


5 Wolle, 
165439 Ceutner Total-Gingang, taven 
78169 Schieflen (50634 Vxretlan, 23385 Yiyslewis). 
30064 Rüeinprevinz (19614 —— Speinifche Gifenbehe, 2473 auf 
dem Rheine Über Emmerich). 
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20798 Poſen (11595 Slalmierzyce, 4155 Pobzamepe). 

19249 Brandenburg (16257 Berlin). 

15852 Preußen (10846 Thoru, 2562 Stmalenigten, 1475 Stal- 
[upoenen). 

4033 Bommern (4019 Swinemünbe). 


6. Häute, Felle, Haare, 
914302 Centner Total:Eingang, davon 
110499 Nheinprovinz (61197 Belgiſch⸗Rheiniſche Eiſenbahn, 
29301 Emmerich, 12496 Malmeby). 


31433 Brantenburg (19844 Berlin, 9088 Wittenberg). 
19127 Schlefien (Breslau 11512), 


7. Flachs, Hanf, Heede. 
91298 Centner Total⸗Eingang, davon 
205818 Preußen (135281 Schmaleninglen, 56490 Dremel). 
48104 Rheinprovinz (38986 Belgife-Rheimifige Sifenbahn, 


8139 Emmerich). 
20030 Bommern (15205 Swinemünde.) 


8. Sämereien und Beeren, Leinfaat ıc. 


31928 Centner Total-Cingang, davon 
443536 Preußen (3304112 Schmaleningten, 65005 Memel, 
18779 Thorn). 
217182 Rheinprovinz (107288 Emmerich, 44795 Belgiſch⸗Rheiniſche 
Eiſenbahn). 
74374 Pommern (67985 Swinemünde). 
36035 Brandenburg (13556 Wittenberge). 
2957 Weſtphalen. 
25995 Sclefien (14262 Breslau). 


9. Dein und Moſt. 
285480 Eentner Total⸗Eingang, davon 
‚92988 Pommern (88590 Swinemünde). 
81876 Rheinprovinz (38006 Belgifch-Rheinifche Eifenbahn, 
34426 Emmerid)). 
39518 Preußen (25786 Danzig, 13251 Pillen). 
31297 Brandenburg (18355 Wittenberge, 13793 Berlin). 
21318 Schlefin (9805 Miyslowig, 7074 Ratibor, 3187 Breslau). 
10458 Sachſen. 
Die Einfuhr in Schlefien iſt größtentheils Ungar⸗ und Öfterreichifcher 
Wein; in den übrigen Provinzen wird ſaſt nur franzöfifcger ein eingebracht. 
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| | 10. Eſen uns Stall. 
sE,T003 Gestner TotalrFingang, daven 
1490263 Rheinproving (741910 Emmerich, 737787 Belgiſch⸗ Rei, 

niſche Eiſenbahu). 


> 484580 Brandenburg (445236 Wittenberge, 36757 Berlin). | 
470335 Bommern (373986 Swinemünde, 73076 Wolgaft, 9408 Ra 


genwalbe). 
265523 Breußen (184979 Danzig, 68394 Billeu, 7001 Memel). 
107687 Schlefien (41591 Broken, 29668 Ratibor, 29321 Myslowig). 
. 12696 Weſtphalen. 


11. Kupfer und Meffing. 
06761 Gentner Total-Kingang, davon 
44164 Bommern (43583 Swinemünde). Ä 
23662 Rheinprovinz (13365 Emmerich, 9006 Belgiſch⸗Rheiniſche 
Eifenbahn). 
. 6995 Brandenburg (4606 Berlin, 2100 Wittenberge). 
4283 Schleſien (2272 Breslan). 
Unter ben 86761 Gentnern find 78721 Centner Roh⸗ (Gtäd-) Meifing, 
Rohe oder Schwarzkupfer (Anmerkung zu Tarife Pofition 19), welches ber all» 
gemeinen Cingangsabgabe unterworfen, euthalten. 


d. Uuslänpifhe Berzehrnugs⸗Gegenſtände, 
Rohprodukte. 


1. Buder. 
963905 Gentner Total.Eingang, davon 
693777 Aheinprocinz (621315 Emmerich, 74168 Belgiſch⸗Rhejniſche 
Eifenbahn). 
155811 Preußen (143307 Pillen, 12309 Wiemel). 
TOAIT Brandenburg (54579 Berlin, 23810 Wittenberge). 
24741 Schiefien (16031 Yreslan, 7190 Ratiber). 
941 Bommern (849 Swinemände). 

1089 war in Pommern ein Ginzang am Buder vom STO608 Geniner, da» 
von 370511 in Swinemunde. — Geite 88 ver vorigen Bertfekung dieſer 
Schriſt führten wir an, daß Emmerich, Smwinemände und Wittenberge die 
Haupteingango⸗Orte für den Bezug des Zuders, und als bemerientwerth noch: 
daß damals Swinemunde einen größeren Eingang als Wittenberge (Elbe — 
Hawburg) zeige. 

Wis ſehr bald ein kurzer Zeitraum, — von uuz vier Jahren — dieſe 
Berhältuiffe ganz anders geRalten faun; dies ergeben bie verftchenden Notizen 
über Die Zuder« Einfuhr in 1853, — "Sa Folge ver vermehrten Fabrilation 
won Zuder aus Rüben, bat der Bezug new indiſchem Zucker in der Provinz 
Pommern faft gänzlich aufgehört: vom Mi Cten. überhaupt nur ech 849 Gtr. 
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über Swinemünbe; und während in 1849 über Wittenberge 220092 En. ein J— 
gengen, zeigt 1 1853 daſelbſt nur noch einen Eingeng bon 23810 am. 


2. Kaffee. 
1122589 Gentner Tolal · Cingang, davon mehr als die Hälfte, nicht voll 55 Brei. 
oder 624049 in ber Rheinprovinz (557603 über Emmerih), 
206838 Brandenburg (133661 Wittenberge, 73052 Berlin). 
107575 Bommern (105813 Swinemände). 
61663 Schlefien (49846 Breslau). 
56383 Sachſen (43231 Magdeburg vermittelfl der Cierhehn von 
Wittenberge und über Braunſchweig). 
36459 Preußen (20609 Danzig, 14384 Memel). 
29610 Weftphalen (12689 Minden). 


3. Tabal. 


379574 Gentner Total⸗Eingang, davon nicht voll 56 Procent, oder 
210833 in der Rheinprovinz, und zwar: 
106570 über Emmerich, 
71444 Cöln vermittelft der Eiſenbahn über Minden, jebene 
21551 Duisburg falls zum größeren Theil von Bremen. 
‚56093 Brandenburg (41945. Berlin, 1410% Wittenberge). 
48999 Weftphalen (39224 Minden, 3648 heine). 
. 26466 Schlefien (16601 Ratibor, wahrfheinlih aus Ungarn, 
Ä 9653 Breslau). 
15002 ) mittelft der Eifenbahuen über Wittenber 
23554 Sadfen 3405 und Braunfchieig. u 
11160 Preußen. 


4. Del, einſchließlich Oelkuchen. 
495708 Gentner Total-Eingang, davon etwa AO Prozent over 
' 189202 in der Rheinprovinz (151744 über Emmerich, 35182 mittelſt 
der Belgiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn). 
103768 Pommern (103383 Swinemünde). 
100859 Schleſien (87581 Ratibor, 7408 Breslau). 
80088 Brandenburg (65739 Wittenberge, 11785 Berlin). 
Unter den 495701 Gentnern find 105003 Centner ODelluchen. 
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509739 Centner Zotal-Eingang, davon etwa 53 Procent, der . 
302008 Rheinvrovinj (227701 Emmerich, 43400 Belgifg-Ryeinifche 
Eiſenbahn, 20108 Kalbenktechen). 
102353 Ponnnern (100675 Swinmänte), 
90378 Brandenburg (76446 MWittendetge; 13796 Bene; 
28390 Preußen (14643 Danzig, 18085 May. ©: 
8 
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6. Orogues. 
I 1517346 Gestue —EE davon.. 
| 612644 Rpeinprooiny — — esat elgiſqh· Nheiniſche 
up enbahn). -- . 

498480 Brandenburg (457358 Wittenberge, “0001 Berlin). 
2378004 Bommern (256534 Swinemünbe), 

61851 Preußen (42898 Danzig, 11190 Pillen), 

45133 Schleſien (25266 Breslau). 8 

33822 Weſtphalen. 


T. Tran, 


166166 Gentner Total-Eingang, davon 
69076 Rheinprovinz (63956 Emmerich). 
48472 Bonmern (45634 Swinemünbe). 
25124 Brandenburg (23583 Wittenberge). 
12474 Weſtphalen. 


8. Rohe Baumwolle. 


0304688 Gentner Total-Zingaug, davon 
318806 aljo mehr als die Hälfte in der Rheinprovinz (237545 Em- 
' merich, 43425 Belgiſch⸗Rheiniſche Eifenbahn). 
235741 Brandenburg (107602 Berlin, 78676 Wittenberge, 
49460 Warnow). 
40283 Schleſien (33684 Breslau). 


e. Fabrikwaaren. 


1. Twiſte. 


460237 Sentuer Total · Eingang, davon 
151372 Rheinprovinz (117712 Emmerich, 10242 Betsiih-Rbeinijce 
Eifenbahn). 
114957 Brandenburg (111688 Berlin, 3255 Wittenberge). - 
95612 Schleflen (61880 Görlig, 33394 Breslau). 
51820 Weftphalen (27957 Coesfeld, 22719 Rheine). 
36926 Sachſen (27046 Magdeburg mittelft der Eifenbahn über Wit · 
tenberge und Braunſchweig, 11010 Heiligenſtadt). 


2. Baumwollene Waaren. 


36788 Centner Total⸗Eingang, davon 
17768 Rheinprovinz (11210 Emmerich, 6359 Velgiſch · Nheiniſche 
Eiſenbahn). 
13848 Schleſien (12024 Vretlan). 
3814 Brandenburg (3205 Berlin). 
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3. Glas und Glaewaaren. 
21894 Centner Total⸗Eingang, davon 


13353 Rheinprovinz (12925 Belgiſch⸗Rheinifche Mienthe 
5839 Schleſien (3245 Ratibor, 1456 Görlitz). 


4. Leder und Lederwaaren. 
203088 Centner Total-Eingang, davon 


9743 Rheinprovinz (4493 Belgiſch⸗Rheiniſche —R 
3939 Emmerich). 

5190 Schleſien (2681 Ratibor, 1904 Breslau). 

3134 Pommern (3112 Swinemünbe). 

1670 Brandenburg (1516 Berlin). 


Er 


5. Leinengarn und leinene Waaren. oo 
118411 Centner Total-Eingang, bavon 
j 46690 Schlefien (16089 Görlit, 12725 Sameitnis, 10892 Breslan). 
28818 Rheinprovinz (16286 Belgifch-Aheinifche Eiſenbahn, 
9488 (Emmerid)). 
19356 Brandenburg (18669 Berlin). 
13373 Weſtphalen (5013 Minden). 


6. Wollengarn und wollene Waaren. 
3011 Centner Total» Eingang, davon 
39217 Rheinprovinz (24430 Emmerich, 11780 Belgiſch⸗Rheiniſche 
Eifenbahn). | 
19698 Schlefien (11493 Gärlik, 6519 Breslau), 
19264 Brandenbnrg (18508 Berlin). 


1 Audgang. 


a. Inländifhe Rohproducte. 


’ 1. Steintohle. 
19022849 Gentner Total-Ausgang, davon 
- 15730471 Rheinprovinz, oder beinahe 83 Procent vom Ganzen; 


(10203519 Saarbrüden, 4354577 Emmerich, 
1272325 Trier). 


3037192 Schleſien (1774304 Ratibor, 77865 Myelowitz, 


284532 Schweibnip, 111094 Mittelwalde). 
143767 Preußen (142958 Thorn). 


2. Ban und Nutzholz, in Gentuern berechuet. 
11594170 Centner Total⸗Ausgang, vavon 
5789433 Preußen (Memel nad —* 


2790893 Pommern (Swinemünbe, Solbergenmände, Sheninde ic.) 
2203150 Rheinprovinz (Emmerih). 
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1. Twiße. 
37038 Gentoer Total-Musgang, davon 
8335 Rhelnprovinz . 
6097 Weſtphalen. 


| 8 Baummollen Wa⸗eren 
110075 5 Gentner Total-Ausgang, davon 
43506 Rheinprovinz (36890 Aachen). 
43384 Brandenburg (42898 Darum). 
13650 Preußen. 
10081 Weſwhalen. 


3. Glas und Glaewaaren. 
61935 Centner Total⸗Ausgang, davon | | 
| 38084 Brandenburg (27226 Wittenberge, 10567 Warnow). 
11656 Rheinpropinz (6282 Aachen, H010 Emmerich). 
7323 Weftphalen. 


4, Leder und Leberiinaren. 
35680 Centner Total-Ausgang, davon 
19020 Rheinprovinz (10028 Aachen, 8738 Emmerid). 
7206 Brandenburg (6440 Warnow). 
5619 Schlefien (3167 Myslowig). 


5. Leinengarn und leinene Waaren. 
114568 Centner Total⸗Ausgang, davon | 
57965 alſo etwas mehr als die Hälfte in Vrandenhurg (44535 War⸗ 
now, 13031 Wittenberge). 
16210 Rheinprovinz (8446 Aachen, 7013 Emmerid). 
22133 Weftphalen. 
8034 Schleſien. 
° 7397 Preußen. 


6. Gefärbte Seide und ſeidene Waaren. 
38066 Gentner Total⸗Ausgang, davon 
20194 Rheinprovinz (18113 Aachen). 
3593 Weſtphalen. 
3241 Brandenburg (3235 Warnıw). 


T, Wollengarn und wollene Waaren. 
90187 Centner Total-Wusgang, davon 
41815 Brandenburg (41057 Warnow). 


81218 Rheinproving (17901 Wachen, 18565 Emmerich). 
16974 Weſtphalen. 4843 Schleſien. 





Bährend die Bergleihung der fummarifchen Centuerzahl aller im Jahre 
1847 an ben Grenzen des Preußiſchen Staats ein- und ausgegangenen Gegen⸗ 
fände einen Gewichts-Ueberfhuß an eingegangenen Waaren von 

16926347 Gentnern 


ergab; während fi diefer Ueberſchuß, wie wir Seite 93 sqq. bee vorange⸗ 
gangenen Fortfegung erfichtlic gemacht haben, über alle Provinzen des Preu- 
fifchen Staats, bis auf die Rheinprovinz, — welche Iettere einen Mehraus⸗ 
gang von 7143340 Gentnern hatte, — erfiredte; ſtellt fih die Balance für 
das Yahr 1853 ganz anders, indem das Gefammt» Gewicht. der. : auegefahrien 
Gegenftände das der Einfuhr um 

4201616 Gentner 


überfteigt, alsdann auch aufer der Rheinprovinz, noch bie Brodinz Schleſlen 
mit einer Mehrausfuhr abſchließt. Zum Theil haben hierauf die ſchon oben 
erwähnte außgebehntere Abfertigung von mittelft der Eifenbahnen eingegange⸗ 
am und erft in ben Bereind«-Hinterlänvern als Eingang notirten 
eingeroirkt; jedenfalls war aber biefe Einwirkung nicht von dem Belange, vo 
auch ohne ſolche ſich nicht ein Ausfuhr⸗Ueberſchuß ergeben bätte, . 

Wir laffen ähnlich, wie dies früher gefchehen iſt, bie vergleidende &- 
fammt-Einfuhr und Ausfuhr in ben einzelnen Provinzen, unter Hervorhebung 
ber wichtigeren Objecte, folgen. | 


Provinz PBrengen hatte . Ä Pen 
Eingang 14814331 Cr. | N 
Ausgang 9237951 __- u 
Mehreingang 5576380 Ei. 
Diie widhtigeren Objecte dieſer Mehreinfuhr waren: 


Bau und Nutz holz 
Eingang 7023715 Ctr. 


Ausgang 5789433 W 
Mehreingang 1234288 » . 


Brennholz or 
Eingang 818850 Ctr. 
Andgang 2137 > 

Mehreingang 816713 > 

Heringe Ä 


Eingeng 528789 Ctr. | 
Ausgang 1551 » 
wehremgeng — R8 


Eiſen und Stahl * 
Cingung EB Er. 








. Transport sasTers Ctr. 


Bader > | 
| Eingang ET Eir. 
YAusgan 200 ⸗ 
ng Mebreingang 135502 » 
Steintople 


- Eingang 1697181 Cie. 
Ausgang 143767. 
Mehreingang 1553414 » ' 


DObjecte, weldein den fpeciellen Leber: 
fihten ſummariſch nadgemiefen find. 
Eingang 1343738 Etr. 


Aucgeng 88910 > 
Mehreingaug 1251828 + 
macht zuſammen Mehreinyang 5tu10l6 Cır. 
Die Yusgleiungs.- ⸗Menge von 204636 Centuern gegen die oben mad: 
tefene Mehreinfuhr von 5576380 Gentuern wird durch die vorgelommenen 
hrantfuhren übertragen, 


So fand 3. B. eine Mehtansfuhe von 407900 Scheffeln Getreide fait, 
de auf Ceutner redncirt 367330 Gentuer ergeben. - 


Brovinz Bofen. 
Eingang 858387 Ctr. 


Untga 423183 « 
a Mehreingang 816204 Gir. 


Herruhrend Yauptfächlich von: 
Breumholz blos Eingang . . . ... 132825 Ctr 
Ban» und Nutzholz bios Eingang . . . 287965 » 
Getreide 
Singang 219096 Et. 
Ausgang 5 - 
Mehreingang 213042 . 
Vieh 
Gingang 173066 Str 
Yu ang 118 >» 
“ 172008 ⸗- 
= 306 ix. 


Brovinzg Pommern. 


Cingang 6390760 Gir. 
Kubgang_GI6NTE » 


Bur Grläuterung diefe® ÜRchreingangs, welcher 
u welches Jahr ſich dae Gewicht der mehr eingegangenen Obiecte auf 
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..- Lu te. — — — — — — rn — 
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55336 Gentner ſtellte, Kat es zwedmäßig geſchienen, da® Gewicht der Mehr⸗ 
fuhr und der Mehr-Ausfuhr der verſchiedenen ee aien Gegeiflänbe 
ber erſichtlich zn machen. 





Es war 
Cinfahr. Musfahı, ifo Mehreistuht.. 
in im Er. 
Drogen . 2 202. "2789004 23036 ' 255668 


Eifen und Steh . . . 470335 94a 460821: 
Kupfer und Weſſins .. 44164 1518 42646 , - 


ein ... 92988 537 177 07 Bl 
Siifräde . ... . 35777 468 35309 
Kaffe » 2 2000. 107575 139 107436 
Reis 102353 28 102325 


Dil, einſchüeßl. Deitu chen 103768 72390 31378 
Steinloblen . . . . . 3716193 10967 3705226 
Than» 2 2 000. 46472 3 153 48313 
Deine 2 2 00 0. 457386 1341 A500 " 
Dbjecte,welde in den Ueber⸗ | | nn 

figten fummarifd ange 

geben find . - . . . 277818 64138 213680 

® macht zufammen Mehreinfuhr 5551604 

Dagegen war: 


Einfupr ——8 Ufo Pießrausfuhe, 
Gr Gm. 
Getreide. 259646 SoSe 1794973 
Bau- umd Nuthols . . 44134 2700603 2746750 
Brennholz. » . . 183713 633788 450075 
int U 0 0 00 0... 614823 860114 2986532 
* macht zufammen Mehransfuhr 5200150  " 
Die vorftehend fpeciell nahgemiefene Mehrein- 
führe beträgt - . © 2 0 0 0 0 0 0. . 5551604 


Beistere alfo mebr 261145 


Provinz Scälefien. 
Eingang 1987134 Ctr. 
Ausgang 3568705 + 
Steintohle 
Eingang 14318 Chr, | u 
Mehransgaug 30228 022875 Em. 
Diefer Mehransgang überfleigt den gelamım un 
ten Mehrausgang um . 2: ba nn 
elcher durch Mehreinfuhren übertiagen wird. - 7’ 


Vehraneger 1681571 Ctr. 


Es war unter andern: 
Twiſte 


—— 95613 Eh. | 
gang BI » | \ 
Eifen und Stahl Mebreingang S7218 Cie. 
Eingang 107687 Sie. 

Ausgaug 4629 » 
Holzborke ıc. 


Eingang 157591 CEtr. 
Ausgang 11805 + 


Mebreingang 61393 ', | 


jreingang 145786 . ' 
. Zeinengarn, Leinewand Mehremngens wi 
Cingaug 466% Gir. 
Ausgang 8034 ⸗ 
| Mebreing 38656 «+ 
Material⸗Waaren Überhaupt * 
Eingang 220899 Str. 


Ausgang 38101 -» 
Del ıc. 
Eingang 100859 Etr. 


Unbgang 13640 » 
Mehreingang 67219 > 


Mehreiugang 182438 


Wolle 
Eingang 76169 Er. 
Ausgang 703 > 
Zint Mehreingang 75466 .» 
Eingang 61462 Er. 
Ausgang 3853 | 
vieh Mehreingang 57309 « 


Eingang 93151 Cir. 
Ausgang 12947 
Getreide Wehreingaus 
Eingang 282042 Etr. 
Ausgang 191470 » 
| Mehreingen 01463 . . 
Dbjecte, welche in d. fpeciellen Uber 
figten fummarifc angegeben find, 
Eingang 5217518 Str. 
Yusgan 44251 » 


Mehreingang 483207 - 
macht —— ——— 
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Provinz Brandenburg. 
Eingang 6216694 Er. 
Ausgang 3015029. 
M 
Rohe Baumwolle 
Eingang 235741 Ctr. 
Ausgang 371 > 
Banmmwollengarn 
Eingang 114957 Cr. 


Antgang 1555 | 
Mehreingang 113402 » 


ehreingang 3201665 Gir. _ 


Mehreingang 335370 Er. _ 


Drognen ıc. 
Eingang 498480 Gir. 
Ausg 78880 = 


i I . Mehreingang 419600 ⸗ 
Eifen und Stahl J 
Eingang 484530 Ctr. 
Ansgong_ 17242 » 
Ben 
Gingeng 31297 Cr. 


Ausgang 1994 + 
- Mehreingang 29303 -» 


Mebreingang 467288 » 


Säpfrügte 
Eingang 48888 Ctr. 
Ausgang 4.» 
Kaffee Mehreingang 48831 » 
Eingang 206838 Ei. 
Unegang 1916 » 
Mehreingang 204929 » 
Reis | 
Cingang 90378 Gtr. 
Ausgang 1025 » | 
Tabal Mehreingaug 80353 .» 
Singang 56093 Cie. 
wegang 5806 =» 
*B Mehreingang 50287 - 
Bud | se | 


Eingang 78437 Cir. 
Unsgong 11713 » 


Mehreingang 66714 = 
ne 172070 Cr 





124 





PT rt 1725070 Etr. 
Steinkohle r⸗ 


Eingang wien Ctr. 
vr 663 » 


” Mehreingang —R 
. Heringe | 
Eingang 100068 Gir. 
Unsgung 1 


Sich Cingang 85544 Ctr. Wiehreingung DD - 


Ausgang 5916 » 
Brennholz 


Eingang 387187 Ctr. 
Ausgang 6075 » 


Mehreingang IS1112 - 
macht zufammen DRehrrlagane TOTIOS TE. 


mithin gegen ben oben ermittelten Mehrein⸗ 


Mehreingang 7928 - . 


gang von. .H}. . 008 8 18 oe‘ . er. . 3201665 , 
mehr Yu 
welche Differenz durch den Mehrausgang an verfchiebenen snberen Objecten 
ausgeglichen wird. — 


Es war nämlid: 


Gr. Er. Er. 
Getreide... .. 31685 825700 794015 
Bau und Rupyelg . 4128 770519 734791 


Zink und Binfwsaren . .. 21 360325 360304 
Sämereien und Beeren. . 36035 164024 127989 
Materialien, welche ſumma⸗ 

riſch angegeben ſind.. 43787 135903 92116 
Leinengarn, Keinenwaaren „. 19356 57965 38609 
Wolle und wollene Waaren 19264 41815 22551 
Yaumwollenwaaren . . . 3814 43384 39570 
Gegenflände, welche ſumma⸗ 

riſch angegeben find . . 88454 224867 136413 


Provinz Sachſen. 

Eingang 277761 Sir. 
Ausgaug 55004» 

Raliee Eiugang 56883 CEtr. 
Ausgang 43 
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Transport 55897 Ctr. 





Tabak 
Eingang 23554 Cr. 
Ausgang 1 « 
| Mehreingang 23553 « 
Reis, blos Eingann.-. -. » 2 20. . MT 
Banmmollengarn 


Eingang 38926 Cr. 


.. Ansgang 112 — 
Mehreingeng 38614 - 


Droguen ıc. 
Eingang 15734 Gtr. 
Ausgang 1063 ⸗ 


Ä Mehreingang 14671 - 
Wein Cingang 10458 Etr. 


Ausgang 31⸗ 
Mehreingang 10427 » 
zufammen 165076 &Cir. 
Die Differenz gegen bie obigen 2223757 Ctr. trifft auf verfchiebene andere 


Gegenftände der Mehreinfuhr, welche zugleich die bei einzelnen Artileln vor⸗ 
gelonmenen Mehrauefuhren übertragen. — 


Provinz Weſtphalen. 
Eingang 751897 CEtr. 
Ausgang ___693874_- 
Mehreingang 58023 Cir. 
| Diefer Mehreingang it von feinem Belange. ‘Derfelbe vertheilt fih auf 
mehrere Gegenſtände, welche bie vorangegangenen Tabellen ergeben, 


Rheinprovinz. 
Eingang 7437960 Gtr. 
Ausgang 20161058 _- 
Mehrausgang 12723098 Cir. | 

Diefer Mehransgang findet in einem noch größeren Umfange bei Stein- 
fehle ftatt. 

Die Ausfuhr an folcher betrug . . 15730471 Ste. 
Die Einfuhr nur . . . . ..200570 » 
Die Ausfuhr alfo mehr 15520901 Ltr. 

Das Gewicht des fonfligen Waaren⸗Eingangs, nad) Abzug des Waaren⸗ 
Ausgangs, if in der Rheinprovinz mithin fo bedentend, daß dadurch die 
Differenz von 2797803 Etr. übertragen wird. — 

Da in der Rheinprovinz faft alle Übrigen Artikel des Waaren⸗Ein⸗ und . 
Ausgangs, bedentende Mehreinfuhr oder Mehrantfuhr- Mengen ergeben, bie 
fämmtlid aufgeführt werben müßten, wenn deren fpecieller Nachweis hier ge- 
führt werben ſollle, ſo erlauben wir und bieferhalb auf die vorangegangenen 
betreffenden Tabellen Bezug zu’ nehmen. 





126 





Bayern. 


Der Gefsmmteingang ber Objecte, welche nad) dem Zolltarif centner- 
weife abgefertigt werden, beträgt nah S. 56 in Bayern 624400 Gentner, 


. ds h. von dem Totaleingang von 27305716 Gentuern nur 2,3 Procent, etwa, 


Nah den Gegenſtänden vertheilen fich diefe 624400 Ctr. (vergl. ©. 51, 
52, 53, 54, 55, 56) wie folgt: 











Gegenſtande. 





Rohe Baumwolle... ‚8178 7 


Baumwollengam . 81505 575891 — 
Baumwollen⸗Stuhl⸗ und Strumpf- | 
Waren » 2 2 nn 19759 106417 18,6 
Drogueien, Apotheker⸗ und Farbe⸗ 
ern i21811 1844310 6, 
Eiſen und Stat‘ oo. .. 40504 2982301 1,3 
Bach, Werg, Hanf, Heete . .. 14621 321486 4,> 
Samereien und Bern . . . « 10182 937172 1, 
Glas und Slagwaarn . . . » 1559 118057 21,7 
ek — Te AR Fr ’ 7295 258801 2,8 
olzkohle, Sohlen, und Holz. 

— *32 FB .. ol 3177 337733 10,1 
Kupfer uud Meſfing nen 2688 99603 2: 
Leder und daraus gefertigte Waaren 4965 32164 15,4 
Leinengarn und leinene Waaren . 2365 138910 12 
Bein, Moſt und Civer . . 8307 | 349866 2, 

rifhe und trodene Süpfrächte . 24372 216028 11,3 
Sersänge aller A 1151 14197. 1,5 
Kaffee und Raffer-Surrogate, Kakao 12576 1322635 0, 
N | (17 Be EEE 3862 634303 0,6 
at LS LEDIN u 633700 1,8 

Zulher .... 5306 982325 0,1 
Alle übrigen Material», Specerei⸗ 
und onbitortoaaren, auch an⸗ | . 
dere Sonfumtibilin . . . . 43946 308198 11, 
Del (einſchließlich Deituen) .. 552210 1. 
Rohe Seide . 3512 33944 10,3 
Gefärbte Seide, ſeidene und halb» 
feivene Wanren . . o.. 2004 33318 7,0 
Steinfohlen . . . 17619 9676383 0,3 
Theer I, Daggert, 28 . 2668 90962 2,0 
Rohe und gel mmte haafwolle 
(einfchlieflich Gerberwolle) . 40773 326937 12,3 
Wollenes Garn und wollene Waaren | ' 3580 116908 3, 
A und Ziulmaaren . x... 1154 88414 1,3 
. 6155 182087 3,4 
Obieete, weiche vorfichend nicht. ge 
nannt find 91807 3107787 2,3 





U | Tre an 
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Nach den PBrocentfägen zu urtheilen, erſcheinen in Bayern als die wichti- 
geren Einfuhrgegenftände: 

Baumwollengarn 8,9 Pret.; Bammwollen⸗Stuhl⸗ und Strumpfwaaren 
18,6 Pret.; Drogueries, Apothelers une Farbewaaren 6,0 Pret.; Glas- und 
Glatwaaren 21,7 Pret.; Holzkohle, Kohlen, Aſche und Holzwaaren 10,1 Pret.; 
Leber und daraus gefertigte Waaren 15,0 Pret.; feifhe und trodene Sild⸗ 
früchte 11,3 Pret.; alle übrigen Material», Specerei« und Eonditormaaren 
14,3 Bret.; rohe Seide 10,3 Pret.; gefärbte Seide, feidene und halbfeivene 
Barren 7,9 Pret.; Schaafwolle 12,3 Pret. 

Die Zollämter Bayerns find: 

& Un der Grenze, 

a. in dem Hanpttheile des Landes, von Nordoſten anfangend Hof, 
Waldſaſſen, Waidhaus, Waldmünchen, Eſchllam, Paſſau, Sim⸗ 
bach, Freilaſſing, Reichenhall, welche gegen Böhmen und Deſter⸗ 
reich grenzen; Roſenheim, Mittenwald, Pfronten, Lindan, auch 
gegen Oeſterreich, namentlich Tyrol und Vorarlberg grenzeud, 
Lindan am Bodenſee, durch diefen mit Vorarlberg und ber 
Schweiz in Verbindung. 

8. in Rheinbayern, Neuburg am Rhein und Bmweibrüden (Grenz ⸗ 
orte gegen Frankreich.) 

b, _ Bauptämter im. Innern Bayerns mit Niederlagen find Aſchaffenburg, 
Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Donaumwärth, Fürth, Kempten, Kitzin⸗ 
gen, Marktkreit, Markiftift, Diemmingen, Miltenberg, Münden, Nürn- 
berg, Regensburg, Schweinfurt, Würzburg und Speyer und Ludwige⸗ 
bafen am Khein im Rheinkreiſe. 

Bon den 51505 Centnern Banmwollengarn, bie in Bayern eingehen, 
fallen 

2846% Centner auf Finbau, hauptſaͤchlich Verkehr mit der Schweiz 

und Vorarlberg, 

16091 Centner auf Roſenheim, und 

2725 Gentner auf Pfronten, beides Eingang an Defterreih une 
Tyrol, 
3410 Centner auf Hof, Eingang direct auf ver Gifenbahn won ter 
Nordſee (Hamburg) ' 
50690 Tentner. Die übrigen = 815 Gentner zerfplittern in Heine 
Eingangepoften. 

Bon ten 19759 Zollcentnern Baumwellen -Stubl- und Stenmpfwaaren 
fallen 18178 allein auf Lindau, Berfehr mit der Schweiz und Vorarlberg; — 
500 auf Hof; 364 anf Freilaffing (Verkehr mit Defterreih), Die 121511 
Gentner Droguerie-, Apotheler» und Farbewaaren, 6,8 Procent des Total« 
Eingangs im Zollverein, zerfallen’ in eine Menge einzelner, Artikel. Faſt 
tie Hälfte, nahe an 55000 Gentner kommen an ber Grenze gegen ODeſter 
reich und Tyrol ein, Bon den Eingangszollämtern an diefer Grenze Paſſan, 
Embah, Freilafſiug, Reichenhall, Roſenheim, Mittenwald, Pfronten, 
um Theil auch Lindau, wiewohl dieſes end Eingang ans der Schweiz 


bat, fällt ver meifte Eingang 24673 Centner auf Rolenbelm, von denen 
19703 Geutner der Kolonne: Ulse, Galläpfel und Harze angehören, 
Paſſan iR nad —— an dieſer Grenze der wichtigſte Eingangsort mit 
17469 Centnern. Bon vielen find 7790 Centner in ber Golonune Aloe, Gall⸗ 
äpfel, Harze aller Gattung, und 7570 Gentner in der Colonne: Alcauna 
(cothfärbende Wurzel aus Ungarn, Griechenland); Allermes (ein der Cochenille 
ähnlicher Farbeſtoff aus Griechenland, Levante), Hoignons Beeren ıc. angege⸗ 
ben. Biel geht an Galläpfeln (diefe find zuverſichtlich der bebeutendbfte Theil 
der Objecte der Colonne: Aloe, Galläpfel, Hurze), au in Mittenwald (3335 
Centner) und Pfronten (3989 Gentner) ein. 


Erheblich weniger ale an ber Grenze gegen bas eigentliche Deſterreich, 
Tyrol und Vorarlberg von Paſſau an ſüdlich und weſtlich, iſt Eingang an 
ber nörbficheren Grenze gegen bie Defterreihifchen Staaten, an der Grenze 

gegen Böhmen, auf den Zollämtern Walpfaflen, Waidhaus, Walpmünden, 
Eſchllam. Es find 10 bis 12000 Gentuer, von denen Eſchllam, Wald⸗ 
münden, refp. 1000 und 1100 bis 1200 GSentner Eingang zeigen, Waidhaus 
nur 383; am meiflen hat Eingang von diefen Zollämtern Walpfaflen: 6294 
Gentner im Jahre 1853; — unter denen 2785 Ceutner Mineralwaller find. 
Waldſaſſen liegt in der Nähe von Eger, Marienbad. 


Aus der Schweiz ift der Eingang in Lindau nur ‚gering, zwifhen 300 
und 400 Gentuern in vielen Heinen Objecten. 


In Rheinbayern ift Nenburg ein fehr bedeutender Kingangsort gegen | 
Frankreich, zum Theil auch aus der Schweiz. Es find 1853 Eingang in Neu⸗ 
burg notirt 15821 Gentuer, von denen 12774 Centuer Krapp find. 


Belonders hervorheben müflen wir aber von ten Zollämtern Bayerns 
Hof, welches durch die Eifenbahnverbindungen vorzüglich in neuefter Zeit von 
größeiter Wichtigkeit wird. Es find 1853 als Eingang bei Hof notirt: 

1741 Gentner als Eingang von der Grenze nah Gallizien, Oeſter⸗ 
reihiih-Schlefien und Böhmen, darunter find 1468 Centuer 
Eifenvitriol. — 

28337 Gentner birect auf der Eiſenbahn von ber Norbfee und Han- 
nover. Es find darunter 23937 Centner Terpenthindl. 


30068 Centner zufammen über Hof. 


Glat uud Glaëwaaren gingen an ben Zollämtern Bayerns ein 
25593 Centner. Diefer Eingang fällt fat ganz auf Eſchlkam. Es if böh⸗ 
mifches Glae, weldes hier au der Orenze eingeht. 


Holzborte, Kohlen, Aſche und Holzwaaren gingen in Bayern ein 34177 
Gentner. Der Haupteingang befleht in Holzlohlen, und zwar in den Grenz⸗ 
zollämtern gegen Böhmen und gegen Deſterreich und Tyrol. 
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34172 Gentner gingen 1853 in Waldfaflen, 





10083 =: ⸗ ⸗Waidhaus, 
156 > ⸗ ⸗Paſſau, 

SB > ⸗ ⸗Freilaſſing, 
1870 >» s .s . Rofenheim, 
19238 ⸗ ⸗ » = Bfronten ein, 


25696 Gentner zufannten. 


Außerdem mag nod angeführt werden, daß feine Botzwaaren 2782 Str. 
allein an ber Grenze gegen Tyrel und Oefterreich eingingen. 

An Leder und daraus gefertigten Waaren war ein Eingang von 4965 
Ctru. Bon diefen find lohgare, Ichroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohl⸗ 
leder das größeſte Object; 379 Ctr. gingen an ber Grenze gegen Oeſterreich 
und Tyrol in Paſſau, Simbach, Freilaffing, Rofenheim, Mittenwald, Pfron⸗ 
ten, und 3775 Gentner über Lindan ein. 

Friſche und trodne Süpfrüchte waren an Bayerns Grenz-Zollfiätten 185% 
eingegangen 24372 Gtr., davon fallen etwa 24000 Ctr. auf die Grenzzollämter 


gegen Defterreich und Tyrol, von denen wir nur hervorheben: 


Roſenheim 5313 Ctr. friihe Apfelfinen und Citronen, 
2229 Gtr. tredne Fruͤchte, Datteln, eigen ꝛc. 

Mittenwald 2184 Etr. frifhe Apfelfinen und Citronen, 
2640 Gtr. trodne Früchte, Datteln, eigen ꝛc. 

Pfronten 1627 Etr. friſche Apfelfinen und Eitronen, 
7960 Str. trodne Früchte, Datteln, eigen zc. 


Außer Gewürzen aller Art, Kaffee, Kalao, Reis, Tabak, Zuder, war an 
andern zur Kategorie 25. des Zolltarif8 gehörigen Konfumtibilien in Bayern 
1853 ein Eingang von 43946 Cten. Nach den Objecten ift Käſe am beren- 
tentften; 12513 Str, gingen über Paſſau, Simba, Freilaffing, Reichenhall, 
Roſenheim (9135 Etr.), Mittenwald, Pfronten (3098 Gtr.) ein, und 18851 
Str. in Lindau (Schweiz und Tyrol). 

Außerdem gingen an der Grenze gegen Defterreih und Tyrol 3040 Ctr. 
Nraftmehl, Nudeln, Mühlenfabrikate ein, 2274 tr. davon allein in Paſſau. 

Rohe Seite ging 1853 an Bayerns Grenze ein: 35123 Ctr., von denen 
3256 Cr. auf Pindau fallen. . 

Gefärbte Seide, ſeidene und halbſeidene Haaren it 1853 bei Bayern ei ein 
Eingang notirt von 2004 Etrn. Waflerwärts über den Bodenſee aus ber 
Schweiz gingen 1853 davon ein 1121 Ctr.; über Paflan, Freilaſſing, Mitten- 
wald, Pfronten gingen 781 Etr. ein. 

Endlich if von den nad Brocentfägen noch am erheblichften erſcheinenden 
Eingangs. Objecten der in Gentnern im Tarif angegebenen Gegenſtände in 
Bayern noch zu nennen: rohe und gelämmte Schaafwolle, einſchließlich Gerber⸗ 
wolle. 1853 betrug ihr Eingang 40273 Gtr. Ihr Danpteingang if. am der 
Grenze gegen Deſterreich und Tyrol 28922 Etr.; wovon 875 Etr. in Baflen, 
8453 in Einbad, 18808 in Freilaſſing. | 
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An der Grenze gegen Böhner gingen ein 10398 CEtr.; wovon 7160 Ctr. 
in Waldmünchen, 1808 in Wainhaus, 1266 Cir. in Eſchlkam. Waflerwärts 
— Bodenſee gegen die Schweiz iſt in Lindau ein Eingang uotirt von 
955 Etr. | 

S. 56 und 57 find die Eingangsfummen derjenigen Objecte abgebrudt, 
welche in andern Größen ale in Zollcentnern abgefertigt werben. Weizen 
“ war 1853 ein Eingang notirt von 129400 Scheffeln; vom Total-Kingang von 
2502525 Scheffeln alerdinge nur 5,17 Pret. Diefer fällt mit der Hanptfumme 
von 124648 Scheffeln auf die Zollämter an ber Grenze gegen Deiterreih uud 
Tyrol, 45768 auf Paflau, 64853 auf Simbach, 3144 Freilaſſing, 2108 
Reichenhall, 3508 Rofenheim, 1532 Mittenwalde. 


Bon allen Übrigen Getreibearten gingen ein 221276 Gtr.; von Totale 


Eingang von 3490141 Schfiln. 6,3 Pret. 
Auch hier ift der Haupteingang an den Grenzen gegen Deflerreih und 
Tyrol 199380 Schfil. An der Grenze gegen Böhmen gingen nur 1169 Schffl. 


ein. Der Daupteingangsort war Simbach mit 115444 Schfflu., dann Paflan 


mit 56200 Schffln. Bon den verfchiebenen Betreidearten ift Gerfie am mei⸗ 
ſten in Bayern eingeführt: 151620 Schffl. 

Der Eingang an Brennholz ift bei 1377 Kiften. ein ganz unerbebliches 

Object. Das Brennholz geht faſt ganz an ber Grenze gegen Tyrol ein, 1318 
Klftr. find bei Rofenheim notirt. 
- ‚Bon den 2766 Sciffslaften Bau- und Nupholz find das Meifte Säge: 
waaren, 795 Eingang in Rofenheim, 119 in Pfronten, 745 in Waltfailen, 
305 in Paſſau. — Bon dem übrigen in Edhifjslaften eingeführten Holz 
haben wir nur noch 634 Schffolſtn. Eichen», Ulmen-, Eſchen⸗ und Ahorn⸗ 
bolz, Eingang in Neuburg am Rhein hervor. 

38 Tonnen Heringe find fümmtlih mit ter Cifenbahn Über Hof einge- 
gangen. 

Bom Vieh ift der flärkfte Eingang in Bayern nad den verfchiedenen Gat⸗ 
tungen bei dem Rindvieh, 31632 Stulck, von der Totaleinfuhr im Zollverein 
von 91204 Stüd 31,7 Pret., mehr als der dritte Theil der Gefanmteinfuhr, 
Es ift einiger Eingang an der Grenze gegen Böhmen, doc find 1853 nur 
2620 Stüd notirt. Es erllärt fi ver verhältnißmäßig ftarle Eingang von 
31632 Städ durch die Zolflätten gegen Tyrol und das angrenzente Defter- 

reich. — 
" Schweine gingen 1853 in Bayern ein 26728 Städ, 5,6 Pret. des Total» 
eingangs im Zollverein von 473982 Stüd. Der Eingang fällt auf die Grenz» 
zollämter gegen Gallizien, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, Böhmen, wie diefe Grenze 
in den offiziellen Liften angegeben if. Hier find 23405 Schweine eingegan- 
gen, faft allein in den Grenzzollämtern Hof, Waldſaſſen, Waidhaus und Wald⸗ 
münden. Erheblich weniger, aber doc immer noch bedeutend war der Ein⸗ 
gang an den Grenzzollämtern des eigentlihen Defterreih8 und Tyrols. Im 
Baflau, Simba, Freilaffing, Reichenhall, Roſenheim, Mittenwald, Bfronten 





— 
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und Lindau landwärts, find notirt 3206. Die Liſten unterfcheiden: gemä- 
ſtete, magere Schweine und Spanferlel. Die Zahl. der mageren Schweine, 
welche an den bezeichneten Grenzen eingingen, war bie überwiegende, nämlid: 
15561; Spanferfel 11421; gemäftete Schweine nur 10%, 

An Schaafvich gingen 1853 ein 6112 Stüd, von 122168 des Geſammt⸗ 
eingangs 5 Pret. Diefer Eingang lommt in ben Grenzzollämtern gegen das 
eigentliche Defterreih und Tyrol mit 3979 Stüd, und gegen Böhmen mit 
2207 Stüd vor. 

Pferde find nur eingegangen 1539 in Bayern, 3,9 Pret. des Total⸗ 
eingangs von 39565 Stüd. ‘Der Haupteingang lommt vom eigentlichen Defter- 
ceih und Tyrol. An diefen Grenzſtrecken find in Paſſau, Simbach, Freilaſ⸗ 
fing, Reichenhall, Roſenheim, Mittenwald, Pfronten und Lindau landwärts 
notirt 1198 Stüd; an der Grenze gegen Böhmen 216. In dem VBaperifchen 
Kheinkreife gingen 67 bei Neuburg und 66 bei Zweibrüden ein. 


- Bir bemerten noch Einiges über den Waaren-Ansgang uns Bayern: 
Der Gefammtausgang der Objecte, welche nad dem Bolltarif centner« 
weife abgefertigt werden, beträgt nad) S. 56 in Bayern 1178333 Etr. vd. h. 
von dem Totalansgang von 27111101 nur 4, Pret. etwa. 
Rah den Gegenftänden vertbeilen fich diefe 1178333 Centner (vergl. 
S. 51 bis 56) wie folgt: 


1. Rope Baumwolle » . . : 0... 4786 188459 2,s0 

2. Baumwollenganm - © - 0 0. 

3. Baumwolen- Gtuhl- und Strumpf⸗ 

4, Drogurck, Apotheker. "und Barbe- 
see en 

6, lachs, Berg, Hauf, Herde . 0... 

7. Sämereien und Bretm . .. 9057 729137 Bao ' 

* Glas und — .. . 


äufe, Beür und 9 . | 
3. Bert Sohlen, LU. and FOR. 


. .oe 4 129 391334 10,: ß 
11. Kupfer und Retfing .. 1678 33401 ‚o. 
13. Leder und daraus ieit te Waaren. 5851 62956 Q,.. 
12. Leinengarn und leinene Baaren . . 3819 137404 2,10 
4. Bein, Moſt und Cider .. 1653 257217 Ö,0. 
rifge und trodene Südfrägte oo. 7717 ‚2. 
16. ewürze aller Art .. 63 700 7,1 
17. Rafice und Rafee-Gurregak, Ratao. 1990 59342 3. 
18. Reis . 0 00 8 8 8 00 65 9215 O,.. 
2. Zabat o ® . oe ® ° .o ® © ® 61285 177337 3,11 
20. ander FE 1661 176302 O,.4 
de übrigen Materials, Specerei⸗ und 
Gonbitor- Bönaren, auch andere Ger 
fum ibitle . 64975 465149 13,. 1 
u} Dt — Heliuchen — Pour 3429 500514 Os. 
23. Rohe Seide 9 167 O, 2. 
21.0 ärbte Seide, feidene und halbſei 
dene Waaren. 76 32149 O, 2. 
25. Steinkohlen [ . . 591359 198029058 Z,o» 
26. Theer ıc., Da agatt 1, det 1427 41765 3,02 
27. Rode und aefänmte 1. hole RR, 
ſchließlich Gerberwolle).. 9658 82145 11,10 
22. Wollenes Garn und wollene Waaren 6999 159857 | . 3,10 
int und Zinfwaaren . - . oo 145 1787247 O,.3 
3. van . 2. 22 en 425 1935 1,00 
31. Obfeete, welde vorfehenb int at 
nanut ind . » . 227718 1456617 15,0: 


Summe 178333 Dr UL Te WIE 


Wählt man nur diejenigen Objecte von ben fpecieller angegebenen anf, 
bei denen die Ausfuhr mehr ale 5 Pret. der Gefammtausfuhr des Bolvereins 


betrug, fo iſt das erſte Object nad} ber vorſtehend abgebindten Lifte: 


Drognerie-, Apothelers und Farbewaaren 45591 Ctr. Die erheblicheren, 
der im Tarif viel zerfpaltenen Colonne find: 
Chemifhe Fabricate. 2 0 0. . 10288 Ctr. 
An der Grenze von Hof bis Eſchllam gingen nur 
5760 CEtr. von denen allein 3708 CEtr. anf Wald⸗ 
faflen fallen; 


mL... we... 
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Transport 10281 Er, 
an der Grenze von Pafſau bis Pfronten incl 2491 
Str., von denen 14323 Etr. anf Paſſan fallen, 


in Lindau gingen aus. 1656 Ctr. 
in Rheinbayern: in Neuburg und Zweibrüden 374 
SO er tn 484 » 
und zwar an ber Grenze von Hof Bi Eiauen au Eh. 
Paflan bis Pfronten . 43% 
in du rn 6 » 
Rheinbayern . .. 1055 ⸗ 


Aloe, Gallaͤpfel, harz⸗ ..17727 ⸗ 
Hof bis Eſchlkam en 917 Str. 
Baflan bie Pronten . . . 702 » 
Lindan .. 108 ⸗ 


Alcanna, Altermes, Hignon-Berren 0.0. 305 ⸗ 
Hof bis Eſchllann7714 ECtr. 


Baflau bis Pfronten . . . 1686 ⸗ 
Lindau . . . . . . 115 «+ 


Farbehölzer............ 18 - 
Hof bis Eſchllkam . .  . 1731 Cie 


(Hof allein 1118 Ct.) 
Paflau bie Pfronten en 390 > 


Lindau . . 15 > 
Scan .. 2 2 2 020 nen 5872 > 
Sof bis fhlm . 2: 20. 186 Ci 
Paſſan bis Pfronten . 2068 = 
(Paffau allein 2615 J— 
Lindau .. 10 ⸗ 
Neuburg am Rhein 220.20... 138 + 
Mineralmofler - - 2 2 2 2 0 22. 6787 ⸗ 
Hof die Eſchllam . . . . 817 Str. 
Paſſau allein . . .3880- 
Simbach bis Binden 2. 182 » 
Lindau 0. 2 124 » 
Rheinbayern 1115 » 


(wovon Neuburg a. Rhein 1119ER). 


Eiſen und Stahl. 
Es find in Bayern aufgegangen . ı 2 200. 14493 Str 
Ben viefen if} der wichtigfte Antheil Roheiſen aller | 
Urt, altes Vrucheiſen, Gifenfeile, Hammerſchlag. 


134, 
Davon gingen aus 54763 in, wovon in 





Woalpfoflen . . 1856 Ctr. 
Waidhaus D . . . O 240916 e 
Neuburg a. Rhein ‚, 1130 + 


Außerdem find Eifen- und Siahlwaaren nicht unerheblich 17579 Ctr. 
Die meiſten dieſer Eiſenwaeren singen ı ans in 


Roſenheim . . 56411 Ctr. 
Bfeonten nn. 3305 ° 
Lindau . 2877 
Neuburg . 2242 ⸗ 
Baflau . 1523 ° 


Der Anszang aller übrigen Dbiecte in Gifen und Stahl, alſo geſchmie⸗ 
detet Gifen, facounirtes. Eiſen, Blech beträgt nur 2150 Gr. 

Dänte, Felle nud Haare gingen 1653 in Bayern aus 9173 Gtr, beinahe 
18 Pret. dee Sefammtausgangs im Hollverein. Die rohen Häute und Felle 
jur Leperbereitung mit Ginfchluß der rohen Pferdehaare find der vichtigſte 
Theil dieſer Ausfuhr, 8715 Cr. im Ganzen, von denen 6618 Sir. auf Paflan 
fallen. elle zu Pelzwerk gingen nur aus 138 Gtr, Gafen- und Kaninchen 
felle 136 Ctr,, Haare vom Rinteieh 64 Cir. 

Paten Kehle, Aſche und Helzwaaren gingen in Bayern ans 41129 

Hoßtehie beträgt 15792 Cie. wen temen 17633 auf Neuburg fallen. 
ern Ste. fiad Kilgernes Dansgeräth und feine Helzwaaren am meiſten Aus⸗ 
gang in RPaſſau. Mittenwald und Pfreuten; 4259 Ctr. fallen auf Holzborte, 
von denen 2096 Cie, allein in Taflan autsinzen. 

Kupfer uud Meifieg war 1853 in Bayern Aubgang 1678 Cir, 5,e Prei. 
dee Geſanutausgange. Auſ Lindan fallen 646, auf Pujım 442, auf Pfron⸗ 
a MO, auf Neuburg 146 Cie; am tem übrigen Zellftätten Bayerus find bie 
Uutgangimengen viel geringer. 

Leder uuh daraus gefertigte Waaxen 5851 Eir., 9, Pret. der Total: 
aundiuhr gingen im far allen Zolllütten Bayerns im weit Heimeren Quantitã⸗ 
a aus, dach treten Paſſas wit 1736, Mittenmolb mit 1734 und Lindau mit 
DT Cter. hexver. 

Srwürze aller Art zeigt die eben abgedruckte Lite 53 Cie. Unsfuhr, die 
aber über T Pret der Tetaizuufuhr aufmachen Gemürze find für ten Zoll⸗ 
were wichtig add Kinfube, wicht aly Ausfuhr. Bon den 53 Cirm ſind 40 Ctr. 
Golgaut, Yugwer, Cardament, Kubeben, new denen 19 Gier. in Walpſaſſen, 
1 Kir. im Waldiuiluchen ausgürgem 

Wichtig iR der Ausyumı von Tabak in Bayern. Bleche als ein Dritt- 
theil dee Audyganyı im Zollvexeiun, 64285 Cie. fallen auf Bayerus Zoliflätten, 
You dieſen fur HOOEE Ete. Rohpreduct, Tabulsblätter; Tabalsfabrifate 
wur ar Sie Die Tabaleblüttce gingen aus mit SBECB Cirm, in Ballen, 
2 in Simbach, WE in Nojeubeun, U in Vlittemmalh, 523 im Pfronten, 
oljo wur HU3hk Stirn, au ken Grenzen gegen vie Deſterreichiſchen Ciunien. Lindau 
zeigt eiuen Ausgang won 92% Siem; der zum Theil much Defberueih, zum 
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Theil nad der Schweiz gebt; in Neuburg ift ein Ausgang von 6823 Etrn. 
Tabalsblätter angegeben. 

Bei den unter „alle übrige Material⸗ Specerei- und Sonditorwaaren ꝛc.“ 
in der Liſte zufammengefaßten Objecten find in der Lifte 64285 Ctr. bemerkt, 
13,72 Pret. der Totalausfuhr. Der wichtigfte Theil diefer Ausfuhr find Kraft: 
- mehl, Nudeln, Mübhlenfabrilate 31362 Gtr.; von denen allein auf Lindau 
26238 (Str. fallen. 

Außertem ift noch Butter betentend, 17888 Etr., von denen in Pindan 
13180 Ctr. ansgingen. 

Biel geringer iſt Branntwein 3185 Cr, von denen 1280 Ctr. auf Lin⸗ 
tau, 1293 CEtr. auf Roſenheim fallen. 

Hohe und gelämmte Schaafwolle (einfhl. Gerberwolle) zeigt einen Aus- 
gang von 9658 Gtrn.; 11,76 Pret. des Totalausgangs. Es fallen davon 7712 
Cr. auf Neuburg am Rhein und 1383 Ctr. auf Ludwigshafen am Rhein. 

Thran ift aud im Zollverein Tein Object des Ausgangs, fondern bes 
Eingangs. Die Gefammtausjuhr von Thran betrug 1853 im Zollverein nur 
1935 Ctr., von denen allerdings 21,96 Pret., d. b. 425 Centner auf Bayerns 
Grenzzollämter lommen. Diefe 325 Cr. vertheilen ſich folgenvergeftalt: Hof 
52 Etr. Paſſau 9, Simbach 5, Freilaffinz 74, Reichenhall 1, Rofenheim 113, 
Mittenwald 32, Bfronten 57 Etr. 

Unter den OÖbjecten, welche (vergl. ©. 56 und 57) nit nach dem Ge- 
wicht abgefertigt werben, ift Getreide das wichtigfte. In Bayern gingen 1853 
aus 973872 Sceffel Weizen, von der Zotalausfuhr von 8623969 Scheffel 
11,2 Pret. Der Hauptausgangspunlt ift Lindau 574900 Schffl. (Schweiz), 
Nenburg zeigt 240968 Schffl., Roſenheim 95364 Schffl., die übrigen fallen 
anf Hof, Paſſau, Simba, Freilaffing, Reichenhall, Pfronten, Zweibrüden in 
Heineren Mengen. — Die Schweiz ift es, weldhe and Bahern den meiften 
Weizen erhält, 

Bon den anderen Arten von Getreide und Hülfenfrücten gingen 1853 in 
Bayern aus 683792 Schffl. d. h. vom Zotalausgang von 2512235 Schffln. 
27,2 Pre. Der Hauptausgang ift Hafer und Buchweizen 528344 Schffl., 
meift nad) Deflerreih und Tyrol, 220344 Schffl. allein über Paflau; 101284 
über Yindau, (Vorarlberg und Schweiz). Bon Gerfte gingen nur 90004 Schffl. 
aus; tie Hauptausgangsorte find Rofenheim und Lindau. Roggen war nur- 
eine Ansfuhr von 63372 Schffln. 

Brennholz ift fein Hauptausfuhrobject im Zollverein, jedoch fällt von ber 
Geſammtausfuhr von 589223 Klaftern mehr ale die Hälfte 387270 Klftr. 63,3 
Pret. anf Bayern. Der Ausgang fällt mit 34070 Kiften. auf Paflan und 
3200 Klafter auf Simbach. 

Dane und Nutzholz gingen im Hollverein aus 743987 Stück; davon fal- 
len auf Bayern 5609 Stüd, etwa 0,7 Pret. Sie gingen in Lindau ans, 

In Schiffslaften hatte der Bollverein an Bau⸗ unb Nutzholz 1853 eine 
Ausfuhr von 250880 Ganaken, wovon auf Bayern 16857, aljo 6,7 Pre. 
fallen. 
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Heringe gingen in Lindau 44 Tonnen, au den übrigen Zollſtätten nach 
den Defterreihifchen Staaten 47 Tonnen aus. 

Müplfteine find 323 als Ausgang angegeben. Sie gingen bei Baflan aus, 

Vom Bichflaud zeigt S. 857 an Pferden, Maulibieren, Mauleſeln und 
Eſeln in Bayern einen Ausgang von 3421 Stüden, d. b. von dem Totalauegang 
von 10002 Stüden 34,3 Pret. — Der Ausgang vertheilt fig mit Auslchluß 
von Hof, Waldſaſſen und Ludwigebafen auf alle Grenzzollämter Bayerns in 
: Beineren Summen, und tritt nur in Lindan mit 1147 Stucken bedeutender 
hervor. 

Bon Rindvieh gingen in Bayern aus 21259 Stuck, von der Geſammt⸗ 
ausfuhr des Zollvereins von 67356 Stüden 31,5 Bret. — Der Ausgang vers 
theilt fi duch alle Grenzzollämter Bayerns, und zwar: 

Hof 64, Walpfaflen 122, Waidhaus 269, Walpmünden 504, Eſchllam 
2581, Paſſau 3991, Simbach 926, Freilaffing 1262, Reichenhall 159, Roſen- 
heim 874, Mittenwald 634, Pfronten 815; Lindan 5993, Neuburg am Rhein 
1531, Zweibrüden 2034 Stüd. 

Am beveutendften erfcheint Lindau, nad biefem Paflau. 

Bon den Rategorieen, weldye ber Zollverein bei dem Rindvieh enthält, 
find nicht Kühe, fondern Dchfen und Zuchtfliere der Hauptausgang. Es gin- 
gen nämlich aus 





een und Suchtflire -. . » 2... 9138 
Kübe > 2 ren 5984 
Sungih - > 2 2 2 een. 3091 
Kälber een. 3046 
21259 


Schweine gingen an den Bayernſchen Grenzzollämtern ans: 6873, von 
tem Gefammtausgang von 32442 Stüden 21,3 Pret. — Auch diefer Ausgang 
fommt mit Ausfchluß des Zollamtes Audwigshafen an allen Zollftätten vor. 
Magere Schweine find der Hauptausgang, dann kommen Spauferkel, 
Unerheblich dagegen ift bie Ausfuhr von gemäfteten Schweinen. Es mag 

das Nähere fpeciell angegeben werben. 


Ausgang 
von Schweinen an Bayernſchen Zollſtätten: 

gemäftete, magere. Spanfertel. 
Hof. 10 — 1 
Waldſafſſen. » . 21 1 _ 
Maivhbane . . oo... 1 4 15 
MWaldmünden . . oo. . 3 11 | 
edlem . 01. . 06 7 19 
Boflau . «x 2 0.0 212 821 471 
Einbd . . 2x... 262 69 
Freilaſſing oo. 0 0 9 40 646 37 
Reihen. . . ... 2 13 _ 


Latus 300 * 1765 A 
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gemäftete. magere. Spanferfel, 

Transport 396 1765 613 

Nofnbeim . . .. . . 3. 97 132 
Mitewm . .... 2 585 — 
KRfronten.... 1932 98 137 
Yinrau . 2.2200 3 922 63 
Neuburg am Nhein . . . 401 21 489 
Zwebrdden . . ... 4 384 746 
821 3812 2180 

6873 


Entlid ift noch vom Schaafvieh ein Ausgang von 40383 Stüden, d. h. 
ven tem Öefammtausgang des Zollvereins von 104225 Stüden 38,7 Pret- 
Berhältnigmäßgig ift diefe Ausfuhr ſehr bedeutend, obgleih der Schaaf» 
fand in Bayern nidt fo erheblih und mit dem Schaafftand im Preußifchen 
Staat, in den Provinzen Schlefien, Brandenburg, Sachſen, Bommern, Bofen 
and Preußen nicht zu vergleichen ift. Die Ausfuhrliften unterfcheiden Hammel: 
und anderes Schaafvieh. Hammel find der bei weitem größere Theil. Es 
gingen 1853 an Hammeln 37861 Stüd nnd am anderem Schaafvieh nur 2522 
Stüd aus. Der Ausgang in Bayern ift an der Grenze nad) den Defterreichte 
Shen Staaten und felbft mit Einfluß von Lindau unerheblid. Cr beirug 
an ver Örenze gegen die Defterreichifchen Staaten 


110 Hammel 900 andere Schaafvieh, dagegen betrug berfelbe 
377s81 > und 1622, aljo zufammen 


73 Stüd an den Zolflätten Neuburg und Zweibrüden, nämlich 
13423 Hammel und 555 Schaafvieh in Neuburg, 
2323 = » 1067 : im Zweibrüden, 


Es tritt Mar heraus, daß es hauptfählih Frankreichs Bedarf an Ham- 
mein und Schaafvieh ift, welches die erheblichen Ausfuhrfummen an den be . 
zeichneten beiden Grenzzollämtern Rheinbayerns herbeiführt. 

Bill man fi) nah Durchſprechung diefer Objecte bei Einfuhr nnd Aus- 
fuhr an den Bayernihen Grenzzollämtern einen allgemeinen Eindruck von den 
Bertehröverhältnifien Bayerns abftrahiren, fo möchte hervortreten, daß bei 
einer großen Zahl, bei der Mehrzahl ver bei Einfuhr und Ausfuhr angege⸗ 
benen Gegenſtände eigentlih nur von einem lebhaften Grenzverkehr bie 
Rere if. Holz, Kohle, Aſche, Eifen und Stahl, viele andere Naturprodulte 
schen ein und aus, wie bie Verkehrsverhältniſſe an ben Greuzfireden von 
Deſterreich und Bayern nach den Beblrfniffen des täglichen Lebens eben im 
diefen Grenzgebieten bebingen. Bei einigen Objecten aber ift die Einfuhr an 
Bayerns Grenzen dur das VBebürfnig der Bevdollerung im Zollverein her⸗ 
vorgerufen, und eben fo geht an ben Grenzen Bayeınd aus, mas der Zoll. 
verein Aber fein Bedurfniß erzeugt, vie an Bayerns Grenze aber liegenden 
"fremden Gebiete zu erhalten wünſchen. Diefer Austanfch ift nicht auf Bayerns 
Production und Fabrikation beſchraukt, wenn gleih Baperne Feldban und In 
duſtrie zunächk dorthin Abſatz finden. 
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Zu viefen, nicht blos dem Grenzverkehr angebörigen Objecten, find zu 


vechuen: bei der Einfuhr, von den Droguerie-, Apotheker⸗ und Farbewaaren 


Salläpfel aus Ungarn ıc, Galläpfel, Farbeſtoffe aus Ungarn, Sieben: 


bürgen, ver Levante,‘ von Trieſt aus auf Landwegen zum Bollverein be⸗ 
fördert, Minerälwafler, Glas⸗ und Glsswaaren aus Böhmen, Käfe and Tyral, 
Krapp aus Frankreich, rohe Seide aus Italien über Tyrol, von ven Getreibe- 


: arten Gerfte aus den Defterreichifchen Staaten; — — bei ber Ausfuhr möch⸗ 


ten mehr bem allgemeinen Verkehr angehören: Getreide, namentlich Weigen, 
Roggen, Hafer und Buchmeizen für vie Schweiz, Häute zur Yeberbereitung 
nach den Defterreihifhen Staaten über PBaflau, Tabak eben dahin. — — 
Wenn Waarenbezug und Waarenverfendung erſt den wahren Handel ber- 
vorruft, fo bleibt es intereſſant, daß Hof große Mengen von Waaren durch 
. die Eifenbahn direct von ber Norbfee bezieht. Bon den in Centnern im Tarif 
angegebenen Artileln gingen bivect mit der Eiſenbahn von Bannover ober 
Hamburg in Hof ein 71803 Zollcentner. Der Totaleingang folder Waaren 
war in Bayern 624400 Gentner. Bon dieſen find 71803 Gentner 11,5 Bret. 
Bayern, vollftändig ein Binnenland, bat durch ifenbahnverbindung in Hof 
den neunten Theil feines Eingangs von Weltmeer, als hätte es feine Häfen 
am Dcean. 
Der Durdgang durch Bayern ift von 1847 bis 1853 in vielen Objecten 
fehr erheblich geftiegen, wie dies im Zufammenhang ift mit dem Fortſchritt der 
Induftrie und der Belebung des Verkehrs. Nur bei dem Getreide, bei weldyem 


von dem jebesmaligen Erndteansfall in Nachbarländern das Durchgangsquan⸗ 


tum abhängt, zeigt fid) 1853 weniger Durchgang als 1847, Der Durdgang 
durch Bayern war 
1817 373133 Gentner in ten im Tarif in Geutuern angegebenen Objecten 
1853 821950 Gtr., d.h. ein Steigen von 100 zu 140; in Weizen 268600 zu 
139052 wie 100: 52; 
in allen andern Getreibearten 
1847: 104944 und 1833: 22984 vd, b. 100 : 22, 
Die im Tarif in Gentnern angegebenen Objecte find die für die Indu- 
ftrie wichtigen. 


Die Eifenbahnen erleichtern für die Binterlänver, Italien, Defterreichifche . 


Staaten, Schweiz, auch felbft Transreih den Bezug von Waaren aller Art 
dur den Zollverein aud durch Bayern. — 8 iſt nicht ohne Interefle, den 
Durchgang zu vergleichen, wie er fih nach den verfdiedenen Zollämtern ver: 
theilt; in welcher Beziehung wir eine Tabelle, wie eine ähnlidhe ©. 52 u. 53 
der vierten Fortſetzung für 1847 abgedruckt ift, hier für 1853 folgen. 


wm gen. . 


est. 


mu roh . 











I 114 


ST 








at) 


868 
9ER 














16.7 


be br 
SEI (9LST 








Aurnantq um ara qum uuum · hoſ DET 


wo) ahve m waadog aplaahtugy 999 
































16114342n. 








“> 209 30 "co 


+ Ca WERT PHP) 72G "z& 





“ a0g0z °6h 
1 PR "BE 
Sarg aum log "LE 


porn: 
— nmi ao ofancuqᷓ "OF 


ꝛoralano 3upon aun ↄp a "ch 


-- 7 22009 qum Hoyk /ulak "PR 
* uaappasuaz qun uxoBuauz "ER 
buaaveauoaag qun 13932 "SE 
0" Bunyazg aun Bin ii 


waorafjog qun ↄꝙꝑ "us)gox naoqhjoqᷓ vi 


"200g auu apa “nnd · 
vuavvoaier qun eig "g 
”.* wg qun uaaunS "zZ 
33334 qun Juog ‘Su ‘HL 9 


RE — 3909 qun voaus * 
u⸗avpvaiaapquod 'n »agaug ‘-nunboıg ·ᷣ 


19 upoamng E 
obu⸗joanunv "z 
ee apomunng 349 "5 





usı@ a9q uo Poly I-agnipang woybırpım 298 


ji 
144 


ln 
Gen» | fen- ; em 
Sei. |fei 2* 


| ⸗ 


if 
img. 






044: 


T 


ELLI 
v vis , = 
K,XL, . , 
N! 
am 
N N “ 





140 


“ U 3 
m E nd 
„ 


WEuuEE 5 Ih 


Ur} 
rtılın SE 11 
Id a wY 
NIRıS ER i 


Getreidearien u. Döllenfrädle 


Brennholz beim Baflertransport, Alafier 


de 


Supıaem Getreide sc. ia Sqheſſeln: 


Baflau erſcheint als ver bereutendſte Durchzangkort; an Getreide war aber daſelbſt fein Durchgang; nach Paſſan felgt Nen⸗ 


burg am Rhein; woſelbſi aber viel Durchgang an Weizen war. 





141 


Sachſen 


hat folgende Hauptämter an der Grenze und Hanptämter im Innern mit 
Niederlagen, bei denen durch die Eiſenbahnen jetzt gleichfalls directe Abferti⸗ 
gung iſt von eingehenden und ausgehenden Waaren. Zittau, Schandan, Pirna, 
Marienberg, Annaberg, Eibenflod, Bauten, Dresden, Meißen, Riefa, Chemnitz, 
Plauen, Leipzig. 





Der Gefammteingang der Objecte, welche nach dem Zolltarif cent» 
nerwceife abgefertigt werden, beträgt nad ©. 56 in Sachſen 1250305, d. 5. 
ron tem Totaleingang von 27305716 nur 4,0 Procent etwa. 


Rah ven Gegenftänden vertheilen fi biefe 1250405 Ctr. (vergl. 
€. 51 — 56) wie folgt: 


Alſo fallen 
Gegenflände, Gentner. Zotaleingeng. © en 
Brocent. 
1. Rebe Baumwolle . . oo...“ 138160 810439 | 17,0: 
2. Baummellengarnı . 701 675801 ‚o 
3. Baummwolien - Stuhl » "und Strumpf- | 
waaren R434 106417 7,9 
4. Dregquerie«, Abotheker. u, Barbemaaren 90436 1844310 4,0 
5. Eiſen und Stahl . 0... 19774 2982301 0,0 
6. Flachs, Werg, Danf, Sende. oo... 3279 321486 l,o 
7. Sämercien und Beeren 0. 87116 957172 9: 
8. Glas und Glaswaaren 641245 118057 | 84,: 
2 FR Her elle und Daare . . .. 31488 258801 | 12, 
olyborte, Kohlen, Aſche u. Holmaaren 29003 337733 8,0 
* Kupfer und Meſſing 5663 99603 5, 
12. Leder und daraus geferti ste Waaren 244 32164 7,0 
13. Leinengarn und leinene Waaren . » 11895 138810 8,0 
14. Wein, Mof und Cider . . .. 9095 349866 2,0 
15. Friſche und trodene Süpfrähte . .. 15850 216028 7,3 
16. Gewürze aller Art. . 8947 74197 | 12,: 
17. Kaffee u. Kaffee-Surrogate, "Ralao . 136385 1322635 | 10,. 
18. Re ie . [ [| e . 0 U) o . e ® 23441 6341303 3,1 
19. Tabal . 8 82 8 EL 8 04 eo 0080. 152273 6337 24,0 
an. Zudır . 5934 982325 | 0,0 
21. Ale übrigen Materials, Specereis u. 
Gentitorwaaren, au andere Conſum⸗ | 4 
a ER 0.0. 17428 308498 5,0 
2. Dei (eintolleftig Deluden) . „ » 1° 30526 552210 ı 5,s 
ei Rohe Seide 312 33944 0, 
23. Gcfärbte Seite, felbene u. paibfeidene I 
aren 0. ..oe ee 2. 64 o 1933 " 25348 T,. 
25. Steintohlen . ert «I: oo 0. 69 09676333 O,o0ı 
2. Theer x, Dass et, de 2474 90963 2, 
qm. — — u. —— Gaafwolie (ein a 
ſchließlich Serbermolle) . . - 114345 323937 | 3, 
28. Wollenes Garn u. wollene Waaten . 240 116908 * 
2. a und Zintwaaten Fa Er 33 88414 0,0: 
Sn Kaas ge rfefens gt * 
Erg enfande, m v0 un " 
ernannt find. re EEE SE 3107787 





Summe Ds PIE -YICH —* 
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Nach den Procentfägen if im DVergleih zu dem Gefammteingang das N 
Hauptobiect: Olas und Glaswaaren. Der Haupteingang biefes Objects it in | 
Schandau 46374 Etr. von dem Gefammteingang von 64245 Etr. 73 Procent f 
Un derſelben Grenze nad Böhmen ift faſt aller andere Ciugang von Slas ° : 
and Glaewaaren uotirt; was nach Leipzig und Dresden mit der Eifenbahn ! 

von Hamburg kommt beträgt kaum 40 Etr.; wogegen an der Böhmifchen 

Grenze außer obigem Eingang an 46374 Cr. in Schandau angegeben find: 

369 in Dresden, 4905 in Bittau, 568 in Pirna und Heinere Summen in 
Marienberg, Annaberg, Eibenftod. | 

Nah dem Glas erſcheint als wichtigſtes Einfuhrobject verglihen gegen 
den Oefammteingang des Bollvereins die Wolle 114345 Etr. Auch tiefer 
Eingang ift falt ganz an ber, Örenze gegen Böhmen 

94074 Gtr. in Dresden mir der Eifenbahn 
1 Cr. in Dresten auf anderem Wege. 

120% Eir. in Zittau. 

281 Er. in Schantan. 

5510 CEtr. in Pirna, 

4956 Er. in Marienberg. 

723 Gtr. in Annaberg. 

5350 Etr. in Eibenjtod. 

| 


- T12099 Or, n 

1187 Etr. find Direct auf der Eiſenbahn von Hannover ge⸗ F 

kommen. 

1059 Etr. auf der Eiſenbahn von Wittenberge. 2 

111355 Chr. \ 

Tabak find in Sachſen eingegangen 152273 Ctr. 24 Procent des Totale : 
eingangs des Zollvereins. An der Grenze nach Böhmen find nur etwa 140 Cr. | 


über Dresden und Pirna eingegangen. Dagegen find direct auf der Eiſen⸗ 
bahn von Sannover eingegangen Ä F 
in veipzig.... 17008 Ctr. und “ 
in Dresden. . .„ . 121655 + | 
zufaınmen 138058 Ltr. 

Ebenſo kamen anf ter Eiſenbahn von ter Nordſee über Wittenberge 
nach Dresden . . . . . 2218 Ctr. u 
nad) Yeipig - . + ._10258 ⸗ u. 
12476 Cr. 
Eo zeigt ſich deutlich, wie überwiegend bie Verf enbungen mittelft der Eiſenbahn 
find. Die Art der Einrichtung der Tabellen geſtattet eine genaue Zerſchellung nicht, 
da der Eingang nur nach den Grenzſtrecken angegeben ift, und ber Eingang b 
mit: der Boft fehlt, aber ſchon die angeführten Zahlen, welche pofitiv den Liſten N 
entnommen find, lailen das Bild der Art des Eingangs erlennen. u 
Der Cingang von Wollengarn und wollener Waare war 20,6 Procent “ 
dese Totaleingangs, in pofitiver Zahl 24040 Ctr. Nur unerheblich ift der d 
Eingaug an der Grenze gegen Böhmen; er berechnet fih auf 3690 Gentner; x 
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ven venen 1970 auf Dresden, 1275 auf Zittau fallen, Schantan, Pirna, 
. Marienberg, Annaberg, Eibenfted haben nur 445 Etr. Eingang, 
Der Eingang von Feipzig aber auf der Eifenbahn von Hannover ift 
4651 Cir. 
und in Dresten 39 Cr, 
und auf der Eiſenbahn von ter Nordſee 
in Leipzig . . . . 3213 Cr. 
in Dresten. . . . 127 Cr. 

Andy bei dieſem Object mag faft vie Hälfte nicht auf den Grenzſtrecken 
ala Cingang notirt, fondern direct zu ten Zollämtern im Innern, Chemuitz, 
Meiken, Planen, Bautzen, hauptſächlich durch die Eifenbahnen kommen. 

Bedentend iſt in Sachſen auch der Eingang an reher Baumwolle. Die 
Induſtrie des Erzgebirges bedarf derſelben zu den Baumwollenſpinnereien. 
1853 waren in Sachſen eingegangen 138160 Ctr. Hier geſtatten bie Piften 
eine genauere Zertheilung 

9530% Str. gingen ein in Leipzig mit der Eiſenbahn. 
42839 Gtr. gingen ein in ‘Dresden mit der Cifenbahn. 
17 Gr. in Marienberg in anderer Weife. 

Ter Eingang and Böhmen beftcht außer Gla® und ctwas Feinengarn 
und Yeinenmwasren (von 11895 Etr. Geſammteingang in Sachſen 3444 Cir.) 
meint in inländifchen Rohprodneten, Hänte, Welle, Haare, (ren 31488 Gtr. 
Geſammteingang in Sachſen 11397 Gtr.) Holzborke, Kohlen, Aſche und Holz: 
waaren (von 29003 Geſammteingang in Sachſen 16269 Cr.) Wolle, Del 
einſchließlich Deltuhen (ven 30526 Gefanmtteinnang in Sadjen 19860 Gtr.); 
wegegen Golenialmaaren und die meiften. Yabrifate und Halbfabrikate durch 
tie Eifenbahnen in Leipzig und Dreeten eingehen. 

Bon ten nicht in Gentnern im Tarif angegebenen Waaren ift in Sachſen, 
welhee nicht immer feinen Bedarf an den erften Nahrungsmitteln felbft 
redt, ein nicht unberententer Eingang von Getreide. Weizen war im Zoll⸗ 
rercin 2503525 Scheffel Eingang, in Sachſen 55692 Sceffel, etwas über 
2 Procent. Diefer Eingang ift an ter Orenze nad Böhmen, am meiften in 
Marienberg 23069, in Aunaberg 16318 Scheffel; — viel ftärfer iſt der Ein— 
aang von anteren Getreide 466861 Scheffel, 13,4 des Totaleingangs. Auch 
tiefer Eingang if an der Grenze gegen Bühmen, über Zittau, Schantau, 
Firna, Marienberg, Annaberg, Eitenftod. Er beträgt in Marienberg allein 
132058 Scheffel und in Annaberg 179191 Scheffel; — das meifte diefer Quan⸗ 
täten iſt Roggen, unter den 142986 Schffl. Eingang in Marienberg waren 
101360 Scheffel Roggen und unter den 179191 Scheffel Eingang in Annas 
berg waren 117203 Scheffel Roggen. 

Auch Brennholz ging in dem Königreich Sachſen ans Böhmen ein, 
6239 Klafter über Schandau durch Waflertransport. 

Bir erwähnen von ten übrigen nicht nad) dem Gewicht angegebenen Objecten 
wur noch der Schweine, von denen 59110 Stüd angegeben find, d. h. 12,6 Pret. 
res ZTotaleingangs im Hollverein von 473083 Stüd. Sie fommen aus Böh- 
men über Zittau, Schandau, Birne, Marienberg, Annaberg, Eibenfted nnd waren 


144 


1749 gemäßete, 
80930 magere, 


| ul Spanfertel, find 


Der Sefammtansgung der Objecte welche nach dem Zofltarif cent- 
nerweife abgefertigt werden, beträgt nach Gelte 56 in Sachſen 561459, 
d. h. vom dem Totalandgang von 27111101 wur 2,0r Procent etwa, 

Rah den Gegenſtanden vertheilen ſich biefe 561459 Er, (vergleiche 
Seite 51 —56). wie folgt: 











Alſo fallen 
anf 
Gegenfänpe. Gert 
1. Rohe Baumwolle . 6081 0 008 0080 3. 00%. 124584 185452 67,18 
: Baumwmollengarn 6451 38000 17,03 
3. Yaumwollen Etupi- und Errumpf- | . 
9213 163985 6,42 
. Drogurre , Bpotpeht, "und Barbe- 
Baa oo 2 eo 98 78700 489073 16,0. 
5. Gilen und Etaht ' ... 11647 . 438166 2,01 
lachs, Hanf, Berg, derbe . 0... 294 37496 —X 
ämereien and Beeren . . .. 8190 129137 La 
F las und Dlaewaoren er. 96686 O,.0 
9. Häute, Selle und Haare . 4566 62083 YA 
10. Polzborte, Kohlen, ade und Holy 
waaren . . Per er 6646 1118 391334 KY 
11. Kupfer und Meffi ing. 892 33101 —X 
12. Leder und daraus leri te Baaren . j 367 629536 13,10 
13. Leinengara und Ienene aaren . » 5994 137404 4,18 
14. Wein, MoR und Eivder . on 44 257217 0,1: 
15. Friſche und trodene Süpfrägte, .. 9 717 —X 
16. Gewürze aller Urt 221 700 | 8,01 
17. Kaffee und Raffee- Currogakr, Ralao. . 3243 59342 3,44 
18. Reis... 6659 g215 Tl,ıo 
19. Tabl Co 2 20a 1788 177557 | 10,00 
20. Zuder Bl 176382 5 
21. Alle übrigen Materiale, Specereie u. 
Gonbitoriwaaren, auch andere Conſum⸗ 
. 0. 0 4553 4641.49 Q,.0 
22. Dei eifarleslig Oelluchen) ... 3142 500514 O,,. 
2. Gefärbte "Seide, ſeidene und Hafdfel- 
dene Baaren . .o. . ee ı 21 1 0 1537 32419 3,24 
25. Steinkohlſenn 200% 145157 19602905 —X 
26. Theer, Daggert, Y 718 417 1— 
27. Robe und gelämmie Sdaua ſwol⸗ (ein 
ſchließlich Gerderwolle) . . 812 82145 O,.» 
2a, Wollenes Garn und wollene Waaren 15398 159857 B,03 
int und Zinfwaaren -. . © = 2.1 97 187247 —X 
30. — ie . a . nid .. 410 I 2,10 
3. ecte, welche vorſtehend nicht ge⸗ 
nannt ind . 0... 000. 2 . 85087 1436617 5,06 


Br en | 
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Biele der Objecte, welche nach den berechneten Procentſätzen bedeutend 
bervortreten, find nicht in Sachſen gewonnene Rohprodncte oder Fabrikwaaren, 
fondern im Handel im Gebiet des Zollvereins befindlich geweſene Waaren, 
vie von Sachſen aus, in das Ausland gehen. Dahin gehört Reis. Der Aus- 
gang ift ganz an der Böhmiſchen Grenze, der einzigen des Zollvereins im 
KKonigreich Sachen, am meiften in Pirna, 5703 Gtr., von 6659 Gefammtans- 
gang. Ferner tritt in hohem Procentfa hervor: rohe Baumwolle. Von dem 
Ausgang von 124584 Gtrn. fallen 48681 auf Dresden, 22086 auf Cibenftod, 
18497 auf Zittau, 16320 auf Schandau, 12636 auf Marienberg, 62301 auf 
Pirna, 163 anf Annaberg. In Dresden vereinigt ſich Waflertransport auf 
rer Elbe und Eifenkahn. 

Bon Gewürzen ift Überhanpt wenig Ausgang and dem Sollverein, wie 
in der Natur der Sache liegt. Gewürze find nur Cingangsobject. Es find 
aus dem Zollverein 1853 überhaupt nur 700 Etr. ausgegangen, 221 davon 
aus Sachſen, am meiften noch 129 Etr. ans Pirna. 

Chenfo ift es mit Thran. ' 

Baummollengarn gingen aus 6451 Ctr.; am meiften in Zittau 4292, dann 
Eibenfiod 898, die übrigen Ouantitäten in Schandau, Pirne, Marienberg, 
Annaberg, Blauen. 

Bon den Droguerie-, Apotheler- und Farbewaaren gingen ans: 

4927 Gtr. chemiſche Fabrikate. 
97 + Wlan. 
Bleiweiß. 
Eiſenvitriol (grüner). 
13181 - Krapp 





Aloe, Salläpfel, Harze. 
Alcanna, Altermes, Avignon⸗Beeren. 
37445. Farbehölzer. 


« Mennige, Schmalte. 
217 «*  Rupfervitriol, gemifchter und weißer, Waſſerglas. 
1 - Soda, ungereinigte und gereinigte. 
221 - Mineralwafier, natürliches in Flaſchen und Krügen. 
3484 + Pott (Waid)⸗Aſche; gemablene Kreide. Ä 


2233 Salzſaͤure. 
33 ⸗Schwefelſaäure. 
60 °- Schmefelfaures und falzfanres Kali, als Abfälle von 
der Fabrilation der Salpeterfänre. 
Terpenthindf (Kiehnl). 
Terre Er anderweit und nicht fpeciell angegeben, nt noch 
4525 ⸗ Ansgang geweſen fein; macht 
78700 Etr. 
Das Meiſte ſind Farbehölzer; nach ihnen Krapp, dann Galläpfel Alcanna, 
überhaupt Farbeſtoffe. — 
Bon der Gefaumtansfuhr von 78700 Cten. fällt der größeſte Theil anf 
Zittau 33596 Etr.; dann Schandan 20798; Dresven 16503; Birna 11457 Ctr. 
10 


_— 


J 
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Bon dem Unsgang ſolcher Objecte, die nicht in Gewicht im Tarif au . 


find, erwähnen wir nur des Getreides. Der Antgang war 1853 bei 


. gegeben 
Weigzen 16587 Scheffel, d. h. von 8623969 noch nicht O,2 Brocent. Er fand 


in der überwiegenpfien Zahl 16008 Scheffel über Zittau flat, Bon dem 
übrigen Getreide war 1853 ein Ausgang von 92894 Schfflu., d. h. vom 
Total-Ausgang 3,7 Procent. Dex meifte Ausgang if Roggen, von. dem ber 


größte Theil in Bittau Ausgang, 77394 Schffl. 1853, 


Der Durchgang war 1853 durd Sachſen in den in Gentnern im Tarif 
angegebenen Dbjecten flärker als in Bayern. Er beitrug 765250 Etr., d. h. 


von der Total» Durchfuhr von 3948083 CEtr. durch den Zollverein 13,3 Beet. 


Tabal ift die meifte Durchfuhr, die vorzüglich durch Dresden ftattfinbet. 


| Näheres zeigt nachfolgende Tabelle: 


L y > on En Sn 4 


Gegenfänte. 






1. Rohe Baumwolle 

2. Baummollengarn 

3. Baumwollen⸗ 
Stuhl ˖ u. Strumpf- 
waareın -. . 

4. Droguerie-, avo. 
theter⸗ und Sarbe- 
waare. U} 0 ® 

5. Eifen u. Stall . 

6. Klachs, Werg, 
auf Heede . . 

Sämereien und 

"Seeren >. 

8. Glas und Olat- 
waaren . . 

9, Däute, Zelle und 


Paa 

10. Holydorie, Robten, 
Aſche u. Holzwaaren 

11. Kupfer u. Meifing 

.„ Leder und daraud 
° zefertigte Boaaren . 
3° Leinengarn m. lei 
nene Waaren. 

14. Wein, Mofu. Gider 

45. Friſche u. trodene 
Sürfrüdte . . 

16. Gewürze aller Art 

17. Kaffee u. Kaffee 
Eurrogate, Halao. 

IN, Reis L] ®. U} ® 

10, Tabal . . . 

=. Zuder . . 

21. Alle übrigen Ma: 
terials, Specereie u. 
Cenvitorwaaren auch 
antere Conſumtibil. 

23. Oel leinſchließlich 
Deituchen). 

23. Rebe Seide . . 

249. Gefärbte Seide, 
ſeidene und halbſei⸗ 
tene Waaren . . 

25. Steinkohlen . . 

26. Tier, Daggert, 


27. Rohe u. aelämmte 
Schaafwolle.. 
28. Wollenes Garn u. 
wolßiene Baaren - 
29. Zink n.3iuhwaer. 






Bittau. | Sqhandaun. Pirna, Bere. 


71) 843137 
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566 
LL2 


lieber» 


Dreöben, haupt. 


53084) 54118 
3502| 37167 


5812] 6109 


17502|105563 
159941176848 


7 7 
81 
269 
3326 


2131 
1697 


4523 
9878 
4057 


628 
«021 


4537] 84215 
57801 18067 
1544931154495 
8275] 13902 


6:0 
1256 


194 


4039 
3675 


331 
3736 


3991 4423 
6382] 21469 
- 21 21 


9581 1301 
1 | 
112 
158 
9344 

J 226 
53235 21367 
1788 32556 
111081763250 
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Bon Getreide IR fa gar keine Durchfuhr buch Sachfen. Es tritt S. 57 
nur die Zahl der Geringe in 7391 Tonnen unter ben nicht nach dem Ge⸗ 


wicht im Tarif angegebenen Objecten hervor. Sie erfcheinen nach den Special» 


liſten mit 1357 Tounen.in Bitten, 3607 in Schaubau, 1738 in Pirna, 80 im 
Marienberg, 39 in Eibenſtoch, 570 in Dresden. 





— 


Bürttemberg. 


Es iſt fhon in der vierten Hortfegung S. 56 bemerft, daß Württemberg 
nur ein Örenzzollamt hat, Friebrihshafen am Bodenſee. Es iſt der 


Berkehr mit der Schweiz und mit Italien, der fi) zu einem Theile hier ver- u 


mittelt. 

Der Geſammteingang der Objecte, welche nad dem Zolltarif cent⸗ 
nerweiſe abgefertigt werben, beträgt nach ©. 56 in Württemberg 58908, 
d. h. von dem Total⸗Eingang von 27305716 nur 0,23 Procent. 

Nah den Segenfländen vertheilen fi dieſe 58908 Ctr. (vergl. Seite 
- 51-56) wie folgt: 












Grgenkäude 


. Rohe Baumwolle . » eo + 2... „245 810439 0,.3 

2. Baummollengern . 4365 575891 0,1% 
3. Yaumwollene Stufl- "und Strumpfe 

Waaren 21855 106417 20,,0 


4. Droguerie-, "Apotdefer« "and Farbe 





aar ee 1. 950 1844310 O0, 

>. Gin and Siabl . 12237 
6. Flachs, Werg, Hanf und beine . 969 
7. Sämereien und Beeren . .. 61 

.Glas und Olaewanren oe... 23 
9. Häute, Zelle und Haare . 985 
10. Holzborfe, Kopien, ah: und Hole 

waoten . 2 200% 657 
18. Kupfer und Meffing . 13 
12. Leder und daraud 8 eferti te Woaren . . 1308 
13. Leinengarn und ie nene Waaren . » 25 
4. Wein, Moſt, Cid ® 78 
35. Friſche und krodne Süpfrägte . 0. 67 
16. Gewürze aller Art . . ı 
17. Kaffee und Kaffee-Gurrogate, Ralao . 1 
18. RNÜ ne. 60 
19. Zabat ® ® ® U} ®- 0 ® ® ‘ ® 4— 7 
20. Zuck — 
21. Alle Übrigtn Materiale, Specereic und 

Sonbiloriaaren, auch andere Conſum⸗ 70 
22. De (einfotlieplig Deliuchen x) .. 160 
235. Rohe Seide . 9285 
21. Gefärbte Seide, "feidene und halbſei. 

dene Baal . 2 20000 567 
25. Steinfoblen . . - 00. 7 
25. Iheer, Baggeit und Veh . . . . 135 
27. Rohe und gelämmte Schaafwolle . . 61 
2 Wollenes Garn u. wollene Baaren . 15 ° 
2. 20. Zint and Zinfwaaren -. - x 2 02. — 
3. Fi ecte wel nicht dere b 

Die ö ige at befon “ mann! 1610 

Samme 59903 





Nur rohe Seide und Baumwollen⸗Stuhl⸗ und Steumpfwaaren find Ob- 
jeete, die bei der Einfuhr mit einiger Bedeutung im Proeentfak hervortreten. 
Die Seide ift Eingang aus Italien; die baummollene Waare Erzeugniß der 
Schweizer Induſtrie. 

Der Eingang an ſolchen Objecten, die im Tarif nicht in Gentuern ange 
geben find, ift nach ven ©. 56 n. 57 mitgetheilten Zahlen völlig unerheblich. 

Auch der Ausgang aus Württemberg ift im Allgemeinen nicht erheblich. 








Der Sefommtanszang der Dbjecte, welche nach dem Zolltarif eent⸗ 
nerweiſe abgefertigt werben, beträgt nach ©. 56 in Württemberg 80599, 
d. h. von dem Total⸗Ausgaug von 27111,101 nur 0,58 Procent. 

Rah den Gegenſtänden vertbeilen fi) diefe 88599 ir. vergleiche 


.S. 51 —56) wie folgt: 





Gegenfände. 


1, Rofe Baumwolle . . 
3. Daummollengarn . 501 
3. Baumwolene Stuhl» "und Strumpf- 


1119 

4. Dros uerie- Apot eler- und arber | 
waar x ' ? on @e ® ® 5 [| [} 15999 

5 Cifen und Stahl .. 0. 1643 
6. Flachs, Werg, Danf, Heebe ... 34 

7. Sämereien und Deren . . 749 

8. Glas und Slaswaaren - . . . 2 


9. Häute, Belle, Haare . . 
10. Holzborte, Kohlen, Aſche und Holz⸗ 
waaren . . . 
11. Kupfer und Meffi ing 
12. Leder und daraus gefert te Waaren . 
13. Leinengarn und leinene aaren . . 
18. Wein, Mof und Eiver . .. 
15. Friſche und trodene Süpfrügte .. 
16. Gewürze aller Art . . . 
17. Kaffee und Kafer-Surrogate, Kalao . 
18, eis ® ® ® ‘ ® “ ® “ ® . 
19. Tabl oo oo I I. ı\ 


21. Xde Übrigen Material, Specerei⸗ unb 
Gonbitormaaren, au andere Confum- 


2 Det (ei (eintgüchtig Delluchen x.) .. 
ode © 
24. Gefärbte Seide, "feidene und halbſei 

dene Waarın . x... 
25. Steinkohlen. $ * 
26. Theer, Daggert, P 
27. Rohe und gelämmte Sipaafwotie (ein« 

fhtießlih Serberwolle) . . 

28, Bollenes Garn und wollene Waaren 
2 int und Jinkwaaren [} ® LU} 1} d 
3. Zhrun . 

21. Alle Objerte, welche vorfichend nit 
nenannt find . 


6 » . 


” 
Summe 


Gentuer. 


“ U o ® ® 1559 





Ufo fallen 
auf 
Tetalausgang. | Wirtten- 
vers. 
Procent 
185453 0, 
l,s v 
1639653 0,03 
489073 3,27 
436166 I,1» 
274056 0,01 
729137 0,10 
UG6R6 0,3 
62083 |: 0,» 
391334 0,3: 
33401 1,22 
62936 b2 
137414 l,os 
257217 0,0. 
717 — 
700 8,1 s 
59312 $,10 
9215 — 
1775937 l,sı 
176.362 5,00 
465149 r AT) 
5005 | 4 2 ‘.. 
1675 u, 8 
32149 0,11 
19802905 0,. OR 
41765 O,ıu 
82145 0.5 
159857 2,.0 
787217 0,0 8 
1935 3,22 
1436617 O,10 
7 111108 0,13 
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Gewürze, Kaffee, Zuder treten in ben Procentfägen noch am ftärkften 
hervor. Es ift ein Theil der nad der Schweiz gehenden Colonialmaaren, 
welche bei Friebrihshafen ihren Ausgang nehmen. 

In Objecten, weldhe im Zarif nicht in Centnern angegeben werben, ifl 
der Ausgang, inebefondere in Weizen, in Friedrichshafen erheblih. Es find 
1853 daſelbſt nad) der Schweiz ausgegangen 775396 Scheffel vom Total⸗Aus⸗ 
gang des Zollvereins von 8623969 Scheffeln, 8 Broc. — Biel unbebeutender 
ift der Ausgang an andern Getreibearten 150200 Scheffel, d. h. von bem 
Total- Ausgang des Zollvereins von 2512235 Scheffeln etwa 5 Procent. — 
In der Schweiz ift Weizenbrop, wie in Frankreich, die gewöhnliche Nahrung, 
nicht Roggenbrod. Auch befteht der größefte Theil der 150200 Scheffel Aus- 
gang nit in Roggen (102523 Sceffel) auch nicht in Gerfte (37196), ſondern 
in Hafer und Buchweizen (101148 Sceffel); das übrige fält auf Bohnen, 
Hülfenfrüdte mit 160% Scheffeln. 

Der Durdgang burd Württemberg ift in den nicht in Centnern ange 
gebenen Objecten ganz unerheblich. 

In den in Gentnern angegebenen Gegenſtänden ift derſelbe verhältniß⸗ 
mäßig etwas bebeutender. Er beträgt beinah 2,1 Procent des Geſammtdurch⸗ 
gange, nämlich 82187. — ©. 51 bis 56 zeigt die einzelnen Objecte nach ihren 
‚verfciedenen Summen. Viele find unerheblich; ftärker treten hervor: 


Rohe Banmwole. . . 2 2 2. 28326 Ctr. 
Drognerie-, Apotheler- u. Farbewaaren 86237 ⸗ 
Eifen und Stahl . -. - 2 2 2 2. 11091 » 


Kaffee und Kaffee-Surrogate . . . . 15710 + 
Det (einfhlieglih Delluhen) . . . . 349 + 


ab von 82187 » 
bleiben 15014 Cr, 
welche Summe fih in eine Menge Heinerer Objecte zerfchellt, von denen noch 
tie widhtigften find: 
1665 Gtr. Baummollene Stuhl» und Strumpfwaaren. 
1534 » Flache, Hanf, Werg. 
50 + Leinengarn und leinene Waaren. 
92 -» KHeisuf.w. — | 
Ausgang und Durdgang über Friedrichshafen geben kein volftändiges 
Bild der VBenürfnife der Schweiz, welche berfelben durch den Kollverein 
zugehen, da viel größerer Zugang aus andern Ansgangsorten im Badenſchen 
ftattfindet. 
Indeffen müſſen die hier angegebenen Zahlenverhältnifſe Immer mit zur 
Betrachtung gezogen werben in Bezug auf die Verfchröverhältniffe bes gel 
verein® mit der Schweiz, zum rei felbR mit Stalien. 





152 
Baden. 


Die Grenz: Zollänter Vadens find von her füpöflichen Spitze Deo Fr 
biet® beginnend, und dann nad) Weften und Dften fortgebenn, Yubwigshafen 
am Bodenfee, Conſtanz, Randegg, Etühlingen, Thiengen, bei Rheinfelden, bei 
Schuſterinſel, Alt Breiſach, Kehl, Neu Freiftett, Mannheim, Karleruhe. 

Im Badenſchen if bedeutender Verkehr au ber Grenze in Beziehung zur 

Schweiz und Stalien und zu Frankreich. 


Der Sefammteinga ug der Objecte, welche nad dem Zolltarif cent- 
ner weiſe abgefertigt werden, beträgt nah S. 56 in Baden 353673, d. h. 
von dem Tolal-Eingang von 27,305716 nur 1,30 Procent. 

Nah den Gegenfländen vertheilen ſich dieſe 353674 Gtr. (vergleiche 
©. 51—56) wie folgt: 























Afo fallen 
. au 
Begenkände Centaer. Totaleinfuhr. Dann. 
Pro cent. 
1. Rohe Baumwollee 27979 | 810439 3,00 
q, Baummwollengarn . 8 | 573891 O, 
3, Baumwollen⸗Stuhl⸗u. Strumpfwaaren 19863 106417 18,.: 
* ———— Apotheker⸗ u. Farbewaaren 46273 18443310 sa 
5. Gifen und Stahl oo... 29518 20u82304 U, 
lachs, Werg, Sanf, Secde 0.0 154 321.186 2,0 
ämereien und Beeren . - . . . 6116 937172 O,s0 
— Glas und Olagwaaren ren 465 ı ı 0, 
9. Häute, Helle, Haa . 3823 Phi] | | RAY 
10. doubor — 22 Sie: u. Botjwaaren 6112 33733 — 
. Kupfer und Meſſin . 1324 B9U03 l,sı 
12. Yeder und daraus enge Waaren 3153 3.2164 B,.« 
13, Xeinengarn und leinene aaren — 827 138810 —RX 
4. Wein, Moſt und Cider 31747 319866 B,01 
15. Friſche und _trodene Shpfrägte oo... 1833 216028 Q,.. 
16. Gewürze aller Art . 478 74197 0, 
17. Kaffee und Raffee-Burrogake, Satao . 1322635 0,1. 
18. Kid . . 2... . oo. 919 HAN 0,1% 
19. ZTabal . 0381 tt 82 8 8 I 8 8 8 oe 13 6337 U, o 
20. Zu der . 103 942325 0, 
21. Ale übrigen Materials, Syecerei⸗ und 
Gonpitoriwaaren, auch andere Conſum⸗ 
ibilie ° . 36309 308498 Hin: 
22, Det (intaiihtih Deltugen ⁊c.) .. 2601 552210 0,6: 
23. Robe Seid 17268 33914 50,9 
24. Gefärbte Seide, feidene und halblei. 
dene Waarren 0 00% 9389 25348 | 37,0 
25. Steintoblen . . . » » a 26313 9676383 6,31 
26. Theer, Daggert, Veh . . 3105 90963 3,8 
37. Rode und gelämmte Schaafiwolie . . 23 326937 0,.+ 
28. Wollenes Garn und wollene Waren . Hl 116908 2,10 
9. Zint und Zintwaaren Pr . 120 
3%, — 8 a 0 e o 144 
31, Alle ober, welche vor ebend nicht ge 
nannt ſind ° ® — e . e 88740 


ma 353074 
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Am ftärkfien tritt nach den Procentfägen rohe Seide hervor. Bei Schu 
flerinfel und Rheinfelden ift der ſtärkſte Cingang von rejp. 10035 und 
6381 Ctrn. 

Ebenſo tritt flarfer Eingang hervor bei feidenen und halbfeidenen Waa⸗ 
ren 9389 Gtr., davon fallen die Hauptfummen auf Schufterinfel 4912, Rhein» 
felden 1116 (Grenze gegen bie Schweiz) und Kehl 2252 Gtr. (Örenze gegen 
Frankreich). 

Ferner erſcheinen bedentend Baumwollen⸗Stuhl⸗ und Strumpfwaaren 
19863 CEtr., von denen 8763 auf Rheinfelden, 5346 auf Schuſterinſel, 1928 
auf Stählingen (Grenze gegen die Schweiz), 3666 auf Kehl (Grenze gegen 
Frankreich) fallen. Die übrigen geringen Ouantitäten vertheilen fi auf Lud⸗ 
wigehafen, Sonftanz, Randegg, Thiengen, Alt-Breifah. Biel ſtärker erſcheint 
biernadh der Eingang aus der Schweiz als aus Frankreich, dod kann ſehr wohl 
Waare, die an Schweizer Grenzorten eingeht, aus Frankreich ftammen. 

Die außer Gewürzen, Kaffee, Reid, Tabal, Zuder zuſammen gefaßten 
Material», Specerei«, Contitorwaaren und ähnliche Confumiibilien ergeben 
11,7 Beet. ter Totaleinfuhr, in pofitiver Zahl 36309 Zollcentner. 

Das Überwiegenpfte Object ift Käſe aus der Schweiz 274523 Gtr. bei 
Scyufterinfel, 1991 bei Nheinfelden 570 Thiengen, 366 Stühlingen, 774 Ran- 
degg, 110 Conſtanz, 106 Ludwigshafen. Außerdem ift bei Kehl ein Eingang 
von 1288 Sten. Confitüren, Zuckerwerk ıc. | 

Die Übrige Einfuhr zerfplittert fi in fehr Heinen Summen fehr vieler 
Objecte bei den übrigen Cingangsämtern. 

Auch von Wein, Moft und Cider ift ein Eingang von 31747 Eirn. d. h. 
9,07 Pret. des Totaleingangse. Davon fallen 15732 Centner auf Kehl, ziem- 
lich eben fo viel 16003 fällt anf die Grenze gegen bie Schweiz, 8639 bei 

Conſtanz, 5447 Thiengen, 1104 Schuſterinſel. Ganz unbeteutende Quanti⸗ 
täten fallen auf Neufreiftett und Alt-Breifadh. ' 

Leder und Peberwaaren zeigen nad obiger Tabelle auch 9,0 Pret. des 
Tetaleingangs 3153 Chr. Bon tiefen fallen 1820 Etr. auf Kehl; 1367 auf 
Schuſterinſel; die Übrigen Summen in Meinen Ouantitäten auf die andern 
-Eingangsftätten Badens. | 

Droguerie⸗, Apnthefer- und Farbewaaren erfcheinen zwar in obiger Zu- 
fammenftellung nur mit 2,51 Pret. des Totaleingangs. CS find indeflen unter 
zen 1844310 CEtr. Totaleingang diefer Objecte im Zollverein 85078 Gentner 
Krapp. Bon diefen kommen nun zwar 30332 an der Grenzſtrecke des Zoll⸗ 
vereins gegen Helland über Emmerih, 12198 Ste. dur die Rorbfee ein, 
an Haupttheil der Totaleinfuhr von Krapp im Zollverein 12833 Etr. lom⸗ 
men an ber Grenze gegen die Schweiz, und 28516 Gtr. an der Grenze gegen 
Frankreich ein, Beide zuleht genannte Summen von zuſammen 41349 Etr. 
fallen zu einem großen Theil auf Einfuhr in Baden. Von den 46273 Ctr. 
Droguen, Apotheler- und Farbewaaren aller Urt, welche in Baden eingin- 
gen, waren Krapp allein 28583 Ctr.; von. diefen fallen 20508 auf Kehl (Ein⸗ 
gang ans dem Elſaß) 7947 Eingang an den Orenzflätten Badens gegen die 
— (Conftanz 3718, Schuſterinſel 1999, Ageinfelden 1 1391, Randegg 977, 

tengen 12). 
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Der Eingang von Objecten, welche im Tarif nicht nach dem Gewicht au- 
gegeben find, ift in Baden ua den ©. 56 u. 57 abgebrudten Zahlen Kl» 


erheblich. 


Auch vom Getreide ift in Baden kein nennenewertber Eingang, allerdings 


iR der Ausgang bebeuteuder. 


Der Sefammtausgang ber Obiecte, welche nad dem Zolltarif cent» 
nerweife abgefertigt werden, beträgt nah ©. 56 in Baden 7162813, d. h. 


von dem Totalausgang von 27111101 nur 2,81 Pret. 


Nach den Gegenftänden vertheilen ſich dieſe 762813 Gtr. (vergl. S. 51 


bis 56) wie folgt: 
Gegenſtaͤnde. 


! Rode Baumwolle . . 2 2. 
2. Baummwollengarn . . 

3. Baumwollen⸗Stuhl⸗ und Strumpf- 
wauren . 

4. Droguerie-, "Apotpeler- u, Barbewanren 

5. Eiſen und Stahl . . 

6, Blade, Werg, Danf, Heebe oo... 

7. Sämereien und Beeren . . ... 

B. Glas und Glaswaaren . . . . 
0. 836 Belle und Haare . 

10, olgborkk, Koblen, Aſche u. — 

11. Kupfer und Meffing . 

12. Leder und daraus geferti te Waaren 

13, Yeinengarn und feinene Waaren . . 

14. Mof, Wein und Cider .. 

13, Frifche und trodene Süpfrädte .. 

16, Gewürze aller Art . 

17. Kaffee und Kaffee -Gurrogaie, Sata 

18, Reid 0 © ® ® & “ 

19. Tabal — 0 . ‘ . ® ‘ @ “ } © 

«WU, Zu der . N} .° 0 

21. Alle übrigen Materials, Specerei⸗ n. 
Conditor⸗Waaren, aud undere - on. 
fumtibilien . Fa 

22. Del 1einit, Öelkucen” 1). en 

23. Nobe Seite . . 2 2 0. 

24. Öefärbte Seide, ſeidene und halbſel 
dene Waaren.... *. 

25. Steinloblen . . « 4 . 

26. Theer ıc., Daggert, Pech 

27. Rode und gel numte Sqaafwolle (eins 
ſchließlich Herberwolle) . 

28. Wolienes Garn und wollene Waaren 

29. Zind und Zinfwaaren - . . 


30. Thron 2 en 
31. Obiecte, welche vorſtehend nicht ge- 
nannt find 


Summe 


414923 


162313 


"le fallen 
Zotalaudgang. | 
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Die Colonialwaaren, mit denen die Schweiz zu verforgen ift, machen nady 
zen Procentfägen die Hauptausgangsobjecte aus. Kaffee geht in ftarlen Quan⸗ 
titäten über die Zollſtätten Ludwigshafen, Conſtanz, Randegg, Stühlingen, 
Thiengen, Rhbeinfelren, Schniterinfel nah der Schweiz, (bei Schufterinfel 
28807 Gtr.; Rheinfelden 3310, Stühlingen 2985 u. ſ. w.); — Zuder gingen 
in Baten 102861 Ctr. aus, an eben den Grenzorten, 91616 Cr. allein bei 
Schuſterinſel; and) Tabak ift hieher zu rechnen von dem 32566 Cir. 1853 im 
Badenſchen ausgingen, 32455 allein bei Schufterinfel. — 

In obiger. Tabelle tritt ferner Wein, Moft, Cider als fehr ſtarke Aus⸗ 
fuhr hervor. Bon ten 155148 CEtrn. Wein, die aus Baten ausgingen, fallen 
N nur auf Kehl, vie fibrigen anf bie Grenzzollänter nah der Schweiz; am 
meiſten ging bei Schufterinfel aus 141566 Ctrn.; Abfay der Weine Badens 
(Marfgräfler sc.) nad) der Schweiz. Auch gingen Rhein» und Pfälzer Weine 
auf Tiefen Wegen aus. 

Holzborle, Holzkohle, Ajche, Holzwaaren hat ftarlen Ausgang endlich nad 
ter Schweiz, doch gingen auch über Kehl 23870 Ctr. nad) Frankreich; — viel 
mehr allertinge, 112726 nad) der Schweiz; 55656 bei Schufterinfel allein. 

Bon den nicht nad Gewicht im Tarif angegebenen Waaren ift ziemlich 
ftarfer Ausgang in Baden in Weizen 565209 Sceffel, von dem Total: 
ausgang des Zollvereins von 8623969 Schffln. 6,55 Pret. An den Zollftätten 
nach Frankreich gingen 1853 aus in Kehl 80949 Schfl., in Neustreiftett 551; 
Lie übrigen 474709 an ten Zellämtern an ber Grenze nady der Schweiz, 
21563% in Rantegg, 120363 in Ludwigshafen, 59679 bei Schufterinfel, 45608 
in Thiengen, 20071 in Stühliugen, 8548 in Conſtanz, 4806 Rheinfelden. — 
Weniger bereutend ift die Ausfuhr an anteren Getreibearten 91083 Schffl., 
am meiften nod Hafer und Buchweizen 54401, wovon auf Kehl, als Grenze 
nach Frankreich, nur 57432 Sceffel fallen. 

Bon den übrigen nicht in Centnern angegebenen Objecten ift nur noch 
Rindvieh und Schaafvieh zu nennen. Vom Rindvieh, einſchließlich Kälbern, 
gingen aus 25752 Stüd, von denen anf Kehl, Neu TFreiftett und Alt-Breifach 
als Grenzorten nad Frankreich nur 449% Stüd fallen, tie übrigen 21258 
fallen auf Ludwigshafen, Conftanz, Randegg, Stühlingen, Thiengen, bei Rhein- 
feleen, bei Schufterinfel; meift Ausgang nad) der Schweiz, wenngleich aller- 
kings davon auch etwas auf Frankreich fallen kann. Die Unterabtheilungen 
ergeben, taß von den 25752 Std. ausgeführten Haupt Rindvieh waren: 12253 
Ochſen, 6527 Kühe, 5210 Iungvich, 1762 Kälber. Die Ochfen find die ftärffte 
Zahl. Schaafvieh gingen in Baden aus 35176 Stüd; von der Totalausfuhr 
tes Zollvereins von 104225 Std. 33,7 Pret. Nah Franlkreich gingen davon 
über Alt⸗Breiſach, Kehl, NReu-tzreiftett 16538, die übrigen 18638 mit 445 im 
Conftanz, 890 in Randegg, 4373 in Stühlimgen, 3901 in Thiengen, 6629 bei 
Rheinfelden, 2400 bei Schafterinfel, | 


. Den Waarendurchgang dur Baden zeigt von ben in Zollcentnern 
im Zarif angegebenen Objecten die nachfolgende Tabelle für 1853, 
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Im Ganzen beiträgt der Durchgang durch Baden in biefen nach den 
- Gewicht angegebenen Objecten 442315 Ctr.; iſt alfo nicht unerheblich: won dem 
Totaldurchgang von 3948083 Etrn. des Zollvereins 11,2 Pret. Schufterinfel 
iR der Hauptdurchgangsort, und zeigt mehr ale die Hälfte alles Durchgangs 
durch Baden. Wenig von einander bifferirenb zeigen jedes der vier Zoll: 
ämter Stühlingen, Thiengen, Rheinfelden, Kehl etwa den fünften Theil bes 
Durdgangs, den Schufterinfel hat. Biel unbedeutender find als Durchgangs⸗ 
orte Ludwigshafen und Conſtanz, und ganz unerheblich find Randegg, Alt: 
Breiſach und Re Freiftett. - 

Bon den im Tarif nicht in Centnern angegebenen Objecten it der Durch⸗ 
gang, wie die Zahlen S. 56 und 57 zeigen, in Baden ganz unbeträchtlich, 
Selbſt in Getreide ift er fehr gering. Im Weizen find ©. 56 angeführt 
7759 Scheffel, d. b. von dem Totaldurdgang des Weizens im Zollverein 
von 1758793 Scheffel nur O,s Pret etwa. 


KRurbeffen. 


Die bei Kurheſſen zur Betrachtung fommenden Zollämter find: Caſſel, 
Wipenhaufen, Carlshafen, Rinteln. Sie werden nur dur die Verbindungen 


. mit Bremen duch die Wefer für den Zollverein von Wichtigkeit. Carlshafen 


und Witzenhauſen find am wichtigfien. 
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Der Gefammteingang der Objecte, welche nad dem Zolltarif cent- 
werweife abgefertigt werben, beträgt nad ©. 56 im Kurfürftenthum Heflen 
185001, d. b. von dem Totaleingang von 27305716 nur O, es Pret. 

Ra den Gegenſtänden vertheilen ſich diefe 185001 Ctr. ergl. S. 51 
bis 56) wie folgt: | 









“fo fallen 


Grgenflänte. Totaleingang. 





. Rode Baumwole . . 2... 
. Baummwollengarn . 
. Baumwollen » Stuhl» und Strumyfe 
waaren . 
. Drogurrie-, "Apotbeler- "und Barbe- 
mwaareın . er... . 
. Eifen und Stahl .. 0. 
Zlachs, Werg, Panf, Herde. 0 
. Sämereien und Beeren . . 2x. . 
. Glas und Olaewaaren .. 
. Dänte, Felle und Haar 

Holzborke, Kohlen, Alte and sat 
waaten . . 2... , 
19. Rurfer und Meffing . 
12. Leder und daraus gefertigte Waaren 
13. Leinengarn und leinene Baaren . 
ss. Moſt, Wein und Ciber 
15. riſche und trockene Sadfrachte 
16. Gewürze aller Art . . 
17. Kaffee und Kaffee-Surrogate, Kalao 
18, Reis 1} ® eo [\ ‘ ® e 
1. aba 


396 810439 | 0,0: 
3369 575891 | O,,» 


106417 0,... 


181. 1310 | 0,.: 


Sorune ea o Won 


Zuder . 

21. Alle übrigen Materiat., Specereie n 
Conditor⸗Waaren, au andere Eon. 
fumtibifien . 0... 

22. Dei (einſchl. Beliuchen —8F 0. 

23. Robe Seite . 

23. Gefärbte Seide, feidene und halbfei- 
dene Baarın . . - 

25. Steintoblen . . 

25. Ipeer ıc., Daggert, dis . 

27. Rohe unt gelämmte haafwolfe . 

2. Wollenes Garn und wollene Baaren 

int und Ziafvaarn. . 2... 


%. dran 
a. Die, . weite vorfchend nit "ge: 











Das bei dem Eingang allein erheblich hervortretende Object I der Ta⸗ 
ve. (8 gingen.66679 Centner 1853 ein, | 
j Carlöbofen . » .. . . . M256 Gr, 
Ef ee TI «- 


Witzenhauſen . 16795 ⸗ 
Rinteln . . 2 02. 285 + 
65679 Cr. 


Son ven nicht in Geutnern im Tarif angegebenen Objecten erwähnen wir 
une des Eingangs von Getreide. Weizeneingang ift fehr unerheblich 3929 
Säcke; | 
“ Rinteln478 Scheffel 

Carlshafe...327— 
Caſſel. 2 0. 17 o. 
Wigenhaufen.. . » ee — . 


| 3922 3 Sceffel 
- &tärler iſt der Eingang in anderem Getreide, am meiften in Roggen. 


Roggen, . Gerſte. Hafer und Bohnen und übrige 
Ä Bugmeigen. Hülfenfelehte, 
Rinteln. „. .„ . 3500 302 655 123 = 4480 Sit. 


Garlehafen . . 15977 1350 5 3$ m 17335 » 

Safll . . : » 78 — 31 14 = 13.» 

Wigenhaufen.. . 560 28 31 5 m (64 » 
20115 . 1680 622 145 — 225626df. 


| Der Sefammtausgang der Dbjecte, welde nad) dem Zolltarif cent- 
nerweife abgefertigt werben, beträgt nad S. 56 im Surfürftenthum Heilen 
95197 Gentner, d. h. von dem Totalausgang von 27111101 Centnern nur 
0,35 Brocent. 
Nach den Gegenſtänden perthellen fi diefe 05197 Ctr. (vergl. ©. 51 
bis 56) wie folgt: 
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“fo fallen 
anf 
(Begenänbe. | | Gentner, Totalantgang. endeſen. 
Erocent. 
2. Baumwollengarn . . 8 36000 0,23 
3. Baummwollen - Stuhl» und Strumpf- 
waaren 244 163985 O,r3 
4. — Apotheler⸗ "and Barbes 
mwaaren . ee 0. 0° 2643 489073 O,s« 
3. Eifen und "Stahl . .. 1224 436166 O,10 
6. ãlache, Werg, Hanf, Herde. ... 414 274056 6, 
, Sämereien und Beeren «2 = 0. 630 729137 O,00 
n Glas und en a 19989 96686 %,e: 
2. 0. Belkr ee Se: m 5 Bi 153 62083 0,25 
1 olzborte, oblen e und Holy 
.. ’ 8170 391334 2,0» 
11. Kupfer und Meffing 68 33401 0," 
12. Zeder und daraus ng Waaren: 654 62956 1,0. 
13. Teinengarn und leinene Waaren . . 3258 137404 2,3: 
13. Bein, Moft und Cider .. 2123 257217 O,0r. 
15. Friſche und trodene Eüvfcädte .. 6 717 —X 
16. Gewürze aller Art . .. 1 700 0,10 
17. Kaffee und Kaffee-Surrogate, Rafao. 25 59342 0,03 
18. Kid 2 0 2 na oo... — 9215 — 
19. Tabal. o 2 02 0 eo 0 2. 1913 177557 lo. 
20. Zuder 0.0. _ 176362 — 
21. Ale übrigen Materials, Specereil⸗ und 
Eonditor-Waaren, auch andere Con- | 
famtibilien 10166 . 465149 2,1» 
22. Dei (enrateitid Helinchen x). . 69 500514 0,01 
23, Rode S — 1675 — 
24. Seide, feidene und batbiele . 
dene Waaren . » 2 020. 7 32149 0,0: 
3. Steinkohlen . . . — 19802905 — 
2. Theer ıc., Daggert, de er. 60 41765 0,1% 
N. Rode und gefämmte chaafwolle —* | | 
f&ließlid Gerberwolle) . 482 82145 0,» 
=». Wollenes Garn und wollene Waaren 431 159857 0,8: 
30. Ihren — 1935 — 
31. Obferte, weide vorfedend nicht ge 
nannt find ne. 4275 14536617 


— Sum | wir en 0 5*— 


Hier find nur Glas und Glaswaaren von Wichtigkeit. Carlshafen hatte 
gar Leinen Ausgang, Caflel mır 46, Rinteln aber 5143 und Witenhaufen 
13800 Centner. | 

Die im Tarif nicht im Gewicht angegebenen Objecte zeigen nach S. 56 
und 57 fehr geringfügige Zahlen. — Weisen gingen 16463 Scheffel aus, 
11373 in Carlshafen, 3405 in Witzenhauſen, 1496 in Rinteln. | 
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Underes Getreide ging aut 
Gertenaien Wipenbaufen Rinteln 
_ 1343 zuſammen 1397 Sal Rogden, 
4923 


san 380 1379 | 
48242 3481 418 . 52208. « Safer, Bud. 
Ä | weisen, 
866 304. 533 . 1708 + . Bohnen, Erbſen, 


Linfen, Widen, 
52426 - 4168 3633 . 60227 Soil. 
Caſſel hat gar feinen Ausgang; Carlehafen am weißen; nach den Obiecten 
ift Safer und Buchweizen die Hauptausfuhr. 
, Der Durchgang durch Kurheſſen erſcheint nach den S. 56 und 57 mit- 
getheilten Zahlen ſehr geringſügig. Von den im Zolltarif in Centnern ange⸗ 
gebenen Objecten gingen nur 4417 Centner durch, während 1853 der Durch⸗ 
gang durch ben Zollverein betrug 3948083 Etr. Bon pen 4417 Etrn., bie 
fi) in eine Menge von Objecten in zum Theil ganz Meine Zahlen zerfplite 
tern, ift Eifen und Stahl noch der wichtigfte Durchgang mit 1313 Ctrn., von 
denen: 1165 bei Caſſel notirt find. Ueberhaupt ift Caſſcl der wichtigſte Durch⸗ 
gangsort. In der Totalfumme des Durchgangs durch Kurheſſen fallen 
auf Cafil . . 2146 Gentner 
auf Wibenhaufen 1221 - 
auf Garlöhafen 59 « 
auf Rinteln. „. 456 = 
find 4417 Ceniner. 


zeigt nach ©. 56 und 57 feinen Ausgang und keinen Durchgang. Eben fo if 
der Eingang in allen den Objecten, welche im Bollvereinstarif nicht In Cent⸗ 
nern angegeben find, ganz unerheblich. Bedeutender ift aber ver Eingang von 
den nad dem Gewicht im Tarif angegebenen Objecten. Er beträgt 44996 
Sentner; von dem Totaleingang des Zollvereind von 27305716 zwar noch nicht 
4 Pret.; aber body an fi) eine Summe, die wohl der Erwähnung bedarf. . 

Die Gebiete des Thüringer Vereins Liegen ganz im Innern bes Boll. 
vereins, und nur bie in neuerer Zeit fo fehr vermehrten Eiſenbahuverbindun⸗ 
gen bewirken, daß in Orten des Thüringer Vereins, wie Erfurt zc., birecte An⸗ 
ſchreibungen bes Eingangs und Verzollung der Waaren Statt finden. Es if 
immer verhälmißmäßig, gegen den Eingang im Zollverein überhaupt ver: 
gligen, nicht viel; — indeſſen werben doch manche Fabrikwaaren, als Baum⸗ 
wollengarn, Wollengarn und wollene Waaren, andy Coloniaiwaaren, Gewürze, 
Kaffee, und andere in nicht ganz unbedeutender Quantität fo direct bezogen. 
— Wir haben dieſen Eingang daher nach den Objecten zerſchellt, und geben 
die Ergebniſſe in nachfolgender Tabelle. 
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Gegenſtände. 









I. Rohe Baumwolle . 8 2 1 2. 2 0 


0,03 
2. Baummollengarnı . Lo j 
3. Baummollen - Stuff» "und Strumpf: 
waarın . ö,0: 
4. Drogneriee,Apothefer. u, Barbenaaren 0,13 
5. Eifen und Stahl . O,00s 


6. Jade, Berg, Panf, Herde. . I, 
ämereien und Beeren . . « 

8. Glas und Slaswaarın . » . 

9. Häute, Zelle und Daare . 

10. Holzborke, Kohlen, Afıhe u. Holzwaare 

11. Kupfer und Meffing . 

12. Leder und daraus geferti te Waaren 

13. Leinengarn und leinene Waaren . » 

14. Bein, Mof und Eiver . 

15. >. Brifie und trodene Süpfrähte . 

ewärze aller Urt. . 

17. Kaffee u. Kaffer-Burrogate, Ratao 

18. Ri en 

19. Zabel . - 2 2 0 m 0 08. 

20. Zuder . . 

21. Ale übrigen Materieke, Specereis u. 
Sonbitormaaten, auch andere Tonfum- 


2. Da efeiteftie Beilagen) 
2. Rode Seide . 
24. Gefärbte Seide, feidene u. Zidicthen— 
Waaren. 6 
25. Steinlohlen er . pro oo. 0 0 6 
26. Theer ⁊c Daggert j 
27. Rode md ge ämmte ——EV 
* Wollenes Garn an. wollene Waaren. 
int und Sinfwaaren .e 8: 0 0. . 
t 


= dran . . 
31. Begenfände, "weige vorflehend nid 
genannt ſidc. — 


Summe 


En 
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Brauufhbweig.. 

Die Eingangs-, Ausgangs⸗ und Durchgangs⸗Orte find Brannfchiweig, 
Wolfenbüttel, Holzminden (leyteres als zum Weier- Feine» Kreis gehörig.) — 
Der Harz-feine-Freis, und desfallfiger Eingang, Ausgang und Durchgang in 

- Holzminden ift ausgeſchloſſen, da er nicht allgemeiner Waaren- Eingang, 
Ausgang und Daurchgaug if, fondern als den Harz⸗Leine⸗Diſtrict betreffend, - 
in Bezug auf Zölle anders befteuert wirb, wie wir ſchon in der vierten Fort- 
- jeßung ausgeführt haben. 
| Der Sefammteingang der Objecte, welche nach dem Zolltarif cent: 
nerweiſe abgefertigt werden, beträgt nach ©. 56 in VBrannfchweig 847201, 
d. 5. von dem Totaleingang von 27305716 nur 3,10 Pret. 
Nah den Gege nftäuben vertheilen 1a biefe 847201 Ctr. (vergl. ©. 81 
bis 56) wie folgt: 











Alſo fallen 
Gegenfnde. Totaleingaung. — dia 
Procent. 
1. Rode Baumwolle . - oo 2 2 0. 810439 O,,. 
2. Baunwollengarn 575891 0,20 
3, Baummollen » Siudi⸗ und Strumpfe 
waaren 106417 0,3» 
4 Droguerie“, Apotheler· und Zarbe. 
waur en {) . . . . 0 1814310 V,oı 
5, Eifen und Sry . 0. 2082 WI 
6. lachs, Werg, Panf, Herde . 0.0. 321486 
ämereien und Beeren . . . 2. 957172 
& Glas und laswaazen re 118057 
| —38 Felle und Haare .. 258301 
10, olgborte, Kohlen, ae und ‚vol 
waaren . . . 3317733 
11. Kupfer und Meffing 
12, Leder und daraus  efertigte Baaren 32164 
13, Leinengarn und leinene Waaren . . 138810 
14. Rein, Moſt und Cider “oo 319866 
15, Friſche und trodene Savfrägte .. 


16. Gewürze aller Art . . 


17. Kaffee und Kaffee-Eurrogake, Ratao 1322635 
18. Kid . .. .. 63.1303 
19. Tabal . _)} ‘ 0 ® 0 0 633700 


20. Zucker 
21. a übrigen Matetial-, Specerei- u 
Tonbiter  Eaaren, ‚ aud andere Com 
um 0. 
22. Del (einſchl. Detinden x). ... 
. 23, Rohe Seide 
2. Sefärbte Seide, ſeidene und palbfeie 


dene Baareın . . +.» oe. 25318 
25. Steinloblen -» - > 2 0 2 020. 9676383 
28. Ihrer ıc., Daggert, Veh . .. 80962 
27. Nobe und elämmte baafwolte .. 326937 
28. Wollenes Garn und wollene Waaren 116908 
29. FE und Zinfwaaren . » 2 x 0. 88414 

182087 
3 — welde vorfedend nice "ge: 
nannt ind .» x 2... .. 3107787 





27305716 
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Den Procentfähen nad erſcheinen wichtig 





Steinkohlen. . . . 599505 Ctr. 
davon gingen ein in 
Braunfchweig. . . . » 583054 Gtr. 


Wolfenbüttel. . © x... 3587 » 
Holzminden (Weſer⸗Leine⸗ 
Kid) -. - 2 2 oo 12864 - 


Material⸗ Specereis und Conbiterwaaren, in fo fern fie nicht ſpeciell 
aufgeführt find, ift 1853 Cingang notirt 19919. Davon fällt die grüßefte 
Summe auf Braunfchweig, indbefondere Kraftmehl 6434 Gtr., Butter 1927, 
Bier, Branntwein und Hefe 1880 Etr. Dann folgt Wolfenbüttel, auch iſt in 
Helzminden flarfer Cingang. 

Leinengarn und Leinene Waare ift ein Eingang von 630% Centnern. Bon 
riefen fallen auf 


MWolfenbättll. . . . . » :49% Ce, 

Braunfhweig . . » . . 2678 > 

Holzminden . . 2... 3132 ⸗ 
6304 Gr. 


Ton ‚Ökjecten, die im Tarif nicht nad) dem Gewicht angegeben find, war 
1853 Eingang an Weizen 10004 Scheffel, von denen 8534 Scheffel auf Braun: 
ſchweig fallen; von anderem Betreide war ein Eingang von 96083 Scheffeln; 
Tas meifte Roggen, von dem allein in Braunfchweig eingegangen 51297 Schffl. 
Ueberhaupt ift Braunfchweig für dieſes andere Getreide der Haupteingangsort, 
denn von den 96083 Scheffeln fallen allein anf Brannſchweig 85483 Scheffel. 

Auch der Eingang von Vieh ift in Braunfchweig nicht unbedeutend. 
Pferde gingen ein 5595, und zwar 3541 in Braunſchweig, 422 in Wolfen- 
bättel, die Äbrigen in Holzminden. Auch von dem nicht unbeträchtlichen Ein⸗ 
gang von Rindvieh 14080, fällt der meifle Eingang auf Brannfchweig 12318 
Stück. Es ift ein viel flärkerer Eingang an Schweinen, ald von Schanfvich. 
Schweine gingen im Ganzen im Braumfchweigifchen ein 19170 Stück, wovon 
— nach Braunſchweig lamen, 1548 gemäftete, 10006 magere, 6460 Span: 

erlel. I 
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Der Gefammtansgang ber Obiecte welche nach dem Bolltarif cent- 
nerweife abgefertigt werben, beträgt nad ©. 56 in Vrauuſchweig 167366, 
d, % von dem Totalanegang von STI1110L nur O,es Procent, 

Nah den Gegenfönpen verteilen fi dieſe 167336 Gtr. (vergleiche 


Seite 51—56) wie folgt: 


—RRXX 


1. Rohe Baumwolle 
2 Baummollengarn 
9, Boummollen Stuff. und Stumpf. 


Baa 
4. —— 3 Bpolpiht- "und Barbe- 


"5 Silen und Stadt Denn 
6. lachs. Hanf, Werg, Herde . . . . 
ämereien und Beeren . . oo. . 
& Glas und Dlaswaaıen oo... . 
äute, Belle und Haa 
3 — e, Kohlen, —8 und Zen, 
ven. 


11, Kupfer und Veſſi ing on 
193. Leder und daraus erigie Baoaren. 


" Seineagarn wu | nene vu . 
Wein, Moſt und Cider 
1. 5. Ariide un toden Sorfagte‘ 
ewürze aller 4 


17. 8 Kaflee und Kaffee. Curiogats‘ Kakao. . 
DE 1 BE 


ar den übrigen Soterial-, Spesricls u. 
Gonbitorioaaren, auch andere Gonfums 


2. * Ärhte — ſeidene und halbſei 
dene Waaren. . 

25. Steinkohlen. ÿ„ ren 

26. Theer, Daggert, P 

237. Rohe und gelmmie © ohasfwotie (eins 
ſchließlich Gerberwoll 

3 Wollenes Garn und uͤne Saaren 
in? und Zintwanren era 


. van 
31. Objerte, welde vorſtehend nicht ge 
nannt ind . 0. 0 0. 


— Sum 


— 


1456617 
37111101 





2,10 


0,02 


Der bedeutendfte Ausgang betrifft Fabrikwaaren. Banmwollen- Stuhl» 
und Strumpfwaaren gingen aus 29198 Centner, und davon 29166 in Braun 
ſchweig, 33 in Holzminden, nichts in Wolfenbättel 


167 





Wollenes Garn und wollene Waaren gingen aus 23126 Str. Auf Braun: 
ſchweig fallen 23056 Gtr. 

Glas und Ölaswaaren gingen aus 4661 Cir; 3039 in Braunſchweig, 
alle® übrige 1622 in Helzminden. Bon legteren iR das meifte Grünes Hohl- 
glas, Glasgeſchirr 1328 Cir. 

Bon dem Ansgange folder Objecte, die im Tarif nicht nach Gewicht an- 
gegeben find, erwähnen wir nur das Getreide. Weizen gingen 34935 Schffl. 
ans, 262327 in Braunſchweig, 8708 in Holzminden. Bon ben übrigen Ge⸗ 
treibearten gingen aus 


Noggen. Gerſte. Haſer. Bohnen. Zufammen. 
Saft. am. Sa. e4M. SH. 
— —— —— ⸗¶ Ve — — 
Braunſchweig.. 6911 1128 300 601 — 8980 
Woljenbüttel. 3 144 — — — 187 
Helzminden 
(Weſer⸗Leine⸗Kreis) 131 1383 233936 562 — 26032 


"700 2055 24236 id — SS 

Der Durchgang berechnet fih im Braunfchweigifchen auf 76151 von den 
im Gentnern angegebenen Waaren, d. h. von dem Total⸗Durchgang de Zoll- 
- vereind von 3918083 Gien., nicht ganz voll 3 Procent, 

Die Objete, in denen nah den Zahlen S. 51 und folgende, größere 
Summen zeigen, find 7869 Droguerie⸗ und Yarbeivaaren, die zum größeften 
Theil auf Braunfchweig fallen. Es waren darunter allein 2951 Etr. chemifche 
. Sabrilate, und 2834 Etr. Kupfervitriol. 

Eifen und Stahl war Durchgang 11922 tt, 

in Braunſchweig allin . . . .. a; 
in Wolfenbüttel |: | DE 
dagegen in Holzminden (Wefer-Leine-Kreis) um: 

Has und Glaswaaren 7598 Ctr.; nur 1818 in Braunſchweig und 5239 
in Holzminden (Weſer⸗Leine⸗Kreis), das übrige in Wolfenbüttel, 

Der meiſte Durchgang If} immer in Braunſchweig; in einigen Objecten 
tritt Holzminden auch blos für ven Weſer⸗Leine⸗Kreis ziemlich bebeutend here 
vor; fehr unerheblich ift der Durchgang in Wolfenbüttel faſt in allen Objecken. 

Dee Durchgang von den im Tarif nicht nad dem Gewicht angegebenen 
Artileln if auch ſelbſt ing Getreide fo gering, daß wir eine nähere besfallfige 
Bahn unterlafien, und nur auf vie Zahlen felb ©. 56 und 57 ver⸗ 

u. | 


m. | Eingang, YHusgang uud Durchgang. . 


In gleicher Weife, wie dies Seite 99 ver vierten Fortſetzung der vorliegenden 
Schrift für die Jahre 1846— 1848 gefchehen ift, laſſen wir zunächſt bie voll- 
fändige fummarifche Heberficht der einzelnen Gegenflänbe der Ein⸗, Aus 
und Durdfuhr aus den Yahren 1849 bis 1853 folgen, wie folde bie Come 
mercial-Rachweifungen des Zollverein® ergeben. 

Im Laufe biefes fünfjährigen Zeitraums haben die Tariffäge des Zoll⸗ 
vereins mannichfache Ahänderungen erlitten. Wir nehmen dieſerhald Bezug 


. auf die Zufammenftellung diefer Abänterungen, welche Seite 7 aqq. ber vor- 


liegenden Fortſetzung beigefügt worben if. Insbeſondere trafen dieſe Ab» 
änderungen die Tarif-Pofition 5, Droguerie-, Apotheker» und Yarbeivaaren, 
vom 1, October 1851 ab, indem mehrere dieſer Pofition angehörende Gegen- 


ſtände von da ab theild anderweit claffificit, theils der 1. Abtheilung des 
Zolltarifs zugewiefen worben find, welde biejenigen Artikel umfaßt, die keiner 


Ein, Aus: und Durdygangs-Abgabe unterliegen und in Folge deſſen in ten 
Commercial⸗Nachweiſungen des Zellvereind nicht nachgewiefen werden. Unter 
tiefen Umftänden kam bei Aufftelluug der gegenwärtigen funmarifchen Ueber: 
fiht der Waaren-Ein-, Aus» und Durchfuhr, insbejondere audy die Frage in 
Betracht, welches Formular der Commercial» Nadyweifungen des Zollvereins, 
welche innerhalb der fünf Iahre von 1849—1853 Anwendung gefunden haben, 
dabei zu benuben ſei. 

Wir haben dasjenige Formular gewählt, welches der Aufftellung der 
Conimercial⸗Nachweiſungen des Zollvereind für die Jahre 1852 und 1853 zum 
Grunde gelegen bat und betreffenden Ortsé diejenigen Tarif⸗Poſitionen einge: 
f&yaltet, welche Hi8 und vor Ende 1851 refp. bis Ende October deſſelben Jah⸗ 
es, nach Maaßgabe des bis Ende des Jahres 1848 beftandenen Zollterifs 
gültig geweſen find. 

Es ift dadurch die nothwendig gefchienene Balance mit den Ein-, Aus» 
und Durchfuhr⸗Mengen der Sahre 1646— 1848 und die fpätere leichtere An- 


-Mrüpfung an den Ein, Aus und Durchfuhr⸗Nachweis der Jahre 1853— 1850, 


welcher Gegeuftand ver nächſtſolgenden Fortſetzung diefer Schrift fein wird, 
vermittelt. 
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Ueberſicht 
des 
Verkehrsô des dentſchen Zollvereins mit dem Auslande 
in den = 


zum Berbrauche gelommenen zollpflichtigen, reſp. zollfreien Gegenftänden ber 
Einfuhr, fo wie der Aus⸗ und Durchfuhr im Durchſchnitt der Jahre 


. 
I, 
+ 


1846—1848 und in den Jahren 1849—1853, 





Bemerltungen. 


Beim Abſchnitt J. find nachfiehend die aus dem Harz: Wefer- und 
refp. Harz-Peines Diftrict frei eingegangenen Waaren⸗Mengen, weil 
ſolche dem Verkehre des Zollvereins niit dem Auslande nicht ange: 
hören, außer Anfag geblieben. — Sodann find auch beim Abfchnitt Il. 
diejenigen Waaren⸗Mengen, welche auf ber Weſer in der Berg. und 
Thalfahrt, als nad) dem Hannöverfchen Steuervercine gehend ober 
dorther kommend, abgefertigt worden, nicht mit nachgewieſen, weil 
diefer Tranfit eigentlich dem Übrigen Durdgangeverfehre des Zoll⸗ 
vereins ſchon um deshalb nicht angehört, als die betreffenden Waaren⸗ 
Mengen in dem Gefammt-Waaren-Eingange nicht mit enthalten find. 
Die Mengen find überall nad) Zollcentnern, Preußischen Scheffeln, 
Tonnen, Klaftern und Sciffslaften zu 374 Zollcentnern aufgetragen 
und babei Onantitüten über 3 für voll genommen, Brüche unter 3 
aber unberüdfichtigt gelaflen. Ä 
Die unter Abfchnitt I. aufgetragenen Waaren-Diengen umfaffen ohne 

Ausnahme alle diejenigen, welche entweber an ber Grenze oder im 
Innern verzollt, refp. als Eingang zollfrei in freien Verkehr geſtellt 
worden find. Wo die bei dieſem Abſchnitte als erhoben nachgewieſe⸗ 
nen Eingangs» Abgabe» Beträge nicht den angeführten allgemeinen 
Zariffägen entfprechen, beruht der Weniger-Ertrag in denjenigen Men» 
gen, welche entweder zollfrei, fo 3. B. an die Sarnifon der Bundes: 
feftung Mainz, oder zn ermäßigten Sägen abgelafjen worden find. 

Die frühere Ucherficht für Die Jahre 1846-1848 enthielt auf einer Geite 
ben Wanren-Ein-, Aus» und Durchgang und die Vergleihung bes 
Ein» umd Ausgangs. Weil diesmal der Waaren⸗Verlehr für fünf 
Jahre nachgewieſen wird unb bei Feſthaltung an dem feitherigen 
Formate es an Raum gefehlt haben würbe, in beutlicher Meberficht 
die Waaren- Eins, Aus» und Durchfuhr zufammen auf einer Geite 
vereint Darzuftellen, fo iſt das Austunftsmittel gewählt, die Durch⸗ 
fuhr⸗Ueberſicht nach der Darftellung ver Ein» und Ausfuhr fammt 

Balance, befonkers folgen zu laſſen. 
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Durslßunitt von 184) . 












[Hhgabenfag_ın Pr. Thftn, 








1849 





Menge {1851 
1852 
1853 








Durgignitt 































uraanlit wei l Tingang 
_ ti Re — 
ingang) 

— —V 






































— 





duamrvo 
amt 
wel, von 185} 
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4. Burſtenbinder⸗ m, 
8% Blei und Blei⸗Waaren. Siebmacherwaaren. 


a. b. c. 


J Grobe 


Del» | Feine 
Blei, voßes,| Blels, wasren, | Blei⸗ 


in Blöden,\ Slider | are: | waaren 
Mulden ıc.; und A als: 
and altes. | Gold» Inapren, | Spiel- 

glätte, Sqroot | geug ıc. 





Gingangsabgabe in 
Freud. Zlen, 151 
1853 4088485 449 | 20 
Durbfanitt 3%: ‘ 


Durbfdnitt von 1845 . 


$ [Dursfsnitt von 1841 _. 
5 IAdgabenfag in Pr. Ahlen. 
= ICingangsabgabe im Durd- 
g (nit von 184} . » 
22 1849 
ne - 1850 
2233 Menge (1851 
2:8 1852 
=D 1853 8 
Bu * © Durchſcnitt Ss 
„ Siäbgabenfag in Pr. Zhirn. 
“= 1649 
= 
2 
E 
2a 
5 





1853 | 
Durchſchnitt 


„äbgabenfap in Pr. dien. | frei 
E 1849 
8 1850 
Menge (1851 
5 1852 
© 





2, Auſgang 
an im freien Berkehre ande 


Durchſchnitit von Kingang| 66042 
184% Nepr Ausgangſj— — 








1849 Mpe | Finsaneı 2a An 

180 | —,— KUr 

1851 Mehr — 1308 

> m en 

1853 —A S6B14 α 106 1463 
| Derafaniit von von 


1 Ei — 
rip. vor 104 nn. 33 m 





1% 


. 8, Drogueries und Apotheter⸗, au Jarb ewaaren. 


a. b. 


Chemiſche 
Babrilate 
für den 
Mediciual⸗ Maun. 
and 
Gewerbe; 
gebrauch sc. 


Str, Etr. 















Daurobſchnitt von 1848 _. 

















Adgabenfap in Fr. Thin. | ıt 

. Tngangsadgabe im Durd- 

2 (onitt von 14! . » 1925 
o. 1849 1614 
u. 1850 3385 
2 Menge (1851 6592 
o 1852 469) 
- __\1853| 3200 
N: 8 Durdignitt” 3896 

‚ »jAbgabenfap in Pr. Thlrn. 1} 
- 1848 2148 
Eingangsabgabe in )19°0 4 
en u a [8 
| 1853 3263 

3 Durbfenitt 5181 

dMroſon von IHR. 1“ 1925 
22 Übgadenlap in Pr. Thirn. — _freil 
— 2* 1849 2718 
ei 1850 4125 
nF enge (int 1317 
= 8 E 1659 2689 
mer - 1053 812 
a8 Durafgnitt 2318 

frei 

urchſchnitt von 365 

Cr — 

1849 101 
‘1850 240 
1851 525 

1852 3u01 
1853 — 238 

Duroignlit v von 

15175 Dim _ 1558 

sein. von 1855 Auogangl 5789 | — 





c. d. 


Aelweiß 
(Sremfer: Gifen- 
weiß), veim vitriol 


f. 


Gelbe, 
erüne, 
vorhe 


oder vwerfent,| (gräncz), | Zarde-Eric 


Ghlortalt, 


| 2 
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Noch 5. Drogunerie⸗ und Apotheker⸗, and Farbewaaren. 











Korkholz, 
Bodpels, 
Gchernbelr 
und Auche« 
Baum. 


Trenzbeeren,| Aloe, Flechten, 

Quercitron, Gatlärfel, Ederdoppern, 
Zafler, Gurcume, Anotpyern, 
Waid ıc, Eumach. 


Etr. 



























































2. Auvgang 


Pr bie ISHI.| bis 1831. | bis INSEL. ‚| bie 1881. 
= IDurdfhnitt von 181%. | 16448 63512 12129 18839 
@=  fätgabenfag in Pr. Zhirn) 1 frei hei. T 
3  |Eingangsatgade im Dur: ———— — 
=— fbnitt von 1K4I_ . . 3741 — ie 3140 
= 8 1844 I 17893 61286 74160 22350 
255 Menge 8 19715 | 74984 12465 35853 
5 3 1851 31656 147801 21972 41054 
— * 
755 
I Ss =l____. —— — 
„zZ *NAbaabenſaß in Pr. Aue fret N 
"5 IEingangsatgabe in = 3825 
.S. Preuß. Thlrn. us _ 5063 
3 | 
5 
s Dursfänit von IR1! ; 226 IL 
e gjäbnadenfag in Pr. Thirn. I m 
S5 1849| 38 | ser 
58 Menge rnge 10 392 914 
nn 1851 1183 1647 
=: 
Es 
% a 
3 






















©. folgende sope Grieugnifte bes 





Minerale, Zi u. Pangenreige; | f- Bersehöurr: 
4 2 

Wo, | Mlcanna, — 

Gatäpfet, | Witermen, |_ I" 2 

Diöden,| gerafpelt. 


‚Harze aller | Avignon» 
Wartung. Beeren ic. 




























B ».1832 . 1832 
Dursihnitt von 1841. 


jübgabenfap In Pr. Zhirn. 
‚Tingangsadgabe im Dur.) 
fhnütt von 1844. - 














—* 1849 

= H = 1850 
je (1851 

* 1952 

wg 1853 

ee IT. 

» & urdfänitt 


Abgabenfap in Pr. Thirn,) 
Eingangsabgabe in 1850 
Preuß. Tolen. in 
1n53 

Durdibnirt 

Dur&ißnitt von 184} 
Abgabenfap in Pr. Tpirn 
1849 

1850 

Menge 1851 

1852 

1853 

Durdignüt 





on verzolten vefp. beim Gingange in freien Bestche 




















2. Ausgang 
an im freien Bertchre auß: 
geführten Waaren. 





Eingang! 


Durhigni von 
| Diebe Pausgand 

















£ 
1341414 
& 








Durchſchnitt von 1813 . 
Abgabenfag in Dr. Thirn. 


— — 


Fingangsabgabt im Durd:! 
(dnitt von IHR. ._ 


Verkehr 





1851 
1852 
1853 


Menge 


— — 


ER Dauren, 


Abgabeniog in Pr. Thirn. 
1849 
1850 
1851 


, Cingang 


an werzolien veip. beim Hingange im freien 


Eingangsabgabe in 
Preuß. Thlrn. 


Durdianitt ı von 184° . 


07771869 
1850 
1851 
1652 
1853 


Durchſchnitt 


Menge 


2. Ausgang 
an Im freien Berfefre aus: 
geführten 






Dorchſ auin von | ehr fingang 


Weir Eingang 





Nehr Eingang — 
Eingan 
Den dussanı 


ingang 


1843 


a 
& 
refp. von 1853 nar —2* 


Mennige, miſchter sc.| ungereinigte 
Schmalte. und weißer, 





Durchſconiit 5543 


dern 


Abgabenfap in Pr. Thirn. in Gr. Thin. | frei | 





Audgana] 9974 
Ausgang _IB1_ 
Ausgang | —_ 


ngang 
ech Sudan 11199 
Bean 13768 








d. h. 
Unwert. 
Ungercinigte 
* Geb — unt. 30°, Minerale 
J reinesrc. Na⸗ waſſer, 


tem enthatt.\natürtihe®, 
— Sora, 5. ſin Flaſchen 
Elagange aujjund Arügen. 
gewifien 
Grengfreden 
Cer. 


bie 1830, 
5577 _|_3384_|__87052 | 8783 
_ı _|__|! ı 1 
_5577_ 2198 3188 _ 
6653 | 28760 


und 
Wafler- | gereinigte, 


glaf, ıc. 


Ch. Etr. Etr. Str, 


_15950_ 





87052 





993 
16582 
13396 
16562 
17984 
14902 

frei 


421 
1750 
1906 
2195 
2344 
AC 





m 





3139 





4246 
Wo — 

















bis INS) 


und außer» 
Jeuropäifee, 











Caläure. 


Er. 











Durafaniit von 1844 . | 115782 9875| 3 
Mbgadenfag in Pr. Zum) 4 | + + 1 





[Eingangenbaabe im Dur] — 
fhnitt von 1844 






28946 


















®! Durdionitt | — 
[Abgabenfap in Pr. Tpien. J 
* 1849 | 31267 
1850 | 31577 


Eingangsabgabe in en 
Preuß. Zhlen, 52 


31210 























1658 
s Dursdidnitt, 
a5 |Quraionit von 1813. 
23 ‚(Abnabenfag in Wr. Zof 
255 
Bi Menge hat 
= 4 & 1852 
= € 1853 
‚a8 Durgfgnit 
Ru 
5 frei | 


Ausgang 





— e mebrſ Tingang| 109230 | 61532 
































EI Ei e— — 
— Cingangl TaBrar | Bars | — 15310 | 

1850 —— = _ — — 
7 Neo} Knoana 15007 | 51308 = |Tmiös 
— ee — 

1098, Mode | Auen Ru 

5 Kingan vr 

1853 Mer | auadane 2022 

— — Pi | 
ehr) Eingan, 

reſp. vom 1H53 Auscanı) ANTEBe 




















[2 


ww Zur Ze 2 2 0 — —— 4 22 


— A u 
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Noch 8 Drogrerle⸗ und Apotheler-, au Jarbewaaren. 


TTS 
h. l. m. 
en ——TT age | 
| faures und 
| fatzlanzce Terpenthin 
ri Kali; und | Zerpen- 
nn | Sort. ae Abſane Zerpen. | —* 
vou ber thinsl.(qienẽt 
) Tabrifation (Rienit). 
! der Sal» 
vpeterſäure. 
Er. Etr. Er. Str. Etr. 










——88 Fa h ab b. S +“ 
24395 


Durcdfenitt von IRA . 
Abgabenfap in Pr. Thirn. 


Einga ngeabgabe im Durch⸗ 








_fenitt von 184% 

* 1849 
RE 1850 
..5 Menge 1851 
288 1852 
=9 5: 1853 
3: _____ Durdiänitt 

g Abgadenfap in Pr. Tolrn. 
- 1849 


Ingangsab abe in Int 


Preuß. Zpir. 1852 
1853 


an vergoliten zefp. beim Eingange in freiem Berfcht 


Durdfenitt 
“> “|Dur6fhnitt von 1844 . 
3 ‚[Abgabenfaog in Dr. Zhirm.| frei 
5 E 1849 
o®E 6 1850 
*8 Menge (1851 
33 * 1852 
13 
o F “ 


Durdfnitt 10 
Adgabenfad In Pr. - Thirn, 7 


Eingang 
Ausgang 


























Eiſen und Ctapl 








v 
ISefämiencten u. 
—— 
Rodenen ESiãben von } 
aller At, Duedrot · gou im 
Duerfgnitt u 
"% \harüber, kuppen- 
lifen, Gifenbapn 
iienen ı6,, aud) 
‚Hop. 16, raffinir 
ter Stahl. 

Sir, 








© 


welaeut · 
detee x. 


Suerfonie] 


Str. 


Isiten ıc. In|äaconnir. |, 
























































































* 903210 80909] 625 
7 adgedenſad in pr. Tplen. I | 4 3 | 1, 
4 Eingangsadgabe im Durg-) 
i fanitt von 184% 481357| 1338009 
es B2U530| 162046 
* 7 50 | 2217726| 197778 
u Menge (1851 | 1924536 291067 
3; 1852 | 1844161] 387218 
sör 1977808] 167203 
sa: Durafcni | 1758814] 241086 
s Sjäbgabenfag in Pr. Thien f 1 
-E 1849 | 205456 2 
H Eingangsabgabe in First 
reuß. Zhlem. 32 
J 1853 
® Duranitt 































Dmaluen von ſ 


3 
* 
8 
sr 
H ; H 
Se 1199 
=g$& 70025 
“ES EIER 
Z 
se“ 38407 
5__(Abgabenfag üi 

























































1819 Eu an 2ER: — 
“ ) Eingang] 2 7 58810] 539 
1890 — nnzan — 
—— J 
151 DE una] — 
Pe \ Eingang] 1774136] 313056 
—— Mebtſa su 
= Gingang| 1883615| 104759 | 1395 
1853 Mehr sdann) * er — 
— von] \ J 
Mehr) Eingang] 1720407| 179572 743 
ref. in at lausganıl — * S 





nt 0 ann sum AA ENT 
[3 
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Noch 6. Eiſen und Stahl. 





f. Eiſen⸗ und Stablwaaren, Erze, 
Weißbleq, i. q, 1, Silm u 
gefienihtee &any grebe | Grobe, bie Beine, | Erst 


Eiſenblech. 
polirtes 
Stablblech 


mfwaaren | aus ge. aus feinem ſiein. 
in Defſen, j ſchmiedetem ı Gifenguß, 
Platten, Eiſen sc. ge} polirtem | Mafler 
Gittern sc. (fertigt ſind ec.] Eiſen ıc. 














Eingangsabgabe im Durp- 
fhnitt von 1848 . 






o 1849 
*28 1850 
85 Menge (1851 
28 1852 
de — 11853 |__ 9 
- 3 Durchſchnitt 
2 — — ———— ——— ——— 
SjAbgabenfag in Pr. Thin.) 
















an verjolten zefp. beim Gingange im freien Berkehr 


us. for in ne 100 
Dreuß. Zbirn. 1832 181726 
154196 











1149505 | 852 
12 


Durchſchnitt 
Durchichnitt von 1843 . 



































oa? € Abgabenfag in Pr. Thlrn. frei 
SE 1849 107596 
233 1850 131693 
28 Menge (1851 146476 
>35: 1852 112637 
2 151 122371 | 45 
a Durdfebnitt 124155 
s  1Abaabenfag in Pr. Tbirn. frei 


Eingang 


Durchſchnin von 
1448 Mehr — 












Durchſchnitt von 
183 Mehr | Eingang 
tefp. von 1853 Ausgang 


" u, Getreide, Hälfenfrügte, Gämercien x. 
2. Detreide und Hülfenfrünte. 
Id 
Weisen, | Bohnen 
Blade, | ug Gere, | Haſer, | Erkicn, 
Weis, | Gyeis eaen. (and | Bug- | Birke, 
San, | ae gematzte.)] weizen. | Pinfen, 
Herde | Dinkel. Biden 
Str. I Zipelfel. | Eqeſſei. Zpeflel. Eqeſſei. Zeller. 
Afanliı von 1833 48771 AUUUIEIT:E2E 
_ 82 Grr.Is196Gr.] 3 Cie act, 
— üben Top In pr. zum) 5 | 5 | 5 0 5 0 | 5 
angsabgade im Durh 
1 von 1848. . | 35441) 22372) 151 60H IAISE 407 
u Tısas jzsißes| SIas2B| 203365] 165787] Tun27) aiuss, 
1850 127191 237134 — 151925 L 71733 





&nitt 






















©, Geutner, 
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enge first [2436041 32577 
1852 1274776 a AKT, 38255 250275 1878*0 


2795603 
264753) ' 


= S[übgabenfag In a pe. ol “= * 





















































—— —— —WRE 
- 1849 u Ken 10004 — ii 3131 
x 1850 20043) 211124 3017) 5869 
u: Gingangeabgabe in )uazı | aomı| 4u2iel 87708 4756| 8715 
7 Preu 1852 | 45786| 17282] 61829 3218| B14S 
1853 | 48556] 15249] 190398 i|_ 3475 
3 Durblanitt | 43984] 23527 57 
| Duricnitt von 164% . |ISBELj5I5W2U] BES} 4UI u 
o Abgabentan in Pr. Thirn.) frei | frei_|_ frei frei 
3: 1849 [210603)744360r2 1686261 
7; 1850 127850859223213.25391 801275 1:383 By 
. Dtenge (1851 J1611761582231 1|1419741|106021 4 — 
+: 1852 1227798[5909613| 795114 Bann pi 
"E23 1853 [2740561823969; * 
4* — 
5 [übaadenfap in Br. Tbirn.| reif frei | sic 
* - % N 
Durchſchnin von Ban 61708 —— s 
1808 — Ausgangl — ——— 
Gingangi 27261 
1843 — Er Ausgang —— —e— 
1850 Rep j ingang| — 
_ Ausgang _ 65078 89660791 1928149 1928149 2500163 ———— 
Tinganal 82428 
_ 1851 Mehr Ausgang —_ 
Eingangl 46976 
1859 _ er |Suche * 
a Nr: Ben 
Deralanin von Bu Is 
ehr ! Gingang 2 
rein. 0. 1853 Ausgang] — 
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Noch 9. Betreide, Hülfenfzte, Gämereien, auqh 
b. 


— | an Ruin — — 


[R 2, Delſaat, ale: 






Eämcreien und 











Ans Leinfaat 
und Hanſaat. uud ohn⸗ Nape, 
ummel. eeindotier. | feamen. dgtubeſaui 
Utr. Str. En. 
E |Dursisnitt von 1845 ._ 2168 | 7660 | aioov 
& [2bgabenfag in Pr. _Thirn. | y% I 
x  [Findangsadgabe im Durch. .ann 
ẽ ſchniti von 11} . . 3 | _ 23840 | 319 | 17125 
Du 0771849 7112952 | 41918 | 313081 
se: 1850 75846 | 3954 | 322901 
253 Menge (iH51 657324 | 1931 | 429058 
o>g 182 677653 6318 | 454306 
EB. 1852 5 |__759%_|_642761_| 21980 | 198740 
532 5 IT Duräfänin 9 | 700747 | 15220 | 313627 
= S[Adgadenfap in Wr. Thin] 1 Hl | Sr. 
=: isn 32206 1746 | 13045 
= 18: 15 161 | 133454 
= Fingangsabaake in unsı 27388 80 | 17877 
x Preuß. Thirn. \uyız 28236 263 | 18929 
= — ⏑V⏑ BEER 6712 | 96 | 7762 
1 Dürdibnin 83 | 10213 
s jOurdfänitt von Ins: . | | 4941| 
= „[abgabenfap in Pr. Tdirn. frei 
25 1849 10953 
ot 1850 33153 
223 Menge 1851 44154 
ss: 1852 125389 
25 1853 211503 
„E” Durchſchnitt 0 _ 8500 
= INbaabenfag in Dr. Thirn. frei 
date von Mehr Eingangſ — 5240 7201 | 361553 
_ Ausgang TH] — — 
Eingang 92:30 41256 | 302128 
* J VenLihgen 10045 _ _ 
Ginganıı — 19914 "9748 
1850 Dip FH 58 — _ 
ingana— — 384908 
1851 Debrhy, angi 5268 — — 
— Fingang— — 2074 328919 
— 1852 — ehr {au Ken 18521 — — 
| Eingang — —* — 
1853 Nehr Ausgang _B3 108 17713 
Durchſchnin von | 
1 MehrEingangj — 1074 | 
sefp. von 1853 Ausgang — UI: 








10, Glao uns Was: 

waaren. 
. | _b 

|Weißes] Bea- 
Hohl: |Rer u. 

Grunes sin, |Tefel- 

vol unges alas in 

6la8. \mußers| feines 

(Gia0- | ge, |natär- 

zeſchirt.) ungeo | Ligen 
ſchlijſe⸗ Garde 


net. re. 
Gr | Er. | En. 





















































































* Durchſchnitt von 184 . 879 1364| 7982 
& TAdgadeniap In Pr. Thirn ı I 3 | 3_ 
Eingangsabgabe im Durch. 

4 (nit von 184 . . 196] 510) 4084122747 
25 1849 € 306 816) 3843 
.3 Menge (1851 1267 2 
“55 o 1852 1678| 595 2129] 1866 
283 1853 | 1504] 371] 1272| 1433 
28 Durdianur Il 228| 1200| 335 

5 Sjibgabenfag In Pr. Thin) ı ıI|3 | 3 
-: 1849 gu Fir EHE 

1850 zu) 4 355 

a Gingangsabgabe in Yansı 2lı| 330] 2822| 6897 

5 Preu Im. uns y 4935| 6375| 5598 

e 185531 8722 3) 249] 3796| 4299 

Durchſconin 6124 _ 19] 348) 3733| 7556 

3 Durwihnitt —— 481] ZI 8 15 
Sn Abgadenfag in Pr. Thin] frei frei |_frei_| Frei | frei 
er: 1849 | 6608 6764| 24,00) yoss| 504 
"7 1850 | 625238 4234 30332113745] 2558 
Bd Menge (1851 | 95718 3819] 44206 I16586| 2511 
28 1852 | 112393 5043| 44304118352] 3701 
En 1853 | 173654 s850| 40442117753] 3552 
3“ Durchſchnitt 104179 _ 19383 | 4942| 36:97 1534 2983 

3 in Pr, Iblen, — frei frei | frei I frei 








ET. 





1853 Mehr] 
urgion st von 
| Mehr 


in$ - | -| - 
zefp. von 1053 zıla034l 


wa‘. 8 










d. Epiegetiglas. 
1) Wenn das Etüd niet Über 

28 Vreuf. Quadr.⸗Foll mußt. 

. gegoffeuce, belegte⸗ de 

ee 

bb. geblafene, 

en 3* euwe vorn b ‚Srie beiegtee adcı 


ſuber IB Rahlı di⸗ 26. —2* unbelcatee. 






















um. —— 
tes, 


Durchſchnitt von 184 . 


- — __ı ___. 


Abgabenfag in Pr. Thirn. 
Cingangsabgabe im Dur. 
fhnitt von 1815. ._ 
1849 
1850 
Menge (1851 
1852 
1853 4497 
TTCCiroconin 
lönabenfag In in Pr. r. Thirn. 
"1849 
1850 
1851 
1842 
— 1853 | 3169 | 26943___ 93 
Durchſchnint 
Durchſchnitt von . 
Abgabenfap in Pr. Thirn. frei 








geſtellten Waaren. 





. Eingang 
an vergollten reſp. beim Eingauge in freien Aerkehr 


8 


ingangsabgabe in 
Sreub. Thin. 







































SEE 1519 
nn 2 1850 
60 Menge 1451 
3 8 g 1852 2678| 
e3 1853 37 
3” Durdfenitt | 369 
3 in Pr. Tbirn. n_ Pr. Tbirn. 
Eingang 
Medr Ausgang 
Eingang 
Betr pr | Kinnang 
Repr (Ausnanı) 
— — 
Dept |innane) 520 
am 


Durajanlit von von 
reſp. von 1857 


3) Belegtes und unbelegtes, gegoflenee und geblaſenes, 



















L | 
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über 
u O,30l 
Sie 
E76 Qu. Zoll 
Erüd. 
* Durg quit von 1849. —— 
J Adgadenfag In Pr. Zhimm.| 1 J 
Ein angeabgabe im Durd| _ 
4 ſchnit von 1848_. . | 7 
1849 6 
* pi g 1850 3 
“3 Menge (1851 | 112 
256 1852 7 
"zn 1853 35 
38 Duräf@nitt — 
2 Tc in Pr. Ton] | 
; | 
Eingangsabgabe in * 
2 1851 12 
E —*8 2 | 87 
z 853 35 
— — 
u Darklan von 1848 . 
Abgabenfap | in Pr. n Pr. Tpirn. "frei 
2 1849 2 
er 5 501 — 
38 Menge (1851 12 
a$3 5 CEtr. 
u 1852 22 
F 5 53 83 
Durchſchnitt 18 
: ı cm 
frei 
Hin g 4 ° 
184$ 4 usgan — 
1849 Mehr — ang * 
Gingandlö 32 
1850 Mehr Neuss any * 
Eingan 100 
1851 —ãA 5 Etr. 
——— — 
. ra. ( Eingan — 
1853 Dep (8usgane] 1 18 
ur rt von Dh Io: “ 
ebr ! Eingan 
reſp. von 1853 Aucaane ı Chr . 


“og 10 Glas uns Blaswaazen. 
Noch d. Spiegelsiae. 


wenn das Erüa mißt: 











über über 
576 Q.⸗Jotl [1000 Q.⸗Joli i coo Q.⸗ 
bis bis 
10009 Q.⸗Zolli un Q.Jol asuo Q.⸗Jol 
Etũct. Erüd. 
BE 47 
3_ | 8 
173 73 
32 2 
29 13 
21 21 
69 18 
— 1 
————— 
— 2— 8 
200 
87 104 
63 168 
177 144 
159 376 
17 198 
m _ 
6 Gtr. | 4 Ger 
frei frei 
8 CEtr u 
_ 
SB — 
6 _ 
ı | - 
2 Eır. 
frei frei 
4 
6 Etr. 4 Etr. 
32 25 
8 Eir. — 
23 13 
13 21 
8 18 
"Bs 4 
s|I 5 
2 Eır. _ 










Durchſchnitt von 1845. 
Angabenfag in Pr. Thirn. 
Gingangsabgabe im Durch⸗ 
ſchniti von 1848 . . 

18419 

a 1850 
a ‚Menge (1851 
a 1452 
® 1853 
S Te 
5 
* 


Berkehr 


an verzoliten reſp. beim Cingange Im freien 


Durdfenitt 
Abgabenfap in Pr. Zhirn. 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
Durdienitt 
Dur&ihnütt von 1848 . 


Eingangsabgabe in 
Preuß. Zhirn. 


o3 „fAbgadenfag in Pr. Tpirn. 
23° 1819 

8 850 
s & & Menge (1851 
zer 1852 
za 4 3 1853 
au” Durchſchnitt 


Abgabenfag in ‘dr. Thirn, 


urchſchnitt von Ki 
Ta Rad Errm 















EL | Depr|fnsanı 
1850 u Depe |anaana 
— more 
— 
1853 ngang 


Durdfanin von 


reſp. — nen |einsen 





d. 














Barbigen, Bode 1. 
bemaltes ed.]| Häute und | Tele zur Haare 
vergeidetes | Belle zur | Pelgwert« Hafen- und von 
Blase. auch] Lederbereis ! (Haudmae- Raninden- Ninb⸗ 
Slaswaoren ung sc, ingl. ren⸗) Be⸗ e, cobe ht] zieh, 
in Verbin⸗ ohe Pferde⸗ reitung. a 
dung mit un⸗ Baare 
edlen Metal⸗ . 
len et. | 
Str. Etr. Str. Gtr. | Er. 
1886 | 201227 | 12145 | 4793 _| 1643 
10 frei 4 frei frei 
18857 | — 8296 
1533 | 277885 | 13091 
2127 | 312101 
2119 | 
2009 291185 
1949 _215200 
1947 2353248 
_ 10 1 frei 
15330 — 
21190 — 
20070 — 
_ 1376) — 
19447 — 
6401 20307 
IE [u LT 
4338 
5746 
1385 
9155 
8865 
7100| 3 
frei 
4 
7863 
3619 
6266 
7146 
6916 
5163 


Durchſchaitt von 1848 . 
Abgabenfap in Pr. hin. 
4 Eh —5— im Dur 
nitt von 14 . . 


1849 

* 1650 
* Menge (1851 
* 1352 
BT | 1853 
= Dur&ichnitt 
1849 

a — — in I 
km. 1852 

1853 


F—— 3 





Durchſchnitt 


gabenſaß in Pr. Thirn 


80178 


37309 


4775 
38021 

1461 
48107 


Abgabenfap in Pr. Tpirn. up 


1 
4402 
3957 


4008 


3720) 
ort 


—— * 184% 582 





Bar Tantı von Behr). Nungang 927 
| U) usgan — 
F ang] 4304 

1849 Mehr Audaann * 
Eingangſ — 

1850 LEHE 847 
Singangı — 

1851 Mehr \Hasgang 32072 

. Cingange — 

1852 Mehr Ausaanal 1673 

1833 Zingangi — 
Derriq, 333 11936 

Duriänlt von von Bau 
Mehr) Eingang — 

reſp. von 1853 Audcang 146) 


a nn 
.esud. 


je Berfalffunasaı 
"Uamerl. 2. den öflihen Be —— 
Blöde oder Blüte oder 
Sei iten I dar „Baiten vn Behlen 8 Bustm, 
Eräd. Stüc. sie. 
68124 | 1139037 2635 
13625 45562 12313 
74949 462800 I5i24 
38326 385167 196 
51279 595049 22839 
49903 930941 3207 
_ 52T _|_1456751 33938 
17043 657947 166142 21590 
4 u 
2 24 
14990 18512 7563 
1665 15407 9523 
10256 23802 11419 
9981 3238 16003 
__ 15055 __|__58270_ 16968 
11589 3086 12205 
3363 | __59040I 73 
frei frei ru 
317 280 | 472001 |  G1572 
202 250662 8 
125292 18828 90287 
s14451 
69491 285147 135830 
51849 
178366 565621 171120 
1041928 410650 108389 
313560 
frei frei frei 
—_ 548636 _ 
739 — 48739 
— 30191 46148 
— 134505 — 
50876 _ 66538 
— 116221 — 
74018 — 7448 
814451 
— 645794 — 
10588 — 103473 
"5649 
— W130 — 
103088 — 13 144 
— HH — 
46381 _ 81299 
13360 


12. u und —— x. 


u. Rusbelı be a ——— ader baum 
Dendtronsyert 
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Nog 12. Holz und Holwaaren sc. 


kb. Ban und NMukhel) beim Naflertranepert oder heim 
Xandtransrert ine Nerfhiffungsabiage. 


⏑ 
Mnmert. 2, In ben ._ In den übrigen Theilen B Thelirm dee Nereins: 
































era; landen äunun. ° lacn BO 
—— en a mern] Beam 
ua" mente rue Are 
— Soifeloſ. —34 535 
Durchſchnitt von IN. 416 6361 
3 [Adgadenfag in Pr. Tpien. Pr._Zpirn, — 3 
® Kingangsabgabe im Durd-| ——— | u 
= | fünitt von 1848. . 618 414 
oT 1849 428 6549 
.n. 1850 | 796 6416 
ar: Menge 1851 177 6696 
oa: 3 . 11852 127 6346 
258 1653 1250 7724 
258 DutoſanucTxi A 
<= © jäbgabenfap in Pr. Thin] 1 J I 
-t | BE 
= I Cingangsabgabe in 1851 177 5 
4464 
: —— 1853 | 1270 4231 
g 1853 | 508 4497 
e Durafänin |__636_ 2280 
“ Tdurdignitt von 1845 . 21710 7020 
8140 Erüd 
£ Abgabenfap in Pr. Thirn. fe fre 
: 19 | 20202 
** 18 3112 Gtäd 
3 1850 | 37808 8119 
255 1851 | 27979 7 
33 Menge 1. 149 Städ 
za 1852 | 38046 J 
| 19272 Gtüg 
PR: 1853 | 38153 198, 
pr _ 118 Süd 348 Städ 
7 Durchſchnitt — 6883 
As Städ 
Abgabenfag in n Pr. Thfrn. Thirn. in frei 
Durchſchnitt von fausg ange — _ 
Mehr Ausgang] 24087 965 
184} dr Ausgang __I100 Gtie 
Eingan — 67 
1849 Pr Ausgang 19774 * 
re 212 Sträd 
, ngan _ * 
1850 Mehr |Hnsgang 7012 
Eingang — 
1851 Mehr JAusgangi 37802 81 
— q BERN 19 Gtüd 
Innan — 5 
1852 Mehr Snsganı 36776 
a II Gtäl 
nad — 
1853 Mehr —8 36903 
_ı _ 118 Städt 
Dardignitt von Ei 
ngang _ 
reſp. ron 185} an 31654 ‘ 
z1 ed I Ela 


| 
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Noch 13. Herz un» Holzwaaren ıc, 


bo e. 
amerkt. i. 
Hol in Ooudorie 


aeignittenen! der | Belztöhien, Ooi⸗ 


Bournieren | Berder- 


x lohe. 
Gi. Etr. 
v.1833 ab 










4 Durchſchnit von —— 
Abgaberſa in Pr. | Thirn. 


Eingangsabgade im Durg- 
„a fAnitt von tea 


| — 7887 | 
ı50l — 1852559 | 202«: 
“ Menge (1851 — | 81970 | 117083 
o 1852 | 3272 | 43304 | 178441 
. 


| 3 —31 _ _ _ ___ Burdfenin 


»jübgabeniag in pr. Thirn. in Pr. Thlrn. 
R He 1849 


Ey 
| = 


Singangsabgabe In 1850 
; —* — 1851 








1852 — 
n 1853 — 
ẽ Durchſoniti — 
Durdlgnitt ı von 184° . 50510 93277 
ag Abgadenfag in Pr. Thirn. mi Ba 
EEE — 168954 
ur Ey: F; — 182159 
ug 392 |5195| ı 
u Es 17 10647 | 3 
5” 
— 
_10094_ 
Meran — Jans — | 
| 2350 — 

— — 
ei _— _Jasss 
Durdfhnittvon | 

1848 r _ 
rei. von 1853 Ausgangi — 133779 


37 _29302 | 223446 | 





Ai 1 tt | hei 


33232 


De ET a und ‘ 


1073| 73 Are — rm 
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Web 13, Holz nud Holy | 15, 14. Inftrumente, 
waaren. 
ſ. 8 h. a. b. 
deine Holj- i . 1 
warten a Are: 
ausgelegte ſk $2 Hopfen. | Mufita- nomiſche 
Arbeit) u u = er tige. ic. 
Nürmtera| S | S 5 
Waaren ıc. $ & 5 
Er. Etr. Etr Str. Etr. Ctr. 












































— — 
.DurdGnitt von 1812 2260 | 115| 96on| 12203 3 
€ [Abgabenfag in Sr. Zhirn.) 10 | 10) : | 2 | 6 — 
5  ICingangsabgabe im Durk- 
= fhnitt von 1848. . | 22577 | 3127| 1600, 2961 5828 
se ı Tas | 2127 | 541 Has) 124003 - SIR 
n” (18:0 2831 | 93 83021 1% 1176 
*3* Menge 183511 2813| 686 7262| 17: 1550 
55 j1652 2629 1 61 65 Bd 12 508 
eig 1853 1 2600 103) 6753] 390] 1559 6 
s G ————[—m77777 17] 
23 Durchſchnitt 26611 751 7459] 124 1444 
— Tee rt TG I TUT — —— — 
> :€ Abgadentap in Pr. Thirn. | 10 0|_%- 6 1 6 
2* 1849 zuc0 540 1565 — 48 
ısso | 82 930 7020 
= Preuß. Thin. Yıysa | 26240 | Gıol 108Bl 10023 7280 1 3024 
s 1853 | 2910 | 1006| __950]| 24607] Hon2 | 3150 
. Durafänitt | 26350 | 74511239] 2912 R6M2 


























5 |Durefenitt von anıt . | 46154 |_ 222] 6050| 15062 4627 
ns . Abgabenia ap in” in vr. Ihirn. _ rei frei frei I frei 
23538 Tisay | 45337 | 943| 8926 5278 
ot? | 1850 I 60002 | 509 213 
„59 Menge (1851 | 61014 | 230) 6543 917 
85 1852 | 61787 ! 770| 5014] 20388] 9308 | 606 
„25 1853 | 70518 | 1223| 11397 10659 | 668 
st Durefbnitt | 6naHı | 737|_7U5el 23450| 
3 in Pr, Tbirn. frei | fret ı frei | frei ’ 
Durchſchnitt von Eingang — ' 

184 Wede ynaann 43894 
— Tingan — 
1849 — aaan 43210 
er Eingang — 
1850 Dept) Auadanı sa 
—777 Eingan _ 
8 Mer} Auegang| 6120 61201 
Einsans — 
1853 Dei) Auskan _99158 
ngang 
BL. u6ean 
Durafaniit von 


auf Gingang| — 


refy. von 1853 Ausgang! 57670 
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UL] 
U 2 
-T 17 T= 
Kleider 
Kalt uud . 
Gyre ale fertige mens, 


Kalt und |Düngemare.| NRerden | betdl. se | 
der. 177) viel auf be- ober agent Aci 
sehrannter).| ſondere Er⸗ Deberdiſeinder und ge⸗ 


















































faubui f agene Veib« 
* wilde ic. 
Gier. | Tonuen. Tonnen. Gr. er. 
bie IS ie IN 

$ Durdfanitt von Inf ._ 61108 | 27065 _|_11040 

5 F abenjag in Pr. Thlrn, Ft fe | Mei 1 — 

8 ngangsabgabe im Durch⸗ 

E nie von 1844 _ . - | — == _ 7040 
en ih iso 171 5305 ı 10222 | 1558 | _ 6 
Mn 1850 | 13 | 576: 617 | 36192 | 113 

® Menge (14511 16 | 45035 13962 11309 0 

2 1852 | 16 17716 98 
1853 | 4 9403 195 _ 

ni >23 Durdfänin | 13 13991 112 

ru Eläpgadenfap | in_ Pr, ° — frei t frei no 

«8% her u Bar — 090 

g IGin anasabgabe in X 

den. Tpien. INS} — 069 853 

143341 — 13310 

. Durdfbnit I — 9614 

7 F von INH , 1 a 1316 

N r. 

7 2 Abgabeniag in Pr. Tpirn.| frei |__frei | — frei 

533 E | 7791 — LT 60752 _ 4218 
> d 15501 — I 59060 _ 4580 
an E Menge {1851 3 | 68978 _ 6336 

28 1853 2 838 
"3 Durafhnit | 1 FIT, 

Ss IAbaabenfag in yr. Thlru. Aal Mi —_— frei 
Durchſchnitt von 11 | 1871 | 270808 _ 

184 1131 Str. 
_ _ — 1231 
Eingang 17 2633 19222 _ 
___ 10 —A -I, > _ 4179 
r Yingang] 33 — 17617 _ 
1 Rohr} quanann -| na | 
1gr Gingangl 131 23943 13962 _ 
1851 Behr Rdn | Ausgang | - 2 6246 
r (Eingangi 16 — 
1953 — Mebt igga _ 6435 
5 Gingangle 2 _ 
1853 Dede hyue: ang|_— _ 8203 


Durafanie von 


vefo. uni Zr mern] — 13 


Ausgang — 





19, Aupfer und Meffing. N Aurze Mauren, 






ans Selb eder 
ans Perimutteri Silber, feinen 
dergl. aus feinen! Metell-G:mi- 
allgemifchen, | ſchen, Metall- 
echten Perlen, Bronce ꝛc. 
Korallen oder ferner dergl. 


Steinen se, MWaaren 

aber In Nerbin.| in Verbindung 

tung m.Kifchnein,] wit Miatafler, 
Glas ır. Bernflein ıc. 









Geſchmie⸗ 
deies, 
sewalstee, | Waaren: 
gegoffene® Keſſel, 
zu Pfannen 
Geſchirren | m. dgl. 
ic, 
















































































Etr, Er. | Sr. 

2. FALLE von 184% . |__1405 03 236 

5 Abgabenfap Abaabenfap in Pr. Thirn. 6 50 100 

= Iingangsabgabe im Dur. 

3 f&nitt von 184% . - 811 33150 21167 
oe li IR4U 534 562 126 
zu 2 1830 1136 761 197 
85 Menge (1851 1235 960 232 
or 1852 975 1169 272 
„5, 1853 74 53%66_| 119 346 
-E5 Durchſchnitt I |_ 4138 _ 930 234 
I Eiibgabenfag in_ Pr. Ihlra. 6 50 100 
2* Tſſuxc; a 120 

1850 3: 1550 400 

gs je ae in ss | 7008 46350 22500 

5 41852 5541 53000 200 

F 1853 |__5430 58350 _|___33100 

5 Durbianitt 5198 41620 22820 

urdichunitt von 184° . 3626 24355 2919 
5 Ejäbgabenfag ın Pr. Thirn.| frei frei frei 
E23 il 3 30211 BEE 
rn 1850 5834 46096 10612 
2538 Menge (1851 4991 49998 1647 
ee: 1852 3257 33962 8204 
*5 1853 | 7618 63938 9843 
DEE Durdfbnitt | _4971 | 12892 | __49847 96 
Abaabenia® in Vr. Thirn.| frei frei frei frei 

Durchichnitt von | Met: — uasang — | — _ 

. 1442 Ausaangj 72221 3133 23652 03 
Eingang — — | _ _ 

1849 | Reoc}aucdane æ20 5693 _|__2069_ | __7349 
5 ingang — — — — 

1850 ne 4698 45333 10415 

1851 Mehr) Ausdane ns 49038 745 
Kingang — _ — 

1852 Me 7233 627093 7933 
Fingang — — — — 

usss Re 6646 | 1415 9497 








“ Durgian # von | 


MehrlEi — _ 
refp. —8R er —— 00 | su 48917 8562 





a b. ce I__ d. Unmert. 2. 
Lohgare | Orüfleler | Grobe 
sc, loh⸗ |u. dãniſch. Eqhuh⸗ 
roth ge»! Hand⸗macqher⸗ Beine 74 


arbeitetelfegupleber.i un. Satt- | Leder⸗ Oederue 
Hante, auch Ger-] ler ıc. | waaren Hand: — 


Jahl⸗ duau sc. Waaren,/ von 
| Bieten se 


<obl» |färbte ꝛc. Ibälge sc 
leder 3c. ı Leber sc, 


Gr. | er. | m. | m. 













zur! nitt von 1848 . 
abenfag in Dr. Ihirn. 


— m © . 








freien Verkehe 














in angsat abe in 


„a Ts | 26 
ei‘ 1850 
“ Menge (1851 
1 ve 
söp 1853 | 4113] _1762_ __ 2308 
wit — Durchſchnin AT 
Abgabenfag in Pr. irn. | 8 | 10 | za | 46 
-£ 1849 | 146011 11332 
8 185083] 17320 | 7615| 4730| 12320 
e 1852 | 288031 9959 | 1671| I16Y181 10868 
. ___\1853 | 23541[ 13976 | 16534) 21098) 9108 
ẽ Durbfenitt | 21749) io ue 




















— Ge | tun 
— — 











ang 2ꝛoss sus | 2a Vus2* 
ingaug — — 183 
Ausgang 7191 1331] 12801 — | 20 
Cingang —— "17.177777 
Behr RXAvr ſMusgano 7731 | 2310| 6892| — 
ar ngang| — | — III 
ur FEN Pusaang| 32831| 13899 | 6240| Hol — 
! Mehr Prim Eingang — — — — 158 
reſp. von 1853 Ausgang! 211046 7193 | 2920| nal — 


F [Duraianitt von 14: ._| 20550 3005 | 3393 1650$ 72 
n4 IAbgabenfas in Pr. Thirn. I frei _ I frei | frei |_frei 
=E 1049 3148 | 2935| 1lonl 30) 776 
or (1950 7280 | 3138) 193411 64 
o Menge !ı851 9225 | 2670|) 163% 83 
a5 8 5978 | 4219| 1458| vo 
5 1653 | 36994] 15661 | #209) 1966| 124 
| —— — 8y18 | 4235] 1619 0 
= frei frei frei I freiı Min 
sion -— 1 — TR 
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23. Leinengarn, Leinwand und andere Leinen⸗Waaren. 


a. Reden Garn.ſ D- ee I dd _ 
I. ir 2. Gebleichtee, 
deoni. bloe 
abgekocbteo 


oder (raue 
Raſchi⸗ Hant⸗ gebuttes ꝛe Bmwirn. Rad: Segel⸗ 
nen Ge Gefrinn.| ferner leinwandj kuch. 
ſwinnſt. geſãrbtet 

Garn. 

















Etr. | Er. Er. 


Durchſchnitt von 1845 . 
Abgabenfag in Pr. Zhirn. 
Tingangdabgabe im Durd- 
f&nitt von IBM! . . 


























o 1849 127040 | I6l66| 3806 | 9541 | 6599 ı 13T 
eg 1850 131096 | 18769] 3743 | 11542 | 5058 | 1458 
.33 Menge (1851 [31932 | 18777| 8503 | 9375 | 5660 | 17 
225 1852 |11965 | 21108| 1432000 9097 | 6054 | 2043 
5%, 30997_| 11874] 15763 | 10247 | 7136 | 2311 
528 33800 ver) 9860 | 8r0l | 1 
SIAbgabenfap in Pr. Thirn 5 3 4 > |_43 


(16:0 51080 dis 11ais 38164 | 2311 | 877° 
1850 162192 2) 1722 46168 | 1303 | 642 
Ginponnsanpabe in Ttanı [0804 | 538] 28515 | aramn | 1225 | 784 
. ° 1852 189930 | 650] 42606 | 363#8 | 1387 | 602 

53 [61994 | 540| 46914 | 40596 | 2229 | 751 


an verjollten reſp. heim Cinzang in freien Verkehr 












Durchſchnitt von 1848 . 21149 1838 334 40321 


2 a [Abgabenfag in Pr. Tpten] frei | frei | frei fi 
35 fie 14997 | 10447) 1756 1 208 136072 | 3409 
et 1850 | 8697 | 13330| 2188 | 421 I37032 | 4998 
as: Menge (1851 | 7977 | 9705| 1038 568 [32278 | 7200 
355 1852 | 8525 | 6740| 991 | 343 |37505 | sıı7 
E53 1853 | 7933 | 5804| 1042 | 405 |81496 | 8365 
ar Durdfpnitt | 2626 | 9205| 1403 |__407 [36876 | 8476 


—Frei_|_fret_ | frei _ | frei | frei 


frei 

















Durdfdnitt von Ginganı| 23799 3476 924 
__ 142 Rebe aushann ._I._|_=._ _ [ 
1 WedhrſFingangſerots SIND] 2050 | 9243 





399 ı 5439| 4555 | J1l2ı 








Eu SEHE 
1851 Drepe | lunang 26855 | 9073 
1852 Mepr ) zingang 140 | 14%8 


Ausgang 
1853 Depr | Fingang] 2064 70] 147ai 


Darslaniti von) 
1833 
reſp. von 1853 Ausgang — — 



















Durchſchnitt von 194° . 
Abgabenfap in Pr. Thirn 
in angsabgabe i im Daro 


ſchnitt von 184% 


Bertehr 


1848 








8 

* 
os 

2 1850 
. = E Menge (1651 
© Fü 1852 
*8238 — — 853 
⸗ 3 5 Durbicnitt 
„ re: Abgabenfag in <’r. 3 Thlrn. 
2* 79 

5 ICingangsabaabe in 1850 

© Sees, 2 Thin. 31 

7 1653 


Menge 1851 
is 52 


2. Ausgang 
an im freien Berlehre 
ausgeführten Waaren. 


Pur von a je Ingang 









ndgang 

Eingang 

1849 | — A 
„.) Cingang 
1850 Depr "| Ausdann 


„' Eingang an 
Rory gang — 


ur) Cingang 
Er u [mrhk N — sFinnang] 75 








Kingan 
1853 Reh a [mrorfgingens 
Turgfänii von 





M 
ee. — ar! Eingang 


Ausganq 





Durdfanit | RI | 


——————— ——⏑ 
9179 


1290 


134197 


1a 


11177 


61190 
61.377 
60552 
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24, Lumpen und andere 
kation. 





umd wollene/ Ulte 
eumpen, | Bifgernene, 
auch mace⸗ altc# 
rirte sc, Tauwert 
Bapierfpäne und Stride. 
Maculatur. 


Er. 


Stearin: 
lichte. Linbte. Wallrath⸗ 


Durchſchnitt von 18348 
Abgabenſatz in Pr. Zhirn. 
Cingengsabgabe im Durdy- 

fonitt von 119. ._ 


463_ | 13976 _| 117 
4 | _fre frei 








——— — 










5 

3 
22 IR 
EuE 1850 
“a3 Menge 1851 

"erg 1852 

=5 5 —* 
„3:8 Durdianitt | 102 

5 sljäbaabenfaß in Pr. Zbirn. 
** 1849 

£ Eingangenbnabe in MN 

> reuß. Thlrn. 8 

1853 

e 

 j 


— 777 Durdfbnitt 
XXXX von IN4* 4 
Abga enfaß in Pr. blen. 
1839 
1850 
Menge {1851 
1852 
1853 


8 









2 Ausgang 
an im freien Verkehre auo⸗ 
geführten Waaren. 


| Eingang 
Der), Ausgang 


Eingang — 
Betr — 1328 306 





Durdiänitt von 


Mehr | Eingan 
reſp. —* le ri 


Ausgang 


1. Eingang 
an verzoliten reſp. beim Gingange in freien Bericht 


gefielten Bauten, 

































Durchſchnitt J 




















2u23 9460 1043 
—ir 
1 _ 
Io 
1215 


1176 




















Adgabeniap in Pr. Ihirn. 
1649 
Siuneuneabenhe in Het 
Preuß. Ahlen. Yynsa 
1853 
Durdianitt > 
« Durdibnitt von 14} . | 43941 * —A 210 
nd Tüdgadeniag in Pr. Tdirn. frei | frei ı frei frei 
BEE 11849 | 47315 | 268157 319° 
3; 1650 | 42628 | 162368 — 
= 2 Denge (1851 | 46258 | 115224 661 
= 3 * 1852 1 18354 | 130662 2538 
„23 1653 | 52953 | 222661 3 
4* _ Durbfeniet | 47514 | 179918 34 
3 [äbnabentap in Pr. Zhien.] frei | frei frei 
Durchſchnitit von ingang ı7ı Oba — _ 
1848 usgang| 365419 |_ 75955 _|- 1637 
„Gingangl 1 stm] _— _ 7 
Rep Ausgang is] 25202. 235203 2133 
Eingang! 1:0 © _ _ 
= | werjgiosn 33156 | szsısı_ 2323 
(Fingang| 11 Obe 208 _ 
| Lu: 37829 | sms | 2194 
1833 Ei Wehr |inaane 1 Chm 1252 
a ar zı08 
Burn Tore) innen F — — — 
ehr Eingangl ve or — — 
ieſp. von 6} | Ausgang EL | AATa0s ER 
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Nech 25. Material: und Gpecereir, aud Gonditor- Waaren 
und andere Gonfumtibilien, 


7 7,77 


Bier and) Oel in Mein Fleiſch, aut. 

Gifia in Blafhen | und Men geſchlachte⸗ 

dlaſdden) oder Jauch Giter.| Butter tes: friſches 
oder Rrufen. und zuberei ˖ 

Krulen, tete, ıc. 
Gtr. Gr Str. 















Durchſchnitt von 184%. | 155 106 244597 
Abgabeniap in Pr. hin] 8 8 8 
Eingangsabgabe im Durch⸗ 

f&nitt von 1848 . . 1229 810 


1849 137° 82 














E 1850| 1655| 89 
3 Denge (181 177 7 
8 1852 171 100 
e 1853 |__ 160 |__98 
5 Durchſchnitt 168 89 | 2 
Tjadgabenfag in Pr. Thirn| 8 8 





1810 | 1072 | 648 


en in 0 1 116 632 
Preu 1852 | 1352 | 800 
1853 | 1512 |__776 | 159 
Durbinitt 1331 ‘12 
Durdinitt von 1843. | 1160 514 
abnabenfap In Ir_ in Pr, Thin frei | te 
1819] 151) 30 
6* 501 1887 380 
1851 526 209 
j1852 671 | 298 
1853 175 424 
_____Durbidnie | 063 | 320 
Abgabenfag in Dr. Tbirn.| frei frei 
urchſchnitt von Cingandl — — 
ina⸗ MET yusaanal 1005 | 408 


1. Cingang 
an verzolten zefp. beim Cingange in ſreien Verkebt 






Menge 


2. Yusgang 
an im freien Verkehre aus 
geführten Waaren. 








m [mern | 5, | TR 

150 Mor |augane m a 193536 

a | Mehrhäuhen a0 io 

2 v Ei 

ee Lt: a 
Dergignitt von von 


ri Eingang — 


1813 
reſp. von 1851 YUusgang| 499 2 
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Rob 3. Material: und Specercie, au Conditer⸗Waater 
und andere Gonfumtibilich. 



















CIEI 
———— ——— k Sewirie 
ade |) Me . | 
„Züpfrügte, J J * 
Trocene 2vileler 2 
Apfel: | ' und #8 5: u * * 
finen, aus· |getzoduee, . g 8 |Biement. - 5 
Glire- | sezublie. | Datteln, 3 & 5 E 7 
nen ıC. | " Feigen ꝛc. 3 2 cr) 
SH. | Ste. ı Ge sr. | Gm. | Gm. 
| | 
© |Durfgnitt von 1849. | 37049: 30858 | 124595 | asos | 3S186' 7588 
* Abgabenfap in Pr. Thixrn.ſ loſSia.. 4 6 | 6 
£ naanneabgabe im Durg- 
f@nitt von 1844 ._| 74098| 206 | 498374_| 44241 22862919930 
na iss | 2uis:| zuio 7243 | 3734| 7183 
3 E 1850 | 34249, 31528 7: 
3 | Menge (1851 | 38379] 123494 7739 | 39252| 7910 
efü 1952 | 41026| 53118 8581 
23 1853 | 39835] 161970 | 118537 | 877131988 8349 
3 —— Durdfänitt | 365511 79902 _6741 | 3551) 8151 
j SAbgabenfap in Pr. Thirn. 2 1 4 | | | 6 
a 








1849 38531 

Cingan dab abe im )1930 | 68136 
“  Jıes2 | 82032 

1853 | 79670 


Durbfonitt | 73102 





„1008 3511 107890 512608 


an perzoßten reſp. 















3 —— TIE von 1845 amt m 3) 2 
a3 Abgadenfap in a Pr. Thlen. | frei frei ei_| frei | | 
:#} ſmMsg 2 I: 
eig 1850| 2% 

2 Menge 1851 8 

852 | 
0) Es 1853| 20 
a3“ —— — 35 

r. Thirn. frei | 
kingang| 36976 
* —— 






Eingan 
Mehr ——— — 






J— _ 
Durgicnl niit vom von 

Mehr Eingang 
reſp. von 163 Auogangl — 
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EEE 
Rod 35. Material» und Specereir, au Conditor⸗Waaren 
und andere Conſumtibilien. 





—2* 


Gebrannter 

Rafao | waffee, ingl. 

Kaffee, in Kalao: Maffe, 

Heringe a u Bohnen | gemablener 
und Kalao, Choco- 

Surrogate. | aqatae⸗ Inden. bergl. 
ſchaalen. Surrogate. 











Kaſe 
aller Urt. 















Durchſchnitt von In4}_ . [269973 851064 

Abgabenfag in Pr. Thlem 

Eingangsabgabe im Dur] 
fhnitt von 1818 . . 


— —— Gm Sie ( Erin —— ( RE EEE 









































































E 
R 
u 
on 1849 I: 
= » 8 1850 126 
233 Menge (1851 [27 
798 1852 Fi : 
SH. 1853 1268917] 945837 | 1431 
sel Dursfenitt 1275776) 892014 
s S[Adgabenfop in Pr. Thirn) 1 | 64 5 u 
=: 1539 1310006 HR 
5 50 [261308| 476741 
s ingangsabgabe. in Jins1 1272571] 5883663 
E 1852 [266076 6141876 
» 53 1268917, 5175972 
“ Durdfenitt [275776| 5602137 
3 urdicnitt von IRA! . 5941 94406 
a8 ‚[Abgabenfog in pr. Tpirn.| frei | frei 
ESE ixig | 7984| 58633 
otg | 1850 | 7983| 49129 
5 - n 
nn Menge first | 4488| 42715 
8% 1852 | 2702| 60703 
Es 1853 | 2689| 58937 
EB Durchſchnitt 




















Cingangf264032 
Ausſsgangl — 


| ot —— 


Mehr Cingangl302025| 871215 












BEE Ausgang] — _ 
1850 ELSE ARE 25330 8 5: 
1851 Rh Audanı 268083 er wie 
ee 





Eingangj266228 


Mehr {ku an — 





Sir. hr. GH. Str. Str. 


En” 

Durchſchnitt von eu! - 53 | 59224 3876 WE5IO 
Abaabenfap in . Zhirn, ? “ 
\ — im Durd- 
nit von 184} . . 
1849 
1850 
menge 1851 
1852 
1853 


Durchſchnitt 
Abgabenfap | in 9 a Pr. Tpirn. 


freien Berlehe 





1. Eingang 


I Waaren. 


1849 

Eingangsabgabe in 
agunge Zone It 
(1853 


Daurch ſchnitt 
Durchſchnitt von 1819. 


Abgabeufap in Pr. Thirn. 
1819 

1850 

Menge 1651 

1852 


an vergeliten vejp. beim Gingenge in 


1853 


Durdfchnitt 








2. Ausgang 
au im freien Berichte and: 
geführten Waaren. 














frei rei 
*ã von Re 5* 170948 3786 — 

TO CE 

10 | ehehtusgunn] | nun] 0 
a EN EHEN | — 
1 | Mehrfauadenn 21190 

u mr ET 


Durgfänitt von von U 
reſp. von 165} 



































Durchſchnitt von 184% 


Adgadenfap | in Pr. Thirn. 
Eingangsabgabe im Durch⸗ 
f&nitt von 1848 . . 






1849 
1850 
1851 
1852 
___\1853_ 
— —⸗ ·Durchſonitu 
Abgabenſad in Pr. Thirn. 
1839 









Menge 


1. Eingang 
gefellten Waaren. 


an Im freien Verkehre aus⸗ am verzollten refp. beim Eingauge im freien wverteht 










1850 

1851 
1852 
1853 


Gingangsabgabe in 
—** 3 







urchſchnin von 184° 


1850 
Menge (1851 
1852 
1853 
Durdfanitt 
Abgabenfap in Pr. Thirn. 
urch u von Mehr) Eingang 


2. Wusgang 
geführten Waaren. 















Ausdany 
—— — 
1850 Mehr) Ein gang 
X Ausgang 
Eing 
1851 Dehr — 
1852 Mehr (an Fingane 
18 | Diehr N un 
—— —8 
ngang 
vefp. von 1653 Sussanı 


Noch 38, Material⸗ uud Specerei⸗, auch Gonbiter-Waaren 














Durchſchnin 


Abgabenfag in Pr. Zblen, A 
1849 


377 
frei 


DT — 





unb aubere Gonfumtibilien. 





U 7} 

u v Tabal. 
i. 2. Tabakeblaͤtter. 
. Rauch⸗ 0. y. 
Tabalde | gahat in 
Blätter, um- | wollen sc. | 
und geſchnitten tabat. 
Stengel. ac. 


Etr. 


892 | 282074 
4 5; 

3563 | 1543787 
802 !' 296018 






300519 
291882 
335127 
331348 







sun 











6493 8 
4 ıı |15 20 | 15 20° 
3208 125620 | 471015 1365 
5564 108064 | 468075 1530 
22380 126082 | 485510 1655 
81956 127336 
26452 121055 | 3 

121630 


5508 - 


1408 


LE 










Rot 26, Material: und Gpecercie, auch Gen: 
bDiter-Maaren und andere Gonfumtinilien, 







und Out, | Rehjuder 





Ipee. | Gandis-, | uxd — 
Bruch oder) Barin. 
Lumpen⸗ u,| (Zuders Siedereien 
weißer geo-| mehl.) .e 
beuen Zucker. 

Cr | Gt. | Ei. Er. 


Durchſchnitt vou 1848 . 4381| 2775 163 | 1351303 | 61079 
Abgabeniap im Pr. Thirn.| 1 10 8 5 13 1$ 





— — ei a — 


Tingangsabgabe im Durch⸗ | 

(Önit von 1844. . 48180) 15163 _| 1307 _| 6756515 | 88408 

1844 | 61ld, 2207 138 | 1211218 | 213130 

1850 | 7491) 2144 135 | 1051365 58965 

Menge (1851 | 14144) 2071 134 | 7794176 | 51427 

1852 | 19517] 13835 132 801723 1747823 

(1853 | 17502} __1906_| a1ı | 772858 | 96380 

77 Durdfhnie | 12955|_ 2033 | 180 | 923728 | 78937 
Abgabenfag in Pr. Thirn.) 118 10 8 5 1} 


(1849 | 67254 13620 1104 | 605609 | 149745 





geheliten Waaren. 








rejp. beim Gingange in freien Verkehr 


| 1. Eingang 

































‚11850 | 82423 14580 | 1080 | 5256823 | 78323 
E en in Yıası Iıssssal 14570 | 1072 | 3897380 ; 
E veuß. Zhlrn. )jnn2 hzrsusr| 13360 | 1056 | AuO86ls | 99143 
i (1053 jisiers]|_12800 | &8o_| 3874290 | 125505 
.ı Durdf&nitt 1135525) 33804 | 1038 | 4618640 
& |Durblanin von 101g . | 1572] Kuss) 168 | — 
21 Abgadenfag in Pr. Thin] frei | frei | frei] frei 
ei: 1819 | 2U81| 196635 | 26 _ 
st; Uo 4717| 154567 | 2488 _ 
nn Menge {1851 | 10364| 145163 | 3992 _ 
228 1852 | 14903] 125002 52 _ 
"TE 1853 | 13821] 175844 | 518 _ 
Ar Durbfhnitt | 9357| 159502 _| 145_ | — 
Abgabenſaß in Pr. Tbirn.| frei frei frei frei 
Durchichnitt von Kingangi 2009 — — 1351303 
1 | Me uanang] — | 136121 s| — 
— T— Gingang| 3135) 7ſ72i2ſPs 
1949 Behr 3333 —1144 112 * 
— Eingang] 27) — _ 1051365 ‘ 
1850 Dede | qusaann _— 12423 | 2353 _ 
Eingang] WI — | — I 77176 
1881 Rebe |yuaganı _— [1433932 | 3858 _ 
- Eingann| Hl — | 0 | 801723 
1853 Diebe | ynaand 368] — — 774858 — 
— 7 Ausgang) — | 173938 407 _ 748 
Duräienitt von AT 
18 pr) Singen 3598 — — 923728 136GU 
reip. von 185 Ausgang] — | 157469 | 1285 _ _ 
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Noch 26, Del. 


Aumert. 

Baumdt in ! 
Fäfſern ein: 
gehend, wenn 
beiber Abſer 




























gugefcht 
werten. 
Etr. 

€ Durchſchnitt von 1844 . | 59846 

& Abgabenfap in in pr. hin] + 

= |Eingangsabgade im Durch⸗ 

E | fanitt von 184. - | 29923 
a2 1819 | 79284 
238 1850 82014 
a53 Menge {1851 | 100537 
28 5 1852 69574 
de 1853 |__48942_ 
-: I _ — —_ Durdfänitt | 76070 
on% Abgabenfog in Pr. in Pr. Thirn. _yfei_ 
„€ 1849 un 

8 1850 100 

> wo w;T irn. 1959 9130 

je 1853 — 

— — zn |  — 

; Durdichnitt von 184, . 165 
on. g Abgabeniag 1 In n Pr Zhirn. 

85 191 j7 
27* 8 1850 117 
2 Menge (1851 283 
+ 3 1852 | 2525 
“Es 1853 | 1721 
ei 3 Durchſchnitt 932 


Ss  Nübgabenfap In Pr. Zhirn.| frei t_ 
re Don] gpehr yunnana — 
— 
—A— 
Behr) — — 100256 
— [nen 


Diebe Egzen 


Mehr Gingang| 75138. 
Andi — 


— IT 


100254 





67049 





41221 


Durgiauitt von 
reip. von 195? 


i 


pi 


Unmert. 


| Segenannte 
Selluden 


CEtr. 


36814 


1227 


33586 


137488 


63061 


ĩ 
Ya 


321616 


467594 
frei 


377805 
450994 


467749 
_ MIA 


Ungelcimtes | 


·— 


27. Papier und Pappwaaren. 
a 6b. c. 





ic. Drude Geleimtes Golr 
Papier, auch Papier, und 


weifes und Iungeleimtee Silber ˖ 

gefärbten feine®, | papleı. 

Badlyrapier | buntes ıc. | ıc. 
ic. 




















ö 1 7 EV I" url —— — — — — —— — 


Etr. Etr. Ein. 
1955 _| 210 | 92 
| 5 10 
1826 a2 | 925 

% 59 
13 
7 
86 
85 
_5 ;1 
6535 | 590 
1279 79901 7390 
1136 800 | 780 
1198 7180 | 860 
1405 8638 | 1310. 
12727 808 854 
3402 1259 69 
Ar frei _frei 
5306 16244 90 
8172 23121 152 
12224 27413 1 224 
12447 21972 184 
14u8n | 2000 | 283 
10606 247685 —— 
frei frei | frei 
—, — 23 
1447 
491 3 
6814 79 
10937 6 
11178 L3 
13360 52 
9296 91! 1m 


1 
en 


an verzofl 





j 
Hi: 
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30, Yelpwert. 
(Bertige Kärfgner-Nr6.) 


e. . b. 
Bertige, wi 
Budbinder- neberzogene] berꝛogene 
Arbeiten ul YBele, SEGaaſpeiꝛe 
Bapier-| Bapier und I Müpen, | Pedal. weiß 
Tapeten. Pappe u. HOandſchuhe, ‚ gemagie x. 
| Zormer» | gefätterte - Licht ge⸗ 
arbeit ıc. | Deden sc, lutterte An» 





gora» x. 
Selle ꝛc. 

Gr. Eır. 
Dursfenitt von 1848 . 310 3 17 538 


Übgabenfog In a pr. Zbien. a | 0 | 2 6 
ngangdabgabe m Durd: 


_fänitt von 1844. . | 5837 |_ 3307 381 







Menge (1851 | 183 645 23 466 
1852 | 214 19 19 7 
1853 | 29) Hut 19 543 _ 
— Durdfanitt | 180 606 19 457 


Hbgabenfag in Pr. Thin] 0 | 10 | 22 6 
i849 | 177 3050 I 308 | 2308 





1850 | 3040 | 4330 418 2490 
Ba a Tr abein Juysı | 3660 | 6100 506 | 2796 
up 1852 | 4260 | 7130 374 2874 
1853 | 4950 | 8190 a8 | 3258_ 

Durenitt | 3536 5860 405 2741 































N Dur&ihnitt von 184%. | Tale | 1473 | 431 143 
2. d Abgabenfap in Pr. Zhirn.) frei) frei | frei frei 
n 1949 | 2in2 | 1463 I 100 | 2 
ST (1650 | 218 | 1309 | 136 
= Menge 11851 | 4941 | 2302 1358 149 
TR: r 1852 | SIlu | 2682 87 |. 8 
Es 1853 | 6373 | 4123 | 1008 w 
su * Durdfcnitt | 4496 | 2603 AN 100 
= jübgabenfap in 2 Thlen.| frei frei 9 frei | frei frei 
Durdihnit von Mehr! ngaugl — — — 391 
184% — Ausgang] 1606 | 1142 414 — 
Tingana — — — 313 
_ 1849 Re ann 378 | 154 996 — 
Einganzl — _ _ 279 
10 | Meriguananal a2z2 | 1000 | 1289 — 
Bu pr Gingangı — — _ 317 
ws Der | tung 4758 | 1657 | 133 _ 
> ingan — — — 393 
1852 EI se | 1003 | 88 | — 
Eingangſ — _ _ 483 
1853 eh an 5124 3222 989 — 
Durdia mi von * fi u 
ehr: Eingang — — 87 
reſp. von 185} YAusaang «16 | 1997 1087 _ 






















































308. Gelbe und Seibenwaaren. 1, Geife. 
a Geſarbte auch weißs b. c 
gemadte Eeide und Tergl. 
Bioretfeide, Seit Waaren, in 
i. ı er at welchen 
an uf außer Zeide 
Gezwirnt; wa m x and an⸗ 
finge- | au Awien Aus. dere Erinn- 
jwirnt, | and roher Blenden ic. materialien 
Seide ıc. sc. enibalten 
| find sc, 
Etr. ‚Ste. er. | Em 
3 |Dursfbnitt von 1848 . | 288 | 1521_| 2805 2065| 259 
& jähgadenfag in Pr. Thin] 8 | 11 | 0 | 55] 1 
= IKingangsabgabe im Durd- 
E | fanitt von 18a. . | 2304 | 16727 | 315370 |_162301 
On — 1849 | 285 1701 
*323 1850 | 309 1402 
5:5 Menge (ıs5ı | 316 | 1368 
875 1852 1 338 1374 
5. 1853 | 406 | __1620 
ES: 0 Durdiänitt | 331 |__ 1493| 
j = S[Abgabenfag in Pr. Thirn. I 1 
+ Ku || 1m 
1850 2 
g Gingemgeabgane in Cuası 2528 | 15048 
e Preuß. Zhlr. Yıns2 | 2704 | 1sııd 
- 153] 3248 |_ 17820 |__4 
ẽ Durchſchnitt 2646 | 16423 
7 Durdiänitt. von INI\_. | _ 288 | 253 _ 
od ‚jähgabenfag in Wr. Thirn.| frei | frei _ 
ES: (1839 | 253 | 228 
Fr Is50 | 153 232 
I Menge 18311 33 195 
au! 1852 | 206 210 
mes 153 |__ 73 | ___196 
a5 — — — Durbionitt | 124 | 218 
s__jAbaabenfag in Pr. Thten.j frei | frei 
urchſchnitt vo al Cingang| — 1268 
185° Ausnann|_— _ m 
— ae 15 LE 
1850 ame a > 
Eingang = in73 
1851 Mehr une 39 
Eingang —A — 
1852 Reirigue ang| — _ 
. ngangi 333 |. 1424 
Duraidnlit vo 
18 Mehr — 27 | 1975 | 
zefp. von 1853 Ausgang) — - | 

















Noqh 81. Geile. nu, 3, @teine, 

[U d 

b. c. a. b. e. 
Waaren 

Drug gu 
. Feine, in g Reine udiſteine, Alabe⸗ 

Gemeine | zätinen, | 5 Ion. | mit | Per. 
weiße. Kugeln, E hauene eilernen | Marmor 

Büchlen u] 2 ztelne | gu | und 

. °C Evped 
Zaines. kein ⁊c. 

















Gr. laſt. Etück. Etr. 
9. Ociob. 
1831 51 ab 






































; Durhfänttt von 184 . | "| 
Abgabenlag In Yr. Ahlen. __—__|W_ 
3 Gingangoabgabe Im Durch 
“= mitt von ın05_. . |_7909 [317 
.® 1849 _ 231 
2 & — 339 
3 Menge (185 12) | 360 
Bu) 1852 47 | 397 
ER: {ms} 2 | — 
Be Durdiänitt sa | 38 
‚g "[abgabeniag in pr. Thirn, _ 3 _| le 
- 2 1809 | ı — —X 
3.Eingangsabgabe in er 363 Sm 
E Preuß. Zhiem. Jin 1371 | 3900 
5 2. \4883 zul | 3930 
Durchſchnitt “1326 | 347 
3 [Ourdisnitt von 1u3_ , | 1 | 247 [20 [si — | 859 
2 5 njabgabenfag in Pr. Thirn. | frei frei_|_ frei, 
3: 1849 337 | 3 -— "1259 
ot & 1850 539 [43519 9 — | 1400 
“N, Menge {1851 503 | 3206: 61 | 1003 
nur 1652 753 jest] 219 | 2027 
nes 1853 914 7 1107 
re Durdfenitt | 1105 ;__405_| 405 |_ __| 498 _} 1363 
fret I frei} frei frei frei 
"Dure — 0 — 
— 281B2 — | 54 
ingangl 2032 _ — 
1849 Dehr Ausgan — 33712451 Aaoaus 
1850 — Ausgang 539 | sr _— 1081 
5 Eingang — Isatid 60 — 
___ tel RED yuagang 333 | 502 | wi — 643 
Eingan u 38 | —_ 
1852 | Mehriqusdane 52 — _| 16% 
1853 Mepr ı Singang — — = 
(Ausgang 914 *336 714 
Durafguint von pP 
$ ehr! Gingan — — — 
reſp. von 1853 |&inans 403 *49 | 1015 





* Tursignitt von in? 


—EE— N 





Durchſchnitt von 1815 








Abgabenſad in Pr. Tpirn. 
Fingangsabgabe im Durch: 
fbnitt von 184° . . 


Menge 1851 


Eingang 


an verzollten reſp. Beim Eingange in ſreien Rerkebr 
neſtellten Waaren. 


Durchſchnitt 
Abgabenſaß in Pr. Thirn. 


1. 


Ein angsabgabe in 
prenß. Thlrn. Int 


1853 


Durdianitt von 11T. 
Abnabenfag in Pr. Tolrn. 
a Et) 
1850 
Menge (1551 
1852 
1553 









2. Ausgang 
& lan im freien Verkehre aud- 
geführten Waaren. 


Abaabenfag in Pr. Tbirn. 
chnitt von Nebr) Eingang 




















1845 Ausgang 
I EI 
Rn | Teehrlansdann 
188 Behr) Auhane 
2 —ãA—— 














8 Eingan 
— 1853 De nn 
Darafonitt von Mer 
ehr? Eingan 
reſp. von 185} ’ * 
° gerrbrtoh, 


Ausgang] 4505455 


2 Matten und Buf- 
teden, orb. von Baft- 
Etroh ıc. 


b. c. 
Etroh⸗ 





1. — und 
Baſigeflechte, Baſt⸗ und 
Eteinkoblen. jDegen ıc. Strebbüte. 
Erans und ohne 
ungctärbt, ; gefärkt, | Nehrbüte Imterfchier, 
ehnc 
Oarnitur. 


8669 1605 | 157 7133 


— - 


409700) 7553 |. 72 731 


an | 

Ol 16 
2a 

9644269 120 


 Durdfhnin | Tomsıl 1502 | 25 
N416254| 






trei 


B288321 € 


Durefenitt | 136619971 6 


frei 
*48 
1019114 





ed an dd 













































a Töpfertfon 
Talg, |ötearin. ae für Zöpfer« 
Wed, | Porpellan- | maaren, 
Babriten. | Bliefen ıc. 
Str. Cr. Er. 
Durchſchuitt 1568 | 139413 | 21020 21719 
Übgadenfag In Pr. 3 3 4 fe | 3 _ 
IEingangsabgabe im Dur 
4 fnttt von 1844 108414 | 4705 | 23206 - | 
= 25651 | 640 | ı1zul2 | 22064 
1850 19695 | 1100 | 122228 | 49093 
13259 | 910 | 127089 | 48355 
us 91914 63 
“w. 





urfonitt von 1% 


ö 
— J— — FE 
4 * [Abgadenfag Ü in „3 


i —T 







































































We frei | fe | 
1135| 66 8396| 1a 
119 | 59 | 13078] 2216 
| — | 18604 | As 
si | 34| 23279 
292 | 40] 41765 
2 8 | a0] 21020 | 4639 | none 
[übaabenfag in Dr. Zhirn. i frei] feci fi frei 
Tcnltt von 1545 | Ts | 190 — 
184% _ - I - _ 69260 
574 | Toscıe | 10083 - 
Pins | - | - | — _|_ os 
1041 | 109150 | 46977 ae 
= | = | = | 008. 
Bio | 10s185 | 41280 = 
1851 = = | 080 
s 1108 | 71635 | 4113 - 
1852 ln Pe 
662 | Susis | 48665 > 
1853 Mn = — — 
Duralänn von) 
153} 15207 | 858 | 89641 | 38806 _ 
refp. von 1857 - per - 8 83190 




























Mehr 
Mehr et 
Mehr 





Eingang] 
Ausgang 
ingang — 


1853 Aus gangı 3 


Duraaniıc von 


Mt 
tefp. —R ar 


Unsgang 313 2200 





Noch Töpferthon nnd Zöpferwaaren, 



























c. d. e. f. & . 
Bayence.od. Stein Fahence, Cteingut m. 
gut. Borcellam. auderes Grdgefäitr, 
auch weißes 
Ein» |bemal- 
farbige® | tes, be⸗ __ Vorselen x 
eder dructee, in Ber» 
weißes, | vergol- Pindung in Der- 
beögl. |betes cd mit un. Bintung 
irdene | verfül» edlen Mes mit Gel, 
Seifen. | vertes. seldung. | yayen, | Eilber ıc. 
Str. Ctr. 
ſdnr hſchnitt von 1849 . | 1437 | 863647 
1 Abgabenfap in Pr. Thin. b 10 10 
8 NEingangsabgabe im Durch⸗ _ 
.E | fbnitt von 1845_. . | 7182 | 8597_| 6467 
u 1849 | 833 | 682 
83 180 | 988 | 799 | 737 
en Menge {iusı | 889 | 804 | 691 
er 1832 878 | 765 1 477 
—AMoBRRw in53 | 1088 | 684 | 661] 440 
u: —"Durhronitt | 937 | 747 | 612 
= Sjäbgabeniap in Pr. n pr. Thin) 6 10 10 
-y 1849 | 4160 | 6780 au 
s Ginganasabgabe in 2 a2 ar 38 
veuf. 1852 | 4390 | sen | 477 
2 14543 I 5475 | 6840 6610 
0 Dursienite |_ A682] 74487 "S1T4 
& — Durchſchnitt von 1843. | 27018 | KILTE 
u | „jabgabenfag in Pr. Zhirn. frei | frei 
rn: | 1849 | 28870 | 1893 | 6516 
at 3 1850 | 31644 | 2373 
58 Menge {1851 | 36988 | 3927 
= u g 1852 | 39751 | 3638 
"Es 153 | 40994 | 2947 _ 
ey Durdfehnitt | 36250 | 2956 J 
= [Abgabenfag in Pr. Tbirn.| frei | frei 
araianitt von Eingang — | — 
sh —A 35581 1278 
Tingang— — — — 
Medt | eingang], 28037 tn _6023 
Linda — 
— — 33656 1874 4 | ee: 


38873 | 2873 | som 








Durd ſchnitt von 1841. 








Abgadenfag in Pr. Zhlen, 
Ingangsabgabe im Dur 
Kant von 1BA!_ . . 












































1849 

I — 
jenge 18 

8 ee \1832 

= E 1853 

1) —J— 

Tec — Pr, Zpirn. 





{el 


Eingaı ngenbgabe in 
nz Thlen,. ws 
1853 
















Dursfonitt 


















































































tefp. von 185} 





PL | 
5 $ 
2 
2 
— 
a 
HR 
DE Durfbnitt " 
5__[Abgabenfag in Pr. Thirn.) frei 
Durhicnitt von Eingan 19249 
a a n au - 
Eingang] 12042 _ 1314 
1849 Dede funahanı = 3358| — 
5 Eingang] 24650 —_ 
1850 Repr |Ginaano — | 10097 
Eingang] 26370 _ 
_ ehe aslan ame 
Eingang] 3510 | — 
1852 Mer [ungen = 164 
5 Eingang] 29299 — 
—— mehr fauadan — |. 16139 
Duraonitı von * 
1813 ar Sinn 3571| —.| 119 31957 





an im freien Berichte aut 
geführten Waaren. 
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RN 9. Biech 





Durchſchnitt von 1841. 
Abgabenfag in Pr. Tht in Pr. Zpirn. 


Eingangsabgabe im Durch — 
fnitt von 1848 _._._ 
1849 

1830 

Menge 1851 

1852 

1853 


Bertehr 


1. Eingang 
geſtelten Haaren. 


an verznliten zefp. beim Cingange in ferien 


1849 


Gingangsabaabe in ’ 
Bee. hir. 10 


1849 

1850 

Menge (1851 
1852 

1853 
Durchſchnitt 





—— von 
reſp. von 185} 





Durdianitt 
Abgabenfap in Pr. Zhirn. 


Durbfcnitt 5 
Durchſchnitt von 1848 . 
Abgabenſaß in Pr. Zhirn. 


Abaabenfa in Pr. Thirn. 
urchſchnint von Eingan 
1844 _ Medt Parse 


m Eingan 
Mehr läuekanı 


Mehr | Eingang 17365 236383 | 95572 
Ausganı — — — 


e. Sqpweise. d. e. 
. .2. 2 " 


Underce 


gemäftete. | magere. Epan: | Sammer. | SYaafvich 


ſerkel. und 
Biegen. 


erld. Stud. Stück. Stüuck. Eerüg. 





















ÖL _30918 | 88084 69783 
a | | 4) 4 
26541 | 171788 | 14668 11555 
21270 | 239336 | 148531 5259 
20964 | 178130 | 113339 51650 
22842 | 211348 | 75854 63175 
103234 60252 
122865 7158 
112769 56964 
} + 1 


—⏑—— 
frei frei frei 
69094 22765 | 36615 


130514 | 13:51 | 31740 





BeI76 | 4747| 20422 








—— ven . 
Abga hirn 
—— — im Durd- 

B t nitt von 1BAt_. . 
1849 

1850 

at Menge (1851 
1852 

5 1853 
=; En Durdianit 
8 Üngabenfag In Pr. Zhirn. ag In Pr, Zhirn. 
3 

Bingangsabgabe in !80 
1 baren 
g 1853 
— Turdiönitt 


Dur&länltt von 184 von 184% 
Abgabenfap in Pr. Tbaabenfan In Sr. Thirn 


3 1849 
U) 
a 1850 
J 
2 Denge (1951 
® 1; 1852 
a 

⸗ Durgignitt 


Abgabenfag in Pr. Tdirn.| 


durchſchnitt von 


Eingang 
1841 Wehr |yuadanı 












su | Bier — 
1850 Mehr | Ne; 
sn _ | — 
1652| Mar |insene 
a 
Dararönlit von | vol 
Ietp. von Ins} 2 ingane 


Ausgangl 1435 
















Grobe use 
unbe» andere 
Drudte | Gattungen, 
ingleich. Woeqeiaſſt. 
Bag» 
wand. | moufielin 
ic. 


Gt, 












Gr. 
5 | 148 |”. 
2 


18 | 
si 
50 
26 
75 

110 
63 

2 

12 


100 
52 
150 
214 
136 
1423 
frei 


108 
189 
218 





frei 


1301 | 2138 | _ = | — 


922 


— — — e 


Sauer | BB | —— 


168 | 3092 


ws | 





EA 
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No 41. Wolle u. Wollenwaaren| «2. Zint amd Jiuk⸗ 





C. Wollene Waaren. ıc. WARTEN, 
1. 2. 8 a c. 
Bedrudte | Gewallie, 2 
Warren | unbebrudte Blede| 3 
aller Urt, Tuch⸗, Zeug) u uud * 
ungewaite | und 2 [Rober | grobe | € 3 
Waaren x, | Ziljwaarcn, & int | zung. 2 4 
wenn fie Strumpf⸗ & waaren 3 ® 
gemuflert ıc.| waaren :c. * 
find sc. & 
Str. Str. Gtr. 





















Durchſchnitt von 184° 4591 | __13881 39 
Abgabenfap in Pr. Thirn. 50 30 10 







Singangeabgabe Im Durd- 





















nitt von 1848 . 412130 

= 1849 16% 13848 

ee: 1850| 2101 | 17411 

53 Menge (1851 1663 ı 20683 

225 1852 1886 18500 

=9e 1853 | ° 2356 | 18115 
> = Durdfanitt_ 
g Adgabenfag in Pr. Thlrn. 











Eingangsabgabe in )189 613360 |21160 
1851 589650 128390 
5. 460800 |28120 





503798 |222201 16 














nitt von 184° _ 
Abgabenſaß in Pr. Thirn. 





 ——— (Ce Ge mm 


102885 
frei frei I frei 


5988 | 2s1lasapsı 


> [| 
85 1849 
= 8 1850 
223 Menge (1851 
Au: 1852 
oJ * 

2* 
& = 


an im freien Verkehre and-] an werzoften reſp. beim Eingange im freien Verkehr 







(62 |_81002 | 4071120462 












— 








Durchſchnitt von 1844 _. 


l 
—— In Pr. Ehirn. pin _ pr. ZH 2 
1 —* 0 


{&nttt von 184 


1. Eingang 


Eingangsabgabe in )1850 
Hren him. 10 
















1853 
Dursianitt 
r Durslgulit von 1848 . 


2 pab Sin Sr. Tiien, m 2 
je im, 
3 


o3 Abgabenfap in Pr. irn. frei 
ji i E 1849 
tg 1850 
“Rn Menge (1851 
* 1852 
1 1853 
as” Dursfenitt 


65 
3 Hbgadenfag In Pr. Ihlrn| frei 
Durhichnitt von * 
’ 1848 Reh — 176 
| Eingang — 
1849 Mehr za e7_ 397 


Eingang — 
1850 Mehr Mehr) Ausdanı 201 


1851 — ann 
1852 DR | nananı 2 
1853 —ãA on 
Durdlanitt von 


1835 Mehr! Eingan 
reſp. von "1853 ’ |igans 30 
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Zur allgemeinen Eingangs-Ahgabe. 
nad Tarif⸗Poſitlon &, Unmertung 1. und 2 me. 
% 
















Orjeiue. Perſio. 


Durchſchnitt von 1842 1531 


Abgabenfap in Pr. Thin) I 
Eingangsabgabe im Durd- — 


* 
7 ſchnitt von 1848 . . 766 

?2 1849 | 1402 

338 1850 | 2033 

=. Denge (1851 1413 

mu 1952 | 3448 

—33 | 1853 | 2199 

=: SI ______ Duchfänitt | 2099 | 654 | 216 
5 % Abgabenfag in Pr. Zhirn. 7 

-E 1849 “ol | 28 
8 Igin jangeaßnabe in 80 “ 
143 
ji 1853 | 1099 

BEE Dursfäniit 160 
* Durchſchnin von 1848 . T 

= 5 glaogabenfag In Pr. Thin. ei - fe i Feel 

+ 1a 

D- -] 

22 Menge (1851 

44 1852 

“Es 1853 

“nn Dursianin 


{lY sabenfah in Hr. Thirn. 
) eralgni von Mebr Eingang 


Fr Mehr | Cingang 


Ausgang 
1850 Reriy inganp 








Ausgan 
10 | mrrlaungen 
von | Wehe —— 
1833 Her Eingang 








Ibeber oder ni 
driger beleuert 
hub. 


Necwärts won 


[örenge 8.200] ma jüdanı 
Weirfeb |oyiegete — 
müudung 

einge dent. 


ohnadl. 


—* 
—WR 





— *. 
















Cr | cm. 








veueht 





IE Grobe Bafsinen von Holy, 





























































































8 
— 
— 
= 
ss 
:H 
Eur 
>: H Dursfonin 
= &]Abgabenfag in Pr, Zhirn. 
-E 164 
8 (einge: adabgabe in. 
H Seh. Zhlrn. 3 
1853 
5 Dursrdnüt 
3] durarantın von sr . | 
«ei Abgabenfag in Pr. Zplen. 
3: 
ss 5 Menge 
=: 53 
ss“ Dursisuit 
5 {n Dr. Them) 




















Eingang] 


Debr Ausgang 

















1853 
Durdfhnit von 








Eingang! 


ser) 
Ausgang 


13 
reip. von 165} 











3 
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Zur allgemeinen Eingange-Kbgabe. 


jmahıWet.2ib. nad Wet. Zojnach War. 27] natı wet. 
_Namert. \Nnmert. 2.| Anmer, EN 








Rob · Halbgare 
ESina · ) |Biegen» und|Kotoanufe,) Graue | Geide, 
Meffing, Sqaaf · feel Palme, | Löfhe rohe unger 
Rop« ober|für intänet:)Wattrath- | und | färste ıc. 
Schwarz |ibeSaffian.| De. | Yad- [au ıope 
Rupfer 2c. | 1c. Babriv Bapier. |iforetfeibe 





Tanıen x. | 





Str 







Durcſchnitt von 1849 . 
Abgabenfag in Pr. Thin 


Eingangsabgabe im Durqh · 
fönitt von 184% 































Eingangsabgabe in * 
Preuß, Thirn. 





1. Zingang 
lan wergoten vefp. beim Gingange Im freien Berteht 


Durhfehnitt 


Dursfänitt von 1842. 

















sig 
En 8 a 1850 
25 enge (1851 
=EE 1852 
“sT 1853 
s8 Durbfhnitt 
















1850 —J lo 


Einga 
——— 


2976 | 1809 | — 135° 

































1852 [mer] 10086 
1853 EIIE 16075 
—J— von wel 
vefp. von 185} r Auen want 





218 












Stangen ıc, 
und altes 


"rätberhiren 


und Derg 
ar, 























































& |Durfhnit von 1844 . 179 | 16990 
H Abgabenfag in Pr, Thirn.) } } 1 fl } 
8 |Eingangsabgabe im Durd- 
E fonlıt von IB . - 

es 1849 

=ys8 

“ J Menge 

—2 

= 5 E * 

33 Duraföni 

5* Adgabenſad in Pr. Thirn.) 

* 1849 








































































& 
E weuß. Ihln. )1y32 
2 (1833 
3 Durhronüt 
3 |Durdianun von m; . 
©, „|äbgabenfag in Pr. Zdirn, 
EEE 1849 
234 1850 
san Menge {1851 
35 1852 
”Er 1853 
st Durdfenitt 
3 _läbnabenfag in wr. Thlrn. 
Durgfonit von) ingany 
A848 Medr Ansaang 
Eingang) 
1849 Mehr yusaanı 
E Eingamı)  — ; 
1 | Mer 1508| — | — => 
> Eingan]) — 617 | 52378 0 2050 
Be | | = - 
5 Ginpan — | 875 | 5038 43 19778 
a En wo | - | - - _ 
Eingan]| — Tul | 47482 8 21606 
1 me 1a | 2 | _ = 
Durhiönitt von * 
R nr oma — | 8] ass | 209 | 21952 
refp. von 185} Ausgang| 11438 — — - = 





Bur allgemeinen Eingangs⸗Abgabe. 





Büder, 
gedrudte, 
fowohl ge- | Beten, Fiſche, Kork⸗ Om, 
bundene als! (Bettietern),) gefalgene, | Räpfel, | gebadener, 
ungebunbene,i Beberfputen | getrodndie, | ge» ge⸗ 
Landlarten | Federbetten geräncherte, wohn >| tradnneten. 
und ansgeflilite. Imarinirte sc.] Lie, 


Er. Gr. Etr. Er. | Er 
Durchſchnitt von 1841 . 18254 27346 447% | 5788 | 70777 


Abgabenfap in Pr. Zdirn. 7 7 —7 
Eingangsabgabe im Durch⸗ —t 33 — 
ſchnitt von 1841 . . 














= 

U) 

= 

© Ira _|_22397_| 289 
2. 1849 2045 | 41208 | 7163 | 64245 
en. 1850 28235 | 46143 | 9616 | 82741 
ss Menge (1851 194 | 54818 | 9478 | 78172 
28 1852 22008 | 45536 | 8865 | 99973 
:5n 1853 20297 | 46293 | 8459 | 74499 
5* E I Durstänlit 23112 | 46800_| 8716 | 739127 

= Sjäbgabeniag In Pr. Thlrn. 7 TX 
-: 1850 atı7 | 23072 | ans | 28428 

R 7 

5 Kar A in Juası 13097 | 27409 | 4730 | 39674 

3 . ° )1852 11004 | 22768 | 4432 | 49970 

n 1853 10128 | 23146 | 4230 | 37057 


Durdianitt 


11717 \ 23400 | 4358 | 36294 
Duraianiitt von 1848 ._ 


4106 | 2203 | 632 | 8:09 
frei frei frei frei 










Durbfchnitt 


7* RAgebenſag in Pr. Zhirn. 

Ei fa 5328 | 1682 | 735 | 19574 
ot 1850 5967 1583 | 946 | 12520 
on Menge (1851 5779 67 688 | 7667 
„Er: 1852 5406 872 | 465 | 18622 
„E * 1853 6828 i66 | 508 | 30525 
28 

“5 







uns | 700 | 8000| 
ss | sn | vo 
10003 | War [un 
| eu | 





Dar Geit von 
reip. von 1853 



























velche vor: 





Bur eligemelnen Gingangd-Übgabe, 
GHwinme|) 
VDaſch⸗ 
Igwänme 
Oeldxaß. Iund bereitetelgeiterarbeit.| Thran. Rehend niqt 
Feuer⸗ 
ſchwãmme. 
Gr. Er. 
" Tdurdiauitt von 1845 . X 187 
| Üdgadenfap in Pr. Zhirn. } 
3 nganasabgabe - durq. 
— nitt von 1844 2917 894 
on 1901 
' Bu } 1916 
“ 1945 
3 Be 
i 1918 
524] —__— Duaiaalr TI 
8 “läbgabeniap in Abgadeniap in Pr. Ipirn. Pr. ml 4 __ 
ie 1849 ar 95i 
£ Ein anasab abe in 2 3 9 
3 veuß. Ahlen. 1452 | 1992 | 933 
1853 | 2202 | 958 
5 " Duranitt | 2921 955 
3; Duralonitt von 1643 . — 32] 
© Abgadenfag in Pr. Tpirn.| frei frei 
”s 1949 39 933 
= 1850 64 702 
© Menge (1851 980 7423 
Ei £ 1852 | 8353 833 
ses 1853 | 23496 | 769 
— Durdinin 5992] 796 | 1372 5 
" 5 IAbaabenfag in Pr. Thirn.] frei frei 
Durdion it von ı Eingang] 5861 | "A 
184 Mena — | — 
Gingangi 9464 AUS 
_ 1849 ID 12 PAR _ _ 
. \ Eingang 815 ' Tale 
1850 Re Buonen _ e 
ar ..) Eingangj 2461 | 1203 
1851 LI bi 2* 
aa. Im̃gan - 1033 
1852 Behr} Auodanı 1399 — 
Eingang — 1149 
1853 | Redr Ausgang 19091 
—— von * ſen 
ehrt Eingangt — 1113 
reſp. von 1855 Ausgang 150 





Defoubere Gegenkände, 


Wittinnen (Fahrzenge). 


it Grobe 
Gatı, | Revifious- Be 
(Rodfal Rote aaren 
Seen per Bon | ana ten [Ato Thi. A 
Brutto, | Sonto:%6: ji Sgr. 8 Pf.| 8 Thir. 


























rechnungen. 
Chr. Str. Str. Stuc. | Gtüd. 

3 -|Dursfenitt von 184%. Jızasnsı| 2 2279 _ 21 _ 

& jäbaabenfag in Pr. Thlrn.) frei | — | m | — | — 

= ICingangsabgabe im Durch⸗ 

7 ſchniti von 184 . . — 1698 | 72793 | — 64 
* 1849 | 7381 — 2448 — 23 
Een E 1850 | 20076866 2 2684 _ 3 
es Menge (ı85t | 68857000 — 2295 _ 10 
*25 1852 [6270 1 1920 * 43 
s57 1853 | 94723] 3 1858 | 77 3 
— Durdfdnitt | 691476 ı | 224 5 23 

5 &jAbgabenfap In Pr. Thlrn.| frei — — * 

Ss 1849 — — 24480 — 

Gingangsabpabe in 120 2 116 zen) _ 

2 teuß. Thirn. 83341 _ 5 19200 _. 

5 1853 _ 306 18380 vi 

5 Durbianitt | — | 114. | 22410 54 

Durhfhnitt von 1848 . 19015 — — _ 





Durfänitt | 7277| 
Abaabdenfau in Pr. Thirn.| frei 
urhfönitt von Eingangli 267016 
1845 Redr — _ 

Cingang| 710225 — 
Redr — — 

Tinganal 446399 
Mehr uam — | — 
Mehr | Gingang 682693 


Ausgan — 
Wehr | Lingane ii de 


. 
— — — 
=: E 1849 | 13256 _ _ 
zes 1R50 | 14369 _ Z 
ee Menge (1851 3015 - 6 
2 x £E 1852 4447 _ — 
Br. 1853 1298 — — 

1 u 

oe. 

* 












——— 
J! 

















Io LE 





1852 Ausaandı — | — 

1853 | Meprfgingene] Satz 3 
Durdianitt von " 

1954 —26 — Bw 1 
reſp. von 185} Inga — _ 





Belonpere Gegeukänude 


Billen (Baßrzenge) 


| | * 
L u. m. ıv. | Räbee 
Malle | Male | Melle | Mage | 1 Ce. 
à 24 Ihe | & 8 Ihe | A 10 Ile, | 183 


Ourbignitt von 184° . 10 

















Megabenfap Ta Fr. —— — — — 
—A m Durch⸗ | 
5 (&nitt von 184 . . 34 1508 60 | 4 
E 1849 6 341 43 133 
on 1850 4 293 ‚74 123 
w 1851 3 276 48 113 
u# Menge BA2 Thir. 424 3 Thie.| 14 4 The. 
o} 1852 2 183 
ı & 13 Thir. 
„ur | 4 | 6 | 264 _ 
Re Durdionit | 4 so| 6 iei 
— — 1422Ible. 
̃ IAdgabenfap in Pr. Thirn. — 
18191 18 | 
5 1850 10 
Eingangsabgabe in )..- 
E | preus. &pır, just | 10 
e) 1853 |__10 
Durchſchnitt 10 
> Dursfonitt von ini$ . — 
on‘ Abgabenfap in Yır. Thirn. — 
3: 1849 | 15° 
eo} F- 15501 — 
en Menge 1851 hm 
85 
31 5 1853| — 
nm —— — — — 
Maobenſayꝭ in_Yr. Thlrn.] frei 
Durchſchnitt von ngan 14 204 
’ 1848 LIE — 
Eingang — 
— | Wehr |auodan 8 
. Eingan 4 
Webtezans 
Ei 8 276 78 
mede agang 142 The] 442 Vu. 14 Thtr. 
— Ausganı — = — 





Eingang — 14 BR 
—Ausgan 19 | — * 
Eingan 4 276 48 
5 Depr Auscanı _ _ _ 
Durchſchnitt von Eingan 27 310 64 
18 Sun) Bahn 143 The. 
refp. von 1451 Ausgang — — — 
























Beßonbdere GegenRäude 





DWofler- Fahrzeuge 
Bom 


Ediffe Ertds 
unter unter unb aus Gegen: 


so xp | The Woaller Bite | Händen 
Bath La} Ste A 1 The. JNa 5 Pret.| geftrandeter 
a3) hir ‘ vom Saqiffe. 
Werth. 
TA etild. Stud. Thlr. 


Abgabenſaß in Pr. Th — — 
Eingangeadgoden im Dukt =— — — 




















f&nitt von 1845. 17 | 1234| 18 
412 38 — 
375 34 _ 


Fncheüten VBaaren. 





an werzollien reift beim Cinzange im freien Verkeht 


Gingangsabgabe in 
age Thlrn. IR 
IR 

Durban 

Durchſchnin von 184% 
Übgabenfag in dr. Zoch 



















gefüsrten Vaaren. 


I 2. Ausgang 
isn Im freien Lerlehre and: 


Hichnitt von 
184% 






55 ing⸗ 



























—— 
1850 Behr — 
— 
18523 hc 


1853 Mehr), unse 





refp. von 1853 a ET 


" @röd ım 10 Zöir, Wrrtb 4 11, 3 












. Baumwollengarn, ungemifdt aber 
gemilgt mit Wolle oder Leinen, _ 







Betten, | gun, | Eirampfweaaen 
©pisen x. 


94377 11307) 7208 

























37 | 139663) 78381] 11091 i 
) 85865 
* 
— —— 
| 2: "606ö60| 45135 55140 4277801 
3* —— A 11028 | 85560 









. | Grobe 

Blei» | Beine 
Blei, rohes, Blei, ſwaaren,/ Bieis 
in Bloden, Silber⸗ „ig: | waaren] bindung 
Nulden sc.) und | geiler, | ale: Imit Hol 
auqch altes. | Gold» Igupzen, | Spiel⸗ ſoder @if 

















J durchſchnitt von 1844 . 











J 1840 
J 1850 
e Denge (1851 
2 | 1852 
= 1853 | 21 
Rz umme 7 


Dursfhnitt | dv 
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5. Droguerie- und Apotheker⸗ auch Farbewaaren. 


& Cı fe} 
Chemiſche 
Fabrikate Bleiweiß Gelbe, 
für ten (Rremfer- 1 Gifene srüne, 
Meticinat: | Mann. | weiß), rein } vitriol rothe 
und ober verfegt,i (grüner), | Farbe⸗Erde 
Gewerbe: Gblorlall. x. 


Durdfdnitt von 1848 . 
— 1849 
1850 
Menge {1851 
1852 
1853| 
umme 
Durchſchnitt 


an tranſitirten Wasren, 





3, Durchgang 


Noch 5. Drognerie⸗ und Upotheler-, auch Yarbewaaren. 





— & . b. 
d. 4. 4. 
reuzbeeren,/ Aloe, Flechten, ya 
Ouercitzon, | OaBäpfel, Ederboppern, Gebernhelz 
Zafler, Curcume, Anotyern u Buß: 
Waip ꝛe. Tumab. baum, 


Er. Er. 


bis einſchl. bis einſchi. 
1831. 1831. 





628 187 
270 

714 -819 
3 1306 





3. Durdgang 
au teanftirten Daaren. 


15 





NRoG 5. Drogaeies uub Uyatheice-, au Barbewanırn. 


©, Bolgende rohe Erzeugnine bes 
Mineral⸗, Thier⸗ m. Blangenreis: 





h T % 1 9. 
Aloe,uUlcanna, gemahlen 
Krapp. | Galläpfel, | Witermes, | * oder 


DBlöden,| gerafpelt. 
' Gattung | Beeren ıc. 









Etr. Str. Ctr. Gr. Er. 
Durdf@nlit von 1848 . — — SB 
— — 43477| 2848 
— — 472171 724 
— 375120 646 


62560 | 06 | zses2l 7; 
5 | 53060 | 300 | ısem]__des_ 
— | En Biss. 


"Durdigaitt 58210 | 23:03 | 31170 1091 


3. Durggany 
an tranfitirten hassen. 


Ned 5. Draguerie: und Upethefcc«, and Zarbemaaren. 


& | h. 
Rupier- Stinerel« 
Bitziel, ge: | Code, weißer, 
Bennige, miſqter x. ? ungereinigie Betätigen, 
©4malte. | nad weißer, und in Btafgen 
Ballır- | geuiniste | „era 
gla®, x. 






Basen, 


au tsanftieten 


3, Duerggang 









Nom 5, Droguerle⸗ unb Apotheker⸗ auch Farbewaaren. 
k. D. i. k. 


Harze all 

Yott- Galyeteri Rott» Gattung, 
(Balb-) gereinigter| | (Waid-) | europälfde 
Kide, und Uſchez ſund außer» 
Beinen, ungerels | gemahlene Ieuropälide, 
nigter ıc.| SNreibe, roh und 

gereinigt, 









Gatzfäure, 














Str. Ctr. 
















bis 
b. einfgl. v.1832 ablb. einſqhl. 

—A 
PDuroſqniu von 1899 . | 28ı_| 5 | — | _2372 
oR 1849 | 1927 | 13803 = 177383 
e! 1850 I 1525 | 6238 _ 5985 
5 Dienge (1851 | 1739 | 16459 — 14325 
== 1852 1095 
a8 1853 723 

8 Summe 1818 
* Durgignitt | 909 | 





Noch 3. Deognerle⸗ uud Apotheker⸗, au Farbewaaren. 





h. l, m 
— I Schwefel⸗ 
fanre® und 
falzfaures Terpentbin 
Squeſel⸗ Kaliz und Terpen 


Kane. | Ecke | ame asfäle | gerpen- | epinär. 
. von ber | gpindt. | (Mendt), 
Vabritation (ienõi). 
ber Sal⸗ 
peterfäure, . 
Str. Str. Etr. Etr. 









e eh. v. 1839 ab an l. „1833 
= } Durchſchnitt von 1843 . 443 — 

= 1849 —— 
22 1850 _ 

© Menge (1851 _ 

ei & 1852 810 

@ : Summe —gxj 

es Durchſchnitt 876 





6 Eiſen und Stahl, 





b ee | d« 


B \Gplgmicheteh “um 
. gewalsteößifen sc.] Gefgmie» N 
Mobeifen |. Gräsen von velee sc. —8 


a Duabrat- Zoll imigifen zc. in Jaconnir · —X 
altes Querſchuit m. Ziaben von je6 Gifen | „Det 
Orucciien, darüber, Luppen⸗weniger aldi Gtäben a 
Gifenfelle, * EiſenbahnJ Quabrat sc. 9a 









Des 

dammer- Igicnen ıc., auh| gou im a 

iqhlas. Rob» ıc. raffinir Querſchnin nau. 

Et. ier —8 Str. Str. Eu. 

= 8 [Ouraignitt vom 184 . | 28540 | 5s123 | 13276 | 1598| — 
os { | 1849 | 15495 1885 7694 1 — 
1 5 1850 | 24809 26431 8407 | 183371 — 
= Menge (1851 | 66944 40377 10360 | 191081 — 
2 1652 1 227412 | 165°: 17653 | 40173] — 
21 1853 | 276014 |_ 183675__|_ 1885| 3254| — 
a: Summe | 604674 434148 63009 | 114962] — 
PL Durhfnitt | 120935 | B6H40 | 12002 | 20 — 





No 6, Eiſen und Stahl. 7. 








e. f. Gifen- und Ztahliwaaren. 
IP % a Erze. 
amlich 
— Kifen- u. 


gefirnißtes Ganz grobe | Grobe, tie | Beine, CEtahl 
Eiſenblech, Gußwauren aus ge aus feinen Rein, 
volirte® | im Oeſen, | fgmichetem | Eifenguß, | rufen, 
Stahlblech Ylatten, Eiſen sc. ge-] pelirtem Waſſer 
© PGineru ac, ſertigi ſiud ec.ſ Ciſen ꝛc. biei ac. 


Err. Str. Gm. Str. Em. 


u 1849 | 4292 23129 | 33638 | 6974 | 36337 
a 1850 | 7962 31245 | 47540 | 6980 | 18185 
eB enge {1851 | 11160 47149 | 65600 | 5062 | 23892 

| 1853 1 16918 19550 | 103672 | 4023 | 19334 
1853 116591 


369041 | 25619 1116355 
3508 | 51% | 23271 


= | Duräihuitt von 1844 . | 5870 | 38622 | 47555 | 6493 Jioisıa 





51146 | 236618 
10229 47324 


























ß 9 Getreite, Hillſenſrüchte, Samereien ıc. 
a. Gctreide und Hütfenfrächte. 
Blade, Besen, "I Bchnen, 
Berg, auch Heu, Hate, I Erbfen, 
Hanf, Spely | Neyyen. | Lauch Du. Hiife, 
deede. ober vinfen, 
Dintel, Wicken. 


el. ISchefiel. 













1849 
1850 1383 31636 
Menge (1851 | 5% 14155) 13527 
2 226 
148285 
Y 
Noch 9. Getreide, Hülſenfrüchte, Sämercien ıc., 
b. Samereien und Beeren. 
t, | 2 Oelſaat, als: 
—9 teinfaat | Debn . 
ohn⸗ J 
æunnel. Hauſſaat. und Rare, 


Leinbotter. faamen. Rüpefaat. 








Str. Er Str. Ete. Cti. 

= =; Durchſchnitt von 1848 . 96 — 602 
231717 u 1849 | 228 43 39 

28 1850 | 279 2 7 

® r Menge {1851 | 207 123 163 

1852 | 401 3 | 3123 

er 1853 | 538 53 | 44 
—X Summe | 1653 | 25 | 4006 

8 Darpigait | 38 “I m 





10547| 2015 
ra] 9052 
669 21555] 1810 











No 1, Gas und Glacwaaren 







elatae. 


üd nipt über 
Zou mißt. 


Heble (nes, ab — —— = 
alas 1%. | gerieben |. gesofienes, [ 
mur mit [nes, ge: unbelegtce, 


abaes \fhnine, | Hit 
falle Ines, aa. bb. aeblafence, 
an. [RER yeuns. Srüahwenn d. Srüc deleateo oder 


fein, Soweit nit _ uder _ | unbelegtes. 
Ben” orerltötae oe lüber — 1 Bis 28.,Buf s 
ni 


Iötaubern nid, 
Gr, 
















[u3 































* 

J 

“s 1849 21904 1570 
od 1850 | 1622| 24018 13 3341 
eE& Menge (1851 | 7010) 15542 42 5342 
2 1852 | 4603| 30848 4 74 
»® 1853 | 5783| 3601| 327 4123 
@ Summe | 19394125943] 52 16350 
4* Durignit | 3879| 25180] 108 370 
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Noch 10. Olas und Glabwaaren. 


Noch d. Spiegelglae. 


— m u 





3) Belegtes and unbelegtes, gezofſenes und geblafenck, 
wens das Stüd.mikt: 














Durchſchnitt von 1848 . 49 | 1 | 4 | 2 9 
= 1849 1621 35 38 27 2 
= 3 1850 6” 203 — — — 
sn Menge 23 Cir. 
®e s 18523 — — — — 3 
s. 1853 217 _ — — — 
25 \ 12 &r. — — 
aE Summe | 2528 237 39 27 5 
— 30 Etr. . DEE 
Durchſchnitt 506 47 8 5 I 
6 Ctr 
Red 10, 11. Bänte, che und Haare. 
Glas und 
Glasiwaaren. a. I d. 
c 
Zartiges, | Rebe ıc. 
bemaltes ed.ſ Däute und , Delle zur Hanıe 


ey Durchſchnitt von 1848 .- 
3 1849 
F Menge 85 
rn en 
ne: ge 3 
2* 1853 
a H Summe 
Pr Duraignin 


vergoldetee | Welle zur | Belgwert- Hafen. uud von 
Glas re, auch] Leberberci» (Rauchwaa⸗ Kaninchen⸗ Nind⸗ 
Glaswaaren tung ic. ingl. ren⸗) Be- delle, rohe m, hieh. 


in Verbin⸗ * 
dung mit un⸗ ohe Pferde⸗ veitwung. 


edlen Metal⸗ boart. 
len ıc. 

Cir. Str. 
_1017_| 9439 
17978 501 
23825 14959 

17756 

14686 28611 
14375 20755 
88620 91 
17724 19194 








.. Hol; und deiz · Waaren x. 






b. Baus u. Nusbel, beim Waſſertraucport oder beim 
Randtranspert zur Verfhifungsablage. 


1 



















8, | Unmert. 2. Ju den öflihen Breuß. Vroviaes. 

pi: . Bu j as bb. 0. 

Er: | | 

ẽ Blöcke oder Biocke eder 

CÜ walten von Garı| Maltenuon | Dunn Bieten, 
tem Holie. weigem Bolse. 


Stüd. edifslah. 








| Summe | 4495 
Durchſchnitt | 699 


= 

J 

1850 | 342 
7: Menge (1851 | 203 
ur 1852 | 1688 
ei 1853 | 1320 
a: 

es 





Roch 18. Holz und Holwaaren x. 





b, Baus und Nupbel) beim Maffertranspers oder beim 
Randiransport sur Berihiffungsablage. 















Unmert. 2. In der übrigen Tbellen Bes Wersins: 











Ihene, Ul⸗Buchen⸗, Fichten⸗, 
mens, Eſchen⸗Tannen⸗ it. umd 
Ahorn⸗ it. anderes weichts |@- aus d. um B. aus ten 


3. Gögemaaren, Babel, 
(Daubra) x. 








Del Sol . ter 1 gen. uns. 2 gen. 
Holjarten. HGoliarten. 
Schiffelaf.] Schlffalaſi. Echiffelaſi. Sdiffelaſi. 













1849 
- 11850 
Denge (1851 

1852 











Durchſchnitt 


3. Durdgang 
an tranfliisten Maaren. 
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No 13, Harz und Holzwaaren sc, 
b. c d. e. 


Aumert, ı 





Hölyerne 
Holz in Golzborke —— 
geſchnittenen ober Holzkohlen. HOolzaſche. uud andere 
Bournicren | Gerder⸗ Tiſchler⸗ ıc. 
sc, lohe. waaren. 








Puroquin von 1841 _._ 












ui 1849 — — a7 
„& 1852 992 3938 
= = 1853 1128 6830 
a? Summe | . 2120 17081 
ur 3 Durcfänitt | 1060 36 
Noch 12. Holz unb Holz⸗ 18, 14. Inflrumente, 
waaren. 
a. b. 
& 
Feine Holz⸗ * 8 | 
Wwaaren & 8 5318opfen. Aſtro· 
(auegelegte 2 Mufita> | nomife 
Aat)ıc.| $ IS - Ü “c 
Nürnberg] 5 | 2 E 
Daaren ıc & 85 
Etr. | Cr 










Durchſchnit | 


Reit und 
Gyps als 


Kalt und |Düngematc- 





= | 

= Durchſchniti von 1848 . 1 8620 _ 
..ı 1849 l 4113 
= 1850 | — 7052 
2: Menge (1851 | 21 9335 
5 1852 0 

nu 1853 1 

Q F Summe | 14 

es Durchſchnitt 3 


Geſchinie⸗ 
detes, 
gewalztes, 
gegoſſene⸗ 
zu 
Geſchirren 













= PDaro chnitt von 1844 1 






3 & 1849 

oR q 80 

enge 51 

2; e 1852 

. 88 „_ 1853. 

0* Summe 
2 








bis einſchl ſdie einſchl. 
1831. 831 


19. Aupier und Meſſing. 


25 2 | 
_ 78 3277 
_ 351 890 
_ 150 | 962 

1011 710 
376_| 1114 
2074 | 4003 
45 808 









20, Kurze Baaren, 










aus Bold otcr 
@ilber, feinen 
Melall⸗emi⸗ 








aus Perlmutter. 
vergl, aus feinen 















Metallgemiſchen, 
.Waaren: | echten Herlen, re 
Kelle, Korallen ober ferner dera. 
Pannen Waaren 
u, bel. In VBrrbintung 


Durchſchnitt 


mit Wiobafler, 
Beruflein ıc. 
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231. Leber, Leberwaaren und ähnliche Fabrikate. 






. c d. Anmerl 2 


Sands Imader: | Yeine Gummi in 


Echere | geperne Id. urſpriug ⸗ 
waaren Hand lliichen Form 


duan r2e. ‚Waaren,]| von 
⸗ uhe. IvonQ 
alles ge⸗Blaſe⸗Corbuan ſqute. |pon@nufen, 














Sohl⸗ſarbte ac. Ibälge sc. | Nralgen m 
leder ꝛc. Leber 3. 
| Gr. | Cm | cm | m Ste. 
| | bie einſchl 
©. 1831. 
ze s IDuräfanitt von 1843 . sin) 362 | 551] 98 | 176 
=3 11849 | 8773| 1922 | 1455| 158 | 400 p77 
** 1850 | 9474| 1487 | 1917| 275 | 431 | 792 
er Menge (1851 | 120791 1542 I 3509| 306 | 523 
* 1852 I 13194: 860 | 3328! 1095 | 488 
= 1853 | 14093| 697 | 2765| 2782 | 423 
ea: Summe | 57613| 6508 |12974| 4609 | 2265 
.u 
er 


Durcfonitt | 11523] 1302 | 2395| 922 | 453 








a. Rees Garn.| b- 


7 7 TT Bebleioteo. 
Bu Adæeegl. Bios 
abgelochtet 
ober raue 
Nafsi- Sand» gebũltes sc, Bwim. Paa⸗ Segel⸗ 
nen Geſpinſt. ferner leinwand tud. 
ſpinnſt. gefärbtes 
| Garn. 





Gtr Str. Er, 

' Te en 

z 8 |Dursfgnitt von 184% ._ 10 | 197 
u: 1849 1512 | ie | 632 
oh 1R50 2122 | 813 | 796 
es: Menge (1851 1422 525 | 1146 
n 1852 2118 | 740 | 1206 
=5 1853 2267_| 2096 | 772 
a Bummte | 9741 | 5818 si 
„> Dargignitt | 1841] 1961. 1948 | 1163 | sie 


= j Durchſchnitt von 1844 . 
= 1849 
© Dtenge \issı 
enge 

J 8 1852 
2 1853 

a? Summe 
‚5 Durqſchnin 
W 

u 3 Durqſcqhuiti von 1844. 

s ‚be 1849 
e MN 1% 1 
H wo ji 
| 
a 3 


Noch 22, deinentarn, deinioaud uab andere deinenwoaren 


e (. & h. 

Rohe Gebleiqte. 
Leinwand, gefärbte, Dänber, 

roher gedrudte sc. Batiiß x, | Zepien 
Zwitig | Leinwand sc, I Gelvinnhe und | munen 

und zügerigteten | Zreflenwaaren 
Drillich. gwillich und ac. 

Drillich sc 





Day 
Talg⸗ | Stearin- | um 
Lite, 


Summe _42 
; Durdignitt | 85 





24, Lumpen und anteıe 
Ge zur Papier: Fabri⸗ 


fation. 
Leinene, 
aumwollene 
und wollene Ulte 
Sumpen, | Bilhernck«, 
auf mace⸗ altes 
ririe ac, | Tauwııt 


Bapierfpäne ea Stride. 
Maculatur. 


[5 


Er. 

96 

au BEER... 
124 

8* 





— — — — — — —— — — EDER —— — 
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35, Material und Eyecerei-, auch Coubitor-Waaren unb 
andere Gonfumtibllien. 
rn Heſe 
er 
Bramnt- aller Art, Eſſin 
aller Art wein, Franye mit aller Ari 
in $Sfiern Urrat brannt | Anenapme in 
auch Meth ker Bier⸗ 
Num sc. wein. Päffern 
in Zäffern. und 
Weinhefe. 
7Duroſchnitt von Ing . | 5054| 260 13 _| 109 
* 71x40 | 3026 416 9 131 
3 1850 | 5351 45 4 59 
—8 Menge 1351 5332 6 4 78 
„E 1452 6381 397 1 274 
J \1R53 6771 639 32 293 
QgE Summe | 27761 2:08 50 835 
3 Durdfnitt | 5552 | 1710| 642 10 167 









Ach 25. Material: und Specerei-, anch Conditor⸗Waaren 
und andere Conſumtibilien. 








d. e. g . 6 
Bier und] Oel in Mein Fleiſch, an. 
Eifig in Blefhen | und Meft aefchlachte- 
ẽlaſchen eher auch Ciber. Butter. jtes: friſche⸗ 

ober Arulen. und zuberei 
Krulen, tetes z ꝛc. 






8 IDurdfänitt von 184° . 
"71849 1 2086 

1850 

‚Menge (1851 
1852 


% 
a 1853 
3 
8 
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Ne 35. Materisl- und Specerei«, au Conditor⸗ Waaren 
und andere Gonfumtibilien. 







—— ⸗ —— — — — — 0 








a. Friſche 
Subfruqte. 


Bimmtblätye, 


Zimmt und Gaffla, 


@ 
a 










Duräfänitt von 1845. 3686 ssis 175 


1849 5500 | 119741 2407 
a 11850 4731 | 13605| 3516 
e Denge (1851 4096 | 11566) 3466 
. 1852 3729 | 17702| 3733 


18653 








— _18957| 5568 
* 77NVoꝛ v7 io 
5 5 11821) 3742 








och 25, Material⸗ und Specerei⸗, auch Gontiter- Paaren 
und antere Conjumtibilicn. 






— — u: —— 


Gebraunter 
Kalao | Kaffee, iugl. 
ra is Kalao- Maiie, alte 
Heringe. y „ | Pohnen | gemahlener | aller rt. 
aflee und Kakao, Choco⸗ 


Surrogate. | gatao⸗ liabe m vergl. 
ſchaalen. Eurrogate. 
Tonnen.|- Gm. Gt. Sm. sr. 


Durchſchniit von 1844 . | 66971] 168666 1867_ 356 27826 
1849 | 84657] 144443 3,9 239 36202 

1850 | 97674| 193192 1547 368 39137 

Menge 1851 |105184| 207268 913 309 4418 

1853 | 74622] 277865 1978 833 55099 

1853 | 97194] 255305 28341 177 48929 
Summe |459361j 1078073 | 10358 1425 2231768 


Durdfepnütt | 91872] 215615 | 2072 | Us | 44958 


3. Durdgang 
an tranfitirten Waaren. 
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JNoch 28, Material und Specerei⸗, auch Gonbiter-Waaren 
und andere Eonfumtibilien. 


q- s Rei, 












r. 


Muſchel⸗ od. 
Kenfi- | Kraftmehl, | Spaatthiere 
türen, Nuteln, [ans der Ce, 


p- 



























Anders Bunter sc. Jets: Auftern 
wert, beast. xc., aulge- geſchãlter. an 
Auhen- | Mühlen fSätte eatıe. 
werl ıc. I fabrifate ıc. Muſcheln ıc. 
Ghr. Cr. Cr. | om. 





| ER 
Durchſchnitt von 184% . | 1007 | 16797 


= «| 1007 | 16797 |__ 109 | — 1a 
3 1849 I 1607 | 20633 14407 
25 1850 | 2163 | 57714 14716 
e: Menge (13311 2264 17695 16799 
u: 1852 | 3345 5165 59381 
25 11853 | _3979 1749 57579 
a: Summe | 13358 | 108956 162882 
F 5 Durdfihnitt | 2672 | 21791 32576 


Noch 385, Materiale und Specerei⸗, auch Conditor⸗Waaren 
und andere Conſumtibilien. 


u. v Tab'al. 
1. 2. Tabaloblätter. 


er 2 I 2 
Zatafee | gakat in 
blätter, an⸗Neollen ıc, 





Enren, | bearbeitete oter- Gigarren, | Shnupf- 
‚mb | gefehnitten tabal. 
Etengel. 46 













Dursf&nitt von 1848 .. 35221 | 6613 
1849 55917 | 10068 

1850 

Menge \1851 

1852 


u 1853 





an tranfitisten Waaren. 





3. Durchgang 















No 25. Waterial« und Specerel⸗ and Gen: 
biter-Waaren und andere Conſumtibllien. 











1. 2, 
Brod« 

und Hut, | Robzuder In 

Candbio⸗, und Siffern 
Brud- oder] Farin. eingehen» 
Lumpen⸗ u,| (BZudere 
weißer geſto] mehl.) 
ßener Zucker. 







— — — — 








. =. Puroonitt von isa _ 

os } 184 

7 wenge 371 5489 
enge (185 

J 8 1852 1 6; 

u 1853 | 8272 

aF &umme | 35929 

r 8 Durchſchnitt 

















Noch 38, Del. 27. Papler und Parpwuaren, 


















Unmert. Aumert. 2. b. c. 
VBaumöl In 
Ungeleimtes » 
sc. Trud» | Geleimtes | Gold⸗ 
vapier, au I) Yapler, umd 


weihee und Inngelelnted) Zilber« 















gefärbten | feine®, | Papicı. 

Yadpapier | buntes ıc. I xc. 

zugeſetn ie. 

worden. 

Gr Str. Str. Str. 1,2 

= H [Durgfäniit von 1844 _. 4 ı6ı_| 2004 | 405 | 26 
u 1349 „ww 5253 1367 6026 V 
1850 — 332 3034 5044 N.) 
es Denge (1851 _ 1100 2039 | 65 53 
nn 1852 391 281 1365 83235 4 
J 59 328 4sı | 9868 2 
a 540 1294 w286 | 35027 236 
Fr 108 1459 | 1657 | us | 49 
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Reh 77. Papier und =, Yelwert. 
Raypwaaren. (Fertige Kürfner: Arb.) 
T © a. b. 
Fertige, nicht 
Bnbbinder | Neberzegene] berzogene 
Arbeiten auel Yelze, | EHaalyeige, 
Lapier-| Kapier und | Müsen, deesl. weiß 
Tapcten.ı Pappe ıc. Oandſchuhe, | Bemadte ıc 
| @ormer- | gefütterte | Mht ge» 
I arbeit ac. | Deden sc, fätterte An. 
Ä gora- x. 
ff 
Cr. i Gt Etr Behr « 
= 8 |Durdfänitt von 184% . | 580 
= 3 18491 531 
BR 1850| 725 20 
e: Menge (1851 | 1046 24 
u 1852 I 1401 31 
-& 1853 I 1829 106 
a: __Summe | 553 | __1295 183 
„® Durdfenitt | 1107 : 
en 
a, Zeide und Seibenwaaren. 
a nd 
2. Scfärbte auch weiß b. c. 
gemachte Seide und Dergl. 
iereuci· Baaren, In 
| 2 Seitene Tpelden 
Zeus· und außer Seide 
Strumpf 
— Wezwirnt; m sc. auch an» 
Inne | and Zwirn id dere Spinn⸗ 
zwirnt. and rober 8le 7. materialien 
Selbe ıc. ren ee, enibalten 
find ıc 
Etr. Er. Str. Etr. 
= £ |Dur@f@nitt von Irıt_. | 273 |__652_| 5006 | 2064 
34 1849 | 227 169 8517 4073 
RB 1850 | 2332 71 9439 3790 
e Menge (1851 | 963 34 8923 32336 
„E 1852 I 8532 7 9447 3560 
„€ \1853 | 702 | 942 | 10293 | 6047 
oe __ —&umme | Ti66 | _4is0_| 46618 | 19755 
„sr — Durdfäniti | 533 336 | 24 | a0 





Str, 


















Ned 31. Seile. 
b. c. 


22 Eteine. 




















Beine, in 
Gemeine | Täfelgen, 
weiße, Kugeln, 
Büchſen ıc. 


Duräläulit won 1844 . 
1849 














® 1850 05 | — | 10 
„ Menge (1851 I — 289 
. 1853 "al 8 487 

a 1853 2 Fr 
_ Summe | ' 3 jo 

” Durchſchnin 360122 
oStuct 












a. Matten und Fuß⸗ 
Etreb ıc. 
















| Durchſchnilt von 1845 . q | ; 
“ 1849 h 
: | + H 
4 8 1852 20 ; 
Ä 2 _" ) 
Dursignitt 35756" | 
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. Zalg u. Gtearin. 
















Zöpfertbon | Gemeine 
Zalg. Steari Frey für Zöpfer» 
eg. 1 Porselan- | waaren, 
Fabriten. | Bliefen sc. 





= N Durdfsnitt von 184% ._ 

— 1850 7 2304 3233 

25 1852 401 

=3 1853 2177 | 5788 
E GEBE 

ea. l— Summe 7388 | 20217 


No Töpfertbon and Töpferwaaren. — 


c d. e . & h. 
dahence od. Stein. Bayence, Steingut m, 
aut, Borcellam. | dere Erbgefäker, 

Ein: |bemal — auch weißes 

farbige® |te8, be: Barbiges, __ _Ferzellan ıc. 
eben |brudten| vahen in Ber | ge 

weißen, |vergol- | @ KR I ‚| Sinbung er 

desgl. |tetenon]| [male un, | Pintung 
irdene | verfils ober Bere | nen ame, Mit BoD, 
Bieifen. deries. golbung. | sonen, “ 


Str. Str. Str. Etr. Etr. Etr. 





Durqſchnitt von 1845 . | 1700 | 707 al 28 19 12 
1849 | 1716 | 377 | 1167| 782 37 22 

1850 | 2081 | 790 | 1244| 751 4 8 
Menge {1851 | 2098 | 844 | 1367| 655 70 36 
1852 | 2167 | 1091 | 1498| 650 a 11 

1853 | 1775 | 1221 | 1800| 1107 4 6 

N 

17 


na 


Bumme 4323 | 7076| ls | 223 
Durignitt | 1967 | Bm5 | Mas| TBs | 45 





an teanfitirten Waaren, 





21 Durchſchnitt von 1 








24 Be 














» Biek 
a. b. Ninvdvieh. 
Pferde, 
Baulekel, Ocqſen 





und Kühe. | Dungeieh,  Rälder. 
|| |" 


Stiere. 


@rid. @tüd. Stua. Etũd. ©rüd. 


116 _| 2140 _| 2oi 53 12 
29 | -Ai0 | 338 | 56 | 96 
a | Ga | | | 18 
382 | 161 | 606 49 


——— EEE neh — — — 


3w | 
475 | 233 | ©os |. 185 7 ; 





aaa 


nes a N vv 





“ 1849 
auge 
enge 
5 . 9° ) 852 
5 1853 
as| _______ Summe 
* Durchſchniti 
7 Durdfänitt von 14 
be 1849 
= >) 
Menge (1851 
J enge ins 
5 1853 
a: umme 
os ° Durchſchniti 


Noch 9. Bieh, 
c. Säweine. d. e. 
I Ta 777 | | 
j Hader . 
gemäßete, | magere. Eran- | Hammıl ana 


ferkel. 
Biegen, 


Etuc. @rüd. eräd. Stud. erkd. 


39 | 2421 8 378 137 
137 | 2505 | 428 | 129 764 
380 


8 | 8708 |_ 30 | 78 _| 320 
1392 | 43037 | 1128 | 1508 | 2687 
TB | 8787 | 224 | 220 637 


245 





©. Wachtleinwand, Wahlmonj- 








4. Welle und Wollen⸗ 


felin, Wedstafft. waaren. 

a. b. C a b. 
| 2 Fer 
dructe Gattungen, —— — 
Wachs⸗ingleich. | Wechstaft. | selämmte wollenes und 
lein⸗ Dad: Sqqaaſwolle. Qameel⸗ 









wand. | mouflelin 


























7 3 IDurdf@nitt von 184% . 8718 
Pr 1849 
ne 1850 
ea: Menge 11851 
= 1952 
ze = 1853 120 8 
@ 5 GSumme 
En Durchſchnitt 


Noch 41. Wolle u. Wollenwaaren 





c Wollene Waaren. ꝛc. 
1 . Is 
Berrudte | Gewalkte, 
Baaren | unbebrudte 
aller Art, Tach⸗, Jeug-| 2 
ungerwalfte und 2 
Waaren sc, | dilzwaaren, 
wenn fie | Strumpf⸗ 5 


Durdfänitt von 1843. | 6 
"11849 

. 1850 

Menge (1851 

1852 

1853 

Summe 


Dursiguite| 7479 














14516 


an teanfitirten Wusten, 


3, Durdgang 









| — 


"I Sara xc. 


62738 3272 
52373 4823 


43194 | 4694 
63836 | 5692 
__ 91024 | 65595 _ 
313505 |_24076 _ 
63113 | 4815 





43, Jink und Zint- 








waaren. 

A. b. C. 
Bieche 
und | » 

Robert | grobe | 5 5 
int, int 3 
Zi 32 

waaren.| 3 ® 

Str. 













> 
“= 
” 
[ 
tw 


SEEEEN 
a! — 





Durchſchnitt von 184% . 
1849 


: } 

“ - 11850 
® Menge (1851 
» 1952 
2 1853 
@ Pr Summe 
es 


Durchſchnitt 


Durdfchnitt von 1849 . 
1849 


1850 

Dienge (1851 
- 11859 

1853 


Baarın. 





3. Durggangy 
an trenfitirten 


| Durchſchniti 
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Orſeiue. 


Gumme |: j 


Perſio. 


Ziſchler⸗ 
boljer, 
außer: 
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Zur allgemeinen Cingange-Abgabe, 





nad Lar.sBof.3.jnadh Bel. 6 je Veſ. io nach Poſ. 12. ne, u. 
. Anm.I.u.2.jne.| Unwerf, 2. !d. Anm) _ Wuamert. 





1. * 

Ant be @n| Robſtahl, Grobe, reis, | & 

—B— feewärte von * een 5 

nerals, Thier: u Bert ſiſch u u Dredslers = 

Bilanienreihe, er Ruſfiſche ſchliffe | Tifhters e. | € 

nn] me (een sie | 5 

De nicht befond.| Weigſel⸗ Splegel⸗ —0 a 

heber eßer nieo) mündung | gyag, | MWaguer | © 

eriger befleuent eingehend. Arbeiten m. * 

8 

Sr. | Etr. Er. Etr. Er. 
= 8 [Durbiönitt von 184%. | _1773_| 49 658 
os 1849 30370 _ 387 
an 1850 23165 — 3938 
— Menge (1851 24789 _ 1908 
„E 1852 19008 _ 1868 
== 1853 | 16074_| — | | 3080 
PR - umme | 118406 _ 10574 
‚s Durbfanit | 23001 | — 3115 

U d 










Zur allgemeinen Cingange-Ahgabe. 


nabBef.19.1nahYci.21b.ınad Bol. AMnach Bor. | neh ort 
Anmerf. _nmert. Anmert. 2.1 Anmerk. 


Reh⸗ Halbgare 
(Ztüd-) RZiegen⸗ und Kokoenuß Oraues Seide, 
Meſſing, Zchaaf⸗Fellel Palm⸗, Löfch⸗ [rohe unge⸗ 








Reh- eder für Inlänti>| Wauralh: |. und färbte ꝛc. 

Schwarz ſſche Saffian Sc. Rad- Tau vobe 

Kupfer u | 3c. Fabri⸗ Papier. |Bloretfeite 
lanten sc. | 






Durchſchnitt von 1849. 


1850 
Menge (1851 
1852 


1853 
Gumme 


Durchſchniti 18120 


3, Durchgang 
an Manftiiten 1 














Menge (1851 

1852 
1853 
Summe 
Durdfänitt 






am tranfitirten Waaren, 


3. Durdgansg 
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Zur allgemeinen Eingangs-Hbgabe, 


vo In 








“ Bel. 0. 
u «0, Anmert. 2, 
ach Yn n 
Grobe Ohitäger 
Marmor sn Rof- aa 
Urbeiten, tes backen, ingl. 
ne@gleif- Flinten⸗ * Sch gan, grobe 
und Steine. Pi ie ehe au 
Werfleine SITE qäipergären 
uf. w. part, d Werg. 
Ur. Str, Str. Er. 
mg Durfhnit von 109, | 1 | | | 6 
| 1849 5 33 12191 122 
© 1850 > 168 | 16945 55 
® Menge (1851 239 | 19374 50 
. 1852 1912 | 18712 zu 
„: 1853 1826 | 14821.|__232 
a: unme | 4178 | 82016 | 1200 
“ s Durdfhnitt | B36 | 16109 | 240 


Zur allgemeinen Eingangs⸗Abgade. 


Bücher. 
getrudte, 
ſowohl ge: | Zetern, Bilde, Korlk⸗ 
bundene ale (Bettſedern) geſalzene, Röpfel, 








ungebundene,| Jeherfpuien | getrodnete, | ge» 


















28 
: släzgegaiels 8788 | 
& 3 5 > 2 5338 —* — 3 * n 
wi * | | | 
- | . —N — — — — — | ver. 
on _ * — — ln nie wen tg " 


1m | 679 | 288 

1518 | 4359 | 1376 | 86]. 

2143 | 6355 | 3580 | 737 |. 12909 

2198 | 5008 ı 4506 | 814 | 13457 
3359 | 6975 | 3551 : M78 | 20997 
_154_|__6744 | _3368_| 1455 |_ 39846 

13772 | 2041 | i6asi | 4730 | S85il 

688 | 3 | 946 | 19704 


2754 
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2 Durdfgnitt von 184% . 
“El Tas 
or 
88 
J 
@ 23 
Pr Durhignitt 


Zur allgemeinen Cingangs⸗Abgabe. 





Obiecte, 
welche vor⸗ 


und bereitetelScilerarbeit,| Thran. ſtehend nicht 


Fentr⸗ 


genannt fin. 
ſchwamme. 





CEtr. 






Beſondere Getgenſtände. 


Salz, 
Koqſalz, 


Steinfalz)| Per Por 


Eir. 





2 
ss B. [Durhi@nitt von 1844. | 223644 
a3 1849 | 271950 
= 1850 | 474007 
e; Menge (1851 | 524274 
7 1852 | 603417 
2 1853 | 740368 
@ Summe [2614317 
3 


Durchſchaiit 522€ 


Zlllen 
(Baprzeuge). 
Mit Grobe 
Revifiend« furze NMotz⸗ 
Note nn 1. Kähne 
an 3 1 Egr. 
Kaffe 8 
Gonto-Ab> 
Draie veifmungen. a2} zo 
Er. Sir. Erle. Etüd. 
2 — 
3 
| 
4 
1 












unter und 
Ihe. 2» Ze. | gaae \ Die 

Werth a1 Thir. bVrct. 
a3} Terre, a0} Zple. vom 


Durchſchnitt von 184 _. 






Durdfanitt 


Den vorangehenden Ueberfichten vom Waaren · Ein⸗ Aus» und Durd- 


gange im Zollvereine würde fih, nad Maaßgabe der in der vierten Fort⸗ 


ſetzung beobadıteten Reihenfolge, vie Ueberficht des Waaren-Ein-, Aus» und 
Durchgangs in dem zum Zullvereine gehörigen Herzoglich Braunſchweigſchen 
Harz⸗Leine⸗Diſtrikte anzuſchließen haben. 

Dir laſſen indeſſen dieſe beſondere Ueberſicht diesmal ausfallen, weil im 
Folge der vom 1. Januar 185% erfolgten Bereinigung des vormaligen Han⸗ 
nover⸗Oldenburgſchen Steuer-Bereins mit dem Zollvereine, der gedachte Harz« 
Peine» Diftrit mit den in bemfelben beſtandenen befonderen Zollverhältniſſen 


aufgehört hat; jene Weberficht mithin künftig ohnehin ausfällt, und es alfo 


von feiner befonderen Zöichtigfeit mehr ift, die in biefem Diftrifte bis 1853 
vorgelommenen Berzollungs-, Aus- und Durdfuhr- Diengen, wie foldye bie 
desfallſigen fpecichen mit den Commercial⸗Nachweiſungen des Zollvereins ver- 
bundenen Tabellen ergeben, hier einzufcalten. 

Dir erwähnen indeſſen noch, daß die ermäßigten Eingangs Abgabenfäge, 
welche früher in dem in Rede ſtehenden Harz: Leine» Diitrikte gegolten haben, 
mit Rüdfiht auf die vom 1. Januar 185% eingetretene Vereinigung des 
ESteuervereins mit dem Zollvereine und die in dem gebachten Vereine vor 

dieſer Bereinigung in Anwendung gelommenen Eingangs» Abyabenfüge bes 
Zollvereins, von 30, März 1853 ab aufgehört haben, und bie in beinfelben 
von jenem Zeitpunlie ab zum Eingange verzollten Gegenftinde mit denfelben 
Tarifſätzen betroffen worden find, welche im Zolvercine Anwendung fanden. 








IV. Behandlung der einzelnen Objecte. 





A, VBersebrungs  Gegenftände, 


bei welchen eine Concurrenz gleicher inländifcher Erzeugniffe nicht, oder nur 
in geringerem Maaße eintritt. 


1. Zuder und Eyrup (25. x u u.) 


Der Ueberſchrift zu tiefem Abfchnitte gemäß - würde eigentli der Zucker, 
wegen ber gefliegenen Goncurrenz des Rübenzuders im Zollvereine nicht mehr 
unter tiefem Abfchnitte nachzuweiſen gewefen fein; um inveflen die frühere 
Ordnung nicht zu flören, behalten wir biefen Artikel auch diesmal bier bei. 


Die Production des Zuderd auf der Erde giebt Dr, Stolle in ber 
- „Ueberfihtslarte der Zuderprobuction ber ganzen Erde" (Berlin. 1653) fol: 
gendergeſtalt an: 


l. Rohzuger. 


| Amerila, 
englifhe Golonieen (Antillen) . . 3060000 Etr. 
ſpaniſche Colonieen: 
Cuba 5000000 Ctr. 


Portorico 1000000 - 
— — 600000 
Braſilien. 2 2 2 2 ec 4000000 ⸗ 

Bercinigte Staaten von Nord« 
Ameila .. 2 2 2 20% 2729730 ⸗ 


franzöfifche Celonieen: 
Martinigue 468134 Ctr. 
Guadelonpe 400928 » 
Guyana (Cayenne) 
6410 . 
875472 -» 





dãniſche Colonicen: 

St. Croix und St. Thomas 150000 » 
holländifchhe Eolonie: 

Curinam . 2 2. 2000. 


17115203 Ste. = 73,09 Brei. 
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Transport 17115303 Ctr, = 73,0 Pret. 

Alien. 
Dftindien md Geylon. . . + 2970000 Eir. 
 Bhilippinen > » «0. 0. 500000 » 
I . 2° 0 2 00 0. 1000000 » 





4470000 Str. = 19,5 Brei. 





Arie 
Infel Mauritiud . . . . . 1000000 Eitr. 
Juſel Bourbon . . . . .. 417868 + 
1417868 Eir. = 6,13 Bret- 
| Europa, | 
Andaluflen in Spanien . - 2 2.2220. 150000 Str. = 0,6 Bret, 


23153070 Ch. = 100 Proct, 


De. Stolle führt bei diefer Zufammenflellung an, daß die einheimi- 
[he Zuder-Confumtion und Production in Oflindien nah Leonard Wray 
a 13 Pd, pro Kopf, anzunehmen fei zu 12000000 Gtr. John Madenzie 
rechne fie höher, und zwar zu 20000000 Etr.; die einheimifche Conſum⸗ 
‚tion werde für Brafilien, bie englijchen, fpanifchen, bolländifchen, franzöfifchen 
und bänifchen Colonieen, wie auch für China, Merico, Central» Amerifa, Bes 
nezuela, Haiti, Aegypten, Syrien, Madagascar, Mozambigue, Zanzibar, Ben- 
guela ıc., welche letztere ſämmtlich faſt ausfchließend nur für ihren eigenen 
Berbraud erzeugen, gewiß nicht zn body auf 6000000 Etr. angelchlagen. 

Er ſebt demnach den oben nachgewieſenen... . 23153070 Gtrn. 


| 11, 71T BE 18000000 ⸗ 
und berechnet die Total» Production von Rohrzucker auf 
vr Erde.. 41153070 Cr. 


Die Schätzung der einheimifhen Conſumtion in den Erzengungsländern 
iR hiernach höchſt zweifelhaft. Es ift bekannt, daß in biefen Ländern außer- 
ordentlich viel Zuder verzehrt wird; wie fhon Humboldt in Ess. pol. sur 
le Roy, de la nourv. Espagne. Thi. IV. L. X. ausführt. 6 Mill Ctr. 
find gewiß zu wenig als einheimifche Confumtion für bie Ländergebiete, für 


welde Dr. Stolle diefe Summe anſetzt. Will man indeilen einmal dieſe 


Summe zu Orund legen, fo mag man für Afien 13 Mill. für Amerika 5 Mit, 
für Afrika 1 Mil. annehmen und würben fich Die 41153070 Etr. dann vers 
theilen 22115202 Str. Amerila = 53,76 Beet, 

16470000 = An = Mn » 

2417868 » Nira = 5,8 > 

150000 » Europa = 0% - 

find 1153070 » = 100 

Die wirtlihe Robrzuders Production ift auf ber ea⸗ gewiß anders. 


Nimmt man für Aſien 12 Mill. einheimiſche Conſumtion as, fo wird dieſe in 
Amerila gewiß eben ſo groß ſein; die Zahlen wären dann 


— ——— — 








0 
———— ——————— — — — — —— Mietern — — — 
u —. ww 
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28115202 Str. Amerika = 59,8 Bret. 
16470000 ⸗ Alten = 34,9 ⸗ 
2117868 » Afrika = 5 » 


150000 «= Europa = 0,2 + 
411 0 Str. — 00 9 


Dr. Stolle berechnet als Zuder- Production auf der Erbe ferner: 


m Rübenyuder. 


Franlreich in 333 Fabriken 1327221 Str. 
Zollverein in 237 » 1219320 + 


Rußland in 60 = 300000 +» 
Defterreidh nit « 240000 » 
Belgien in 40 «= 142876 - 
Königr. Polen in 42 «= 60000 » 
Großbritannien n 32 +» 000 ⸗ 


1185 Fabriken 32 7 er. 


m Palmenzucer. 
In Oſtindien, Siam, Sumatra, Ceylon und Java 2000000 Etr. 


IV Ahbornzuder. 
In NRortamerla . 2 2 2 0 2. 404957 Cr. 


Hiernach ift tie Geſammtproduction nah Dr. Stolle von Zuder auf 
der Erde 46854444 Etr.; und zwar Rohrzucker 41153070 Ctr., 87,7 Bret.; 
Nübenzuder 3296417 Ctr. 7,2 Pret.; Palmenzuder 2000000 Etr., 4, 2 Pret.; 
Abornzuder 404957 Gtr., 0,8 Pret. 

Bertheilt man allen Zuder nah den von Dr. Stolle angenommenen 
Zahlen (und Unterabtheilung der von ihm mit 6 Mill. angegebenen Quantität 
zur inläudiihen Verzehrung in vielen Gebieten fübliher Länder mit 5 Mill. 
für Amerita und 1 Mill. für Afrika), fo fallen auf die verfchienenen Welttheile: 


Amerila: 


Rohrzuder . 22115202 Str. 
Ahornzucker. 804957 ⸗ 
22520159 Ctr. 


Aſien: 


Kohrzuder . 16470000 Etr. 
Palmenzuder 2000000 » 


| 18470000 Str. 
Latus 40990159 Ctr. 


- Erzeugungsländern des Rohrzuckers fortläßt, welche Summen in den Angaben 


. menten fei 1828 die Zuder-Propuction auf der Erde geweſen: 
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Transport 40890159 Ctr. 





Write: | 0) 
RKorudr . . 2... 2417808 Ctr. 


Europe: 
Robrzuder . 150000 Eir. 
Rübenzuder . 3296417 ⸗- 
gg 117 >» 
find 40854448 Cir.. 


Man wirb, bei ver Unficherheit der Schätungen 50 bis 60 Mil. Etr. 
Zucker⸗Production aller Urt auf ber Erbe annehmen können, von denen etwa 
u bis Yu Rübenzuder if. — Anders ſtellt fih das Verhältniß, wenn man 
Balmenzuder, Ahornzuder und die 18 Mill, einheimifcher Verzehrung in den 


der Handlungshäuſer weggelaflen werden; ta eben dieſe Objecte nicht in ben 
Handel kommen. 
Dann ift die Berechnung des Dr. Stolle: 
Nobrzndr . . . 23153070 Er. = 87,5 Beet. 
Rübenzuder . . „32647 » = 125 » 


00T = 1000 Fat, 
und nach ben Welttheilen: 


Ameila. . . . . 17115202 Ctr. = 64,1 Beet. 


An ..... 44700 » = 16,0 » 
Aa . 2. 2.2. MB » = 5. 
Europa . 2... 346417 : = 130 = 


Sufe und Sibeth in London geben in ihrem gebrudten Sandelöberichte 
vom 5. September 1851 folgente Bergleihungen in Bezug auf Zuder- Bros 
duction auf der Erde: Nah Mac Culloch verglichen mit officiellen Docn⸗ 


1. in den englifhen Beſitzungen: 
Weftindin . . . 4210000 Gtr. 
Mauritiud . . . 360000 +» 
Brit. IJudin . . 156000 » 





4726000 Gr. 


2. Fremdes „Free Labour” Brotuct: 
Sata 2. 0... 100000 Str. 
Manilla, Siam ıc, . 200000 + 
Mangel-Wurzel, d. h. 
Runfelrübenzuder 
in Europa . . 140000 + 
440000 » 


Latus 5108000 Gtr. 
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| Transport 5166000 Etr. 
3. Fremdes „Slave Labour” Product: 
Cuba und Bortorico 1300000 Ctr. 
Brofilliin - . . . 560000 = 
Franz. Colonieen . 1000000 
Dänifhe und Schwe⸗ 
diſche Colonienn. 200000 +» 
Helländifhes Guiana 200000 +» 
Youifiona . . 2. . 400000 = 





Es ift in dieſer Darftellung auf inländifche Confumtion in den Erzen- 
gungsländern, auf Palmenzuder, und, wie es ſcheint, and auf den allerdings 
nicht bebeutenden Ahornzuder feine Rüdficht genommen. Ob und wo Bour⸗ 
kon berechnet worten, ift andy nicht recht erfichtlih. Wie die Nachrichten lie⸗ 


gen, wäürte ſich tie Probuction nach ben Welttheilen etwa folgendergeſtalt 
theilen: 


Amerika: 


engliſches Weftindin . . . . 4218000 Etr. 
Cuba, PBortorico, Brafilien, fran- 

zöfifche, däniſche, ſchwediſche Co» 

lonieen, hollãndiſches Gnhana, 

Loniftana © © 0 0 0 0. 3660000 ⸗ 











7870000 Str. 
Afien: 
Brit. Indin . 2 2. 0. . 156000 Ctr. 
Java . 08 8 8 2 2 1 1 90 100000 s 
Manila, Siam ıc. . . . . . 200000 ⸗ 
456000 ⸗ 
Africa: 

Mauitiu ren 360000 ⸗ 
Europa: | 
Rübenguder . nn . 140000 ⸗ 

8826000 CEtr. 


Rad Geocent-Berhättnifen vertheilen fich diefe 8826000 Ctr. auf Amerita 
mit 89,17; Aflen 5,10; Afrila 4,08; Europa 1,50 Procent. 


Sufe und Sibeth fahren in dem Berichte vom 5. September 1851, 
nachdem fle die Totelprobuction vom Buder für 1828 auf 8826000 Ctr. feft- 
geriet haben, folgendergeftalt zur Bergleitiung forts 
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: Production von Buder im Jahre 1850: 
1. Free Labour. Ä 
Engliſche Befigungen De 2 0 0 0. 5900088 Gir. 
Srembe „Free Labour.” 
Java180000oo Sir. 
Manilla, Siam, China.. 600000- 
Bereinigte Staaten von Nord⸗ 
Amerika, Ahornzuder . . 1400000 ⸗ 
franz. Weftindien u. Bourbon 1200000 + 
Mangel-Wurzel in Europa . 3800000 +» 


"8800000 +» 
Total „Free Labour” Zuder 14000000 Gtr. 
8, Slave Labour. 








Cuba . . 2 22.22. 5000000 Gır. 
Bortorio . > 2 2 20. 0920000 +» 
Braflin . . . . . 2200000 +» 
boländ. Weftindin. - . . 260000 : 
däniſch. Weitindien . . . . 160000 » 
Louifiona . > 2 2 0 0. 2480000 ° 
11020000 + 
Inı Ganzen 25020000 Cir, 


Sufe und Sibeth reihen an dieſe Zahlen folgende Betrachtungen: 
| „I. Die Totalpropuction von Zuder hat fi auf dem ganzen Erdboden 
von 1828 zu 1850, aljo in 22 Yahren, vermehrt von 8820000 zu 25020000 
(8. h. 100: 283). 
nl. Die Production von Zuder in den engliichen Befigungen bat ſich im 
berfelben Periode vermehrt, ungeachtet der Sclaven-Euancipatien und „Free 
Trade” von 4726000 auf 5200000 (d. h. von 100 zu 110),* 

„3. Die Production von fremdem BZuder durd „Free Labour” und 
ohne alle Protection hat fid) vermehrt von 410000 Ctru. in 1828 auf 8800000 
Str. in 1850 (d. h. wie 100 zu 2000).“ 

„I. Es folgt daraus, daß im Jahre 1828 von der bamaligen Total. 
probuction (8826000) von Zucker 5 Pret. dur „Free Labour“ bervorge- 
bracht wurden, und 95 Pret. durch „Slave Labaur”, während im Jahr 
1850 — 56 Pret. der Production aus „Free Labour” entfprangen, und mur 
44 Pret, aus „Slave Labour.” 

Es find diefe Deductionen wider die Gegner des Syſtems freien Haudels 
und der Emancipation der Sclaven gerichtet, Am 25. Auguft 1833 erhielt 
eine Bi bie Königliche Sanction, welche tie Entſchädignngoſumme für vie 
Gigenthüner ter Sclaven auf 20 Mil. Pfd. St. felfepte, und allen Kindern 
unter 6 Jahren vom 1. Auguft 1834 an bie freiheit gab, die Erwachſenen 
aber der fogenannten Lehrlingszeit unterwarf, welche für die Hausſclaven bis 
zum 1. Auzuft 1838, für die Feldſclaven bis zum 1. Auguft 1840 dauern 





— Bon den Jahren, welde Sufe und Sibeth auswählen, liegt 1828 
biefen Beichlüffen. Es war in England im Parlament von denen, welche 
. die Emancipation der Sclaven waren, vielfach hervorgehoben, daß bie 
wctionen und die Ausfuhr in den englifhen Kolonicen durch diefe Maaß⸗ 
leiden würden. W. Rofcher führt in feiner 1856 erſchienenen Schrift: 
mien, Kolonialpolitif und Auswanderung“ ©. 293 an. „In den ſechs 
ı Jahren vor der Freilaffung hatte die Zuderansfuhr der engliſchen Co⸗ 
n in Amerila durdyfchnittlid 3905000 Gr. betragen; in den vier f. g. 
abren 3486000 Etr., im erften Jahre der Freiheit (1830) 2824000, im 
iden Jahre 2210000 Cr. Selbſt 1854 war die Ausfuhr erft wieder auf 
00 Ctr. geftiegen.” 

Huf diefe Etreitfragen beziehen ſich hauptfächli die Schlüffe des Han⸗ 
erihte von Sufe und Sibeth. Hier fommt es und wefentlih nur auf 
ellung des Quantum der Zuder-Production auf der Erbe an. Che wir 
ıferer Schlußtarftellung übergehen, laſſen wir noch einige weitere Nach- 
w in fpäteren Handelöberichten von Sufe und Sibeth folgen. In dem 
bt vom 12, Debr. 1851 wird bie Totalproduction von Zucker für 1852 
den bi6 dahin vorliegenden Nachrichten auf 29450000 Ctr. geſchätzt; in 
ı fpäteren Bericht vom 12. März 1852 findet fi neben einandergeſtellt, 
-otale Zuderproduction von 1851 und eine andere, geringere Schätzung 
852. Wir tbeilen beide mit, georbnet nach den Productionen der Belt: 
; und mit Aufnahme der Angaben von 18238, 





1828, 1851, 1552, 
Str, Er, Etr. 
Amerika: 
Ich. Weſtindien..4210000 3060000 34100000 
in. Staat. von NRorbamerila 
nd. Ahorn in 1844) . . 400000 2900000 30H0000 
und Bortorico . . . . 1300000 7500000 8000000 
en 0 2 2 0 0 0. 560000 2340000 2300000 
nd., dän., ſchwed. Weflindien 400000 450000 450000 
öfifde Colonien . . . 1000000 1200000 1400000 
"7870000 17450000 18550000 
j Ufien: | Ä 
ches Indien . . . 156000 1560000 1500000 
oe 0 ee... . . 100000 2000000 2000000 
illa, Siam c. . . . . 200000 6000vo 800000 
456000 | 4300000 
Afrika 
mE 2 360000 1100000 1350000 
Europa 
telräbenzudr . . . . .__ 140000 3200000 3600000 
Summe“ 8826000 35 2700000 








Die Ungaben über die Prebuctionsquantitäten auf der Erbe bleiben immer 
unficher, und find mehr Schäkung ale genauere ſtatiſtiſche (Ermittelung. 
Die Handelöberichte mögen ihre Bahlen theil® aus dem Eingangequante 
in europälfhe Häfen, theild aus Erndteangaben der Pllanzer uud Gruud⸗ 
. eigenthümer in den Untillen ac. entuchmen. Sie bezichen fih, wenn audı 
feinesweges allein, fo doch hauptfählih auf die PBropuction, welche mehr 
in den Verlehr kommt, auf Verlehrs⸗, Preis, Dandels-Berhältniffe von Ein» 
fluß if. Die einbeimif he Verzehrung in ben Erzeugungslänbern iſt im 
dieſen Handelöberichten uie berückſichtigt. Ritter erzählt, daß in den Südſee⸗ 
Safeln, in den Antillen, im füplihen Amerika das Zuderrohr von der Bendl- 


. terung in allen Schichten der Sefellfhaft, von den Arbeitern, den Kindern, 


ats Nahrungeftoff täglich ausgefogen wird; — Aehnliches ift von Oftinbien 
befannt, von dem Reifende (v. Orlih u. U.) erzählen, dag Zuckerwerk aller 
Art und Zuckerrohr in vielfaher Form in Lahore, Delhi und vielen größeren 
Drten täglih zu Markte kommt; wir haben ſchon angeführt, daß Humboldt 
eine außerorbentlih große Verzehruug von Zuder für die Neger und Arbeiter 
in Amerika nachweiſt. Es läßt fi in der That diefe Cenſumtion nicht im 
genanerer Zahl feftftellen, und ift, wenn man nur weiß, deß ſolche Verzeh⸗ 
sung noch in großer Summe den Productions⸗Quantitäten hinzuzurechnen if, 
in ter That am beften, fie bei vergleichenden Zahlenrefultaten über die Zucker⸗ 
Production auf der Erde ganz fortzulafien. Eben das gilt vom Balmenzuder. 
Er kommt nur in Oftindien und den Sunda⸗Inſeln vor, und ift gleihfall® 
fat wohl nur dort Berzehrungsgegenftand. Endlich möchten wir aud ven 
 Ahornzuder von dieſen vergleichenden Betrachtungen ausſchließen. 

In der Börfenhalle (Hamburgifche Abenpzeitung für Hantel, Schifffahrt 
und Bolitit) vom 3. Februar 1852, Nr. 12332 findet fih ein Artikel über 
Zuderproduction und Konfumtion, in welchem ber Berfafler fagt: „Wir kön⸗ 
uen dann aud vermeiden, und auf das mythiſche Product von Ahornzuder aus 
den Urmwäldern der vereinigten Staaten einzulaflen, ohne die Erifteny diefer 
braunen harten Subftanz in Frage zu fielen, die wir felbft dort in Form 
Heiner Sandtorten an primitive Näfcher haben verlaufen fehben. Nordamerika 
importirt ohnehin 150000 Tons fremden Zuders, und der Cenſum, der 1845 
nur 150000 Tons betrug, erreichte im verfloffenen Jahre (1851) nach Angabe 
der New⸗York Gazette die Höhe von 321000 Tone, fat fo viel ale England 
confumirte (330000 Tons)*”. 

Hiernach wird man aus biefen und ähnlichen in den englifchen und frau⸗ 
-zöfiihen Journalen „Economist” angegebenen Zahlen, ale Durchſchnitt, mit 
Weglafiung der einheimischen Berzehrung, des Palmen⸗ und Ahornzuckers, die 
Zuderpropnetion auf der Erbe, vergleichend 1828 gegen bie Jahre 1851, 1858 
in runden Summen etwa folgendergeftalt aufammenftellen können, 
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Wie unſicher nun auch dieſe Schägungen fein mögen, wie ſehr man viel» 
leicht ausführen lann, daß die Schäkung von 1898 in vielen einzelnen Pofl- 
tionen zn gering fei, unzweifelhaft bleibt, daß aucd in ber Production bes 
indiſchen Zuders feit etwa 30 Jahren eine außerorventliche Vermehrung ein- 
getreten it. Man unterfhäpt diefe wohl nody, wenn man eine Berboppelung 
des indifchen Zucllers auf der Erbe, annimmt. Und zu dieſer Verboppelung 
iſt eine flarke Duantität Rübenzuder getreten, 3 bis 34 Mil. Centner 15 Pret. 
alles probucirten und in den Verkehr gefommenen Zucers. 

Darf man Civilifation und Wohlftand am Zuder meflen, fo zeigen dieſe 
Zahlen einen großen Fortſchritt des Wohlftandes und der Verhältniſſe ber 
Civiliſation auf der ganzen Erde; auf vielen Gebieten derfelben müflen Wohle 
ftand und Civilifation fehr erheblih vorwärts gehen. 

Bei weitem nicht das ganze probucirte Juderquantum fommt nad) Europa. 
Ohne Rübenzuder ſtellt ſich nach vorftehender Schägung das probucirte Quan⸗ 
tum inpifhen Zuders auf 20 Mil, Ctr. Wir haben ſchon angeführt, daß 
die Nordamerikaniſchen Freiſtaaten 321000 Tons d. h. 6420000 Etr. verbrau⸗ 
hen. Die Zahl mag nicht genau fein; es find aber aud wohl nod andere 
Länder und Gebiete ald Kuropa, welche an den 20 Mill. Cirn. Theil nehmen. 
Immer wird fih in Europa der Verbrauch von Zuder auf 13 bis 1% Mil. 
indifhen und 3 bi6 34 Mil. Ctr. KRübenzuder herausftellen. Dies erficht ſich 
am beften aus den Einfuhren in den Haupthäfen. Wir laffen zwei Tabellen. - 
folgen, deren eine Eingang und Vorräthe für die Iahre 1849, 1850, 1851, 
1852, 1853 darftellt, wie fle uns, vorzüglih nad) den Handelsberichten von 
Sufe und Sibeth, von dem verftorbenen Herrn Eonful Delius in Bre- 
men mitgetheilt ift, deren zweite die Sefammt-Einfuhren und Vorräthe von 
1828 6i8 1853 darftellt. . 
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Ueberfige 


der Gelammt- Einfuhr unb der Borräthe von Golonial« Zuder im Europe 
' in den 26 Jahren 1828 bis mit 1858, 






@iufuße Borräthe, 


Mu. 


Sjäßriger 
Durchſchuitt 


Sjähriger 
——2 





Sjäprigeer 
Durchſqh niti 


Sjähriger 
Durchſchnin 


6jähriaer 
Durchſhniti 


Im Durchſchnitt 
von 1173 jährlic) 1098761538 249434615 
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Die Borräthe können immerhin wie ein, fortvauernder Beſtand in 
Europa betradhtet werben. Sie find von großer Wichtigkeit für den Handel 
amd die Bewegung tefielben. Wenn in einem Jahre weniger Zufuhr if, jo 
belfen fie aus; wenn bie Auderpreife in die Höhe gehen, nimmt ber ſpecu⸗ 
lireude Kaufmann aus den Vorräthen, und bringt fie in ben Verkehr. Sie 
eigen natürlih andy mit der vermehrten Conjumtion, dieſe felbit wird ſich 
hauptſächlich nach den Einfuhren abmeſſen laſſen. 

Dieſe Tabellen zeigen, wie überwiegend die Einfuhr in den Häfen Eng- 
lands ift, Amfterdam und Rotterdam folgen, aber durchfchnittlih doch kaum 
mit cinem Dritttheil der Einfuhren in Großbritannien. Am unbebentenpiten 
erfheinen von den 12 aufgeführten Häfen Bremen und Livorno; wogegen 
Trieſt und Hamburg mit recht erheblichen Zahlen bervortreten. 

Die Zahlen zeigen auch bei dem indiſchen Zuder feit 1828 eine außer- 
ordentliche Steigerung von 809 Mill. zu 1395 Mil. und mit Hinzurechnung 
des Rübenzuckers von reſp. 1% und 350 Mid. Pſd. beim Zucker überhaupt 
‚ eine Steigerung von 823 zu 1745 Mill, Pfd., d. 5. um mehr ale das Doppelte. 

Stellen wir nun hiernach die Duantität Zuder, welde in den letten 
Yahren bis 1853 in Europa jährlich verzehrt wurbe, bei welchen allgemeinen 
- Betrachtungen es auf bie Schwanfungen des einen oder des anderen Jahres 
nicht ankommen kann, während von Jahr zu Jahr eine größere Summe her⸗ 
vortritt, in rnnden Summen fe 

auf 1350 Mil. Pfd. indifchen 

und 30 » Riübenzucker 
| zufammen 1700 Wil. Pio., 

fo ift das Berhältniß des Rübenzuders zum indifchen in Europa wie 1: 3,56; 

oder von allem in Europa und angrenzenden Ländern .verzehrten Zucker 
(1700 Mill. Pfund) find 20,8 Pret. Rübenzuder. Malt man fid die Idee 
aus, daß tie im rafchen Fortſchritt begriffene Yabrilation von Rübenzuder in 
Europa einmal ben indischen Zucker verdrängen follte, fo müßte bie Quan⸗ 
tität- Rübenzuder, welche in den Rübenzuderfabrifen bargeftellt wird, etwa 
fünf Dat fo groß werben, als fie jeti if; voransgefekt, daß das Verzeh⸗ 
rungsquantum auf den Kopf fo bliche, als es jetzt if. Theils ift letzteres 
nad der Erfahrung ter letzten Jahre nicht der Tall, vielmehr fteigt mit dem 
Fortſchritt des Wohlftantes die Verzehrungefumme auf den Kopf in ben civi» 
Lifirten Staaten von Jahr zu Jahr; außerdem aber werben England, auch 
Spanien, Portugal, Italien wohl immer vorzugsweife Colonialzuder verzeh⸗ 
ren. Daffelbe gilt für Holland, auch wohl für Schweden und Dänemark. Die 
Berzehrung von Rübenzuder ift jet vorzüglich in Frankreich, Belgien, Deutſch⸗ 


" Land; viel weniger in ben Öfterreihifchen Staaten und Rußland. Das Ber: 


hältniß, wie viel Nübenzuder gegen Colonialzuder verzehrt wird, ftelit ſich 
in den verfchievenen Staaten fehr verſchieden; ja ſelbſt in einem und bem- 
felben Staate, in dem, wie 3. B. im preußifchen viel Mübenznder verzehrt 
wird, ift oft in den Provinzen das Verhältnig fehr von einander abweichent, 
wie denn 3. D. in der Rheinprovinz and Weſtphalen faf nur, ober doch fehr 
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viel Golonialzuder nnd wenig Rübenzuder, in den mittleren und Bflichen 
Provinzen fehr viel Rüben⸗ und viel weniger Golonialguder verzehrt wird. 
Wir werden im weiteren Berfolg diefe® Artitele über dieſe Fragen und 


Berhaltniſſe für den Zollverein und den Preußifhen Staat fpeciellere Tabel- 


len und Ueberſichten mitthellen; bier kommt es uns nur darauf an, ohne auf 
eine ganz genaue Zahl für ein beftiuimtes Jahr kommen zu wollen, nach all 
gemeiner Anfchauung auf Grund vorliegender Zahlen zu ermitteln, wie ſich 
die 1700 Dill. Pfd. Inder, welche Europa jährlich etwa verbraudt, getrennt 
nad Colonialzuder und Hübenzuder auf bie verfchiedenen Staaten nach ber 
Verzehrung auf den Kopf vertheilt? 

Es bleiben dies Schätungen, welche zwar zum größeren Theile auf be- 


ſtimmten Zahlen beruhen, auch immerhin ziemlich genau zutreffen werden, 


voch aber nicht Überall auf ganz genaue Refultste führen. In den offiziellen 
Tabellen Großbritanniens ift bei Einfuhr und Ausfuhr immer angegeben: 
Retained for home Consumption; und vanach läßt fi) die Berzehrung des 
indifhen Zuders in dem vereinigten Königreich genaner feitftellen. 

Solcherlei Angaben finden fi in den Tabellen von Frankreich, Belgien, 
bei vielen andern Staaten wenigſtens nicht nach dem Gewicht. 

Im Zollverein wird für erportirten Zuder aus indiſchem Rohzucker eine Boni⸗ 
fication gegeben; unter ber Ausfuhr mag auch ſchon Kübenzuder enthalten fein; 
es läßt fi) aber nicht genau ſcheiden, wie viel von ber erportirten Raffinade zc. 
Nübenzuder, wie viel Colonialzuder ift. Es ift indeſſen dies nichts Erhebliches. 
Bei dem Rübenzuder wird die VBerzehrung meift nah ven fabrizirten Quan⸗ 
titäten berechnet. 

Wir verfuchen, mit Benutzung der offiziellen ftatiftifchen Tabellen der ver- 
ſchiedenen Staaten, der font etwa vorhandenen zuverläffigen Nachrichten in 
öffentlichen Blättern zc. unter genauer Angabe der Quellen, aus benen bie 
Zahlen entnommen worden, eine Darftellung zu liefern, wie fich bie 1700 Mill. 
Pfund in Europa nad) Rüben» und Celonialzucker getrennt, unter bie verfchie- 


denen Staaten Europas nad der VBerzehrung auf den Kopf vertheilen 
mögen. 
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Wir geben zw diefer Zabelle folgende nähere Erläuterungen: 


1. England. 

Die genate Summe der Quantität Zuder Retained for Home Ceon- 
sumpiiou in the United Kingdom if nach ben Tables of the Revenue, 
Population, Commerce etc. Part. XXll. 1882. Cwis. 6898867, wofür 
‚ia xunder Summe 690000000 Pfund genommen find. Die Beoälterung iR 
nach dem Cenfus von 1851 für England, Wales und Schottland zu 20936468 
und für Irland zu 6552055, alſo zufammen zu 27488523 Einwohnern ange» 
nommen. 

2. Frankreich. 

Der Colonialzuder ift aus dem Annuaire de l’Economie politique et 
“ de la Statistique pour 1852 par Garnier et Guillaumin. ©. 178 
entuommen, woſelbſt ale Durchſchnitt der Jahre 18417 — 1850 für indifchen 
Inder angegeben find 62055 Rilogramme (1 Kl. = 2,13 Pfd.). Die Duantität 
KRübenzuder ift aus einer genaueren Ueberfiht in der Hamburger Börfenhalle 
pro 1853 (Mr. 12332 d. 1852) entichnt. * 

3, Zollverein. 

Die Onantitäten Colonialzuder und Rübenzuder finden fi) in der gegen- 
wärtigen Schrift in genauer Augabe, und find in ber Tabelle nad den Re- 
fultaten von 1852 angenommen. 

4 Defterreid. 

Bevölkerung, Golonial» und Rübenzuder-Ouantitäten find aus deu offi- 
cielen Mittbeilungen aus dem Gebiete der Statiflil. Heft 1. 1858, ©, 47 u. ſ. w. 
entuommen, Ä 

5. Belgien. | 

In den Aunuaire’s und ben officiellen Tabellen Belgiens finden ſich nur 
Angaben von dem Berbraud des Werthes deflelben, nicht nad dem Gewicht 
uud da fich Feine Preis-Berhältnijle offiziell angegeben finden, bleibt eine Ne⸗ 
duction des Werthe auf Gewicht bedenklich. Nach der Köluer Zeitung vom 
3. Anguſt 1854 Nr. 212 berechnen fi 12, Bid. auf ten Kopf; Dr. Stolle 
nimmt 7 Pfd. an; wir glauben übereinftimmend mit unferen früheren Annah⸗ 
men, ähnlich wie in Frankreich und Nieterland bei dem Confumtionsgnantum 
von 8,19 auf den Kopf ſtehen bleiben zu dürfen, da Sitte nnd Gewohnheit des 
Lebens in Belgien ähnlich, find ale in den genannten beiden Ländern. 


6. Niederlanpe. 


Die Bendllerung ift entnommen aus dem Statistik Jaarbeckje voor het 
Koningrijke der Nederlanden. (Ster Jahrg.) S. 22. Die Quantitãten Zuder 
au6 der Statistik van den Handel en de Scheepvaart vau het Koningrijk 
der Nederianden over hei Jaar 1650, woſelbſt S.70 tie Gefammt-Cinfuhr nach 
mehreren Stategorieen fi) zufanımenrechnet auf 112843713 und die Gefammt- 
Ausfuhr nah S. 177—160 auf 85060843. Ausfuhr von Einfuhr abgezogen 
giebt 27783870, für welche 23000000 angenommen find. 
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1. Dänemark. 


In dem officiellen fratiftifchen Tabelwärk, Copenhagen 1853, iſt die Quan⸗ 
tität eingeführten Zuders für ganz Dänemark berechnet auf 32191558 Pfund 
zum Werthe von 3795652 Thlr. S. 53, danach berechnete ſich der Werth 
eines Pfundes anf 0,12 Thlr. Die Ausfuhr ift in demfelben Werle S. 54 
für Zuder nur nady dem Werthe zu 219067 Thlr. angegeben. Nach ber eben 
erwähnten Preisberedhynung würde dies ergeben eine Ausfuhr von 1825558 Pfp. 
Ausfuhr von Einfuhr abgezogen, giebt ein Conſumtionsquantum von 30366000 
Pfund. Die Verzehrung erfheint fehr ftarl. Indeſſen liefern bie bänifchen 
weftindifhen Infeln viel Zuder, auch ift es bekannt, daß in den norbifchen 
Gegenden und befonders in den deutſchen Herzogthümern Dänemarks bei ſtar⸗ 
kom Theeverbrauch viel Zuder verzehrt wird. Die Bevölkerung ift nad dem 
gothaifhen genealegifchen Taſchenbuch für 1851 angenommen, für Dänemarf 
1350327, für die Herzogthümer Schleswig, Holftein, Lauenburg 888750, die 
Zärder 7314, Island 57094, Grönland 8128, zufammen 2311613, wofür 
2312000 genommen find. 





8 Schweden. 
Die officiellen Commerce-Collegii underdäniga berrätielse om Sveri- 
ges Utrikes Handel och Siöfart. 16854. ergeben in Schweden Einfuhr von Zucker 
und Syrup nach verfchiedenen Kategorieen 30959090 Pfd. und Ausfuhr 770883 
Bfund, fo daß für Schweden verbleiben 30152208 Pfund oder pro Kopf 6,0 
Pfund, nad) der aus tem gethaifhen Kalender für 1853 und aud aus offl- 
ciellen Angaben feitgeftellten Bevöllerung von 4645000, 


9. Saunover, Oldenburg, (der Steuerverein). 


In dem officiellen Werle „Zur Statiſtik des Königreih® Hannover. 
1ftes Heft. Einfuhr, Durchfuhr und Ausfuhr im Steuervereine vom 1. Juli 
1848 bie 1. Yuli 1848 wird die Bevöllerung des Hannover⸗Oldeuburgiſchen 
Stenerereins, Einleitung S. IV. auf 1997688. Seelen angegeben. Die Ein- 
fuhr von Zuder und Syrop ©. 26 auf 158868 Gir., die Ausfuhr wird nicht 
angegeben, aber es wird ausdrücklich bemerkt, daß verhältnigmäßig viel Aus. 
fahr ftattfinde, dieſe aber ohne irgend eine Abgabe völlig frei fei und durch⸗ 
ans feine Controle darüber ftattfinde. Ohne Abzug die bloße Einfuhr zum 
Grunde gelegt, würde hiernach auf den Kopf im Steuerverein 7,95 Pfd. kom⸗ 
men. Es ift wohl möglich, daß es ſich fo ohngefähr trifft, denn es ift bes 
Tannt, daß bei der Verbindung Hannovers und Oldenburgs mit England und 
den Schifffahrts-Verhäftniffen dieſer Länder in dem Hannover-Oldenburgifchen 
Stenerverein eine verhältnigmäßig ftarle Zuckerverzehrung ftattfindet. Indeſſen 
wirb doch officiell angegeben, daß Ausfuhr, und zwar in nicht unerheblichen 
Grade vorhanden fei. Wir nehmen daher ähnlih und nur etwas höher wie 
im Bollverein die Verzehrungsfumme auf den Kopf zu 64 Pfund an, wonach 
abgerunbete Summen in die Tabelle eingetragen find. 
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106. Wlle abeigt beutfhe Länder mit Knsnapme der Handele⸗ 
| ſtadte Hamburg, Bremen uud Lübed, 

Mit —8 von Hamburg, Bremen und Lübeck, bei denen befondere 
Berhältuifie in Betreff des Zuders flattfinden, welche wir sub 18 bei allen 
andern nicht befouders betrachteten Ländern näher angeben werben, mit 
Ausnahme der beiden Meclenburg und Liechtenſteins gehören alle übrige 
teutfche Bundesſtaaten zu Defterreich, zum bentfchen Zollverein, zum Steuer⸗ 
Berein oder zu Dänemark, und fallen daher hier aus ber Betrachtung fort. 
Medlenburg-Schwerin hat 534394, Medlenburg-Strelig 96292, Liechtenflein 
6351 Einwohner, find zufammen 637037, Wir nehmen in runder Summe 
640000 Meuſchen und ähnlich wie im Zoll⸗ und Steuerverein 6,33 Bo. Zuder- 
verzehrung auf ten Kopf. 





11. Schweiz. 
Dr. Stolle nimmt 35 Pfd. Verzehrung auf den Kopf an, wie wir denn 
eine ähnlihe Summe ©. 171 der vierten Fortſetzung der dortigen Berechnung 
- zum Grunde gelegt haben. Indeſſen ift dieſe Berzehrungefumme anf dem 
Kopf für die Schweiz gewiß zu gering. 

In dem Werke von Stephan Franscini (teffinifchem Staatsrathe) 
„Reue Stätiftit der Schweiz" wird die Einfuhr von Zuder 1840 auf 150300 
und 1843 auf 135640 Etr. angegeben. Die Ansfuhr ift zwar nicht in be 

, flimmter Zahl angeführt, jedoch S. 217 bemerkt, es könne volllommen ein 
Bünftheil des eingeführten Zuckere als Ausfuhr gerechnet werden. Man wird 
aljo etwa 110000 bis 1230000 Gtr. als BVerzehrungsquantum der Schweiz 
aunehnıen kbunen, welches bei einer Bevölkerung von 2320000 Menſchen auf 
ven Kopf in runder Summe 5 Pfd. geben würde. Hiernach find abgerundete 
Zahlen in die Tabelle eingetragen werben. 


12. Italien. 
In den Documenti statistici pubblicati dalla Presidenza Generale 
del Censimento onde illustrare dello Stato Pontificio. Ancoua 1847 
wirb die jährliche Einfuhr von Zuder officiel in der Beilage VII. C. angegeben 
auf 12000000 als Durchſchnittſumme und keine Ausfuhr. Der Kirchenſtaat 
bat 2898115 Einwohner, dies gäbe auf den Kopf &,14 Pfund. 

Da der Kirchenftaat die Mitte Italiens einnimmt, von den andern italies 
niſchen Staaten und keine officiellen Angaben über Einfuhr und Ausfuhr von 
Zuder vorliegen, fo glauben wir für ganz Italien mit Ausfchluß der öfter 
reichiſchen Beſitzungen, die ſchon bei Defterreich berechnet find, 4 Pfd. Zuder 
als mittlere Berzehrungsfumme für Italien veranfchlagen: zu dürfen. Die bier 
bezeichneten ital. Staaten baben zufammen etwas über 19000000 Menſchen. 


13. Spanien. 
Bir haben keine officiellen Nachrichten über die Zudereinfuhr in Spanien 
"und folgen trog des Befige® von Cuba, da ſonſt aus Reifebeichreibungen her⸗ 
vorgeht, daß in Spanien verhältnigmäßig nur wenig Zuckerverzehr flatifindet, 
der Angabe des Dr. Stolle, der 2 Pf. auf den Kopf annimmt. Wir ſetzen 
tie Bevollerung von 14216219 auf rund 14000000. 


14, Portugal. 

Auch hierüber fehlen Notizen, wir ſetzen gleihe Summen wie in Spanien. 
Die Bevölterung wird angegeben auf 3472000, 
15. Zürtei. 


Wir haben auch über diefes Pand feine Angaben über Einfuhr nnd Aue. 
fuhr und folgen ten Angaben des Dr. Stolle mit 2 Pfr. pro Kopf, und . 
fegen die Berälferung, worüber tie Angaben aud nicht alle übereinſtimmend 
find, anf rund 15000000 Menſchen. 

16. Griechenland. 


Der gothaiſche Kalender giebt bie Geſammtbevöllerung anf 998266 an, 
wofür wir rund 1000000 annehmen, und felgen wir and) bier der Annahme 
des Dr. Stolle, der pro Kopf 2 Pfo. rechnet. 


17. Rußlant. 


G8 Tann in dem weiten Reihe nah der Berechnung anf ten Kopf nur 
eine fehr geringe Quantität Zuderverzjehrung angenommen werben. In ten 
weiten Gebieten, die von nomadiſchen Völkern bewehnt werben, ift gewiß eine 
äußerft geringe Verzehrung von Zuder und eben fo gewiß ift fie Hein in dem 
eigentlihen Inneren von Rufland, wenn auch in Peteröburg, Kurland, Liv⸗ 
land, ſelbſt Polen eine ftärlere Berzehrung flattfinden mag; wir glauben mit 
Dr. Stolle, bei der’ Durchfchnitteberechnung auf den Kopf für ganz Rußland 
nicht mehr ala 1} Pr. pro Kopf anfeten zu bürfen. Bei einer Bevölke⸗ 
rung von im Ganzen 65031970 nad dem gothaifchen Stalender, (mit Cine 
ſchlußt ter nicht europäiſchen Befipungen) wofür wir 66000000 annehmen 
wellen, ergeben fid) 99000000 Bid. Hiervon find nad) der Angabe in ber 
Hamkurger Börſenliſte pro 1853 (Nr. 123323 de 1852) Nübenzuder 30000000 
Fer. fo daß für den Solonialzuder verbleiben 69000000 Pfr. 


18. Die übrigen Pünder Europas mit Einfhluß der freien 
Handelsftäpte Hamburg, Bremen und Pübed. 


Es bleiben von der Total» Einfuhr von 1350000000 Bid. Eolonialzuder 
unnachgewiejen 29000000 Pfr. Da alle größern Länder in der vorhergehenven 
Abſchätzung ſchon beachtet find, fo blicben hier von Yändercompleren nur übrig 
Die Jonifhen Infeln, welche 219797 Menfchen bemohnen und etwa Theile ber 
nordafrifanishen Küſte infofern fic bei der Türkei nicht ſchon berechnet find; 
felbft wenn man Algier binzunimmt, würde doch der Divifor nur 1 ober 
3 Millionen Menſchen ausmahen und der Verbleib der 29000000 Pfunde, 
ließe ſich hiernach durchaus nicht erklãäͤren. — 

Aber wir haben abſichtlich Hamburg und Bremen, denen wir noch Lubeck 
hinzufügen mögen, bei ber obigen Vertheilung der Einfuhr von Zuder nach 
Europa nicht berüdſichtigt. Denn Hamburg und Bremen (Lübed ift bagegen 
umbebentend) find Hanpelspläge für den Zuder. Zwar find Rotterdam, 
London und andere Häfen Englante dies gleichfalle,, aber. dieſe gehören grö- 
Beren Ländern zu und find bei der Berechnung für England und Niederland 
mit eingerechnet; anders ift es in Hamburg und Bremen, beide Orte haben 
ſehr Meine Gebiete und reſp. mit ihren Gebieten 200000 und 80000 Menſchen. 
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Bas nach Abzug der Ausfuhr von den in Hamburg und Bremen einge» 
führten Zuderguantitäten übrig bleibt, iR nicht Onantum ber Berzehrung für 
die oben angegebenen reip. 200000 und 80000 Hamburger und Bremer, es 
iſt theils Object der Berzehrung für die vielen anlommenden Schiffemann- 
ſchaften, auch für die Verproviantirung der Schiffe Es iſt Handelsobject und 
wenn wir auch bei Feſtſtellung dee Summe von 1350000000 Pfunden bie 
Borräthe in Europa als einen gleihjam dauernden Beſtand ausgeichloffen 
baben, fo wird doch von dem nad Abzug der Ausfuhr von der Einfuhr übrig 
bleibenden Quantum von Zuder in Hamburg und Bremen vieles auf kurze 
Zeit deponirt und zum ferneren Verlauf beftimmt werten. 

Für Hamburg werden für 185% nad) den tabellarifchen Ueberfihten bes 
Hamburger Handels im Jahre 1855 angegeben 

Einfuhr: Zucker 698538 Ctr. 
Syrup 74539 ⸗ 
"773977 Cir. 
Ausfuhr: Zuder 478179 Ctr. 
Syrup 128560 ⸗ 
. 600139 
Zieht man die Ausfuhr von der Einfuhr ab, fo Gleisen zur Berzehrung für 
die Einwohner Hamburgs, bie Scifiämannfcaften, bie Proviantirung der 
. Schiffe, und als raſch wieder zu verlaufendes Handelsobject in Hamburg zurüd 
166338 Ctr. | 

In Bremen war nad der tabellarifchen Ueberficht des bremifchen Handels 
im Jahre 1854, zufammengeftelt duch die Behörde für die Handelseſtatiſtik 
1854 Selammteinfuhr an Zuder 26263241 Pfund 

Syrup 6517823 + 
| 26915023 Dip. 
Geſammtausfuhr Zucker 16351500 Pfd. 
Syrup 2647786 » 
18999286 » 
Ausfuhr von Einfuhr läßt für Bremen zurüd 7918737 BR. 

Rechnet man hiernach in runden Summen für Samburg etwa 17000000, 
für Bremen 8000000, für Lübed, über welches und Nachrichten fehlen, 1 oder 
3 Millionen, fo bleiben für die in der Zotalvertheilung nicht berüdficdhtigten 
29000000 Pfp. für die Joniſchen Infeln, Nordafrika sc. 3 oder 4 Mi. Bfp., 
die dorthin allerdings wohl ihren Abſatz finden mögen. 

Ein großer Theil der obigen Berechnungen find Shägungen; biefe be⸗ 
- wichtigen fi aber von Periote zu Periode, und wir hoffen, in der obigen 
- Darftellung den wirklich obwaltenden Berhältnijfen, nicht mehr fehr entfernt 
geblieben zu fein. | 
Die Preife des Zuders, d. h. der Raffinade, wurden nah Durchſchnitien 

der Marktpreiſe in Berlin, S. 173 der vierten Fortſetzung, berechnet: für 1846 
auf 21, 1847 auf 214, 1848 auf 194 Thlr. Sie find bis 1853 alljährlich ge- 
funten, zu welder Preiserniebrigung die fortdauernd ſtärkere Soncurrenz des 
Nübenzuder® und die Verbefferungen in dieſer Fabrikation wohl beigetragen 
haben können, Die nähere Berechnung iſt aus nachfolgender Tabelle erfichtlich. 
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Durchſchnitts⸗Preiſe der Fein⸗ Mittel- und Drbinair-Raffinabe in Berlin. 


Yale 


1851 


1853 


. Zanuar bie incl. 9. März 
6. März bis incl. 7. April . 
13. April bis inch, 20. April. . 

. April ® . . ® [) [) ® 
4. Mai bis incl. 27. Juli . . 
„ Zutı bis incl. 17. Augufl 
. Auguft bis incl. 14. 
21. Septbr.*) bis incl. 2. Rovbr. 
9 Novbr. bie incl. 7. Detbr... 


evtbr. 


14. Decbr. bis incl. 28. Decbr. . . 


bie 26. & 


vom 4. Januar 
411. Januar - 
18. Januar 


eo ® L L “ ® [) 


bie incl. 8 Fchruar . 


15. Arbruar bis incl. 8. Mär . 
15. März bis incl. 5. Apr . . 


— ® 


-« 10. Mai bis incl. 20. September 


27. September bie incl. 4. Oftober 


°) Bier fehlen Die Broifcgennetigen der Brelfe u. 28. 
26. Eritr. 


11. Oftober bie incl. 18. Oktober . 


25. Oktober 
26. Oltober 


1. Rovember b 


vom 3. Januar . 


ie Incl. 9. December 


® “ ® [ “. 


0 
-« 12. April bie incl. 3. Mai 
J 





. oo. ....0e.:.o.O.". )—°09° vo © 


e 7. Kebruar .$[8}e.[ 2 ıı 60 0 0 

nn 7. Mär .. 1 8 8 8 08 0 60 
. 4. Apri e..e oe 0 o 0o —0 60 
2. Mai . . .. .. et 2 00. 

® 6. uni . . 8 8 0 0. 

. 4. Juli 840 ...". er. 1.0.0 008 00 

v 1. Auguſt . 27 0 8 8 8 0 oe 

. 5. September . . oe), 8 8 8 0o 0 0 

® 3. Oktober . [88h 9 9 ee oe 

»o 7. November . . 2 2 0 00° 

0. 5. December . 0 8 8 8 8 0 4 
vom 2. Januar U ® o U 0 0 
. 9. Januar bis incl. 12. Marz... 
s 19. März bis incl. 30. Apr. . oo 
. 7. Mai bis incl. 13. Auf . . . 
. 20. Auguft bis fuck. 10. September . 
«e 17, September bis incl. 24. September 
.« 1. Ditober bis incl. 8. Dliober . . 
. 15. Oltober bis incl. 31. December . 
vom 7. Ach bie incl. 18. Bebruar . . 
. 25, Februar bie incl. 26. Mär. . . 
. 1, April 8 8 8 1  L LT 00 0 
® 8, April bie incl. 24, uni eo eo 
.- 1 au bie incl, 22. Jul . . .. 
s 28. ui bis inel. 20. ecember U 


den Centner. 


1% 
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Diefen allgemeinen Betrachtungen über die Gonfumtion von Buder xc. 
laſſen wir nunmehr bie fpeciellere Darftellung der Ein- und Unsfuhr von 
Buder und Syrup im Bollvereine folgen. 

Abgefehen davon, daß der Verbrauch und der Zoll- und Gtenereriran 
vom Zuder im Sollvereine aus financielem Geſichtopunkte beshalb eine größere 
Wichtigkeit erlangt bat, weil nach der Uebereintunft der Bereins- Regierungen 
vom 4. April 1853 ein Minimum feftgefiellt worden if, welches mit 6,07 Gyr. 
für den Kopf ver Bevollerung des Zollvereins vom ausländifchen und inlän- 
difchen Zuder, fo wie vom Syrup auflonmen muß, und, wenn ſolches nicht 
erreicht worden, die Erhöhung bed Steuerfages von dem aus Rüben fabri- 
cirten Buder zur Folge haben ſoll; fo hat auch vie fietö zunehmende Con- 
curreuz ber Fabrikation von Zuder aus Rüben es erforderlich erfcheinen laſſen, 
diesmal gleichfalls über die Zahl der Fabriken von ausländiſchem und inlän- 
diſchem KRübenzuder, über den Umfang des Betriebs terfelben, ferner fiber vie 
Confumtion und die Zoll» und Steuererträge vom ausländifhen Zuder uns 
Syrup, fo wie von Zuder aus Rüben ähnliche Ueberfichten für eine lange 
Reihe von Jahren bis eiuſchließlich 1853 mit diefer Schrift zu verbinden, 
wie ſolche die legteren Fortſetzungen enthalten haben. — 

Diefelben laſſen am beften überfehen, daß ungexchtet des geftiegenen Ber- 
brauchs von Zuder und Syrup im Zollvereine, die Erträge an Zoll und 
Steuer, felbft bei der allmähligen Erhöhung des Steuerfages von den zur 
Bereitung von Zuder verarbeiteten Rübenmengen änrüdgegangen find, daß 
mithin beim Feſthalten an den Zollſätzen von ausländiſchen Zucker, eine ander- 
weite Erhöhung des Sieuerſatzes vom Yübenzuder in naher Ausſicht ſtehen 
dürfte, wenn eine Einbuße an den Grträgen von Zuder und Gyrup abge» 
wehrt werten fol. — 

Die Seite 173 der legten Fortſetzung gegebene Ueberſicht dee Verbrauchs 
von ansländifchen Zuder laffen wir bier zumächft folgen, indem ſich folche 
den ähnlichen Nachweiſnungen anfclieft, welche in den vorangegangenen flati- 
ſtiſchen Ueberſichten vorangeichidt worden. — 
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VUeberfidt 
des Berbrauche von aus ländiſchem Zuder im Zollvereine, 
in den Jahren 1549 — 1853, 











Ginwehnerzaft 
de 
Zollvereiu®, 


Jahr. 








1849 . 101605700 

1850 29994585 | 89580300 2,00 

1851 30225903 63161200 2,00 

1852 30456921 67813700 2,3% 
50088500 1,05 


1853 0687939 


Es betrug die Conſumtion pro Kopf: 


142 . . . . &s Zollpfund. 
183... 040 « 


184 . ‚d8 o * 
1845 . ‚An . 
1816 . . 4,08 s 
1847 . Am. 
18489 3,06 ⸗ 


1853 gegen 1812 verglichen, ergiebt einen verminderten Verbrauch von 
2,33 Zollpfund, ober für 30687939 Köpfe von 716050 Eten.; wovon der Aus⸗ 
fall an Zollertrag, wenn für den Gentner Zuder nur 5 Thlr, welder von 
Rohzuder für vereinsländifhe Siebereien als Eingangszoll zu erlegen if, an- 
genommen werben, fih auf 3580250 Thlr. berechnet. — Bei Bergleihung der 
durchſchnittlichen Confumtion in ben Jahren 1842—1844 mit der Confumtion 
von 1853 würde fich diefer Zoll-Einnahme-Ausfall noch Höher belaufen, näm- 
lich bei einer verminderten Conſumtion von 2,0 Zollpfund für den Kopf, auf 
etwa 743650 Ctr., oder auf 3713250 Thlr. 
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Bereinoſtaaten, 
(einfHefl. der mit denſelben n einem 
engeren Vereine verbundenen Bereind- 

länder und Bereinsgebietstgeile). 


A Preußen. 


OÖftpreußen . 
Weſwreußen 
oſen . [} 1} 
ommern . . 
hlefen . . » 


Brandenburg . 
Sachſen . - 
Wefiphalen . 
Rheinprovinz . 


Summe A, 


Außerdem: 


Großberzih. Luremburg 


B. Die andern Bereing- 
fänder. 


Königreich Bayeru . . 
Königreib Sachſen.. 
Königreich Württemberg 
Großherzogthum Baden 
Kürfürkentpum Heflen . 
Großherzogihum Helfen 


Thüringifher Berein . 
Benenn Braunſchweig 


erjogthum Naflau.. . 
rantjurta. M.. - » 


Summe B. 


Im ganzen Zollverein 












Weber 
bes in ben Jahren 1849 — 1853 









4 13 11 
— 13673 
103 36 | 160268 
4 8 | 39146 
96 4 | 135833 
24 4 84686 
160 4 | 33986 
30 ' 22 | 470926 
436 113421 91 [1000457 
0 — — 16267 
131 _ 6 2919 
130 2 _ 
257 4 4 | ı3n3 
36 2 4 | 13144 
46 4 5 _ 
a 801 
4 3 _ — 
17 6 a S166 
n| 97 _ 
a4 a 32 
926 0085| 906 | 44 | 50008 


1362 | 138 1211219 1458 | 135 [1051365 
a 845 a 686 


Darunter: a frei für die Garnifon in Mainz 

















Fßaicht 
verzollten ausländifhen Zuckers. 
1851. 1853. 1852. 
zur 2, . I . |. 2% . 2 1 3% 
Bror |Rodawder| grepzuder | Bror: | Rebander | gehzucer | Brot⸗Robzuder gonsnder 
Om⸗ und für Hut: und für Hut: an für 
Gonris | Farin ! Gicve | Gantie- Farin | @ienes I Ganpis, | Farin | Qiere- 
sc. Zuder, | (Feder | reien. Are Zuder, | (Inder reien. Ic. Buder, | (Auder reien. 
mehl). mehl) meht), 
Ctr. Etr. Gt Tr Str. Er. Cr. Gtr. gt x. C tr. 





a| 211352001 43 3 
| ra A 2 
f] — — — 
3z)/ 3 | 17a) 18 15 
ı8| 3 | 19127 _ 
23| 10 | 62119] 164 16 
BI 2; 524 15 4 
12) 1 | 3038| 127 5 
«| _44 |a5607 | 3 35 
cco| 66 | 7126| 618 8 







IIlla® 








um mm | um m 







wall 








us BI te BI 











uat für Gefendte ie Brantfurt a. M. 
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An Raffinade wurden verzollt: 
1860 „ . . 6546 Ctr. 
1841 . „ . 206 - 
IB ,„ . . 301 + 
1883... MU « 
1844 .„ . . 2798 + 
1845 „ „ . 2835 + 
1846 0 0. 2223 s 
18417. .„ „ 235313 ° 
1848 2000 ⸗ 
Bis 1853 iſt die Berzollung bie auf 1299 Ctr. zurüdgegangen. 

Es hat fona die Einfuhr fortvauernd abgenommen. Diefe Abnahme if 
theils der im Vergleich zu der Cingangs- Abgabe von Robzuder zum Betrieb 
der Siebereien in den Staaten bes Zollverein® bei weiten höheren Ein⸗ 
gangsabgabe von 10 Thlr. vom Centner Raffinade, theils der Güte der Raf- 
finade beizumeſſen, welche im Bollvereine ſelbſt fabricirt wird, welches auch 
dadurch Beflätigung findet, Daß nach wie vor bie Menge der Kaffinade, welde 
gegen Rüdvergütung des Zolles von den gollvereindländifhen Raffinabeuren 
auslänbifher Rohzucker in das Ausland ausgeführt wird, wie nachfolgend 
näher erfichtlich gemacht werben wird, eine fehr anſehnliche iſt. — 

Die Einfuhr von Farin und Zudermehl nebſt Rohzuder, welche 
nicht von den vereinslandiſchen Roffinadeuren zum Berfieden bezogen wird, 
iR eine nur fehr unbedeutende, und in ben lettten Jahren nur geringfügigen 
Schwankungen unterworfen geweien. — 

Die Einfuhr von Rohzuder zum Siederei-Betrieb Dagegen, welde 
in früßeren Jahren fortbauernd anſehnlich flieg, nnd im Jahre 1847 — 
1410701 Etr. betrug, bat fich feitben fo bedeutend vermindert, daß im Jahre 
1853 nur noch 774858 Gtr. alfo 635643 CEtr. weniger ala 1847 verzollt wurden, 
obſchon die Ausfuhr von Kaffinade auf Rohzucker reducirt in 1847 nur 139877 Cr. 
betrug, während iu 1853 — 234977 Etr. alfjo — 85500 Gir. mehr ausge⸗ 
führt wurden. Rechnet man biefe letztere Menge dem Rüdihlage von 
635843 Ctrn. hinzu, fo berechnet fi die Minns-Confumtion im Sollvereine 
von ausländifhen Rohzucker auf 711343 CEtr. — 

Es ijt diefer Rüdfchlag lediglich Folge der Flets zunehmenden Concurrenz 
bes Rübenzuders, welder im Zollverein faft durchweg fo vorzüglich fabricirt 
wird, daß derfelbe an Güte den Fabrikaten aus indiſchem Rohzucker und der 
ausländifchen Raffinade nicht nachſteht; ſodann ber geringeren Steuer vom 
Kübenzuder, welche ſelbſt jegt noch, wo von dem Centner Rüben, aus welchem 
Zuder bereitet wird, 6 Sgr. zu erlegen find, gegen die Eingangs⸗Abgabe von 
ausländischen Zucker, wie fchon bemerkt worben, bebeutend differirt. 

Dir erlauben ung in legterer Beziehung auf dasjenige Bezug zu nehmen, 
was Lierüber Seite 180 sqq. ber vierten Fortſetzung tiefer flatiftifchen Leber: 
lichten, weldhe die Jahre 1845— 1848 umfaßt, angeführt worden ifl, indem 
im großen Ganzen die dort angegebenen Werthe über die Productions⸗Koſten 
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des Zuderd aus Rüben und des Anlaufspreifes des fremden Rohzuckere 
noch wohl jetzt als ziemlidy zutreffend anzunehmen fein werben. — 

Nimmt man an, daß bis 1853 im Durdfchnitte aus 133 CEtr. Rüben 
1 Str. Rohzucker producirt werden; — der Gewinn mag in mehreren Fabriken 
ein größerer gewefen fein; nad) vorliegenden Notizen bürfte wenigftens in ber 
Folge als durchſchnittlicher Gewinn eine noch größere Production von Zuder an- 
genommen werben können —, fo berechnet fich bie hiervon zu entrihtende Steuer 
von 6 Sgr. für ven Gentner Rüben vom Ctr. Robzuder auf 25 Thlr., wäh- 
rend vom Centner ausländifchen Rohzuckers eine Eingangs⸗Abgabe von 5 Tha- 
lern zu erlegen ift. 

Die Folge hiervon ift, daß eine größere Anzahl von Raffinadeuren im 
Zeollvereine, welche fi früher mit der Verſiedung von auskünbifhenm Rob: 
zuder befaßt bat, jetzt Rüben Rohzuder verarbeitet nnd hierbei, wie ange: - 
nommen werben darf, einen reichlicheren Gewinn, als früher bei der Ber» 
fierung von ausländifchem Rohzuder erzielt; fo wie daß die Unzahl der Raf⸗ 
finerien von audländifhen Zuder ſich fortbauernd verringert, während die der 
Kübenzuder- Fabriken fleigt. 


Bir laflen die 
ueberſicht 
der Zahl der activen Buder-Raffinerieen, welche anständigen Buder 
verarbeitet haben, 


bier folgen. 
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Cs waren in Betrieb: 


Aa. Preußen. 





Außerdem: 


Dfyreufen . . .. 4 5 5 4 4 4 4 
Scheel ® U ®. 0 8 3 3 8 3 ‘ 9 | 
oſen eo... {1 .o m. m m 2 un m 
ONE 0 3 2 4 312312 2 
 Shleflen » » - 0. 2 2 2 4 4 4 4 
Brandendurg » . - » 4 16 | 18 |. 14 41 H 9 
Sudbfu . ı 2 200 u u 12 14 1b 18 16 
Wehppalen . oo ... «I 41.4 4 4 4 3 
Rheinland. . +» v2. 13 23 30 22 | 23 21 21 
Summe A. 54 65 13 68 66 61 0 


Großherzogih. Earemburg. | — | - | = | — 


aaten. 


Königreih Bayern . . » 
xönlgreic Gadien .. 
Oroßberyonthum Haben . [| Pinfigti der in deu nebenfe- 
Kurfürſtenbum Heflen . . benden Bercinsftaaten vorban- 
Großherzontpum Heflen . den geweienen activen Raffine- 
Thüringifher Verein . . rieen liegen genünende Notizen 
Herzogthum Braunfcweig | TR feit dem Jahre 1842 vor. 
Herzogthum Raflau . . 
Srankfurt a. M.. . - . 


Summe B. | . 

Neberhaupt . 

Hiernach hat fich die Zahl ter Kafjinerieen, welde in Breußen im Jahre 

1837 78 betrug, bis zum Jahre 1853 bis auf 32, alfo um 59 Procent und 

in den übrigen Bereinsftaaten feit 1812, in welchem 2% Haffinerien in Be⸗ 

trieb waren, bis zum Jahre 1853 bis auf 5, alfo um 79 Procent ver- 
mindert. 

Wir haben Seite 177 der vierten Fortſetzung vieler ftatiftifchen Ueber: 

fihten nachgewieſen, daß bis zum Jahre 1848, ungeachtet der Berminderung 

der Zahl der Raffinerieen im Durchſchnitt von jeber derſelben noch mehr Rob» 


auder verarbeitet ift, ald im Jahre 1843, indem ſich für letzteres Jahr viefe® 
Durchſchnitis⸗Quantum von BI Fabriken anf 15469 Geniner belief, während 
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8. Die andern Vereins: I | 
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folhes im Jahre 1848 von 64 Fabriken 20071 Gentner betrug. Diefe Er- 
fcheinung wurde von und baraus hergeleitet, baß, wie in ber Regel bei aller 
Fakrifation, bei Yortfchritt der Induftrie die größeren Etabliffements, theils 
wegen ihrer größeren Fondé, theild wegen rationelleren Betriebs, mit größe- 
rem Bortheil arbeiten und bie weniger bebeutenden Betriebsanftalten gefährden 
und verbrängen. | 

Die Menge des Robhzuders, welche in dem Jahre 1853 im Bollvereine 
von den 33 Raffinadeuren ausländifhen Zuckers verarbeitet worben ift, bes 
“ flätigt wieberholt diefe Wahrnehmung, indem das gefammte verarbeitete 


Quantum von 774858 Cien,, im Durchſchnitt für jede Raffinerie 20390 Cir., 


alfo 4081 Etr. mehr, wie im Jahre 1843 nud fogar noch 319 ir, mehr, wie 
im Sabre 1848 ergiebt. 
Bon den im Jahre 1853 von den Roffinadeuren auslänbiichen Kobhzuders 
verarbeiteten 774858 Gentnern wurben verſiedet: 
in Preußen . © » 2 0. . 749145 Er. ober etwa 97 PBret. 
in den übrigen Bereinöflanten 25713 co +: 8 » 
. Im Jahre 1849 wurden überhaupt 1211916 Cir., 
nämlich: 
in Preußen . -. . .». . 1134210 Etr. oder etwa 9% Pret. 
in den übrigen Bereinsflanten 77008 » ⸗ .: 6 





algdaun im Jahre 1846 überhaupt 1358648 Gtr,, 


nämlid: | 
in Brenn - -. . 2... 1204160 Ctr. ober etwa 89 Pret. 

in ben übrigen Vereinoſtaaten 154488» -« « 1 + 
. verarbeitet. 

Die Fabrikation von ausländifchem Robzuder hat fonad in dem übrigen 
Bereinsftanten von dem gefammten Siede⸗Quantum bes Zollverein® feit dem 
Jahre 1846 8 Procent verloren, welche auf die Zuder- Fabriken in Preußen 
übergegangen find. 

Bei der Wichtigkeit des Objects, lafien wir auch hier wie Seite 178 und 
179 der. leuten Fortſetzung gefcheben ift, eine vollftändige Meberfiht der Ein⸗ 
gangs⸗Verzollung von Zuder und Syrup feit dem Yahre 18232 folgen, 
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Veberfidt 


des feit 1823 zum Cingange verzollten Zuder® und Syrups. 


(elle ausfHlientig bes von der Garniſon in Mainz und von ben nicht vereinblänbiidden Geſandten 
in Frantfurt a. M. zollfrei bezogenen Zuckers.) 









1. Brot, Eaudis« ıc, Zucker. 2. Farin und Zudermeit. 


’ Jahr 





cr. | Ei Chr. 
Bis 1839 einfchließlih Preupifches- und von 1840 ab Zollgewicht. 






3311111111 


Farin, welcher In den Jahren 1833 1836 
zum Gingange verzolit worden, IR beim 
Brot⸗ ꝛc. Zuder mit angeſchrieben 


Benerlung 1 gu 1. Brote x. Zucker. Die in den Yahren 1890, 1022 unb 1832 aud Bayern und 
: Württensderg zu ermäßigtem Gate eingeführten reſp. 19 Ctr., 5 Gtr. und 1 Ei, Naffinade 
And in den für dieſe Jahre vorſtehend aufgetragenen Wengen mitenthalten. — 1836 find 
21775 Bol-Gentuer wit ber Nachſtener von 6} Thir. yo Zo-Gentner betroffen werben. 


ur 


Ueber figt 
feit 1823 zum Singange verzollten Zuders und Syrups. 


(alle au of@Licehtig des von bes Gatuiſen in Blein, uud von deu nit vereinsländiigen Gefaubten 


Jap. 


In Brantfust a, IR. zollizci begogenen Zuders,) 
8, Buder für Sledereien. « Gyrup, 
ee 
in den übrigen in beu Übrigen 
in Preußen. | Bereins- Gumme Kin Preußen. | Bereins- umme. 
Raaten, Raaten. 
die Str, Str, Gt, Gtr, Gr. 


Bis 1839 einfchließlih Preußifhes- und von 1810 ab Zollgewicht. 


Tariffab: 4 Thlr. Halb Gold. 


Tarifſatz: 4 Thlr. halb Gold. 
18813 34 







866363 
1049531 





Lumpenzuder zum Berſieden vom 

17. Juni 1339 BIS 16, Maͤrz 1843 
Zariffag 5} Thlr. 

Robzjudernad wie vor. . . 5b ⸗ 








1133760 
822553 | 195034 1017587 
822269 | 172684 4991953 
946353 | 186594 1133447 
1041027 | 211991 1753018 
11695341 | 172761 1312595 
1232976 | 176047 1409023 
1304160 | 154488 1358643 
1270650 | 140051 1410701 
1173006 | 111554 1284560 
1134210 11008 1213218 
1000157 50908 1051365 
191426 28050 119476 
166946 3477 801723 
49143 25713 714858 GU58 555 6613 


Bemerkung zu 3. Zuder für Sietereien, Im Jahre 1836 find 1638 ZollEtt. mit ker Raqh 


Reuer von 4 Tple, pre Joil-Geniner beiroffen. 


Bemcerlany 2 Tie von den preukifhen und ben übrigen Ziekercien im Jofvereine innerhalb der 


Jahre 1325 — 


1513 bezogenen Lumpenzuder, welche in tem vornachgewieſenen Zuder für 


Sichereien mitenipalten, find Zeite 10 ter vierten Fertſehung erſichtlich gemadt und uch 


men wir aul ten Leafaltigen Rachrecͤt Bcauz- 


283 





Diefe Nachmeifung beftätigt die ſchon oben angeführte bebeutenbe Ab⸗ 
nahme ver Eingangs⸗Verzollung von raffinirtem Zuder und von Rohzucker 
für Siedereien, aud von Syrup, — welde Ichtere indeſſen mehrfache Schwan: 
tungen zeigt. 

Denn während im Jahre 1847 im gefammten Zollvereine nur noch 452 
Centner Syrup verzollt wurben, erreichte die Berzollung im Jahre 1852 
wiederum 20489 Gtr., ging indeflen in dem folgenden Jahre 1853 wieder bis 
auf 6613 Cr. zuräd. — Diefe Schwankungen dürften ihre Erläuterung darin 
finven, daß früher, namentlih in ten Jahren, wo ber Bezug von Qumpen- 
zuder von ven vereinsländiſchen Gitbereien Statt fand, wegen des größeren 
Zudergehalts diefer Lumpen, ein größerer Bebarf an auslänbifhem Syrup 
entftand, fo wie, daß die Fabrikation von Zuder aus Rüben, insbefondere 
and wegen des zunehmenden Verbrauchs der Melaſſe zur Bereitung von 
Branntwein, nur eine geringe Menge von genießbarem Syrup abwirft. Auch 
werten hieranf bie gefunlenen Preife des Zuders und der vermehrte Verbrauch 
von Zuder an Stelle des Syrups nicht ohne Einfluß geweſen fein. 

Am größten zeigt: fib jeboh der Rückſchlag bei der Einfuhr von Zuder 
für die Siedereien, welder lebiglih, wie ſchon angeführt worden, der bedeu⸗ 
tend gefliegenen Tabrilation ven Zuder aus Rüben, und der geringeren. 
Stener, welchem dieſer Zuder im Bergleih zu der Eingangsabgabe von aus: 
lãndiſchem Rohzuder für den Sichereis Betrieb unterworfen iſt, beigemeffen 
werden muß. 

Wie anfehnlid die Verwendung von Müben zur Vereitung von Zuder 
im Bollvereine, aud in dem vierjährigen Zeitraume von 1849-1853 geftiegen 
ifl, laßt die nachfolgende Bufammenftellung erſehen. 
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Veber 
des Standes der Rübenzuder-Fabrilation im Gebiete bes 
Unmertnng Die naufichen nagewielenen Wäbenmengen, find bie Jäßrtigen 


Betrichejahr 18]2. 





Zah | Wenge — 
BereiusRanten, ber Befındene 
. activen verarbeiteten in e} Brei. 
Fabri⸗ 
ken. 


A. Konigreich Preußen. 
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erlin “ [| ® ® “ 
Srandenburg Regierungen —5— 


ehaumi in penfenigen Bereinslän- 
Sachſen dern und Bereinsgebietstbeilen, welche 

mit Preußen im engeren Bereine ſiehen. 
Seßvpalen, —** {m Zürflentpum Lippe . 





Rheinland . . . re... ... 
Summe A 

Außerdem: | 
Großherzogthum Luremburg - -» 2 2 20° . 


B. Die abriges Vereinsſtaaten. 
Königreich Bayern. . . 
2 ’ Sa len 


- Württemberg . 
wroßpergogtpum Baben . 
Kurfürfienthbum Helen . . . 
iroßperzogtpum deffen oo 
ihürinarfder Berein . . . 
perzogihum Braunfgweig . 


Areie Stadt Zranffurt” 


® 
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ſicht 
Zollvereins, innerhalb ber Betriebsjahre 1833 — 1857. 
Betriebe⸗Neſultate in den Rodiſ Monaten vom 1. September HS Ende Augnuſi. 





Vetriebsjahr 1861. 













Betriebsjahr 185]. 

















Menge Dienge 
Zahl Menge des getvonnenen des gewonnenen 
ber bei Nofjzuders Nohzacert 
activen verarbeiteten In 6} Yect. In 6? Sec, 
. Babrifen, Rüben, angencmmen.- angenomınen. 











Er. Str. 




















3 51237 3416 4 98093 
8 126038 8103 9 150375 

5 277799 18520 357907 
36 2351848 156790 4 3184410 
4 54531 3633 73 ossꝛ 
4 355487 2369 6 450390 
103 9392922 36195 11756377 
_ _ 16313 
163 1 12609862 16210599 
123848 6 106720 

Son? 3 106865 

332603 4 215022 

1050684 3 70685: 

51787 4 54662 

157970 3 142927 

360039 8 607813 

180 ı 34850 

2178933 32 2170812 








Beberfigt 
des Standes ber Rübenzuder-yabrilation im Gebiete des Bollvereins inner⸗ 
halb der Betriebsjahre 1895185}. 


Aunertung Die naufichenn nadgewiefenen Ntäübenmengen, find bie jahrlichen Betriebs-Hefwltate 
in deu zwölf Monaten vom 1. Echtember big Gube Auguſt. 







Zahl gewonnenen 
Bereinshasten, der Ber Rop;nders 
Fabri⸗ Rüben, —*8 


augenenmnen 






A. Königreich Preußen. 












Pommern . . nn 
Sclefien 8—0 0 80 . .e.» 


Berlin 
Brandenburg —R otsdam 
ranffurt .. 
einſchileßlich in denjenigen Bereinslän« | 


Ofipre ußen U} LU} . 1} . eo ” . 8310 

Weſtpreußen . ı 0.00. . 0. 8 08. 0° oe 7 

Po ſen . 0 0 0 €. . . [| 384 
.. . . 36294 


47 | %8035:8) 186905 


4] 32201 215205 
7| 933000 6220 


128 | 13524302] gu1c24 


1 69460 4630 
I 522,0 3485 


... — 0 


Sachſen dern und Vereinsgebieistheilen, welche 
mit Preußen im engeren Vereine ſiehen. 
Weſtphalen, einſchließlio im durſtenthum Lippe.. 
Rheinland .. Pe 








206 | 18493908 1232927 
’ | 


Außerdem: 
Großherzogthum Luremburg . . . . 


B. Die übrigen Bereinsflaaten. 
sönigreid Bayırn. - » . 2. 
8 ' Sayıen 


P Biekemberg 
Gjroßberzogthum Baden . . 


Nurfürflentbum Heſſen 
wrosberzogtpum Heſſen . . 
Toüringifher Berein . . 
Herzogihum Sraunfpweig . 


afla 
dreie Stadt Arankfurt” . 
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Veberhaupt 217170961 1447806 
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Bir haben in diefer Ueberſicht den Gewinn an Rohzucker aus üben, 
wie dies früher gefchehen ift, noch zu 65 Pret. (15 Cr. Rüben = 1 Ctr. 
HKohzuder) angenommen, wenn gleich bei den ortfchritten der Rübenzucker⸗ 
Fabrikatien tiefer Gewinn für vie letzteren Jahre fi wohl auf 7% Bret. 
(13! Etr. Rüben = 1 Ct. Rohzuder) belaufen wird. 

Geht man kei ter Vergleihung der verarbeiteten Rübenmengen nur bis 
anf die Betrieksjahre 18% und 1943 zurüd, worüber wir erläuternde No- 
tizen ©. 185 ter vierten Fortſetzung gegeben haben, fo wurden verarbeitet: 

1. in dem Betrichejahre 1815 überhaupt 4455092 Cr. Rüben, nämlich: 
a) in Preußen und in den mit Preußen im engeren Vereine ftchenden 
Bereinsläntern und Vereinsgebietstheilen 
38709555 Ctr. ober etwa 87 Pret., 
b) in ten übrigen Vereinsſtaaten 
575537 CEtr. oder etma 13 Pret., 
aledann 
2. in dem Vetriebejahr 1813 überhaupt 9896966 Gtr. Rüben, nämlid: 
a) in Freufen ꝛc. 86287 56 Ctr. oter etma 87 Pret. 
b) in den übrigen Bereindftaaten 1268210 Gtr. oder etwa 13 Pret. 
Die vorbefintlihe Weberficht zeigt nun für das Betriebejahr 1857, in 
- welchem im Scllvereine überhaupt 21717090 Ctr. Rüben verarbeitet morten 
argen ta Betriebeijahr: 
184° einen Mehrverbrauch von 11820378 Ctr. 
oder von 165 Pret. 
1842 einen Mehrverbrauch von 17262004 Cir. 
oter von 237 Pret. 

Bon ven 21717096 Etr. wurden int Betriebsjahre 1853 verarbeitet: 

a) in Preußen ꝛc. 18193908 Gtr. oder etwa 85 Pret., 

b) in den ührigen Vereinoͤſtaaten 3223188 Gtr. oder etwa 15 Pret., 
alfo etwa 2 Pret. mehr in den letzteren Vereinöftaaten, als ſolches in ten 
ver angegebenen beiten früheren Vetrichejahren ver Fall gewefen ift. 

Mit tiefer MehrsBerarkeitung ven Rüben zur Bercitung von Zuder, 
hat das Eteigen ter Zahl der Rübenzucker⸗Fabrilen nicht gleichen Schritt ge- 
halten, weil im Durdifchnitt der Rübenverbrauch in ten einzelnen Fabriken 
ein weit größerer gerwerken ift, denn die Zahl diefer Fabriken hat fi in dem 
Betriebejahre 1855 im gefammten Zollvcreine gegen das Betriebsjahr 184: nur 
um 93; alfo nur um 64 Pret., und gegen das Betriebsjahr 184 nur um 
4432 oder nur um 148 Pret. vermehrt. 

Die nachfolgende, bie auf das Betriebsjahr 1843 zurückgehende Nachwei⸗ 
ſung läßt dieſe Vermehrung ber Zahl ber Rubenzuder⸗ Fabrilen in den ein⸗ 
zelnen Provinzen tes preußiſchen Staats und in ben übrigen Bereinsläntern 
nãher erjchen. 
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Die Zunahme ter Zahl der Yabrilen fand namentlich in Preußen in 
ter Provinz Sachſen, — einfchließlid in den bei biefer Provinz mit nachge- 
- wiefenen Auhaltſchen Herzogthümern, fo wie in den übrigen dieſer Provinz 
beizuzãhlenden Vereinslãndern und Bereinegebietötheilen — fobann in der Pros 
rinz Schlefien Statt, indem in dieſen Provinzen, reſp. Bereinslänbern und 


Bereinsgebietötheilen ver Anban von Ruben buch ben ver Kultur berfelten - 


günftigen Boden beſonders angeregt wird. 

In den Übrigen Staaten des Zollvereins hat ſich die Zahl ber Ruben⸗ 
zucker⸗Fabriken nur wenig verändert, mit Ausnahme jedoch des Herzogthums 
Braunſchweig, in welchem ebenfalls vorzügliches zum Auban von Rüben geeig- 
netes Aderland vorhanden if. Es find bort ſechs Fabrilen nen hinzu getreten. 

Eine [peciellere Meberfiht über den Betriebs» Umſang ber verfchiebenen 
Rübenzuder - Fabrilen im Prenfifhen State und in dem übrigen Staaten 
des Zollvereins im dem Betriebejahre 185} ann die nadfolgende Ermit- 
telung. 











Klaifi 
der Rübenzuder-Fabrilen na Maaßgabe des 
unter bi⸗ bi⸗ ns 
Bereinshnanaten vanıy on au XX 
Im. Sr. ‚dm. Ei.’ 
| | cielql. der mit Yrrahen Im engere 
1. Yreußen ren Bereine flehenden Vereinstan⸗ 7 14 7 9 
Ber und Vereinsgrdleissbelle. ) 
2. Die äbrigen Bereinsflaaten . . . » * 3 3 
| Summe 13 15 0 12 
Darunter in der Provinz Sachſen, J 
einſchl. in den dieſer Provinz beizu⸗ 
zäbtenden Bereinelintern u. Vereins⸗ 
gebietsipeilen .. . 2 3 2 





Bei Zugrundelegung ter verarbei 
Babrifen an der gefammten 





einfbl. der mit Vreuken tm enge: ] 
1. Prenßen, | ren Vercine Aebenden Vercinolou⸗ 0,14 Lu 0,1 L,.« 
Ber and Vereinsgedlersihelie. \ 


2, Die übrigen Bereinsflaaten. . . » 0.03 0,13 0,1, O.. 








— — 


‚Darunter in der Provinz Sachſen, 
einſchl. in den dieſer Provinz bei⸗ 
Ausählennen Sereinsländern und 
ereinsacbietstpeilen und zwar: 
in den Herzogihümern Anhalt, in Oo. | . Or Os 
dem Großherz. Sachſiſchen Amte | " | 


Summe 0,2% | b,ss | I, .» 
\ 
| 
| 





Ditisichen und in ver FZürkti 
Schwarzburg ⸗Rudolſtadtſch. Unter 
derrſchaft zu Brantenbaufen. / 


Cine Berzleihung des vorermittelten Procents Autheild der Nübenzuder- 
Fabrilen in den nachgewieſenen zwölf Klaſſen mit ter S. 186 ber vierten 
Bortfegung vorhandenen ähnlichen Ermittelung für das Betriebsjahr 18%$ ge 
währt ten ſprechendſten Belag für tie Thatſache, daß der Vetriebs⸗ Umfang 
der vorhantenen Fabriken bedeutend zugenommen bat, und Daß, um mit Ben 

größeren Fabriken concurriren und vertheilhafter arbeiten zu fännen, andy vie 
übrigen Etabliſſements ihren Betrieb haben verftärten müſſen. 

Wir laifen Deshalb eine ſolche Vergleihung nachftehenn folgen: 

Im gefanmmen Zollverein war ter Procent⸗Antheil an tem Total: 
Rübenverbrauch | 





fication 
Betriebs-Umfanges in dem Betriebsjahre 1855. 








bio ve bis is sis He bie über 
sooo | «0000 | oo | soo | onen j some | 200000 | 280000 | Summe, 
Gr. Er, Er. Er, ern . &te 11,9 Cte. 
10 s| s| »| u| »| = “| 26 
1 3 2 3 1 5 5 21 2 
n ul a| a s| al ® 6 | 28 
3 44 n| nl 81 n|.® «| ı7 


tetem Nübenmenge bereihnet ſich der Hrocentantpeit der vorfiehend klaſſiſicirten 
Hübenzuder-Produetion auf: 





3,0 3,10 3,29 


alfo 185}, 
1843 1853 mehr weniger 
für die Fabriken: | 

unter 10000 Cie. . . » ». 05 0m _ 0, 

ti® 20000 » . 2,82 1,24 — . 1,8 

— MO ed 1,16 — O0, 

— 40000 ® .0 0 3,62 1,» — I, 
— 5000 » 2.0. 6m 2 _ 3,6 I 

— 6000 « . ... 8 2,0 — 6. 

Lates 23,0 Im — Tin 
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alſo 185}. 
185% 1855 Mehr ioeniger 

Transport 23,0 9,0 — 14,2 

bis 70000 Ctr... he 8 — o 
— 60000⸗- .. 9,8 7,10 — 2,6 
— 90000. 2 0. 38 5,” 0, — 
— tooooo... 6,20.  10,« 3,“ — 
— 200000..... 3, 50,58 16,08 — 
über 200000 +» . .... 132 10 — 2,0 
Ä Summe 100,0 A100, 20,15 2U,ı8 


Der Betrieb der Babrifen, welche über 80000 bis 200000 Cir. Rüben 
verarbeiten, ift baher um 20,18 Pret. geftiegen und bavon fallen 16,03 Bret. 
auf Fabrilen, welche zwiſchen 100000 bis 200000 CEtr. verarbeitet haben. 

Die Zahl ver Fabriten, in welden über 200000 Etr. Rüben verarbeitet 
worden, hat fi) in Preußen sc. gegen 184% um zwei, in ben Übrigen Vereins» 
ftaaten um eine vermehrt, nichts deſtoweniger bat fi ter Antheil dieſer Ya- 
brifen an bem gefammten Hübenverbraudy von 185° gegen 1843 um 2,4 Pret. 
vermindert. Auf die beiden Fabriken, welche in ten übrigen Bereinsftaaten 
in 1852 iiber 200000 Cir. verarbeitet haben, treffen von der in dieſen Bereins: 
fRaaten verarbeiteten Rübenmenge von 3233188 Etrn. 1354297 Etr. oder von 
dem Geſammit⸗Antheil diefer Übrigen Bereinsftanten an Der in beufelben ver- 

arbeiteten Nübennienge, welcher ſich auf 14,83 Pret. berechnet, 6,23 Pret. 
| Bon ten 1354397 Etrn. wurten im Groſtherzogthum VBaden von der 
Fabrik zu Waghäuſel über 1082000 Gtr, verarbeitet. Es iſt dies die grüßie 
Rübenzuder-Fabril, weldye im Zollverein eriftirt. 

Die Zahl der innerhalb der Betriebsjahre 1035 — 165? im Zollvercine 
in Betrieb gewejenen Rübenzucker⸗Fabriken, Der in benjelben verarbeiteten 
Menge Rüben und bes barans gewonnenen Rohzuckers läßt bie nachfolgende 
Aufammenftellung erfehen. 
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Faßt man bie Drenge h des Rohzuckere zuſammen, welde nach ben voran» 
gegangenen Special-Erutittelungen is deu Jahren 1646, 1849 und 1853 von 
den zollvereindlänbifchen Siebereien verarbeitet und refp. "aus den verarbeiteten 
Küben — zu 65 Pret. angenommen — gewonnen worben, fo ergeben fid: 


für den gefommten Bollverein: 


18416 . . . 1381403 Er. Robzuder 

1849 . . . 1871016 - 

1853 . . . 2222604 » v 
Davon treffen auf die Fabrikation: 


a in Preußen. 


1846 . . . 1398138 Gtr. ober c. 88 Pret. 
1849 oo... 1709460 5 8 s 93 3 
1853 .„ . . 1982072 ⸗ » 89 » 


b. in den Übrigen Bereinsftaaten. 


18416 . . . 183265 CEtr. oder c. 12 Pre. 
1839. . . 11556 -» ss: 8 o 
1853 .„ . „ 2305%2 ⸗ ;s s11 ° 
Da von ber gefammten VBendllerung des Zollvereind in ben gedachten | 
Jahren, wenn an ber Zählung des Jahres 1649 feftgehalten wird, etwa 56 
Pret, auf die Bevölkerung Preufens, einfäließlih ber bei Preußen mit 
einrechnenden kleineren Vereindländer und Vereinsgebictötheile treffen, fo 
werben ſonach etwa 34 Vret. ber Einwohnerzahl ber Übrigen Bereinsftaaten 
mit Zucker verforgt, welcher aus den Siedereien Preußens und der mit Preis 
ßen im engeren Verein ſtehenden Yänter und Landestheile hervorgegangen if. 
Cine Ueberfiht über den Umfang des ausländiſchen Rohzucker⸗Sicederei⸗ 
Betriebe, fo wie des Rüben-Rohzuder-Gewinns im Preußifhen Staate und 
in den einzelnen Provinzen deſſelben, fo wie in ben verfchierenen übrigen 
Ländern des Zollvereind, ähnlich aufgeftellt, wie ſich folhe S. 10 und 191 
der vierten Fortfegung für die Jahre 18413 — 1848 Kefindet, fügen wir nach⸗ 
folgend für vie fünf Jahre 1849 — 1853 bei. 
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Zufammenftellung 
tes ansländifhen Rohzuders, welcher won ten Siebereien im Zollvereine ver: 
arbeitet und derjenigen Robzudermenge, welche aus Runlelrüben gewonnen 
werden tit, in den Jahren 1839 — 18653, 










a. aneländi 

ſcher 
Nebzuder, 
b. Rüten- 
Rehruder. 


VereinsRaaten. 1652, - 1833. 


A. Preuüßen. 


















139766 | 123880 


133000 | 137839 | 135206 
Oſtpreußen .» . 1751 1623 3416 6540 8340 
131731 | 139462 | 138622 | 146306 | 132720 
12325 13673 11706 14768 3709 
Wefirreufen . » _ _ _ _ 


12325 | 136573 1 1:06 | 14769 3709 


37 ons |__ 8403 
7871| 9008 8103 


10038 738 
10038 1384 


Poſen. 





156836 | 160263 | 11719 
_ HM |__9216 | 18520 
166350 30239 


5676 | - 1057 
Ponmen . » » 23660 |__ 36291 

| 25-36 31351 
29282 | 29446 | 19177 
105416 | 156790 


— — — — 


13aBer | 178017 


8012 241 
212294 186905 


220336 | 187146 


Säle . . » 


145833 | 62149 
_|__ 820 | IH 
15040 | 89783 


57350 41195 
423018 83165 


94368 | 12490 


PRrandenburg . 






8186 3274 6248 2272 
490636 | 62619 | 783758 | 901624 


_ 499142 |_631469 | 790006 | V03816 


Sudin .... 






33980 30338 29932 | 11812 
__ 7088 . 460 
—3loza | 16412 


»efigbalen . . 


510164 | 565029 
I110 3155 


511274 | 568514 


n 1134210 | 1000457 "66946 | 749145 
__b. _| 575250 | 624126 | 40658 | 1080706 | 1232927 
Summe | 1709460 | 1624583 | 1592084 | 1847653 | 1962072 





Summe A, 


| 
jez 
Srintand 2 u | 
| 














ausläudi- 
| je: 
Bereinsfanien. Hohzuder. | 1048, 1080, 051. 1888. 1852, 
b. üben | 
— Ctr. 
B. Die übrigen] 
Bereindhanten 
® 3 
apern. 8390 on 
— _ 10153, Le 
Selen ... 
— 
| . 
BVürttemberg . 
| 
® ' 
Baden . 0 o b. 
Summe 
N. 
Kurf. Dein . . I__ 
Summe 
ey 
Großperz. deſſe I_P:__ 
Summe 


_ 53 |_ 10237 
9529 


10551 





Tpäringen. . . — — 618 
Summe 6105 
(GESEDEEEEESEEREEEEEE 


0. 6402 


Srauufhweig . . b. 8944 
Summe | 15346 


Raffau en bb _ _ 


A. — 
Frautfurt a. M.. — 2 








Summe |__— m 
8. 7 2800 


| 145262 | 144721 
1735312 | 179498 
751428 | TEE 


Summe B. |__b:__|__81518 
a. 11341210 | 












Dlerzu A. Sreußen __b. _1|_575250 840658 | 1080706 27 
Summe | 1709460 | 1624583 | 1592084 | 1647652 | 1982073 

— 1211218 | 1051365 | 791476 | 801723 | 794858 

Weberhaupt |__b:__|_ 659796 | 768365 |_ 985920 | 1225427_| 1447806 





Summe | 1871016 | 1819750 | 1765396 | 2027150 | 2222081 
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Es ergiebt dieſe Ueberficht bei eier Vergleichung der Ergebniffe des Jah⸗ 
res 1853 mit den früher für das Jahr 1843 nachgewiejenen Diengen u. a. 
Folgendes: 


A. Im Preußiſchen Staate. 


Indem Verwaltungs⸗Bezirke Königsberg der Provinz Preußen, 
iſt die Menge des verfieteten ausländiſchem Rohzuders von 86000 Gentner 
bis zu 121000 Gentner gefticgen; auch vermehrt ſich in dieſem Bezirke bie 
Fabrifation von KRübenzuder, wenngleich das jeßige Fabrilations Duantunı 
zon etwa 8800 Center nur unbedeutend tft. 

Im Verwaltungs» Bezirke Danzig berfelben Provinz, hat tie 
Fabrikation von Rübenzuder, [on im Laufe des Jahres 1835 aufgehört; das 
SZ ictequantum ausläntifhen Rohzuckers ftieg bis 1652 bis zu 18768 Centner, 
fan indejien in 1852 wiederum bis 3709 Gentner. 

In ter Provinz Pofen wird nad) wie vor lediglich Rübenzucker, jedoch 
nur in geringem Umfange bereitet. 

Inter Brovinz Pommern erreichte innerhalb der 10 Jahre 1843-1853 
die Menge des verfiedeten fremden Rohzuckers im Jahre 1847 die Höhe von 
etwa 239000 Gentnern; feitten ift dieſer bedeutende Siederei⸗Betrieb bis zum 
Jahre 1853 bis auf etwa 1000 Centner zurüdgegangen; die Erzeugung von 
Küben-Kohzuder hat fih dagegen gehoben, jedoch nicht in bemfelben Ver⸗ 
bältniffe, indem 1843 etwa 4800 Centner, und 1853 etwa 36000 Gentner 
fabricirt wurden. 

In der Brovinz Schleſien bat fi die Menge des verfiebeten frem⸗ 
ken Kohzuders von etwa 61000 Gentner bis auf 241 Gentner vermindert, 
dagegen ift der Gewinn von Rohzucker aus Rüben von etwa 12000 Centner 
bis zu etwa 187000 Gentner geftiegen. 

In ver Provinz Brandenburg, in welcher früher und zwar in Ber: 
Iın feleft, außer in Cöln am Rhein, der Hauptfik des Siederei⸗Betriebs von 
ansläntifhen Rohzucker war, (die größte diefer Sievereien, welche aud bie 
altefte im Preußischen Staate ift, befteht [hen über 100 Jahre; fie wurde zur 
Zeit Friedrih6 des Großen unter befonderen Begünfligungen als bie 
erfte Sieterei in den Königlichen Landen von Splittgerber errichtet und 
"blieb bis jegt unter der Yirma Gebrüder Schidler im Befit derſelben Fa⸗ 
milie), ftieg bi 1845 die Menge des ansländifchen Rohzuders bis zu 340000, 
in 1853 wurben dagegen nur noch etwa 41200 Gentner dergleichen Zuder ver- 
ſiedet. Diefer Rüdjchlag beim ausländischen Rohzuder, welcher fit) anf 298800 
Gentner berechnet, wird nur zum Theil durch die feit 1843 gefliegene Fa⸗ 
brifation von Rüben» Robzuder, welche etiva 80000 Gentner mehr beträgt, 
getedt. Der Zuder- Sieberei- Betrieb möchte fih indeffen dennoch in Berlin 
gegen früher kaum vermindert und nur in fo fern geändert haben, als jetzt 
faft durchweg Rüben-Robzuder, ftatt früher ausichlieglich indiſcher Rohzucker 
verarbeitet wird, | 

In der Provinz Sachfen, in welcher 1843 50595 Centner anslän- 
vdiſcher Rohzuder verarbeitet und 73943 Centner Rüben-Rohzuder gewonnen, 








alfo im Ganzen 125838 Centner Kobzuder verfiedet wurben, hat vie Fabri⸗ 
lation von Rüben- Robzuder den ausländiſchem Rohzucker faft gänzlich ‚ver 
vrängt. In 1653 wurden nur noch 232322 Centner indiſcher Robznder ver⸗ 
arbeitet, dagegen 901624 Gentner Rüben-Rohzuder gewonnen. Dan laun 
dieſe Provinz, fammt ven Auhaltſchen Herzogihümern, weldye in Folge ver 
. beftehenden Zoll» Bereinigung biefer Provinz beigeredhnet werben, als ven 
eigentlichen Sit ber Rübenznder- Fabrikation im Sollvereine betrachten. Es 
treffen nimlich von dem gefammten Rüben-Robzuder — 1447806 Gentuer — 
welcher 1853 im Sollvereine fabricirt worken, etwa 623 Procent auf die gedachte 
Provinz und Die Auhaltſchen Herzogthüner, fammt Divisleben und die Fürſt⸗ 
lich Rudolſtädtſche⸗Unterherrſchaft, oder 901624 Gentner. — 

In ver Provinz Weſtphalen, in welcher im Jahre 1843 mehr als 
20000 Centner ausländifhen Rohzuckers verarbeitet worden, hat fi) dieſer 
Betrieb bis zum Jahre 1352 bis zu 30,000 Centner, in einzelnen Zwiſchen⸗ 
iahren noch bis zu ein Paar Taufend Centner mehr gehoben; im Jahre 1853 
find aber nur noch etwa 11800 Gentner verfiehet worden. — An Rüben-Roh: 
zuder wurden dagegen in 1843 nur 429 Gentner gewonnen und nachdem im 
Ben Jahren 1844—1851 die Yabrilation von Zuder ans Rüben gänzlich ge⸗ 
ruht hatte, zeigt fich in 1852 wieder cin Gewinn von 1110 Gentnern und in 
1853 von 3485 Centnern. 

In der Rheinprovinz wirb dagegen nad wie vor fat ausſchließlich 
ausläntifher Rohzucker felbft in größerem Umfange als 1843 verarbeitet. — 
Es if dieſer ZudersSicberei-Betrieb in diefer Provinz, namentlich auch wegen 
ter Ausfuhr von Raffinabe gegen Vonifilation in das Vereing- Ausland, ins: 
beſendere nach Der Schweiz, fo bekeutent, daß derfelbe im Jahre 1853 beinahe 
97 Procent Der in dieſem Jahre im Zolivereine Überhaupt verarbeiteten aus⸗ 
ländiſchen Rohzuder- Menge erreicht. 


B. In den übrigen Vereinéeſtaaten. 


In Bayern wurden in 1853 nur no 4389 Cr. autläutifher Roh 
zuder verſiedet; in 1843 belief ſich Tiefe Menge auf etwa 83600 Gentuer. — 
Der Gewinn an Rüben Rohzuder ift dagegen feit 1813 bis 1853 ven 3700 
bis zu 21800 Centner geitiegen. 

In Sachſen iſt die Verarbeitung von intifhen Rohzucker von 17600 
bis etwa 1100 Gentner zurüdgegangen, vie Fabrikation von Kübenzuder 
aber immer nur ned von geringer Bedentung; fie belief fi in 1853 auf etwa 
10500 Gentner, in 1849 auf nur etwa 1300 Centuer. 

In Württemberg ift feit 184% indiſcher Rohzucker nicht mehr verfiedet 
werten; an der Rübenzucker⸗Fabrikation nimmt dieſes Bercinsland dagegen 
ia 1853 mit nicht vol 41400 Gentner Theil, während in 18%3 nur etwa 
WO Kenner gewonnen wurden. 

In Baden belief fi Die verſiedete Menge indiſchen Rohzuckers in 1519 
auf etwa 72700 Sentuer; etwas über 6300 Centner wurden nur noch in 1853 
verſiedet. Dagegen hat ſich Die Fabrilalion von Käbenzuder in dieſem Pant: 
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zu größerer Bedeutung gehoben, indem in 1843 nur etwa 4600 Gentner, in 
1853 tagegen 75700 Gentner gewonnen wurden. Es iſt bie befannte be» 
deutente Rübenzuder-Fabrit zu Maghäufel, die größte im Zollvereine, welche 
von einem Actien= Vereine begrüntet worden und nur getrodnete Rüben ver⸗ 
arbeitet, welche dieſen Aufihwung der Rübenzuder-Sabrilation im Großherzog⸗ 
thum Baden herbeigeführt hat. 

Im Kurfürſtenthum Heffen erhält fi die Fabrikation von Auder 
aus indiſchem Rohzucker, iſt indeflen ebenfalls von etwa 17300 Gtr. bis auf 
7600 Gentner zurüdgegangen. Die Wabrilation von Nübenzuder if von 
1333 Ctr. bis auf 5454 Ctr. geftiegen. 

Im Großherzogthum Heffen hat feit 1843, in welchem Jahre 8% 
Centner intifchen Rohzucker verfiedet werden, eine Fabrikation von Zuder nicht 
mehr Rattgefunten. 

Im Thüringifhen Verein wird nur Rübenzuder gewonnen, aber 
auch in 1853 nur nod in einem Umfange von etwa 10200 Gtr. 

In Braunfhweig ift feit 1833 die Menge des verficheten intifchen 
Zuders von etwa 15800 Centner bis auf etwa 6200 Citr. zurüdgegangen; bic 
Erzeugung ven Zuder ans Rüben hat fi) dagegen während biefer 10 Jahre 
von etwa 2700 Gtr. bis zu etwa 48300 Ctr. vermehrt. 

Im Herzegthum Naffau wird weber ausländifher Zuder verfiebet, noch 
Hübensnder gewonnen. Ä 

Eben fo wenig findet in Frankfurt a. M. ein Berfichen von auslän⸗ 
diſchem Zuder flatt; Rübenzuder wird dagegen im Gebiete tiefer freien Statt 
erſt ſeit 1850, aber auch nur in geringer Menge fakricirt. 

Geite 189 ver vierten Fortſetzung nahmen wir Beranlaflung zu bemerlen, 
wie bei ter erheklihen Zunahme ter Fabrikation. von Rübenznder, (1848 tra⸗ 
fen ven der gefammten verarbeiteten Zucker⸗Menge 714 Procent auf ten Co» 
Ioniale und 28} Procent auf den Rüben⸗Rohzucker), das Schlußiahr ter 
nãchſten, aljo ter vorliegenten Fortſetzung fiherlich ergeben werke, daß ven 
dem gefanımten im Zellvereine verarbeiteten aueläntifhen und fabricirten Roh⸗ 
zuder aus Rüben, ter Letztere weit mehr als den dritten Theil einnehmen 
würte — 

Wie tie Wirklichkeit dieſe Vermuthung durchaus beftätigt hat, zeigt die 
ebige Zufammenftellung. — Denn in 1853 trafen von tem gefammten Quan⸗ 
tum an Kobznder, welches von Ter Raffinirung im Zollvereine an auslän- 
diſchem Zuder verfiebet und weldes ans Rüben fabricirt worten, oder im 
Ganzen von 2222665 Ctr., 

ame 774858 CEtr. oder nicht ganz 35 Procent auf ben indiſchen 

| Rohzucker; 
dagegen 1447008 Ch. .. oder etwas mehr als 65 Procent auf 
den Rüben-Kobzuder. 

Die nachfolgende Ueberficht läßt tiefe bebentende Zunahme ber Concurren; 
ver Räbenzuder Gabrilen näher erſehen. 








Bergleigende Ueberfidt 
der Menge Nobzuder, welde von den Raffinericen im Jollvereine 


a. am ausläubifhem Zucker verarbeitet, und 
b. aus Rüben probucirt worden if. 


) % & « d. 6 ⁊. 
Teer Rode Ron Niefer 
nacrzewine 
Un auslin- * Ocfammimenge 


n kel. [ans Rüden de Die Menge en: 
— a a echutt ſich zu aus Eralie — 
Retynäc verarbeitei 58 für. Jadr] 3 und Ser anf - 
na werten, | 192 uud zu | schen an fantlin-| anf 
verarkeit 6} J für nie | Robsuder | nifacn | Nuden 


sad. WVereindfaatcn. 












woiden. fnäseren Aadreſ zujammen. | Hey. | judcı. 
| anscucmmen, jedcı. 
| auf . | | . | 
en. 1 cm En. om Art | Pr. 
‚Sreufen . . . | 957898 | 3798276 | 188014 1147710 | 83,» | 16,» 
Die übrigen 
ın32 /Bereinosaten . 189420 | 1835240 65762 | 2361821 73, Bu 
Summe | 1147316 | suisse | 268 256576 | 1403592 —7— ID 18, 






























Preußen ...11173000 6600597 440040 | 1613046 | 2,0202 
nas Die übrigen 

" Bereinsfaasen . | 111554 | 1076175 71745 ı 133299 | 60,, ! 39,. 

Summe | 1231560 | "2 | 511785 | 1796345 | 71: ibn 











Sreufen 0.0. 49145 18493908 | 1232927 | 19823072 | 37,. | 62,3 
1833 Die übrigen | 
" un . 2713 | 322 2188 | 2189| 209 I 10 | 8.» 


2722668 | 34,0 


\ 


Summe | 774858 air 70% | 1414706 | 





Noch weit erbeblider zeigt ſich Tiefe bedeutend geftiegene Concurrenz ter 
Rübenzuder- wahrilen, wenn diejenige Audermenge von Tem zum Eingange 
versollten indiſchen Rohzuder in Abzug gebracht wird, welche gegen Rüdver: 
zätıny Der Cingangeabgate von Ten Waffinatcuren aueläntiiher Nobinder 
‚a Tat Rereinsausland ausgeführt werten ült. 

Wir lanſen Tie Diedfalllige vergleibente Ueberſiot folgen. 

Kö ergiebt diefelbe, daß währenn im Jabre 1842 ver Verbrauch 

a. an ausläntiihen Robzuder Bl,e Fre. 
und b. an Kübensuder nur 15,6 Brei. 


betrug, Sich Ispterer in 1853 auf 71,> Bret., der Deo aublantijchen Kobzuders 
dagegen nur auf 2, ven berecnei. 
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Seite 198-2300 der vorangegangenen Fortſetzung haben wir abernamige 
Nachweiſungen gegeben: 
a Der Rohzucker⸗Conſumtion im Preußiſchen Staate, dehergeveſ 
ins Zollvereine ſeit dem Jahre 1822 bis eiuſchl. 1853 
und b. der Zollverträge von auslänbifchen Yuder und —* ſo wie der 
Steuer vom Rulbenzucker für benfelben 2Tjührigen Zeitraum, 
. UND Zwar: | 
| ‚zu a. nach Abſetzung ber ausgeführten Zuder-Dieugen, 
und zu b. nach Abfegung der Bonifilation für den von den vereinsländie 
ſchen Raffinadenren aus indifhem Rohzucker in das Bereind- 
ausland erportirten raffinirten Zuder. 
Indem wir auf dieſe früheren Nachweiſungen verweifen, fügen wir 
nachfolgend ähnliche Ueberfihten, wie bie vorftichend zu a und b gebadhten, 
für die Jahre 1819 — 1853 bei. 
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Zufolge der erſteren dieſer beiden Ucherfichten berechnet fi für das Jahr 
1853 der Verbrauch an inbifhem und an Rüben⸗Rohzucker auf 6, Zoll» Pfund 
für den Kopf der Bevölferung des Zollvereind, es erreichte ſoicher in dieſem 
Jahr eine Höhe, wie in feinem aller vorangegangenen Jahre. 

Zufolge ver zweiten Ueberficht ift dagegen der Zoll» und &teuerertrag 
von Zuder und Syrup überhaupt, welder in den Dahren 1843— 1848 etwa 
6,73 Sgr. für ten Kopf der Bevölkerung des Zollverein betrug, -im Jahre 1853, 
— ungeachtet der Erhöhung des Steuerfages für den Rübenzuder, vom 1. Sept. 
1850 ab bis auf 3 Sgr. und vom 1. September 1853 ab bis auf 6 Sgr. 
vom Gentner Rüben — bis auf etwa 5,08 Sgr., alfo gegen den im Durch 
ſchnitt ber Jahre 1813 — 1848 aufgelommenen Ertrag um etwa 1,60 Sur. für 
ten Kopf der Bevölkerung des Zollvereins zurüdgegangen. Diefer Rüdfchlag . 
iſt fo bedeutend, daß, wie auch ſchon oben erwähnt worden ift, mit Nüdficht 

auf tie mit dem Bertrage vom 4, April 1853 über die Erneuerung und Er⸗ 
weiterung des Zollvereind gleichzeitig zwifchen den Staaten des JZollvereins 
abgeſchloſſene Uebereinkunft über die Befteuerung des Rübenzuders und den 
zu fihernden Minimal-Ertrag von Zuder und Syrup überhanpt, muthmaßlich 
ter Zeitpunft der anberweiten Erhöhung des Steuerſatzes von den zur Berei⸗ 
tung von Zuder zur Berwenbung kommenden Küben, nicht fo fern liegen 
‚möchte... Die vorgedachte Uebereinkunft laffen wie dem näheren Inhalte nach 
bier uncrwähnt, weil foldhe Gegenſtand des Vertrages vom 4. April 1853 if, 
welder in der nüchften Fortſebung dieſer ſtatiſtiſchen Ueberſichten Aufnahme 
finden wird. 

lieber die Aus- und bie Durchfuhr von Zuder und Shrup in ben Jah: 
ren 18491853 laſſen wir ähnliche Zufammenftellungen folgen, wie dies 
frühen, geſchehen ift. 

a. Rahweifung 
der Ausfuhr von Zucker und Syrup in den Jahren 1849— 1853, 
| Brod« ꝛc. Zucker. Farin und Rohzuder. Syrup. 


1849 . .. 196,635 Ctr. 26 Er, 2,655 Ctr. 
1850 . . 154,567 « 2,188 2871 - 
18. ig 3,002 - | 5,788 « 
1852. . 125,008 - 53. 2,029 - 
1553... 195,84 - 318 » 2,50 - 





er": 


bb Nachweiſuunug 


des in den Jahren 18491853 tranfitirten Zuders und Syruns. 


Juden, 





1810 | 68061 | 37,780 | 106,753 | 3,720 
IR50 13,810 | 45,125 | 80,265 | 2,0% 
1851 3390| Sarı| 23,700| 1,191 
1552 | 73,A71| 65,575 | 139,09 | 8,508 
1553 | 55,050 15,806 1 101,705 | 5.007 


Nachweiſung 
des in Den Jahren 1849 — 1853 an der Greuze des Zollvereins aubge 
führten und tranfitirten Zuckers. 













a. 
Ausfuhr im 
ſrcien Vertehr 


einſchließlich 
Jahr. gegen Rid Cumme 
gütung bes 
Zolles. 
b &tr. 


Zranfit, 








Zpecielle Ueberfidt 
ter Aus» und Durchfuhr an Zuder in den Jahren 1851— 1853, 








1851, 1982, 1853, 
pP — — — — — — — — 
Ausfuht. Bret-, | Barin Brot , | Barin Brot:, | Barin 
reine: Kantie und Candis und Candie⸗ und 
ſtaaten. h. “c Rey |Cummd 36 | No |Zummel ze | Hop, | Summe 
Turd: | Juder. | inder. ander. | ynder. Zuder. | guder. 


| Etr. Etr. Cu | Cr. | cm 





a. 613561 41916. 39) 44955 sistz 148| 51993 
Preußen) 9. | 171161 450] 175961 21899] 218361 43735] 24685,11839| 36524 


Summe! 74672 79152] 66815 76530 11997] 88517 
Außerdem , 
Lurem⸗ 
za | . ER 604 140. 
" Suite 6043 


Barım.) b 


berg 
Yaden | zn : 112| 14502 
Sume| Ries 1121117363 


| | 
Kurbeflen | 











SIB/1 76362 
5806| 101763 


1250541175841 
1390.49) 53959 


Suite |180753 Bu i93164|198476| 6562: penis 231803 463241278127 


4. m 39921119455l125002| 52 
b. | 35290 8419| 437u9l 73174] 88575 





t 


Bei einer Bergleihung der Nachweiſung a. mit der Seite 193 der vor- 
bergehenten für eine fange Reihe von Yahren gegebenen Leberficht ver Au 8- 
fuhr an Zucker und Syrup, zeigt fih un Allgemeinen ein fortpauerndes Stei⸗ 
gen der Ausfuhr von Brot» ıc. Zuder. Auch die Ausfuhr von Farin erreichte 
in deu Jahren 1850 und 1851 eine folhe Höhe, wie in keinem ber übrigen 
Yahre. Die Ausfuhr von Syrup it nur geringen Schwankungen unterworfen. 
Die Zunahme der Ausfuhr von Raffinade (Brot- 2c. Zuder), alfo tie geftie- 
gene Berforgung des Bereind-Auslandes nit Zuder, welcher innerhalb des Zofl- 
vereind verfietet worden, ober tie vermehrte Coucurrenz der vereinsländi- 
(hen Waffinerieen mit den ausländischen Zuderfiedereien in den Abfage von . 
raffinirtem Zuder nad) dem Auslande, möchte wohl mit darin beruhen, daR | 
der Zoll-Rüdvergütigungs:Sap für die von den vereinsländifchen Raffinadeu⸗ 
ven ans indiſchem Robzuder erzeugte, an das Bereinsausland verkaufte und 
dahin andgeführte Raffinave, welcher früher vom Gentner 63 Thlr. betrug, 

vom 1. Octbr. 16851 ab auf 65 Thlr. und 

vom 1. Febr. 1854 ab auderweit auf 6 Thlr. 
ermäßigt worden iſt, etwas zu hoch gegriffen fein köunte. Dabei konmt audh 
noch in Betracht, daß belanntlidy die vereinsländiſchen Befiger von Zuckerſie⸗ 
vereieen, in welchen indilcher Zuder verarbeitet wird, einen fehr ausgebehnten 
Credit in Bezug auf die Erlegung der Eingangsabgabe von ben aus dem 
Auslande bezogenen Rohzucker genießen, welcher mit KRüdficht auf die jetzige 
ſchnelle Erzeugung der Raffinade aus dem Rohzuder, durch Auwendung ver 
Centrifugal⸗Maſchinen ꝛc, fo wie auf den zwifchen den Kaufleuten in ber Ke- 
gel befteheuven Gredit von nur drei Monaten, nicht unweſentliche Vortheile 
abwerfen dürfte. 
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Der Tranfit von Zucker (Nachweifung b.), weldher innerhalb ber 
fünf Sabre 1849 — 1853 im Durchſchnitt jührlih 96108 Gentner betrug, 
bat fi vermindert gegen den Durchſchnitt von 18445 um 12637 CEtr. 
. Wird diefe geringere Durchfuhr⸗Menge von ter Mehr: Ausfuhr in den Jahren 
1639—1853, gegen 1845, welche im Durchſchnitt jährlid 23353 Etr. betrug, 
in Abzug gebradıt, fo berechnet ſich für die betreffenden Staaten des Vereins⸗ 
Auslandes ein Mehrbezug von 10677 Ctrn. Die Durchfuhr von Syrup belief 

. fi Dagegen in 1858 gegen 184$ im Durchſchnitt jährlich mehr auf 775 Ctr. 
Die Geſammt⸗Menge der Aus» und Durchfuhr von Zuder überhaupt über 
tie Grenzen des Zollverein betrug im Jahre 1853 zufolse der Nachweiſun⸗ 
gen e und d 

278127 Str. 

Davon gingen aus und durch über bie Grenze: j 

. gegen Rußland und Polen . . . 20464 Cr. 


c 

d. gegen bie äfterreichifchen Yänder . 113856 + 
e. gegen bie Schwei . . » 0. . 128875 » 
ſ. gegen Graniih .-. . 2... 599 » 
g. gegen Holland . . . 2 2.0. 768 » 
h. gegen Hanne . . 2. 2... 6652 ⸗ 
i. gegen Melientunrg . .... 2081 » 
k. gegen die Worrfe  . .... 113 » 
I. gegen die Offe . . 2... 719 ⸗ 


| macht zufammen 278127 Cir. 

Im Jahre 1849 war der Aus- und Durchgang von Zuder gegen Nuß⸗ 
land, ſammt Polen, und Frankreich ein größerer, namentlich gegen Frankreich, 
weniger bedeutend dagegen gegen Oeſterreich und die Schweiz. — Es betrug 
“ folder nämlich: 

gegen Rußland und Polen . . . 41818 Ctr. 
gegen Ocfterrih . . , x... 81818 « 
gegen die Schweil . . » . . . . 76748 - 
gegen Granfreih ... . 2... 36891 > 

Die Differenzen’ diefer beiden Iebteren Diengen gegen den obigen Aus⸗ 
und Durchfuhr⸗Nachweis gegen die Schweiz und Frankreich aus dem Sabre 
1853, möchten lebiglih darin beruhen, daß in Folge inzwifchen veränderter 
Dezugswege, veranlaft durch die fiet8 zunehmende Ansvehnung des Eifenbahn- 
Nepes im Gebiete des Zollvereins, die Schweiz in 1849 einen großen Theil 
ihres Buderbebarfs tranfitweife über Frankreich aus dem Zollverein, nament⸗ 
lich über das im Großherzogthum Baden, Straßburg orgenäber gelegene . 
Dauptzollamt zu Fehl bezogen haben wird. . 
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B. Baffee (25 m.) 


Sufe und Sibeth geben im Handelöberiht vom 12, März 1852 bie 
Totalproduction von Kaffee in der Saifon 1844, gefhägt nad) dem letzten An⸗ 
gaben aus den Probuctions-Ländern. Wir ftellen diefe Angaben den Zahlen 
&. 205 ver &. Fortſetzung für 1848 gegenüber, um die Differenzen auch nach 
den verfhiedenen Erzeugungsläntern varzulegen. 

1813 1s13 . 1833 


Braflin . . . 2300000Gtr. 25°0000Gtr. 270000 Gr. — 
dJava und Sumatra 1100000 » 1300000. 200000- — 


Cnba und Portorico 350000 » 200000 « — 150000 Gt. 
La Guayra u. Coſta Rica340000 » 250000 « _ BOOUO : 
St. Domingo . . 300000 - 


450000 : - 150000 > _ 
Weſtindien; engl., | 
franz., holt. Go» 


lonin . . . . 1500W -» EONWWO = — touuooo 
Manilla, Mocca | 
und Madrad . . 200000 « X — 120000 > 
Colen . . . .  :350000 » .300000 > _ 50000 » 
51200006tr. 523W00Gtr. 620000Gtr. 510080 Gr 
m EUER —. en Et 
110000 Gr. 110000 8 tr. 


Hiernach ift eine erhebliche Steigerung der Kaffeeproduction in ten Er⸗ 
zeugungsländern nicht eingetreten. Die erzeugten Mengen find in Guba und 
Porterico, La Gnayra und Coſta Rica, Weftindien, Manila, Ceylon fogar 
zurüdgegangen; in St. Domingo, Java und Sumatra und beſonders Bra- 
filien fo erheblich geftiegen, daß in der Totalproduction 1854 noch ein Mehr . 
von 110000 Cirn. gegen 1833 fidy herausſtellt. Wenn immerhin folhe Auga- 
ben über die Productionsquanta auf der Erde nur unfihere Schäßungen blei- 
ben, jo laffen fi doch fo allgemeine Schlüffe wohl daraus entnehmen, ob und 
wo eine Vermehrung der Production ſtattfindet. Auf die Wichtigkeit Brafilis 
end in Bezug auf Kaffeeproduction haben wir fhon in der vierten Fortſetzung 
S. 205 aufınertfam gemadıt. Aud neuere anverweite Nachrichten bejtätigen 
tiefelbe. In der Preußiſchen Correfpontenz No. 184 de 1856 wird angege⸗ 
ben, Taf tie Raffeeproduction in Brafilien nach vorliegenden amtlihen Schrifte 
täden and Rio Janeiro in nenefter Zeit bis auf 3200000 Cir. feige, und 
daß eine außerordentlich ftarfe Ausfuhr nach den Bereinigten Staaten von 
Nordamerika (1845 bis 1854 durchſchnittlich jährlich 111,143,203 Pfd., 1854 
182,473,853 Pfd. 1855 238,214,533 Pfo.) ftattfinde. Der Kaffee aus Brafi- 
lien hat dort ten Kaffee aus St. Domingo, Cuba ſelbſt und Ya Guayra, vom 
Marlie zu einem großen Theile verdrängt. 


Die Cinfuhren und Borräthe von Kaffee in den Baupthäfen Eurepae 
waren für 1849 bis 1853 folgenbe: 








X —RXRXIV 000009917 |000008721 |oo000:<8€ 








Es zeigt ſich keine erhebliche Bermehrung gegen die Angaben für 1848, 
wie fie S. 306 ver 4. Fortſeyung abgebrudt flud, 

Die Zahlen zeigen auch bier, wie auf die Borräthe gegriffen wird, wer 
die Einfuhr etwas geringer iſt. Das Jahr 1853 zeigt dies fehr deutlich. Im 
. zunder Summe werben jebt immerhin 400 Millionen Pfund als jährlider 
Bedarf Europas bezeichnet werden können. in erhebliches Steigen der Kaffee- 
verzehrung ift unzweifelhaft in’ Europa, wie eine Zufammenftellung der Ein- 
fuhren und der Borräthe feit 1837 deutlich zeigt, welche wir bier folgen laflen. 


Kaffee 

Einfuhr. Borrath. 
18837278 er 2376500000 85400000 
1838 .  .__..... 302800000 80200000 
1839 . . . 295900000 82800000 
1840 . . . 396200000 119000000 
184 . . 345400000 133100000. 
1842 . . . 386700000 153900000 
1843 . . . 363300000 165300000 
1844 . . , 390500000 172600000 
1845 . . 384400000 152100000 
1846 . . . 338700000 154200000 
1847 , . . 395100000 141800000 
1848 . . . 381000000 1404100000 
1849 _ . . 423400080 122500000 
1850 . . . 339500000 116600000 
1851 . . . 400900000 125300000 
1852 , 4190600000 130700000 
1853 , . 385700000 90300000 


Der Berfud) einer Bertheilung der circa400 Millionen Pfund Kaffee, welche 
Europa jährlich bedarf, nad den verfchievenen Ländern, ift hier ſchwieriger 
noch, ala bei dem Zucker, da von mehreren Staaten Einfuhren und Ausfuhren 
wach den Objecten, und in beftimmten Gewichtsſummen ausgebrüdt, nicht vor» 
liegen. Indeſſen lafien fi annähernd doch einige Summen näher beftimmen, 
und find die desfallſigen Ermittclungen in ber nachfolgenden Tabelle zuſam⸗ 
mengeftellt. ' 
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Nachweifnn 
des Berbrauchs an Kaffee in den verſchiedenen Ländern. 





Bevölterung Verbrauq an] pro Kopf. WBemerkung. 
der Länder. Raffer. 
Tables of the revenue, 
population, commerce 
Sagiand . 27488523 | 32504545| 1, 10. etc. ofthe United King- 


dom, and its Depen- 
dencies, — Part, XXI. 
pag. 21. 
Annuaire de 1'Bconomie 
olitique et de ia sia- 
‘ @ 


Zofforein . . . | 30687839 
Defierei® . . - | 36514006 


3,00 ſ. S. 319 und ©. 48. 


Ausweife über den Handel 
von Defterreih im Jahre 
1851. pag:. 3. | 


- |StatistischJaarbockje vor 
het Koningriik der Ne- 
derlanden. — Twcede 
Jaargang giebt die Ein⸗ 
fuhr anauf 23105220 Gid. 
und die Ausfuhr auf 

et 18412218 + 
bleiben 4693002 = 
der Niederlaͤndiſche Gul⸗ 
den if 17 Sgr. 3,12 Pf, 
Man wird (unverzolt) 
auf den Bulden etwa 4 
Dfd.Rafferrechnen können. 


Annuairo del’observatoir 
8 royal do Bruxollos, 1855 
‚. pag. 93. 


Es iſt eine Verzehrung von 
8, | 


Rirperlande . - 3128000 


Selglen. 2 = «| 4sı0000 


Dannover-DOfden« 
. etwas mehr ale im Zolle 
a eaet | 1997688 verein für den Kopf an⸗ 


genommen. 


GStatiſtiſches Tabellenwert. 
11. Band. — Neue Reihe 
pag- 1 5 bereguet ür 
5, 833 sum Consum” 
13940265 Yfd. yro 1854. 
Die ——— a — iſt 
nad dem Oothaiſchen Ka⸗ 
lender pro 1856 entnom⸗ 
men. 
voriges Utrikes Handel 
och Sijöfart är 3881. —. 
Tabelle }. | 


2,0: 








der Ränder, * 








Shwel . . . 2320000 112699100 S. SBranfcini, 
Nachtrag 1851 pe: 156. 

‚3m Kirchenſtaat it nad Do- 
eumenti Stat. publie., 
dalla Presidenzsa Ge- 
nerale dol Consimento 
onde illustrare dello 
Zu State poutifleio, Anco- 

alien 2 = J 19000000 [19570000 | 4,02 (| na 1847 an Kaffee-Ein» 
fupr 3000000 Ya. und 

keine Ausfuhr. Dies giebt 

bei 2898115 Einwohnern 

auf den Kopf 1,0: Pſd. 


| Reue Statiſtik der Schweiz 
von 


Dies if für ganz Italien 


Spanien, Portugal, bleiben für angenommen. 
— Arigen Eu. 100Mill. In damburg war 1854 Aug. 


-opAi fuhr von Einfuhr abgezo⸗ 
Srnen von Deutfa- 100000000 —X etwa IM | gen, ein Meberfhuß von 


, mehr als 13 Mi. Pfo. Au 
Laub auhdis reisn mu | | Beidem Kaffee wirken die, 
gebören. geiviefen. | Hanpeonäpte Hamburg, 


Bremen sc. wie beimZuder. 
Wir geben diefe Darftclung als einen Berfud, der noch mehrfach der 
Berichtigung bedarf; in den Niederlanden, Belgien und andern Rändern find 
in dem officiellen Tabellen nur die Werthe der Einfuhren von Kaffee angegeben, 
und deren Reduction auf Gewichtsfummen ift nicht zweifellos. 
Die Preife Des Kaffees find in den fünf Jahren, welde wir hier be- 


handeln, ziemlich gleich geblieben. Das Jahr 1852 zeigt die niedrigſten. Wir 


laffen eine Zufaumenftellung nad ven verſchiedenen Arten des Staffees für 
Berlin folgen. | 


Preife 


der verſchiedenen Sorten Kaffee, völig verfleuert, an der Berliner Bürfe 


in den Jahren 1819, 1850, 1851, 1852, 1853, 


Vreis für Ein Pfund in Silbergroſchen. 


reel 
u. gut 
ordin. 


Jahr. | Monat. Tas.ſein 


Mittel 
blau 


fein 
ei t din. — — 
fein ittei mittel | in, orbin. | Mocca gelb aen- preio. 
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Rebruar 
Mär, 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Auguf 
Sertbr, 


.]| fein 
Hau 


nennen m m 


— — — 











Fr} 
2 


— —— —* 




















——— % I) 


gende: 


1833 


1835 
1836 
1837 
1838 
1839 
1849 
1841 





514 1 Sr 


Benn man die Mittelpreife vergleicht, wie ſich ſolche nach einer Reihe vom 
Yahren im Zollverein geftellt haben, und wir fie von ber zweiten Fortſezung 
am bei dem Abſchnitt: Kaffee mitgetheilt haben, fo find ſolche überfihtlih fot- 


84 Silbergroſchen pro Pfund 
1834 8% . Bi 











na 


— 





DER 











317 


1812 8% Silbergroſchen pro Rey. 





3 Tu, 
181 75 ⸗ 
1845 Tr ® 2 ⸗ 


1816 743 
1817 Tıye ⸗ 
1818 68383 


v ” a * 
v 


1519 7% ‘ ‘ 
1850 725 . s 
1831 78 ⸗ 

1852 6 s “ , 
1853 7,5, . 


Daft fi tie Berzehrung von Kaffee im Zollverein feit 1833 ſehr vermehrt 
bat, ift unzweifelhaft. 

Bir haben S. 231 ter dritten Fortſetzung nad der allein maasgebenven 
Rerzollung des Kaffees bie Verzehrung pro Kopf ven 1823 ab mitgetheilt. 
1833 famen auf ten Kopf 1,o Pip., und 1853 berechnen fih (f. S. 319) 
3,ns Pfr. pro Kopf. Es verhält fidy 1,90 zu 3,0s wie 100 zu 155,35, etwas 
mebr als 2 zu 3. 

Dies ift jerenfalls eine ftarke Verniehrung des Verzehre. Man bat nun 
tie Meinung aufgejtellt, ta die gräßere Kaffeeconfuntion lediglich von dem 
Fallen des Preiſes des Kaffees herrühre. 

Mir wollen die Wichtigkeit des Einfluſſes der Preiſe anf die Verzehrung 
leineeweges in Abrede ſtellen. Geiallen ſind auch die Preiſe, indeſſen doch 
nicht in gleichem Verhältniß mit ben ‚Steigen ter Confumtion. Bon 1833 
zu 1853 fielen die Preiſe von 8} zu 7%, d. h. wie 428 zu 341, etwa wie 
I00 zu 80, während die Verzehrumg pro Kopf umgekehrt ftieg von 2 zu A. 
Nach rem allen der Preife hätte fie höchſtens wie 4:5 fteigen können. Auch 
iſt es nicht fo, daß in den Jahren, in denen fehr nietrige Preife waren, be— 
jenders hehe Conſumtion eingetreten wäre. 1818 zeigt cinen niedrigen Preis 
und noch eine geringere Verzehrung pro Kopf als 1847. In ven leuten fünf 
Jahren 1835, in Denen gegen 1845 überhaupt feine ftarle Bermehrung der 
Zaffeecenfuntion im Zollverein erſichtlich ift, welches vielleicht in genanerer 
Vcbermahung ter Ausfırhr an den Gränzen ber Dinterlinder zum Theil feinen 
rund hat, waren die Freife ähnlich wie 184%. Die Jahre 150 und 1851 
zeigen eine verhältnißmäßig geringe Verzchrung, aber keine hoben Preiſe. 
Mag immerhin das Sinken der Kaffeepreiſe auf die Vermehrung der Kaffee» 
confumtion ven Einfluß geweſen fein, der Hauptgrund bir lekteren wird immer 
in ſteigendem Wohlftand, in der wachſenden Lebensgewöhnung der niederen 
Stänte, vielen Kaffee zu verbrauchen, zu fuchen fein, und vice ift eine erfren- 
liche Erſcheinung, zumal chemifche Unterſuchungen ben Kaffee nährend und ber 
Geſundheit zuträglid darftellen. 

Bir fliehen an diefe allgemeineren Betrachtungen nähere Ausmweife über 
tie im Zollverein verzellten Kaffeemengen in den Jahren 1849 bie 1853. 
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Ueberſi 0 t 
der in den Jahren 1851 — 1853 in den Staaten des Zollvereind verzollteu 
Kaffees Mengen, Ä 
Gingangd-Berzollung. 
Bereinoſtaatena. 
1849 1850 1061 1663 18953 
Gr. Gr. Er, . Etr. sr. " 










* Außerdem frei für die WBarnifon in Mainz und für die 


36:13 | 42201 | 43751 | 46305 
157112 | 196751 | 209211 | 2Ug5ox 


Summa A. | 561082 | 448958 | 558174 | 684968 | Ssiuns 
Außerdem i. Großh. Yuremburg 3730 SH 


Menpbalen . 
Rheinland . . 


A. Preußen. Gelandten in Brantjurt a, vi. 
Ofvreußen - . > 2 2. 9799 ı 13090 I 12397 ı 13344 ; 
Wehpreußen. . 2 0. 14934 | 19492 | 19013 | 185337 
\) 1 1 3214 3966 4150 4513 
ommernn. 25200 39325 48193 1239 
chleſten 0 ⁊ . } . } 43365 56360 58407 66262 
VBrandenburg. 1729 | 96456, 95120 Yozın 
Sadbiıan . © : 2 2 2 a2.“ 1388 | 90333 | 94206 | 87079 | 





B. Die übrigen Bereins- 
auten. 













Bayern . oo. . 18,8 
Sadfen . 2... 74*839 
Württemberg - . 21384 
Baden. . J 71 
Rurfurnenthum deſſen XRX 
Großherzogthum Heſſen 27338 
” 2u 1 

Thärin age en zur. 
grau weg . . . 15719 
Kafau . . 742 
Freie Stadt Brantfurt oo 
2 

Summa B. 28.919 357007 

* 297 x 291 

Ueberhaupt 9u5179 945516 

* 268 * 391 


Der Eingangszoll non Kaffee, welher feit dem Jahre 1840, wo im Zell- 
vereine der Zollcentner für die Verzollung nad) dem Gewichte eingeführt wer- 
den if, ift im legten ber obengedadhten fünf Jahre vom 1. Iuli 1653 ab von 
65 auf 5 vom Gentuer, alfo um etwa 23,08 Pret. ermäßigt worden. — Ben 
tem im Jahre 1353 verzollten Kaffee wurden innerhalb der zweiten Bäliti 
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dcs Jahres 646785 Er. zu dem vorgedachten ermäßigten Zollfate von 5 Thir. 
vom Centner und innerhalb der erften Hälfte deſſelben Jahres zu Dem höhern 
Zollfatze won 6} Thlr. vom Centner nur 298761 Etr. verzollt, mithin nur 
etwa 32,6 Vret. zu tiefem letztern Sage, dagegen 68,4 Przt. zn dem ermäßig⸗ 
tn Satze, alfo 18,1 Przt. mehr als die Hälfte der Geſammt⸗Menge, von 


welcher Amgenemmen werden darf, daß fie ohne dieſfe Ermäßigung im erſten 


Semeſter michr zur Verzollung gelangt fein würde. 

Tics Ergebniß kann indeſſen nicht befremden; es reiht ſich ſolches den 
WVahrnehnuinugen in allen andern ähnlichen Fällen an, wo ter Handelsſtand 
ta Ernrãßigung der Tarifſätze den Bezug von Waaren bis zum Eintritt der 
ſelben ſtets anf ten allernothwendigſten Bedarf beſchränkt; dagegen bei ein⸗ 
ttetentenr Tariferhöhnungen, insbeſondere wenn ſolche von Belang find und die 
Waare, die davon betroffen wird, zu den bedeutendern Gegenſtänden der Sei: 
ſumtion gehört, die größten Anſtrengungen macht, um vor Eintritt dieſer 
Erhöhung davon noch fo viel zu beziehen und zu verzollen, als Vorräthe in 
ten ausläntifcden enropäiſchen Häfen, baare Mittel und Credit ihm geſtatten. 
Immerhin bleibt es indeſſen ein auffallendes Ergebniß, daß ungeachtet der 
gerachten Ermäßigung die im Jahre 1853 zum Cingange verzellte Kaffee: 
Menge (935536 Ctr.) gegen die im Jahre 1853 verzollte Dienge (943904 Ctr.) 
fiy nur um 643 Etr. vermehrt und, wenn man bie Vermehrung ber Bevöl⸗ 
ferung des Zellvereins nit berüdfichtigt, fih fogar noch vermindert hat. — 
Beruht die Ermäßigung zum Theil mit auf der Veransfegung, daß die Kaffee 
Conſumtion ctwa in bem Maafe fteigen werde, als der Zollſatz ermäßigt wor: 
ten, fo bat das Jahr 1853, in weldyem etwa 1 des gefammten Bedarfs nur 
mit 5 Zhlr. vom Gentner verzelit werten, ſich wicht bewährt und ift daher 
tie Einbuße ſehr beventend gemefen, welche ter bisherige Zollertrag ven Kaffee 
erlitten Hat. — Näheres ergiebt die folgente Ermittelung. 


Leberfidt 
res zum LEingange verzollten Kaffee's und des davon anfgelenmenen Zoll⸗ 
ertrags für ben Kopf ter Bevölkernng in ben Jahren 1840 — 1853. 


Verzollunge- Menge 





. Sollertran. 
In ven librigen]. [or den Übıigen 
Im Preußen, Vereinsflaaten. Eumme, In Breußen. Rereinofsaten. Summe. 
Yapr. 3 3 * E 2 3 
» 3 » > » 2 
— E 8* & 21 |& 3 
Eir. f Ctr. tt Eır Yr.i Their Car. Thir. I@gr.i Thir. Ear. 











368434 2,aı 929516 3, 
284491 |2,, .1733449 12. , 

7005 |2,.,1905179 [2,,, 
285323 ET 359036 8 944904 ro 


2, | 09 


38417033 6,,8 2394821 B,. 1844 6,0. 
1822715, ,. 18191921, 47674194, , 
3528131 6,5,122° 3593219, ,3 Bye 
292:6,, ,12339584|5,, „161 418766,.. 
2315,. ‚I1969349l4,. .15173872|5,.. 
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Der Kaffee, welcher verzollt worden, — worunter au bie Gonfumtion 
angenommen werben fan, — bat biernach im geſammten Bollvereine in dem 
Jahren 1849— 1851 im Durchſchniit jährlich für den Kopf ber Bevölkerung 
2,0 Zoll- Pfund betragen. — (Es betrug ber jährliche Verbrauch im Durch⸗ 
‚Schnitt in den Jahren 18461848 2,0 Zoll- Pfund und in den Yahren 1810 
bis 1845 2,09 Zol-Pfund für den Kopf der Bevöllerung. — Wegen der vor 
nem Jahre 1840 verzollten Kaffee» Dienge nehmen wir auf bie lcherficht 
Seite 331 der Iten Fortfegung Bezug, welche, beiläufig bemerkt, noch gerin- 
gere Conſumtions⸗Mengen für den Kopf der Bevölkerung zeigt. — Es ergieht 
ſich ſonach, daß ter Verbraud von Kaffee bis zum Jahre 1848 geftiegen iſt, 
. felcher indeflen innerhalb ber Jahre 18491851, indbefonzere wegen ber febr 
bedeutenden Minterverzolung im Jahre 1850, ſich wiederum um 0,03 Zoll 
Rund für den Kopf verminterte. Dagegen erreichte der Verbrauch in 1002 
wiederum dieſelbe Höhe von 3,10 Zoll⸗Pfund, weldhe bis dahin nur cinmal 
im Zollverein und zwar im Jahre 1847 vorgelommen if. Das Jahr 1853 
jedoch ift, ungeachtet Der bedeutenden Ermäßigung des Zollfages wicher bis 
‚ anf 3,0 Zoll-Pfund für ven Kopf zurüdgegangen. 
Weit ungünjtiger verhält es fi mit tiefem Küdgang in 1853, wenn die 
Zollerträge in's Auge gefaßt werten Wir wollen hierbei ebenfalls anf 
die Erfahrung in ten früheren Jahren mit zurüdgchen. 
Es beliefen fi) im gejanmten Zollverein dieſe Erträge auf den Kopf ter 
Bevöllerung: | 
I) in den Jahren 1840—19%5 durchſchnittlich jährlih auf 5,1 Sgr. 
(In ten Jahren vor 1840 war der Ertrag ein ge 
ringerer, wie ſolches vie Berechnung Seite 232 ter 
Iten Wort]. ergicht, jedoch ein almählig fteigender.) 

2) in den Jahren 1836—1843 durchſchnittlich jährlich auf 5,ca 


3) in den Jahren 149— 1851 . . » 5,5 
Es betrugen ſolche 
4) im Jahre 1852 pro Kopf. » >» 2 2 2 2 02. do 


und 5) im Jahre 1853 pro Kopf nur uch . . . 2... 506 = 
Diefe Zellertrago-Ergebniſſe ergeben ſonach bis einſchließlich für das Jahr 
1853 dieſelben Reſu'tate wie die Confumtiend +» Grmittelung. Dagegen iſt in 
1853, welches Jahr in Bezug auf Conſumtion gegen 1852 me einen Näd- 
f&lag von 0,02 Zell» Pfund für ven Kopf ergiebt, ein Zolleinnahme- Ausjau 
ron 0, Sur. pre Kopf. Es iſt derfelbe fo bereutend, daß folder gegen 1852 
fih auf 96600% Thir. berechnet. — Biclleiht wird fich tiefer Ausfall — wel: 
her auch dem Umſtande beigemeilen werten darf, daß wahrfcheinlih in ven 
vom Jahre 185% ab dem Zellvereine beigetretenen Ländern tes vormaligen 
Stenervereind fehr anfchnlihe Vorräthe von Kaffee aufgchäiuft geweſen fine, 
welde mit einer weit geringeren Cingangs-Abzabe betroffen werten und beim 
Wegfall ver Grenzen zwiſchen dieſem Steuervereine und tem Zollvereine in 
die Conjumtien des gejammten erweiterten Zollvereins übergingen, Den Ban: 
velsitand beſtimmten, auch nah ter erfolgten Ermäßigung tes Kaflce-Zollijanee 
die Anlänſe von Kaftee auf den wirklichen Bedarf zu beſchränken — in ter 
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Folgezeit um eine mehr oder minder hohe Summe ermäßigen, — Die näch⸗ 
ften Jahre müſſen Dies näher ergeben. — Erwägt man indeflen, daß ſchon 
feit einer langen Neihe von Jahren die Preife des Kaffee'e gefallen find und 
daß dieſes Fallen wenigftens zum Theil den bisherigen großen Kaffees Ber: 
brauch mit herbeigeführt haben mag; kommt außerdem in Erwägung, daß 
iene Preis» Ermäßigung in der Folgezeit vieleicht nicht von Vereutung fein . 
bürfte, fo wird nit ohne Grund anzunehmen fein, taß fortdauernd beim 
Kaffees Zoll ein nicht unerheblicher Einnahme» Ausfall bleiben wird, da, wie 
eben nachgewieſen worden ift, eine Mehr⸗Verzollung von etwas über 23 Bret. 
dazu gehört, um künftig den Ausfall zu deden. | 

Der Ausgang von Kaffee und Saffee-Surrogaten war im Zollverein in 
den Jahren 1849, 1850, 1851, 1852, 1853 folgender: 










RBereintsflasten. 


Freußen . .. 3063 fl 
Außerdem Suremdurg .. 19 117 
Bayern. 1956 . 
Shin . 2-20... 54148 3721 
Württemberg . -. . . .- 71 5161 
Baden.. nn 41285 37628 
Kurfürſtenthum Beflen.. . — 25 
——— deffen — _ 
Thüringen . . 2 +. — _ 
Sraunfdweiig. . -» - » 1929 3159 


Raſſau 
* Start Frankfurt. . — 


— 55653 | 49129 | 42715 | 60703 — 58937 


Die Ausfuhr ift namentlich in ven beiden Iehteren Jahren geſtiegen. — 
Tieſelbe fällt, wie in früheren Jahren, vorjugsweife auf Baden an der Grenze | 
gegen die Schweiz. — Es ift inteflen hierbei zu bemerken, daß unter den vor- 
ſtehend nachgewichenen Mengen nur ein fehr geringes Quantum in wirklichem 
staffee, vielmehr die Ausfuhr größtentheils in Kaffee⸗Surrogaten, insbeſondere 
in Cichorien beftanden haben wirt, indem wirklicher Kaffee von ben den Zoll⸗ 
verein nmgebenden Ländern tranfitweife unter Erlegung der Durchfuhrabgabe 
bezogen wird. 

| “ Die nachfolgende Ueberficht täßt diefen Durchgang von Kaffee für bie 
Jahre 1949 — 1853 erſehen. | 
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Der Durdgaug war: 





S Men 
Württemberg - » - . .» 


Baden . 
Kurfürftentpum Seffen . . 
zuopbergoathum defen 

MM. 08. 
Sram weile ee. 


ur aM... 


__ Oumme | 144443 | ıss192 | 207263 | arınas | assıns 


Dieſe Durchfuhr betrug: 
in 1843 126280 Gır. 
in 1844 130838 - \ 
in 1845 162926 =» 
in 1836 17580 - 
in 1847 186771 » 

Es zeigt ſich ſonach, namentlich in den letzten Jahren, eine bedeutende 
Mehr⸗Durchfuhr von Kaffee nach denjenigen auferhalb des Zollverein bele⸗ 
genen Ländern, welche vermöge ihrer geographiihen Yage biefen Artitel durch 
den Zollverein tranfitweife beziehen. Cs muß aljo In diefen außer dem Zoll⸗ 
verein belegenen Staaten der Verbrauch von Kaffee gefliegen fein. — Diefe 
Staaten find namentlih Defterrcih und die Schweiz, wohin ber Kaffee, — 
ſoweit derfelbe dahin nicht auf anderen Wegen gelangt, namentlich nach dem 
Deſterreichiſchen Kaiferftante, durch das Mittelländiſche Meer über feine eige- 
nen Sechäfen, — auf ber Linie von Berun in Schleflen bis zum Rheine 
durchgeführt wird. — &8 belief ſich dieſe Durchfuhr gegen die Oeſterreichiſchen 
VvLander in 1849 auf 83092 Etr, in 1853 auf 173,788 Gtr.; gegen die Schweiz 
in 1849 anf 44253 Gtr., in 1853 auf 60058 Gtr. 





8 Kata 
in Bohnen und Kakaoſchaalen (25. m.); fodann gebrannter Kaffee, inıgleichen 
Ralaomaffe, gemahlener Kakao, Ghocolade unb dergl. Surrogate (25. n.). 


Das Oblſeet iſt für die Geſammtverzehrung nur unerheblich. Allerdinge 
zeigt ſich 1852 und 1853 eine verhältnißmäßig nicht unerhebliche Steigerung; 


323 





indeflen ift Chocolade kein Verzehrungsgegenftand für bie niederen Vollsklaſſen. 
Man lan für die Bevöllerung des Zollvereine in runder Summe jett etwa 
14000 Zoll⸗Ctr. ale Verzchrungsgquantum annehmen, d. 5. bei einer Vevölke⸗ 
rung vor. 30687939 Dienfhen auf den Kopf etwa (wenn man ſchon jetzt für 
Tiefen Fall nah dem Gefeh vom 17. Mai 1856 das Zoll-Pfund in 30 Loth, 
und das Poth in 10 Quentchen theilt) 1 Loth 3,7 Quentchen jährlih. Daß 
Tiefer Berzehrungdgegenfland uur für die höheren Klaſſen, die großen Städte ıc. 
von Bedentung wird, läßt fih zum Theil auch fhon daraus in einem gewiflen 
Grade ertennen, daß im Preußifhen Staate die Provinz Brandenburg, von 
ren übrigen Vereinsftaaten das Königreih Sahfen die größeften Eingangs: 
fummen zeigen. | 
Das Nähere ergiebt fih ans den nachfolgenden beiden Tabellen. 


Summariſche UNeberſicht 
ver Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr in ven Jahren 1849 - 1853. 








, Mehr⸗ 
—** Aneſuhe. Einfuhr. Daurchfuhr. 





Durchſchnitt von 1H4% . 10700 108 10686 1867 

149 . 22.0 11433 97 11336 3079 

180 . 10235 23 10212 1347 

1»51 - 2 2 2.2 11983 7 11976 913 

1872... .. 14 3 14502 1978 

1853 . 14311 6 14308 zu 
bb. Gebraunter Kaffee, KRalao- 
Maffe, gemablener Kalao, Cho⸗ 
colade und Chocoladen«- Gnrre- 
gate. 

Durchſchniti von 184 . . . . . 3235 614 “289 '356 

. 1849 © ® ® [} [} 208 ® 174 239 

1850 . . . 225 336 . 1 368 

1851 oe 0 0 778 68° 309 

1852 oo... 238 170 68 83 

1853 ER 26 °143 177 
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Specielle Ueberſicht 
des Eingangs, Ausgange und Durchgange an Kakao in Bohnen wu 
Ralaofhanlen, an gebrannten Kaffee, ingleigen Kakao⸗Maſſe, 
au gemahlenem KMalao, Chocolavde uud dergleichen Surrogaten 
im Jahre 1853, 














Bereinokaaten. 


A. Preußen. 
Ofpreufen >» > 2 ern. 9 141 
J ſyreußen ee 2 3. 
ofen en a 12 241 
en en — — 
chleſienn. B 1318 
Brandenburg » : 2 0 nen 1U8 40 
ae: er nee — — 
Weſphalen Deren 2 2 
Rheinland: > nn. — 2 
Summe A. zis | 1900 
Außerdem Ruremburg - . . - - rn — — 
B. Die übrigen Bereinéeſtaaten. | 
Sayern en 4 
Sachſen. 7t 
Zarnembers ne R 
Surfürkenihum Oeffen en _ 
Grobhergontpum Sm. . . 2: 200... — 
62 3 
a rt’a. . .. En . _ 
Summe B. 1117 
5! RL) 


Veberhaupt 


4. Sudfrädte. (25. i.) 


| Wir haben in ber Aten Fortſetzung S. 213 darauf aufmerkfam gemacht, 
daß nach dem Eingang die Verzehrung von Säpfrüchten in ven Jahren 1846, 
1847, 1848 zurüdgegangen fei, welches jebod eine ganz vorübergehende Cr: 
fcjeimung geweien fein töune. So war es wirklich; denn 1849, 1850, 1851, 
1852 zeigen wieder einen zur Verzehrung verbliebenen Mebreingeng über ven 
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Ausgang, wie er nur in früheren Jahren flattgefunden hat. Das Jahr 1852 
zeigt einen Mehreingang von 203816 Zoll-Gtr., weldhe Summe bis 1834 zu: 
rüd (f. dritte Fortſetzung S. 237) nie erreicht worden if. Diefer fehr flar- 
fen Einfuhr folgte 1853 allerdings ein Rüdgang, wie dies im Handel fehr 
oft begegnet. 

Der Durdfchnitt der Jahre 1849, 1850, 1851, 1852, 1853 ergiebt einen 
zur Berzehrung verbliebenen Mehreingang von 178131 Zoll-Etrn. Südfrüchte 
aller Art, und fümmtliher Eingang auf Gewicht reducirt. Dies giebt (wie 
bei Kalao ꝛc. gerechnet) für den Kopf eine Verzehrung im Zollvereine von 
17 Loth 4 Quentchen; — fo daß alſo Roſinen, Datteln, Gitronen, Bomeran- 
zen ıc. immerhin ein viel gräßeres Verzehrumgsobject für die Nation find, ale 
Salao x. 

Eingang, Ausgang, Durchgang von Sühfrüchten aller Art ergiebt für 
1825 die nadjfolgende Tabelle. 













Eingange:» 
Beryollung, 


Medr- 
Einſuhr. 


CEtr. 







Ausfuhr, Durchſuhr. 





Friſche Südfrüchte: als Apfel- 
” nen, Eitronen, timonien, Pomeran- 
zen, Granaten u. tgl. (à 2 Thlr. Ein⸗ 
Sengczon vom Centner). 


Durchſchnitt von 83 37049 73 | 3697 5708 
184 29267 2 2924 15412 
1850 34249 25 31224 16819 
1851 2 38 20721 
1852 | 41026 20 40996 
1853 | 39835 20 | 39815 21286 
Außerdem auege ahlt: friſche Süd- 
früchte FH Fa Eingangozoll 
Bon 100 Gil Stackk. Stüd. | Stud. | Stüd. 
Durhfgni von 184% | 30858 271 30587 1232 
1849 26101 434 7 12 
1850 | 31528 50 3147 — 
1851 1 1 172 | 12 
1852 | 53418 800 l — 
1853 | 164970 — 1 164970 — 
Die ausgezäblie Zuchadi giebt auf 
Eentner reducirt: Eir. Er. Eir. Er. - 
Durchſchnili von 184% 103 1 102 4 
9 | 1849 87 1 86 — 
1850 . 105 — 108 — 
1851 } 412 | 411 — 
1852 178 3 175 — 
1853 — 50 — 


—— 


Darunter: * ZFrei für die Garniſon in Mainz. 


® 
Gingangtr uıölehr. . 
- 1 Bergollung. ® 
tz. Etr. 


b. Troaue und getrocknete Süd» 
elu, Feigen, Eafla- 
tyen, andeln, Pfirſich⸗ 


vom Centner). 
Durchſchuiti von 184° 
18449 


e. Friſche und trodne Güdfrügte 
zufammen. 


itt von 184 
Durchſchnitt von na 


1850 
1651 
Ina? 


48534 





171205 
9 


Darunter: ° Brei für die Garniſon in Mais. 


124332 
1417605 


139288 
145225 
162643 
117827 


161400 
171097 


173817 
183935 
203816 
158192 





Bir wählen das Jahr 1853, um an tenfelben die Berzollung nach den 
verfchievenen Provinzen des Preußiichen Staats und ben einzelnen Vereins. 


flanten ın zeigen. 
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Kingangs-Berzollung von Südfrüdten in Jahre 1853. 





Südfrügte 


a. b. 
Brıfche, als: Apſfelſinen, Citronen xc. Tedane unt Co 
— — getreancdte, Sumnu 


Scrcrıathtaulen 





nad ausgezäßlte als: a. und bb. 

Gewicht. —— Datteln ıc. 

Eir. Stid Geutner. Str. Sır, 

4. Preußen, 

Sfrreußen . . .. 577 2757 9 2608 3194 
Welpreußen . . - » 416 — — 1663 2109 
Poſen ⸗ e Ü . 119 50 — 97 216 
Kemmern en 2687 516 2 17100 19789 
blchen . . .. 3237 173 1 7513 10751 
Brandenburg . . » . 12780 | 815229 384 14375 27539 
Sahln . x...“ 1778 748 2 17800 19580 
Wehrbalen - . . . 4 336 1 1692 
Rheinland. ... 6586 1737 6 16440 33033 








Summe A. 28633 | 121596 405 78864 | 107902 











Außerdem Luremburg 70 82 — 68 128 
B. Die übrigen Ber» 
einsflaaten. | 
Bayern. 2:20. 5955 3363 121 10313 16279 
Sachſen.. 3. 3210 1508 5 16387 19602 
Württemberg . . - 84 3551 12 2145 3211 
Barden . . 476 19511 65 3107 
Kürfürfenthum Seflen . . 154 163 ) 611 766 
Großherzogthum deſſen 173 1010 4 701 
.13 °13 
Zbürin ngen oo... 558 244 l 3551 410 
en chweig. 273 957 3 1455 1731 
Rafau. . . .. 9 71 _ 137 146 
Sranffurt a. R.... 240 12914 43 17 19 
| Summe B. 11132 | 4329 145 39602 | 5067R 
Ueberhbaupt | 39635 | 164970 | 550 118524 [1 
| 13 


® Außerdem frer fiir die Harnifen in Mainz. 


Im Preußiſchen Staat find die Provinzen, welde die meiſte Eingangs- 
Berzollung zeigen: ‚Brandenburg, Rhein, Pommern, Sachen. Bei Pommern - 
it daran zu denlen, daß Stettin im Geeverlchr einen flarlen Eingang hat 
von Apfelfinen, Citronen, Sübfrücten überhaupt. Von ven Bereinsftanten hat 





Bayern, wohl bei feiner Verbindung mit Italien, und OSachſen die größeften 
Kingangeverzollungen. 

| Bei dem Durchgang tritt von den Bereinsflanten nur Bayern, durch 

welches Land viel Säpfrüchte auf kurzer Straßenſtrede nach den Oeſterreichiſchen 

Staaten geben, ftarl hervor. In dem Preußiihen Staat zeigen Schleflen uud ' 

Poſen den größeften Durchgang, der nah Rußland und Polen geſchicht. 

| Näheres zeigt nachfolgende Tabelle. 








Un Südfrügten And in 1853 burg: 

geführt. 
vereinshanten 2. h. e. 
Jriſche. Trocne. Summe. 











113 Str. Er. 
A. Preußen. 
Oſtpreußen. — 919 919 
VWeſſpreußen. — 1151 1158 
oſen. 1361 
Om > 0 re 18 7 723 
chleſſen. en. 16821 98596 26717 
Brandenburg . nen 3 3315 3318 
. 0 0 8 8 8 Tr Tr Tr 9 — 852 833 
Wefypalen . a _ 6 6 
Rheinland » > > 0 2 een A 253 254 
Summe A 18204 | 20104 | 38906 
Außerdem urembur8 .» 120. — — — 
B. Die übrigen Bereinsſtaaten. 
| Bayern en 3034 1153 4187 
nn 3 625 628 
Birtembin et en 109 109 
en l 636 637 
chefen een 5 _ 5 
—— — deſſen a Er Er . _ — — 
Arankfurt a. m. en — — — 





Summe B. | 3062 2676 57 
Ueberbaupt | 21286 | 22700 | 44066 
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5. Neis (25. >) 


Das Duantum Reis, weldes auf der Erde gewonnen wird, läßt fi in 
nur einigermaßen trefiender Zahl fo wenig feflftellen, ald etwa bie Quantität 
Getreide, welche auf der Erbe wählt, Es ift in biefer Beziehung mit dem 
Reis weientlih anders, als felbt mit Zuder oder Kaffee. Denn der Reis ift 
befanutlidy in den heißen Ländern, in Oftindien, China, den Moluden, zum 
Tpeil in Afrika nnd in vielen fübliheren Gegenden Amerika's, wofelbft in 
Süpcarolina der fhönite Reis gewonnen wird, tie Hauptnahrung der Men- 
fchen, und wenn man an bie dichte Bevölkerung im ſüdöſtlichen Aſien denkt, 
an vie großen Gebiete, in denen in Alien, Afrifa, Amerila, auf ben Südſee⸗ 
Infeln und felbft in Europa Reis gebaut wird, fo mag Erpmann in dem 
Scheb el ſchen Waaren⸗Lexicon Art. Reis wohl nicht unrichtig die Meinung 
äußern, dag mehr Menſchen auf der Erbe Reis als Hauptnahrungsmittel ges 
nießen, als fih Menſchen auf ver bewohnten Erde hauptſächlich von Getreide 
nähren. 

Aber auch da® Quantum Reis, welches in Europa der jährlichen Ge⸗ 
treidenahrung hinzutritt, ift äußerft fchwierig zu ermitteln. Theile wird in 
Europa jelbft wich Reid gebaut, welcher unmittelbar verzehrt wird; in Ita⸗ 

lien, in der Zürfei, felbft in Spanien, aud in Ungarn. Ferner aber finden 
ſich in den Berichten ver größeren Handels» Häufer (wie wir denn die mo- 
natlihen Hantelsberidyte von Sufe und Sibeth von 1848 einzeln zu die 
ſem Behuf verglichen haben) felten bie jährlihen Einfuhren fpecieller an- 
gegeben. Einige desfallſige Angaben finden fih allerdings; indeſſen find 
meift nur vergleichungsweife die Einfuhren in 7, 8, 9, 10 Monaten bes 
einen Jahres gegen das andere angegeben, und nur vie Vorräthe in 
London immer fpecieller und beflimmter angezeigt, wie bies bei dem Reis 
durch die Ratım und Gigenthümlichleit dieſes fehr wichtigen Handelsobjecto 
herbeigeführt wird. — Indefien wollen wir doch bemerken, was wir Über den 
Eingang von Reis in üffentlihen Blättern und Handelsberichten mitgetheilt 
gefunden haben. 

Nach der Hamburger Börfenhalle vom 26, Februar 1851 Nr. 12038 war 
die Einfuhr von Reis in England 1849 — 976196 Cir.; 1850 — 785692 
Gtr.; — Sufe und Sibeth geben im Bericht vom 18, Iannar 1853 für 
18523 an 860000 Ctr.; für 1851 — 646000 Gtr.; für 1850 — 712000 Gtr. 
Nach der Auſtria vom 1. Februar 1851 Nr. 37 war 1850 in den Nieber- 
landen die Einfuhr 216323165 Pfd. ober 216321 Cir. Nah der Hamburger 
Börfenhalle vom 14. Februar 1851 Nr. 12028 war von Reis Einfuhr in 
Marfeille | 
1849 — 3289175 Kilogr. & 2,15 Pd. = 7032256 Pfr. 
1850 — 2695043 “ s ⸗ — 5762000 ⸗ 


Hechnet man tiefe Einfuhren in England, ven Niederlanden und Mar: 
jeille zufammen, fe erbielte man für 1850 eine Einfuhr von etwas mehr ale 
100 Mid. Pfund. 





Schwerlich wird man für bie übrigen Häfen Europas, Hamburg, Bremen, 
Savre de Grace, Bordeaur, Genua, Livorno, Trieſt, noch 50 Mil. Bid. Ein⸗ 
fuhr als direct aus den Erzeugungsländern bezogen, veraufchlagen lönnen. 
Und noch mehr würde man irren, wenn man hiernach etwa 150 Mil. Bir. 
als Durchfchnittsguantum ver jährlichen Einfuhr von Weis für Europa an- 
nehmen wollte. Es Tann fehr Leicht dies Durdyfchuittöquantum in einem be 
ftimmten Jahre auf das Doppelte fich bereihnen. Denn Einfuhr nnd Abſatz 
von Reis richten fich ganz nach den Erndteverhältniffen des Getreides, der 
Kartoffeln in Europa. Im allen Handelöberichten wird bei dem Reis, als 
Motiv für die Speculation und das Geſchäft immer hervorgehoben, ob und 
welhe Nachrichten über den zu erwartenden Ausfall der Erudte vorliegen, 
welche Ausficht auf die Kartoffelerndte fei, ob die Fäule und Krankheit fich 
zeige oder nicht m. dergl. mehr. Deshalb find auch von Sufe und Sibeth 
immer die Vorräthe in London genau angegeben, und, wie fehr biefe fidy 
ändern, mag aus folgenden Angaben bewiejen werben: 
Vorrath am 1. Nobr, 1852 — 539000 Etr. (Bericht v. 5. Nobr. 1852) 
0: s 23. Octbr.⸗— 33500 +» ( «+ 22, Dctbr. + ) 
BE 5 — = 3500 - (4 ie) 
— 8. Juli⸗ — 20200 - (+: 2. Hu - ) 
Allerdings haben die mehr oder weniger günftigen Erndten Einfluß auf 
die Größe der Beftände. Im Ganzen hat man fi) aber das Verhältniß des 
Handels etwa fo zu denen. 


England ift für das mittlere Europa die Hauptniederlage. England bat 


wit Norbamerila, mit Carolina fortdauernd Verbindung; mehr noch ift be: 
ftändige Communication mit Oſtindien. Sobald der Begehr nah Reis in 
Europa ſteigt, werben die Vorräthe in den englifchen Niederlagen angegriffen, 
faſt aufgeräumt, und fofort neue Zufnbren aus Oftindien ıc. eingeleitet, wo⸗ 
ſelbſt es bei einem fo allgemeinen Nahrungsmittel, wie der Reis iſt, an dem 
abzugebenden Producte-in der Regel nicht fehlt. — Die fpeciellere Behand; 
lung des Reifes in Bezug auf den Zollverein wird dieſe Wahrnehmungen 
und Anfichten beftätigen. 

So wirhtig der Neid als Aushülfe bei Getreidemangel ift, fo hat mau 


das Quantum ber Berzehrung doch nicht zu ſtark fi zu denken. Die be 
deutendfte Berzehrung war im Zollverein in ver legten Zeit 2,2: Pfb, auf den. 


Kopf im Jahre 1853. Die Getreide⸗Nahrung brträgt durchſchnittlich auf dem 


kopf 320, 310 Pfr. ꝛe. — d. h. 0,6 Pret. der gewöhnlichen Nahrung war 


Reis. Es hat aber feine Frage, daß der Reis bei Getreidenoth raſch in viel 
arößeren Quantitäten bei der fo fehr erleichterten Comniuuication durch Schiff 
fahrt und Eifenbahnen befchafft werben Tann. 

Die Befteuerung des Reiſes in ben Continental» Staaten ift nad den 
Preisverhältniifen oft eine Hemmung, daß nicht fo viel zur Berschrung ein- 
geführt wire, als gewilnfcht werden möchte. “Die Regierungen bewilligen dann 
oft Erlaſt oder Ermäßigung des Ginfuhrzolles, wie namentlich im Zollverein 
mehrfach geſchehen ifl. Es beftütigt ſich aber auch bier, daß die Ermäßigung 
des Zolles oft wegen dev viel mehr fleigenten Verbrauchs eine Erhöhung der 
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Einnahme herbeiführt. Es find in ven lepten Jahren Herabfegungen des Ein⸗ 
fuhrzolles, wie wir fpäter genauer zeigen werden, im Zollverein bei dem Reis 
eingetreten. Die durchſchnittliche Einnahme vom Eingangszoll war aber beim 


- Reis im Zollverein: 


1833 — 443269 Thle.; 1848 — 197299 Thle.; 1844 — 403539 Thlr.; 
1813 — 347592 Thle.; 1837 — 291715 Ihle.; 183: — 85838 Thlr.; 

Der Eingangszoll von Reis, welcher ſchon feit dem Jahre 1840 von 
3 Thlr. auf 2 Thlr. vom Gentner ermäßigt worden, hat im Taufe der Jahre 
1848— 1853 in Berüdfihtigung des Umftandes, daß diefer wichtige Confum- 
tiond-Artilel old Surrogat des Getreives, insbefondere bei der Höhe der 
Preiſe des lehteren durch eine mäßigere Abgabe ven Eonfumenten zugänglicher 
gemacht werben muß, noch anderweite Ermäßigungen erlitten. — Es ift nem- 
Lich vom 1. Juli 1851 ab der Eingangszoll von gefhältem Reis von 2 Thlr. 
auf 1 Thlr. vom Gentner ermäßigt und überbieß der Eingangszoll von un» 
geſchältem eis, welder früher den Eingangszolle des geſchälten Reiſes 
unterworfen war, auf 20 Sgr. vom Centner feſtgeſtellt worden. 

Diefe Ermäßigungen, wovon die letztere vom ungeſchälten Reis zur Zeit 
noch von unbedeutendem Einfluſſe auf die Einfuhr geweſen ift, wie dies vie 
nachfolgende fpecielle Ueberficht ergiebt —, haben auf die Confumtion und ben 
Bollertrag beteutend eingewirkt und im Allgemeinen zu benfelben Wahrneh⸗ 
mungen Beranlaffung gegeben, wie bie vom Jahre 1840 ab ftattgefundene 
Ermäßigung drr Eingangsabgabe von 3 Thlr. auf 2 Thlr. vom Gentner, 
Einen noch bebeutenderen Einfluß hatte indeſſen bie im Laufe des Jahres 
1853, von 10, November ab aus Anlaß der Höhe der Preife des Getreides 
im gejammten Zollverein geftattete zollfreie Zulaſſung von Reis, wie 
ſolches auch ſchon im Jahre 1847, wegen der damaligen umfangreichen Miß⸗ 
erndte des Getreides und der Kartoffeln der Fall war. 

Es iſt kaum ein Artikel, welchen ver Zollverein aus dem Auslande bes 
zieht, aus Anlaß biefer anberiweiten Ermäßigungen und refp. zeitweifen Ab» 
gabefreiheit, was Confumtion und Zollertrag anlangt, fo bedeutenden Schwan⸗ 
Tungen unterworfen gewefen, als ber Reis, 

Die Zufuhren werden vorausfihtlih, fofern die jeßigen ſchon lange an- 
tanernten hoben Preife des Getreides nicht bedentend fallen follten, in ber 
Folge nody mehr und vielleicht fo anſehnlich fteigen, daß ungeachtet der Er⸗ 
mäßigungen des Eingangszolles, der Reis Tünftig wahrſcheinlich bleibend einen 
höheren Zollertrag liefern wird, al® dies früher zu bem weit höheren reſp. 
zwei⸗ und dreiſachen Zollſatze der Fall war. 

Dieſer Vorbemerkung ſchließen wir, wie biöher, vie Nachweiſung der in 
ven Yahren 1849 — 1683 im Zollvereine verzollten reſp. zollfrei bezogenen 
Mengen von Reis und die Ermittelung des Ronfums, fo wie der Bollerträge 
für den Kopf der Bendllerung an, 


ss 
Ueberſicht 





der in ben Nahren 18040 — 1002 zum Eingange verzollten Menge Reis 
(einſchl. der zollfreien Bezüge im Jahre 1853), 


1968, 1880, 1088, 
BereiunoRanaten, . 
" Ste. Str. Ctx. 


A. Preußen. 


Ofpreußen . . 
Befpreußen . 


Polen . . 


Pommern . , 


Schleſien . . 
Brandenburg . 
Shin. ... 
Wephalen. . 
Rheinland . . 


Summe A, 


Außerdem : Luxemburg . . 


B. Die übrigen 


Bereinsfhaaten. 
Königreich Bayım . . . 


⸗ Sachſen . . 


. Bürttemberg 


Großherzogihum Baden 


Kurfürſtenihum Deflen . 
Broßperzogthum Heflen 


Latus 35112 






© Darsuter 
m 2 Thie. | gelfıe. 
3762 11887 16084 


b 76 


8067 
a 1221 


a 1221 


a) Außerdem: ſier fur die Garniſon in Mainz und fur Selanbie. 
6) Ungeflälter zu 213 von Bew tSentuer. 





1 


en 


— u 


ee mund 





Bereinofasaten 





# Barunter % Larunter 


u 2 Tbir. I sm 3 Thie selfret, 


Trausport 33112 42621 91782 | 151726 | 131615 
a 12:21 | a 1153 | * 75163 | a HS | a 746 

a 69h 3 
. Tpüringifher Verein . . v+ 71) 4443 647 14713 8457 
“ 497 “ 2774 
Oerzogthum Braunfchweig 4738 6372 9637 14639 | 20963 
' N 606 “ 10788 

|] 

. Raflan . . 446 3 62% 1426 565 
areic Stadt Aranffurt . 5501 721 14016 20137 18438 
“ 11466 | a L|* 5004 


Summe B. 











a 2 a 3 
48721 60482 122560 | 202641 | „180043 
a 1221 | a 1153 | * 990057 | a 916 | * 72931 
a 651) b 35 )a 749 
b 3 
166606 | 216473 | 388835 | 501383 
a 1221 | a 1153 |? 294116 | a 0186 |® 315870 
an 61 ib 1381| 749 
h 108 Ib 4 
a) Nukertem: frei für bie Barnifen In Main, und für Selantıe. 
») Ungefhälter su 213 von dem Centner. 











eberbaupt 


Veberfidt 


res Conſumtions⸗Quantume an Reis und des davon aufgefonmenen ZoN: 
ertrags für den Kopf ver Bevölkerung. 










Gonfumtien, 11. Zollertrag. 
nn 


Bär 
den Kopf. 
ZolUvſd. 





Jabr. 





zur. 


1849 166606 
1850 216473 
1851 388943 

a 231116 
1852 so 
1853 690863 

b 316870 


a) Darunter: zu 1 Thir. vom Ceutner. 
u) Eingengnelftei. 
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Bei einer Bergleihung biefer Gonfumtiond- Mengen und Bollerträge mit 
ven Selte 340 und 241 der dritten Fortſetzung dieſer ſtatiſtiſchen Ueberſichten 
gelieferten Confumtious- und Zollertrags⸗Ueberſichten für die Jahre 1822 bis 
1845 findet fich die obige Anführung des bebeutenden Einfluſſes ber Zollermä- 
figungen auf die Gonfumtion von Reid und die Zollerträge volllom- 
men beftätigt. 
Es betrug nämlich die Confumtion von Reis im Zollverein: 


A. In den Iahren 1835— 1839, in welden der Zollfag von 3 Thlrn. 
vom Gentner beftand 


im Jahre 1834 pro Kopf O,s Pfr. 
j 1835 ⸗ =. 0,8 r 





n s 1836 ⸗ » 0,7 — 
: 1837: : 00 » 
2: 188: ..:. 08% 
s ⸗ 1849 s 0,35 ⸗ 
alſo im Durchſchuitt etwa U, Bin. 


B. In den Jahren 1810 — 1850, in welchen der Zollfag vom Centuer 
sich auf 3 Thlr. belief: 
im Jahre 1840 pro Kopf 0, Pfr. 
⸗ 18410⸗ 


2 s 1842 . s 0,73 ⸗ 
. BB. On. 
ee 17 rer 7 Wu 
s ⸗ 1448 ⸗ s 0,00 . 

s 1816 > ⸗ 0,06 s 
. s 1817 ⸗ s 2,35 . 
ss (tarnnter 2,11 Pip. zollfrei) 
⸗ .« 1818 pro Kopf O,w Bo, 
s ⸗ 1840 ° ⸗ U,u⸗ 
⸗ oe 150 0° ⸗- 07 ⸗ 


alfo im Durdyfchnitt etwa 0,0 Dip. 


C. In den Jahren 1851 (im Laufe deſſelben trat die Ermäßigung von 
2 auf 4 Thle. vom Gentuer ein) 1852 und 1853. 
im Jahre 1851 pro Kopf 1,0 Bin, 
. „= 1853 0. 1, s 
s . 1853 : 2 2,2 e 
(darımter 1,03 Pfd. zollfrei) 
alfo im Durchſchnitt etwa 1, Div. 


Segen 1R31—1839 flieg biernad) die Conſumtion in ben Jahren 1840 bie 
1850 um etwas mehr als 105 Bret., und in den Jahren 18011853 um beis 
abe 305 Pret. 


⸗ — ——— — A ——————— — ein — — — nn _ . 
— vo . 7 7 
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Die Zollverträge dagegen betrugen im Durchſchnitt jährlich auf den 
Kopf: 
in ber Periode A etwa 0,2 Sgr. 
0 ⸗ B 0,% 5 
‘ 2 . C 3 0, . 


Diefes Steigen ift geringer als ſich ſolches bei der Conſumtions⸗Ermitte⸗ 
lung zeigt, weil 
a) im Jahre 1817 (einfhließlich der für das Jahr 1848 noch nadıge- 
wiefenen 101 CEtr.) im Zollverein 622294 Ctr. Reis eingangszollfrei 
besegen wurden, und nur 41880 Etr. verzollt 
nnd ' 
b) von den im Jahre 1853 bezogenen 690963 Etrn. Reie, 315870 Ctr. 
zollfrei abgefertigt worden find. 


Von diefen in den Jahren 1847 und 1853 zollfrei Lezegenen Diengen 
berechnet fid) der Zollerlaß für das Jahr 1847 von 622294 Etrn. à 2 Thlr. 
anf 1241588 Thlr. und für das Jahr 1853 von 315870 Ctrn. auf eben fo viel 
Thaler. — Daf dieſer Erlaß vollftändig den Confumenten zu Theil geworden 
ift, Das möchte bezweifelt werden dürfen, ba eincstheil® mit dem Zollerlaſſe 
tie Preife von Reis auf den ausländiihen Märkten geftiegen find, anderen: 
theils aber and noch eine große Dienge von Reis zu einer Zeit fid unver: 
zellt im Beſitze des Handelsftandes befunden haben wird, als die Zollfreibeit 
nicht mehr fortdauerte, und die Conſumenten von dieſen zollfreien Beftänden 
mahrfcheinfich einen dem Eingangszell mehr ober weniger erreihenven höheren 
reis haben bezahlen müſſen. 
| Es find dies Wahrnehmungen, welde hin und wieder ſich geäuffert haben, 

Die indeſſen hier weiter zu verfolgen, nicht der Ort if. Daß aber jedenfalls 
die zollfreien Bezüge von Reis weit über die Zeit bes Aufhörens diefer Zoll⸗ 
freiheit den Conſumtionsbedarf noch deden, das zeigten die zollfreien Bezüge 
in dem Jahre 1817, indem dieſelben aud) den Bedarf des Zollvereins für das 
Jahr 1848 fo weit dedten, daß in diefem letteren Jahre nur 58743 Ctr. ver- 
zellt wurden, während die Verzollungs-Dienge in 1849 166606 Gtr. und in 
18550 216473 Etr. betrug. 

Die im Jahre 1853 vom 10, Nobr. ab eingetretene und nur bis Ente 
December gewährte zollfreie Znlaffung von Reis, wird auf die Confumtion 
und Ten Zollertrag in 1854 eine ähnliche Einwirkung äußern. 

Die Ausfuhr von. Reid war in den Jahren 1849—18523 nur unbebeu« 
tend, wie dies auch nicht ander® fein kann, da derfelbe von den Rändern, welche 
Ticfen Artilel durch den Zollverein angeführt erhalten, tranfitweife gegen Ent⸗ 
richtung der Ducchfuhr-Abgabe bezogen wird. Diefe Ausfuhr betrug 1849 nur 
122 Etr., im Jahre 1850 nur 70 Ctr., im Jahre 1851 nur 88 Cie. und im 
. Zabre 1853 nur 4238 Etr. — Diefelbe drreichte Dagegen im Jahre 1853, aus 
terfelben Beranlaffung wie im Jahre 1847, in welchem 6377 Ctr. ausgeführt 
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wurden, nämlich wegen ber zeitweilen zollfreien Zulafſung dieſes Artikels im 
Bollverein, vie Höhe von 9215 Kirn. und würde biefe Menge, menu bie zeit 
weife Zollfreibeit nicht ſtattgefunden hätte, bis auf ein geringes Quantum dem 
Durchgange binzugetreten fein. — Bon ven 9215 Ctrn. wurden ausgeführt 
1789 Gtr. in den Öftlihen Provinzen des Preußiſchen Staats, davon 1025 
Gtr. nad) Diellenburg; alsdann 6659 Etr. im Königreih Sachſen nah Boöh⸗ 
mien und 603 Etr. an der Grenze Badens. 


Die Durhfuhr von Reis, welde in den Jahren 184% im Durchſchnitt 
25963 Ctr. betrug, belief fih in den Jahren 184% im Durchſchnitt nur anf 
12714 Etr., hatte fi alfo in viefen letzteren drei Jahren jährlid um 13259 
Etr., alfo auf die Hälfte vermindert. 

Es wurden durchgeführt: 


1849 . . . 14407 CEtr. 
1850... 1416 « 
1851 . . . 1679 - 


185232 „ . . 598 ⸗ 
1853. . . 57579 ⸗ 


fo im Durchſchnitt jährlid) 32576 Ctr. 


Es ift fonad namentlich in den beiden letzteren Jahren die Durchfuhr 
gegen früher bebeutend, ſelbſt gegen tie höhere Durchfuhr in deu Jahren 
1843 um mehr ale das Doppelte gefliegen. Ä 

Die Hauptveranlaffung dazu ift nur in dem Umſtande zu finden, baß in 
den Bezugsländern diefer höheren Durchfuhr - Wengen, ebenfo wie im Zoll« 
verein, wegen der Höhe der Breife der übrigen Erzeugniffe des Aderbaues, ber 
Reis in bebeutenderen Mengen confumirt worden ift. 


Von der Durchfuhr im Jahre 1853 geben wir nachfolgend vie ſpezielle 
Ueberſicht. 


A. Preußen. 


DOfiprußen . . . 1575 Om. 
Weitpreußen . . . 412 » 
Bon . . 2... 741 >» 
Pommern . . . . 114 > 
Schleſien en. 9085 ⸗ 
Brandenburg . . . 1014 -» 
Sachſen. . ..» = ⸗ 
Veiphlen . . .  — 
Kheinland . . » . 200 « 


| Summe A. 14701 CEtr. 
Außerdem: Yuremburg . . . » 1 > 





337 





B. Die übrigen Vereinsſtaaten. 


Bayern. 2... 6252 Str. 
Sadhien . . . . 18067 ⸗ 
Württemberg . . . M2 o 
Baden . » 2... 17487 » 
Kurfürſtenthum Heſſe — ⸗ 
Großherzogthum Heſſen — ⸗ 
Thüringe... — ⸗ 
Braunfhmweig . . . 160 « 
Kaffan an — 2 
Frankfurt a. M... — “ 


Summe RB. 42878 Gtr. 
Ueberhaupt 57579 Gr. 


58 find hauptſächlich die nördlichen Defterreihifchen Lande und die Schweiz, 
: diefe Mengen durch ben Zollverein bezogen haben. Der Mehrbebarf 
fefteren wird benjelben über das Mlittelländifche Meer zugeführt. — 
elsohne wird ſich dieſe Durdfuhr von 1854 ab noch anſehnlich vermeh- 
da in folge des Handel» und Zollvertrage vom 4. Februar 1853 die 
seine Durdjfuhrabgabe für den Tranſit von Waaren ans und nad 
creich auf 3° Sgr. vom Centner ermäßigt worden ft. | 


mar 0. — — — 


G. Ge w nñ 23 e (35, L) 


Bir geben zunäcft eine Darftellung der Preife der Gewürze, in welcher 
erſchiedenheiten derſelben bei jedem Object, wie foldhe im Laufe des Jah⸗ 
orgelommen find, nach ven Preis-Conranten angegeben find, und laſſen 
‚ fpecielleren Angaben eine Tabelle folgen, welche die jährlihen Durch⸗ 

Gpreiſe für 1849 bie 1853 zeigt. - | 
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Brerirfoe 
der verfehiebenen Gewürze an der Berliner Börfe in den Jahren 1849-1853. 





Zur Gonfumtion verſtenert. 


Namen ber Oewürze. 1868, 1850, ws. | 102. | 102, 
Thix. Sor.| Tpir.) Sr. | Abix. Car. | Thix. Gar. | Zyir.| Our. 


Gap € (Sim) 
| — 
N 
i 
| ala bar 
. Cardamom 


Ceylon FI 





en 8 00 m ta m 
| 


zocww | 


lignea 








Caſſia 





Blumen Pfd. 


| | 
mu 
wa) 
It] 
| > un u me m 
11111111 
| “.. N | DS: 


| | 


111 1m 1 1 ı| a555 


—IE 


Macis r 
| | 
i 
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Zur Confumtion verfenert. 
tamen der Gewürze. ı. | 1850 | 1. | 182 | 18:2 
Zhir. Sor. | Tpte.| Ser. | Thtr.| Ser. | Zuir.| Ser. Ihle.| Spar. 






Rüfle Pf. 





ſchwarzer Ctr. 


weißer Pſd. 
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111515131 
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Durchſchnittopreiſe. 











10, 1850, 1061. 8, | 158, 
Thle.| Sar. Thic. CSat ⁊bic. Eer.|ZHir. | Ser. Tbir. en. 
20 


Caunchl (Zimmt) pr. 23 u 2321 1 
Malaba FI ı ı | 10 1 





Cardamom Geplon —Iı 
u 1311 — 
—A =]2]= 
Ingwer | 16 9118 
Blu 17 31 ı 
NMacis —8 ıı ıı — 













Pfeffer ſchwarzerſ Etr. 


weißer Pfſd. 


Piment 


Saffran 


inace- 
don 


— Pfd. 


en I Pf. 
Kelten . — IO71 — 





Vanille pPſd.l ia | 201 ıs | 22:| ı2 


Wenn man die Zahlen in den Special» Tabellen gegen die Angaben in 
ven früheren Fortfetzungen vergleicht, fo zeigen fid) bis 18430 zuräd im Gan⸗ 
zen wenig Veränderungen ; im Allgemeinen find die‘ Preife ziemlich gleich geblichen, 
Gancht kommt 1840 felbjt mit 3 Then. vor; jegt 2 Thlr., auch 1 Thlr. 10 Sgr. 
— Macis-Blumen 1840 bis auf 1 Thlr. 6 Syr., jept 1 Thlr. 4 Sgr. bis 
1 Thlr. 8 Sgr.; — aud Macis-Niüije waren 1850 im Ganzen höher; — 
ebenfo Nellen. — Vom Pfeifer, dem am meiiten gebräuchlien Gewürze 
war der ſchwarze 1840 im Preiſe von 214 bie 24 Thlr. pro Centner; 
er ſtand 1848, 1849, 1850, 1851, niedriger, flieg aber dann, jo daß er 
1852 und 1853 ziemlich gleichen Preis hatte, ale 1840. Auch der weiße 
Pfeffer ift in den letzten Jahren. etwas geftiegen; — Piment ift geftiegen, 
1840 war der Gentner etwa 19 Thlr., und 1853 von 25 bis 30 Thlr.; — 
Safran ift zurüdgegangen; — am meiften gefallen im Preife iſt die koſtbare 
Banille, vie 1840 bis auf 40 Thlr. ftand, während 1853 in einigen Monaten 
Vanille, wenn auch vieleicht geringerer Qualität fogar zu 8 Thlr. zu kaufen 
war; und der höchſte Preis 1853 nur zu 24 Thlr. angegeben ft. 

Die jührlihen Durchfchnittspreife von 1839 bis 1853 zeigen bie Jahre 
1849 und 1853 einzeln vergliden 
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ein Steigen der Breife 


bei Canchl 1 Thle. 25 Ser. zu 1 Thir. 263 Sur. 

bei Cassia liguca 13} + zu 133 
bei Cassia flores 115 u 213 - 

bei Macid-Blumen 1 The. $ » zu 1 Thr. 6 -: 
bei Macs Nie 1 » A oo Hi» 1 

bei Pfeffer (hm) EB 7 5 ⸗31 21- 5. 

bei Pfeffer (weiß.) 743 ss au : MM. 

bei Piment 22 :» 26 »: m?27 : 16} 


ein Fallen 


bei Cardamem (Malabar) 1 Thlr. 11 Sgr. zu 1 Thlr. 4 Ser. 
bei Gartamon (Ceylo) 1  — : mo: 2 


bei Ingwer 1-5: nl» — — 
bei Nelten — : 1: zu — + 10 — 
Saffran gätinois is: — :s m09 »415 : 
Saffran macedon Ts — 6.» — ; 


Gleich geblieben ift Vanille von 1849 gegen 1853. 


Im Ganzen ift mehr Steigen als Fallen; indefien ift ſolches mei un: 
bedeutend; auch können einzelne Jahre kaum zur Bergleihung genommen wer⸗ 
ten, da vielfaches Schwanken Statt finde. — Gegen weiter zurüdliegenve 
Jahre ift, wie wir ſchon früher (vergl. S. 186 und folgende der flatiftifchen 
Uckerfiht von 1831 bis 1836) ausgeführt haben, ein bedeutendes Herabgehen 
in den Preifen zu Gunften der Confumenten eingetreten. 


a. Bfeffer. 


| Bon diefem Gewürz finden ſich in ten Handelsberichten vollſtändigere 
Nachrichten über Einfuhr in Europa und die Beſtände in den Haupthäfen. 
Wir laflen diefe Angaben bier folgen. | 
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Es ift, wenn man die yleihartigen Zahlen S. 221 ber vierten Fortſetzung 
vergleicht, bei den Beſtänden und Cinfuhrguantitäten cine Abnahme des Ber: 
brands erfichtlich; am Närkiten ift fie bei ten Beſtänden. Der Durchſchnitt 

er 5 Jahre von 1853 giebt für cin Jahr 
bei den VBelländen ... . . 7940500 Bip. 
bei ven Einfuhrguantitäten 17908740 Pfd. 

Die Durdyfchnitte der drei Jahre 1816, 1847, 1848 gaben auf Lin Jahr 

| bei den Vorräthen . ... . . 14276066 Pfd. 
bei den Einführguantititen 18770366 Pfr. 

Aehnliches, wenngleid, im geringeren Grade, zeigt ſich auch bei ven Zah— 
ien des Zollvereind, Bon Pfeifer und Piment laffen wir folgen den 


Summarifhen Rahweis der Ein-, Aus: und Durdfubr. 


—ú—ãõRMsßöäöäöäöääüä—õä—õâûâ—õ—— ¶ ¶¶sisiisuuuuuä — 














Eingangs: | Mehr: . 
Verzollung. Ausfuhr, Einfuhr. Durchiudi. 
Er, Eir. Eir. Etr. 
Durchſchnitt von 1845 35173 294 3487 8815 
°13 * 13 
1849 36714 353 36361 11974 
70 * 20 
1450 3319 494 32828 13605 
.B 3 
1851 39232 320 38912 .| 11866 
20 * 20 
1852 36321 292 30029 17702 
”14 “14 
185. 31983 196 | 31787 18957 
.16 “15 


— — nn — — 


Außerbeim jrei fur die Garuſen iu Dans 


Bon ver Vichr- Einfuhr in den Jahren 1846 — 1848 berechnet ſich im 
Durchſchnitt jährlich die Conſumtion für den Kopf der Bevölkerung de Zoll: 
vereins anf 3,5 Voth. Von ter Mehr-Einfuhr innerhalb der fünf Jahre 1849 
bis 1853 berechnet ſich bei Zugrumkelegung der Bevöllerung des Jahres 1851 
tie Confumtion im Durchſchnitt jährlich auf nur 3,5 Xoth für den Kopf. Zicht 
man den Durhfchnitt von 36361, 32825, 38912, 36029, 31787, fo erhält - 
man für Ein Jahr 35183, alfo etwas mehr als ber Durdfänitt von 1813 
beträgt. Es iſt aber dies Mehr nicht groß genug, um bei der geſtiegenen 
Bevöllerung ein Mehr für den Kopf zu ergeben. 

Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr war in den verſchiedenen Staaten des Zoll⸗ 
vereins und in den einzelnen Provinzen des Preußiſchen Staats im Jahr 1853 
rolgende: | 





Bereinükanten | 2 i . 
| Er. 










| A. Greußen. 








Ohren © > 2 re. 9 
 Behvımfen - © > > > 6 14 
9: 2 VE 13 
Omen > ren — 
chleſſeen. . 33 
Brandenburg - - - : nenne _ 
8. gien i rn — 
efiphalen........... _ 
Rheinland - - » : > 2 ren — 
Summa A 109 

Außerdem Eusemburg » . 20. 


B. Die übrigen Bereinsfaaten. 


88 
EEE 
.3 
er 
a 
(Buße 






— . 


Summa B. 87 
Ueberhaupt se | 196 


® Qußerbem zolifrei für bie Garniten in Mainz 





b. Bimmt und Gaffia, Zimmtblüthe. 


Die Mehreinfuhr, aus welcher ein Schluß auf Confumtionsverbäftnifie 
erlaubt it, ftellt fi 1845 etwas höher als 1818. Dies erhellet aus dem 


Nachweis der Ein-, Aus» und Durdfuhr, welchen wir nebft einem fpeciellen 


Nachweis verfelben in 1853 Hier folgen laſſen. 


a 
-—. — 
u. tem. 


- 
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Summatifer Rahmweid der Ein», Aus. und Durchfuhr. 






Durchſchnitt von 1848 
1849 


Spezieller Nachweis der Ein-, Aus⸗ und Durdfuhr in 1853, 














. Eingangs» Dur 
Bereinsfkaaten. Berzellung. Kasfıhr. ſuhr. 
Str. Er Eh. 
A. Preußen. 
Dfrreußen > 2 2 2 rn 230 3 718 
Wefpreußen - © > > 2: 0 N 2 0. 131 3 867 
Poſen. rn. 24 4 132 
ommem - - -. . Pa 1050 — 4 
chlefien.. 664 26 1337 
Brandenburg: - » 2 2 985 _ 4 
ablen > rn ren 1088 — — 
Weſphalen. . 114 3 287 
Rheinland» - > 2 2 2 2 0 ne. 843 19 19 
Summa A. | 65029 58 2548 
Außerdem Lurembu - - -» - . . 1| — _ 
B. Die übrigen Bereinsfaaten. 
Dave 0 0 ar 2 rn wi 4 90 
Sachſen. ren 1024 133 2%7 
Bürttemberg [} [} eo o D .:.0 . . 203 — 9 
Baden ® @ ® ® ® ss .» .e . %ı .-. 0 486 6 467 
A * sin FE sat _ = . 
roßherzogthum (+ VE — — 
—2— us @ f } [ } [} oc [er a 8 0 187 L p 
Braun weig 60 ..9 ..e”8r .» 8 . 0 286 — — — 
Rflau. > 0 0 ern 3 — — 
drantfurt a n. 0.0. 154 _ _ 
Gumma B. 3319 143 





Neberhaupt 8309 X 
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ev. Galgant, Iugwer, Cardamom, Cubeben, Muscatnäſſe und 
Blumen, Rellen, Saffrau, Sternanis, Banille. 


Einfuhr, Ausfuhr, Drehreintahr, Durdfuhr war 189 folgenbe: 







Durchſchuitt von 18 


Der Durchſchnitt der Mehreinfuhr ift 0529; alfo ziemlich gleih Lem 
Durchſchnitt von 1818, welcher 6633 betrug. Er würde höher fein,. wenn das 


Jahr 1853, weldyes Überall geringe Summuen zeigt, nicht fo wenige Eiufuhr 


gehabt Hätte, “Der fpeciellere Nachweis über dieſes Jahr ift folgender: 


Ein», Aus. und Durdfuhr im Jahre 1853. 









Ginyaugs. 
Berzolung. 





Uusfupr. | Durdfupr. 


Bercınöfaaten. 






A. Greußen. 
Oſpreußen. 
Weſtpreußen en 





| 
> Di nm 







bien - - > > >. u 
Brandenburg - > > er 
Sachſeen. 
Weſphalen. nen 
Rheinland. - - >: ren 


Bumma A. 





all! 
= 


Außerdem Luremburg 


B. Die übrigen Bereinshanten 


Dayem - 2 0 ern. 
Sachſennn.. 
Wurtteuberggg 

rein 1} — ® .oc 9 ı 1 1 % ee on 
—— * ein nn 
Thüringen 2: 00er 
zraunf@weig nn 


Raſſa .. 
—* a. m. . 


2 m 
| 3658 
— — ññ — — — — —ñ— —ñ— 








Fafıt man alle Gewürze zufammen, fo war Einfuhr, Ausfuhr, Diehrein- 
fuhr und Durchfuhr in den Jahren 1849, 1850, 1851, 1852, 1853 folgente: 





Gingangs- 
Berzoflung. Husfußr. Mebreinfuhr. Durchfuhr. 





Er. Str, 
| | ⏑—⏑— 

Durchſchniti von 1841 . 158 685 103 14276 

1849. . . . 51139 782 60357 19881 
:® 20 “20 

180... 48629 182 47847 21885 
"33 “3 

1851... . 54881 . 640 54241 19428 
220 “20 

1853... . 51778 643 50635 25154 
” 14 “14 

1853... . 46103 00 45403 37772 
"15 1 "12 


- * Außerbem zolfrei für tic Yamifon in Mainz 


Der Durchſchnitt der Mebreinfuhr ift für Ein Jahr (den zollfreien Ein 
gang für die Garniſon in Mainz ungerechnet) 49696 CEtr.; alſo in poſitiver 
Zahl etwas mehr, als ſich der Durchſchnitt für 1848 mit 48883 berechnet. 
Berudſichtigt man jedoch die Bevölferungsverhältnifle, fo ift der Durchſchnitt 
Terfelben für 1848 (cf. S. 17 der 4. Fortfetung) feftzuftellen auf 20537329; 
wonad) bei 48883 Gentnern a 100 Pfund, auf den Kopf käme O, ies Pfund; 
und nad) dem Durchfchnitt der Bevölkerung für 183% von 30225903 füme bei 
496% Etr. auf den Kovf O,ıcı Pfd. — Die Differenz ift fo gering, daß man 
unbedenflih die Berzchrung von Gewürzen im Zollverein für 1813 gleich fetzen 
kann, der Verzehrung von 1833; dies um ſo mehr, als nur die geringe Ein⸗ 
fuhr ven Gewürzen 1853, von welchen Yahre Sufe und Sibeth in ven 
Handelsberichten von 1853 anführen (Bericht v. 6. Sept. 1853), daß eine nn» 
günftige Erndte gewefen fei, Veranlaflung ift, daß ſich nicht eine höhere Ber: 
zehrungsſumme auf den Kopf herausftellt. — Uebrigen® fcheint aus den mit- 
getheilten Zahlen doc hervorzugehen, daß im Pfeffer eine geringere, in feine: 
ren Gewürzen Zimmt, Vanille eine höhere Berzehrung heranstritt, welcheo 
kein Zeichen fich verringernden Wohlſtandes fein durfte. 

Schließlich geben wir noch den ſpecielleren Hadeit der Einſuhr. Aus: 
fuhr, Durchfuhr aller Gewürze für das Jahr 1853 





Brandenbur 
achſen 0) 
ehybalen . . . 

Rheinland - - 2 : .. 

Summe A. 

Aupervem Yuremburg . - - 


B. Die übrigen Vereinsſtaaten. 





Dyem. 0 2 0 0 0. 63 
Sahfen . 0. %. 221 
Württemberg -. . - .... 68 
Baden ® . @ ® L} U} 79 
Aurheflen . . _ u... 1 
Großherzogihum Heſſen . . — 
Thüringen oo. .. 0 0 — 
Braunſchweig. — 
aſſau . o 0 8 8 ee 8 60—4 — 
Frankfurt . MM... .. — 
Summe B. 423 
Veberhaupt vo 








©) Hußerdem zollfrei für die Barnifon In Mainz. 


%. Koufitüren, Zuderwert, Knchenwerk aller Urt, mit Zucker 
eingemachte Früchte und Gewürze; deögleichen Kaviar, Lago 
und Surrogate diefer Artikel, Dliven, Paſteten, zubereiteter 
Seuf und Tafelbonillon. (25 p.) 





Es zeigt fi in diefen Leinen Dbjecten, nad dem YAusbrude im gemwühn- 
lichen Leben dem Delicateſſen⸗Verzehr zugehörig, eine Steigerung der Conſum⸗ 
tion. Der Ducfepnitt ner Mehreinfuhr (immer abgefehen von den verhätt- 
nißmäßig Heinen Quantitäten, die frei aus Dannover, fo wie für bie Garniſon 
in Mainz und die Gefandten in Frankfurt a. M. eingingen), ergiebt fiir 1848 
2609 Ctr., d. h. 0,000 Pfr. auf en Kopf; ber Durchſchnitt der Mebreinfuhr 









— 


349 


für die 5 Jahre 1840, 1850, 1851, 1852, 1853 if} 3363, d. h. bei der durch⸗ 
ſchnittlichen Bevölkerung) für 1833 anf ven Kopf O,oıı Pfund. Der Fortſchritt 
iſt nicht unerheblich. Die meifte Ausfuhr zeigt fi im Preußiſchen Stante 
in den Provinzen Brandenburg und Rhein, und von ben Vereintflaaten in 
Braunſchweig und Baden. 

Raheres zeigen die nachfolgenden beiden Tabellen. 


Summariſche Ueberſicht der Ein«, Ano⸗ und Durchfuhr. 
















Einfuhr. 
Darunter I Mehr 
a. Dannover Uusfupr. einfubr, Durchſuhr. 
m 3 Them j 
Str. Ch. 
Durchſchnitt von IR48 . . 1007 
1949 2184 1607 
. “17 
1850 2725 2163 
1841 3 H 
‘ A) ® “ ® 
2 2264 
12 ... 6923 18 2562 4363 5 
1853 Pet 110 2396 * nn 
Ri: 74 5 
“17 ı "1 | 





2) Außerdem frei aus Hannover (Mändener Zwiebach), fo wie für tie Barnifon in Mainz umd die 
Gefandten in Zrautfurt a. M. 


Specielle Ueberſicht der Ein-⸗, Auſs⸗und Durchfuhr im 
Jahre 1853, 


























Rereinsfaaten. Einſuhr. uUnefſuhr. | Durchſuhr. 

Eir än. Sr. 
A. Preußen. 

| Dfpreußen . . . 171 
Weſtpreußen... 133 
oſen ® se 8 8 a oe 98 48 
ammern- . - - FE 29 
hiefen . . 1506 
Brandenburg « 64 
Baden . 238 
Weſtphalen 323 
u 2358 
Außerdem Lusemburg . - » _ 










B. Die übrigen Berelushanten. 


Bay 0 00. 
Gadien . » . .. 
geürttemberg Pr 


oo 8 ee 82.8 .u ee © 


Großherzogthum Heflen 


Klingen en 
—5 en... 


Veberhaupt 


Hußırdem: a ıu 3 Thin, aus Hannover. 
b frei Daher; Mündener Bwicbee. 
e frei für Geſandte in Sranlfarı a. M. and für die Garniſen in Bein. 


“ | S% Thee. (25. w.) 


— — — 


Auch die Theeverzehrung, wenn gleich gegen England, Rußland und 
manche andere Gebiete, z. B. Holſtein, im Zollverein unerheblich, bat ſich 
vermehrt. — Der Durchſchnitt ter Mehreinfuhr war 1845 2608 Eir., d. h. 
für den Kopf O,o0es Pfd. Der Durchſchnitt der Jahre 1843 crgiebt 3596,« 
Ctr., d.h. für den Kopf im Durchſchnitt O,oııe Pfd., alfo eine Steigerung von 
95 zu 119, d. i. 100: 125. — Einfuhr und Ausfuhr find am meiften in Oſt⸗ 
preußen. — 

Näheres ergeben die nachfolgenten beiden Tabellen. 
















Ausfuhr. Mehreinſuhr. Durchſuhr. 


Gtr, 





Str, 


Durchſchnitt von 184° 











* 2741 
1849 . 6114 2981 3 6328 
180 . 7493 4717 2776 9185 
% | * 1 
| L 3) Be 14144 103641 3780 ... 89 
1852. ...+ 1997 14903 4613 
1353... . 17301 13821 ICH 6251 
a 11611 | *1 
*1 8272 
») Augertem frei für Geſandte in Fraukfurt a. IR. 
Ein», Aus» und Durchfuhr im Jahre 1853. 
VBereinsfaaten. Ginfußr, Auofuhr. Durchſuhr. 
Ctr. Er. €i:. 
* Darunter zu 
8 Thlen. der Etr. 

A. Preußen. | 
Ofprenßen 18 766 
BWehpreußen . . 2... 78 _ 
Poſen | 32 3 
Pommern . . .. . . 0 — 664 
Schleſien . ® ® ® 29 6771 
Brandenburg.... 1 27 


Sachſen. 
VWeſphalen.... 
Rbeinlandnd 


Außerdem Luxemburg... 








U] 


Bereinohanten. | Eiafaßt. Hasfahr. Ductiehe. 
dit. Er, dm. 





B. Die übrigen Bereinsfhanten. Ehirn. der Gtr| 
ren 5 6 105 
* | 
achſe...... m | 

Bürttemberg . 23 - 28 
“10 

Ban . » 2... .. 128 3 574 
“84 

Kurheſſen .e...e 2 2 0 31 — — 
“21 

Großperzogipum Bellen . - . 2 _ _ 

Thüringen 36 

Braunihweig 

Raflau . - 2 > 20 








a Uuhbervem für Geſandte in Frankfurt a. M. 


Es zeigt fih bei den auslänbifhen Berzehrungsgegenfländen, mit Aus⸗ 
wahme allein vieleicht der gröberen Gewürze, namentlich des Pfeifer, faſt 
überall eine bisweilen anfehuliche Steigerung, welde, freilich befoubere au 
durch Einwirkung der Eifenbahnen bewirkt, am ftärtften hervortritt bei dem 
legten, hier zu behandelnden, jetzt folgenden Gegenftand. 


®. Muſchel⸗ oder Schaaltbiere aus der See, als: 
Summern, auögefchälte Muſcheln, Schildkröten. (25. r.) 


Es ift kein Artikel, der, wie der vorliegende, dem gewählteren Genufle 
der wohlhabenderen und höchſten Stände angehört, welcher im Laufe der Jahre fo 
bedeutend in der Conſumtion gejtiegen wäre, wie biefer. Es fällt dieſes Stei⸗ 
gen in die Zeit der allmählichen größeren Ausdehnung ber Eifenbahnen und 
ſteht daflelbe hiermit um fo mehr in inniger Verbindung, als ber fchuellere 
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Bezug diefer Seethiere in das Innere des Zollvereins hinein dadurch möglich 
geworben if. Wir haben fehon in den vorangegangenen beiden lebten Fort⸗ 
- fegungen diefer Schrift die Vermuthung audgefproden, daß der durch bie 
Verbindungen der Eifenbahnen geförderte fchnellere Bezug bie Confumtion 
nod mehr Reigern werde. Wie fehr fi dieſe Bermuthung namentlich in den 
legteren Jahren in der Wirklichkeit beftätigt hat, ergiebt ſich aus Folgenden. 
Wir geben hierbei nur bis anf das Jahr 1843 zurüd, weil vor diefem Jahre 
and) die unausgeſchälten Dufcheln mit dem Zollfate ber Mufchel- und 
Schaalthiere aus der See betroffen werten, folde indeſſen von da ab zollfrei 
zIngelaſſen werden. 
Es wurden zum Eingange verzollt: 

im Jahre 1813 3990 Etr. 

»s 1848 3169 > 

⸗ - 15 2783 - 


1846 3302 . 
1817 4700 
1818 3620 — 
1849 5321 - 


e . 1852 12 » 

1853 8397 + 
Die Verzollungsmenge in den Jahren 1843 — 1845 hat im Durchſchnitt 
jährlich betragen 3314 Gtr. Verglihen mit der Einfuhr in 1853 ergicht fid 
ſonach ein Mehrverbraud ven 5083 Ctr. oder von 15% Pret. Die Bevölke⸗ 
rung des Zollvereins ift Dagegen feit 19%4 bis 1853 nur um etwa’ 7 Beet. 
gefiiegen. Erwähnenswerth ift hierbei noch die beſonders in Berlin geftiegene 
Cenſumtion der in Rede ftehenden Seethiere. — Es wurden nemlich in biefer 

Reſidenz verzollt: 


1844: 657 Ctr.; 1845: 519 Ctr.; 
1846: 1012 Ctr.; 1847: 2267 Gtr.; 
1848: 1738 Gtr.; 1849: 2800 Gtr.; 
1850: 2755 Gt; 18s1: 2699 Ctr. 
1852: 2989 Gtr.; - 1853: 278% Etr.; 


und iſt alfo innerhalb dieſer Jahre der Berbrand um das viers bie kanffache 
geſtiegen. — Auch anf die Rheinprovinz fällt ein ſehr großer Theil des Mehr⸗ 
bezugs vermöge der ſchnelleren Beförderung mittelſt der Eiſenbahn; denn wäh⸗ 
rend im Jahre 1844 in dieſer Provinz nnr 986 Ctr. verzollt wurden, zeigt 
das Jahr 1833 eine VBerzollungsmenge von 4289 Gtrn. 

Die beiden nachfelgenden Tabellen ergeben die Einfuhr, Ausfuhr, Mehr⸗ 
einfuhr und Durchfuhr im gefanmnten Zollverein für die Jahre 1849 — 1853 
und die fpecielle Ein, Aus- und Durchfuhr im Jahre 1853 nad) ben einzel: 
nen Provinzen des Preußifhen Staats und ben verfchiebenen Staaten der 
Zollvereins. 


23° 


Eir. Ctr Ctr. Etr. 
Durqhſuiti von 1843 | 3876 | 90 3788 | 103 
41849 ĩ 54 5257 |. 186 
ns “n OT 
1850 | 65675 | ı9 3 | 07 
5 * 
1851 | 7603 26 617 | 0 
1852 | 8072 28 
82 
1853 2 8315 :8 
y! 


2 Alenen frei für bie Garnifen in Rain, 
Ein⸗, Aus- und Durchfuhr im Jahre 1858, 


Ber e Inökaaten. Giufußr. Aueſubr. Durqhſubr. 

















Etr. Er. Er, 
a. Preußen. 
Oſtpreußen..... 30 — 7 
Veſwreußen. 0 en 29 _ — 
ſen . oo .L  L L 2 ı 2 8 60 0° 0 12 — | 
ommernn. 105 1 | 
befen - » 2 0 en 19 4 24 
Brandendbug - . » 2 2 00 ec 3327 — 3% 
achſen. . 8 — — 
Weſphalen. 21 20 515 
Rheiniand. rn ea 4289 _ — 
Summa A. 7921 
Außerdem Lusemburg - » : . 0. 39 
B. Die übrigen Bereinshaaten. 
Bayem . .. en 16 
Sohlen . . . 2 220. oo... 63 
Württemberg .. 59 
gaben D “oo. [) . e o60 ) [) ir 
——— digen Dorn .: 
Thüringen. 00. 9 
— 533 — .. 185 
Raflau -» » > > 2 0 0 ne .. 3 
Frankfurt a. M. . . 7 
Gumma B 437 


Ueberhaupt 8397 
® Unherbem frei für die Garnifon in Mainz 
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Die Ausfuhr bleibt nach wie vor eine wenig bedeutende. Dagegen fleigt . 
die Durchfuhr anſehnlich. Dieſelbe belief fih in den Jahren 184} im Durch⸗ 
ſchnitt auf 107 Ctx.; im Jahre 1853 erreichte folde die Höhe von 678 Ctru., 
das höchſte Quantum, welches bis dahin durchging. Es läßt auch biefer Um⸗ 
ftand erfennen, wie ſehr die Schuelligleit de® Transponts auf den Eiſenbah⸗ 
uen aud) den angrenzenden Staaten des Auslaudes den Bezng von Auflern zc. 
durch das Gebiet des Zollvereins möglih macht. Im Jahr 1853 war na- 
mentfich diefe Durchfuhr in der Provinz Weftphalen bedentend und 96 Ctr. 
gingen felbft über Die Grenze Sachſens nad, Böhmen durch. 


N. Verzehrungs⸗ und VBerbrauch6-Gegeuftäubde, bei welchen in: 
ländifche, gleichartige Erzengniffe mit den ausländifchen 
eauentriren. 


— — ñ— — 


1. Wein und Moſt (25. f.). 


Gleich wie in de früheren ſtatiſtiſchen Ueberſichten gefchehen ift, laſſen 
"wir zumächft die Nachweiſungen über den Weinban und deu Gewinn an Wein 
im Preußiſchen Staate folgen, indem wir damit ähnliche Nachweiſungen und 
Notizen Über den Weinban xc. in ben Bergen Ländern des Jolvereins ven . 
binden. Ä 
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Te zum Weinban benubte Grundfläche benug im Preußiſchen Staa. 
nach Scite 232 der vorhergehenden Kortfegung: 


1920. 1818. 

Morgen, Morgen. 
a) in der Previnz Pejen . . . . 201° 731 
b)- : Schleſien .. 4500 4917 
1 Bee Ä Brandenburg 2464 1180 
MM: Sadıfen . . . 2779 3177 
und ec) =» RNtheinprovinz ..... 13630 48586 


Afe zuſammen 53583 61933 


Innerhalb dieſes 28 jährigen Zeitraume hatte ſich vie Morgenzahl tun 
Weinlandes mithin um 8350 vermehrt. 


Ju 1853 wurben, wie die vorfichende Tabelle ergicht, nur noch 6138 
Morgen gebaut; es hat Daher der Flächenraum des Weinlaudes gegen 194% 
wieder um 653 Morgen abgenommen, — neuilich: 

‚in der Provinz Scylefien .. 17 Morgen, 


» : .° Brandenkurg * 
. Sachſen . . . 151 
‘ Rheinprovinz ..... 360 


Macht —— 
Tagegen ſind zugetreten: 
in der Provinz Poſen 77 — 
Bleiben im Ganzen Abgang wie oben 653 Morgen. 


Es beruht dieſe Verminderung der Grundfläche des Weinbaues meigten- 
iheils in der Verwendung deſſelben zu anberen Gulturarten unb may bie Bear 
anlaſſung dazu banptfächlid darin liegen, daß die Weinerndten nur in went- 
zen Jahren günſtig ausfallen, oftmals nur einen geringen oder gar keinen 
Ertrag abwerfen, während ver Anbau von Cercalien in ber Regel ziemlih 
gleichmãſtige Erträge hoffen läßt. 

Spezielle Erläuterungen über die Zu: und Abnahnıe ber Grundflãche Deu 
Weinlandes in den einzelnen Provinzen feit dem Jahre 1820 haben wir ©. 2:34 
ber vorangegangenen legten Fortfegung gegeben. Um Wicterholungen zu ver- 
meiden, nehmen wir auf diefe Erläuterungen Bezug. 

Bchufs der Erhebung der Steuer vom inländifchen Weinbau iſt dar 
Weinland in VI Claffen eingetheilt. Die Steurrfäbe betragen reſp. 15 Thlr., 
25 Sgr., 175 Sgr., 12} Sgr., 10 Sgr. und 73 Eur. für den Einer Wein, 
durch Abfcreibung ven 15° von. dem bei ber Aufnahme vorgefundenen Met. 
Eo berechnet fi) Diefe Steuer in den beiden erften Claſſen durchſchnittlich auf 
6 Pf., in den lebten Claſſen nur auf 14 Pf. für das Quart Wein, ift alfc 
am fih nur eine fehr mäßige. | 
Seite 234 der Ichten Yortfegung haben wir die Morgenzahl des Wein 
laudes nach ven fchs Stenerclaffen file tie Jahre 1830, 1835 und 1998 an. 

gegeben. Fuͤr dad fette dieſer Jahre war tie Einfchäkung Folgende: 
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I. Claſſe 20 Morgen, ober 04 Pret. 
2346 





II. o⸗ * 3, s 
ML » 1020 6 
IV. ._ 20031 s s 32,3 s 

V.o «: 13934 ⸗ . 28 o » 
VI. + 15008 ⸗ » 241 ⸗ 


61933 —— 100,0 Bret. 
Das Jahr 1853 zeigt faſt dieſelben Verhaltniſſe. 
Es wurden cultivirt: 
I. Claſſe 231 Morgen, oder 0, Beet, 
2424 


IE, s 8 40 e 
III. ⸗ 10065 s s 16, u“ * 
IV. ⸗ 10880 o ⸗ 32,1 o 

V. . 13500 > . Bo » 
VL » 1510 » ..47 ° 


61250 Morgen, over 100,0 Pret. 


Nur in der Rheinprovinz ift der Weinbau von folder Vebentung, daß 
ein fpecielleves Eingehen auf denfelben erforderlich erſcheint. 

Bir fügen deshalb in den beiden nachfolgenden Tabellen bie Ueberſicht 
ber in biefer Provinz im Jahre 1848 mit Weinftöden bepflanzten Grundſtücke, 
fo wie bie Ueberficht des Flächeniuhalts derfelben nach ven verſchiedenen Fluß⸗ 
gebieten in ben Jahren 1849—1853 Bei, 
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Der Weingersinn if nur umbebentend und namentlich war berfelbe im 
ven Jahren 1849 bie 1853 deshalb nur fehr gering, weil im Jahre 1851 
fämmtlihes Weinland ertragelos war uud im Jahre 1853 von 963 Morgen 
80 Duadrat-Ruthen 817 Morgen27 Quadrat⸗Ruthen ohne Ertrag geblieben find. 
Ce wurden gewonnen 





1849 276 Eimer, 


1550 78 » 
151 — + 
1852 870 » 
1853 335 ⸗ 


zufammen 1559 Eimer, 
jolglich im Daran jaährlih 32 » 


2. Im Oberamte Meifenheim. 
Im Flußgebiet der Rabe und Glan betrug der Weinbau: 


Zur Gteuerliaffe: 
IV. V. VI. 


Davon waren 








Yan 


Morgen Q.⸗Nth. Morgen Q.⸗Nth. Norgen Ion, Morgen TO Mth. 





4849 | 376 | 84 461 | 150 | 598 95 | 1436 191 5] — 


4851 | 376| 7o| ser | am] so2| 62| 1400| ı9| 19 | 7 
1853 | 375 | 1891| 46 | 88 | os | 
1853 374 I 169 | 460 78 I 607 57 1 1442| 124 | — 
Der Weingewinn belief fi, nah Abzug von 15 Procent für Zeh⸗ 
zung ıc. 


S 
£ 
) 


in 1849 auf 54006 Eimer 

s 1850 » 5207 > 

>» 1851 » 3275 - 

» 1852 > 5819 = 
0008 1853 + 530 - 
alfo zufammen auf 25047 Einer, 


Ausichlieplid, des Jahres 1843, für welches ber Nachweis des gewonne⸗ 
uen Weines nicht vorhanden ift, wurden in den Jahren feit 1838 
59202 Eimer gewonnen. — Dies giebt zuſaumen für 


oder im Durchſchnitt jähr> 
lid auf den Morgen 
etwa 3,. Eimer. 


einen Zeitraum von 
15 Jahren. 
Gewinn an Wein yon 3947 Eimern. 


.. 84249 Eimer, alfo im Durchſchnitt einen jährlichen 





L. 
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3. Im Rönigreihe Sadjfen. 


gar 





1849 0. 2679 80 20980 

1850 . . 2870 80 18396 

1451 2654 140 189 

1852 . . 23801 60 20607 

Summe 67173 

alfo im Durchſchnitie jährlich . 16793 
und einſchließlich der Erträge der Aiecalifchen Beinberge 

von etwa [ ® [} [ [ ® 1047 


überhaupt 40 


Nach dem Berhältniffe: 10000 Eimer = 9805 Prenßiſche Eimer, berech⸗ 
net ſich der jährliche Gewinn in den vorgedachten vier 


Jahren auf etwa . . . > 20. 17493 Preuß. Eimer. 
Innerhalb der 6 Jahre 18431848 wurden n genonnen 

(S. 239 der 4. Fortſetzung). . .'. 139306 Sädf. Eimer, 
Dazu für 19-1852. . 22... ... 80 


macht zufammen für 1843—1852 207525 Sächf. Eimer, " 


oder im Durdfchnitt jährlich 20752 - =. 
macht etwa 20343 Preußiſche Eimer. 


Aumertungen. 1) Im Königreiche Sachſen iR der Weinbau zur 11. unb III. Gteuerklaffe einge» 
fGägt. Wie viel von ber vornachgewieſenen Anzahl Uder anf jede biefex Beiven Stenertiaſſen 
trifft, IR für jedes Jahr ans den vorhandenen Materialien nicht erſichtlich. 

* Bur Berzeichnung ber probuctiven Flächen find 30 Ouatrat » Siuthen (1'5 Acer) anf einen Pfahl⸗ 
. daufen zu 7 Schoc gerechnet. 

9 Außer dom vorßehend nachgewieſenen Weinlande, find im Rönigreige Sachſen noch 87 Acker an 
Ouabrai-Suthen fogenennte Möcaliide Weinberge vorhanten, deren Ertrag nah wmehrjährigem 
Durchſchnitt ip anf etwa 1345 Eimer Weinmoſt pro Ader beläuft. Dex Iahresertrag berech⸗ 
net RG mithin für dieſet Weinlaud im Durchſchnitt jährlich auf etwa 007 Gächſiſche Eimer. 


Dee Sächſiſche Acker it (300 Duabrat-Authen) = 2,ums Pr. Morgen. | 


Die im Jahre 1853 bebante Fläche Weinlandes, 2601 Ader 60 Qua⸗ 
drat⸗ Auihen + 87 Wder 80 Quadrat⸗Nuthen, alfo zufanmen 2688 Wder 
100 Quadrat⸗Nuthen, berechnet ſich ſonach auf etwa 5697 Preußiſche Morgen. 
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4 Ju Surfürfenchum Seifen, 





In viefem Staate findet ein ftenerpflichtiger Weinbau lediglich in der 


Provinz Hanan ftatt, — Es betrug berfelbe: 










wur V. 


Der V 
‘ Jahr. Stenertlafle. 


[dran 6: 





1849 991) 134 I 6221 36 116141 20 12032] 6 & 2 

1850 6191 111 I1609I BR 126511 43 734 98 

1851 989| 130 I 6191 I1ı 1609| 9 I 2621 — 30 

1852 130 I 619] 111 II 91 3198| 41 11791 35 
Summe Rita] — 

Sm Durchſchniit jährlich 2W36 zı2) 12 


Es wurden gewonnen: 
a) in den Jahren 1813—1848 zuſammen 
bh) - 1819—1852 


. rt s 10993 s 


Weingewinn. 


nnd 
. Ber VI. 
enertlafie. [Steuerkiafle. | Zufemmen. 


Kaclo.. «| Kaclo. ⸗ «| naerlo. «N. cimer Quart Eimer lower] Gimer \Onart 


8 

31 21 
308] 30 
431 16 
10993) 15 
| 27481 19 


21244 Eimer, 


welche zujanmen 32237 Eimer 


oder im Durchſchnitt jaͤhrlich 


3224 Eimer. 


Diefe Eimerzahl iſt mit der Preufifchen Eimerzahl übereinſtiumend, un- 
vem in Slurfürftenthun Heilen für die Steuer vom inländifchen Weine Day 


vreußiſche Flüfjigkeits-Maaf gilt. 
Der Kurheſſiſche Acker (150 Quadrat-Ruthen) iſt = G, aarni 


Preußifche 


. Morgen. — Die in 1852 mit Wein bebaute vornachgewieſene Fläche von 1609 
Ader BI Quadrat⸗Ruthen Levechnet ſich ſonach auf etwa 1504 Preußiſche 






























Morgen. — 
5. Im Großberzogthune Yuremburz. 
Es find mit Reben bepflansts An Wein lub gewonnen: 
sur 1. jur 11. sur ], 

Jahr. Stemerklaffe. | Stewerttagge. | uſammen. Qicuertlaſſe. infammcn. 
Heltaren | Hettaren Heltaren. Hektoliter. | Heltoliter. | Helteliter. 
1849 10, 04 167,03 837, 01 5798,53 | W066, 23 | 55864, :« 
In0 10, 03 167, 10 837,10 1 5002,20 | 29140, ir | 34203, 03 
1831 70, os 167, 10 837, 14 4302, 84 38364, . 42067, X 
1452 70, X} 67, 10 837, 16 4771, 20 33778, 0 385413, X 
Summe 280,10 | 3008,33 | HN, 0» 19938, 15 171259, or 






Im Dur: 
pnitt jährt. 


0, #8 767, »» n37, 24 4983, , 1 i 3735, a3 


153ä, 22 
| 
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Anſterdem find im Groſtherzogthum Puremburg an Wein in gequeiſchtem 

Zuftande von ter Grenze gegenüberliegenden Grundſtücken inländiſcher Beſitzer 
cingebracht: 

1810... 2730,00 Hektoliter 

1880 .. 1021,53 «+ 

1851... 10120 - 

15523... 1284,73 . 


alfo zuſammen 6057,82 Heltoliter. 
mithin in Durchſchnu jährlich 1511,18 Heftoliter. 
& beläuft fi) daher der in 1819-1852 im Durch» 
Schnitt jährlich gewonnene Wein anf 44334, - 
In ten Yahren 1843—1848 wurden überhaupt ge —— —— 
| wonnen (S. 210 ker vierten Yortfekung) . 213214 — 
Dazu die inden Jahren 1849-1052 gewennent Wein⸗ 
11 [9 1: T 0... 1112709 ⸗ 
macht zuſammen 384493 Hektoliter. 
. ters 1000 Selteliter = —J Pr. Eimer angenommen 
ma... . .. 550653 Brenf. Eimer 
| ober i im Durchſchniti jährlich etwa 55965 =» : 
Der Heltare ift gleich 3,01062 Preußiſche Morgen. Die im Großherzog⸗ 
ihm Luremburg in 1853 mit Neben bepflanzte Fläche berechnet ſich ſonach anf 
3378 Preußiſche Morgen. 
Bei Benutzung der in den vorſtehenden Tabellen gegebenen Netizen über 
sen Weinban ergiebt ſich folgende 
. VUeberfidt | 
des Flüdenraume an Weinland in den Staaten des Bollvereine. 





Bereinsflaaten. Morgen.) Demerlungen 
Prenſi. Dira. 





1. Preußen. . ° in 1853. 
Außerdem 
2. turemburg in 1852. 
bb, Meifenheim . in 1853. 
" 2 Bayern 
3. Sadfen. . : in 1853. 
4. Württemberg . 
5. Baden . 2.0. | 
6. Kurf. Seflen . . . in 1852. 


7. —8 Heſſen 
8. Thüringen . 

9. Braunfgmeig 
10, Raflau 

11. Branffurt a. m. 


Ueberhaupt 


Anmerlung. In Being auf Diejenigen Wereinsfänder, bei weichen vorſtehend in der fehten Gratıe 
0 it 

Y e derfelbe aner Mnaate 
Sette 171 und 373 Ber werhten Mertfehung macgereicien tworden, ware der aucuen. 





Der Gewinn an Wein im Preußiihen Staate war folgender: 


Veberfigät | 
des Sewinnes au Welnmoh im Preußiſchen Staate | 
in den Jahren 1849—1859, 


Broninugen, - S6 wurben gewonnen nad Wbyug von 15 Prct, für Seyrung ac. 


in weldgen Reuerpligtiger Weln⸗ 1849, 1850, 168). 102, 1068, 
bau ſich befindet, ne: — — — — — 
Eimer, Einer. Gimer. Gimer. Gimer. 
olen oo... 3448 3383 6213 
chleſien. . 18011 18386 | 37105 | 31582 
— gölen, > ... 8340 72318 8814 10008 19493 
.Sachſen.. . .. 9800 8898 6480 11739 16352. 
. Rheinland . . . » 3883198 | 374500 | 310267 | 413288 | 333491 _ 


vaup» 


Zufammen | 426813 | 412748 | 35590 | 470086 | 433482 


Es wurden biernady innerhalb dicfer 5 Jahre gewonnen: 


im Durchſchnitt 

zuſammen. jahrlich. 

Eilmer. Eimer. 

in der Provinz Poſen 18068 _ 3794 
.. ⸗ Schleſien 153018 30604 
... e Brandenburg 53963 10792 
.. ⸗ Sachſen 53069 10614 
. « heinprovinz 1820041 364008 


Summe 2009059 419812 


Außerdem find in der Ryeinprovinz zur Kelterung im Inlande au 
Wein von fremden Trauben in gequetfchten Zuflande von der Grenze gegen- 
über liegenden Srundftäden inländifcher Beſitzer eingegangen: 


in 1849 3117 Eimer 
in 18550 3284 = 
in 1851 1853 +» 
n 152 Bm . 
in 1853 2719 : 


Dur eine Verwechſelung des Weinmoft-Gewinnes des Jahres 1849 mit 
dem Gewinne im Jahre 1848 it, wie ſich nachträglich ergeben hat, der S. 311 
der vierten Fortſetzung ermittelte Durchſchnitt des Weinertrage der Jahre 
1846-1848 nicht der wichtige, was wir zu entſchuldigen bitten. 

Es wurden nämlid) an Weinmoft, nach Abzug von 15 Pret. für Behrung ıc. 
gewonnen: 
















Zufommen. | Durchſchuit 
Eimer. , 
sg 


ofen o ® . 0 — ® 
2. Shlfien . -. ...» 
3. Brandenburg - - » » 
4. Sadfen. . » » . 
> Rheinland o o 


In den Yahren 1843-1845 betrug der Gewinn an Weinmoft im Preu- 
Fifhen Staate (S. 260 der dritten Yortfegung) 239160 Eimer. — In den 
Jahren 1846—1848 wurden daher im Durdfchnitt mehr gewonnen 410747 
Eimer, und zwar: 

in der Provinz Poſen 1361 (Eimer 
ss s s Schleſien 23717 ⸗ 
.. «e Brandenburg 8529 =» 
8 s Sachſen 20476 ⸗ 
⸗Rkheinprovinz 356664 + 
macht zufammen 410747 Eimer. 


Der innerhalb der fünf Jahre 1849— 1853 im Durchſchnitt jährlich ges 
wonnene Weinmoft von 419812 Eimern, bat ſonach die in den Jahren 1846 
bis 1848 im Durchſchnitt gewonnene Menge von 649907 Eimern, um 230095 
Eimer nicht erreicht, weil die Weinerndte in dem letzteren Trienninm von 1846 
bis 1848 in den Jahren 1846 und 1847 eine fo reichlihe war, daß, wie wir 
auch ſchon ©. 242 und 243 der vierten Fortſetzung nachgewiefen haben, feit 
dem Jahre 1819 nur im einzelnen Jahren ein größerer Gewinn war, niemals 
aber in zwei aufeinander folgenden Dahren fo viel gewonnen worden iſt. 

Innerhalb der Jahre 181918423 betrug der Weingewinn im Preußifchen 


Staale | 9476880 Eimer. 
In den fpäteren Iahren wurden gewonnen: | 
von 1843 big 1845 717380 ⸗ 
» 1846 +. 1848 1949721 >» 
. 1849 - 1853 2099059 >» 


innerhalb eines Zeitraums von 35 Jahren, 
mithin im Ganzen 14243180 Eimer. 
Dies macht im Durchſchnitt jährlih 400947 Eimer. 


Eben fo, mie bezüglich des Flaͤchenraums des Weinlandes nach den Fluß⸗ 
gebieten der Aheinprovinz, laſſen wir folgen bie 
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Sodann fliegen wir an bie 


Veberfidt 
des VWeingewinns in den Staaten des Bollvereine. 


Dein» Brocente 
gewinn. Antheit 
Bereinéſtaaten: am Wein⸗ Bemerkungen. 
Eimer. 
1. Preußen..... 406947 13,1« 3släpriger Duräignitt 
Außerdem: 


a) Luremburg.. - . 55965 I, 1ljädriger Durchſchnitt 
von 1843—1853. 


b) Meilenpeim . . 3947 0,13 15jähriger Durchſchnitt 
von 1844—1853. - 
2 Bayem . 2 2 0 0. 708683 | 26,» 
3. Gaben. . .... . 203423 0, 10jBßriger Durchſchnitt 
4. Wurttemberg.....1 1 70253 | 25... von 18431852. _ 
5. Baden . » oe 2 0 0.0 632832 I 2l,ae 
6. Kurfürſtenthum Helfen - . 3224 0,10 wie gu 3. 
7. Oroßherzogtpum Heflen . 232890 7,00 
8. Thüringen . ». . 2 0... 312 0,01 släbriger Durafguit 
j von 1849—1853 
8. Braunfhweig. . . - » _ _ | 
10. Naflau . oo 2 0 0. 62450 2,11 
ss. Branffurta. DM. . . . » 1602 O,.s 





Aumerlung Wo nenere Nachrichten fiber den Welngewinn fehlen — und diet IR Serie der 
jenigen Linder der Ball, bei welchen vorſtehend in ber Ichten Spalte nichts bemerki 


worden —, finb vorfichend bie ©. 160 der zweiten Bortfegung angenommenen Mengen 
belbehalten. | 


Die in Preußen und in den bei Preußen einrechnenden Bereindlänbern 
- and 'Bereinögebietötheilen, ſodann in Sachſen, Kurheſſen, Thüringen, Brauu⸗ 

fchweig und Yuzemburg in den Jahren 1849— 1853 anfgekommene Ueber⸗ 
gangsabgabe von vemjenigen Weine, welder aus den fibrigen Vereine: 
ſtaaten eingeführt worben, ergiebt fi aus der nachfolgenden Tabelle. 


a 
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Ueberjfjigdge 
ver von dem vereinsläudifcen Weine nnd Moft in Preußen und in den übri 
“gen betheiligten VBcreinoftanten erhobenen, und nad bem Berhättnifle der Be · 
vbllerung unter dieſe Staaten getheilten Uchergangsabgabe für die Jahre 
1849 — 1853. 












Anteil 
Betrag ber aufge» Ina demn 
BereinsRanten. vevoue tommenen Szau J Semertunaen 
rung, [tebergangsagabe. niſſe der 
Beväl 


Zdtr. |Sgr. | Pl. 
1849 


terung. 








1. Yreuben 1645:3540| 46675| 7 | uſirraie u Einnahme an 
ußerdem kuremburg 186140 19 5! 6 Usbergange N jabe 
2. Sadfen 1836914] 9639| 7 | 6 von Bein und Mon, 
3. Kurf, Sehen. . » 725918] 55046] 21 | —Karggpfdetrug feit dem Br- 
4. Thüringen . 997243] 27363] 24 | 6 Bepenbes 3olivereins 
5, Braunichweig 2725| 827 %3| 2 


Summe 


3 

204470s0|138571| 28 | 7113572 10a rısı ph, 

Ras 1Ban93 0 
0, 


= 
a 


1836 190062 





1837 149515 

1538 154393 

1. Preußen #]1839 157433 
Auperdem Euremburg 1840 








2. Sahfen . 2...» int B 
3. Kurf, Helen. . 1842 . 
4 Tpüriugen 1843 . 
5. Braunfhweig Im . 
—— 3 . 
Summe 1816 . 
1847 . 
1851. 1818 122103 = 
— — — 
1 
1. Preußen 16669153] 74139; 15 | Sfıag7cı|Armert Tie Berrägc, 
uberdem kuremburg 189783] 3 | welge 2. 215 der Leg 
2. Sadfn . . . 1894431] 14523] 10 | — tem Zertfegung für Die 
3. Kurf. deflen. . » 730621] 56922, 29 | STiagpgpf asrcısm-isanag. 
4, Thüringen . . 7 3| 6 gewiefen worden, fin 
5. Braunfhwein . . 2 dorfchend mit den de. 
Summe al In | Al173083] rigrigten Summen im 
j — — Aalad seloumen, 
5 





1. Preußen . . 
ußerdem kurembung 
afen . 

Kuri. Heſſen. 

Toüringen 

Braunſchweig 


Summe 


5 n| 4 4 143974) 









D 


3 Ale 


2 — 
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Antpeit 
Betrag der aufge» ſaach dem] 
Deodtter | tommenen te] . 
Bereinsfaaten. rung, [nesergangrasgase. [nie er] Bemestuunen. 













4. Preußen . “ hzessanluoszas! 6 | 101159385] 
ußerdem duremburg 192632; 5215| 6 
2. Sadfn - . . | 1987612] 32075) 22 | 2] 
3. Kurf. Helen . 26249] 28620 7 | 4 
. Thüringen . . . | 1024929] 27736, 1 | — (3867 
>. Braunihwein._._. 4__8301_2 | 
Summe |21403503|196060| 24 | 11|196061 


Ammert Go IR vorfichend nur tie eigentliche Regiſter · innahme, alfo mit Ansfhluh ber Regiher- 
Defecte unt ber irrthümfig erhebenen reftuirten Beträge, fo wie ber an bie Großherzog 
U Helfifgen Beamten na den beiveffenben Morehnungen für bie im G@roßperzugtänm 
Heſſen Rattfindende Nerabfertigung bes Übergangsabgabepfiigtigen Weind gezahlte Tantieme 
nadgewieien. 


Die innerhalb der 15 Jahre von 1834— 1848 zur Vertheilung gelom ⸗ 

mene UÜebergangsabgabe von Wein berechnet ſich aufammen auf 
2688188 Thir. 

alfo im Durchſchnitt für ein Jahr auf 179213» 

Innerhalb ter fünf Yahre 1849-1853 find zur Ber- 
tbeilung gelommen 

87359 Thlr. macht im Durchſchnitt für ein Jahr 171472 » 

Die Menge des der Uebergangsabgabe unterworfenen Weins hat ſich ta- 
her vermindert. 

Die Ein», Aus- und Durchfuhr von Wein betrug zufolge der Commer- 
cial Nachweiſungen des Zollverein in 1849—1853. 
















Einfuhr, 


Dedr-Einfuhr | Zmantr. 


Ausfuhr, | 

















Gr. Er. Er. 
1939 199774 oo | aus 
1850 118719 133536 58200 
1851 139088 94103 5 
1852 151381 « 69292 
183 257217 W135 
— |__36i8id_ 
zu Duräignit ahrlich A 390323 TEA 
urchſqhai it don ven m 244597 121914 122083 
85 - 247008 94531 152477 





Anmerk Die unter den Audfaht · Mengen enthaltenen Weine, wege zu ermäfigtem Gape vergolt, 
wein. ouftei abgefertigt worden, find Im ber nadfeigenden fpecieien Beberfiht Befewbere 
erfätih nemaßt. 
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U) 


‚Die Gingengs-Bergollung an fremden Weinen bat betragen: 


1} 
Bereinöfnaten, ‚s088 | 1088 
Str. Str, 


A. Rönigreig Preußen. | 
Ofen 2 20 en 7038 7529 I 7642 





ß 6167 5106 a 

reußen FE . 
Dich o2471 
Poſen .. . .. 4066 6226 IT 
3098 
Gommemn 0 rn ... 250 | 2ER 25420 
® 11847 
Säleflen . . en . . 14668 15235 | 21345 
® 10520 
Brandenburg . 87 2 8 8 EL tı 2 22 2» 44657 46855 5492 
| © 25473 
Sachſen “ ® ee 8 ee 8 9 ® — 2470 20769 0 33 
VWeſtphalenennn..... 11392 8250 9522 
© 6938 
Ryeinland - > 0 0 rn rer rn 19388 21505 „2815 
mme A. I 154823 | 160207 | 176361 
eu 95413 

Außerdem: 

euxemburg...... .. 1604 1485 1664 
e e 1006 


B. Die übrigen Bereinsfanten. 








Bayern oo eo 0. ..0 0 5906 

® 92528 

Gehen . . ... . ren 11582 

4998 

Württemberg o .0 oo. oo. 1530 

e 63 

Baben © ® eo. ev  8e 8 8. 4561 

e. 1781 

a 3 

Rurfürkeuipum Peffe u 
u u um en ® |} ® ® ] 

© 3337 

Latus 265908 

a 12609 % 12268 

b 15484 | b 10146 | a 3 

b 9188 


Nußerbem: a. Bu 10} Ggr. (60 Ar.) pro Gentner and der Squein. 
b. Brei von Relchenan und Büfiugen (Crelaven). 
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Großperzogipum Deflen . . . 


Zharingen. .. 
Braunſchweig .. . 
Raſſaa 
Scanffurta. DM. . -» 2 0. 











b 913 
e 098 
Ueberhaupt | 203453 | 203466 | 220944 
a 12609 | b 10346 je 112248 
b 15484 | ce IMlja 2 
e 644 b 9138. 
e 8 


Außerdem: * Zu 14} Gar. (60 Re) pro Gentner ans ber Schwein. 
b, Frei von Heidenau und Büfingen (Errlaven) - 
“e. Brei Mir die Garniſon In Mainz und für die Geſandten in Frautſuct a, M. 


Die innerhalb der Jahre 1849— 1853 confumirten fremben eine find 
ans der nadfolgenden Tabelle zu erfehen. 
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ueberſicht 
ber in ben Jahren 1849—1853 zum Eingangsabgabe⸗Satze von 8Thlrn. nad 
vom 1. Juli 1853 ab zum Satze von 6 Thlen. (— welche letere Menge nad 
folgend umter der Linie nachgewieſen it —) verzollten ausländifchen Weine 
und der Conſumtion auf den Kopf der Bevöllerung. 


Im Preußen, Ju den anderen BereinsRaaten. Im gefaommten Zofvcreine. 
Menge pro Menge yo Mernge. pre 
Jahr. 














Kopf. Kopf. ——— RP 
Zoll-Etr. | Quart. | Ort.| Zofl Gr. | Quast, Quart. goll ·Etr. Ouart. | Euart. 
1849 | 141389 | 5090004 0,5 33849 1218564 ‚oo 1175238 1630856810 ‚3 ı 
1850 | 164053 | 5903908 |0,2:| 47403 I 1706508 |O, 1: | 211456\176124160,:: 
1851 | 154823 | 6573628 0, 291 48630 I 1750680 |0,ı5 1203453 |732430410,2. 
160207 ' 5167452 0,220 43 203.168 








con 3259 1 1567924 (0,0: | 20108 732177000,2, 
1a53 | d MEDNE 0,57) Yasya | 1820088 —RA— 


Eine ähnliche Ueberſicht, wie die vorſtehende, haben mir in ten beiden 
vorhergehenden Fortfegungen dieſer Schrift geliefert. — Die dritte Bortfeßung 
für die Jahre 1843— 1845 läßt S. 267 den Zollertrag vom ausländifchen 
Weine fiir die Jahre bis zur Errichtung des deutſchen Zolvereins, alfo bi® 
zum Sabre 1834 zurüd, erfehen. — Die Ueberſicht für die Jahre 1816 bis 
1948 befindet fid, in der vierten Fortſetzung S. 248, 

Vergleicht man die Refultate der Confumtion für die verfchieenen Perio- 
ben, fo erhellet Folgendes: 


Die gefammte Quartza hl des zum Eingange verzoliten ausländiſchen 
Weines betrug | 


I. in Breußen: 


a) in den Jahren 1834— 1845 65614896 Quart, alfo im 


Durchſchu. jührl, 5467908 Quart. 
b) * =." 18461848 15410016 Onart, alfo im . 


Durfchn. jährl. 5136972 » 
co) + >» s 1819-1852 22330992 Quart, alfo im 


Durchſchn. jührl, 55842488 
d) =: = >» 1853 220... 63418996 

1. in den übrigen Bereinsländern: 
a) in ven Jahren 1834—1845 14699504 Quart, alfo im 


Durchſchn. jährl. 12241943 Quart. 
b) » » . 1846--1848 4277502 Quart, alfo im 


Durchſchn. jährl. 1425861 ©. 
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ec) ın den Jahren 1849-1853 6233076 Duart, alfo im 
Durchſchu. Kiel 1558269 Quari. 
dr) im Jahre 1853 7°... 2 0 00 . 1820088 ⸗- 
I. im gefammten Zollvereine: 


a) in den Jahren 1833—1845 80314200 Ouart, alfo im 
Durchſchn. jährl. 6692850 Quari. 


bb a: oo: 1816—1848 19688508 Ouart, aljo im 
Durdyfchn. jührl, 6563836 = 
a : 1849-1852 28570068 Quart, alfo in 
Durchtan. jührl. 7142517 
Irım Jahre 18593 0°... ... 816098% 


Auf ten Kopf ber Berolkerung treffen im Durhfanitt jährlich: 
1. in Prenßen. 11. in den übrigen NIT. imacfammt.ı 


Rercinaflaaten zellverein. 
a) in den Jahren 1834— 1845 0,5 Det. O, o Ort. 0, Ori. 
bh): > s 18461848 0,31 ⸗ O1 = 0,2 > 
ı): =: : 189-1852 0,5 » 0 - 0,23 » 
b).tas Jahr 1853 weifet nah 0,7 = 0,10.» 07 > 


Es iſt hiernach zwar Lie Geſammt⸗Quartzahl ded im Zollverein verzoflten 
ausländifchen Weines feit 1836 bis Ende 1852 geftiegen, aber dennoch mich! 
in Dem Umfange, wie tie Bevölkerung der Staaten des Zollvereins, auf den 
Ropf der Bevölkerung, indem in den Jahren 183 in Preußen im Durd)- 
ſchnitt jährlich 0,4 Quart und im ganzen Zollvereine 0,02 Quart weniger ver- 
zollt worben find. 

Für das Jahr 1853 ftellt ſich dieſes Verzollungs ⸗Quantum dagegen in 
Preußen wieder anf dieſelbe Höhe, als ſolches in den Jahren 1834—1815 
im Durchſchnitt jährlich betragen hat; in den übrigen Vereinsſtaaten zeigt 
ſich ein Mehr von O,o« Quart, ſodann im geſammten Zollvereine desgleichen 
von 0,02 Quart. Dieſes letztere, dem Jahre 1853 angehörige günſtigere Re- 
fultat iſt lediglich der vom 1. Juli 1853 ab eingetretenen Ermäßigung des Ein: 
gangdabgabe⸗Satzes vom ausländiſchen Weine in Fäſſern von 8 Thlrn. auf 
6 Thlr. von Centner beizunelien. 
| lichrigend tanert nad) wie ver bie überwiegende Mehr - Berzollung und 

jedenfalls auch der weit ſtärkere Confun von. ausländiſchem Weine in Brenfen 
fort. — Die vorftehenden Ermittelungen zeigen, daß biefe Verzollungen in 
ven übrigen VBereinsftaaten gegen die in Preußen 

a) in den dahren 1834 — 1815 im Durchſchnitt jährlich 0,7 Quart, 


6) ⸗ u. . 1816-1848 > ⸗ 1 0,» ⸗ 
e)18i9-1852 » : 02» 
und im Jahre 1853 um . . 0. 0» 


für den Kopf ver Bevöllerung weniger betragen haben, — 
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Die nachfolgende Tabelle ergieht ven auf den Kopf der Berbllerung bes 
Zollverein® fi berechnenden Eingangs⸗Abgabe⸗Ertrag von.bem in den Jah⸗ 
ren 1849—1853 zum Eingange verzollten fremden Weine. 


VUeberfidt 
ver in den Jahren 1849-1853 aufgelommenen Eingangsabgabe vom auslän⸗ 
diſchen Weine und des Zollertrags für den Kopf der Bevöllerung. 








In den übrigen Ver⸗ 
In Preußen, elnsläudern, Im gefammten Zollverein. 


Iadı vro Soyl. vo. vr Reyl. 
Zur. Er. zur. Est. Ihr. en 





1849 1131112 | 2,00 | 284590 | 0, | 1415702 | 1,.s 
1850 1312424 | 2,20 | 391452 | O5, | 1703876 | 1,re 
1851 1238556 | 2,10 | 395044 | O,,0 | 1633688 | A,es 
1852 1281656 | 2,2 | 346072 | 0,10 | 162778 | Ayse 


1853 1235502 2,18 355469 0,0. | 1591271 1,5» 


. Seite 268 der dritten und ©. 239 ver vierten Fortſetzung diefer ſtatiſti⸗ 
ſchen Ueberſichten, befinden ſich ähnliche Ermittelungen wie die vorftehenve 
über den Zollertrag im Zollvereine vom ausländifhen Weine. — | 

Derjelbe betrug auf ven Kopf der Bevölkerung 


I. in Preußen: 
a) für die Jahre 1834—1845 jährlich im — 2,0 Sgr. 
b) » » 1846 1818 ⸗ ⸗ 2,07 ⸗ 
I. in den übrigen Vereinéſtaaten: 
a) für die Jahre 1834—1845 jührlich im Durchſchnin 0,1 Sur. 
b) = > s 1846—18418 s 0,78 » 
II. im geſammten Boltvereine: 
a) für die Jahre 1834—1845 jährlich im Durchſchuin 1, Sgr. 
bL) = s 6 1 — | 8 1,51 8 
Derfelbe beträgt: 
1. in Breußen: 
a) für die Jahre 1849-1852 Ku) im Dur chſchuiu 2,0 Sgr. uud 
b) =» das Jahr 1853 . . 20 » 
IH. in den übrigen Bereinsfanten: 
a) für die Jahre 18191852 br im Durchſchnitt 0,5 Sgr. und 
b) » das Jahr 18833. . 080 : 
III. im gefammteu Zotlvereine: 


a) für die Jahre 1819-1852 jährlid) im Durchſchnitt 1,10 Sgr. und 
b) =» das Jahr 18553... oo... 1 » 


Abgefehen von den geringeren Grträgen des Jahres 1853, — welche le⸗ 
diglich eine Folge ter in dieſem Jahre vom 1. Juli ab eingetretenen Ermäßi- 
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gung bes Zollfages vom ausländifchen Weine in Fäſſern von 8 Thlrn. auf 
6 Thlr. vom Centuer find, da bie Weinbezüge flärker, indeſſen immer noch 
nicht um fo viel bedeutender geweſen find, daß der Mehrbezug den durch bie 
Ermäßigung eingetretenen Zolleinnahme-Ansfall gebedt hätte —, zeigt ſich for 
nach ebenfo, wie nad) den vorangegangenen Confumtions-Ermittelungen, eine 
Abnahme der Zolleinnahme von frembem Wein. 

Welche befondere Umftände hierauf mehr ober minder eingewirkt haben, 
dies möchte ſich faum nachweiſen laſſen. Vielleicht hat die Conſumtion von 
Wein, welcher im Zollverein ſelbſt gewonnen wird, zugenommen. Möglich iſt 
aber auch, daß die in den letzteren Jahren ſtattgefundenen hohen Preiſe ter 
Cerealien und bie vielleicht dadurch bei ſehr vielen Bewohnern des Zollvereins 
eingetretenen Einſchräͤnkungen den Conſum von Wein etwas beſchränkt haben. — 
Was aber indbefontere noch den Küdfchlag der Zolleinnahme in 1853 an- 
Langt, fo ift au anzımehmen, daß in dem Bannover-Öldenburgifchen Steuer- 
verein, welcher fi vom 1. Januar 1854 ab mit dem Zollverein vereint hat, 
im Jahre 1853 eine Menge ausländifher Weine für Rechnung vicler 
Speeulanten zu weit mäßigerem Zollfate verzollt gelagert haben, welche nach 
dem Wegfall der Grenze zwifchen Hannover und dem Zollverein in den ge- 
ſammien Zollverein übergegangen find. 


Der aus dem Zollverein in ben Jahren 1851 bis 1853 ausgeführte 
Bein betrug: 








Bereinsfasten 


A, Preußen. 


Dfipreußen . 
Weftpreußen 

ofen . 

ommern 

hichen . 
Brandenburg . 
Sachſen 
Weſtphalen. 
Rheinland 
Summe A 

Außerdem Luxemburg . 

n. Die übrigen Vereinsſtaaten. 


Bayern 0 
Sachſen 
Zarnemberg 
Kurfürſtenhum Seffen . 
Oropbergogthum Öefien 
hä ri me U ’ 
un wei 8 
—X aM 
Summe B 
Veberhaupt 
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Set dem Anſchluſſe des Großherzogthumd Baden und ber freien Suadt 
Fraulfurt an ben Zollverein, alſo ſeit dem Jahre 1836, in welchein der Zoll⸗ 
verein, bis auf bie fpäter in denſelben noch mitaufgenommenen Herzoglich 
Braunſchweigſchen Länder, feine bis Ende 1853 beſtandene Ausdehnung beibe⸗ 
halten bat, betrug bie Ausfuhr von Wein aus dem Zollvereiue 





in 1836 143533 Bolfcentner, 
s 1837 13030 ⸗ 
e 1838 131729 : 
. 18339 132205 : 
: 1810 144175 
- 1811 136512 
. 15942 109989 
- 1913 113417 
: 1841 90073 
- 1815 80102 . 
- 1846 719312 © 
‚ 1847 135170 — 
: 1848 161230 ⸗ 


alfo zuſaumen 1570717 17 Bolkcentun 


und mithin innerhalb dieſer 13 Jahre | 

im Durchſchnitt jährlid . . . 120823 Bollceutner, 
Die Ausfuhr in 1849-1853 (in 1849 

belief fi ſolche auf 12977 1 Zolletr, 

und is 1850 auf 118719 Zollctr.) 

betrug im Durchſchnitt jährlic) 159032 
Es hat ſich dieſelbe mithin in den le» 

teren fünf Jahren gegen den Durch⸗ 

Schnitt von 1836—18%8 vermehrt um 38207 Zollcentner, 

Auf die mehr oder minder große Ausfuhr von Wein aus dem Zollverein 

hat größtenteils nur der mehr oder minder ergiebige Ausfall guter Wein: 
Erndten in ven Wein cultivirenten Yändern des Zollvereins den entſcheidenden 
Einfluß. — Da der Jahre nur wenige find, wo viel und guter Wein gewon- 
nen wird, fo folgt von feltit, daß die Meuge der Wein-Ausfuhr aus dem 
Zollvereine, — d. h. die Ausfuhr von Icheinweinen , welche faſt ausfchlieklich 
vom Auslande aus dem Zollvereine bezogen werden, wenn gleich aud) „einiger 
Franken: und Mofelwein hinzutreten mag —, eine fehr ſchwankende fein muß. 
Die vorerfichtlihen Wengen beflätigen dies, — So find z. B. im Jahre 1846 
nur 79343 Gtr. ausgeführt werten, während die Ausfuhr im Dahre 1853 tie 
bedeutfane Höhe von 257217 Ctrn. erreichte und die bis dahin feit 1830 vor 
gekommene höchſte Ausfuhr des Jahres 1848 von 161230 Gtru., noch beinahe 
um 100000 Gtr. überſtieg. — 

Die Frage, wie viel Sonjuntion von Wein beredinct fid) far Den Hopf, 
iſt für praltiſche Anwendung in fofern nicht von Erheblichleit, al8 cine fehr 
große Verſchiedenheit in der Verzehrung in den einzelnen Theilen des Zeil 
vereind Statt findet, indem in ven Gegeuden, in welchen Wein wächſt, viel 
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Verzehrung iſt, in Gegenden aber, in denen kein Wein gewonnen wird, und 
vie überwiegende Zahl ber Bevölkerung mehr auf Bier und Branntwein an» 
gewiefen ift, fehr wenig Wein auf den Kopf anzınehmen ifl. Bei der großen 
Schwankung des jährlihen Weingewinns ändert fi) die Ouantität der Ver⸗ 
zchrung für den Kopf übertied von Jahr zu Jahr. Für den Preußifchen 
Staat insbefonvere ift die Berechnung fehr unfier, da die Unterlagen wicht 
fo in den Steuerverhältniffen gegeben find, daß ans ihnen zuverläffige Schläfle 
fi entwideln lichen. Indeſſen if} diefe Frage der Confumtion fir den Kopf 
für ftaatswirtbfchaftliche und wiſſenſchaftliche Betrachtungen von der größeften 
Wichtigkeit, da Über den Wohlftand überhaupt, über tie Yebensverhäftniffe und 
die Zuflänte eines Boltes ſich Kein Bild entwerfen läßt, wenn man nicht eine 
ungefähre Vorftellung von dem Verbrauch der verfchiebenen Verzchrungsge: 
genflände bat, welches ſich immer aus der durchſchnittlichen Berechnung für 
den Kopf am beften wird herleiten laſſen. 
Wir verſuchen daher eine Darſtellung für 1843, wie fie S. 251 der vier⸗ 
ten Fortſetzung für 1845 gegeben if, mit dem austrüdlicen Hervorheben, daß 
die Durchſchnittsberechnung für den ganzen Zollverein, im Ganzen zutrefiender 
fein mag, wenigftens auf doch etwas fihreren Grundlagen beruht, als für den 
Freugifhen Staat insbefondere, 
Der durchſchnittliche Totalgewinn von Wein war in den letzten Jahren 
im Zollverein (S. 369) 2961046 Eimer 3 60 Quart . 177716760 Quart 
Die Totaleinſuhr fremden Weins war nach S. 371 
im Durchſchnitt 231396 Centner à 36 Quart 8330356 - 
find 5 186047016 + s 
Die durdfchnittliche Ansfuhe (Seite 371) betrug 
159033 Gentner à 36 Ouart . . . . 8725152 - 


bleibt im ganzen Zollverein zur Conſumtion 180321864 Oucrt. 

welches bei einer mittleren Berölterung von 30225903 Menfchen auf den Kopf . 
giebt: 5,99 Quart, oder in runder Summe 6 Quart. 

Im Preufifhen Staat wirb verzehrt: inländifher Wein, in andern Ber: 

einsläntern gewachſener Wein (Franken⸗, Großherzogl. Heſſ. Rhein» Weine, 


aafauer Rheinweine zc.), drittens endlicd fremder (vorzüglich franzöſiſcher) 
ein. — 


Der gefammte Weingewinn im Preukifchen Staate war nad Geite 366 

419812 Eimer d. h.. 25188720 Quari. 
Die Ausfuhr von dieſem Wein läßt ſich aus den Commer⸗ 
cialnachweiſungen nicht mit Beſtimmtheit erſehen. An 
Preußiſchen Zollſtätten war der Ausgang nach S. 377 
1851 72315, 1853 74346, 1853 88033 Ceniner, alſo 
im Ducchfchnitt 78231 Centner oder 2816316 Ouart. 
Es kann. allerdings von Preußifhen Weinen Export 
andy an andern Zollftätten geweſen fein, viel gewiſſer 
aber ift, daß unter den 2816316 Quart viel Richtpren- 
hiſcher Wein gewefen if, insbeſondere Rheinweine aus 
Rheinbayern, dem Großherzogthum Heſſen, Naſſau. 


Wir haben ©. 351. der vierten Fortſetzung die Hälfte auf 
biefen Export gerechnet, wobei es verbleiben mag. Hiernach 
ließe fi die Ausfuhr Preußiſcher Weine ſchägen auf . 1404158 Quart. 
bleiben im Iular.de 23784563 Quart. 
Der vereinsländifhe Wein, ver im Preußiſchen Staate 
verzehrt wird, läßt ſich Ichägen nach der Uebergangsabgabe. 
Diefe betrug nah S.370 für Preußen: 1849 112313 Thlr, 
. 1850 133857 Thir., 1851 139701 Thir., 1853 149974 Thtr, 
1853 150385 Thlr., d. h. im füufjährigen Durchſchnitt für 
das Jahr 137858 Thlr., & $ Thlr. für den Centner, macht 
165439 Str, à 36 Out . . .. .» . 8955480 Quart. 
Unficher bleibt die Ermittelung, wie viel "fremd er | 
‚ Bein im Preußiſchen Staat verzehrt wird. Im Zollverein 
war (vergl. S. 372) der durchſchnittliche jährlihe Eingang 
nach den drei Jahren 1851, 18523, 1853 = 211288 Cir., 
d. i. 7606368 Quart. Wie viel ift Davon auf den Preußi⸗ 
fen Staat zu rechnen? Die Einwohnerzahl 1851 war nad 
S. 48 18039011*), d.h. von der Totalbewölferung des Zoll» 
vereind von 30225903 Kinwohnern etwas über 56 Pret., 
weldhes von 7606368 Duart ausmachte 5259566 Quart. 
Died möchte zu wenig fein. Die füblicheren deutfchen Län⸗ 
ter trinlen, wenn aud) die Bierverzehrung in Bayern, und 
ſelbſt in Baden, Württemberg zc. jet ſehr ſtark ift, doch 
viel mehr Wein, der bei ihnen wächſt, als franzöfifchen 
Mein. In diefem Fall trifft e8 vielleicht zu, wenn man bie 
Einfuhr in Preußiſchen Zolftätten für Preußifche Verzeh⸗ 
rung nimmt. Der Durchſchnitt der Jahre 1851, 1852, 
1853 wäre (vergl. S. 372) 163797 Kir, a 36 Duart . 5806692 = 


zufammen 35636734 Ouart, Quart, 
gäbe bei 17039011 Menſchen auf den Kopf 2,1 Quart. — In der Rhein⸗ 
provinz kommen vielleicht 10—15, in Oftpreußen nicht 1 Quart auf den Kopf. 
Im Oanzen wird nıan aber immer fefthalten können, daß der Durchſchnitt 
für den Zollverein etwa 6 Quart auf den Kopf giebt, dies Verzehrungsguan- 
tum fi) aber fo vertheilt, daß in ben Wein erzeugenden Gegenden bes zoll⸗ 
vereinten Deutſchlande, am Rhein, in Württemberg, bei Würzburg, 10 bis 
15 Quart auf den Kopf kommen, im nörblihen und norböflichen Deutfchland 
1 6i8 2 Quart. — Da der Weingewinn jührlich außerordentlich wechfelt, 
ſchwanlen auch dieſe Zahlen ver Verzehrung ungemein, je nad der günfligen 
oder ungänftigen Grefcenz eines beſtimmten Jahres. 
Die Durchfuhr von ſremden Weinen betrug in den Jahren 1851 bis 1853: 





*) Ginſchl. der Bewöllerung der bei Preußen einrechnenden Bcereintländer geb Wereindgebictetheite. 
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1851, 1852. 1853, 
Bereinstautenı 
Str. Etr, Etr. 
A Preußsen. 
DOftpreußen . . . 2057 2001 2997 
Weftvreußen . 7411 1285 13182 
ofen . . . . 342 231 282 
ommern . . . . 645 ) 2366 316 
Hefien . 2. 0. 6963 . 130170 10552 
Brandenburg -» .-  . 397 432 627 
Sudfen . . . . 2 60 172 
Weſtphalen 2858 4203 . 4493 
Rheinland . . . 1757 2367 2654 
. ee o 











Summe A, 21452 29115 35305 
Außerdem Luremburg X X 

B. Die übrigen Vereinseſtaaten. 
Bayern 8714 


Sachſen en 2025 
’ ärttemberg . 69 
Bad 20 2670 
surf. f Seffen en 250 
ron. Schn . . . — 
Thuringen en — 
Braunſchweig.. 1203 
Rflaıu » _ .: 2% — 


Sranffurt a. M. 0. — 
Summe B. 14931 





Ueberbaupt 36383 46430 68083 
In ven früßeren Jahren betrug die Durchfuhr: 
in 1836 53674 Zelletr, 
. 1837 49164 
: 1838 41758 -» 
. 1830 13207 : 
s 1840 50662 4⸗ 
: 1841 - 45205 « 
, « 1842 2736» 
« 1813 43445 ⸗ 
» 1844 317384 
s 1845 A2525 =» 
. 1848 1639» 
1847 43329 ⸗ 
s 1848 31089 « 
s 1849 —33 ⸗ 
’ 1850 o 


alſo zuſammen —* 30 den 
mithin im Durchfchnitt jährlih 48576 Hollc. — 
Der Durchſchnitt von 1855 beträgt: 460608 » 
iſt alſo wegen den Durchſcheitt von 1836-1850 um beinahe 1500Gtr. geftiegen. 
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®. Zabel. (85. v. 1. und 3.) 


Im Hinklid auf die höheren Steuererträge, welche der Berbraud von 
Tabat in den Ländern außerhalb des Bollvereins, theild auf dem Wege de6 
Monopols, wie. in Defterreih und Frankreich, theild durch höhere Stenerfäre 
abwirft; fo wie im Betracht der ‚Überall geftiegenen Anforderungen au dic 
Staatscaffen iſt in neuerer Zeit von mancher Seite, fogar von einzelnen Re⸗ 
gierungen bes Bollvereins bei Gelegenheit der Conferenzen in Zollvereins⸗ 
Angelegenheiten, auch der Tabaloverbrauch im Zollvereine als einer derjenigen 
KConfumtionsgegenftände bezeichnet worben, welcher eine höhere Einnahme er- 
zielen laſſen werde. 

Es liegt außer dem Zwecke der vorliegenden ſtatiſtiſchen Ueberſicht, ale 
dieſe Vorſchläge einer näheren Betrachtung zu unterwerfen, nud kann es da⸗ 
ber auch nicht die Abficht des Verfaſſers fein, hierauf näher einzugehen. 

Angemelien bat es indeſſen gefchienen, tie bisher gelieferten ftatiftifchen 
Nachweiſungen und bie daran gefnüpften Crläuterungen bieamal ewas aus - 
zubehnen, ohne jedoch im Wefentlihen von dem bisherigen Gange der Dar- 
jtelung abzuweichen. 

ir verbinden Daher nachfolgend mit dem Nachweiſe 

a) des Umfanges des Tabalslandes in den Staaten des Zollvereins, 
b) der Menge des in dieſen Stauten gewonnenen Tabals, 
c) der von einem Theile diefer Staaten von vereindländifhem Tabat 
erhobenen Webergaugsabgabe 
und d) des Eine, Aus» und Durchgangs von Zabalsblättern und Tabals- 
fabrikaten, 
einige andere Notizen Über bie im Zollvereine zur Zeit beſtehende Beſtenerung 
des fee gewonnenen Tabaks, über Die in einzelnen Staaten zur Erhebung 
tommende Uebergaugsabgabe von vereinsläntifhen Tabak und Über Die Zol⸗ 
und Steuererträge von Tabal überhaupt, unter Cinfchaltung einiger Bemer⸗ 
tungen über die in Rückſicht des Conſums und der Erträge eingetretenen 
Schwanlungen. 


A Tabalsbau im Zollverein 


a) Beſtenerung. 


Im Preußiſchen Staate wurbe der inländiſche Tabalsbau bereits nach 
dem Geſetze vom 8, Febrnar 1819 mit einer Steuer belegt, welche fih auf 
Einen Thaler vom Centuer getrodneter Tabakoblätter belief. Bum eigenen 
Vedarf des Yandınannes war die Bepflanzung von Flächen unter 6 Quadrat. 
duthen zollfrei. 

Dieſe Beſteuerungoweiſe nach dem Gewicht ließ indeſſen vielfache Beſchwer⸗ 
den Über die Höhe des Steuerſatzes im Vergleich zu den Preiſen der Tabals- 
blätter, fodann über die Beläſtigung ber Declaration und Beaufſichtigung laut 
werden. — Auch war tie Gontrole für das Steuerinterefle unfiher und uns 
genügend. 
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Behuſo Abhülfe diefer Klagen und Mängel wurte deshalb mittel Kabi: 
net®-Orbre vom 29. März 1828 die Steuer vom inläntifhen Tabalsbau von 
der Erndte des Jahres 1823 ab auf zwei Drittheile des durch das Gefetz won 

8, Februar 1819 feftgeftellten Sakes von einem Thaler für ven Centner ge⸗ 
tredneter Blätter, alfo auf 20 Sgr. für ten Geniner ermäßigt und foldye auf 
vie mit Tabak bepflanzte Grundfläche gelegt. 

Mit Rüdficht anf die Himatifchen und Boden⸗Verſchiedenheiten wurden für 
die Beſteuernng des Tabakslandes vier Claffen feftgeftellt, und bei ver An 
nahme, daß in guten Mitteljahren von dem Tabakslande 

Ifter Claſſe 9 Etr., 
ter = 1, ⸗ 


dter = 6 
kr : dB : 
getrockucter Tabakoblaätter auf Deu Morgen gewonnen werten, Die Steuer für 
den Morgen Ifter Claſſe auf 6 Thlr., 
2er s :s 5 ⸗ 
Zter⸗ 4 
ſAter⸗ . BB » 


normirt. 

Die frühere ſteuerfreie Bepflanzung von Flächen bis zu 5 Q.⸗Ruthen 
wurde bis zu 6 Q.Ruthen ausgedehnt, überdies auch beſtimmt, daß in ten 
Faãllen, wo die Q.⸗Ruthenzahl der mit Tabak bepflanzten ſtenerpflichtigen Ge 
jamnitflãchen nicht durch ſechs theilbar fei, dad unter 6Q.Ruthen betragende 

Maaß bei der Feſtſetzung ter Steuer unberädfichtigt bleiben felle, 
| Bei Diefer gegen 1819 ermäßigten Steuer ift es fett der Erndte des Jah: 
res 1828 bis jett in Preußen mit ber außerdem ftattfindenten Vegünſtigung 
rer Remiſſion der Stener für die Verlufte durch Hagelfchlag, Ueberſchwem⸗ 
mung, Fener ꝛc. verblichen. 

Als mit dem Iahre 1834 fid) der Zollverein bilpete und fpäter durch ten 
Beitritt einzelner, nicht gleichzeitig demſelben zugetretenen Staaten ermeitert 
wurbe, vereinigten fid) mehrere Regierungen dieſes Vereins zu derſelben Be⸗ 
ſteuerungsweiſe des cigenen Tabaköbaues, wie fic in Preußen beftand, ohne 
ta indeſſen zugleich cine Gemeinſchaft Der Steuerträge vereinbart wurde, wie 
dies denn auch Eis jeht nicht ſiattgefunden hat. 

Diejenigen Staaten des Zollvereins, welche in Folge jener Vereinbarung ' 
mit. Preußen, außer ten bei Preußen einrechnenden Bereinsländern und Ber: 
eindgebietstheilen, gegen Ende des Jahres 1853 im Zollverein Ten Tabalsbau 
gleichmäßig befteuern, find: Sachſen, Kurheſſen, der Thüringiſche Verein und 
Braunſchweig. Sodann gehört zu dieſem Verbande auch das Großherzogthum 
Yuremburg, fofern in diefen Vereinslande ein Bau von Tabak eintritt, wel» 
ches bis jetzt nicht der Fall var. 

In fämmtlihen übrigen, dem Zollvereine Ende 1853 mitangehörigen 
Staaten ift der Zabalsban nicht fleuerpflichtig und es wird im Folge deſſen 
von dem aus diefen in die Übrigen Länder des Bollvereins übergehenden Ta- 
tal eine Uebergangsabgabe erhoben, welche dem in tiefen lekteren Staaten 
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beſtehenden GStenerſatze von ben ſelbſt gewonnenen Tabaksblattern entſpricht, 
alſo 20 Sgr. vom Centner beträgt, 


b) Umfang des mit Tabak bepflangten Landes, 
Seite 853 der vierten Bortfegung hatten wir Beranlaflung ausuführen, 





u daß im Zollvereine, insbefondere im Preußiſchen Staate, ber Flächeninhalt 


der mit Tabak bepflanzten Grimbftüde abnehme, und führten al® muthmaß- 

liche Urfache der Abnahme dieſes Culturzweiges die größere Verbreitung des 

Baues der Runlfelrübe zur Bereitung von Zuder, fo wie den hin und wieder 
vorgefommenen wenig günftigen Ausfall der Tabakserndten an. 

Es gründete fi) diefe Annahme darauf, daß im Preußifhen Staate in 

1848 im Ganzen unr noch 25781 Morgen Landes mit Tabak bepflanzt wor» 

den, während in früheren Jahren bi® zu 30000 Morgen bebaut wurden. 

Die Ergebniffe des Tabaksbaued im Preußiſchen Staate in den Jahren 
1849—1853, welche Gegenſtand bes Nachweiſes in der vorliegenden Fortſetzung 
find, zeigen Indeffen, daß, weun die vorgedachten Einwirkungen bie verminderte 
Cultur in der That veranlagt haben follten, ſolche allmählig wicher aufgehört _ 
haben müjjen, indem bie in 1853 mit Tabak bepflanzte Grundfläche ziemlich 

annähernd den früheren Umfang wieder gewonnen hat. 
Es betrug nemlih im Preußifgen Staate (einfchlichlih in denjenigen 
Bereindgebietstheilen, aus welchen ver Steuerertrag des Tabalsbaucs in Pren: 
Kifche Caffen fließt, nemlich: 
a) in den Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Ortfchaften Roflow, 
Netzeband und Schöneberg; | 
b) in dem Herzoglich Braunfchweigifhen Amte Calvörde, und 
e) in dem Landgräflich Hefllihen Oberamte Meiſenheim, 
welche Gebietstheile fänmtlih von Preußen enclavirt find), der Flächeninhalt 
der mit Tabak bepflanzten befteuerten und ftenerfreien Grundſtücke Ä 
im Jahre 1843 41890 Morgen, 
. :s 1844 35023 . 
» «1845 35970 ⸗ 
2 2 1846 37844 — 
⸗ . 1847 36585 N 

Im Jahre 1848 wurden dagegen nur nod bebaut 25781 Morgen. Geit 
1849 fleigt indeflen die mit Tabak bebaute Grundfläche bis 1853 von Jahr 
zu Jahr wicher. 

Diefelbe betrug nemlich: 

im Jahre 1849 26123 Morgen, 

⸗ ⸗1880 32703 ⸗ 

⸗183851 34824 ⸗ 

⸗ .» 1852 35032 ⸗ 

s 1853 87632 s 
nähert fi mithin wieder der Morgenzahl des Jahres 1943, welde innerhalb 
der vorangeführten zwölf Jahre die größeſte war. 


385 


Ob auf diefe Wieberzunahme des Flächenraums bes Tabalslandes dic 
vom 1. Juli 1853 ab erfolgte Ermäßigung des Eingangsabgabe-Sapes für 
ansländifche Tabalsblätter von 54 Thlr. auf 4 Thlr. vom Centner, oder von . 
237,77 Bret. in der Folge einen nadhtheiligen Einfluß haben wird, dies müffen 
die nachfolgenden Jahre ergeben. 

Gegen 1838 ift, bis auf die Provinz Säleflen, in 1853 der Tabakobau 
in allen übrigen Provinzen wieber anfehnlich geftiegen; felbft gegen 1843 zeigt 
ſich bei Weftpreußen, Weſtphalen und bei ber Aheinprovinz, namentlich bei 
ter letzteren ein fehr anfehnliher Mehranban von 1390 Morgen. In Schle⸗ 
fien find dagegen in 1853 gegen 1843 1787 Morgen weniger bebaut. 

Die nachfolgende Ueberſicht läßt näher die Schwankungen im Umfange 
des Tabalsbaues in den Jahren 1843, 1848 und 1853 in den verfchiebenen . 
| Provinen erfeben. 





Nachweif ung 
der Morgenzahl, welche in den Provinzen des Preußiſchen Stastes in den 
Zahren 1843, 1848 und 1853 mit Tabak bepflanzt worden iſt. Einſchl. ver 
in nicht Renerpflichtigem Umfange — unter 6 Q.⸗Rth. — bebauten Ylächen.) 


Brovin. 1843, Du 1853. 


DOfpreußen . . 
Wehvreußen.. . 
ofen . oo. 


ch 
Brandenburg 9F 


—2 
Rheinland 





Den ſpeciellen Nachweis der Morgenzahl der im Jahre 1853 im Pren- 
Gifhen Staate in den einzelnen Provinzen nad ben vier Steuerclaffen im 
ſteuerpflichtigen Umfange und reſp. flenerfrei mit Tabat bepflanzten Aderfläche, 
ergiebt die folgende Tabelle. 
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| VUeberjidht | 
des Umfangs des Tabalsbanes im Herzogthum Brauuſchweig. 


A. Ülägencaum deso Reuerpfigtigen Tabalelandes. 


— TE 9 Gen nur ⏑ 









Jahr. zur 1. Rlaffc-hur 18. æioſſe.Jiur ill. Rleffı-har ww.ai| Guums. Erebatsiander. 
Mrz. |O.-R} Dirg OR] Birz |O.-R] Mrz ON] Bere. |D.-R] Birg |Q.-9] Mrs. [0-8 


i441 — —1 —21231 41160141 18 | 42 | 78 212001 44 | 98 
8501 — — —-|I—-! 46211 Is] 41601 — |! 4 |119 
151 - 1-1 —I— | tal ı | 2] Ssili -I9 | 3185 
1852) — | —-I -I—- I sl | a || 7| a1 —-— | 81 37172 


Zufammen | 170 | 34 
Im Durchſchnitt jährlich 32 | 63 
oder etwa 42 Preußiſche Morgen. 
(1 Braunfhw. Morgen — 130 Duadratrutfen — IR = O,vı017 Preuß. Morgen.) 


In den übrigen Bereinöftanten, in welden der Tabalebau einer Steuer 
nicht unterworfen ift, ift nad neueren Nachrichten die in der nachfolgenden 
Tabelle aufgeführte Morgenzahl nit Tabak bepflanzt worden. 


Geſammt⸗Ueberſicht 
des in deu Staaten des Zollverrins mit Tabak bepflanzten 
Fläche nraums. 








Eu 








FIlãchenraum des 
Bereineſtaaten. Zabalolanden. 


— ⏑—— en 


Preuſt. Morgen. 


Bemertungen. 






34057 
1776 


1. Preußen 7 beſteuert.... | 
35833 [Durdfnittv. 1851— 1853 


3. unbefleuert . . - . 
®umme 
einſchließlich: 

a. in den Mecklenburg⸗Schwerinſchen 
Enclaven Roſſow, Netzeband und 

b. in ben Bedunfwelgfgen % 
. In dem t 
— raunſchweigſchen Amte 


. Außerdem: in dem Landgräflich Heſ⸗ 


fifden Oberamte Meiiendeim . . 67 1853. 
Summe 35840 
Außerdem: Luxemburg . . . 2 0. — 
2. gayern er ran j 7 | 
. a en [) 0 “oc ee oe 8e oe ı 1 ‘ 30 . nd . 
4. Büttemdbrg . oo 220. Pen Durchſanii ».1840-1Rs2 
5. Baden .„ . 22514 


6, Kurfürftent um effen.. . , 930 |Du it, “ 32. 
7. A s 0... valon ‚san. 1853 
8. Thü . Durchſchnitt v.1851 1853. 


finen . oo 0 00. 
43 Durchſchnitt v. 1549-1852. 


9. Bra en 
10. aa ioeig en 


11. Frankfurt a. MM... . 


Veberhaupt TAT 
ober eiwa 4,1 geoaraphifhe Quadraimtilen. 


Anmcriung 
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Zie Anſatze u 2, 1,5, 7, und eii beruben auf ben dem Königlichen Preufifchun. 
Finanz + Blinifcrium ven ben Beircfienten Regierungen mitgeteilten Nachweiſungen 


* Über den Umfang tes Tabakobauts in ben Jahren 1352 und 1853, Kür Württemberg 


uuhmen wir In ber Vorangegangenen zwciten, britten und wierten Bertfekung, wie 
Seite 191 ter zweiten Fortſchung erläntert worben, bei damaliger Ermangelung aller 
Nachrichten Über tie Größe des Tabalelandes in der Boransfekung, daß bie Wari- - 
cultur :Berhättniffe des dulgreichs Wärttemberg, benen des Groſßherzogthums Batcn«, 
wag den Tabaloban detrifft, ziemlich äpntich fein würden, ſchäzungeweiſe das Tabals 
taub zu 10MO Preußiſche Morgen au. — Tie Annahme, welcher biefer Schähung zum 
Srunte Tag, IR indeſſen nicht bie richtige geweſen, wie bics bie deut bei Wärttembers 
even nachgeteichene Mergenzaht zeigt. 


Wegen den Seite 257 der vierten Foriſetzung nachgewieſenen Flachenraum 
von. DL Morgen, zeigt lid) fonach ein Dicht von 7838 Morgen. 


c. Gewinn an Tabal. 


Derſelbe berechnet ſich von der in der vorſtehenden Tabelle nachgewieſentu 
Pre ungefähr wie folgt: 
Prenußen mit den zugehörigen Gebietstheilen (zufolge des Dmeättmie 
in den Jahren 1851 —1852) 


I. Klafle 3271 Morgen a9 CEtr. W466 Ctr. 


tt, 2 3200 7 z 39000 ⸗ 
i. :» 3545 >: :6 .» 111270 : 
IV. 2 300:  : 1 ’ 13928 - 
nicht beftenert 1776 >: 4: 7993 — 
33806 Summe 222656 tr. 
2. Vayern “RW  - =: 5,5 Cr. 128839 CEtr. 
3. Sahfen . . 230 — : 10,9 2507 : 
4 Württemberg 1311 - Wr 3060 
3» Baten . . Hl . - 68 + 15309 : 
6. Kurſ. Heſſen „WW 84 533 » 
7. Großh. Helfen 3211 0: 69 230055 - 
“ Thüringen . ME. 005 Su - 
9. Brannfhweig 4127 00: 68 - 38 > _ 
10, Raflıı . . U ...108 > 218 - PM 
tt. Frankiſurt a. X. M - 7.40 : 110 : \ 
2) Weberhaupt 555899 Ger. “ 


Anmc rtang Zus—li Haben wir ale durchſchnittlichen Gewinn der Gentnergapl vom Morgen Tabake⸗ 


landes biefelden Gäpe beibehalten, welche beim Rönigl, Preußiſchen Finanz⸗Miniferium 
anf Grund ber demſelben won den betzefienden Bereind-Begierungen mitgetheilten Nach⸗ 
mweifungen angenommen worden fint. Vei Preußen IM dagezen, wie feilher, der Gewinn 

jur bie verſchledenen Steuerſlafſen, nunicı Achpaltung am- ben geichlidd angenommenen 
Durfignittd. Sätzen berechnck worben. 
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B. uebergaugéabgabe vom vereiusländifgen Tabat. 


Die Einnahme iR innerhalb der Jahre 18049 — 1003 geſtiegen, in Folge 
des vermehrten Bezuges von Tabak ans denjenigen Vereinsſtaaten, in welchen 


der Tabalsbau einer Beſteuerung nicht unterliegt, wie dies bie nachfolgende 


BZufammenftellung ergiebt. 


VUebexrfidt 
der Uebergangbabgabe von vereindländifchen Tabaksblättern und Zebate 
fabrikaten, welche in den Jahren 1849 — 1853 in Preußen und in ben 
übrigen betheiligten Bereinsflanten erhoben und nad dem Verhaͤltniſſe 
der Bevöllerung getheilt worden ifl. 









Berceinsfausten, Bemerlungen. 


1849. 
nd 
1. Preußen . 1641535 40 31537 558121 Die Einnahme au 
— * tusemburg 186140 1118 Vebergang® » Abgabe 
achien 1836914 8196 von Tabateblättern 


2. . 

3, Kur, Seffen . oe. 725918 23519 und Tabals fabrilaten 

4. Thu Inden . 7 betrug 

5. Braun dweg . » 217285 1833 40635 Thir. 
Summe 120117040 69358 6u3a8 1835 33816 >= 








1836 61120 
1850 1837 5090 e 
1838 55067 = 
1839 49417 = 
1. Preußen . . 16669153 35047 1840 58097 = 
Außerdem Eusemburg 189783 3513 1841 61327 ⸗ 
2. garten 0 1 1891131 15801 18432 64775 » 
3. Kur Selen . .. 730621 29135 Di 1843 65035 ⸗ 
4. Zhüringen . - . 1 1014954 5999 1844 74853 6 
5, Braunſchweig - . 247070 211 1845 66437 ⸗ 
umme 20746012 8, I 41847 58364 = 
1851 1848 63145 > 
1. Preußen 16669153 33523 70283 
ußerbem guremburg 18978: 3317 
2 Sadien . . » 1694131 14267 
3 Kur. Selen. . . 30621 30558 17189 
4. Zbüringen . . . 1014954 5623 
5. Braunfhweig . . 247070 184 
|) 


U LU U CU 
Summe 120746012 87472 87472 
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Betrag der 
erhobenen 
UVebergangt- 
Upgabe. 


Bereinsfaaten. Bemerlungen, 







l. Preußen . 166691: 

Außerdem Zuremburg 189783 2461 
2. Sadfen » - - . 1 1894431 12074 
3. Kurf. Heflen . . » T3OG2I 20894 





4. Thüringen . . . 1 1014959 6376 

5. Braunihweig. . . _ 241070 ar _ 
Summe 20740012] _ 83182__ | 83182 ii: | 838 

185 nn 

1. Preußen . 17223941 39942 

Außerdem kuremburg 192632] . 1943 

2. Sachſen . 1987612 17 

3. Surf. Scflen . . » 726249 13409 

4. Thüringen . . - 1024929 5686 
5. Braunſchweig . . _u8145 9 _ | 
Summe 2100300] USE "78578 


Anmertung Binfibtli ber vorſtebend ale Einnahme naqhgewleſenen Beträge gilt dieſelbe Vemer⸗ 
kung, welche fi Ceite I71 am Fuße der Ueberficht der aufgekommenen Vchergange- 
abgabe von Wein Befintet. 


C Ein-, Aus» und Durchgang von Tabak und 
Tabatlshlättern, 
(nebſt Confumtions- Ermittelungen.) 


Wir laſſen zunähft in ähnliher Weile, wie Seite 259 der lekten 
Fortſetzung gefchehen, tie fummarifhe Ueberfiht der Ein» und Ausfuhr, 
ter reſp. Mehr» Einfuhr und Mehr- Ausfuhr, fo wie der Durdifuhr tes 
Tabaks, nah den verſchiedenen Unterabtheilungen des Tarifs für die Jahre 
1819—1853 folgen und fchiden, anluüpfend an dic Seite 283 der dritten Yort- 
feßung biefer Schrift verzeichneten Eingangsabgabe Tariffäpe, welche refp. im 
Preußiſchen Staate feit 1833 und im Zollverein feit 1834 in Bezug auf die 
Cinfahr von ansländifchen ZTabalsblättern und Tabatsfabrilaten beſtanden ha⸗ 
ben, die Bemerkung voran, daß: 


a) der Cingangszoll von unverarbeiteten Tabaköblättern und Gtengeln vom | 
1. Juli 1853 ab von 5} Thlr. vom Centuer auf 4 Thlr. ermäßigt, da⸗ 
gegen 
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b) ver Eingangszoll von Gigarren und Gchnupftabal vom 1. October 
1851 ab von 15 Thlrn. auf 30 Thlr. vom Gentner erhöht, 
e) der Eingangszoll von Rauchtabak in Rollen zc. oder gefchnitten, unver: 
ändert wie früher, mit 5] Thlr. vom Gentuer beibehalten worben ifl. 
Die Ermäßigung der Eingangeabgabe zu a. fteht in Verbindung mit den 
übrigen Ermäßigungen des Zolles von einigen der wichtigern Conſumtions⸗Ge⸗ 
. genftände, ale von Wein in Fäſſern, Kaffee, Thee zc, welche aus Anlaß Der 
Bereinigung bed Hannover⸗Oldenburgſchen Steuervereins mit dem Zollvereine 





"vom 1. Juli 1853 ab angeorbuet worden find. Die Erhöhung der Eingangs- 


abgabe von Cigarren und Schnupftabat erfolgte dagegen beſonders zum Schuße 
der Fabrication diefer Artikel im Zollvereine; es mag dabei die Rüdficht wicht 
- ohne Einwirkung gewefen fein, daß dieſe gewählteren Tabalsfabritate für Die- 
ienigen, welche foldye den Fabrikaten des Zollvereins vorzichen, einer höheren 
Beſteuerung haben unterworfen werben können. _ | 

Jedenfalls find die vorgebadhten Veränderungen der Tarifſätze auf die, 
Bezüge des Tabaks an unbearbeiteten Blättern und an Ciyarren aus Dem 
Auslande, fo wie auf die Zolleinnahme von Tabak überhaupt von dem we: 
fentlichften Einfluſſe geweſen. — Das Leytere ergicht Die weiter unten folgende 
befondere Ueberſicht der Confumtion und Zollerträge auf den Kopf der Be 
völterung. = Dagegen zeigt die uachfolgende ſummariſche Ueberſicht, nebſt 
den ..schfolgenden Bemerkungen die Einwirkungen der andermweiten Tarife ch: 
ſetzungen auf bie Bezüge von Tabaf aus den Ausland. — 


1. Tabafsblätter, unbearbeitete und Stengel. 















Behr: 
Ausfupr. 


Ausfubr, Diehr- 


Sinfupr. Turchſuhr. 





Durchſchnitt von IH! . 282074 | 17841 261233 — 35221 
1849 a 296018 | 26272 269746 — 55917 
1850 . ATa 300519 I 48471 252018 — 8271 
1851 . 291882 | 74500 217083 _ 3813 
i852 . 335727 I 49244 280 183 — 231619 
1853 . 331348 | 128314 WwWUuH| — ı 214000 


1. Tabakefabrikate. 
| a. Rauchtaback in Rollen ıc. oder gefchnitten. 
Durchichnitt von 8a . 1 1336 | 27036 — 13680 6613 


349 . Ib 11451 | 38827 — 27376 109683 

1850 . Ib 9841 | 15758 _ 6817 6678 

1851 11474 | 15138 _ 3664 5566 

1852 . 11585 | 13867 — 2202 5.4133 

1853 . 11010 | 16223 — 5213 8216 
b, Gigarren. 

Durchichniit von 184% . 24572 3294 21373 _ 7069 
1849  . 31511 6328 26186 — 10339 
1850 . 31258 5706 : 3552 — 8172 
1551 31672 | 16819 14853 — 1432 
1852 °, 17 14412 3552 — 5» 


4 
1353. 16741 | 22254 — 3313 7383 










Mer , 
Ausfuhr. Daraiahr 


Einfuhr. Ausfuhr. 








e. Schnupftabal. 


1842 5 116 5 11050 — 10934 730 
Dnaiguitt von 1819 . 91 | 235197 * 25106 1005 
1850 102 8184 — 1578 
1851 106 | 10189 _ 10083 919 
1852 . 84 | 10514 — 10430 1112 
1853 . 7ı I 10766 — 741 
Darunter: a 33— nn en. aue dannober zu 13 Thlr. vom Chr. 
b 1819 31 ⸗ 


ce 1819: 110 j frei für die Gamifon in Mainz. 
1850: 53 «» 
Die unter den übrigen vorftehend file die Jahre 1851— 1853 ſummariſch 
nachgewiefenen Wengen mitenthaltenen Quantitäten, welche vefp. zu ermäßig⸗ 


ten und erhöhten Sägen, alsdann zollfrei eingeführt worben, find in ben nad). | 


folgenden Special⸗Ueberſichten beſonders erſichtlich gemacht. 


Die Einfuhr an Tabakéblättern, unbearbeiteten, und Stengeln, 
welche 
9 a) in den Jahren 1835 im Durchſchnitt 197780 Etr. 


bb)» + ⸗ 181) ⸗ ⸗ 234203 ⸗ 
co) > ⸗ 1843 > ⸗ 290956 = 
und d)« > : 1818 > s 282074 ⸗ 


betrug, ift ſeitdem fo anfchnlich geftiegen, daß die Verzollungen in ben beiden 
Yahren 1852 und 1853 über 330000 Etr. betragen haben. — Eo if dies cin 
Mehrverbrauch, wie er ſich bei keinem der Übrigen Confumtions-Artilel, welche 
der Zollverein vom Auslante bezieht, zeigt und beftätigt derſelbe die allgemeine 
Wahrnehmung, daß das Tabakrauchen immer mehr Liebhaber gefunden hat; 
bei der Berminderung tes Cingangs von ZTabalsfabrilaten, Gigarren und 
Schnupftabaken, und dem Steigen des Antgangs von Cigarren zeigen aber 
tiefe ftärkeren Cingangsquantitäten roher Tabalshlätter und Stengel zugleich, 
daß die Bearbeitung und Yabrilation von Tabak aller Art fi im Bollverein 

muß gehoben haben. | 


Die Einfuhr an Raugtabat in Rollen ꝛe., over gefhnitten, 

wel he im Durchſchnitte 

a) in den Jahren 184% 15708 Gtr., 

b) ⸗ ⸗ ⸗ 1844 13356 ⸗ 
betrug, bat fich feitvem noch mehr vermindert, indem in den Jahren 189 — 
1853 im Durchſchnitt etwa 2000 Ctr. weniger verzollt worden find. — Es ift 
dies wohl nur Wolge des vermehrten Verbranchs von Cigarren, deren Fabri⸗ 
Tation im Zollverein bebentend geftiegen ift, fo wie des geftiegenen Bezugs von 


ansländifchen Tabatoblättern und ber vermehrten Anfertigung von Wabrilaten 
daraus. | 





Die Einfuhr von Cigarren belief fi im Durchſchnitt in ben Jahren 
164} auf 20291 Etr. erreichte in den Jahren 1844 im Durchſchnitte Die Höhe 
von 2457&Ctrn, und flieg feitbem im jedem ber Jahre 1849, 1850 und 1851 
bis über 31000 Cir. — Im Yahre 18523 wurden aber nur noch 17964 Gir. 
und im Jahre 1853 nur 16741 Gtr. vergollt. — 

Diefer Rüdfchlag darf undedenklich lediglich der Erhöhung des Eingangs⸗ 
abgabe-Sages von 15 Thlru. auf 20 Thlr. vom Centner beigemeflen werben. 

Auf die Einfuhr von Schnupftabat ift diefe Erhöhung kann von 
Einfluß gewejen und konnte dies auch um fo weniger, als der Schnupftabat 
in vorzügliher Qualität im Gebiete des Zollvereins fabricirt wird und baber 
eigentlich fein Gegenſtand der Einfuhr, fondern ber Ausfuhr if, — 

Die Unsfuhr von Tabak betrug 

a) an Tabalshblättern: 

in den Jahren 1835 im Durchſchnitt 36213 CEtr. 

0 ⸗ 1843 + ⸗ 20081 > 

.. ⸗ 184} > ⸗ 12645 s 

. . 1815 (7) s 17841 s 
verminderte fich mithin anfchulich innerhalb der neun Ieuteren Jahre. Seit- 
tem ift diefelbe jedoch in 1850 bis über 48000 Etr., in 1851 bis uabe an 
75000 Ctr. geftiegen, und nachdem foldhe in 1852 bis auf etwa 49000 Gtr., 
wieter zurüdgeganugen war, erreichte fie im Jahre 1853 die fehr bebeutende 
Höhe von mehr als 128000 Etrn. — Da diefe Ausfuhr fich faſt durchweg auf 
Tabak befchräukt, welcher im Zollvereine felbft gebaut wird, fo berechtigt das 
Steigen derfelben in den Ichteren Jahren zu der Annahme, daß bei der un 
vertennbaren größeren Sorgfalt, welche dem Tabaksbau, was die Kultur und 
Auswahl des Bodens, fo wie die Pflege der Pflanzen, das Troduen und bie _ 
- Auswahl der Blätter betrifft, in vielen Gegenden des Zollvereind gewidmet 
wird, der zollvereinsläudifche Tabak im Auslande immer mehr gefucht wird, 
Befremdend bleibt dabei allerdings das fehr hohe Ausfuhr-Duantum im Jahre 
1853 von mehr als 128000 Etrn. Es kann fein, daß die fehr bedeutenden Bes 
züge von ausländiſchen Zabaköblättern in den Jahren 1853 und 1853 dieſe 
Ausfuhr von vereinsläudifhen Tabak mit herbeigeführt haben; da inbeflen 
von dieſer geftiegenen Mehrausfuhr gegen 70000 Etr. Über die Grenze tes 
BZollvereins gegen die Defterreichifchen Laude erportirt worden find, fo ift nicht 
unwahrfcheinlich, daß dafelbit der Anbau von Tabak in 18523 und 1853 Cds 
rungen erlitten haben mag, welche ben vermehrten Bezug von Tabat aus dem 
BZollvereine erforderlid gemadt haben. Yür diefe Anficht fpricht andy ber Uns 
ftand, daß, wie weiter unten näher nachgewieſen werden wird, auch die Durch⸗ 
. fuhr von Tabaksblättern nach Oſterreich in den beiten letztern Zahren ſehr 
anfehulich „geliegen iſt. 

b. An Rauchtabal in Rollen zc. oder geſchnitten wurden aus⸗ 
geführt: 





in den Jahren 1843 im Durchſchnitt 32458 Ctr., 
;_. 1811 ⸗ ⸗ 27036 ⸗ 
Es flieg dieſe Auoſuhr in 1840 bis auf eiwa 39000 Cir., bat in ben 
ipäteren vier Jahren ſich indefien nur auf circa 15000 Gir. belaufen, ift mit⸗ 
bin eine geringere geworden, — 
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Diefer Rüdichlag ſcheint mit der vermehrten Ausfuhr von Sigarren in na 
Ausland in Verbindung zu ſtehen. 
ec) An Eigarren wurden nämlich ausgeführt: 
in den Yahren 1843 im Durdfchnitt 2470 Ctr. 
. 9 1843 ® es 3299 s 

Seitdem ift die Ausfuhr fo geftiegen, daß diefelbe im Jahre 1853 mehr 
als 22000 Ctr. betrug, und fogar zum erften Male die Einfuhr von Eigarren - 
in den Zollverein um etwa 5500 Gtr. überftieg. 

Der größere Schub, weldyer der Fabrikation von Cigarren im Zollverein 
durch die Erhöhung der Cingangeabgabe von 15 Thlrn. auf 20 Thlr. vom 
Centner zu Theil geworben ift, mag in Verbindung mit der dieſem Induſtrie⸗ 
Zweige gewitmeten vermehrten Fürſorge und der Ermäßigung der Eingangs» 
abgabe von Tabafsblättern, zu diefen günftigen Ergebniſſen nicht wenig beige: 
tragen haben. — 

Thatſache ift es, daß ſich jettt taufenbe von Händen in den Zollvereins⸗ 
ftanten, in&befondere auch in Berlin mit der Anfertigung von Cigarren be» 
fhäftigen, welche, was die bei der Anfertigung berfelben bewiefene Sorgfalt 
anlangt, kaum irgend einen Wunfc übrig lafien, fo auch, daß von biefen in den 
Ländern bes Zollvereins fabricirten Cigarren, große Duantitäten nach den 
anßerenropäifchen Ländern, namentlich auch nach Californien verfanbt werden. 

Die Ausfuhr von Schnupftabak beitrug im Durchſchnitt jährlich: 

in den Jahren 1844 8202 Gtr., 
.. ⸗ 1848 11050 ⸗ 

Auf dieſer Höhe erhielt ſich ziemlich annähernd auch die Ausfuhr in ven 
Jahren 1851 — 1853. In 1850 belief fich diefelbe nur auf 8184 Centner, 
dagegen in 1839 fogar auf 25197 Gtr. — 

Der Ruf, den viele Fabriken von Schuupftabat im Bollvereine haben, 
lãßt nicht befürchten, daß die Ausfuhr an ſolchen Fabrikaten ſich vermindern 
wird. — 

Bei der Durchfuhr von Tabak kommt im Zollverein namentlich der 
Tranſit⸗Verkehr mit Tabakoblättern in Betracht. 

Es betrug derſelbe im Durchſchnitt jährlich: 

in den Sahren 183} 586323 Ctr., 
. 0. ⸗ 1833 47183 > 
2 3 1844 34951 s 

⸗ ⸗ 1843 35221 > 

Seitvem hat fi Diefe Durchfuhr, ebenfo wie die Ausfuhr im freien Ders 
kehr, fehr bedeutend vermehrt. — Es wurben nämlich durchgeführt in 1839: 
55917 Cir., in 1850: 89274 Gtr., in 1851: 73678 Gir., in 1852: 234619 
Ctr. und in 1853: 214000 Str. — Namentlich find e8 bie beiden legten Jahre, 
in welden der Zranfit eine ungewöhnliche Höhe erreichte. Die fpecielle Ueber⸗ 
ſicht der Durchfuhr fowohl von den Zabalsblättern ale auch von den Tabales 
fabritaten haben wie für bie drei Jahre 1851, 18523 und 1853 weiter unten 
- beigefügt. 8 ergiebt foldye, daß, wie bei der Ausfuhr von Tabak aus dem 
freien Verkehre, der größte Tranflt Über die Grenze des Zollvereins nadı 
Defterreih Rattgefunben bat, namlich in der Preußiſchen Provinz Schleſien 
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und in deu KRönigreichen Bayern und Sachſen. — Daun folgt bie Durchfuhr 


inm Großbergogthum Baden über die Grenze gegen bie Schweiz und gegen 


Frankreich. 

Faßt man den Ausgang im freien Verklehr und den Durchgang in 1853 
an Tabatsblättern und Tabalsfabrilaten zufammen, fo belief fich folder im 
Zollvereine überhaupt auf 407927 Ctr., nenılih: an Ausfuhr im freien Ber- 
tche: 177557 Ctr.z und an Durchfuhr 230370 Gtr. 


Es treffen: 
a. h. c. 
von ber Unsfußr. von der Durchſuhr. Gumume. 
u Er. Str. Cr. 
auf bie Grenze gegen Oeſterreichh 83416 1741993 258409 
0.000 .« tie Schweiz 94555 16557°| 51113 
W . Frankreich 3160 9145 12305 


Ä » die Niederlande 34504 4401 38905 
und auf bie Grenze gegen das Übrige 
Ausland und vefp. geegen die Norb- 


und Ofle 2 2 222. . 21922 25274 47190 
N) 
macht überhaupt 177557 . - 230370 407927 


Bir fliegen viefen Vorbemerkungen vie fpeciellen Ueberfichten der Ein⸗ 
und Ausfuhr an Tabalsblättern und Tabalsfabrilaten iu den Jahren 1851, 
1852 und 1843 nad) den verfchiedenen Provinzen des Preußiſchen Etaats und 
nach ten einzelnen zum Zollverein gehörigen Staaten an. 
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1. Tabalsblätter, unbearbeitete und Stengel. 
Gingange-Perzoftung. Autfuhr. 
BereinsRaaten. 1858, | 1852. | 1853, U 1051. | 1868. I 1069, 


Er. Er. Etr. Str. Str. Str. 
Quer 
























A. Preuben. ie 
Ctr. 

Oſwpreußen 2229 2032|, 1m 200 125 
fj 

Weſtpreußen 28181 564 815) — — — 
* 4650 

Poſen 263 214 N — — — 

Pommern 1197| 13544 7951 157) 3591 901 
“ 1090 

Schiefien . 5096| 57 . 113 2762|: 961 203 
28 

Yrandenbnrg . 23038| 77 PN 2936. 1242|. 4236 

Sadıen 22577 vl se a 1 — 

“18592 | 


377a 213] b 91 123° 19B| 367 


Wefirbalen . 34075, 39302| 14750 


Rheinland 46242] 20311| 28235 


Summe A. 
Außerdem Luremburg 


B. Die übrigen Bereing- 
fasten. 


Königreih Bayern 

Sachſen. 

. Württemberg 
Großherzogthum Baden 
Kurfärfentbum Heſſen 
Großherzogthum Heſſen 

Thüringiſcher Berein . - 

Oerzogthum Braunſchweig 
Raſſau 

zreie Stadt Frankfurt 


Aufertcm: a, zu 1} Ahle. aus Hannover, b. gu 20 Ger. aut Danne ver 


A * 


B, —X übrigen Bereins⸗ 
aa 
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He. Raudtabat in Rollen ıc. oder — x. 
Eingang? » — 





reußen 
8 Apreußen 


—*— 

chleſſen 
Brandenburg 
Sachſen. 
Weſphalen 
Rhein nd . 


Gumme A 
Außerdem Luxemburg . 


Königreid 5* 
Groiberjot —* 
ro u 

Rurfürkentbum Deien 
Großherzogthum deflen 


Fi iſcher Berein 
derzos um Ieſaweis 


Freie Btadt ——EXE 


Summe B 55— al3nE ui 10254 


Ueberhaupt 11462 115% u a Iso] 16223 





Suaberdem: a feri für Die Baraifen in Wialay. 
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1b. Cigarren. 
Eingangs⸗Kerzollung. 
(EEE 











A, Preußen. 


Oftpreußen 
Weſwreußen 


Poſen 
Pommern 
Schleſien. 
Brandenburg . 
Sadıfen 
Weſwhalen 
Rheinland 


Summe A 


Außerdem Luremburg 


B. Die übrigen Bereind- 
ſtaaten. 


Koönigreich Bayern 
Sachſen 
Wurttemberg 

Großherzogthum Baden 

Kurfürſtenihum Heffen . 

Großherzogthum Heſſen 

Tduringiſcher Berein . 

Herzogthum Braunſchweig 
Naſſau 

Freie Stadt Frankfurt 






örrr ae em en 
Urberpaupt | 16644] 16819 . * 


“3a 97 
a 5a 56 
Unherbem: a frei für Me Garnifen in Main amt für Gefankte In Zrantlurı a. TR, 
. . . RR 
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lc. Schunpfrabat. . 





Gınzangs - Yeryoliung, Austuyr. 
LU U 17 0) 
Bereindfaaten. 1851, I 12, | 185. 1851, | sn. | XR 
er. Str. 





A. Preußen. 


O a 
A 
Sn . 
ommern 


Sälefien 
Brandenburg - 
Zachſen 


Weſwbalen˖ 
Rheinland 


a 
nn mat 





Summe A. 


[3 


Außerdem Luxemburg 


uu Die übrigen Vereins⸗ 
ſtaaten. 


Konigreich Bapyern 


Sachſen 
Wurttewmberg 
Großperzogthum Badeũ 


Kurbefli W 
Sehe —5— Helen 
Tpür er Derein . 
Dergogihum Sraunfweig 


Freie Stadi Zranffurt a. M. 





Summe B. 
Ucberhaupt 3 “ 71 LI) 10514] 10768 
“13 


Außerdem fügen wir, ebenſo wie S. 264 und 265 der vorigen Foriſez⸗ 
zung für die Jahre 1816—1518 gefcheben if, die Berechnungen der Gonfum: 
tion vom ausländiſchen verzoliten Tabak und ver davon aufgelommencen Zoll 
erträge für den Kopf Der Bevöllerung des Zollvereins ın den Jahren 181 
bis 1853 bei. — 


3 
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Veberfigt 
bes BZollertrags vom ansländifchen Tabal. 


In den Übrigen 

Vrenben. BereinoRaaten, Im arfammten Zellwercinc. 

dabr. vro False " Kopf. sro Acpi. 
Zbie, Zr. 

1849 1283870 | 2a: 3: | mem | a. 

1850 19 2,33 SL 1508 2,0» 2224528 2,83 
1851 1341550 10 870540 l,.s 2217090 2,10 
1859 1377054 | 20 9357 25 233302 2 
1853 1161770 2,00 796153 l,so 1933523 L,02 


Bei einer Vergleichung dieſer Berechuungen mit den vorgedachten voran 
gegangenen der vicrfen Bortjegung und mit ben ähnlichen Ermittelungen, 
welche Seite 252 und 283 der dritten Fortſetzung für vie Jahre I813— 1595 
und zwar für die Jahre bis 1822 rüdwäris beigefügt find, ergicht fi, wenn 
dabei in Bezug auf tiefe letzte nur bis auf das Jahr 183%, alfo bin anf dar 
Jahr der Errichtung des Zollvereins zurückgegangen wird, Folgendes: 


A Coufumtion. 
Diefelke bereng im Durchſchnitt jährlich 


a. in Breußen: 
von 1834-1845 für den Kopf O0, Zollpfunt 
s 1816-1848 » ss -: 1m 
s 1849-1851 » : = 1,ıs > 


fobann 
im Jahre 1852 : : .:: 1,8 s 
s 5 1853 + ⸗ ⸗ 1,33 ⸗ 
b. in den übrigen Staaten des Zollverein: 
von 1831-1845 file ven Kopf O,n Zollpfund 
⸗ 1846-1848 ⸗ ⸗ e lu 
s 1849-1851 » s 3 1,0 s 
ſodann 
im Jahre 1888.. . An 
s s 153 + s ⸗ 1,10 > 
e. im geſammten Zollvereine: 
von 1834- 1015 für ben Kopf 0,88 Zelpfund. 
: 1846-181 1.00 
. — 0200 1,1 ⸗ 
fobann 


im Jahre 185% - in. 
8 8 .1852 s 8 s 1,17 s 
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B. Jo llertrug 
Derfelbe belrug un Durchſchnitt jährlich 
a. in Preußen: 


von 1834-1845 für ten Hopf 1,72 Sur. 
= 1816-1848 » » = 23 0 : 
« 1849-1851 - 3 8 2,33 ⸗ 


dedaun 
um: Jahre 18863-.2,0 
* = 1853 s ⸗ 2,00 
b. in den übrigen Staaten des Zollvereins: 
von 1834-1845 für den Kopf I,se Ser. 
ISW-ISS > = 5 2 s 
| : ISI-ASl = + > 0 dm > 
ſodann 
im Jahre 1852 - =: - 230 
r . 1853 ı 2 1,80 


c. im gefammten Zollvercine: 
von 1833-1815 für den Hopf 1,0 Gar. 
1816--1818 2 2 ⸗ 2,0 ⸗ 
| 189-1851 « : -: 22 
ſecann 
im Jahre 18532 ⸗ ⸗ s 2,2 ⸗ 
⸗ 18353 - ⸗ ⸗ 1,02 : 


Es hat ſich hiernach die Confuntion von ansländifchen Tabak feit 
183% bis einſchließlich 1832 im Zollvereine ziemlich gleichmäßig ſteigend an- 
fehnlich vermehrt, und zwar ven 0,9 auf 1,20 Zollpfd. pro Kopf, alſo um 
riwas mehr als 29 Procent. | Ä 

Ebenfo verhält es fi) mit den Zollertrage. — Derfelte flieg inner 
halb Terfelben Jahre von 1,09 bis zu 2,23 Sgr. pro Kopf, mithin um etwa 32 
Procent, alfo m 3 Procent mehr, als die Konſumtion. — Dagegen war in 
1553 gegen 1853 Bei ter Confumtion ein Rüdjclag von 0,08 Zollpfd. und 
kei dem Zollertrag ſogar von 0,31 Sgr. pro Kopf. 

Diefer Rückſchlag bei der Confuntion ift um fo auffellenver, als vom 
1. Juli 1853 ab ter Zollſatz von unbcarbeiteten Tabatsblättern, von 5t Thlr. 
auf 4 Thlr. von Er, ermäßigt worden ift, alfo ‘eine vermehrte Confumtion 
erwartet werben durfte. — Der Rüdihlag bei dem Zollertrage in 1853 gegen 
1852 if} lediglich Folge dieſer Tarif⸗ Ermäßigung. — Ob die vielleicht gehegte 
Erwartung, daß der vermehrte Bezug von ausländiſchen Tabalsblättern ten 
in der Ermäßigung des Tariffaes beruhenden Zolleinnahnes Ausfall beden 
werde, ob der Bezug an folden Blättern ans dem Auslande,. diefer Tariffap: 
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Ermäßigung entiprehend, künftig um circa 375 Procent fleigen wird; bie® 
mäflen die nächſten Iahre zeigen. — Die Erfahrung des Jahres 1853: hat 
diefen Erwartungen allerdings nicht entfprochen. — Indeſſen bezichen fich dieſe 
Berechnungen mit befonderer Beziehung auf die Vermehrung oder Berminde⸗ 
rung der Zolleinnahmen blos auf den ausläntifhen Tabak. — 
Die Sefammtconfumtion muß mit Aufnahme ver erheblichen Production 
von Tabak im Iulande berechnet werben, und ftellt fih nad Durchſchnitten 
und Schäpungen etiwa folgendergeftalt: 





= Für deu gefammten Zollverein. 


1. Gewinn an Tabak nad) S. 391 Durdyfchnitt von 1854 — 555899 Eir. 
2. Einfuhr von Tabalsblättern nach dem 
Durdyfchnitt der Jahre 1851 bis 1853 319652 Gir. 
Ausfuhr nach demſelben Durchfchnitt 83119 ⸗ 
bleibt Mehreinfuhr 235533 
IXXXCCXCCCCCA 
zufanınen 7914323 Gir. 
3, Vearbeiteter Tabaf. | 


a. Rauchtabat iu Rollen utın 
geſchnitten, jähriger Durch 
ſchnitt des verzollten Eingaugs 
1851, 1852, 1553, ©. 301 | 


11356 Ctr. 
Ausfuhr nad) deui⸗ , 
felben Durchfchuitt 15076 - Mehreiufuhr. Mehrausfuhr. 
alfo _ 3720 Er. 


b. Cigarren, Sjühriger Durdy- 
ſchnitt des verzollten Eingangs 
S. 394... 22186 Etr. 
cbenfo Ausfuhr 17828 « 


alfo 4297 Str. 
ec. Schnupftabak, Zjähriger 
Durchſchuitt des verzollten 
Eingangs S. 395 87 Ctr. 
ebenſo Ausgang 10390 ⸗ 
- alfo | 10403 Etr. 
tr. 1 tr. 
bleibt Mehrausgang 0836 Etr. 
Nach Abrechnung des Mehrausgaugs ift alfo das Total- 
Onantun das geſamnite Verbrauche⸗Quantum des Zollvereins 7TE1608 Gir. 
d. b. bei 30456921 Menfchen auf den Kopf 2,7 Bfv. 
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3 Kür den Breußifhen Staus befonterd, 


.Inlandiſcher Breußifher Tabat ©. 391 . . . 2.2206 Sin. 

5. Sereinötsukifger (Pfalzer ꝛe. Tabal) nach der Ucbergango⸗ 
abgabe. Dreijähriger Durchfchnitt der Uebergangsabgabe 
(1851- 1853) nach ten Zahlen der Tabelle S. 392, 393 
66751 Thlr. — Es wird von Bollcir. 20 Sur. gezabit fine 
alſo 66784 Thlr. 100156 Gir. 


- 322833 (ti. 


, Einfuhr von fiemtem Tabak und Tabafsfabrilaten unter 


Abzug der Ansjahr; wobei die in Preußiſchen Zollftätten 
netirten Eingänge und Ausgänge zum Grund gelegt find; 
wenngleich Lies cine unfichere Annahıne if, da Preußiſches 
Tabalsfabrikat and) anderweit ansgeyangen fein kann, Fa⸗ 
brifate anderer Bereinsländer auch ber Preufifche Grenzen 
audogeführt Werben, überdies aber and) fremder, für Preu⸗ 
sen beftinmter Tabak an andern Stellen des Zollverein 
eingegangen fein kann. 


. Sabalosblütter, Zjühriger 


durchſchniitlicher Eingang 
192255 CEtr. 
engl. Ausgang 35448 = WMehreingaug. Mehrausgang. 
bleibt 156807 Chr. — 


in Rollen geſchnitten, Zjäh— 


riger durchſchniltlicher Ein-. 


gg. 2... 3836 Kin. 
desgl. Ausgang 1763 > 
bleibt 027 Cir. „® 


. Eigarren, Zjühriger durch— 


Ihnittlicher Eingang 
13169 Gtr, 
desgi. Ausgang 13597 
biebsi oo2 Enu. 


4. Schnupftabal, Sühriger 


durchſchnittlicher Eingang 


48 Gtr 
desgl. Ausgang 682 E 
bleibt 63 Dt. 
131679 Gr. 1561 GC Str. 
bleibt Mehreingang 156118 Kur. 


Sum mme 178850 Gir 
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418950 Gtr. bividiet durch die Bevbllerung bed Preußiichen Staats, ein 
ſchließlich der bei Preußen einrechnenden Bereinsliuber und —— 

von 17223941 giebt auf den Kopf 2,78 Pf. | 

Diefe Verzehrung iſt ziemlich bie ftärtfte in Europa; ; in England be» 
rechnet fih 1 Pfund; in Frankreich etwa 14 Pfund; in Defterreih kaum 
1 Pfund auf den Kopf (vergl, Mittheilungen des flatiftifhen Yurcaus von 
1856. Nr. 4,). 

Schließlich laflen wir die Nachweiſung über den Durchgang des Tabate 
folgen. Er bat ſich auferordentlih vermehrt, namentlid bei den Tabaks⸗ 


blättern, und zeigt die Tabelle diefe Vermehrung des Durchgange beſon⸗ 
ders im Koönigreich Sachſen. 
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8 Sieb. (89. 


Bir laffen zunichht die Tabelle der FleiſchTonſumtion in den wahl: und 
ſchlachtſtenerpflichtigen Städten des. Preußifchen Staate fär die Jahre 1851 
bis 1853 folgen und wiederholen dabei die in den früheren Fortſetzungen ge: 
wachte Bemerkung, daß der Durchſchnitt des Confums für jede Provinz und 
für den ganzen Staat durch Divifion der betreffenden Geſammtbevöllerung in 
vie geſammte Ouantität des verftenerten Fleiſches gefunden ift, indem ber 
Durchſchnitt des Verbrauchs in den einzelnen Städten nicht das richtige Er⸗ 
gebniß liefern würde. ' 


Zestenzapt im eigenilichen verdtauch au Fleiſch auf ben Kopf de 





Stadtteil, Vevoͤlterung im cigentligen Siadi 
Bezirk. 
Ztable 9m Sc : J 
1861 u; ü . j Turg- 8 
I 2 | 1a | ıwı. F is I ia 
| ſchnitt 
jabriich. 


Tip] xib vſd. vtb. vſd. etb. Bio] Lip. 
1. Ofpreußen. 


1. Memei. . . | 36832] 16830| 18088 zo aa 20 701 14 
2. Yilau - „ „I 3665| 3458 3461 es 7,l6) 5 63 21 
4. Tilſit.. .113054| 13013) 132541 Ay 21 62 4171| 4M 06 
Gumbinnen „I 362 — — 139 129 — — —1 239 120 
Inferburg „I A085 — | — — — —| —155 | & beiten 
4. Königsberg . | 74880] 744951 79791 » 131 67| 15] uU] 22) Stäbten ik 
U tk d. ẽchlaqt· 


Summe 
reſp. Durchſchnitt P116076 10781061114514 







.Weſtpreußen. 


ı Danzig m. d. 

Bororte Reu⸗ 

fahrwaffer. . 

Thorn . . 

. Elbing. » 

. Mariendurg . 

. Murieuwerder 

. Oraudenz, eiabi 
Graudenz, Ach. 


uw 


Summe 
veip. Durchſchnitt 
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— — — — — — 
Lerdtaug an Fleiſch auf den Rent ber] 
Zeetenyaht {m eigenttigen] s 
| Statttairt, Verditerung Im eigentlichen Etabt 


begi 











Bemer 
tungen. 


Ztäbte, Im 


fermitt, 
iabruch 
ern. |gı6.1pr.leı.Fere.l eis. Fune.vio. 
——— —— — 
m. Boten. 
1. Kempen 5 
2. Nrotofhin, 
3 Ofrew . . 
4, 


* 
* 12. | oa | an [ana | ion. du 

















4, Gnelen, B 
5. Inowraclam . 
6. Bromberg 
7. Liſſa . . 
s. Arauflabt . 
9. Rawicy. 

10, Zaborowo . 
11.0.» 
12, Poſen 


Summe 
refp. Durehfehnitt 








IV. Pommern. 


1. Anclam. . . 

2. Eolberg 

3. Cöslin . 
Treptow a. N, 


4. Demmin . . 
5. Greifowald . 
6. Stargard . . 
7. Stettin. 

8. At-Damm , 
9. Stolp . 

10. Stralfund . 





Summe 
tefp. Durcfchmitt 


V. Schleſien. 


1. Hitſchberg. 
2. Aranfenflein 
3 zur .. 
4. Neuftadt . 
5. Neffe, . 


















6. Breslau 1101160,100949,121327 
7. Glogau . . | 15583] 15296] 16291] 
®. Sagan »] ‚8020| 8047| #706) 














9 id: » + | 18763) 18784] 20727 


10. Liegni H Be 13499) 147 
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— 


— ern im — elati 


Städte 






son. | 1852, | 188, 


aestegaht im - Fire an hieiſc auf den Kopf 


ſauin 
u⸗ 
—DRDRVVVV— 










11. Jauer „ . „| 7Is0l 7180) 65| 17] 67 
12. Des... .| 6585| 6817 64] 11] 62) 
13. Brieg . 10874 ig J 82 5] 80, 
14. Oppeln . 58] ul 58] 





15. Ratibor . .. 


1 1] 6) 
16. Schweidnip . 65] 15] 62) 





Summe 
relp. Durcichnitt 1251656) 





271 81 

























VI Branden- 
burg. 


1. Berlin... 
2 ——— 
3 Wired 
: Brandenburg. 
5. Rathenow . 
6. Shwet . . 
ri — or 
otsdam , . 
— — 
in. Spandow . 
14, Prenzlow , . 
12, Cottbus . 
13. Guben. . » 
Stoffen 
Rrauffurt » . 
Eütrin, . . 
17. Königsberg . 
In, Landsberg. . 


362 
8372 





Sum 
rei. Dursfönitt öra0so 


S Senn 


Summe 
rein, Durchfchniu 



























154535151216] 
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Bertrand an Fleiſch anf ken opt der, 
Berälferung Im eigenficen Etadi 


" F-FEEEE 


10) 
zn 


Seelenzabt im eigentlichen 
Siatibenu. 








Städte Im 


Dich, 
fmitt 
jätefich, 
err.|enn, 


won | mn | sn oason | ıs2. | 1ssH 


| 
| 


56310) 67) 


sol 58] 
56 
6 u 8 
ER 


[wre] em. fen.' ein. [ere.ienn. 


vım 


533506) 
sion) 


291 70| 


23] 61 
1 — 
5] 77 


aulııa] 
14] 99 
10] 85! 


69 


57 


18] 


6 s1 
15l104 








Coblenz 


. Ben 
Cöln 
. Deuß 


53391 
. Dünelvorf. 
Trier 


Nhein- 
sam 
3321 
2. Weil | 


fand. 
? 
% 
Summe | 





18510j1on 
101063) 5, 
6120 


. Maden ) 
Durfbnitt | 273669 


. Burtiheid $ 
. Eieve 
Emmerich . 
Saarlouis 
nn —— | 
der 
ztätte 
in 15; 
Dfsreufen N 
Weftpreufien 
Voſen 


Pommern 
Sohleſien 


. Durfebnint 1 273669] 268506] 285961 831 19] Bl 31 SL 21 Bil 4 


116676) 
11012 





8 













Brandenburg 
Sadien. . 
Rheinland. 

Summe 





























| 56 1177515911753011 18001971 sol 3ıl 81; 





Die Reſultate find günftig, befonders im Vergleich zu 1848. Die Fleiſch 
confumtion iſt in faft allen Städten geſtiegen. Wir flellen bie Durdfhnitts: 
fummen von 1846 und 1848 gegen 18:4 nad) den Provinzen und bem ganzen 


Staat gegen einander (vergl, S. 268-272 der vierten Fortſebung). 


Oſtpreuhen. . 59 Pie. 4 Lth. 69 Po. 5 Lih. 
Weſtpreußen 2 » 9 » 0. 8. 
Bon ... 01 + 26 » 5.235. 
Bommern . . 00 - 20 » 67: 8 - 
Fan | ar | ver Ss 17 


Schleſien 
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Brandenburg . 88 Pr. 6 Yıb. 88 Bid. 85 ih. 
Sachſen. . 69: DM - 73 : 22 » 
- Rheinprvin . 55 « 7.» 83. 4; 
der Stat . . I BU. ”. 6» 


In Weftphalen wird, wie wir ſchon in- ber Aten Fortſetzung angeführt 
haben, Schlachtſteuer in den Städten nicht mehr erhoben. Ueberhaupt bezie⸗ 
ben ſich die Durchſchnitte nur anf die Ergebniffe in den mahl- und fchlacht- 
fienerpflihtigen Städten, deren Bevöllerung immer wur einen Heinen Theil 
der Gefammtbevdllerung des Staats ausmacht. Indeſſen ift befanntich in den 
Städten eine viel ftärkere Fleiſchnahrung ald auf dem Lande, und die in der 
Tabelle angegebenen Zahlen beruhen auf beftimmten pofitiven Ermittelungen. 
Sie erlauben um fo mehr einen Nüdichluß anf beffere Ernährung und geftie 
genen Wohlftand, als die Preife des leifches in der Zeit von 1846 und 1848 | 
zu 1883 Feinesweges gefallen, cher in die Höhe gegangen find, wie eine Ver⸗ 
gleihung ter ©. 273 der vorangegangenen Fortſetzung abgerrudten Durch⸗ 
fchnittspreife pro 1846 und 1848 gegen die bier nachfolgende Darftellung für 
1873 ergiebt. | 
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Die leute Tabelle „Wiederbolung” zeigt, . daß für Ocfen, Stiere, 
Kühe und Ferfen Tas durchſchnitiliche Gewicht war 1846 und 1848 — 466 
Pfund, und 1835 — 67 Pfo.; die Schweine fliegen von 150 auf 151 Po. 

Wenn man die nad) dem Gewicht verftenerten Quantitäten (Angabe bh 
in den Tabellen) von 1846 gegen 1853 vergleicht; fo find die Refultate fol- 
gende: 


























Ofen unt Kühe und . . Summe wur 

Ztiere, Serfen. Kelben, Faqweine Sgaafeich. 

1846, | 1863, | 1506, | suis, Jisee, | 1853. Jıne | ınsa.] 1806, | 1852 
Dfipreußen - . 1 344 | 397 I 273 | 216 I 21 | 23 1 78| 741 331 29 
Wehpreußen . . | 415 | 389 I 288 | 259 I 36 | 35 1113 112] 31 | 26 
ofen « «oo + 1283 | 270 1 199 | 212 I 31 135 I 65 | 791 19 | 17 
ommetn . « . 336 | 280 1 256 | 31 1 33) 321 U! SI 30 20 
dicfen . . . 361 | 393 1 312 | 318 1 37 | 30 1 79 | 86I 31 an 
Brandenburg . . 1.310 | 356 I 3316 | 307 I 40 | 49 f123 | 101 31 | 40 
Sachſen . .. 482 | 519 I 291 | 273 1 37 | — | 99 | 9] 14 8 
Rheinland .. 951 | 325 1 292 | 292 I 46 | 88 1120 | 140 33 30 

















Zufammen in den | | | | 
mahl⸗ und ſchlacht⸗ — 
117 1 87 230 39 | 4 - 113] 31 


ſteuerpflichtigen 469 
Städten der Mo⸗ 
narchie. 
Bei Ochſen und Stieren ſcheint es, daß das Gewicht des geſchlachte⸗ 
ten Biehes ſich verringert babe; 1853 — 447 und 1846 — 469. Aber es 
bat fih in einzelnen Städten in Oftpreußen, Schleflen, Brandenburg, Sachſen 
ſehr vernehrt, und es muß hervorgehoben werten, daß in allen Provinzen 
fehr viel mehr Vieh nach dem Stüd als nach Gewicht verfteuert wurde. Im 
Pommern find nur fünf Städt nad Gewicht verfteuert worden. Das Vieh, 
welches nad dem Stück verfteuert wird, iſt großes, ſtarles Vieh; — fo daß 
der Stenernde (— namentlich) in Berlin, für welche Reſidenz nur tie Stüd⸗ 
faß-Verfteuerung, ohne Berechtigung der Verwaltung die Verſteuernng nad 
dem Gewichte zu verlangen, gilt —) einen Bortheil hat gegen bie feitgefente 
Durdfchnittsfumme, die für jede Stadt fait verfchieren, doch immer nur 
mäßig angefegt wird. Es beweiſt einen Fortſchritt, wenn fehr viel Vieh nad 
dem Std verftenert wird, welches bei Ochſen und GStieren in allen Brovin- 
zen der Fall war. In der Zotalfunme giebt 1836 nur 570; 1853 aber 573 
Pfund für das Stüd. 


Dei Kühen und Ferſen zeigt fi ein Keiner Rüdgang, in der Totale 
ſumme von 360 auf 357. Aber auch bei Kühen und Ferſen ift 1853 mehr 
Vieh nach dem Stück als nach ben Gewicht verſteuert; 1846 nach dem Stüd 
47286 und 1853 — 52077; wogegen nad bem Gewicht 1853 nur 8077, 1816 
aber 8193 Kühe verjteuert wurben. 


Bei ben Kälbern ift bei den nach bem Gewicht verfteuerten faft in jeher 
Provinz eine höhere Durchſchnittsſumme berechnet; von den bei der Steuer 
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zahlung wirklich gewogenen Nälbern hatte 1836 das Stüd nur 39; 1853 aber 
47 Pfund. 

Ebenſo ift kei ven Schweinen eine Steigerung ven 103 zu 115 im 
Durchſchnitt der nach dem Gewicht. verfteuerten erſichtlich; — bei den Ham⸗ 
meln und dem Schaafvich zeigt fi) eine Berringerung von 31 zu 27 Pb. 
aber die meiften Hammel und Scaafe wurden nah tem Stüd verfteuert. 

Die Bevölkerung der mahl⸗ und fhlachtfteuerpflichtigen Stätte war 1853 
1860197, Die Zählung von 1852 ergicht für den Preußischen Staat (ta für 
tiefe Verhältniſſe Lie bei Preußen einrechnenden Sollvereinsftanten nicht mit 
“ berädfidtigt werben lönnen) 16935420 Ginmohner; tie übrig bleibenden 
15075223 verzehren auf ten Stopf fehr viel weniger. Man bat für tiefe auf 
dem Lande und in nicht mahl⸗ und fchlachtftenerpflichtigen Stäbten wohnenden 
PFerfonen aber kein Steuer⸗ orer ähnliches Verhältniß, nach welchem durch be⸗ 
ſtimmte Angabe und Rechnung ein Reſultat der Fleiſchverzehrung berechnet 
werten könnute. Man kann nur fohäßen, wie viel nad) üfonomifhen Princi- 
pien im Durchſchnitt von dem vorhandenen Bichftand Stüde etwa geſchlachtet 
werten, und wie viel Pfund Tleifch für das Stück anzunehmen fe. Solche 
Darſtellungen haben wir in den Tabellen und amitlichen Nachrichten über den 
Preußiſchen Staat für das Jahr 1879, Band I, Seite 314 fiir das Jahr 1839, 
und in den Tabellen und amtlichen Nachrichten über ven Preußifhen Staat 
für das Jahr 1852, Seite 139, gegeben, auf welche wir verweifen. Nach ten 
angenommenen Sägen fiellen fid) für 1849 — 34,55, für 1852 nur 31,59 Pfr. 
. auf den Kopf heraus, Die Vorauoſetzungen find indeflen fo ſchwankend, daß 
man im Allgemeinen nur fügen kann: 30 bis 80 Pfund Fleiſch kommen 
für das -Pand im Ganzen jährlid auf den Kopf. 


Bir gehen nad dieſen Vorbetrachtungen zu Eingang, Ausgang, Durch⸗ 
gang von Vieh im Zollverein über: 


a Pferde (39a) 


In Zollverein war: 







Eingang. | Ausgang. 





Mehr-Eingang. | Durchgang. 


Stũck. Etũd. 


1849. 25849 13807 12042 249 


1850 - 35318 10698 21650 421 
LE) 37386 11016 28370 382 
1852 41586 . 9016 33510 657 
1853 39301 10002 29299 475 


Der Durchſchnitt des Mehreingangs betrug in 1845 25574 Seid. 
Derfelbe betrug: 

1813 27823 Stüd 

1845 37700 =» 

1845 923318 » 
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Hiernach tritt nur 1865 mit einem größeren Wicehreingang hervor. Die 
Differenz von 1845 zu 1835 if ſehr unerheblich, Auch Ausgang und Durch⸗ 
gang haben ſich wenig verändert. Bon dem Ausgange in 1853 trafen unter 
andern auf die Grenze gegen Deflerreich A355; gegen Fraukreich 2108; gegen 
die Schweiz 1348; gegen Belgien 1338, 

0 Bir laſſen Eingang und Ausgang nad den Hollvereinsflaaten und im 
Vreußiſchen Stante folgen. 








18561 185% 1658, 
Gin» | Uns ITurg-] Ein⸗ Durg-| Gin | Uns» | Dur» 
gang. | gang. |Aang. I gan) nang. | galg. | gang. | BamE 


Stüd. | Stud. |Srüd.| Srüd, | rüa. | Zrda.] Stud. | Erd. | Exil. 


® Quterdem: Frei ans ausgefgloffenen Ortſchaſten ıc. uud für die 
Garnifen in Naiuʒ. 


Preußen 23838 
“3 
Außerdem 
Luremburg 3738 
ayern . 946 
Sachſen 966 
Bärttemberg 
aden . 717 
Kurf. Deſſen 670 
— deffen 
Thüringen . 


Braun Hweig *— 6450 


NRaflau . . . 
Brankfurt a. M.. — 
Summe m 


In Preußen waren 1853: 








Eingang. Ausgang. 

etuad. Stüg. 

Oftpeeußen . . . 943 197 
Wehprnßen . . . 201 [\ 
Don . . ... 351 4 
Bommen . . . . 2202 v5 
Sälefen . . . . 3536 714 
Branvenburg . . . 6850 301 
Sohlen . . . . 3081 34° 
Weftppolen . . . 4308 111 
Rheinland . . . . 4502 1455 
Summe 26124 2915 


Es ift nur darauf aufmerkfam zu machen, wie ſtark verhältnigmäßig ber 
Eingang in Braunfhweig unb der Provinz Brandenburg hervortritt. (ie 


423 


fcheint Dies auf den Bedarf ſchöner Pferde in Berlin, und.auf den Eingang 
guter Pferde aus Medienburg, Holftein und Hannover hinzubeuten. 


b. Rindvieh (39, b.) 
Eiugang, Ausgang und Durdgany mar für 1835 folgender. 


Gingang. | Ausgaug. 





Stüde. Stück. 
'. Daten und Iugtfiere. 
. 1849 9223 12581 — 3358 419 
1850 9960 20057 — 10097 972 
181 7809 | . 22557 — 14748 161 
1852 10619 | 20083 — 9464 622 
| 1853 - 12289 28128 _ 16139 233 
2. Kühe. | 
‚1849 21335 8194 13141 — 338 
1x50 24271 1338 10933 — 453 
Ast 21863 17451 1412 — 606 
1852 30368 | 14143 | 16225 — 708 
1893 | 238062 1947 8553 — 903 
2. Zungvieh. | 
1849 9268 6332 2932 — 56 
1850 8303 9200 — 897 27 
1851 8107 13720 — 6613 49 
1852 10711 9867 844 — 116 
85 10348 11443 — 1005 185 
1. 8 alber. 
1810 42417 5650 36167 — 8 
INN 41968 8937 33031 — 157 
181 443172 9609 31703 — 364 
182 47211 8137 34804 — 3 
183 39637 | 8006 31631 _ 411 
Alle dieſe Biehgalinn— 
gen zuſammengenom— 
men, ergeben: 3 
1819 5220 | 32755 | 49182 — ‚om 
1850 81502 5133232970 — 1609 
1851 85091 63337 21751 — 1180 
1852 9939 52530 46409 - 776 
1853 90336 67356 22980 — 1732 


Bei Ochſen und Zuchtſtieren wird gegen 184$ ein namhaftes Steigen des 
Vichrausgangs ſichtlich, herbeigeführt durd, größeren Ausgang andy im Gan- - 
. zen verminderten Eingang. Die zollvereinten Länder dürfen hiernach als hin⸗ 
tänglich mit Ochfen und Zuchtftieren verjehen, angenonımen werben; da fie au 


das Ausland wicht unbeträctlich abgeben können. Der größefte Ausgang war 
1953, — 
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Bei den Küßen bleibt ein Mehreingang. Gr. if aber erheblich geringer, 
‚als ex 1845 war; und beträgt in 1851 und 1853 nicht die Hälfte des Mehr⸗ 
eingangs, welcher fih nad ©. 879 für 1846, 1847, 1648 herausſtellt. — 

Bei dem Yuugvich berechnet fih in ben Jahren 1846, 1847, 1848 ein 
Mebreingang; in der Zeit von 1842 ift Mehreingang nur 1849 und 18532, 
Dagegen 1850, 1851,.1853 ein Mehrausgang, der 1851 bis auf 5613 Städ 
fleigt. Es fcheint auch bei dem Jungrieh, trotz ſtarken Eingangs fremder 
Rocen, im Zollverein in ben fetten Jahren kein Mangel geweien zu fein. 

Bei den Kälbern ift ein ähnlicher Mehreingang ald 1845 auch in dem 
Beitraum 1895. An Kilbern bedarf der Zollverein eines Zuſchuſſes vom 
Auslande, welcher im Durchſchnitt ſich ziemlich gleich geblichen ift. 

Der Mehreingang, welcher fid) bei dem Rindvieh überhaupt berechnet, 
rührt faft allein von den Kälbern her. — Zieht man diefe ab, fo erhält man 






Mehre 
eingang. 


@rüd, 


Ausgang. 






erüd. 











1849 39822 | 27107 12715 — 813 

1850 42534 42595 — 6 1453 

1851 40779 63728 — 12949 816 

18523 61698 44093 7605 — 1446 

1853 5699 59350 — 8651 1321 

Gumme | 225532 | 220873 | 20320 | 21668 5848 
En” 
1341 

alfo im Durchſchniti 45106 | 45374 — 263 11:0 

Es betrug der Durchſchnitt 
jaͤhrlich: 

in 164 33852 41716 — 7864 5. 

⸗ 79718 21078 58700 — 3198 

s 181% 50803 | 32147 | 18656 _ 468 


Die Durchfchnitte ergeben, daß der Zollverein in ber Periobe von 1814 
eines Zufchufles von größerem Rindvieh nicht mehr bedurfte. 

Nach den verſchiedenen Vereinsſtaaten war 1851, 1852 und 1853 Eingang 
und Ausgang allen Rindviehs, mit Einfchluß der Kälber, und im Preußiſchen 
Staat die Eingangeverzollung nad) den Provinzen folgende: 











Bereinoeſtaaten. Eingang. 


worden: 





Außerdem: 
a. zu ermäßigten Zariffügen. 
b. frei aus ausgeſchloſſenen Raudestheilen, reſp. aus bem 
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EStenerverein. 
Preußen.... 36316 | 7876 13 
a 6562 a 7496 
b 1037 b 10 
Außerdem Luremburg 197 159 

Bayern: 2 00. 10855 | 21715 | 13594 
a 8310 a 14130 

Sul ..... 129 7352 201 
a 619 a 69 
Bürttemberg . . . « 12 3983 14 
a 26 a 8 
Baden . - 2... 2917 | 21785 3100 
a 1214 a 1316 
b 208 b 300 
Kurfürſtenthum Heflen 573 137 524 
Ta 70 a 683 

Seahhergogtpum deſſen — — — 
— .. 6719 331 | 7491 
a 8136 a 10283 

Raſſau. -» . - * — — 

Frankfurt a. M. — — _ 
57748 | 63337 I 63851 
a 26098 a 34688 
b 1245 b 40 

8091 INTER: 


Ochſen, Kühe 
und Jungvieh. 


Etüd. 

in Oſtpreußen 11 
Weſtpreußen a0 
s Pofen 799 
+ Bommern 1004 
s Schlefien 2255 
r ‚Brandenkurg 4798 
. Sadien 1203 
s Weltphalen 8398 
» Rheinland: 4105 
Summe 22793 


Kursen | Gingang. | Ausgang. Eingang. 


etüd. 









Außgang. 









31852 
a 4125 
b 3043 

213 
13374 
a 16741 

1 236 


712 


51530 | 54229 
° a 28795 


b 7313 


Im Preußiſchen Staate find im Jahre 1853 zum Eingange verzollt 


Kälber. 


| 426 
Der größte Ausgang findet über die Grenze von Bayern und Baden, 
nach deu Defterreichifchen Lauben, und ber Schweiz; aud gegen Fraukreich 
Statt. In 1853 wurden u. a. ausgeführt: 


Ochſen, Kühe, Kälber. 

Jungvieh. 
etic. iua. 
gegen bie Schweiz 28600 Ä 915 
⸗Deſterreich 18756 1701. 
Frankreich 9087 j 1557 
e Holland 1609 71 


Der bedeutende Ausgang nad) der Schweiz, worunter 12849 Ochſen, 
87823 Kühe, und 6909 Stüd Jungvich, iſt befonbers auffalleud. Bieles Rind 
vieh, welches dahin ausgeführt wird, dürfte eine entferntere Beſtimmung mach 
den füblichen Hiuterländern haben, nachdem folches in den Schweizer-Alpen | 

und Auen gefräftigt worben. 


e. Schweine (80. c) 
Eingang, Ausgang, Durchgang im Zollverein war: 


a gemäfete. 


I ren 21270 sie | 18108 137 
rn 20964 5213 | 15752 16 
1 —7 22842 | 13461 1 1144 
1 7 3 30600 4851 | 235749 

1. —5—5367 23579 47323 7 N 
b. magere 

1: 7 2 7322 

1850. en 178130 | 16629 | 161501 713 
1851 ren 211348 | 23232 | Iu8Il6 | 1495 
is z ————5——. 278274 10499 | 267775 | 3052 
ee rn 322164 312689 | 8703 
e. Spanferkel 

19 2 rn 148531 18017 | 130514 424 
117 113339 | 17163 | 96176 82 
1 5854 | 18160 | 57694 33 
1552 2 2 2 00. 103254 | 14438 | 88816 208 
153 2. 2 2020 >. 0 1 1223865 | 18205 | 104660 SU 


Der durchſchnittliche Mehreiugaug beträgt in biefen fünf Jahren: 


a. am gemäfteten Schweinen 17365 Stüd 
b. an mageren Schweinen 236383 » 
mithin zuſammen 253748 Städ. 
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Derfelbe betrug im Durchſchnitt jährlich: 
184 | ua. 15717 Stüd 
zu b. 195363 » 
zufammen 211080 Stüd 


a 35513 Sit 
ufammen 367306 Stüd. 


zu a 26106 Stüd 
10 zu b. 252231 « 
zufammen 278337 Stüd. 


Der durchſchnitiliche Mehreingang an Spanferkeln belänft ſich in den 


Jahren 1839 — 1853 auf. 95572 Stüd. 
Derfelbe betrug in den Jahren 1846 
bis 1848 im Durchſchnitt jührlich 6900 > 


Anmerkung. Bor 1816 wurden Spanferkcl Beim antern Schaafoieh und Ziegen mit na@gewiefen, 
ohne daß die Zahl der Spauferkel Befonders erſichtlich gemadt wäre, , 


Die mageren Schweine find es, und in neuerer Zeit auch bie Spanferkel, 
durch welche ein bedeutender Zufhuß, ein Mebreingang für ben Zollverein 
herbeigeführt wird. Derfelbe bat nach den Durchſchnittoberechnungen jedoch 
in den legten 5 Jahren etwas abgenommen. 

Wir zeigen noch Eingang, Ausgang und Durchgang ber Schweine nadı 
den einzelnen Staaten des Zollvereins 1851, 1852, 1853 und Eingang 1853 
nad den Provinzen bes Preußifchen Statt. 





Gemäßete Gweine. 





Kurfürſtenthum Heſſen _ 
|) 





Braunfihwel * 
raunſchwe oo... 4 
8 2384 
Summe 33904 

a 6607 

b 3 


4851 


Magere Sqchweine. 


Evparſertei. 





Sexeine ſtaaten. —— — —— 
Gtäg. Ste. | erid. | Cie | etac. Etaaæ. 
Außerdem: | 
a. zu ermäßigten Eigen, 
b. frei and bem Yannöverjgen Eteuerserein xc. 
1851. 
Greußen . - oo. 14286 | 10507 | 165183 | 17334 | S0B1 10411 
| a 4309 a 3324 b 8 
b 8 b 197 . 
Außerdem Luxemburg . 108 1 27 392 1571 497 
Bayem . 2.2... 67 ci 4819| 2838 | 2568 | 2368 
Sachſen. ... 790 580 | 20291 459 
Böürttemberg eo eo» — 39 6 623 
Boden. - 200“ 123 |, 50 23 
Aurfurftenthum Deſſen *2 vv — 
| ’ de a 241 a 366 31 
a 2835 a 16374 
Summe 13373 | 13461 | 190879 
a 7383 
b 8 
22812 
18532. 
Yreun -. . . 2195 
a 4140 
b 32 
Außerdem Luxemburg . 82 58 
Bay . ı 2. 1) 402 
Sachſen ....l22287 436 
Baden . 6 ® .o. © ¶ 1 972 
b 7 
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Gcmäftete Schweine. Magere Schweine. Evpanſertel. 


Gingang. | Ausgang. Eingang. | Husgang. | Eingang. Ausgang. 
<rüd. Stud. etüd. Stüd., Stüc. Etũd. 


Auſterdem: 
a. zu ermäßigten Satzen. 
b. frei aus tem Hannörerſchen Eteuerperein ıc. 



















RKRereinsfauten. 









1853 

Preußen . 2 20. 2175 
Außerdem Luremburg 1721 
Vayıın . 2... 3872 
Sachſen ® ® “ ® ® 17 
Büremdrg . . . 4 
Baden. oo.» 1175 
Kurfürſtenthum Hefſen 40 
Braunſchweig .. 69 

Summe 9195 









Gemäftcte 
Sqehweine. 


Magere 


Scqhweine. Spanferkel. 


Stück 
408 28518 6481 

















Shrreufen 2 0 0 0 2 2 ea 
ehvreußen > 2 2 0 00. 263 15499 4062 
dem er ı en 1714 156318 14570 
ommern „vs “. ‘ ‘ ® ® . e . ® 988 2 | 458 
bifien - 0 0 0 eK le 8 2... 1438 47208 10893 
Srandendurg © © 0 2 0 0 0 0. 11078 451 3439 
| » L b 1365 b 2641 
, 
Sachſen . 00h r 8 L L EL 2 8 ea — — 9 
., 1a 4 a 2147 b 432 
h 21 b 67 
Befphaln. -» «2 2 2 0 0 0a 59 130 928 
' a 1120 a 293 b 2104 
1 b 1360 |: b 209 | 
Rheinland oe Ü) ® . . . [} ® “ 329 738 36129 
Oumme 16277 U920: 11921 
a 117 a 8539 b 5200 
b 13898 b 3525 
18836 233267 s3l2l 


Außerdem: a. zu ermäßigten Gägcn. 
b. frei aus tem Hannbverſchen Stenerverein ıc, 
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Preußen hat den meiften Eingang, der in deu mageren Gchweinen, auch 
bei den Spanferfeln in größeren Summen bervortritt. Polen und Schiefien, 
auch Preußen zeigen die größeften Summen. Es iR Eingang aus Rußland 
und Polen. Bon den Bereinöftaaten find Bayern nnd Sachſen, welche — 
aus Böhmen ber — den größeften Cingang haben. 





d. Hammel, anderes Schaafvich und Ziegen. (39. e.) 
Eingang, Ausgang, Durchgang, war im Zollverein, wie folgt: 








ee 


1. Hammel. 
189... 50674 | 3923 13731 129 
1550... 53348 48601 4747 380 
1351 ... 48512 60810 s 17298 
1552 ... 63189 38140 15049 7 
1853 54389 19775 * 21386 18 

2. Anderes Syaafvieh und 

Ziegen. 

189°... 52508 | 20848 31740 761 
1850 ... 61650 25728 22 381 
ı 15) 53175 | 26652 26523 35 
1852 0. 60232 2*8338 31914 891 
153... 67154 23410 39:04 320 

s Zufammen zu 1. und 2, 
1819... 1032672 5777 45491 
1850 ... 101998 3829 31169 164 
Ri... 101607 2 11225 BES 
1852... | 13a | 66178 46963 1639 
1333... 121513 | 304225 17318 52) 


Hiernach ſiellt jih im Durchſchnitt in den Jahren 1849 1863 
Ä I der Mehrausgang | | 
3. an Hammeln auf.. 2 22. 13 Stüd. 
IL der Mehreingang 
b. au anderem Schanfvieh und Biegen auf 31001 - 

‚mithin zufammen der Mehreingaug auf 30921 Stüd. 

NT 
Es betrug der durchſchnittliche Mehreingang in 1845: 


ua 2... 222. 20765 Stucd. 
zu Er } Use 


zufammen 59380 Stüd. 
EEE 


PRSUCHREEWEND T Io Gap". 7_ 2 Zune Kin Zul 


j en tn R ya en -— 
In. herein ut PRGPFRRETT AT El DE | 2, INGRETTIEE "u PRTEET u U U SC FE ZU cu J 


et tee EXSTı 7T 27 2 EEE tun Zi ZB ZZ 
% 
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Der Bedarf des Zollvereins an Hammeln aus dem Bereindauslante 
nimmt gegen frühere Jahre nicht unbedentend ab. Während im Durchſchnitt 
in ten Jahren 1837. 89732, in 1844 71577 GStüd, in 18411 94368 Stüd, in 
1813 7054% Stüd aus dem Auslande eingebracht worden, belief fi in den 
Jahren 18491853 im Durchſchnitt der Eingang nur auf 52022 Stüd, — 
Bei der feit 1837 hinzngetretenen bedeutenden Bevölkerungs⸗Vermehrung des 
Zollvereins kann dieſe Erfcheinung nur der verflärkten und verbejlerten Zucht 
ven Hammeln in ten Staaten des Zollvereins beigemeilen werben, indem ter 


Genuß von Hammelfleiſch fiherlih eine Abnahme nicht erlitten haben wirt. 


Ein anderes Zeichen für die vermehrte und verbeſſerte Zucht ift auch darin zu 
erfennen, daß fich, was feit 1837 und zwar im Jahre 1842 nur einmal vor: 


- gefommen ift, ein größerer Aus: als Eingang von Hanmeln, innerhalb der füni 


Jahre 1849-1853, wie tie obige Nahmeifung ergicht, in den Jahren 1=51 


und 1853, alfo zweimal wicderholt und der Ausgang innerhalb diefer fünf 


Jahre fi) überhaupt fo hoch geftellt hat, daß der Ausgang ven Eingang im 
Durchſchnitt noch um 137 Stüd überfteigt, während der Zollverein zufolge der 
Turdfchnitts - Ermittelungen aus ten früheren Jahren ſtets eines Zuſchuſſes 
zur Dedung feines Bedarfs nüthig hatte. 
Im Durdyfchnitt wurden an ten Grenzen des Zollverein an Hammeln 
ausgeführt, in ven Jahren 1833 66421 Stück; in 1843 79337 GStüd; in 18%) 
4451 Stüd: in 1841 47779 Stüd; in den Jahren 1813 dagegen 52050 Sit, 
— in tem lebteren tiefer fünf Jahre belief fidy tie Ausfuhr fogar auf 7577: 
Stück. — 

An anterem Scaafvich nebft Ziegen ift in ven Jahren 1849-1853 
gegen 1836—1848 ebenfalls. ein geringerer Zufhuß des Auslandes für ten 
Bedarf des Zollvereind erforderlid gewefen. Nach Abrehnung des Ausgangs 


belief fid) derſelbe im Durchſchnitt nur anf 31061 Stüd; in den Jahren 1846 


— 1818 dagegen auf 36615 Stüd. — Eine Vergleichung mehr rüdwärts iſt 
nicht zuläffig, weil bis einfchl, 1845 die Spanfertel, — weldye von 18416 at 
in. den Commerzial⸗Nachweiſungen eine befontere Spalte einnchmen —, bei 
anderem Schaafvich und Ziegen, Zarif-Pofition 39e mit nadhgewiejen 
werten find. 

Wir lafien noch von Hammeln und anterem Schaafvich, wie ©. 286 unt 
237 ter britten Fortſetzung geſchehen iſt, Eingang und Ausgang nach den 
Kereinsſtaaten folgen, dem eine Tabelle des Eingangs nach den Procingen 
des Preußiſchen Staats filr 1853 hinzugefügt ift. 


Bereineſttaaten. 


Greußen Pa 


Anßerdem Euremburg . 
Bay . x: 0. . 
Baden. . » - 
Bürttemberg . . .» .» 
Baden. . 2... 


Ruchefln. . x 2... 
Großherzogthum Peflen. . 
Braunfgweig . . . 


1853 
Greußen . 2 00. 


Außerdem Yuremburg 


BDayem . 02. 
Sadln -. » : 2... 


Rürttemberg . : +. 


Baden ° eo “ . e ® 


Auhflen . - 2... 


Sraunfgweiig . - . - 


a 1613 
b 64 
. 10 
b 373 
... 124 
. . 111 
® _) eo 92 
"Ta an 
— L} ® a 850 


Summe 4un72 
a 2880 
b 437 


DU} 
33189 





— Biegen. 
Gingang. | Unögang. | Gingeng. Undgang. 
en. | Grie. erde. | ee. 
Unßerpems:s 
a. zu ermäßigten Cäpen. 
b. Zoufrei. 
.. 45063 1835 45208 7093 
a 1002 
b_ 422 
0 3 
— 42 
.. 224 
.. 15 
a 608 
a 188 
— — ® 46 
a 800 
Summe 45393 
a 2697 
b 422 
48512 
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Anderes Schaafvich und 
dammel, Ziegen. 








Dereinonaaten — 
Gingaug. | Ausgang. | Gingang | Wusgaug. 
tie. Eid. etäd. GStua. 
EE——EII..A ¶ XXX)XVZ—— 
Außerdem: 
a. jun ermäßigten Saͤtzen. 


b. zollftei. 


Sachſen 
Württemberg 
Baden . . . 

Aurhefſen 


Brauuſchweig 





Der Eingang an beiderlei Vieh⸗Gattungen findet im bebentendften Um⸗ 
fange an ber Grenze gegen Mellenburg -ftatt; dann folgt ber Eingang aus 
Polen. — Bon dem Ausgange teifft die größefte Stüdzahl auf Frankreich; 
Hanmel wurden 28359 Stüd auch Über die Grenze nach der Schweiz, grüß- 
tentheils wahrſcheinlich Behufs des Durchgangs nad) Italien, ausgeführt. Zu 
tem vermehrten Ausgange nach Frankreich, über bie Grenze von Pfalz» Bay- 
ern insbefondere dürfte zweifelsohne der durd den Krieg der Weftmächte mit 
Rußland gefleigerte Bedarf befonders beigetragen haben. — Es wurden in 
1853 über tie zollvereinsländifche Grenze nad Frankreich ausgebracht 44838 
Stüd Hammel und 15843 Stüd anderes Schaafvieh und Ziegen, in 18409 da⸗ 
gegen nur 17913 Stüd Sammel und 7692 Städ anderes Schaafvieher und 
Ziegen. 


ar 
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Im Preußiſchen Staate betrug 1853 der Eingang: 





Damme, 0 SHaafvich unn Ziegen 
Stud. Sie. 
Dfiyreußen -. . - » . 182 1050 
Br reußen . 0 O .oo 806 2006 
vien .s ce eh 2. ee 2 12 0 13365 5498 
OMMER . oo 0 00. 1654 5203 
Alfen - 2 00° 4491 11298 
Sohlen - 2 0... Ä 68 247 
Befpbilen . . 0. . 1357 1651 
Kheiinlaund 0.“ 312 973 
Summe 52867 57972 


Darunter: Hammel a 159 Stud zu 10 Sgr. aus dem Bannover- 

ſchen Steuerverein. 
b 12414 >» zollfrei aus Haunover, Belgienzc. 

Anderes Schaafvieh, 

1473 Stulck zollfrei aus dem Hannoverſchen 
Stenerverein und aus dieſem Vereine angeſchloſſenen Preußiſchen Ortſchaften. 
In Bezug auf die Frage: wie viel Zoll durch Vieh für ten Zollverein 
auflonmt, und in Betreff finauzieller Gejichtepuntte laſſen wir noch, wie ähn: 


— ih ©. 288 und 289 der vierteu Fortſetzung gefchehen ift, zwei Nachweiſungen 


folgen, deren eine zeigt, daß der durchſchnittliche jährliche Zollertrag von ein: 
gehendem fremden Vieh im Zollverein abnimmt, welches zum Theil von ber 
verbeflerten Viehzucht im Zollverein ſelbſt herrührt, mehr aber noch von beu 
mancherlei Erleichterungen, welche in den Zollverhältniiien bei Eingang von 
Bieh benachbarter Staaten zu Ounften der inländifchen Gonfumenten gewährt 
werden, welches aus der letzten Tabelle näher hervorgeht. 


| an uote] 
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0 mfg am ggaßaa gegp—stg) 22008 Jup) 29 mußjpang; 295 . | 
Wo“ Be ee 
s s 19 9 es Sr8l -erel . ° s 
. . 20 + BIO + 
Jdoy oad wg nv 681 -2e81 tous a2ꝛuq sn) 1) aapulp3rag 4% uoa ee 230 
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) 

| 

Im Preußiſchen Staate betrug 1853 der Eingang: | 

öXX⁊ 

Hdammel. ESqaafvieh uud Ziegen | 

Stuc. Cie. | 
DOfipreufen -. » - 2... 182 1050 
Be reußen ." o . o HRH6 26 
o en ® ® ® } _)} “ ® 13365 5498 
OMMEM . : 000. 1694 5263 
Allen - oo 2.0.0. 4491 11298 
Brantendurg „. . . .. » 25512 29386 
Sachſen 0 0 ® [) ® . ' 68 247 
Welpen . . . ‚1357 1651 
Rheinland ren 342 973 

&umme 52867 57372 


Darunter: Hammel a 159 Stüd zu 10 Sgr. aus ben Hannover: 
{hen Steuerverein. 
b 1244 » zollfrei aus Hannover, Belgien ic. 


Underes Schaafvich, 
1473 Stüd zollfrei aus dem Hannoverſchen 
Stenerverein uud aus diefem Bereine angefchloflenen Preußifhen Ortſchaften. 


In Bezug auf die Frage: wie viel Zoll durch Vieh für ten Bollverein 
auflommt, und in Betrefj finanzieller Gefichtspuntte laſſen wir noch, wie ähn- 


folgen, deren eine zeigt, daß der burchfchnittlihe jährliche Zollertrag von ein: 
gehendem freuen Bich im Zollverein abninınıt, welches zum Theil von ber 
verbefierten Viehzucht im Zollverein ſelbſt herrührt, mehr aber noch von ben 
mancherlei Erleichterungen, welche in ben Zollverhältnijien bei Eingang von 
Bieh benachbarter Staaten zu Gunften ber inländifchen Goufumenten gewährt 
werben, welches aus der legten Tabelle näher hervorgeht. 
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 &rwmittelung oo. 
derjenigen Eingangsabgabe, welche in Folge der geftatteten Bezüge von Bich 
zu ermäßigten Sägen, reſp. eingangsabzabeftei zum Vortheil der Con⸗ 
| ſumenten unerhoben geblichen If. . 










Sqhweine. 


Ofen Ri 
Ihr. Miet | um | FU Kanne: Be: | magere 


u y 2 den Zollverein find zu ben vollen und zu ermäßigten Tarif- 
äßen fo wie golifrei eingeführt: 


Stäe.| Crüd.| Erde. | Sräa.| Cine. | etia. | Stie.| etia. 









1850 3534 

1851 37 

1853 4 > 
1853 IIMIN 12289) 280621103481 22579 


Summe |162470| 12899 167331118255112492921264112|14237 
Durchſchnitt | 36494 yyBU| 257801 93471 23651| 24y8HH| 52022] 21284: 
B, Wäre für diefe Durchſchnitts⸗Stückzahl die volle Eingangsa 


epoden worden, fo würden durqhſchnittlich jährli erhoben worden 
ein: 


Ihe. | The. | Zhle. | Thie. | Toter. | Ihe 
486959) 4900| 77340118694] 23651| 166572] Zuoill 334 735414 46302 


145934 1223 61486 
Ü. ve der Wirklichkeit find iedoch im Durchſchnitt jährlich unr erho⸗ 
Thlr.TIbdlr. 


en worden: 
Thlr. Abtei Hr. The 1 Zur CThðole. Zi. 
484171 21192] 4U928|106361 20343] 1587431 23213] 3487 
a ee u 
78756 179086 60089 


D. Es find daher zum Bortheil der Confumenten in den Jahren 1849 
—1853 im Durchſchnitt jährlih unerhoben geblieben: 








Thie, | The 1 It. 





















Thir. J Tue. | pie. | The] Ip The | Tote hie. I Zr. 
2421 28708] 30412] BSH] 30H] 7820] 708 3901 7094 
nn - 
67178 11137 1397 
mithin BE. von der vollen Gingangsabgabe: 
| Yret, ret. VPret. Vret. Vrei. 
% gn U, 40 46,03 5, 08 23,30 17,91 
diefe Erlaffe: 
in den Jahren 1646 
— 1848 Im Dnch- 
ſchalu 88773 Ihr. 0. r 
In den Sahıen ul ’ Im 2, 10 1,83 17,21 


— 1445 im ⸗ 
— 
or 
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4. Yleifch, friſches and gefalzenes. (25. h.) - 


Im Bollvereine war: 














Mehr 
Einfuhr. | Ausfuhr. —* Durchfuhr. 
Etr. Etr. Str. Str. 
1849 | 3597 15119 11522 23855 
a 97 
1850 3521 26826 23305 2865 
a 52 
Ib | 
14531 4479 30592 26119 3126 
na 69 
b 1 | 
1852 4710 15607 10897 3339 
a 49 
1853 8372 11805 3923 4541 
a 53 
b 2 
ce 3657 





Tarunter: a. ſiei aus Exclaven. 
b— frei für die Garnifon in Mainz und für Geſandte. 
e. frei and dem Hannoverſchen Stenervereine. 


In den 3 Jahren 1846—1848 war im Durchſchnitt jährlich 
Diehrausfuhr . . 4123 Gtr.; 


in den Jahren 1843 — 1845 war im Durchſchnitt jahrlich 


Mehreinfuhr. .. .1176 Sin; 


in den Jahren 1840 — 1832 war im Durhſhuit jährlich 
Mehransfuhe . . >. 18858 Ctr. 

Der Durchſchnitt von 1819 — 1853 ergiebi im Durchſchnitt eine Mehr⸗ 
audfuhr von jährlich 15072 Cirn. 

Dieſer Artikel iſt ſonach innerhalb dieſer Jahre in Bezug auf Mehrein⸗ 
fuhr und Mehrausfuhr bedeutenden Schwankungen unterworfen geweſen; je⸗ 
doch iſt Mehrausfuhr die Regel. — Die Ausfuhr⸗Mengen ver beiden Jahre 

1850 und 1851 find in keinem der früheren Jahre feit Errichtung dee Zoll- 
vereind erreicht werden. Die bedeitendfte Ausfuhr in diefen beiden Jahren 
fand zur Verforgung ber über Danzig ausgehenden Schiffe ftatt; im. Jahre 
1850 nemlich 234440 CEtr. und im Jahre 1851 10748 Chir. Diefe Ausfuhr 
wirb durch die von ber Preußiſchon Regierung gewährte Küdvergütung. der 
Schlachtftener, weide im Danzig erhoben wird, begünftigt. 
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5 Butter. (8.8) 
Im Bollverein war: | 








1853 47444 16548 30896 


1853 25433 231329 4104 





Darunter: a, gu eumäßigten Gäpen aus dem Haundverſchen Gteuerverein 1c, 
b. feed aus Szelanen, für Gefandte 36. 


Die Ein» und Ausfuhr diefes Artikels bat ſich im Zollverein, wenn bis 
auf das Jahr 1837 zurückgegangen wird, wefentlic verändert, 
Es betrug im Durchfchnitt jährlich 
die Einfuhr: die Ausfuhr: 
Gt. 


Str. 
a. 1837—1839 21079 14313 
b. 1840—1842 182223 203096 
c, 1843-1845 85746 14823 
d. 1846-1848 25869 13762 


Es wurden mithin jährlih im Durchſchnitt mehr arte 
in bem Triennium zu a. 7366 
s s ä s» © 20923 s 


» d. 13097 
Dagegen in dem Triennium zu b. im —* jährlich mehr ausge 
führt: 2174 Ctr. 
unerbalb der fünf Jahre 1849-1853 flud im Durchſchnit Ahrlich 
eingeführt 32477 Ctr., 
ausgeführt 18244 ⸗ 
mithin mehr eingeführt 14233 Ctr. 
Die Einfuhr im Jahre 1852 von 47444 CEtru. war bie bebeutenbfie, welde 
feit dem Beſtehen des Zollvereins flattfand. Davon wurben etwa 38400 Gir. 
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über die zollvereinsländifche Grenze Preußens, und hiervon etwa 29000 Ctr., 
wovon der größte Theil der Sonfumtion von Berlin angehört, an ber Grenze 
gegen Medlenburg eingebracht. 

In 1853 wurden gegen 1832 etwa 22000 Ctr. weniger eingeführt. 

Bir lafien diefen Zahlen und Betrachtungen einen fpeciclleren Nachweis 
ter Ein⸗ Aus: und Durchfuhr folgen. 


Specieller Nahmweis der Ein-, Aus- und Durdfuhr 


in 1853. 









Einſuhr. Ausfuhr, Durchfuhr. 





Bereinoluaten. 





A. Greußen. 
Dfrreuden >» > 2 nen 








Wefpreußen > > 2 0 0 _ 
Dolen 2 2 2 2 ern en ur — 
ommern.. . 68 
bien > > 2 2 2 . 43 
Brandenburg - : = 2 02000 128 
Sachſen. 20 00. oo. — 
Wehrbalin - 2 2 2 ne. — 
Rheinland. en. 69 
| 08 
Außerdem Luremburg - © -» : 0.» _ 
B. Die übrigen Bereinsflaaten. 
Bay 220. ren 65 
Sachſen. nen 8 
Bürttembertg - 2 02 200. _ 
Daden > 2 0 2 rn _ 
Aurbeflen © © 0 2 2 2 . 1 
a nhergogihun beſen ren _ 
Sraunfämcig. en. 54 
FI RE a — 
Summa B. 128 
PP 
Ueberhaupt 436 


Die Aucfuhr findet insbeſondere nach der Schweiz Statt. — Lediglich 
über das Bayerſche Hauptzollamt zu Lindau am Bodenſee wurden 13180 Ctr. 
ausgeführt. 

In Betreff des Eingangs der Butter und. ber ſchwanlenden Abſchlüſſe, 
ob viel oder wenig Mehreingang ſich zeigt, dürften folgende Gefichtöpunfte 
feftzuhalten fein. 
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I Allgemeinen wird im Bollvereine, in ben einzelnen Gebieten deſſelben, 
fo viel Butter verzehrt, als der Inländifche Biehſtand gewährt, und iſt in ben 
allermeiften Gegenven ein Mangel daran. Rur das vichtbenälferte, fabril- 

veihe Königreich Suchen hat von feinem Biehſtande nicht genügende Butter: 
menge; außerdem if für einen fo großen Concentrationspunct ber Vevölle⸗ 
zung und ber Berzehrung, wie Berlin, nicht hinreichende Butter in ber um» 
gebenden Landſchaft vorhanden. Die Nothwendigfeit eines Zuſchuſſes von 
Butter reducirt fi im Sollvereine eigentlih auf das Königreich Sachſen und 
Berlin. IR nun im Iunern des Zollvereind in gänftigen Jahren Ueberfluß 
an Butter in den geeigneten Landestheilen, fo dedt die Zufuhr aus diefen den 
Bedarf; insbefondere liefert Schleſien viel Butter für Berlin und Sachſen. 
Reicht diefer nicht, oder beglinftigt der leichtere Bezug von andern Gegenden 
ben Einlauf zu wohlfeileren Preifen, fo kommt Einfuhr von außen; wie denn 
namentlih von Medlenburg und Holſtein regelmäßig viel Butter nach Berlin 
kommt. — Ausgang von Butter ift regelmäßig nad der Schweiz. — Was 
dahin abgegeben wird, Überfteigt felten den nöthigen anderweiten Zufhuß für 
Berlin und Sachfen. — Es find nicht allgemeine, große Handelöbeziehungen, 


ſondern mebr Locale Berhältniffe, welche Cingang und Ausgang von Butter 
beftimmen. 


G. Käſe aller Urt. (25. o.) 
Es war im Zollverein: 







Cinſuhr. Avueſuhr. | Mir Dutafubr. 


Einfuhr. 
Str dir. Str. 





1849 sarah 3511 30583 36203 


1850 3340 | 4039 29411 39137 


Darunter: a. ans dem Hannöyerien Stenerverelne 
b. and des SAwed -» > . .  .  . ) gm ermäßigten Gäpen, 
«. ans Udgien | Dueer Tr Ye Ber 04 
ä. feel and dem Genaluerigen Gieuerumrelae. 
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Nach den Provinzen des Preußiſchen Staats und ben übrigen Bereins⸗ 
faaten war in 1853; 





Durätahr, 











A. Greußen. 


Dfvrenßen © 2: 2 2 v0. j 
Weſpreußen. 6 


ch .. 

Brandenburg: » = 2 0 
Sohlen . 2 0 2 2 0 0 20. 
Wefrbalen - - - : 2 2 0 002. 
Rheinland - : - oe 6 


Außerdem Lurmbung - - - - » 





B. Die übrigen Bereinsfaaten. 


Bayenn 
Sachſen. 
Wurttemberg 
gaben: trennten 


Be ii .. 


Summa B. 
Ueberhaupt 


Der Zollverein bedarf nad) wie vor eines bedentenden Zuſchuſſes an Käſe 
zur Dedung des Confumtionbebarfs. — Die Mehreinfuhr betrug inbeflen im 
ven leuten fünf Jahren im Durchſchnitt jührlich weniger, ale in ben voran» 
gegangenen 6 Yahren von 1843—1848, und iſt ſolche wicher auf bie durch⸗ 
ſchnittliche Mehreinfuhr der Jahre 1837—1843 zurüdgegangen. 
Es war nemlid im Durchſchnitt jährlich: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. 


en. &tr, Gt, 

1837—1839 . 32850 1122 31728 
1840-1812 . 32416 1328 31093 
A-1885 . MIR: EV 43661 
1846-1848 . 43137 132 42408 


1840-1853 . 34089 3384 81405 
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im Sabre 1851 eingetretenen Ginfieliuug des Bes 
Ochweizerläfen zu dem ermäßigten Gate von 1 Thlr. 184 Ger. 

80 Tr. für ven Centner, bat fi bie Zolleinnahme im Bollvereime 
fe, der geringeren Einfuhr ungeachtet, gehoben, indem die Menge des 
früher aus der Schweiz zu jenen ermäßigten Eingangsabgabefäpen eingebrach⸗ 
tem Häfes fi fehr Hoch belief. — Wie wir Seite 391 der lehten Fortſetzung 
uachgewiefen haben, betrug dieſe Einfuhr 1846: 30496 Cir.; 1845: 33083 Gir.; 
18418: 20483 Str, — In 1843 wurden eingeführt: 30024 Etr.; in 1844: 
32085 Gtr.; in 1845: 26230 Gtr.; in 1649: 24055 Gtr.; in 1850; 24807 Cr. 
und in 1851 no 14083 Etr. — Als Beweis für die Anführung, daß durch 
Das Aufhören diefer den Schweizerläfe früher zu Theil gewordenen Zollbegän- 
ftigung, in die Gaffeu des Zollvereind von Käſe eine weit höhere Zolleinnahme 
geflofieu if, als dies früher der Fall geweien, führen wir beifpieläweife an, 
Daß im Sabre 1853, in weldhem nur ein etwas größerer Eingang ale im 
Jahre 1849 ftatigefunben hat, von Käſe 118822 Thlr. aufgelommen find, wäh. 
rend der Bollertrag in 1849 fih nur auf 62432 Thlr. belief. 

Für eine nähere Betrachtung darüber, ob unter der Einziehung jener ber 

Schweiz gegenüber früher eingeräunten Begänftigung die Production von Käſe 
in diefem Bereinsauslande und deſſen Abſatz nah den Ländern des Zollver⸗ 
eine gelitten, oder ob hierunter die zollvereinsläutifche Conſumtion durch die 
höhere Zollabgabe von Käſe aus der Schweiz Cinbuße erleidet, ift der Raum 
dieſer Schrift zu beſchränkt. Im Allgemeinen mag indeſſen bie Bemerkung 
bier Play finden, daß der Nachtheil, abgefehen von dem höheren Zollertrage, 
wobl als ein gegenfeitiger zu erachten ift, namentlich wenn durch ſolche Be⸗ 
ſchräukungen von früher wechſelſeitig beftaudenen Begüuftigungen, fonflige Ber- 
tehröverhältnijfe geftört werden, 
Um in dem allgemeinen Taufchmittel, tem Gelde, eine, wenn wir fo fagen 
dürfen, mehr fahbare Vorſtellung zu erhalten, wie viel denn durchſchnittlich 
die Bevdlkerung des Zollvereins dem Auslande, nad Abzug deſſen, was der» 
felbe für feine Ausfuhr bezicht, jährlich fir Butter und Käſe, ver allergewöhn- 
lihften Zugabe zur Hauptuahrung, zum Vrode, bezahlt, bemerken wir, daß 
nach den Durdfchnittspreifen der vorzüglichiten Städte Preußens fir das 
Pfund Butter im Kleinhandel 64, 7, 75, 8 bis 9 Sgr. gezahlt wird, weshalb 
man den Zollcentner für den Anlauf im Großen auf etwa 20 Thlr. wird ftel- 
len können. Gleiche Summe wird man für den Zollcentner Käſe annchmen 
dürfen. Die gebrudten Berliner Börſen⸗Preiscourante für 1855 geben ven 
Preis des Holländifhen Süßmilctäfes auf 204, 21, auch felbft 19: und 22 
Thaler für den Centner an; Schweizerkäſe fteigt auf 26 und 264 Thlr. In⸗ 
beifen wird am meiſten doch holländiſcher Käſe verbraudt. Für den Groß» 
handel, den Ankauf im Großen, im Wege der Speculation, wird für fo all- 
gemeine Betrachtungen, als wir hier verfuchen, 20 Thlr. als Mittelpreis an⸗ 
genommen werden künnen. 

Nun war pro 1858 tie durchſchnittliche jährliche Mehreinfuhr von 

Butter: 14233 Gtr. & 20 Thlr. = 284600 Thlr. 
Kife: 31405 Bir. à 20 Thlr. = 628100 Thlr. 
zufanmen 912760 Thlr. 
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Für Küfe wird dem Auslande mehr als noch einmal fo viel gezahlt als 
fär Butter. Käfe hat ein viel ausgebehnteres Gebiet der Verſendung und bes 
Abſatzes als Butter. Iſt auch die Summe, mit welcher für Butter und Käfe 
ter Zollverein dem Auslande, fo zu fagen, noch tributair ift, verhältnigmäßig 
gering, fo ift fie doch an fich nicht unbebentend. Bei den großen Fortſchritten 
ter Lanbwirtbfchaft, die im ganzen Zollverein und im Preußifhen Staate ganz 
unzweidentig klar bervortreten, iſt zu hoffen, daß in der Folge der Zollverein 
feinen Bedarf an Butter und Käſe, wenn er feinere Sorten des letzteren auch 
immer bezichen wirb, dagegen aber auc vom eigenen, verkeflerten Erzeugniß 
wird abgeben, vollftändig felbft wird deden können, fo daß für Butter und 
Käfe eine Mehransgabe an das Ausland nidyt mehr wird nöthig fein. Mit 
ten Fortfchritten der Pandwirtbfchaft wird aud bie Bereitung von Butter und 
Käfe ſich verbeflern und vermehren, und es wirb bald erfannt werben, daß 
es, zumal bei der erleichterten Communication durch Eiſenbahnen, vortheil⸗ 
hafter IR, Butter ale Milch, und Käſe als Butter und Deich zu verfenden. 
.Käſe fan einen noch entfernteren Diarlt und Abſatzort erreihen, als Butter, 


I. Talg und Ztearim. (36.) 
Im Zollvereine war: 
































Mehr⸗ 
1. Zalg. Einſfuhr.Aucfuhr. Durchfuhr. 

Iadı. 2 Gtcarin. Einfuhr. 
Gtr. Er. Etr. Ctr. 
1 25651 1145 | 24506 | 26786 
149 2. 2.2.1.2 640 66 574 82 
Summe | 26291 1211 25080 | 26868 
' 19695 | 1619 | 18076 | 38749 
1EK . . 2 1100 | 59 | 10 431 
| Summe | 20795 1678 | 19117 | 39180 























































1 13259 4016 9243 | 31166 

1851...» 2 910 _ 910 88 

Summe | 13169 4016 | 10153 | 31254 
| 1 29246 | 7518 
18592 . .. 1 2 1138 34 
Summe | 30384 7552 





























9775 72923 2483 15835 
o0 0 ° 7023 40 663 . 28 
“ 10477 7333 8145 15863 


Darunter: Cingangözeifzei in 18: 5 Gier. Zalg aus Cxcloven. 
in 1669: 55 0 oc tem Dannönerigen Slenervertine. 
3 » Gtearin uf em ⸗ ⸗ 
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Ctearin iR erſt vom ahre 1846 ab in den Commerzial⸗ Radweifungen 
beſonders unchgewielen worden; vor 1846 iR derſelbe In dem uotirten Talg 
mitenthalten. Die Einfuhr von Stearin iſt nad wie ver von geringem Be 
lange. — Wir vergleichen beshalb nagſolgend Talg und Stearin zuſammen⸗ 
genommen. 

Die Mehreinfuhr betrug im Durafgnit Mi; 

1837-1839 


1840—1842 . . 16672 ⸗ 
1883—1845 . . 61821 » 





1846—1848 . .„ 36677 
1849—1853 . . 16065 


Specieller Nachweis für 1858, 


Bereinöheueten | | | for | ei. 





A. Preußen. 


den 58 — 
Vehvreufen - > >: 22er 2485 56 — 
oſen. _ — — 
ommern ao oh RR 8 RL 0o—— 060 ‘oe O 3337 4759 1209 
hen > rn 642 11 3342 
Brandenburg »- » - 2 nn ne. 1283 — 57 
achſen. 1137 2 — 
Befpdalen rennen. 991 37 — 
Rheinland - » > 2: 2 2 mn. . 302 4 — 
Summa A 9799 4864 4608 


- Außerdem Lurmbng - . 2 00. 3 _ 
B. Die übrigen Vereinoſtaaten. 
Bıym 2 0 2er. \ 33 1753 2856 
Sachſen 
gone 


Ueberhanpt 10877 73323 1563 
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Es iſt erfreulich, daR die Mehreinfuhr pre 185% viel geringer iſt, als fic 
181%, 18413, 1835 war; nur 183 war fie tem jetigen Betrage ziemlich gleich. 
Berbeflerung des Rindviehſtandes, Yortfchritt in Yabrication von Ctearin läßt 
hoffen, daß der Zollverein aus dem eigenen Viehſtande Talg und Stearin bald 
in hinreichender Quantität für den Bedarf der Bevölkerung des Zollvereins 
wird liefern können. 

Die berechnete Mehreinfuhr von 16065 Ctrn. zerfällt, wie aus ven Zah⸗ 
ten ©. 208 erſichtlich if, in 15207 Etr. Talg und 858 Ctr. Stearin. Der 
Tentner Talg ift nad) den Berliner Preis-Conranten 20 bis 25 Thlr., der 
Centner Stearin 0 bis 50 Thlr. werth. Man kann ten Zufhuß bes Aus- 


landes [hüten au 
ee [hät 304140 Thlr. für Talg, 
31320 -: + Gtearin, 
find zufammen 338360 Thlr. 

‚Der meifte Eingang ift in Pommern und Preußen. Talg insbefondere 
iſt Ruſſiſches Product; die Oftfechäfen machen viel Gefhäfte in Talg. Stet⸗ 
. tin und Swinemünde allein hatten 1851 an Zalg und Stearin aus Rußland 
einen Eingang von 5850 Etrn. (Vergl. Tabellen und amtl. Nachr. für den 
Pr. St. Bam IV. ©. 354.) 


%. Lichte (Talg⸗, Wache, Wallrath⸗ uud Ztearinlichte). (23.) 


Im Zollvereine war: 




















1. Talg⸗, Mehr⸗ 

—F R Stearin⸗/ Einfuhr. Unefuh | — — Dxeccſuhr. 
2. Wache⸗ und Einfuhr. | Unsfuhr. 
Wallcathligte: Str, Er. Er. Gr. Er 

1 141 942 _ 801 138 

co 2 430 168 262 _ 761 

3 467 52 — = — 8 
Summe 1162 Tr m 917- 
Bi ae 
— 911 
1850 3 * _ — 8 
32 
8* um — * 1011 
Inst 3 641 773 — 131 13 


. Summe 1158 2733 — 1375 1056 





Sm ur; — 1333 1715 


u Onmme I 3 Ga 5 3 2205 N a 9705 

| - | os | „a 

1853 8 114 | seo _ 36 
Summe 3517 — 2668 1888 


Darunter: 
is 1681: 1 Gix, ©tearin- und 3 Oi Madaitte fl ir Die Dezaen (0 Bein, zefp. für Gefaubte; 
is 1053: 3 Eie. Wasser 
in 1082: 3 Cie. . * 
.os 6 Etx. Telg-, © Eiz. Gieszin und 238 Ger, Watöligte frei aus Dem Hannlarzien Stener⸗ 


wercine, 
6 Ge Kalgfite zu 8 Hz. chen deher. 


Während der jährlige Durchſchnitt pro 1845 (S. 293 ter Aten Fortſez⸗ 
zung) noch eine Mehreinfuhr von 143 Ctru. zeigt, ergiebt der Durchfchuitt 
für 1844 eine jährliche Mehrausfuhr von 1525 Centnern. Trennt man bie 
verfbiebenen Kategorien, und rechnet den Gentuer Talglichte zu 20 Thire, 
Stearinlichte zu 30 Thlrn, Wachs und Wallraih zu 60 Thlru., fo erhält man 

953 Cie. Mehrausfuhr Talglihte & 20 Thlr. = 19060 Tr. 
658 > ⸗ Stearinlichte & 30 The. = 11740 - 


find 38909 Thlr. 
Davon ab Mehreinfuhr Wachs⸗ und Wallrathlichte 86 Etr. 
a 60 Thlr. = SI - 
bleibt zu Guuſten tes Zollvereins 33640 Thlr. 
Das Object iR im Ganzen unerheblich, aber ein Fortſchritt in der Fa⸗ 
brilation, und zwar vorzüglich bei den Stearinlichten unzweifelhaft. — 











— eu 
———— — 


TÜR Al. 


- . 


‘ix 
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B. SSeringe (25 1) 


Es mar im gefammten Zollvereine: 




















® 
Einfuhr. Unstubr. Mehrelufuhr. Durchfuhr. 
Tonnen. Tonnen. Tonnen. Tomen. 
310009 7984 302025 84687 
261309 7983 253326 97674 
2129370 4488 268083 105184 ° 
266076 2702 263374 74622 
268917 2689 266228 97194 


Es betrug die Mchreinfuhr im Durchſchnitt jährlich: 


1837—1839 186694 Tonnen, 
1810-1842 230630  - 
1813—1835 283110 - 
1816—1818 261032 +» 
1819—4853 270607 « 


Ter Hering ift, wie wir auch ſchon in ben vorangegangenen Fortſetzungen 
angeführt haben, ein ziemlich allgemeines Nahrungsmittel, wird aber insbefon- 
tere in den öftlihen Provinzen des Preußiſchen Staates, fo wie in ten übri- _ 
gen nördlichen Yäntern des Zollverein in bedeutend Überwiegendem Umfange 
von der nicberen Vollsflaffe verzehrt. 

- Wie die vorflehenten Durdfchnitts- Crmittelungen zeigen, ftellte fich die 
Mehreinfuhr in den drei Jahren 1843 — 1845 unter anhaltendem Steigen feit 
1537 auf 283110 Tonnen; ſeitdem hat fid) die Conſumtion inbeffen wieber 
etwas ungünftiger geſtellt und in den letzten fünf Jahren im Durchſchnitt jähre 
Lich nur noch 270607 Tonnen betragen. — Bei den fo fehr hohen Preifen des 
Fleiſches in den beiten legten Jahren 1852 und 1853 möchte anzunehmen ges 
weſen fein, daß wenigftens die Einfuhr im Jahre 1849 von über 300000 Ton» 
nen hätte erreicht werden müſſen, da der Zoll von 1 Thlr. pro Tonne nur 
ein geringer ift und bei hohen Fleiſchpreiſen der Hering von den ärmeren Fa⸗ 
‚milien in vermehrtem Umfange an Stelle des Fleiſches confumirt wird. — Ins 
deſſen zeigt 1893 ſchon günftigere Zahlen ale 1844. 

Die Ansfuhr ift nach wie vor nur unbebeutend. 

Die Durchfuhr hingegen hat in ben Jahren 1849-— 1853 Im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich HIST2 Tonnen und namentlich im Jahre 1851 über 105000 
Tonnen betragen, welche Menge in keinem ver früheren Jahre feit dem Be- 
fichen des Zollvereins erreicht worden if. | 

In den früheren Jahren betrug die Durchfuhr im Durchſchnitt jährlich 


1837—1839 nur 48714 Tonnen, 
1890-1843 - 720 - 
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1843. 1845 uur 80136 Zounen, 
1846-1848 „ 66971 + 
Der größge Tell der Durchfuhr erfolgt in Preußen an der Grenze gegen 
Nußland und Polen, namentlid, in Schmaleninglen auf dem Riemen uub im 
Thorn auf der Weichſel. Auch findet ein jedoch bebeutenb weniger erheblicher 
Durchgang au dee Grenze gegen Böhmen flatt. — 
Nach den Bereinsftanten war: 












Bereinsfaaten, Einfufr. 


Zonuen, 
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Im Preußiſchen Staate war in 1853: 




















Sinfuhr. | Mnofupe. | Duräfube. 
Tonnen. Tonnen. | Tonnen. 
Dfivreußen .... 42927 34032 
Weipreußen „. . 35004 48371 
ofen ..... . 2706 2337 
Dommern -.... 118433 886 
Shlecfien ..... 12329 6875 
Orandenburg . 15767 114 
Sach ſen ea 0 01 0 0. 26169 — 
Weſthhalen ... . 2375 — 
Rheinland..... 0782 _ 
Summe | 265486 92615 





Wir haben ©, 317 der dritten Fortſetzung und S. 295 der vierten Fort⸗ 
fetung am Schluſſe des Artikels: Heringe eine Verehnnng folgen laſſen, wie 
viel Stüd Heringe ald Confumtion auf den Kopf der Bevöllerung des Zoll: 
vereins treffen, wenn angenommen wird, daß jede Tonne 800, Stüd enthält. — 

Hiernach berechnete fid, diefe Confumtion: 

in 1836 anf A, Stüd. 
. 1837-1839 - 5,6 - 
: 1810-1812 » 6,7 > 
s 1833—1815 » 79 - 
. 116-1818 + 72 ⸗ 

Für Die Jahre 1819-1853 ftelit ſich dieſe Conſumtion im Durchſchnitt 
jähelih auf 7,3 Stüd, 

Auch dieſe Berechnung beftätigt, daß die Conſumtion gegen 1843 — 1845 
um ein Geringes ſich vermindert hat. 

Wegen der indeſſen nicht gleichmäßigen Conſumtion in allen Ländern des 
Zelleereind nehmen wir auf dasjenige Bezug, was hierüber bereits oben, fo 
wie ©. 317 der Iten Fortfeßung angeführt worden ift. 

Der Preis der Tonne Hering ift nad) ter Güte derfelben fche verſchieden, und 
fhwanft für tie verzollte Tonne zwifchen 8 und 24 Thlr. nad) ten Berliner Preis⸗ 
Couranten. Man wird immerhin 23 Dil. Thlr. annehmen können, welche für 
Heringe vom Zollverein verausgabt werden, für welche Summe aber allertinge 
eine wefentlihe Berinchrung der Nahrungsmittel herbeigeführt wird. Der Kü⸗ 
ſte nhering ift der wohlfeilfte. Der Berliner Börfen-Preis-Courant v. 28. Dechr. 
1855 giebt als Preis für die Tonne bei Küftenhering nur 6 Thlr. an, wäh 
.. rend neue Matjies 8 bis 16, Emdener und Holländer 10 bis 24 Thlr. koften, 
Ciniger Küftenhering wird and im Preußiſchen Etaat an ber Oftfee gefangen, 
doch führt ſchon Ferber an, daß berfelbe unbedentend iſt. — Eo licgen nencre 
Nachrichten über den Ertrag nicht vor, wie wir in ber erſten 1838 erſchiene⸗ 

| 2 
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nen ſtatiſtiſchen —— sc. anführten, warb 1637 officiell nur eine Diuau- 
tität von noch nicht 2000 Tonnen, alo in Stettin uud Swinemände gepadt, 
angegeben. Es kommt biefer geringe Gewinn von Heringen an Preußifcher 
Küfe gar nicht iu Betracht gegen die Einfuhr freuder Heringe, die ale das 
Berzehrungsguantum der Bevölkerung allein feftzubalten ift. 





10, Audere sefaljene und getrocknete, geräucherte, mariuirte ze. 
Fiſche (Allg. ©.). 


Im Zollverein war 





| Einfuhr. Untfahr, Mehr: Einfuhr Durchſuhr, 

Er, Ctr. Gtr Str. 
1849 . 41208 1683 39526 1376 
1850 46143 1583 44560 
1851 .. 64818 673 54145 4306 
1852 .. 45536 872 41664 3551 
18553... 46293 | 768 45527 3368 

Im Durchſchnitt jährlich 46800 1115 45683 327 


Die Mehreinfuhr war im Durchſchnitt jährlich 
in 1846-1848 nur 42590 Gtr, 


Dieſelbe ift ſonach in ben leuten 5 Jahren im Durchſchnitt jährlich um 
etwa 3000 Ctr. geftiegen. 

‚Die Durchfuhr iſt fortdauernd ſteigend. — Diefelbe betrug im Durch, 
ſchnitt in 1846—1848 2835 Etr., in 1843—1845 2157 Etr., in 1840— 1043 
1586 Eir., in 1837—1839 nur 393 Ctr. — Die Ausdehmung der Eifenbahu: . 
Berbinbungen im Zollverein, fo wie die vermehrte Dampfſchifffahrt, nament- 
ih auf dem Rhein, welche den Traufit beichlennigte, tragen hiezu wohl am 
meiften bei. Als Beweis dafür führen wir an, daß im Jahre 1837 an ber 
Grenze der fühlichen Bereinsitanten Bayern, Württemberg und Baden im 
Ganzen nur 196 Ctr. gefalzener und getrodneter Fiſche tranfitirten, während 
an berfelben im Nahre 1853 1680 Gtr. durchgeführt wurben. Eben fo wur 
den an ber Grenze Sachſens in 1837 nur 26 Ctr., in 1853 dagegen 1345 
Ctr. zum Durchgange abgefertigt. 

Die Haupteinfuhr findet nach wie vor an der Grenze der Rheinprovinz 
Statt, wie ſolches die folgende fpecielle Meberfiht vom Jahre 1853 zeigt. 
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In 1853 war: 










Bereinsfanuten, 





A Preußen. 


OÖftpreußen 

Weſtpreußen 

oſen 

ommern . 

hichen . 

Brandenburg 

Sadfen . 

Weſtphalen 
Rheinland . . . . 


Summe A, 
Außerdem Luxemburg 


B. Die übrigen Bereinsflaaten. 








Bayern . 
Sachſen. 1345 
Zarnembers 565 
Dad . 1078 
sur. "oeffen . _ 
Großh. Heflen . _ 
— * 
raun 
7 re ” 
Frankfurt “mM. — 
| 3095 
3368 


Friſche Seefifche werben in ben Commercialnachweifungen nicht angegeben. 
Bei diefen würden ſich eben fo günftige Refnitate zeigen, als bei Auſtern, 
—— Schaalthieren aus der See. Die Eiſenbahnen machen es möglich 
raß 3. B. in Berlin der Genuß von Seefifchen fehr ſich verbreitet Kat, da fie. 
in wenigen Stunden von Stettin ober Hamburg, hieher beförbert werden kän- 
nen, bie im Innern des Landes belegene große Stadt genieht buch bie Gifen- 
bahnen auch in Bezug auf dieſen gewählteren Genuß bie Vortheile e eines Ha⸗ 
fens am Meer, eines Seeplatzes. 


. 24. Getreide uud 
Die Refultate ver Mahlſteuer waren in den mahlſteuerpflichtigen Gtäpten 














Gedenzah im eigentligen | Berbrand auf den Kopf der De 





1. Ofvreußen. 
Mm... 
2. Pilau . . . . 
3m .. 

Inſterburg . 
4. Königsberg . 











* 





ul. Weſtpreuben. 


1. Danzig mit Reufahr · 
wait 2.0. 

2. om...» 

3, Ging... . 

4. Marienburg . . 

5. Marienwerder 

6. Grautenz, Stadt 
Graudenz, Geftung . 


zB | 


sz 


Summe 





ML Poſen. 


1, Kempen . 
2, Krotofgin . 
ſirowo 
Gneſen 
5. Jnowraclaw 
6. Bromberg .. 
KT pe 
8 Fauſtadt . - » 
9. Rawig. . 
10. Zaboromo » 
11. Orig 

12. Polen . . 




















[a PI.3 2r 1.24 78790 
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&ülfenfrüchte (9. a.) 


des Preußiſchen Staats in den Jahren 1851, 1652, 1853 jelgeute: 








1852 1954 











Wegen, |Rengen. 


Fe. ib. 


Heggen, 


ern. eic.|R Iwir.| eu.) 





In]tan| 2: 
4] 72 















Summe) 


wre. ein) 


Weijen, 
ent.) 





























Durafhmitt, 










Veriertungtn 








Btengen, | Zum. 


vit. vin.[Fir.| ern) 









27] Mapineuc 
all fee 1. Aal 
1851 aufches 






























Gerlenzaht im eigentligen 
Stabtöejirt, 
———— 









































Kin dehre 
3, Goeelin .. m 
Treptow a. RR, = 
4 Demmin 2... 2 
5. Oreifowad . .. .» 7 
6. Stargard. 2. » 5 
7. Stettin. ve. 7 
8. At-Damm 0.» 2 
9.8... . = 
10, Stralfund. » » » » 6 
Summe E 6 

V. Sölefien. 

3 
10 
23 
18 
ED} 
3 
7} 
2 
. 2 
10, Liegn 16 
nr _ 
12, 2 
2. . 6 
14. Oppeln 9 
15. Ratibor u 
16. Spwelbnig 8 
Summe | 254656] 252857] 202848 | 117] 27| 2s0| 28] 368] 23 
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ölferung im eigentlichen Gtabtbeyirt. 





185% | 1889 | Dursfgnitt, 
Summe. | Weizen. | Roggen. | Zumme.| Weizen, |Regnen. | Summe, 
D ar.|eı6. 


251) 28/312) 257] i 
6/2641) 30/349] 14]108| 15/318] 9426) 
199] 21258 le ı 


Bemerkungen, 













Wegen | Roggen. 
Er, |ers.Ipre.e06. 
















es= 





256, 21 


1 8285| 
32] 2258| 221200) 24] 11 zo —j212| 7] 23) 241251) 277275] I 


110) 111259 25/370] a] 89] — 1244| 101333] I0| 94| 22/243] 16338) 
126| — 306 311432] a1lıon] 27 1367| 23]113| 18,287] 9400 
93) 2)271) 131364] 15] 57] 15|197| 151254) 30} 81 


5 
121194, 10.268] 22] 68] 13/190 29259, 10) 70) Pe 13,270) 177 
2 7 


74 
66 16,294, 19361] 3] 69) 5)286| 2|355 

























































8 es7 121209 ) 
usa aoası] 1loal sılızol ılzarl eisazl Tlızol aolanl 1laral si 


Drte 


vi. Brandenburg. 


1. Berlin... 
* —— 

Bitfod . , 
x Brandenburg . 
5, Rathenow . . 
6. Shwit . . 
7. Brig . . 
vtsdam .» . 
harlottenburg 





IE Erofien . 
15. 


5. Aranffurt 
16, Güftrin . 
17, Königoberg 
18. Yanboberg » 





Sedlenzaft im eigentlihen 
Stattbezict, 
—n— 


in dehre 


—WV— 





Weizen, | Roggen. | Summe. 
ar. (28, 



































Summe | 612649) eosoou| aaıssn wol 1) 200] 18) 300] 19 
ab: Rathenow 6025| 6057] Gl] 74] 27] 859] 28) 931] 23 
Bleiben je 602933) em 100) 9) 194, 1] 291] 10 
ı 
VI Sadfen. 
1,8ale 2.202. 3808| 33730) 36788 
“2. Merfeburg . .. 113161 11315) 11446 
Fr Magdeburg | 56135| 59557 
9047| 8328 
13137) 13747) 13620 
—X 9740| 10243 
7.3... 11860) 11863 * 
8. Wiiltenberg .. » ww72] 87 














— — 


dölferung im eigenilichen Stabtbejirt, 


185% 


1854 


Durbfenitt 


———— —⸗ —ñ— — — 


Weizen. | Ronpen. 
en. —— 





Summe. 
— 














Weigen. | Roggen. 
er.|eı6. 


312 
1279) 
> 











ar) 15| 


Suumme.| Weizen. | togoen. | Sumine, 


BALSESTHESTHETT 


































2. Sara 
3, Eleve * 
F Sasriouie” 


viu. Rpeinprovinz. 























Summe | 266145) 268506 | er] 20) 223) sol a1] 18 
| | 

... 113048! 107816] 114544 15] 331] 8 a2 21 

... 114012] 114594] 122561 | 77] 26) 254] 25] 332] 19 

... 116441) 116018] 116910 8 38 3 2 

res 132481| 130054] 133375 | 82] 9] 27 361 6 

len 2 0 0. 254656| 252457| 22848 | 117| 27 23. 

Brandenburg » . » 606664] 602933] 635177 | 1 9 J 10 
(erh. Rauenow) 

* 154835] 1342i0) 162372 16] 9| 274] 3 





Summe 
zu Rathenow 


aufı 








266145| 268506] 285996 
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velterung im eigentlihen Stadtbezirk. 


























190538 1858 | Dursfguitt. Bemerkungen. 
Weizen. | Noggen. Summe, | Weizen. | Roggen. | Suume. | Beizen. | Roggen, | Eumme. 
Sre.| es.Iern.| eıs.|en.| ers.{are. | eth. Vfd.Lth. Vid. eth.Vſd. eih. pre. eth. Vſd.erh 
100 6121 1 
4 791 Die Mablieuer 
313) 13|102 ẽ (stehn dm 
79| 23/280 359, 14 van * *8 
115 Sliss⸗ 11 Sr In Bir 
3 21 Kur 
—1176 ya | 
103} 1413 23 
7 13260 29 
| . 
100 nm 309| 12 
107) 9140 3 
831 141249 2 
En 1412367 37 
14,81 R 
1511 30,251 31 
114 9212 | 
249 1 
1 71223 12 
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Te 
Zelgen, Game, 


nach 1646 und 1849 90 Bio. 6 Pıh, Br 2 2. rn 
« 1851 un» 1858 99 » To 21 » 235 ° 


in 1851 umb 1853 mche O Pb. 1 Ch. Hape Yu 
—— — 
21 eih. 


Es iR alſo unzweifelhaft ein Steigen der Körnernahrung in den flener- 
pflichtigen Städten eingetreten, wenn auch unbebeutenb, doch bei dem Haupt⸗ 
nabrungsmittel, dem Getreide immer ſehr wichtig; die Steigerung if in dieſem 
kurzen Zeitraum wie 100 zu 100,277; zwilchen 4 und 5 Procent. Allervings 
waren die Preife von Weizen und Roggen in den Jahren 1846 und 1948 etwas 
höher, als 1850, 1851, 1852, und dies mag zu der größeren VBerzehrung mit⸗ 
gewirkt haben. Nichts defto weniger bleibt dieſes Refultat erfreulich; befon- 
ders günftig aber ift es, daß bie Nahrung an Weizen, dem nahrhafteren und 
theureren Getreide fo erheblich geftiegen, während die Roggemmahrung zurüd- 
gegangen if. Wir haben fchon bei ven früheren dortfegungen dieſer Schrift 
auf diefe Berhältuijfe aufmertfam gemacht. — 

Den Scheffel Weizen zu 85 Pfd., ven Scheffel Roggen zu 80 Pfd. ge- 
rechnet, war 1851, 1852, 1853 bie pucchfQynittliche Verzehrung: 

Wein . 2 0 0 en. 1,107 Scheffel, 
Roggen auf Weizen rebucitt . . 277 > 
find 3,01 Scheffel. 
Kon . » 2 2 ne. 2, Scheffel, 
Weizen auf Roggen reducirt 1,0 = 
find 4,137 Scheffel. 


Bergleiht man gegen viefe Zahlen die Ermittelungen S. 305 ber vierten 
Vortfegung, fo zeigt fi, daß, gegen den Durdhfchnitt von 1846 und 1848 
verglichen, die Körnernahrung in den mabl- und fchlachtfteuerpflichtigen Stad⸗ 
ten bes Preußiſchen Staats geftiegen ift, alles auf Weizen rebucirt um O,as 
Sceffel und chen fo alles auf Roggen reducirt un O,owo Scheffel. 

Zur Berzehrung müßte, angenommen, daß die Berzehrung auf dem Lande 
wie in ben Städten wäre, bei 16935420 Ew. für das Jahr 1853 producirt 
worden fein 

an Wein . . . . 19763635 Schffl. 
dazu Mals Ausfaat . 3952727 = 


23716362 Schfil. 
Der durchſchnittliche jährliche Geſammtausgang an Weizen aus dem Zoll⸗ 
vereine war in ben Jahren 1843 — 7404542; — da es inbeflen bier nur auf 


Preußen anlonmt, jo wird es erlaubt fein, mit Bezug auf den Weizenerport 
in Danzig, Stettin, auch Königsberg und Memel nah ven Ausfuhrfummen 
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aus Preußifchen Zollftätten zu rechnen. Der Durchſchnitt derfelben ift für bie 
Jahre 1849—1853 jührlih 52420638 Scheffel. 

Allerdings wird der Weizen im Preußifchen Staat am meiften für inlän- 
diſche Verzehrung gebaut, indeffen wird doch im Allgemeinen ber Ate Theil 
des im Preußifchen Staat gewonnenen Weizens für das Ausland erbaut. 

‚Anders fieht es bei dem Roggen, ver Hauptkörnernahrung des Volls im 
Preußiſchen Stunte. 

Verzehrt murden auf den Kopf 2,7 Scheffel jährlich; alfo mußten für 
16935420 Menſchen produeirt werden . 49061912 GScheffel, 

dazı 4 als Auefaat . „ „ 12205478 + 


find 61327390 Scheffel. 

- Der Durdyfchnitt der Sefammtansfuhr von Roggen aus dem Zollverein 
war nad) 1835 jührlih 1455967 Schffl., und aus den Preußiſchen Zollftätten 
nad ten Durcfnitt ver fünf Iahre 184% jährlih 1203182 Scheffel, alfo 
1,56 PBret.; noch nicht Ws der Production! Und c8 beredjnet ſich noch viel we⸗ 
niget, wenn man daran 'denkt, wie ſehr Rogden noch anderweit als zur menſch⸗ 
lichen Nahrung, namentlich doch viel für Vieh, gebraucht wird. 

Eingang, Ansgang und Durchgang der verſchiedenen Getreidearten war 
im Zollverein 183% folgender: 





Toben, 
Gerfle (auchh Hafer, Erbſen. 


emalzte). | Buchtoeigen Oirſe, Linſen, 
— Widen, 


Weizen, anch 
Zpyelj 
nnd Tinkel. 























| Scheffel. | Scheffel. Schefſel. Scheffel. Schefiel. 
1849. 
Einfuhr... 310329 293365 165787 78127 41954 
Aukfubr . . 74413602 


1686261 | 2185565 | 3809610 | 531 146 


nn Mebreinfuhr .o 06 
Alſo Mrehransfubr . 


Durdfuhr . . 











1731513 492192 
71470 —XW 


7133274 


1392596 | 2320078 
U U) les 
1646660 


799643 | 319909 





































1850. , 
Einfuhr ... 237131 | 610961 | 151925 18020 71733 
Ausfubr . . .°8 9223213 |. 2339110 313838 | 1486566 6528.30 
Alſo | Mehreinfupr oo. — — — — — 
Mebransiubr._. | 8985079 | 1928149 | 2599463 | 1406516 |_ 581097 
Duratupt « 0. 116890128 | 932327 61189 13332 31636 
nd 


















1851. | 
Einf 325771 | 957718 | 215076 | 124899 
Ausfuhr ° . 582231 1° | 1419741 | 1 - g51191 


ehreinfuhr . 


Ufo ) Mepransführ .- 








Cinfur . . . 
YUuffur . . . 
AR et iafı . 0 
Ufo Debrausfubr oo. 
Durdiuße . . . 


| Sinus: ... | 86258 3187345 “0 
u6fubr . . . 3269 
fo ehreintubt - » — R 
Mebrausfuhr „ . | 7888820 29 
urchfuhr.. . 1 1738793 








Die Einfuhr ift in der Regel bei allen Getreivearten im Verhältniß zur 

- Ausfuhr und mehr noch zur inländifhen Production eine geringe. Über es 
ift hervorzuheben, wie bedeutend in ben Jahren 1852 uud 1853 die Einfuhr⸗ 
quantitäten fuft bei allen Getreidearten, ganz befonders aber bei Weizen und 
Roggen wegen ber ungänfligen Erndte in biefen Jahren ſich berausftellen. 
Bei dem Weizen war frühere Jahre bei weitem überfchreitend eine Einfuhr 
von 2192043 Sch. im Jahre 1852, Roggen war eine ähnliche Einfuhr von 
2287345 Sceffeln im Jahre 1853; im Jahre 1852 aber die außerordentlich 
hohe Einfuhr von 41793423 Sqeffeln. Während in andern Jahren ſich in der 
Regel auch bei dem Roggen eine Mehrausfuhr herausſtellt, zeigen 1882 und 


1853 eine nicht unerhebliche Mehreinfuhr, fo daß an dem Hauptnahrungsmittel 


der Bevölkerung, dem Roggen, in den Jahren 1852 und 1853 im Zollverein. 
Mangel war, und zur Ernährung und für die Bedürfniſſe der Einwohner des 
Zollvereins Zufhuß vom Auslande erfolgen mußte. Die erleihterte Commu⸗ 
nication durch Eiſenbahnen fügt in unferer Zeit die Bevölferungen vor Hun⸗ 
gersnoth, und fo entjegliches Unglück als in diefer Beziehung aus früheren 
Jahrhunderten gefhichtlihe Documente berichten, find nicht mehr anzunehmen, 
zumal bie Kartoffel wohlthätig als bedeutendes Surrogat und Hülfe ber Ges 
treidenahrung binzutritt. Wenn aber auch bie Kartoffel durch Krankheit, wie 
wir ja leider in dem leuten Jahren erlebt haben, mikräth, wenn Hungertyphus, 
wie er ftellenweis doch in Oberfchlefien vorgelommen ift, zu zeigen ſich beginnt, 
oder doch auszubrechen droht, fo liegt die Frage nahe, bis zu welchen (Grave 
durch Einfuhr fremden Roggens dem Bebürfnig abgeholfen werben Tann. 
Wir berediueten, daß zur menfhlihen Nahrung der Preußiſche Staat jegt 
etwa 50 Mil. Scheffel bedarf. Mau wird für den übrigen Theil des Zoll⸗ 
vereind ziemlich diefelbe Summe veranfchlagen können, denn wenn im ſüdlichen 
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Deutfchland auch mehr Weizen als im nördlichen verzehrt wird, fo ift die Ges 
treivenahrung im Ganzen bort doch flärker, wie wir ſchon in der zweiten orte 
ſetzung bicfer Schrift näher angedeutet haben. Die ſtärkſte Einfuhr von Rog⸗ 
gen war 1852 im Zollverein 4179342 Sch., d. h. von 100 Mill. 4; fo daß 
durch Einfuhr fremden Roggens noch nicht ein vierzehntägiger Bedarf ber Ge⸗ 
fammtbenälferung gevedt wurde. Die Vorſtellung, al® ob auch bei der grö⸗ 
Geften Erleichterung der Communication, auf ein ganzes Jahr oder viele Mo⸗ 
nate ter Getreidebedarf einer Nation gebedt werben Könnte, ift tmrichtig, trifft 
feloft in England nicht zu. Jede größere Nation muß den Haupttheil ihres 
wichtigften Nahrungsmittel® felbft erzeugen, wie ſchon Hoffmann in mehre- 
ven Stellen feiner Schriften nachgewieſen hat. (6 if} bei biefer Lage ber 
Dinge ſehr zu loben, daß die Yandwirthe in neuerer Zeit vielfad verfucht ha⸗ 
ben, neben Getreide und Kartoffeln, nod) andere Gewächſe, wie Mobrrüben, 
Mais ıc. fo ſtark anzubauen, daß dieſe Culturen und deren Crtrag den ge- 
wöhnlihen Nahrungsmitteln helfend zur Seite gehen können. | 
Bon der Ausfuhr ift ſchon früher bemerkt, daß fie ven den verſchiedenen 
Getreidearten am bedeutendſten im Weizen hervortritt. Die ftärkfte Weizen⸗ 
ausfuhr war nach der obigen Tabelle 1850, nämlich 9223218 Scheffel. In 
temfelben Jahre war auch die ftärkite Ausfuhr von Roggen 2539110 Shit. 
Stärter no, als von Roggen ift in manchen Jahren die Ausfuhr von Gerfte; 
wenn gleich diefe nie die Höhe der Ausfuhr von Weizen erreicht. Hafer und 
Buchweizen haben nur in ben Jahren 1849 und 1850 eine größere Ausfuhr 
im Durch ſchnitt von mehr als 13 Mil. Sch. gehabt. | 
Biel geringer als in Getreide ift durchſchnittlich die Ausfuhr von Boh⸗ 
nen, Erbſen, Hirſe, Finfen, Widen. | | 
Wir laffen ähnliche Specialtabellen, wie e. 307 bis 314 incl, ver Aten 
Fortſetzung abgebrudt find, folgen über Einfuhr und Ausfuhr nad ben ver- 
ſchiedenen Bereinsflaaten, über die Ermäßigungen und Erlaſſe ber Selgeie 
bei der Getreipeeinfuht in ven Jahren 1845. | 





—5* Fa a 108967 | 5192421 5083454 | 1634994 
ahervem uresiburg 353 | 49562 49210 1640 
Pr 6 14648 | 1060124 1045476 1804 
Sal Fe .6. 1341726 33 — — 
Württemberg ... 136 | 469232 «RUE | — 

, Bad 48326 | 559096 51077 — 
——X deſſen "2 |, 72112 71120 BS 
Öroßberzogthum Bellen 2 — 1 — — 
Thuri ugen.. 0". — — — = — 
Braunfhweig . - - 2169 41022 _ 38853 21334 
Naſſau . 0° 0 02 —⸗ — ng — ⸗ 
Frankfurt a. M... — — — — — 


ü u 
Summe | 310338 | 7143612 | = [Teaser | 1616660 





CIXTIXC 
1 8 5 0. 
greußen .. 75260 | 6832327 — 6757 1663065 
Außerdem Eusemburg 483 | 46839 — 46356 556 
Bayım . . . - 5714 | 951840 — 849096 13596 
Sachſen . 09 2 40 0 140362 10 140353 — — 
Zurnemdbers .. 294 | 567094 — 666790 — 
Bad .. 13947 I 67980 — 665883 — 
Rurfürflentum 'Deffen WI 85713 _ 63507 145 
Oroöberzogipum Heflen — _ _ _ _ 
Zbürinden » .. - _ * — * — 
—5 hweig . . 535 | 56370 — 65532 2766 
. Ra au Fu . . un — un 
Stanffurt a. mM. .. — — | _ — _ 








| > — 
Summe 237131 223213 | — j 990078 1680128 
U TU |] 


1851, 





De 





Yreußcn >22. | 135850 | 3980858 — | 3814908 | 1371385 
außerdem euremburg 7523| 40401 — 39652 60% 
Bayım -. . » . 36512 | 643568 — 1056 27352 
Qürtiemberg ... 343 | 656296 — 655953 — 
Bad 40409 | 418318 — 371908 7 
—— Seffen 20! 43640 _ 43410 77 
Öroßpergogtum deſſen 25132 _ 25132 _ — 
Zhüringen . » » — — — — — 
Braunſchweig. 1565 | 29637 _ 12 1867 
affau U ® o U . 14 — 14 — [) 








Frankfurt a. M. . 0 | — 1 ⸗ 
N — 
Summe | 325771 | 3822311 _ | 3496510 | 1408918 
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Wesen, au Gpelz ober Dinkel, 





























VereintRaaten. Angang. | Ausgang. Reh» Rebr⸗ Derqchgang. 
Eingang. Ansgang. 
Schefſel. Scheffel.Scheffel. Scheffel. Scheffel. 
EEE 
1852, 
(EEE 
Preußen 1670323 | 4001513 — 2331190 
Außerdem uremburg . . 2591 33533 — 20942 
Bayern . . 154476 | 725452 — 70978 
Sadfen . . 41865 35880 11985 
Württemberg 15738 | 658628 — 6428M 
Bad 242639 | 390830 — 148191 
Rurfürkentpum Beffen . . 11161 34708 _ 23547 
Sroßhergogtpum Heflen 42188) — 4218| — 
Thüringen . . . 6 — 6 — 
Zrqun aweis er 37 29069 — 2367 
Raflau . . . — — — 
Sranffurt MM. . 1354 — 134 
TR 
Summe | 2192043 | 5909613 | - 3717570 
1853 
reußen . 
ußerdem Cnzemburg 
Bayern . . 
Sachſen en 


aürttemberg . 


Rurfürfenthum Veſſen 

—— ie deſſen 
Thu ri N en [} ° 

Bramnfdwiig . -» 


—X mM 








Summe 





30 








& en. BIS — — 
Bürttemberg DICH — TI — — 
den 3354 oT IB — — 116201 21498 
Kurfurk. Heflen 18% IK — 2051 Tot &17 
Sropberz Deflen — — — — — — — 
Draunſchweig. 152 26 — 21443 : 179: 10131 
Raflau . 0 0. — — — — — — — 
Branffurt a. M. — — _ — — — — 
Summe | 616961 233910 — 1925149| 9523337] 1519251273134 
2 8 
Preußen 247 138 — 986032] 517004] 42078| 888467 
Außerdem 
Luremburg . . 371 401 1302 
ayern . . ı 118 — 127556 2508 2a 1125:6 
Sohlen. . . 6413703 ıq — — j 366 
WVürttemberg . — 102 — 102 _ | 36368 
adden . .. Ä — — 12071) 14353 
Kurfürk. Heſſen ˖ 10639 6133 N — 1447 1888 1140 
Grobderz. Deflen | Is — 168 _ _ nn 
Zhüringen . . — — — — — — — 
Braunſchweig. 371 x - 52 387 2176 5912 
Naſſau . 9% . — — — — — — — 
Brantfurt a. M. ml — un — — — — 


| | 
Summe | 857718] ara] — | 462023] 521881] Sısorellesond 
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«EEE EEE EEE EEE 


Bafer, Bugmweizen 


Mehrs Mehr⸗ Mehr⸗ Mehr⸗ 
Cingang.] Husgang. Durchgang. J Eingang. Uatgang | Eingang. | Ausgang. Durchgang. 


Scheffel. Scheffel.Scheffel. JScheffel. Scheffel. | Sqheffel.Scheffel. Scheffel. 





























#2 9. 
— | 1277956 — | 1076477| 6059 
* _ soo — 
_ 131468 _ 6402681 10168 
sl — 2106| — _ 
_ 21956 _ 
SEI — 
_ 5661 
11636 _ 
> ©. 
— | 34168 
_ 914 
_ 204616 
wu — 
_ 35504 
_ 9825 
_ 1848 
_ | 8342 48 
-1,- 








| — 51189 





—2 
J 
— 


1111856 
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Vogsen ® er- 
* Mehr⸗ Mehr⸗ 
Cingang.— Unögaug, | Gingang. | Uuögang. . Cingeng, 


Säeflel, | Ggeficl. | Selle. I Epeflel. |. Seil. | Sueliel. Eqeſſei. 








1 8 
Preaßen . 3376923] 610013] 276sı0] — | 40760 | 161078 | 7sı12« 
Luremburg . 1365| 23757) — — 5120 1578 
pern. — 19728 416 | 22552 | 119380 
abfen . . » 0 — — 120326 316 
Württemberg - — 4004 — 728 | 457 
Aurfürfl. Heſſen 15210001 — 3577| 2813 | 16u82 
Großderz. Heflen Hu — _ 2116| — 
zum hweig » WEI — 1720] 2576 | 19289 
aflau . » . _ — _ _ _ 
. Sranlfurt a. u 5 — — — | — 





— — 
Summe 4179342) 795114 sans _ | au | ss | ocsoo 








ı 8 
Preußen . - 666037) 115011] — 433209 
Außerdem 
Luremburg . - 1198| — 2071 
Bayern — — 4816 90004 
Sachſen -» . Ed — 4118 
Württemberg . — 10552 7196 
Baden f} . . 5341 — 267:8 
Kurfürfl. Heſſen 15604 — 4923 
Großperz. Deflen 15304 — — 
Thüringen . » — — 
Braunſchweig. 5245| — 2635 
Roflau . . . — — — 
Frankfurt a. M. _ — — 
— — — — 











Summe | 22873151 sone) ara) — PHTT 
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Haſer, Buchwelzen. 


Mehr⸗ Mehr⸗ NMehr⸗ Mehr⸗ 
Cingang. | Ausgang, | Dirchgang. | Eingang. Auégang. Gingang. | Ausgang. Durchgang 


Selle I echeffel. Scheffel. ESEcheffel. 1 Libeffel. Scheffel. Echeffel. Scheſſel. 


> B. 











— 538046) 1824 
sul — un 
_ 8 | 18204 

120010 — — 
2 al — 

3l — 139 
_ 14369 104 
aı| — _ 
_ 16713 160 














> 8. 
31452 | 27748 | z098zı | 135251 | sro | — 20231 
_ 7 sol | — 
20 2210| sassıul — 526104 | 2104 
37196 — 68250 247 _ _ 
88| — 2| ıois| — 01 | — 
3519 180 7. sul — 51324 97 
_ 140 | | — 51622 N 
_ 31 ml ul — un| 4 
U Te 





Zreußen .. 31630 
— ßerd. Lureniburg 1434 


em. ©“ 0 @ 1264 
Soden W 31605 
Bürtiemberg . .. e 
Surfarh: Befin: | 102 
en, deflen 4 

2905 






Surfürk, Seffen . 
Seoßherz. Selen 


Zpüringen. . , 
Sraunfaweig . 


— a. MR. 





Summe 1 116119 


2377173 





. 
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Bohnen, Erben, Hirie, Linfen, Widen, 


Vereineſtaalen. Eingaug. Aunsgang. |Mebreinganz.|Mehrausgang| Durchgang. 











Scheſſel. Scheffel. Scheffel. 





Scheffel. Scheffel. 





reuße 
—8 Euremburg 
Bayern . .. 
Sadhfen . . . 
Württemberg . . 


Rad [1 “ ° 
—X Seffen 
, Kurfärhe Heſſen 
Thüringen .. 
Braunſchweig 

Naflau. . » 

Sranffurt a. m. 


greupen o [) . 

Außerd. Luremburg 
Bayern .» . .» 
Sachſen 
Württemberg 


Ba den [} o R 
© Sb erz. Deffen J 
Kur Pl *—Æ 


Zpürin . 
— .. 


Brantfurt & a. *ᷣ. 


Bei Zugrundelegung der in den vorhergehenden und in den nachfolgenden 
Ueberſichten nachgewieſenen geſammten Getreide⸗Einfuhr und der davon zu er⸗ 
mäßigten Sätzen und zollfrei abgefertigten Mengen berechnen ſich bie von ber 
Zollbegünſtigung betroffenen Quantitäten 

von . + won Bohnen, 
vor von von Hafer uub Erbſen, Hirfe, © 
Besen. Hoggen. Gerſte. Duchwelzen. und Miden, 


Proc. Vrocen. Proc. Pete Vroce. 


für 1849 auf . 63 92 97 95 65 
3 1850 s . 60 93 9% 90 59 
: 1851 + 82 75 80 89 04 
.: 1852 », . 96 2 _ 82 vs 76 
: 3 + .99 60 05 94 78 
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Beber 
vs in ven Achcen 1010 — 1858 um Sellurreine gegen ermä 


Rose. 
Be | SER LE GEBE. 


Sehe. , Such 










A. Unf Grund be 
fouderer Bewil 
lignugen u. zefy 
von Berträgen. 


1. igten 
J 
9 der Orenze 3 


Bayern; D. ⸗ 
—— 










b) Eingangsab- 
A 


Ortſchaften ıc. . . 4 48274 17 119% 
Summe A.[ı92918lı 


B. Auf ®rund all 
gemeiner Geſtat⸗ 


und der boben 
Yreife der Ce» 
realien,. 


Z30lffeei »... +. — 





ECliuſchl. 11648 Schefſel Igel für bie Barnifen in Malnz. 
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ſficht 
ßigte Satze und refp. eingangszollfrei zugelaſſenen Getreides. 


























gen . Bere Safer und Budhweisen. 
mr | 10% | 100. | 100 | an. | 1088 
Saefſel. | Esche. Sqeffel. Sqeffel. | SGeffet. | Saqheffel. Sqheffel.Sqheffel Sqeffel. 


216995| 427478 120551 12201 100044) 00000 711931 62721] 67283 | 106466 


* 154884 22491) 32633] 24876] 11774) 2658| 27531 6157| 2729 43 


ZI24B1| 4499691161184 |147457|172618| 92744 | 730461 73878| 70012 | 110899 





ass0998| sie — | — | — emameinuns! — 


J 5 GEEESEEREEERMENEED qwqçqqſqſ | GREEREREEHREDEED Ie‘ä I I ——JJ1———— 


3832389 13068657 de 147457|172616|2700161295521| 73878| 70082 | 110899 


10000 Ehcfi Ä 
+ Ginfl. 10008 "nem uman 





A Unf Grund be- 
fonderer Bewilti- 
gungen und refy. 
von Berträgen. 


. ä 
Begpiten 


e) Un der Örenge von 
Derpteögaben i. ayern; 
an der aächſiſch⸗b d i⸗ 
ſchen Sandesaren e; Elb⸗ 
eingang in 1% 

ben Grenzbezirk, und 
Eingang aus dem dan» 

—*8* 

eine . ...... .. 40609 | 41551 | 23852| 30929] 718241 6571 15930 


| b) Eingangabgase- 


Aus der Schweiz (bie 
1851 — aus 
ausgeſchloſſenen, dem 
og er F 

nen Preußiſchen 
Ortſchaften ꝛẽ..... 6412 19962 | 3810| 216! 2335| 2100) 1673 


TI I U jt [7 ge WER 


Summe A. | 46021 | 87513 | 27062| 422451 74150! 29757 17603 


B. Auf Grund allge- 
meiner Geflattung 
im Bolge ſchlechten 
Aunsfalle d. Erndte 
u. der hohen Preiſe 
der Cerealien. 


Zollfrei........lMon |32146 I — — — 1112335] 80294 


Neberhaupt | 243843 |379000. | 27062| 42245| 74159] 142002] 67897 








iz a ww VE MH Eier CE Re =. 
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Berechnung 


ver aus der Zulaſſung des Getreides zn ermäßigten Sägen und reſp. unter 
gänzlihem Erlaſſe der Eingangsabgabe für die Konfımenten entiprungenen 
Bollerleihterungen. 


Ce find Im San: 

jen für bie Gen» 

umtion im 300 

vereine an Ger 
Jahr. trelde eingefü 
(aueſchl. ter 

Bezüge der Gar⸗ 


Bu ben vollen 
tarifmäßigen der 
Heovm en Oi @s Aud nur anheben ges | von ber tarif- 
gangsabe gu er- erhoben worden] upegen, mäßigen Ein» 


heben geweien | sengsahe, 











nifon In Mains). fein. 

Scheffel. Thaler. Thaler. Thaler. Procent. 
44648 69,00 
63337 73,17 
122121 54,00 
101816 9l,se 
217143 65,°3 

639063 — 
Durchſchnitt 107813 77,01 


. ®Wir heben aus dieſen Tabellen, als vielleicht einiges Interefie gewährend, 
Folgendes hervor. 


Preußen hat nach ſeiner geographiſchen Lage die verhältnißmäßig größeſte 
Einfuhr und Ausfuhr. Schr viel Getreide, das im Preußiſchen Staat als 
Eingang notirt iſt, mag in andern Zollvereinoländern verbraucht fein, fo daß 
von tem als Eingang bei andern Vereinsftaaten angegebenen Quantitäten lein 
tirecter Schluß auf Verzehrungsverhältniffe zuläffig if. Indeſſen iſt Doch bei 
Tem Getreitchantel nicht unerheblich, wie vicl ein Land ans feiner Nachbar: 
ſchaft bezieht. Nun tritt das Königreich Sachſen, weldes bei feiner dichten 
Bevöllerung fortdauernd des Zufchufles an Getreide bedarf, infofern bei dem 
Eingang bezeihnend hervor, als bei Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und Buch⸗ 
weizen, Bohnen, Erbfen, Linſen, Hirfe, Widen in allen Jahren ſich ein erheb⸗ 
licher Mebreingang zeigt. Es iſt dies directe Zufuhr aus Böhmen. Sachſen 
mag. außerdem von benachbarten Bereinsftanten noch vielfache Zufuhr haben. 
Bayern dagegen zeigt faft bei allen Getreibearten ſtarken Ausgang, auch Würt- 
temberg und Baden bei Weizen beſonders. Es dürfte bies Zufuhr nach ber 
Schweiz fein, auch wohl nad Tyrol. 


Die Ermäßigimgen, welche die Regierungen der Vereinsfiaaten bei dem 
Eingang von Getreide gewährt haben, find fehr bedeutend. Bon ben einger 
führten Diengen fiub bei Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und Buchweizen in 


:476 
mehreren Dabren mehr ala BO Pret. zu ermäßigten Sigen oder zollfrei ein 
gegangen, In den theuren Jahren INd0 und fuda flub gang zollfrei einge- 
aangen, 1853: 2004040 Scheffel Welzen und 3BDUOOG Wcheflel Hongen; uud 
1853: 506295 Scheflel Weisen und HISHBB Scheffel Roggen. Der Verluſt 
‚ der Steuercaffe gegen die reglementsmäßige volle Abgabe, d. h. ber Grlaf, 
vie Wohlthat, welche die Regierungen bes Bollvereins der Bruölferung bei 
dem Verzug fremden Getreides gewährten, betrug im Durchfchnitt der Dahre 


Nik anf das Jahr ATUHTA Thlr. In dem theuren Jahre 1833 allein IOBTIH 


Thaler. Bon der tarifindfigen Wetreide⸗Elugangsabgabe ſind in 184% volle 
77,57 Pret. mehr als 3 nicht erhoben, dem Publicum geſchenlt! 

Der verzolltie Eingang nad den einzelnen Provinzen des Preußifchen 
Staats war iu den Jahren 1818 folgender: 





Behnen 
Weigen, au ⸗ 
Safer, Erbſen. 
Provinzen. re Roggen. Safe. Bugweizeu. IHirfe,Kinfen, 
Wider, 
Lceffel. Eqmeffel. Zdeffel. | Ehheſſel. Ecdeffei. 





Oſtpreußen... 
Welpreußen . . 


Gichen . . . .» 
Srandenburg . . .» 
Sachſen “ “ @ “ 
Weſtphalen - . 
Rheinland. - » 


Bumme 


Darunter zu ermäßigten Saͤtzen 
und refp. eingangsabgabefrei 











Ofipreußen . 
Wehpreußen.. 


Sichen . - . - 
Brandenburg. - - 
Sıdfen . x... 
Schrbalen . . » 
Rheinland. » 


Summe 


Darunter zu ermäßigten Gäßen 
und reip. cingangsabgabefrei 
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a Tr ER: 


chen, and Safer en 7. 
2 t en, 
Provinzen. * — Regen, Gerſie. Bucdwerzen. Hirſe, Pinfen, 
Biden, 
EScbeffel. Ehe. | Echeffel. Scheffel. Echeffel. 
1851. 


Dfipreußen . .. 
Weſtpreußen. 
Voſen. 
Pommern.... 
Schleſien.... 
Brandenburg. .. 15105 
Sadfen . . . .» 68 
Weſwhalen . . 
Rheinland . » 


Summe 


Darunter zu ermäßigten Sätzen 
und reſp. einnanasabgabefrei 










1852. 
EEE 
Dfivreußen . . . . 470393 | 6: 

Weſwreußen 199583 

Sem 2... 65990 

emmern 27336 

tbichen . . 25972 

Srandendburg -- - . 81147 

Sachſen. .o..» 2215 

Meftrbalen . . . . 280352 

RHeinland -. » » » 27223373 

| Summe 3370923 
Darunter zu ermäßigten Säßen 
und re'p. eingangeahgnabefrei 11613568 303 4227 
Da 

1853. | 

ES 

Ofereußen - . . » I 163713 1162111 3,910 


Weſwpreußen 
—* ... 
emmern . 
Schleſien. 
Brandenburg - 
Sadin . . » 
WBehppalen . . . 
Ryeinlan . . . 


Summe 


Darunter zu ermäßigten Säßen 
nnd refp, eingangsabgakefrei 


1038 
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WBeungleih bei dem Getreide ber Eingang die weniger widtige Betrad- 
tung if, fo machen wir doch darauf aufmerkſam, baß 1853 und ganz befon- 
dere 1853, den Jahren theurer GSetreivepreife, bei Weizen und Roggen eim 
ſehr flarker Eingang in OR- und Weltpreußen, und noch ſtärker in 1852 im 
der Rheinprovinz hervortritt. Bieweilen führen befondere Umfinde, Local⸗ 

verhãltniſſe einzelne hohe Einfuhrquantitäten herbei, wie z. V. 1853 eine große 
Duantität Hafer und Buchweizeu In der Provinz Schleflen einging. Aus fol- 
chen, bei vielen Objecten, beſonders aber bei Getreide bisweilen vorlommenven 
eigenthüntlichen Erſcheinungen läßt ſich gar Fein allgemeiner Schluß ziehen; es 

find eben einzeln vorfommende Anomalieen und Ausnahmefälle. 
' Der bei dem Getreide viel wichtigere Ausgang war nad ben Provinzen 
Deo Preußiſchen Staat® folgenter: 








ns en, | ese 
Provinzen. —— Roggen. Grpr. Buchweizen. Hirſe, Linfen, 
Biden. 
ScefleL | Scheffel. Steel. | Schefſel. Sichel 
1849, | 


Dfipreufen . » . © 
Wehpreußen - » . 
ofen. « 2: 2 0°. 
—5 — . —⸗ —4 4 
chleſien. @ . ® “ 
Brandenburg . - « 
Sachſen D ..0 ..0 
Wefrbalen . - . » 
Rheinland . « » » 


Summe 


Dfipreußen . 
Wehpreufen - 
ofen. . » . 
ommen + «+ 
hiefien. - » » 
Brandenburg - - 
Badfen . » ...+ » 
Weippalen . »- . » 
Rpeinland . . 
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Weſtphalen. 


58260 3307 3140 
Rheinland . 


1611729 60 15571 


Bohnen 
Weizen, au * 
Hafer und Erſen, 
Provinzen. —— Roggen. Gare Bauchwelzen. Hirſe, Liufen, 
Wicen. 
che. Scheffel. GSscheffel. EScheffel. Scqheffel. 
1851. 
Oſtpreußen.... 440783 | 655524 | 116708 | 112414 
Wefpreußen . . « 500865 | 311253 | 112662 
ofen 2 00.0. 2 150 95 
Feuer oe 0 0. 116397 138010 | 52547 
cdbleſien Pr 0 0 79634 89413 33160 
Brandenburg . » © 494332 69594 111923 
Sadin . « . . . 5981 10544 1902 














Öfipreußen . . < . 414169 | 208148 28173 
Sehpreußen 0. 11207668 98059 11341 
oien . > .o © — — 

—5 — Pr vr vr 14488 

bichen . oo. . 195363 

Brandenburg . -» » 298150 
Sachſen.. 1581 
Weſtehalen.. 61263 

Rheinland . . . 311487 

Summe 


910116 
—324 


Oſpreußen.. 
Weſtpreußen 
Som .. 
ommern . 
Shichen . 
Brantenburg 
Sachſen. 
VWeſtphalen. 
Rheinland . 


Summe 


Allerdings find Oſt⸗ und Weſtpreußen mit Danzig Immer höchſt wichtige 
Ausgangsfellen. Wir mieberholen aber die ſchon in der Atem Fortſetzung ge- 
machte Bemertung, daß Pommern meift nod bedeutender hervortritt. Der 
Getreidehandel in Stettin und and, in ben Stätten an der Dffee in Bor- 





auferbem ber Ansgang auf dem Rheine. Und die Provinz Brandenburg 
zeigt 1839, 1850, 1853 recht aufehuliche Uusgangsquantitäten. Das if ber 
Berlehr auf der Eis: und der Eiſenbahn nah Hamburg und der Nordſee. 

Bir ſchließen eine Tabelle über bie Durchfuhr nach den Provinzen des 
Vreußiſchen Staates an. 


Provinzen 



















Ofipreußen . . „ - 
Weſtpreußen . . . 39% 3116 
Poſen.. .. _ _ 





Dfipreußen -. . . . 136207 | 916241 6049 Tı396 
snchpreußen . . . | B32ll 27835 3 2281 
DEN. „oo . . . — — — — 

ommern 66968 233 176 
dlfen - oo. 172 2035 39 541 

Brandenburg . - . 331 2727 
Sadln . « . 553 647 159 177 
Weſtphalen . 40 0 — 9 — — 
Rheinland . - . . 116118 5 — 11 
Summe | 1663065 | 949734 20116 








1851, 











Dfipreußen . . - - 55916 | 492973 12053 
anehnreufen . . . 112728013 5140 431 
o en ) )} . N — — 
ommern . 267 
chleſien. W B 
Brandenburg - » . 373 
achſen U . % % _) 93 
Wefipdalen. . . -» 12 
Rheinland . » 4 


84218 










Bobnen, 

Gerſte Safer, Erbſen, 
VBuchweijen. |Hirfe, Linfen, 

Biden. 





Provinzen Dintel. 






Sqeffel. | Scheffel. 








Scheffel. 
1852, 

Ofipreußen . . . -» 1694 
Wehpreußen . . . 156000 
Poſen. .. — 

Pommern... 5664 | 
Säiefien - . .» . 1703 
Brandenburg . - - 148 
Sadlen - : . 2. 17 

Wefpbalen . . - » 927 


Rheinland ® e . . — 
Summe 466207 


1853 

Dfvreußen - . - . | 8790| 84737 | ase97 | 19279 | 635 
Ssehpreußen . + 1 1405251 341965 816 — — 

o en . 8 2. ı na 08 ud — mn — ——— 

ommem - - - . 108265 25083 — — _ 

chleſien . . 1494 3693 624 936 68 
Brandenburg - - . 80 1950 50 13 773 
Sachſen. . 25 98 2 — 15 
Welipbalen . - - - 836 8117 539 3 _ 
Rheinland .r . “ . 3403 1 m — 





Summe 1 1607293 | 153644 | 27748 1 20231 7191 


Bei dem Weizen tritt Weſtpreußen am allerftärkften hervor, woſelbſt in 
Danzig viel Ruffifches Getreide durchgeht. Im Roggen tritt Oftprenfien viel 
ttärfer auf, als Weftpreußen. 

Dir fließen diefen Artikel mit Ueberfihten über die Preiſe des Getrei- 
dcs, wie fie in ähnlicher Art S. 319 der vierten Fortſetzung gegeben find. 
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Ueberſicht 


der Getreide⸗, Ktartoffel» und Rindfleiſchpreiſe im Durchſchniue der Jahre 
1849 bis 1853 für den ganzen Preußiſchen Staat, 





Ein Brenfifher Scheffel galt In Silbergroſchen. 


Roggen. | Gerfie 


Gin Pfund 
Fleiſch galt 


in . 
Kartoffel, ld 









Jahr 


Weizen. Hafer. 








Im Durchſchnitt v. 1835 


Nach den verſchiedenen Gegenden des Staats iſt zunächſt zu bemerken, 
daß in den weſtlichen Provinzen, beſonders am Rhein, die Getreidepreiſe 
immer viel höher ſtehen, als in den mittleren und öſtlichen Provinzen. Es 
zeigt ſich dies bei allen Getreidearten, und allein im theuren Jahre 1853 war 
der Hafer in ten mittleren und öftlihen Provinzen ebenfo theuer als am 
Rheine. 

Die Durhfchnittspreife von 1849 Bis 1853 für den ganzen Staat zeigen 
bei allen Getreidearten die außerordentliche Preishöhe 1853 gegen 1849, Die 
Gerſte war 1853 noch einmal fo theuer als 1849; chenfo der Roggen. Nicht 
ganz fo ftand es bei dem Weizen, welcher von 1849 zu 1853 ftieg von 61,’ 
zu. 86,% d. h. wie 100: 140, 

Zwar nicht wie 1 zu 2, aber doch auch ſehr bebeutend ift ber Preis der 
Kartoffel von 1819 zu 1853 "gefliegen; von 13,’ zu 23%, d. i. 100 : 171. 

Bei dem Fleiſche aber zeigt fidy cine verhältnigmäßiig nur geringe Preises 
erhẽhung. Der Preis des Fleifhes war 1850 und 1851 geringer ald 1849, 
er war 1852 gleich dem Preife von 1849; und ftieg 1853 auf 3 Sgr. Bon 
1849 zu 1853 war eine Preisverfchiedenheit von 213 zu 3, d. h. von 100 zu 
105,5. — Diefe PBreispifferenz ift viel geringer, als fie ſich bei allen Getreibe- 
arten berausftellt. 





18. Rraftmebl, Studeln, Puder, Srärte und Viühlenfabrikate. 
(83.4) - 


Diefe Objecte Iaffen einen zwiefachen Gefichtepunft der Betrachtung zu. 
Sie Können theile ein Zuſchuß fein für die inlänbifche Getreibenahrung, wenn 
bei ſchlechten Erndten eine Hülfe des Auslandes . erforberlih if; fle find 





13% ſehr ſtark; von den Greven des Brenfifchen Staats, der m —— 
verein die größeſte Ausfuhr zeigt, find Schleſien und Rheinprovinz die Danpt- 
gegenden ber Ausfuhr; von ten übrigen Zollvereinsläntern ifi bie meiſte Aus: 
fuhr in Bayern. Der Durchgang ift im Ganzen unerheblich; doch zeigt 1850 
cine etwas größere Summe. 

Die nachfolgenden drei Tabellen geben näheren Beweis zu dieſen Vetrach 
tungen. 


Im Zollverein war: 


Tr 


1849 


1850 


1853 


1853 


Durchſchnitt 


4075 | 147176 


9690 | 124753 


82378 | 103561 


o ons 
* 


22730 | 128255 





23313 | 126451 


t 8 
—⏑, 


Die on in Main “ - ” Beel wegen 


GSienervercin. 


120075 | 20633 


143403 57714 


131063 | 17085 


21183 3165 


105465 7749 





XXXXL 
103138 21791 


-b 7 
a N 


—* er Gertallen. — 9) 
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.. Bereintefaaten. 


TE ⏑⏑ 


Preußen 
Außerdem kureribrig . 
Bayın . » . —. . 
Sadln - . . .. 
Württemberg 
Raten U} [} [} U} ® 
Kurfürſtenthum Seffen . 
Greßherge ogthum Heflen . 
Tbüring (der Berein 
verzogihum equnſoweig 


‚sreie Siadi Frankfurt . — — 








Summe 128509 | 147178 128255 

Die Ausfuhr in Preußen war 
1909, 1850, 1852, 1853. 

Brovinagen. 

Str, Etr. Er Str. 
Dfipreußen -. 2 0... 513 566 3597 1965 869 
ZBelpreufen - - . . 56 68 46 0 11 
ofen . 2 2 00.0 27 189 4 12 
. emmem . 2 0.‘ 5516 10393 5008 8729 10908 
Schlefien ... 24819 6650 14286 13545 10727 
Brandenburg . 0. 16087 26586 | 12326 7360 7391 
Sadfen 0 [) [) ® 1 29 280 838 653 4 1 
MWefphaln . . -» . » 1082 4497 | 14264 8116 | 10048 
Apeinlan . . . -» 29186 | 36578 | 12021 | 16029 | 21333 











Summe 71392 | 85645 | 62575 | 56471 | 61700 


13. Qämereien und Beeren. (9. b.) 
Anis und Kümmel. (9. b. 1.) 


Es war 

Sinfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Duichfuhr. 
Ei. UEltr. CEtr. UEtr. 
818... 27 10323 10045 228 
1850... 38 6419 5038 379 
1851 . . . 1321 0589 5268 207 
1852 . . . 3861 15713 11852 Ben 

41853 . . See 5608 2313 
Summe 44652 35416 10:3 
Durchſchnilt Tor . 8930 7083 —T 
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Eingang und Ausgang haben fi vermehrt feit 1944. Das Geſchaft ift 
lebhafter geworden. Anis und Kümmel find Ganbelsobiecte, ihre Ausfuhr ift 
das wichtigere, die um 7000 bis 8000 Gir. die Einfuhr überfteigt. Die ſtärkſte 
Ausfuhr war 1859; und zwar fallen von ben angegebenen 15713 Gentnern 
14289 Cr. auf den Ausgang nach ber Nordſee; zum Theil auf der Hambur⸗ 
ger Eiſenbahn, viel mehr noch anf der Eibe Über Wittenberge, bei welder 
Zolljtätte ein Ausgang von 13250 Eten. in den fpecielleren Commercial⸗Nach⸗ 
weifungen angegeben if, — Hamburg ift es, welches in bielen Meinen Pro⸗ 
ducten den Handel treibt, 


b. Oelfaat. (U. b. 2) 


Danffaat. 
An Hanffaat und Sefamfaamen war 





Mehr⸗ 


Einfuhr. Ausfuhr. Ginfuhr. Ausfuhr. Durchjuhr. 

Str. Str. Str. Str. Nr. 
1849. . .„ 132347 4017 9230 — | 
18550. . . 23045 8131 1914 — 3 
1851. . . 28103 5118 22685 — 2 
1853, . . 8964 68% 2074 — 15 
1853. . . 799 7792 — 195 M 

”" 13 
Durchſchuitt 17191 6150 1074 23 





© Darunter: Frei aus dem Steuerwerein. 


Hanffaat ift ein Object der Einfuhr, wicht hauptfächlich der Ausfuhr. Ge 
find feit 1842 Einfuhr und Ausfuhr geftiegen, fo daß die Mehreinfuhr im 
Durchſchnitt von 184% zu 1845 von 8210 fticg auf 1074 Gtr. Königsberg 
macht in der Danfiaat wohl die meilten Gefhäfte im Zollverein. Der Könige» 
berger Preiscourant vom 5. April 1851 (der Preis ift nur felten in dem 
monatlihen Preisconranten angegeben) bemerkt, daß der Scheffel Hanffaat zu 
90 bis 92 Bid. 50 bis 60 Sur. koſte. Sefaufaamen wird ber Gentuer in 
Grfurt zu 43 bis 5 Thlr. gehandelt. Man wird hiernad den Gentuer Hanf: 
faat und Seſamſaamen zu 3 bis 4 Thlr. veranſchlagen könuen. Die Summe, 
welche der Zollverein dem Auslande für Hanffaat und Schamfaamen zahlt, 
Einfuhr gegen Abrechnung ter Ausjuhr, wird daher etwa auf 30 bis 40000 
Thlr. anzunehmen fein. 

Die bedeutendfte Einfuhr war in ber verfloflenen Periode 1851. Sie be: 
trug 28103 Gtr.; von diefen find 18427 Etr. Seſamſaamen, welcher an ber 
Holländifhen Grenze einzing, und zwar bei Emmerich; die Übrigen 0670 CEtr. 
war Hanffaat, von denen der bei weiten größefte ‚Theil 7149 Ctr. au ber 
Grenze gegen RNußland und Polen eingiug; es find angegeben 3512 KGtr, 
. Ti, 1716 Schwaleningten, 673 Meniel, 608 Thorn, die Übrigen in Heinen 
Poſitionen. 
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Reinfaat and Peinbotter, 


Mobnfaamen, Raps, Rübefaat. 


Peinfaat und Peindotter. 


Mehr⸗ 
EEE — Br 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Wusfuse, Durchſuhr. 

Er. Ctr. Etr. Er, &. 

1849 . . 772952 5950 173102 — 241 
1850. 758016 6418364 109632 — 380 
1851. .„ 657324 396317 26107 — 12 
1853 . „ 671653 301712 3701 — 603 
1853, „ 61261 300474 312287 — 427 

* 1667 
Summe 3506736 2219717 1259019 — 2123 
Durdfchnitt 701747 410943 251801 — 425 
* Darunter: Frei aus tem Gteuervercine, 
Mohnfaamen (einſchließlich Erdnüſſe). 
13139.. 41918 662 412505 — 42 
1850 . 395% 947 3007 — 2 
1851. . 19931 11013 — 0082 123 
1852 . 6318 104116 — 4098 25 
1853. „ 21980 13.48 20632 — 53 
Summe 76101 21386 sr — 245 
Durchſchuiit 15220 A877 1033 — 49 
Raps, Rübefant. 
18419 . 313081 10953 302120 — 39 
1850 . .. 322901 33153 289748 — 847 
1851. . A29058 44154 38310 — 163 
18527, 4541308 125389 328919 — 3123 
1853 . 198790 211503 — 19713 498 
* 12105 

Summe 1718138 425153 1202086. 4666 
Durchfſchnitt 3436237 85030 248597 033 


© Darnnter: Frei ans ben Stenervercin. 


Das unmwichtigfte der bier angegebenen Objecte ift ver Mohnſaamen. 
Eingang und Ausgang find in den meiften Jahren 1843 höher als 1844; und 
während in früheren Jahren faf nur Mehreinfuhr ſich beredynete, zeigen 1851 
und 1853 eine Mehrausfuhr; — nah dem Durchſchnitt der Jahre 1845 If 
aber eine Mebreinfuhe von 10343 Ctru.; während foldye 184% uur 7201 CEtr. 
betrug. — Es war 1853 eine flarle Einfuhr; die flärkfte aber 1849, nämlich 





Auch Raps und Hübefaat ward im Zollverein Eis 1852 inc. noch nicht 
genug gebaut, fo fehr ver Auban forticreitet. Nur 1853 berechnet ſich cin 
Mehrausgang; 1849, 1850, 1851, 1853 war no Mehreingang. Gegen 
184% iſt vie durcchichnittliche Mehreinfuhr von 18:3 von 361553 auf 248597 


(ter Wispel & 25 Scheffel nad dem Berliner Preisconrante zu 123 bis 130 
Thlr.; den Gentner zu 4 bie 6 Thlr. angenommen) immer ein Ausgabeobject 
von mehr ale 1 Mill Thlr. 
Wir laſſen von Yeinfaat und Leinbotter, fo wie von Raps und Rübe- 
fast Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr für die fünf Jahre 1839 bis 1853, 
nad ven Vereinsſtaaten, und für Preußen nad) ben Provinzen das Jahr 1853 
folgen. 








Bereinsfksaten. 


Preußen . 
Außerdem Euremburg 
Bayern . . 
Sudfen . ... 
Jarnemderg 
Kurfürflenthum deffen 
Giroßherzogtpum Heſſen 
Thüringen . . . 
Sraunfhweiig . 
Rafau. . .». 
Frankfurt a. M. 


® “ 


reußen . . 
ußerbem guremburg 
Yayırn . . . 
Sachſen .. 
Bürttemberg . 
Baden . . . 
Aurfürflentfum Deflen 
———— Heſſen 
gbürt n et 0... 
raunfchwe ... 
KRaffau . . u... 
Sranffurt a, WM. . . 


reußen . . 
Außerbem uremburg . 


Sea; ... 
Baden ... 
Kurfurſtenthum Heff en. 
SDrobpergogthum Deſſen 


—— — .. 









Peinfaat und Leinbotter, 








Raps, Nübefaat, 














Mehr» | Mehr Mehr⸗ 
Gin» I Aus» | ein. außs | Gin» | Hubs außs 
gang. | gang. | gang. | gaug. 


all! 
8 8 









35618 sau] 00 983 294983) 27172267811 


749 187 1 _ 

2445| 8091 1391 _ 

Bi | 7 - 390 906 
_ 653 

9t| 393 447| 9276 > 

1376 927 361 


5573241396317 
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Seinfest usb Sxiabebter, 


Eiche | Wi ide | Mieie- 

Bereinöfanten. Eis de» | a I Eis du- | am» 
gung. gung. | gung I GnUS gung | gung. 

Ei. x | Gier | 6. Er. | Gm. 


18532 


Sachſen . . . 


Barn . - » 

Aurfürkentpum Heſſen 
Großherzogipum Heflen 
Thüringen. - « . 


Kaflau . - » 
Sranffurt a M. 





Jreußen Fa 
ußerdem Luremburg 
Bayen 0... 
Sahlen ı 0... 
Bürttemberg [] 0 “ 
Baden . 2 2 00. 
Kurfürftentpum Helen . 
Großherzogthum Heffen 
Zoarin —F Pe 
taunfhweig- . - -» 
Roflau . » 2 0. 
dranffurt a. D.. - . 


Summe 


wo en rn nn 


2367 

1363 
437 

1 
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Im Preußiſchen Staate war 1853: 





























Leinſaat und Leindotter. Nape, Mübefaat. 
Frobingen, Cinfupr. |Ausfußr. Fr Cinfupr.\Ausfuhr.|Ginfupr. |Nusfapr. 
Ch, | Er cr. | Gt. er. | Se | Ei. 
Dfipreußen. . . 1416594/2490001167594 — wi — 6208 
Welrreußen . . 1206 5047| 7029 — 6771| 72356| — | 65585 
Sommer . . . 60562 3799 6278| — 5984| 75571] — I 69587 
biefien . . - 700) 315131 — | 308131 3520| 6191 — 2674 
Brandenburg - - 8023| 0695| 7328| — I 261691 38574 — | 12405 
Sachſen . . . 22651 404 1857| — 144 2350 — 245 
Weſtphalen . . 123510] 2181 12292) — 16353 75 16278 — 
Rheinland . . N1076411l 2561107385 — 1 788461 7457| 71389 — 
TE ER 55 
Summe 2909321337404| — 11507071209830i| — | 59123 


Der Eingang von Peinfaat und Leindotter im Zollverein ift zu 95 bie 
97 Procent im Preufifhen Staat, und in biefen wieder zu 60 bis 70 Pret. 
in Oftpreußen, dod haben aud Pommern und Rheinland ziemlich ftarfe Ein» 
fuhr. 1853 gingen in Oftpreußen ein 416594 Gtr., von benen 326897 Gtr. 
allein auf Schmaleningten fallen. Der übrige Eingang fällt auf Tilfit, Stal- 
Iupönen, Johannisburg, Neidenburg, Thorn und Memel, befonders landwärts. 
Zur See geht wenig ein. — Auch die Ausfuhr fällt vorzugsmeife auf Oſt⸗ 
preufen; von 290932 Gtr. Ausgang im Preußifhen Staat fallen 249000 Etr. 
auf Oftpreußen. Diefer Ausgang aber ift zum allergrößeften Theil in ben 
Häfen an der Oſtſee; es zerfallen die 249000 Zollcentner in 198483 Zolletr. 
Ausgang in Diemel, 50471 in Königoberg und nur 47 in Stallupönen, | 

Bei Raps und Rübfamen ift zwar der Eingang im Preußifchen Staat in 
alten Jahren bei weitem der ſtärkſte; doch haben mehrere Vereinsftaaten in 
einzelnen Jahren, wie 3. B. Großherzogthum Heilen, auch bisweilen Bayern 
und Daten, das Königreich Sachſen aber hat in allen Fahren ziemlich ſtarken, 
mb ven den Bereinsftaaten, ercl. Preußen in der Regel ven ftärkiten Cin- 
gaug. 1853 betrug derfelbe vie beträchtliche Summe von 43883 Cirn., von 
tenen 41073 Gtr. bei Schandan notirt find. Es ift Eingang von Bühmen. 
Im Preußischen Staat zeigt 1853 den bedeutendſten Eingang; 78846 Cir. von 
130707, mehr als die Hälfte, die Rheinprovinz. Don den 78843 Gtrn. find 
76H Cr. an der Grenze gegen Holland notirt, und von diefen 72943 Ctr. 
in Emmerich. Mad der Rheinprovinz hatte 1853 die Provinz Brandenburg 
im Preufifhen Staat den meilten Eingang 26169 Etr., von benen 25023 auf 
tie Grenze gegen Diedienburg fallen; 15124 find in Prenzlau, 5921 in Ca⸗ 
velpak, 3111 in Granfee und nur 825 in Warnow angefchrieben. Nicht un⸗ 
erheblich ift 1853 andy der Eingang in der Provinz Weſtphalen 16353 Zollctr. 
Es iſt Eingang aus Hannover. 

Der fehr beträchtlihe Ausgang von Kaps und Rübſamen, ber 1853 im 
Zollvereine den Eingang überflieg, während fonft in allen Iahren fih Mehr 
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eingang berechnete, fiel fa ganz auf Preußen, 909830 Str. von 211508, — 
Bon den 200830 Bolleten. war der Sauptausgang in Pommern mit 75571 
Ctru., und zwar 38416 Etr. in Swinemänbe, 20134 in Wolgaſt, 15961 in 
Steaffund, 11080 in Gtolpmänte. Nad Pommern folgt der Ausgang im 
Weſtpreußen 72356 CEtr., nämlich 54698 in Danzig, 15720 in Elbing, 194 
in Thorn. Daun erft folgt die Provinz Brandenburg 38574 Cix., von denen 
38259 in Wittenberge notirt find. 


ec. Rleefaat, BWahholperbeeren, alle nicht namentlich 
genannte Sämereien (9b. 3.). 


Kleefaat. 
Im Zollverein war: 
Ginfuhr. Kusfahr. Mefranstußr. Durqchlaht. 
Gr. Er. Er. Gr, 
1849 28597 86601 58007 18260 
1850 17973 52528 34655 13033 
1851 20756 95718 68962 18231 
1852 67172 112393 45221 54381 
1853 52355 173054 121269 21655 
” 54 
Sunme 192783 520897 328114 125562 
Durchſchnitt 38557 104179 65622 25113 
® Darunter: frei aus dem Gtewervereim, 
Wachhold erbeeren. 
1849 429 6764 6335 ß 
1850 1343 4233 2890 542 
1851 1267 3819 2552 3 
1852 167 5043 3363 — ⸗ 
1853 1505 4850 3315 2 
* 286 


Summe 62223 


Durdfchnitt 1234 
“ Darunter: frei aus bem Stenererein. 


23709 
4942 


Alle nicht namentlich angeführten Sämereien. 


1819 6259 18157 9898 290 

1850 10387 13731 3341 8% 

1851 13580 19937 6357 163 

1852 11712 21183 9171 1238 

1853 9639 23908 14209 353 
* 276 


Summe 53577 


Durchſchnitt 


Darunter: frei ans dem Stenerverein. 


10715 


36916 
19383 


43339 
8668 


“KV cc Im 1 cr. 
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Die Berhältniffe der Einfuhr und Ausfuhr haben ſich feit 1845 wenig 
geändert. Es ift in allen dbiefen Probucten Mehrausgang, und biefer, insbes 
fondere bei Kleeſaat, ein nicht unerhebliches Object. Die Preife ſchwanken 
nad) den Berliner Preis-Conranten von 18 bis 34 Thlrn. pro Gentner. Der 
Durchſchnitt des Mehrausgangs 1848 war jährlich 65622 Centner. b. h. etwa 
1312440 Thlr. Hambnrg macht viel Geſchäfte in Kleeſaat. 1853 gingen in 
ter Provinz Brandenburg aus 114400 Etr., und zwar 07169 CEtr. in War⸗ 
new und 15161 in Wittenberge. 


14. Getrocknete Gichorienwurzeln. 


(Allg. S.). 
Im Zollverein war: 
Einfuhr, Ausfuhr. Mebrausfuhr. Durd ſubr. 
Etr. Str. j Etr. Etr. 
1849 14274 22574 8300 13 
* 5006 
1850 12661 1783 14123 35 
* 4169 
1851 14425 25382 10957 1 
* 4234 
18523 14493 20812 6379 | 
” 3945 | | 
1853 14064 206977 13913 15 
” 2327 
- Summe 69917 123580 53672 ET 
® 19681 
Durchfchnitt 13983 24718 10735 25 
” 3936 


® Darunter: frei aus bem Stenervereln 


Der Anbau fcheint ſich fche zu vermehren; die Michrausfuhr ift von 184« 
zu 1855 nad den Durdfchnitten geftiegen von 1796 zu 10735, d.h. wie 1:6, 
Es ift nicht zu bezweifeln, daß auch der innere Verbrauch fehr gewachfen ifl, 
ra flatt des Kaffees in den Haushaltungen gewiß viel Cichorie verbracht 
wird. Speciellere Angaben liegen darüber nicht wor. Der Ansgang ift hanpt: 
fächlich über Wittenberge, wofelbft 15669 Ctr. 1853 notirt find, und Thorn 
mit 1950 Ctr. 1853, Bon den VBereinsftanten eyel, Preußen hatte Bayern 
26418, Sachſen 2856, Baden 1812, Braunfchweig 1633 Ctr. Ausgang. Den 
Freis des Gentners zn 3 Thlr. gerechnet, beträgt der Mehrausgang von durch⸗ 
ſchnitilich 10735 Cir. etwa 80000 Thle. — Für den auswärtigen Handel ift 
Cichorie kein erhebliches Object. 
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25. Getrocknetes, gebadenee DER. 





(AB. ©.) 
Im BZolivereine war: 
Ginfuße. Ardlche. Echecloſche. Date. 
tr. Stz. &tz. iz. 
1849 61345 13574 50671 14312 
a 3559 . 
1850 527411 12520 „. sn 12908. 
a 1893 
1851 18172 7667 70505 13457 
a 824 
1853 99973 18623 81350 20097 
. b 33 
1853 74429 30525 43904 39836 
e 315 
Gumme 369559 82908 286651 98521 
a—c 6623 
Durchſchum 7 ug T:77"- eg 7 777 ee T' 77T mug 
a—c 1325 
Darunter: a. frei aus ber Shwei. . 
. b. frei aus Grelaven. 


e. frei and dem Gicuerverein, J 
Die Verhältniſſe ſtellen ſich ähnlich wie 184: S. 326 der 4. Fortſetzung. 
Bierfad rechnet den Preis des Centners 8 Thlr., er mag beibehalten wer- 
ben, wenn gleich eine außerordentliche Verſchiedeuheit ftattfindet, manches Obſt 
ber Centner zu 20 Thlr. und tarüber fleigt. Die durchſchnittliche Mehreinfuhr 
für 1835 von 57330 Etrn, ergiebt eine Zahluug au das Ausland von 458640 
Thlen. — E6 ift zu bedauern, daß der Zollverein gewiß mehr als I Mil. 
Thaler für Obſt, das im Inlande fehr wohl gewonnen werben könnte, jährlich 
dem Uuslande zahlt, Der Haupteingang kommt ans Böhmen, In Schanbau 
iſt 1853 ein Eingang angegeben von 65994 Cten. 


16. Del in Flaſchen und rufen. 


(25 e.). 
Im Bolivereine war: _ 
Ginfupr. Ausfubr, Mehrane ſuhr. Durchfuhr. 
Etr. CEtr. Str. Str. 

1849 83 311 2239 10% 

1850 89 380 291 136 

1851 79 209 130 296 

1852 100 298 198 81 

1853 98 421 326 435 
Tr suuuuuuuuu ⏑⏑— 

Summe 448 16223 1174 1055 
ãrœœ TXXLIIIAÆAÆTAXXCTXXXXXXXXIXMCTXXCECXCCXECXC 


Durchſchuut 89 324 235 211 
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Die Mehrausfihr hat gegen 1844 abgenemmen, nach den Durchſchnitten 
. von 408 zu 235. Das- Del, auf weldes ſich hier die Zahlen bezichen, ift 
Das feinere Speifedl, bei der Ausfuhr Del aus Mohn, Nüuſſen, Obſt ꝛc., bei 
ter Einfuhr Provencer ꝛc., welches nad den Berliner Preis⸗Couranten zu 
0 bis 30 Thlr. angegeben wird. Die Mehransfuhr beträgt kaum 5000 Thlr., - 

ift alfo fein wichtiges Object. Ä 


19. Bier. (25 9 


Wir geben zunächſt die Statiſtik des Bierbrauerei⸗Betriebs im Prenßiſchen 
Staate und in denjenigen mit Preußen im engeren Vereine ſtehenden Ver⸗ 
einsläntern und Bereinsgebietstheilen, aus welchen die Draumalzfteuer in 
Preußiſche Kaſſen fließt, für das Jahr 1853 und werben mit den nachfolgen- 
ven Bemerkungen dazu, ähnliche fpezielle Ueberſichten wie bisher, fo wie and 
andere Tabellen, Notizen und Grläuterungen verbinden, welche eine Verglei⸗ 
chung mit den Betriebs», Gonfumtione- und fleuerlichen Berbättnifen in frübes 
ven Jahren geftatten. 





Statikifbe 
Denienigen Bereintläudern, 
ienigen Provinzen flieht, weichen jene Berein- 


wer Bierbranereien im Preufiiden Gtaste und in 












1. Preußen. 


a, Verwaltungs-Bezirt 
Königsberg » » « 


b, Berwaltungs-Bezirf\ 
Dani + + r 


2. poſen. > jeufom Kante] _193 
Summ] 352 | 101) 281 
TndenStadien) 250 
3. Pommern . : - jet Yante[__54 
Summe 


in den Städten] 334 
auf dem Yantı] 328 


Summe 





in den Städten; 102 


auf dem Lande 
umme 


in den Städten) 159 





._ 


4. Schleſien .. - | 


5. Brandenburg . » | 


6. Sadfen . . N 


in den Stadien 


auf dem ande] IH 
Summe] 160 


in den Stadten] 
‚auf dem Lande 


umme| 


In ben Städten) 





_— — — 
In den Städten) 832 


7. Befiphalen . « jeeftemtane 





d. Rheinland . » - \ 


Zufammen 


Summe) 


duden Stadien 
‚auf denn Yanbe| 


Bummi 





tu den Stadien] #318 
5136 


auf dem Lande 
Tumme 












a6 






1115 
1599 


9 


662 























o 

599 | 39] 550) 10) 

auf dem Yande] 560 
Summe) 1179 


1669 











wlnatt_ 1-1 
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berficht 


welchen tie Braumalzftener in Preußiſche Kaſſen, reſp. in die Kaſſen ber 
ver beizuzählen find; für das Jahr 1853, 








ür Meiner vors 
‚en haben Seelenzahl nach der Bählung von —— nad Der höchfle St 
öchfle Steuer⸗ 
—— Betras der 1832. gewiefene Seelene ertrag IN aufgetemmen 
Brans jahl berehurt fi& 1 ven einer Brauerei: 
ausſchließ⸗ 
Krirt ih der I Daven ab das Pier 
— — nucekfubhr⸗ die Verfe⸗ quantum, 
Verau⸗ „aemmobı, N wenn 800) per 
nicht | tung für melde Quart auf] Sieu⸗ 
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1) Die Gefammtzahl aller. vorhandenen gewerbliden Brauereien, alfo 
ſowohl der in Betrieb geweſenen ald auch der außer Betrieb gebliebenen, nimmt 
in ben Stäbten und auf dem Lande von Jahr zu Jahr inımer mehr ab. 


Die Zahl diefer Brauereien betrug 


a, in deu Städten. b. auf den Yanbe. 


1839 | 5201 6890 
1843 4956 6409 
1845 4188 5901 
1848 4193 5659 
1853 2318 5136 


c. zufammen. 
13091 
11365 
10778 
10152 

9151 


Seit dem Vahre 1830 find daher, ungeachtet wit dem Yahr 1843 die in 


ben Fürſtenthümern Lippe und Pyrmont vorhandenen Brauereien hinzugetreten 


find, gänzlidy eingegangen: 
a. in den GStäbten 883 ober 17 Procent, 
b. auf ten Lande 1754 » 3 © 
im Ganzen 2637 oder 22 Procent. 


Diefe Verminderung zeigt fi) in allen Provinzen des Preußiſchen Staats, 
mit Ausnahme der Provinz Scleflen in Bezug anf die Brauereien in ben 
Städten. — Sie ift am geringften in der Rheinprovinz und in der Provinz 
Schleſien, am größten in der Provinz Pommern und Bofen. Näheres bier 
über läßt die nachfolgente vergleichende Special⸗Tabelle erfehen. 


Die Gefammtzahl der vorhandenen gewerbliden Brauereien betrug: 

















1, In den Städten, 2. anf dem Lande. 

Brovinyen alſo alſo 
1853 | ober 1883 |oter 
1839. | 1853 |weniger.j Procent.f 1839, | 186%, weniger] Prci 
Oſtpreußen . » 594 | 328 | 266 | 45 
Wefpreußen . -» 127 43 841 I 66 
ofen . ... 4523| 193 | 259 | 57 
ommern . . » 114 54 60 | 53 
hiecfien . . . 1425 1 1177 | 248 I 17 
Brandenburg . . 438 | 323 | 113 | 26 
Sachſen .. .» 7791 680 | 199 | 26 
Weſwhalen 1048 | 837 | 218 I 20 
Rheinland. - . 1913 | 1899 | Sı4 | 16 
6890 | 5136 | 1754 | 25 





Es wird der Abgdng diefer 2637 Brauereien im Allgemeinen tem Um- 
ſtande beizumefien fein, daß diefelben größtentheils nur Heine Ctablijiements 
geweſen fein mögen, weldye neben den größeren nicht mehr vortheilhaft haben 
beſtehen können. 


— ⸗⸗ «men vr 


⸗ — 
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2. Bon ben vorftehend nachgewiejenen gewerblichen Brauereien waren in 
‚Betrieb: 


a. in den Städten. b. auf dem Lande. e. zuſammen. 





1839 4671 5878 10549 
1842 4488 5580 10068 
1845 4334 5195 | 9529 
1818 3986 4783 169 
1853 3864 4357 8221 


So wie die Geſammtzahl aller vorhandenen gewerblidhen Brauereien fich 
fortbauernd vermindert hat, jo ift hiernady aud die Zahl ber in Betrieb ge- 
weſenen Brauereien fortbauernd eine geringere geworben und zwar in genaner 

Uchereinftimmung mit dem Procent-Berhältniffe des Abgangs. 
Es waren nämlid in 1953 gegen 1839 weniger in Betrieb 
a) in den Städten 807 oder 17 Pret., 
b) auf dem Lande 1521 oder 26 « 
im Ganzen 2328, ober 22 Pret. | 
Die Bermiuberung zeigt fi) auch hier wie zu 1. im allen Provinzen des 
Staats in den Städten und auf dem Lande in mehr ober minder großem 
Umfange, mit Ausnahme der Provinz Schlefien, in Bezug auf bie ftäptifchen 
Brauereien, indem fi) deren Zahl in 1853 gegen 1830 um 223 erhöht hat. 
Die fpecielle vergleichende Ueberſicht fchließen wir an. 


Nachweifſun g 
der in den dehren 1839 und 1853 in Betrieb geweſenen gewerblichen Bier⸗ 
brauereien. 


1. in den Städten. | 2% auf dem Bande, 


VProvptagen. 





1853, weniger. Procent. 1839. 





Dfpreufen .. 
Weſtpreußen. 
polen ee 98 
ommen . + 
chleſien . . 
Branenburg . 
Weſwhalen 
Rpeinland . 


.o ..9%; oe 0 . 0 eo 
.oe.o6o 





ur vr vor Zr Br 22 


| Gumme | 4071 





3, Die Zahl der nicht gewerblichen Brauereien, d. h. berieniden, 
welche nur für den Hausbedarf in Betrieb geweſen find, hat ſich im Vergleich 
zu ben gewerblichen Brauereien in bei weitem größeren Umfange vermindert. 

Es waren nämlich in Betrieb: 


a. in den Städten. b. auf den Lande. e. yufanmmen. 


1839 390 8107 - 8177 
1842 254 7708 7004 
1845 77 3033 3110 
1848 84 2683 - 2707 


1853 5 2404 2521 
Die Berninderung beträgt in 1853 gegen 1839: 


a. in den Stäbten 223 oder 80 Procent, 
b. anf dem Lande 5733 +: 70 


in Ganzen 5956 oder 71 Proceni. 
In den Städten find an dergleichen Brauereien — welche übrigens auch 


durchweg nur von geringer Bedeutung find — nur noch wenige verblieben - 


. und auch auf dem Lande wird fi die Zahl verfelben noch bedeutend und in 
dem Maaße vermindern, als bie gewerblichen Brauereien ſich beftreben gutes 
Bier zu braunen, und ald vermehrte Communicationsmittel den Bezug biefer 
befferen Biere erleichtern. — 

4, Wir erwähnten S. 3237 der vierten Fortſetzung, daß in 1848 ber 
Vierbrauereis Betrich gegen 1845 abgenommen habe, daß ſich folcher jedoch 
nach neueren Erfahrungen wieder verbeſſert habe. — Borbehaltlich bes nach⸗ 
folgenten fpeciellen Nachweiſes ver Confumtion von Bier und der Stener⸗ 
erträge, fügen wir über die fteuerlihen Berhältniffe der in Betrieb gewefenen 
Brauereien ähnlihe Nachweifungen, wie Seite 333 vwab 333 der vierten und 
Seite 353 und 353 der dritten Fortſetzung bei. Es geht hieraus hervor, daß 
ver in 1848 ftattgefuntene Rucſſchlag gegen 1845 in 1853 fi nicht nur wie 
der ausgegliden, ſondern daß der Betriebs⸗Umfang der größeren Braue⸗ 


reien ſich noch gehoben hat, wie ſolches denn auch durch die in ten beiden . 


teten Spalten der vorliegenten und der früheren Statifliten der Brauereien 
angegebenen Summen ber Brauntalzfteuer beftätigt wird, welche in jeder Pro: 
vinz von den drei bebeutentiten Bierbrauereien entrichtet worden ſind. 


—— — — 


— — — 
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VUeberfigt 
1) der durchſchnittlichen Steuer - Erträge aller im Preufifchen Staate im 
Yahre 1853 in Betrieb gewefenen Brauereien, alfo ber gewerbliden unt 
nicht gewerblidyen Fabrications⸗Anſtalten, und 
3) ter Kopfzahl, welche von der Bevölkerung der verfhickenen Provinzen auf 
eine Branerei trifft. 





Durchſchnittliches Steucranfloumen von jeder 












Branerei. 
7 2) Nerfzahf, 
, In in vo river —— 
den Gtäbten. | dem Lande. anf dem Lande. Oxrauerei trifft. 
Thle. Thlr. Thlr. 
Ofyreußen . .. . 273 100 180 
Refpreußn . . - 438 216 
Golen ... - 200 76 
Yommen . : .. 135 2 
Shlfen . .. - 2376 71 
Brandenburg . . » 440 92 
Sachſen. . - 375 9 
Wefphaln - - - 65 10 
Rpeinland . . - » 143 37 
Im ganzen Glaale . 28 46 
1848 warn . - - 185 38 
Be. 205 4 100 1237 


| Naͤchrichtlicher Vermerk. 
In 1853 trafen in Berlin im Durchſchnitt auf jede Brauerei: 


a) in der Steht . . 2. 220% 2416 Thlr. Braumalzſteuer 
b) auf dem Lande (im Weichbilde). 1887 « ⸗ 


ſedann auf Stadt und Land im Durchſchnitt 2409 Thlr. Braumalzſteuer 
und von ber Bevöllerung 12210 Köpfe. 


Ueberfigt 


des Betrichs-Umfanges der im Dahre 1853 in Thatigkeit geiwefenen 2964 Räpti- 
fen und 4857 ländlichen gewerblichen Vierbrauereien, nach Maaßgabe 
der verfleuerten Malzuiengen, 





Bon den gewerbligen Bierbrauercien Haben an Dranmalz 











verſtenert; 
Provinzen. 
1. Preußen. 
a 
152 82 | 100 | 156 
Berwaltungebejirt 
Dan anzig DL Ta | — 52 23 19 6 
3. Holm . oo. . 1 83 49 87 71 
3, Donner 0.0 | 77 71 134 36 
4 Ghlfien - . » 71 239 86 ı 773 
5. Brandenburg. 
Berlin — 1 «1 — 
Reg. de. yorssom 21 19] 11 ai 8 
⸗ Frankfurt 21 104 62 41 167 
Summe 5 41 226! 6| 1271| 18 


6. Sachſen e 
7. Weſpphalen . . 
8 Rheinland . . 











Ueberhaupt 1834 | 964 | 1781 | 3364 
u GER un LES 
2798 6141 
ober Procent 34,os 62,8 


Rab den früheren 
Gtatifilen waren: 





148... . 2 1805 | 9:8 1955 | 3776 
un GGELE SEE? 

23183 5731 

oder Procent 91,1% 65,35 


1845 ...%. 28 | 2051 | 1255 2022 | 301 








oder Procent 0,0: 2,.0 DAT 6,1» 
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5. Ueber den Procent-Antheil jeder Provinz laffen wir eine ähnliche Er⸗ 
mittelung wie früher folgen. 


ueberſicht 
des Procent⸗Autheils der verſchiedenen Provinzen des Preußiſchen Staats an 
der Bier⸗ dabrication in den Jahren 1849 — 1833. 





Brandenburg 
u EEE 





g = . 

Jahr, £ € Ei $ 3 — 583183 5 | Zufammen. 
elzlejelsjelislelel: 
Slslalzlsıslh salz 


1850 [10,7 14.14. |3,. | 16,0[ 1 


6. Die Branmalzftener- Einnahme bat nad) Abzug der in Damzig ftatt- 
findenden Ansfuhrvergütung für das feewärts ausgehende Jopenbier nud aus» 
fchließlich der von ten gewerblichen Branercien, welche aus Malz; Cifig be- 
reiten und nicht zugleich Bierbranereien find, aufgelonmmenen Steuer, betragen: 


a. von den ſtãdtiſchen Brauereien. b. won dem ländlichen Brauereien. | c. jufammen, 
Ihe, Thlr. Thlr. 

1840 .. 822734 335725 1168459 
1841 . . 868690 338066 1226756 
18132 . . 890801 361479 1255280 
1845 . . 901758 362731 1264489 
1818 . „ 739823 289308 1029132 
189 .„ . 7183976 296506 1080382 
1850 . . 854122 3104623 1164584 
1851 .„ . 853728 313395 1167123 
1852 „ „ 828166 310723 1138889 
1853 . . 813286 310691 1124177 


Die Einnahme an Braumalzftener betrug in den Jahren 183? — 1839, 


nach Ecite 214 u, 215 der Iften Fortſetzung (erfchienen in 1842), im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich netto 1260056 Thlr. und nad Abzug der Ausfuhrvergütung: 
1245085 Thlr. Diefer Steuerbetrag wurde in den vorgebaditen Jahren nur 
in 1842 und 1845 erreicht, und haben fich auch feit 1850 bie Erträge ber Jahre 
1848 und 1849 fpäterhin wiederum gehoben, fo bleiben die Erträge der Jahre 
1852 und 1853 dody immer noch um etwa 110000 Thlr. bis 120000 Thlr. 
gegen ben vornachgewieſenen ‘Durchichnitt der Dahre 1832—1839 zurück. 


Diefe Ausfälle an der Branmalzfteuer-Einnahme zeigen ſich auch beider 
Grmittelung des Ertrag für den Kopf der Bevöllerung. 
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Es berechnet fi dieſer Ertrag zufolge ter Statiſtiken, wenn babei bie- 
jenige Perſonenzahl nicht miteingerechnet wirt, für weldhe der Haustrunt ſtener⸗ 
frei bereitet wird und welche beiläufig bemerft ig 1853 nur 03488 Köpfe, im 

1838 dagegen 156258 Köpfe, in 1845 fogar 210070 Köpfe betragen. hat, 
" für das Jahr 1845 auf 3 Ger. sd. 
. : 188 » 





We wu wu we | 
. 00 , 98 
ut 99 8 98 
> 
8 
Ev vu wu‘ 
nn as we WB = 
ua vw 3:2 © 
123 
m 0 ' nk 
u.» u uw ce 


1853 ⸗ ⸗ 

Gegen 1845 hat fi mithin der Ertrag für ven Kopf ver Bevollerung 
um beinahe 6 Pf. vermindert. — In den legteren Jahren mögen hierbei Die 
gefliegenen Preife des Cerealien, namentlich der Gerfte, nicht ohne Einfluß 
geblieben fein. 


7. Für das Jahr 1853 berechnet fih das von den Brauereien verftewerte 
Quantum Malz nad Maßgabe der Steuererträge, abzüglich des Vonifications- 
betrage® für das ausgeführte Jopenbier, 
a. für die frädtifchen Brauereien auf 1219929 Cir. 
b. für bie länblihen Brauereien auf 466330} » 
zufanınıen auf 16862654 CEtr., 
ober 73 Pret. für bie ftädtifhen Brauercien, 
und 28 Pret. für die ländlichen Brauereien. 

Wird, wie au in den amtlichen Statiftifen gejchicht, angenommen, daß 
aus 1 Ctr. Brauınalz 100 Quart Bier gebraut werten — in ter Wirklichkeit 
türfte dad Quantum weit mehr betragen, wohl 150 bis 200 Quart — Io 
beredyuet fidy die Menge tes gebrauten und confumirten Bieres: 

a. für vie ftüntifchen Brauereien auf 121992900 Quart, 
b. für die ländlichen Brauereien auf AGC033675 ⸗ 
zuſammen anf 168626575 Quart, 
oder für ven Kopf der Bevöllerung nur auf 9,9 = 
(£8 berechnet ſich die Confuntion 
für 1852 auf 10,0 


s 1851 » 10,0 = 
. 1850 > 10,65 s 
. 189 - 10u » 
.: 1845 » 12,08 ⸗ 


Der Minderverbraud entipricht der verminderten Einnahme an Bier. 
feuer. 


8. Bu der Einnahme an Braumalsftener tritt noch die Uebergangsakgabe 
von Bier, welche Preußen, cimfchl. ber mit Preußen im engeren Bereine fle- 
heuden Vereinsländer und Vereinsgebietötheile, ſammt Luxemburg, fobann 


. &ahfen, der Thüringſche Verein und Brauuſchweig als eine gemeinſchaftliche 


mit 73 Gar. vom Gentuer von demjenigen Bicr erheben, welches aus den 
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übrigen Päntern des Zollvereins übergeführt wird, — welches größten» 
theils Bayerſches Bier ift —, und nah dem Bevölterungsverhälnifie theilen. 

Die nachfolgende Ueberficht läßt diefe Uebergangsabgabe für die Jahre 
1849 — 1853 und die auf die betreffenden Vereinsländer treffenden Anteile 
erfehen; auch find in der letzten Spalte die feit 1842 zur Theilung gelom⸗ 
menen Beträge angegeben. 


Ueberſicht 
ter in ven Jahren 1849 — 1853 von vereinsländiſchem Bier in Preußen und 
in den übrigen betheiligten Vereinöftaaten erhobenen Uebergangsabgabe und 
der Antheile diefer VBercinsftaaten an diefer gemeinſchaftlichen Einnahme. 





Brutto « An: 
Detrag ber I tdelle nad 
erhobenen Uchers| dem Ber: 


Bereindfanten. Beoöfterung-]  ungsasgabe, Isättniffe der Bemertnngen. 
Bevöllerung. 
ihlr. ſar. vf. Thlr. 
Le 
| 1849. 

1. Preußen . » 2.0.1 16453540] 2972| 9] —| 10959 Der Betrag der zur 

Außerdem Euremburg 186140) — | —| — 226 |Theilung gelommenen 
2. Sadlen . » -» . +4 18369 2228 Uebergange „Abgabe 
3, Thürinnen . . : © 1210 Ivon Bier belief ſich 
4. Braunfhweig . . - 





— —* u _5)__300_| 1842 auf 14147 Thir. 
Summe | 1972112223922! ı9| II] 23923 1843 s 13976 


⸗ 
1846 » 15825 » 
[ 


. Brenfen . . . . 
du N 337 | 1848 - 17017 


ußerdem Luremburg 














2. Sadln . . 2... 3362 
3 Ihüringen . ... 1801 
3. Braunfhweig . - - 4, #9 
Summe | 20015391135525| 21 1] 35525 

| 1851. 
1. Preußen . . » . 4 16669153] 5464| 2 34832 
Außerdem Luremburg 1897831 543] —| 6 397 
3 Thürin «1 10149541 6315) 27) 6 2121 


en ... 
4. Braunfihioeig ... Tun, 2| 26; 3 
Summe | 20013391|31824| 17) 9 
1852. 


3. Grenden . 16669153] 5589| 91 101 32504 


uferdem Zuremburg | 189783] zen! 12] 6l 370 
2. Sadfen © © « . «1 3894431129672 61 3094 


nr. 
4 Braunfämwelg 0. 24107 35] 20 
Summe | 200159391139029| 11 39029 


[örutte » Ka 
Betrag der | thelle na 
——* er Bemerkungen 


fBewötterung, 
thic. |far.| pr] 260. 


Bereinsaaten jBenöltcrung,| 








IB Yrralın nun 

ußerdem Eurem 
2. Sadfen . . 
3, Tpüringen .» 
4. Braunfgwelg .- 


Geit 1843 war die Ginnahme an Uchergangsabgabe bis 1848 um etwa 

- 3000 Thfr. geftiegen. Seitdem hat ſich folde von Jahr zu Jahr fo bedeutend 

gehoben, daß die Einnahme in 1853 mehr als das Dreifache des burdfhnitte 
lien Ertrage der Jahre 1812—1845 beträgt. 

Bon der in 1853 aufgelommenen Uebergaugsabgabe von Bier, oder 43037 
Thaler, berechnet ſich das Übergegangene Bier auf 322551 Ctr. Zu 50 Duart 
den Gentner angenommen, giebt 16127575 Quart, wovon nad) dem Bevölle⸗ 
zungsverhäftniffe ber an der Uebergaugsabgabe theilnehmenden Bereinsftanten, 
unter Berüdfihtigung der Geelenzahl derjenigen mit Preußen im engern Bere 
bande ftehenden Bereinsländer und Bereindgebietstheile, aus welden bie Bran« 
malzfteuer in Preußifche Caſſen flicht, auf Preußen und dieſe Gebiete etwa 82,54 
Pret. (nemlid) von 20677259 Köpfen 17066067 Köpfe), alfo 13311700 Quart 
treffen. 

Dazu das vorfichend zu 7. berechnete ſelbſt gebraute 

Bier von.. nn nn. 168626575 _- 
giebt zufammen 181938275 Duart 
oder etwa 10,73 Quart auf den Kopf der Bevölferung, und hierven treffen 
etwa 7,8 Pret. oder nicht ganz 7% Quart auf fremdes deutſches und vereinslin- 
diſches Bier. Diefe Zahlen beweifen allerdings audy für den Preußiſchen Staat 
tie Zunahme der Confumtion von Bayerifhem Biere, wenngleich die Haupte 
verzehrung mit immer noch 92,68 Pret. inländiſches Bier if. 

Die Berhältniffe des Zollvereins zum Auslande in Bezug auf Bier find 

folgende. 
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Im Bollvereine war 


Mehr · 
Einfuhr. Ausfuhr. Cinfuhr. Wusfube. Durchfuhr. 
Ctr. Str, Om Gr, Er . 
1839 7230 41345 163 40115 3926 


1850 812.828 ' 1 34466 5351 
18551 8159 46288 14837890 5339 
153 8190 486354 is3 39856 6381 


1853 0078 52953 Ce 1": Pe 7} 


Gumme 41435 237568 848 196133 27701 
a 105 


b 21 
e 357 
"88 - . — 
Darkfchnitt 8287 47514 170 
59 


4 
71 
170 
Darunter: 2. u 1 Thle. aus dem Gteuerbereine 

b. frei für Geſandte. 

e. 30 7} Gr. and dem Stenervereine. 
Underbem: * Ofm zu 10 Gyr. aus dem Gteuersereise ( Jallertichen). 


Im Durchſchnitt war: 


| 
b 
e 
* 


16-IMe „7392 43941 11 30549 4054 
1813-1845 „8108 MO - 67 32035 5133 - 
1810-1842 „0086 36068 7580883 5008 


Deruuter: ® Ofen, 


-Die Mehrausfuhr bat ſich hiernach innerhalb der Jahre 1849-1853 ge- 
gen vie in den früheren Jahren im Durdiänitt mehr ausgeführte Dienge 
fortbauernd vermehrt. Insebeſondere war in 1853 die Mehrausfuhr beben- 
tender wie in früheren Jahren. 

Cs betrug die 





Ausfuhr. 





Bon ter Ausfuhr im Jahre 1853 gingen aus über die Grenze gegen bie 
Oſtſee 16392 Gtr., namentlid ba® |. g. Jopenbier, weldye® in Danzig gebraut 
wird und zur Gonfumtion auf den Schiffen dient; Decfterreih 8744 CEtr.; 
Holland 7922 Etr.; Lie Nordſee 7348 Etr.; Hannover 0982 Etr.; Frankreich 
2802 Cir.; die Schweiz 1276 Ctr.; Medienburg 1183 Gtr.; Belgien 210 Ctr.; 
Rußland 9% Gtr. 

Bierfack rechnet den Centner Bier zu 14 Thle. Der Say ift wohl zu 
gering. Die Tonne Bier zu 2 Ctrn. etwa koſtet 5 bis 7 Thlr. Nimmt man 
für den Gentuer nur 2 Thlr. an, fo gewinnt der Zollverein durch Mehraus⸗ 
fuhr (39227 Cie. nad dem Durchſchuitt von 1835) etwa 80000 Thlr. jährlich. 


28. Effig. (25. c und d. 
a. Eſſig aller Art in Fäffern. (25. e.) 


Im Zollvereine war: Mehr: | 
Einfuhr. Ausfuhr. Kinfuhe. Ausfube., Durchfuhr. 
Gm. Gtr. te. Sir, Er. 
1849 1000 3479 — 131 
185% 1215 4038 — 2823 39 
Latus 7517 — 5256 190 


2201 
a9 
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Mehr: 
Einfuhr. Ausfuhr. Sinfuhr. —A Durchfuhr. 
Ch. Ctr. Er. 
Tranapori 2261 7517 _ 5256 190 
a 9 
1851 117 3661 - — 24094 78 
. a 4 | " 
b 5 | ‘ . 
1852 1206 2558 — 1352 274 
1853 1387 3780 — 2303 203 
b 1 | 
Summe 6024 17519 — 11495 835 
a 13 
b 6 
Durchſchnitt 1205 3504 -— 229 167 
a 3 | 
b A 


Darunter: a, zu 14} Sgr. pro Gtr. aus der Schweiz. 
b. zu 1 Thlr. pro Etr. aus dem Stenervereine. 


b. Bier und Effig in Flafchen oder Kruken. (25. d.) 


1849 137 155 — 18 2086 
a3 
1850 165 - 1887 — 1722 3187 
1851 177 526 — 319 3065 
1852 171 571 — 400 1056 
a 2 
1853 189 . 175 14 — 1732 
Summe 839 3314 .— 2425 11126 
| a5 | 
Durchſchnitt 168 - 663 — 495 2225 
ai 


Darunter: a. frei für Befanbte und für die Garnifon in Mainz. 


Man kann den Ceniner Eſſig nicht höher als 14 Thlr. veranfchlagen. 
Die Mehr Ausfuhr von 2299 Gtrn. ift ein unerbeblihes Object von etwa 
3000 Thalern. Bon dem Ausgang von 3780 Cten. 1853 fallen 1043 auf 
Bayern, 139 auf Sachſen, 432 auf Württemberg, 655 auf Baten, & anf 
Kurheſſen, 63 auf Braunfchmweig, 1448 auf Preußen. Lebterer vertheilt fich 
auf die Zolftätten faſt aller Provinzen, am meiften bat noch Provinz Bran⸗ 
tenburg, 564 Gitr. 

Die Mehr-Ausfuhr von Effig aller Art in Fäſſern iſt in 1840 — 1853 
gegen 1846— 1848 im Durchſchnitt jährlich um 662 Ctr. geſtiegen; dagegen 
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hat ſich die burdgfämittlihe Rehr⸗ Audfuhr an Bier und Eſſig in Flaſchen oder 
Kruten in 1840—1855 um 510 Gir. vermindert. 


| 19. Surfen. (13) 
Die Einfuhr bat ſich im Durchſchuitt in den Yahren 18191633 gegen 


18461848 nur wenig veräubert; die Ansfuhr dagegen, welche in den Jahren 


1840-1848 im Durchſchnitt ebenfalls wenige Beräuverung erlitten hatte, iſt 
innerhalb der Jahre 18491853 bedeutend geftiegen und haben fi innerhalb 
der Jahre 1840—1853 die Ein⸗ and Ausfuhr⸗Verlehrs⸗Verhältniſſe im Zoll» 
vereine fo geftaltet, daß während innerhalb der ſechs Jahre 18401845 im 
Durchſchnitt etwa 6500 Etr. Mehreinfuhr war, die Jahre 1849— 1853 im 


Durchſchnitt eine Wehrausfuhr von 10951 Citen., die beiden Jahre 1853 und | 


1853 fogar von durchſchnittlich etwa 20000 Gira. zeigen. Der Anbau von 
Hopfen hat ſich daher ſehr vermehrt. 

Näheres über Ein⸗, Aus- und Durchfuhr ergeben die nachfolgenden Ta⸗ 
bellen. 

Im Zollvereine war: 


Mehr 
Einfuhr. Ausfuhr. — Fuofuhr Duräfuhr. 
Etr. Gir. 

1849 12103 20511 — 8108 s170 
a 333 

1850 13382 15619 _ 2237 4680 
a 46% 

1851 17309 22014 — 4135 3930 
a 1158 | 

1853 80123 29388 — 21376 3749 
a &65 

1853 11390 29687 — 18297 3462 
a 111 
b 1451 

Summe 62496 117249 —. 51753 18991 
a 2530 
b 1451 

Durchſchuin PT TV 777 "7 Teer 77" yange 

a 506 
b 290 


Darunter: a. zu 10 Ggr, dro Gr. 
b, frei 


| end dem Glcunpaeine 


Im Durchſchnitt war: 
1846—1848 13203 15063 — 2850 . 1806 
1813—1815 23919 14636 9283 _— 493 
1840-1849 15156. 14305 3858’ _ 205% 
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fhmanft außerordentlich im Vreiſe. Bierſac nimmt ihn 
40051 Ctr. Mehrauefuhr wären ein Gewinn von 328530 


ce Auffchwung der Hopfencultur im Bollvereine iſt ſehr er⸗ 


Der Hopfen 
zu 30 Thlrn, an; 


8 





ELF IE IE 


ı8 
1eırı 1 12211 





Thalern, — De 


frenlich. 





| 


8 
⸗ 
1311111 





aqnlonzg aun ⸗nid 299 19112292n 27791949 








28. Branntwein. (25. &) 


Dem Gange ber bisherigen Darficlung folgend, zehen wir zumädhkt: 

I. Die ſtatiſtiſchen Ueberſichten des VBranntwein - Brennerei» Betriebs im 
Preußiſchen Staate und in fimmtlihen mit Preußen in Gemeinfchaft 
der Vranntweinftener ſtehenden Staaten des Zollvereins für das Iahr 
1853, und fchliehen diefen au: 

BL. Die Nahweifung ver Einnahme an Branntweinftener in allen vorge: 
rachten Bereinsländern feit dem Jahre 1839, oder dem erfien Jahre nad 
der vom 1. Auguft 1838 eingetretenen Berichtigung der Maiſchſtener⸗ 


Eike. 

UL Die Nachweiſung der Ausfuhr⸗ zc. Vergütung für erportirten und zu 
hemilchen Zweden verwandten Branntwein in den Jahren 1319 bie 
1853, | 

IV. Die Nachweiſung der lichergangsabgabe von Branntwein, welcher in 
Preußen und in den zu J. gedachten Bereinsſtaaten in den Jahren 1839 
bis 1853 aufgelommen if. 

V. Die Rahmweifungen über den Cingang, Unsgang und Durchgang an 
Branntwein für die Jahre 1819 — 1853, | | 


"u Statififhe Ucherfihten über die Branntwein⸗Fabrikation 
in 1853, 
A Im Preußiſchen Staate 
(einſchließlich terjenigen Bercinsländer und Bereinsgebietötheile, aus welchen 
vie Einnahme an Branntweinjteuer in Preußiſche Kaſſen fließt, jedoch aus⸗ 
fchließlich der zu dem Thüringen Vereine gehörigen Preußiſchen Landes⸗ 
theile). 
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Srovinzen. 


I. Preußen. Inden Stödi 
a. Verwaltungs⸗Bezirk (7 Den Stadten 
"Königsberg. . ’ je "rn u 











anzig auf dem Lande 


Summe 





h. u inden Städten 





in den Städten 4 
2. Poſen.... eu dem Lande 274 


in den Städten 
3. Sommen . . . jo dem Yande 


Summr 











in den Städten 
4. Shifn . . . jet dem Pant 


Summe 


in den Städten 
5. Brandenburg . . jet dem Lande 


Summe 


(erel, Ber um Thäringe auf dem Land 


6 Sadien .. -» AL den Städten 
Sreufidenkantenhein. Summe 





in den Städten 
7. Behppalen . . jet dem Lande 


Summe 





| inden Städten 
8. Apeinland . . . jet dem Lande 


Summel 4760" 








in den Gtädten 
Zufammen jet dem Land 


PAr 
8679 | 2692 | 65987 


10843 | 31t 46 


= AM... 


Sroası s,ex 








88* . fr ae. 2 > as 
auf dem Lan .. 3735 

eh fa en Pt Summe 333.451 

in ven Städten . . 277005 

7. Weſppalen... Lauf dem Kande . . AT 

Summe 311646 

in den Städten . . 219934 

“Rheinland . . . Lauf dem Hand . 438695 

Summe 6885024 


aa 
in den Städten . . 3315743 
Yufammen Jauf dem Kande_-. . | _18747734 
Dumme 22003477 











| ° 113171 
Xæx 
| wen 

“ 328340 
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Nach Berhältniß der Bevällerung u 
(Zählung von 1862.) Der heqhſte Stenerbetrag IR 
und ber Einnahme an Branntwein- aufgelommen 
ſtener fommen auf ten Kopf: Deſtillir⸗ 
Unfalten find 
Branntwein, in Betrieb 
Branntweinftener. | das Quart von geweſen. 
zu 3 Sgr. 
gerechnet. 
Egr. Ff. Quart. 
Vorienen . . 
8 4,13 Brandenburg 
Brierswalde . . . 
[U ; EEE 
| Bodfirieß. . . . 
10 Sa re. . 
Luchowo 0 U . . 
| Dakow . 2... 
14 7,00 Von en 
j Linde oe .oo ⸗ 
[U _) [U | En 
Oberwigl . . . . 
” 43 N GroB-goffin" . 
Seintiherorf . . 
a ſſ ⏑ — 
Giesmannsdorf eo 
' I — oe 
Butentag . . » » 
Friedrichdaue .n 
12 6, Gum. 2.2. 
. Reichenow . . . 
Magdeburg . . . 
u 5,03 —5 .. 
Neuftadt-Magdeburg 
Witten 0 . . 98 
4 u Blomberg. . . » 
-IDümen . ... 
Beyendburg . . . 
3 I, 9 Elberfeld 8 ® ® U) 
Bensporf Pa er vr 





Unfeburg ..0% 


8 6, 4 —— W 
Giee mannedorf· 
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Bu dieſer Ratiftifchen Ueberſicht fügen wir unter Benupung auberweit 
vorliegender Materialien, Folgendes erläuternd hinzu: 
1, Die Gefammtzahl der Brennereien, welche zufolge ber Seite 358 der 
‚vierten Fortſetung für die Jahre 1831, 1836, 1841, 1865 und 1848 gegebe- 
nen GBaupttabelle Über den Branntwein- Brennerei» Betrieb im Preußiſchen 
Staate in dem letzten Jahre dieſes 17jihrigen Zeitraums 
in den Städten . . 2223 
anf dem Lande „ . 97252 
alfo im Ganzen 119%5 
betrug, hat ſich bie 1853 wieder anfehnlich 
bel -» ern en 10543 
alſo nmı 1433 





vermindert, Ä 

Es treffen davon | 
auf die Städte . . 359 Brennereien 
auf das Yand. . „ 1073 ° 
Die Geſammtzahl der Brennereien war 


1891 1853 alfo 1853 weniger 
in den Städten 7183 1864 8319 
anf dem Lande 15786 8679 7107 
zuſammen 9 v54: 24 
Im Betriebe waren | 
1831 1853 alfo 1853 weniger 
in den Stäpten 4407 1455 2053 
auf dem Lande 9300 5987 3413 


zufammen 006 — U — GB 


Bon der für 1831 angegebenen Gefammtzabl der Örennereien von 22969 
waren 1853 nur noch 7482 im Betriebe, alfo eingegangen 155371 Und bes 
rüdfichtigt man auch, daß ſchon 1831 ur im Betriebe waren 13806, fo find 
ſelbſt von diefen bis 1853 beinahe die Hälfte, nämlich 6368 eingegangen und 
außer Betrieb gewefen. Die Berminderung der Anzahl der Brennereien im 
Betriebe ift daher fortvauernd fchr bedeutend. — 


2. Bon den im Jahre 1853 in Betrieb geweſenen Brennereien, mit Ein» 
fchluß derjenigen, welche Branntwein aus nicht mehligen Subftangen bereiten, 
- waren vorhanden: 

in ben Städten . . 1455 
auf dem Lande .„ . 5987 
zufammen 7442 
In 1848 waren in Betrieb 


in den Städten „. . 1720 
auf ven Lande „ .„ 7227 
zufanmen . . . . 8947 
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Es bat ſich alfo auch Im Jahre 1853 ge- 
- gen 1848 die Zahl der in Betrieb gewefenen 
Brennereien im Ganzen um . . 0. 0. 1505 
vermindert, wovon auf bie Stäbte 265 

auf das Land 1240 





treffen. 

3. An DBrennereien, welde ale fogenannte lantwirthichaftliche bem er» 
mäßigten Steuerſatze unterworfen waren, ſind nach S. 338 der letzten Fort⸗ 
ſetzung in 1848 in Betrieb geweſen een... 9086 

Im Jahre 1853 waren nur noch in Betrieb . . . „_. 2327 
| alfo gegen 1848 weniger 709 

4. Bon den in Jahre 1853 in Betrieb gewefenen Brennereien, haben 

banptfähhlich verarbeitet: 





Getreide Kartoffeln. 
in den Stäbten „ 857 436 
auf dem Yande . 1061 | 3721 
zufanmen 1918 57 
Im Yahre 1848 waren 
in den Städten . 6889 Ä 659 
auf dem Lande . 1186 4623 
zufammen 2075 52333 
nund im Jahre 1831 
| in den Städten . 2280 2002 
auf dem Yande . 1845 6652 
zuſammen 4125 BE: 7° Vu 


Bergleiht man die Zahlen von 1831 gegen 1853, fo haben fidy bie 
Branntweinbrennereien, welche vorzugsweife Getreide benuben, in einem höhe⸗ 
ren Grabe vermindert, al® die Zahl der Örennercien, welche hauptſächlich Kar⸗ 
toffeln verarbeiten; denn es ift 4125 zu 1919 wie 100 zu 46», und 8654 zu 
4157 wie 100 zu 48,08, 

Vergleicht man-die Zahlen von 1848 gegen 1853, fo ift in biefer kürzeren 
Zeit das Verhältniß der Berminderung bei den Brennereien aus Kartoffeln 
ftärfer, .al® bei ten Brennereien aus Getreide; denn es ift 2075 : 1018 = 
100 : 924 und 5282 : 4157 == 100 : 78,7. 

Indeſſen kann die bloße Zahl der Brennereien hier nicht entfcheiden, zu⸗ 
mal die Anzahl der Brennereien aus Getreide ſchon 1848 verhältnigmäßig j 
ſehr Hein war. 

5. Zufelge der Anmeldungen in den Branntwein- Brennerei» Betriebs⸗ 
Plänen, auf welche die Angaben in ben Branntwein-Brennerei-Statiftifen de 
ruhen, wurden in 1853 

an Getreive . . 3315743 Scheffel 
an Rortoffeln . . 18747738 ⸗ 
zur Gewinnung von Branntwein verbraucht. 
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Iu 1048 betrug dieſer 
on 3030876 Scqhefſel 
| . . 199323088 . 
Far 1631 wurden nadhgewieien: 
I an Getreide. 4t 144 Scheſſel 
.. 12185160 = 


6 wärden alfo hiernad im Sabre 1953 gegen 1949 weniger verbrandt 
werden ſein: 


weniger: 1025401 Scheffel Getreide, | 
Dagegen sucht: 5532570 Scheffel Kartoffeln. 

Es beRätigt dies die allgemein belaunte Thatfache der ſtets ſteigenden 
Berwendung der Kartoffel zur Gewinnung von Branntwein. 

Bird, wie &. 380 der legten Fortfepung geſchehen if, angenommen, daß bie 
in 1853 zur Berwendung gekommenen verſchiedenen Getreibearten dem fpeciellen 
Nachweiſe in der Statiſtik für 1843 entiprechen, fo treffen von der im 1858 zur 
Verwendung gelommenen geſammten Getreide⸗Menge von 3315748 Scheffeln 

$,»0 Procent oder 129977 Schefiel auf Weizen, 
28, s s 961233 s 5 Roggen, 
63 =» : 2198670 ° - ⸗Gerſte, 
08 « 258663 - + andere Getreidearten. 

6, Außer den vorftchend als zur Gewinnung von Branntwein verbrandt 
unchgewiefenen Wengen an Getreite uud Nartofieln, wurben im Jahre 1853 
dazu an nicht mehligen Subflanzen verwantt: 


a. Melaffe und Rübenfyrup: 
383639 Gtr. 
b. Runtelrüben: 
25069 Etr. 
5711 Schffl. 
. Treber, Weintrauben und Wein: 
109022 Eimer. 
d. Stein⸗ und Kernobſt: 
8526 Eimer. 


e. Beerenfrüchte EEbreſchen, Wachholderbeeren sc.) 
4411 Scheffel. 
ſ. Zucker und Honigwaſſer: 
396 Eimer. 


x. Bier und Bierhefen: 
453 Eimer. 
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Die in 18%8 verbrauchten nicht mehligen Subftanzen haben wir S. 340 | 
ter vorangegangenen Yortfehung angegeben. 
Danach betrugen ſolche u. a. 


a an Melafje und Rübenfyrupr: 
28631 Gtr. 


b. au Runklelrüben: 
5325 Etr. 


ec. an Treber ıc. 
209608 Ginter. 


Die Vergleichung der Mengen zu a und b mit ten cbigen Mengen aus 
tem Jahre 1853 zeigt, wie betentend der Verbrauch namentlid an Abgängen 
any ter Fabrikation von Rubenzucker geftiegen if. — Die Differenz bei ben 
Trebern findet dagegen ihre Erläuterung in dem wechſelnden Ausfall der Wein⸗ 
Erndten. 
7. Bon ten fümmtlichen in Betrieb geweſenen 7443 Brennereien lamen 
Yrntto (alfo ohne Abzug ber Rüdvergiltungen von ausgeführtem sc. Brannt- 
wein), auf: 5358241 Thlr., alfe im Durchſchniti von jeder Brennerei 720 
Ihaler. — 
Tür das Jahr 1848 betrug der Durchſchnitt von 8947 Brennereien mit 
einer Brutto: -Einnahme von 5639919 Then. — 630 Thir. 
Der durchſchnittliche Steuerertrag berechnet fi ſonach in 1853 gegen 
: 1838 für jede Brennerei auf 90 Thlr. mehr, ungeachtet die Einnahme zurüd- 
“gegangen it. E86 beruht dies in der vermehrten Fabrikation von Branntwein 
in den in Betrieb gebliebenen Brennereien, welche den Ausfall an Steuer von 
zen aufer Betrieb getretenen Brennereien ziemlich bedt und zeigt ſich auch 
aus der vachfolgenden Tabelle. | | 





Bergleihende Ueberſicht 
den in ben m Shen 1653 und 1848 in Betrieb geweſenen Brennereien nad 


Summe 


Verw.⸗Bez. Königsberg. 
» 0. Danig. . 
x 1) 


 Yommern . 
Schleſien . 
Brandenburg 
Soden . . 
Weſtphalen 
Rheinlande. 


v o o © 0 











den aus den Brauntwein⸗Brennerei⸗Statiſtiken —*— Stener⸗klaſſen. 
ı088 
Daven zahlen Steuer, 
Groningen. * ber —* 
an 8000 * sous | 0 uo 
2 a 5000 Ihr, | 500 Zhiz. | 10 > alt 
Berw.⸗VDez. Königsberg . 643 2 
„» = Dauie. . . 184 8 165 8 
Poſen....... 272 16 236 2 — 
Pommern.... 24 3 214 3 5 
Schleſien o . o0 0 oe D 1364 10 " 394 652 308 
. Brandendbung . . oo 702 2 483 143 62 
- Sadlen - » 2 006 478 54 263. 134 37 
BVeftphalen .o.e. 8 0 08 698 — 141 452 105 
Rheinland - oo oo. 847 1 9 1144 1607 
17442 118 2284 2921 3119 


Wären bie Berhältnille der Steuerzahlung in 1853 gegen 1848 dieſelben 
geblichen, fo mußten in 1853 nur 106 Brennereien zu 5000 Thlr. und barüber, 
s 500 bie 5000 Tür, 


Steuer zahlen. 


s 1860 ⸗ 


dagegen 3368 = 
und 2108 = 


50 bis 500 - 
unter 50 Thlr. 


621 





Giezu kommt noch, daß mehrere der Brennereien, welche in 1848 über 
5000 Thlr. Steuer entricdhteten, in 1853 weit mehr zahlten. 
In den einzelnen Provinzen ſtellt ſich das durchſchnittliche Steneraufkom⸗ 
men von den in Betrieb geweſenen BVrennereien weſentlich verſchieden. — Es 
berechnet ſich folches in 1853 für die Provinz 
Preußen auf 970 Thlr. 
Bofen . 2115 > 
Bommern + 1720 
Schiefien 8611 
Brandenburg⸗1653 
Sachſen s 1965 
Weftphalen » 319 
Rheinland = 108 » 

Im Durchſchnitt find daher die größten Brenncreien in der Provinz Po- 
fen, die Meinften Dagegen in der Provinz Weltphalen und in ber Rheinprovinz, 
für welche letztere Provinz ſich insbefondere diefer Durchſchnitt deshalb fo fehr 
niedrig ftellt, weil in derſelben 1332 Brennereien in Betrieb gemwefen find, 
welche faft durchweg nur Treber und Steinobft verarbeiten und alle nur ge 
ringe Steuer zahlen. 

8) Ueber. den Procent-Antheil der einzelnen Provinzen des Preußifchen 
Staats an der Total-Branntwein-Fabrication fügen wir für die Jahre 1849 
—1853 die nachfolgende Ueberſicht bei, welche ſich den früheren ähnlich gege⸗ 
benen Ermittelungen anfdhließt und im welcher wir die Procent-Antheile der 
Branntwein⸗z Fabrication im Jahre 1823 der DVergleihung halber beigefert 


b 
baten, VUeberfidt 


des Procent-Antheils der verſchiedenen Provinzen des Preußifchen Staats 
an der Branntwein⸗Fabrication in jedem ber Jahre 1849— 1853, 









Preußen. Brandenburg. 
Berwalt. Bezirk. Regierungsbesirt . 
Jahr R ; 8 51 
õnigo⸗ 51815 VPote⸗Frank⸗ 
berg, | E | | Dam | fan | & 3 H *211 





a9 | 8. | 7 | Del 9.113,21 0,21 10,» | 10,» kai,.lı6,0l 3,6,0 100 
1850 I 8,0 7,1 9,51 7,» 14,01 O,s1 10,s | 30,, 21,0116,0 87T 7,71 100 
1851 I 7,0 8,3 110,01 7,2 114,01 O,. | 39.0 | 18,s ‚»116,0] 4,s1 6,01 100 
1852 I 7,1 7,» 1l,o 7,0 18,0 0,3 11,2 10,0 g 18,« 4, 6, 100 

1853 | 8. 7,0 112,3 | 8,2)18,0) o,1 O, I 18,0 IaB,0117,:] 4,2) &,,1 100 





rei. 
Antheile 9, 8 5, 0 8, 


8,1416,5| 8,1% 7,0 I, 720,1 114,ı1 On a in 


&8 zeigt auch diefe Tabelle das bedeutende Steigen der Brauntwein Fa · 
brication in der Provinz Pofen, gegen 1822 beinahe um 50 Procent. In den 
beiden weſtlichen Provinzen hat ſich dieſelbe dagegen in 1859 gegen 1832 fa um 
eben fo viel vermindert, namentlich in Folge ber bedeutenden Zufuhr von 
Branntwein dorthin aus den Bflichen Provinzen, die insbefondere auch den 
volllommneren Branntwein» Brennerei» Apparaten, fo wie dem rationelleren 
a hai Babricationt- Betriebe in viefen fegteren Provinzen beizumelfen 
fein wird, 

9. Den Retto-Branntweinfteuer-Extrag, alfo die Einnahme nach Abzug 
ver Vergütungen für ausgeführten und zu techniſchen Zweden verwanbten 
Branntwein, welcher von den Prennereien in Preußen aufgefommen if, fo 
wie tie in den Jahren 1819—1833 gewährten Rüdvergütungen für ausgeführten 
ac. Branntiwein, werben wir weiter unten mit dem Nacdhweife der Einnahme 
an Branntweinfteuer in den mit Preußen in Gemeinſchaft tiefer Steuer ſie- 
henden Vereinsſtaaten in Verbindung bringen, und erwähnen wir baher hier 
aur noch, im Anſchluß an die Erliuterung ©. 343 zu 8 ber vorangegangenen 
Fortſetzung, daß im Jahre 1853 die Einnahme an Brauntweinfteuer von ten 
dem ermäßigten Steuerfage von 4 pr. 8 Pf. für je 20 Quart Maiſchraum 
unterworfenen landwirthſchaftlichen Brennereien, ſich/ auf 328340 Thlr. und 
ter durch dieſen ermäßigten Sag den gedachten Brennereien zu Theil gewor- 
tene Stenererlaß, welcher im Vergleich zu dem vollen age von 2 Cgr. von 

- 20 Quart Maiſchraum 165 Pret. beträgt, auf 65668 Thlr. berechnet, — 

Nad wie vor if Übrigens der Umfang des landwirthſchaftlichen Bren- 
nerei · Vetriebes zu dem ermäßigten Steuerfage (d. h. derjenigen Brennereien, 
die nur vom 1. November bis 10. Mai im Gange find und nur aus felbft: 





gewonnenen Erzengniffen Brauntwein brennen und am einen Tage nicht Über . 


900 Quart Bottigraum zur Cinmaifdung anfagen; Cabinets-Ordre von 10, 
Auguft 1838) in der Rheiuprovinz der größte; dann folgt in der Provinz 
Vreußen ver Berwaltungs-Bezirt Königsberg, hiernadh tie Provinz Weltpha- 
ten, daun Schleſien ıc. 

Das Berhältniß dieſes Betriebo⸗Umfanges zu der in ben verfdiedenen 
Provinzen aufgefommmenen Geſamuit-Brutto » Einnahme an Yranutweinftener, 
alſo mit Einfluß ter ftattgefundenen Nüdvergütungen für ausgeführten 
Branutwein, ift aus der nachfolgenden Ermitteluug erfichtlid. 

Im Jahre 1853 beteng: 
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a b. e. 
| Die Geſammt⸗Einnahme— Davon kamen auf * nenn 
von der Branntiwein« Ivon ben Tantwirtäfcaft«| """" 
in der rovin) Babritation, flgen Brennereien, | Met —— 
Thlr. Thir. Procent. 
2. Preußen. 
a. Verwalt.⸗Bezirk 
Königsberg . . » 421729 86687 20, 
b. Berwalt.» Bezir! 
Danzig . . 380754 | 1251 0,3 
2. Rofen 657013 2843 0, 
3. Bommern . 436918 1156 0,3 
4. Schleſien. 833000 51614 6,2 
5. Brandenburg 1160139 15474 1, 
6 Cadıfen . 939134 19526 2,1 
J. Weſtphalen 222766 36018 16,5 
8. Rheinland 305788 113171 37,0 








In Preußen überhaupt 5358241 3283.10 6,1 


Die Bergleihung diefer Ermittelung mit dem hierüber ©. 343 der vor 
anzegangenen Fortſetzung für die Jahre 1848 und 1843 gegebenen Nachweife, 
läßt ten fortdauernd fleigenden Antheil ver landwirthſchaftlichen Brennereien 
an tem Branntweinftener- Auflommen in dem Vermwaltungsbezicte Königsberg 
erfchen. Während dieſer Antheil in 1842 nur 13 Procent betrug, flicg der» 
- felbe in 1838 bis zu 18,1 Pret. und erreichte in 1853 fogar 20,6 Procent, 
In Weſtphalen waren 1842: 8,9 Pret. in 1848: 13,5 Pret. in 1853: 16,5 
Pre. Das Steigen ift in diefer Provinz mithin beinahe fo bedeutend als in 
Dem Verwaltungebezirl Königsberg. In der Rheinprovinz iſt der Betriebs⸗ 
Umfang der in Rede ſtehenden Brennereien wiederum bis auf den Procent⸗ 
Antheil des Jahres 1812 zurückgegangen, während in 1848 gegen 1842 eine 
Steigerung von etwa 10 Procent ſich zeigte, jedoch zeigt der Procentſatz 37, 
daß in der Rheinprovinz, wie wir ſchon erwähnt haben, von allen Provinzen 
der Antheil der kleineren landwirthſchaftlichen Branntwein⸗Brennereien an der 
Geſammtfabrication von Branntwein der größeſte iſt. In der Provinz Schle⸗ 
ſien nimmt der Procent⸗Antheil fortdauernd ab. 

10) Schließlich führen wir noch an, daß die Bevöllerung derjenigen Ver⸗ 
einsländer und Bereind: Yandestheile, aus welchen bie Branntweinftener in 
Preußiſche Kaflen fließt und deren Branntweinbrennerei- Betriebs - Ergebniffe 
in der Statiſtik Preußens mitenthalten find, im Jahre 1863 im Ganzen 
221523 Köpfe und die Zahl der in diefen Rändern in Betrieb geweienen Bren⸗ 


nnereien im Ganzen 87, nämlich in den Sädten 28 und auf dem Laube 50 
betrug. 


524 
Davon waren vorhanden: 
16 in den unter Preußifcher Verwaltung ſtehenden Königlich Hanndverſchen 
und Herzoglich Braunſchweigſchen Landedtheilen; 
24 im Fürſtenthum Waldeck; 
. 18 im Fürftenthum Lippe und in den Fürftlich Lippefchen Ortjaften ei 
perode, Cappel und Grävenhagen; 
29 im Landgräflih Heſſifchen Oberamte Meifenheim. 
Die Meifhfteuer-Einnahme belief fi in diefen 87 Brennerelen Aberhaupt 


auf 362230 Thir., alfo im Durchſchnitt von Jeder auf 816 Ent und der üre 


trag auf den Kopf der Bevölkerung 4 Sgr. 11 Pf, 

B. Ueberſicht der Branntwein- Fabrikation in denjenigen Ber- 
einsländern und BVBereinsgebietstheilen, welde zwar mit 
Preußen im engeren Bereine fiehen, jedoch die Brannt⸗ 
weinfteuer felbft erheben. 

Die ftatiftifhe Ueberfiht der Brennereien für das Jahr 1853 laſſen wir 
folgen. 
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C. Im Königreihe Sadfen, 


„en biefem Vereinsſtaate ſchließen wir bie flatiftifce Uberfign bes Bren- 
eisBetriebs für die drei Jahre 1851—1853 bei. 





ins0, | 1852. 15% | Summe. | Du 

















in den Städten 1394 129 113 


— aller je dem Lande 1076| 1025 3044 





943 
Brsunereien Summe a 1158 Bu —ı 
t j 
in den Staͤdten 68 ol 8 1 
Davon kind In Br-fauf dem Lande 654 sun 608 
trieb geweſen Summe | 722) vo 67 


Getreide (Preuß. Sch.) 162630] 1803711 172225 
Kartoffeln (do.) 1150363] 1019021] 1374945 

Summe [ 1312993] 1119392] 1547170 
Eimer, Weinhefe, 








3515226 171742 


Dieſe haben 3544329 1181443 


verarbeitet 





Bier ri .. 2841 3042 3164 


nit mehligen 3; _ _ 
—1 (Melaſſe) 1593) 2300| 3350 


Außerdem an 
17 SubRanzen 


An Branntweinfteuer iR nach Abzug 
der Boniftcation aufgekommen Tpir.| 265147] 254491 


Davon von Iandwirtbhichaftlichen 
Örennereien zu ermäßigtem Sr 
r. 


299544 


B1366| 78131) 9346 








zgr.| Pf. |Sar.] Pr. [zur | #. 
a. die Steur . - | 4] 2,0) 40,0 | 310,21 12 19,11 4 | 30 


Auf den Kopf — — 
der Bevöl⸗ b: das Conſumtions Quart. Quart. Quart. 


Terung ber Duantum,das Ort. 
trag s zu 2 gr. gerechnet 2,10 2,02 2,26 





Anmerlungen. Es hat hiernach im Durchſchnitt jährlich: 
1) jede Brennerei im Durchſchuitt 399 Thlre. Steuer aufgebragt; 
3) der Materialien Berbraup an mehligen Subflaugen etwa 13 Procent an Getreide umn 
87 PBrocent an Kartoffeln, und 
3) Lie Steuer von den landwirthſchaſtlichen Breun ereien zum ermäßigten Satze von Der ge- 
ſammten Waifchfleuers(Einnahme etwa 31 Proc ent betragen. 
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6) Die Branztweinfener-Einsehme betmng, mad) Mpeg der Einer: 
Bergktung für antgelährten und zu Gemilden Bwedn x. verminbeten 





ass, 1048, 
5370152 Thir. 5894943 Thlr. 
zeigt mithin im 1853 gegen 1848 einen Ausfall von —X Ahlen. 
7) Im Jahre 1848 berechnete fi für den Kopf der Brvöllerung im 
Durdiänitt 
a. der Stenerertrag 
auf 9 Sur. 1» Pi. 

b. das Branntwein-Confumtions-Onantum bei der damali⸗ 
gen Annahme (Seite 350 der vorangegangenen vierten Zortjegung), 
daß die wirkliche Steuer von 20 Quart Maifchraum bei den tech⸗ 
niihen Zortfchritten des Brauntwein-Örennerei« Betriebs höchſtens 
nur 13 Sgr. betrage, 

auf 5,73 Quart. 
Im Jahre 1853 betrug im Durchſchnitt jür den Kopf der Vevöllerung 
a. der Steuerertrag 


uur 7 Sgr. 9,6 Pf. 


b. die Brauntwein-Confumtion, wenn (wie aud pon der Kal. 
Preußiihen Regierung, bei Gelegenheit der im Jahre 1853 Ratt: 
Hefuntenen Berhantlungen über die anderweite Berichtigung tes 
bei der Erhebung der Branntweinfteuer zur Anwendung formmen- 
den Maijchftenerfanes geltend gemacht worden iR) angenommen 
wird, daß wegen ber ferneren techniſchen Fortfchritte des Braunt- 
weinbrennerei» Betriebs, in der Wirklichkeit ſtatt der geſetzlichen 
fchftehenden Diaifchfteuer von 2 Sgr. für 20 Quart Maiſch 
raum, höchſtens nur 1 Sr. gezahlt werde, 


7, Quart. 


Zur Vermeidung von Mißverfländnijfen wird bier nur darauf aufmerffam 
gemacht, daß die Berechnung ber Steuer pro Kopf, und die danach gefundene 
Goufumtiousmenge fi anders flellen muß, als bei Preußen allein, welches 
im diefem ganzen Berband die ſtärkſte Brauntweinbrennerei hat, und daß fer- 
- wer die auffallende Differenz der Berzehrungsmenge von 5,73 Ouart für 1848 
gegen 7a Quart für 1853 ſich daraus erflärt, daß in 1853 ein Silbergrofchen 
für 20 Quart Maifhraum, 1818 aber ein uud ein halter Silbergroſchen für 
30 Quart Maiſchraum angenommen if. Rechnet man in 1853 1, Sgr. für 
2 Quart Maiihraum, wie 1848, fo fommen bei 7 Sgr. 9,6 Pf. Steuer auf 
den Kopf 5,3 Quart Branntwein, — 

Die Rüdrehnnng von ber Stemer anf bie Berzehrung bleibt unficher, 
und eim gauz feſtes Refultat if} nicht zu ermitteln. Wir werten hierüber, wit 
Bezug aufdic Angaten in den früheren Theilen biefer Ueberfihten, am Echlnfie 
des Artitels „Vranntwein“ uns wit wenigen Worten noch näher äußern. 


631 





8) An Materialien wurden zur Branntweinbrennerei zufolge ber Decla- 
rationen in den Betriebs, Plänen verbraudt: 
1858, 1848, 
a. Getreite . 3630300 Schfil. 3953989 Schfil. 
b. Startoffeln 20612904 - 21539271 + 
Summe 24213204 Schffl. 254941260 Schffl. 
alfo 1853 


weniger 
Getreibe 324689 Schfile = 8,3 Pret., 
Kartoffeln 9263607 -:. = ry I + 


Summe 1251056 Schfil = 4,» Pret. 

An Stelle tiefes Minderverbrauchs an Getreide und Kartoffeln hat bie 
Berwendung von fonftigen Gegenftänden (nicht mehligen Snöflanzen) nament- 
(ih von Melafle und Runkelrüben ꝛe. zur Gewinnung von Branntwein, fehr 
bedeutend zugenommen, 

Im Yahre 1853 famen nämlich an bergleidhen nicht mehligen Subſtanzen 
zum Berbraude: | 

a. Deinteeber, Se . . . 110540 Eimer, 
b. Stein und Kemobi . . „ 8580 ⸗ 
und 264 Scheffel, 
e. Berrenfrühte . . . ... Mi » 
d. Wunlelrüben.. - . » . .574 + 
und 26249 Gentner. 
e. Melaſſe, Nübenfyrup . . . 72 Eimer. 
| und 411125 Centner. 
ſ. Zuders und Honigwafler . 396 Eimer. 
g. Vier und Bicchfn . . . 2446 =» 
Außerdem woch: 
aa, Sraupenmehl . . . 3783 Schefiel. 
bh. Kleie —W— 30 ⸗ 
ce Erbin . » . .. 26 « 
dd. Ni . . 2... 3 Gentuer. 
In 1848 Dagegen: 


zu ...... ...210473 Eimer. 
sb . 00 2 0 8 8 eh 781% 8 
"cc .. 2. 2 2 8 0. 64 912 Scheffel. 
u d .... . Be cd! 0 5429 Centner. : 
| oo 8 8 ee 12 1 1. 2 2 8 28631 . 
8 f . 00 2. 8 8 2 2 2 020 535 Eimer. 
26 .206 ⸗ 
Anßerdem: 


zu a æàg.... 8855 Scheffel 
CIE 7 BE 83 s 


Eoc zeigt auch dieſe Tabelle das bedeutende Steigen der Brauntwein-da- 
brication in der Provinz Pofen, gegen 18223 beinahe um 50 Brocent. Im den 
beiden weftlichen Provinzen hat fich dieſelbe dagegen in 1859 gegen 1882 faR um 
eben fo viel vermindert, namentlich in Folge ber bebeutenden Zufuhr von 
Branntwein dorthin aus den bſtlichen Provinzen, bie insbefondere auch den 
volllommueren Brauntwein Brennerei» Apparaten, fo Wie dem rationelleren 
anninein- Babricatione- Betriebe in dieſen letzteren Provinzen beizumeflen 
fein wird, 

9. Den Retto-Branntweinftener-Extrag, alfo bie Einnahme nach Abzug 
der Vergütungen für ausgeführten und zu technifchen Zwecken verwankten 
Dranntwein, welcher von ben Brennereien in Preußen aufgelonnnen ift, fo 
wie tie iu den Jahren 1819 — 1833 gewährten Rüdvergütungen für ausgeführten 
sc. Dranntwein, werben wir weiter unten mit dem Nachweife der Einnahme 
an Branntweinfteuer in den mit Preußen in Oemeinfchaft tiefer Steuer ſte⸗ 
benden Bereinsftaaten in Verbindung bringen, und erwähnen wir daher bier 
nur noch, im Anfhluß an die Erläuterung S. 343 zu 8 der vorangegangenen 
Hortfegung, daß im Jahre 1853 die Einnahme an Brauntweinfteuer von ven 
dem ermäßigten Steuerfate von 1 Sgr. 8 Bf. für je 20 Quart Maifchraum 
unteriorfenen lanpwirtbichaftlichen Vrennereien, ſich' auf 328340 Thlr., und 
der durch diefen ermäßigten Say den gebachten Brennereien zu Theil gewer: 
tene Steuererlaß, welcher im Bergleih zu dem vollem Cage von 2 Sgr. von 
- 20 Quart Maifhranm 165 Pret. beträgt, auf 65668 Thlr. berechnet. — 

Nach wie vor ift Übrigens der Umfang tes landwirthſchaftlichen Bren⸗ 
nereisDetriebes zu dem ermäßigten Steuerfage Cd. h. terjenigen Brennercien, 
die nur vom 1. November bis 16. Mai im Gange find und nur aus felbft: 
gervonnenen Erzeugniſſen Brauntwein brennen und an einem Tage nicht über - 
900 Quart Bottigraum zur Einmaiſchung anſagen; Cabinets⸗Ordre von 10, 
Auguft 1838) in der Nheinprovinz der größte; dann folgt in der Provinz 
Preußen ver Verwaltungs⸗Bezirk Königsberg, hiernach die Provinz Weſtpha⸗ 
(en, daun Schleſien ꝛc. 

Das Verhältniß dieſes Betriebo⸗Umfanges zu der in ben verſchiedenen 
Provinzen anfgekonmmenen Gefammit⸗Brutto⸗Einnahme au Brauntweinſteuer, 
alſo mit Einſchluß der ſtattgefundenen Rückvergütungen für ausgeführten 
Branntwein, iſt aus der nachfolgenden Ermittelung erſichtlich. 

Im Jahre 1853 beteng: 
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a ' b. 


je Gefammt:Einnahme] Davon kamen auf Son ven Lepte- 


won der Branntwelns |von den landwirthſchaft⸗ken. mithin von 

In der Presim Babritation, figen -Brennereien, | Pet Sefammt- 
. Einnahme 
Alr. Zdir. Vrocent. 


1. Preußen. 


a. Verwalt.⸗Vezirk 








Königsberg . . 421729 86687 20,6 
Berwalt. » Bezirk 
Danzig. ... 380754 1251 0,3 
2. Pin .... 657013 2843 0,4 
3 Bommen . . . » 436918 1156 0,3 
4. Shlefin. . . . 833000 651644 6,2 
5. Brandenburg . . 1160139 15474 13 
6. Eadin . .» . . 93913% 19526 2,1 
T. —8 .. 222766 36018 16,5 
8 Rheinland . . . 305788 113171 37,0 
In Preußen überhaupt 5358241 3283.40 6,1 


Die VBergleihung diefer Ermittelung mit dem hierüber S. 343 der vore 
angegangenen Fortſetzung fiir die Jahre 1848 und 1813 gegebenen Nachmeife, 
läßt ten fortbauernd ſteigenden Autheil der landwirthſchaftlichen Brennereien 
an tem Branntweinftener- Auflommen in dem Verwaltungsbezirke Königsberg 
erfchen. Wührend dieſer Antheil in 1842 nur 13 Procent betrug, flieg der⸗ 
" felbe in 1848 bis zu 18,1 Pret. und erreichte in 1853 fogar 20,6 Procent. 

In MWeftphalen waren 1842; 8,9 Pret., in 1848: 13,5 Pret., in 1853; 16,s 
Pre. Das Steigen ift in diefer Provinz mithin beinahe fo bedeutend als in 
Dem Verwaltungsbezirk Königsberg. In der Rheinprovinz iſt der Betriebs⸗ 
Umfang der in Rede ſtehenden Brennereien wiederum bis auf den Procent⸗ 
Antheil des Jahres 1812 zurückgegangen, während in 1848 gegen 1842 einc 
Steigerung von etwa 10 Procent fich zeigte, jedoch zeigt der Procentfat 37, 
daß in der Rheinprovinz, wie wir ſchon erwähnt haben, von allen Provinzen 
der Autheil der kleineren landwirthſchaftlichen Branntwein-Brennereien an der 
Geſammtfabrication von Branntwein der größefte if. In der Probing Schle⸗ 
ſien nimmt der Procent⸗Antheil fortdauernd ab. 

10) Schließlich führen wir noch an, daß bie Bevöllerung derjenigen Ver⸗ 
einsländer und Bereins⸗Landestheile, aus welchen bie Branntweinſteuer in 
Preußiſche Kaſſen fließt und deren Branntweinbrennerei⸗Betriebs⸗Ergebniſſe 
in der Statiſtik Preuſſens mitenthalten find, im Jahre 1853 im Ganzen 
2231523 Köpfe und bie Zahl der in biefen Ländern in Betrich geweienen Bren⸗ 


nereien im Ganzen 87, nämlich in den Sädten 28 und auf dem Rande 59 
betrug. 





(EEE 


Davon waren vorhanden: 
16 in ven unter Preußiſcher Verwaltung ſtehenden Käniglich Haunöveriäcn 
und Herzoglich Braunfhweigichen Lanbeütkeilen; 
2 im Fürſtenthum Walded; 
| 18 im Färfeathum Lippe und in den Färküc eippeſchen Ortfäaften Lip 
perode, Cappel nub Gräven 
29 im Lanvgräflih Heſſiſchen Oberamte Meiſenhein. 
Die Maiſchſtener⸗Einnahme belief ſich in dieſen 87 Brennereien überhaupt 
auf 36230 Thir., alfo im Durchſchnitt von Jeder auf 816 Thlr. und der Er⸗ 
trag auf den Kopf der Beröllerung 4 Gar. 11 Pf. 


B. Ueberfiht der Branntwein-Babrilation in denjenigen Ber- 
einsländern und Bereiusgebietstheilen, welde zwar mit 
Preußen im engeren Bereine leben, jebod die Braunt⸗ 
weinfteuer ſelbſt erheben. 


Die ſtatiſtiſche Ueberficht der Brennereien für das Jahr 1853 laſſen wir 
folgen. 
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XEXÆR— 


C. I Königreiche Sachſen. 


Bon dieſemn Vereinoſtaate ſchliehen wir bie ſeuniſche Ucherſchi des Dren- 
aerei⸗Betriebs für die drei Jahre 1851—1853 bei. 


usi. 1052. | 1. | Summe. | Durd- 
J — * 
“ Kt, 


in den Städten 13% 12 1 17° 
—— aller jet dem Lande 1076 8 3 1014 
IY 






Brsaurie Summe 121 1055 
| 


in den Stadten 68 SL 6 
Davon Rad in Be-fanf dem Lande 654 6081 - . 
trieb geweſen Summe 722 uU 67 
Getreide (Preuß.Schff.) 162630] 1803711 172225 
Diefe Yaben Tgartoffela (do-)____| 1150364] 1Wısu21] 1374945| 3544329 1181443 


verarbeitet 


Sunime [ 1312993] 1119392) 1547170 4059555 1353105 
| Eimer, Weinhefe, 





Außerdem an 
nicht mehligen 


Bier ic. . » wa ne 
ic. Subkanjen | - 


Geniner a son! ® J 20] 


An Branntweinfteuer iR nah Abzug 
der Bonification aufgelommen Zpir. 


- Davon von Iandwirthichaftlichen 
Brenuereien zu ermäßigtem | 
r 








a. die Steuer . - 12 110. Tr: 213: 4 TE 








. Qu Q 
ber Benöl: b. das Gonfumtiond- alle — „u 
* Quantum, das Ort 


su 2 Sgr. gerechnet! 2,10 2,0? 2,10 6,35 2,0 


Anmertnngen. Es bat biernach im Durchſchnitt jährlich: 
1) jede Brennerei im Durchſchnitt 399 Thir. Steuer aufgebragt; 
3) der Materialien Berbraug an mehligen Subſtanzen etwa 13 Procent am Getreide und 
87 Brocent an Kartoffeln, und 
3) die Steuer von dem Iandwirthfchaftlichen Brenn ercien zum ermäübigten Sahe von Ber &- 
fanmten Waifchfieuer-Einnahme etwa Ji Proc ent betragen. 
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Unuiertuugen. . 
1) Bu dem worfiehenb nadhgswieienen Bertraude von Getreide und Restoffeln testen als am mit 


uchligen Gubfangen verwandt, ned Hinzu 
5. In den Preußligen Lanbesthellen ı 
14 Sqheffel Atuntekrüben, 


und außerhem noqh au mehligen Gabfanyın 2908 Cqeſfel Brauyenmchl und 
> 0 Kleie: 


8 Gtz, Reis; 
d. in der Sgwarzburg-Genverhaufenfgen Oberherrigaft: 
20 Scqheffel Braupenmehl, 


beögl. 
un» E. In der Ehwarzburg-Subolkäntfgen Oberherrſchaſt: 
bedgl. 370 Sceheffel Graupenmehl, 
3) Bon ven in Betrieb geweienen 219 Breunereien berechnet RG die Beuiteclinuehme am Branzt- 
weinfener für eine Breunerei im Durchſchaitt auf 290 Thle. " 
8) Bon der Befammt:Brutto-Ginnahme treffen etwa 45 Procent auf beu deenverel· verien der um 


ermäßigten Gteuerfage untertoorfenen landwirthſchaftlichen Brennereien, 


E. Sefammter gemeinfhaftliher Brauntweinfteuero Berband - 
(0.5.1) Preußen, 2) die fremdherrlichen Gebiete, welche die Branuntweinſtener 
in Breußifche Kaffen einzahlen, wie Waldech, Lippe ⁊c. L A, 10, ©.533, 
3) Vereinsgebiete im engeren Berbande, welde jedoch die Branntweinftener 
ſelbſt erheben, wie die Auhaltinifchen Ränder 2c. I. B. S. 525. 4) Könige 
reich Sachſen, 5) Thüringifcher Verein). 

J 1) Die Geſammtzahl aller in den Staaten diefes Verbandes im Jahre 

1853 vorhandenen VBrennereien war: 

in den Städten 2005 

auf dem Lande 10000 

alfo zufommen . » 0 0 0. 12065 
1888 warens 

In den Städten 2543- 

anf dem Lande 11431 


Summe . 2 200. + 13074 
Es find daher feit 1848 eingegangen . 1909 


E86 teeffen hiervon : 
auf die Städte 478 
auf das Land 1431 


1909 
2) Im Betrieb waren Brennezeien: 
1853. 1848, 
in den Städten 1571 1088 
auf dem Lande 0835 8381 
Summe 8406 10169 


mi haben 1853 mehr gerubt: 1783. 
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3 Ben den in Betrieh gemefenen Vrennereien haben haupiſächlich verarbeikt: 


a» Getreite 
18538. 1848. 
in den Städten 911 949 


auf dem Lande 1180 1334 
| Summe, 2091 DIT T — 
alfo 1853 im Ganzen weniger 192. 
b. Kartoffeln. 
1853, 1848. 
in ven Stätten 496 765 
anf dem Lande 4438 5524 
| Summe 4934 6289 . 
alfo 1859 im Ganzen weniger 1355. 


e. Andere Gegenftände (nicht mehlige Subflanzen). 
1852. 1848, 
in den Städten 164 174 
auf dem Lande 1217 1423 
Summe 1381 1597 
alfo 1853 im Ganzen weniger 216, 
4) Bon den Brennereien zahlten zufolge der aus den Statiftifen erficht: 
lichen Steuer-Aeftufungen: 
1858, 1848, 


a. 5000 Thlr. und darüber 127 180 
b. 500 bis 5000 Thlr. 2487 2453 
ec, 50 bis 500 Thlr. 


aa. zum vollen Satze 1193 1833 
hh. zum ermäßigten 
Sape . . . . 25 2901 
d. unter 50 Thlr. | 
aa. zum vollen Sage 1593 1870 
bb. zum ermäßigten 
abe .... 7531 972 


Summe 8406 10169 

3) Bon der Gefammt-Brutto-Branntweinftener, welche für 1853 5825921 
Thlr. beträgt, kamen von den landwirthfchaftlichen, dem ermäßigten Stener 
ſatze unterworfenen Brennereien auf 453188 Thlr., alfo etwa 7,s Brocent und 
08 berechnet fi die diefen Brenncreien zu Theil gewordene Stener-Begänfi- 
gung auf 90438 Thlr. In 1848 belief ſich Lie Brutto-Einnahme an Bramnt- 
weinftener überhaupt auf 6199641 Thlr. und bie hierunter begriffene Ein⸗ 
nahme der Ianbwirtbfchaftlichen Brennereien auf 574786 Thlr., mithin ver 
Procent-Antheil der Letzteren an der gefammten Branntweinfteuer auf 9,3 und 
ter Stenernachlaß für diefelben auf 114957 Thlr. — Es hat fi) fonach in 
1853 gegen 1848 der Antheil der begünftigten landwirthſchaftlichen Brenne⸗ 
reien an.der Yabrilation von Branntwein um 1,5 Procent und bie benfelben 
eingerännte Steuer-Begünftigung um 24519 Thlr. vermindert. 
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6 Die Branntweinfener« Einnahme betrug, nad bug ber Steuer: 
Vergütung für ausgeführten und zu chemifhen Zwecken sc. verwendeten - 
Branntwein 





‚088, 1048, 
5370153 The. 5804943 Thlr. 
“zeigt mithin in 1853 gegen 1848 einen Ausfall won 62701 Ahlen. 
7) Im Jahre 1848 berechnete fid) für den Kopf der Bevölterung im 
Durchſchnitt 
a. der Stenerertrag 
auf 9 Sur. 1,, BE. | 
b. das Branntwein-Confumtions-OQuantum bei der damali- 
gen Annahme (Seite 350 der vorangegangenen vierten Fortſetzung). 
daß die wirklihe Steuer von 20 Quart Maifchraum bei den tech⸗ 
uischen Fortfchritten des Braumtwein-Brennerei« Betriebs Höchftene 
nur 14 Sgr. betrage, 
auf 5,73 Quart. 
Im Yahre 1853 Betrug im Durchſchnitt für den Ken! der Bevöllernng 
a. der Steuerertrag 


nur 7 Sgr. 9,6 Pf. 


b. die Brauntwein-E onfuntion, wenn (wie aud pon der Aal. 
Preußifchen Regierung, bei Gelegenheit ter im Jahre 1853 flatt: 
gefuntenen Verhandlungen Über die anbermeite Berichtigung bes 
bei der Erhebung der Branntweinftener zur Anwendung formen: 
den Maiſchſteuerſatzes geltend gemacht worden ift) angenommen 
wird, daß wegen ber ferneren techniſchen Fortſchritte des Brannt- 
weinbrennereis Betriebs, in der Wirklichkeit ftatt der gefeglichen 
feftftehenden Maifchfteuer von 3 Sgr. für 20 Uuart Maifd- 
raum, höchſtens nur 1 Sgr. gezahlt werde, 


7,3 Quart. 


Zur Bermeidung von Mifverfländniffen wird hier wur daranf aufmerkfam 
“gemacht, daß die Berechnung der Steuer pro Kopf, und die danach gefuntene 
Gonfumtionsmenge ſich anders ftellen muß, als bei Preußen allein, weldyes 
in diefem ganzen Berband die flärkite Branntweinbrennerei hat, und daß fer- 
ner die auffallende Differenz der Verzehrungemenge von 5,73 Quart für 1848 
gegen 7A Quart für 1853 fi daraus erklärt, daß in 1853 ein Silbergroſchen 
für 20 Quart Maifhraum, 1848 aber ein uud ein halber Gilbergrofchen für 
20 Quart Maifhraum angenommen if. Rechnet man in 1853 1% Ser. für 
20 Quart Maiihraum, wie 1848, fo kommen bei 7 Sur. 9,6 Pf. Steuer auf 
ven Kopf 5,2 Quart Brauntwein. — 

Die Rüdrehnung von ber Steuer auf die Berzehrung bleibt unſicher, 
und ein ganz feites Refultat ift micht zu ermitteln. Wir werben hierüber, mit 
Bezug aufdie Angaben in den früheren Theilen viefer Leberfihten, am Schlufe 
des Artitel® „Branntwein“ uns wit wenigen Worten noch näher äußern. 
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8) An Materialien wurden zur Branntweinbrennerei zufolge ber Decla- 
rationen in den Betriebö-Plänen verbraudt: 
1858, 1848, 
a. Getreite . 3630300 Schffl. 3954980 Schffl. 
b. Startoffeln 20612904 «. 21539271 « 
Summe 24243204 Shfil. 25494260 Schffl. 
alfo 1853 


weniger 
Getreide 323689 Schffl. = 8,3 Pret., 


Kartoſfeln 926367 . 4,8⸗- 
Summe 1251056 Schffl. = 4,0 Pret. 

An Stelle dieſes Minderverbrauchs an Getreide und Kartoffeln hat die 
Berwentung von ſonſtigen Gegenſtänden (nicht mehligen Snöflanzgen) nament⸗ 
lich von Melaſſe und Runkelrüben ꝛc. zur Gewinnung von Branntwein, ſehr 
bedeutend zugenommen. 

Im Jahre 1853 klamen nämlich an dergleichen nicht mehligen Subfangen 
zum Berbrauche: 

a. Weintreber, Sfe . . . 110540 Eimer, 
b. Stein: und Kern . . . 8580 ⸗ 
und 264 Scheffel, 
e. Beernfrühte - . oo... Mi » 
d. Runlelrüben.. . . +»... 575 ⸗ 
| und 26249 Gentner. 
e. Melaſſe, Rübenfyunp . . . 72 Eimer. 
| und 411125 Gentner. 
ſ. Zuder- und Honigwafler . 396 Eimer. 
g. Vier und Bierhfn . . . 2446 © 


Außerdem noch: 
aa. Öraupenmehl. . . 3783 Scheffel. 
bb. Kleie . . . . 30 ⸗ 
re 3 Tre 26 « 
dd. Kid . 2... 3 Gentner. 
In 1848 dagegen: 
wma 2... 20000 0. 2110473 Eimer. 
bern DB“ 


.:c ... 2... 2 0 2 0. 00 912 Sceffel. 
sd 2.2 2 2 2 0208 "5829 Centner. 
se 60.8 08 ee 8 2 8 oe 60 28631 .— 
Lo 2 2 er 535 Eimer. 
Cr BE . MW ⸗ 


azu a ... 8855 Scheffel 


6 ® ® — 0 0 83 9 
" + 
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Bon den vornachgewiefenen Graenfländen Mind daher 153 gegen 184% 
verbrandht worben: 





men wenigen, 
zu .. _ zug mer 90933 Eimer. 
ub.. 

uud Er She. 
mo... AI Echeffel. 
ud B 575 5 b 

und 20820 Gir. 
we 72 Eimer. 

und 392494 Er. 
uf . 139 Eimer. 
mE... 220 Simer. 
wa... 1072 Scheffel. 
wm bb. . Fr} Syefſel. 
mean... - 7 ı * 


dd... 3 Cr. 
Der in 1853 hiernach ftattgefundene Minderverbrauh von Trebern ıc, 
ÄR nur zufällig, und Folge des weniger günftigen Ausfals der Wein x. 
Erndie. — Der Mehrverbrand von Runkelrüben und von Melaſſe und fon: 
Rigem Abgange von der Zuderfabrifation if indefien fein zufälliger, vielmehr 
iediglich Folge der jährlich feigenten Verwertung von Terartigen Gegenſtän 
den zur Gewinnung von Branntwein. 


IL Nachweiſung ber Einnahme an Branntweinftener in Preußen 
und in ben mit Preußen die Brannrweinftener als eine gemein: 
ſchaftliche theilenden Staaten und Fanvestpeiten 





























a 
in Preußen 


1 [3 
und in ben 

Yapı. dei Yreußen| 
einveinen, ‚u Sasfen.|singigen 
ven Vereins. reine, 


Kindern, 
Ihr. 
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Anmerlungen. 

1. Die vorfichend nachzewieſene Einnahme iſt diejenige, welche nach Abzug der Vergütungen fir- 
ausdyeiührten 2c. Branntwein aufgefommen if. 

2. Darunter ift auch die Mchergangsakgabe von Branntwein, welche zufolge ber Abrechuungen 
uber die gemeinſchaſtilche Branntweinfteuer in Kerbindung mit tiefer leyteren Steuer zus Vertheilung 
"ommt, nicht mitenthalten. 

3, Tie Nepfzaht der Bevilterung if bicjelbe, melde in den vorgedachten Abrechnungen den Maß- 
ſtab für die Theilung auf (Hruımb ber von drei zu drei Jahren ſtattfindenden Zählungen abgiebt. Würde 
ter don drei zu drei Jahren eingetretene Bevöllerungk zuwachs auf Die Zwifchenjahre vertheilt worfichend 
ın Anfat gefemmen fein, fo würben bie vornachgewiefenen Erträge für den Kopf ter Bevöllerung für 
tie Zwiſchenjahre der Zäblungen fi noch etwa® geringer geſtellt haben. 

4. Die aus der Ichten Spalte erfihtliden Erträge für ten Kopf der Vevölkerung bifferiren übri- 
en für die Jahre 1599-1851 um fin Geringes gegen die desfallfigen (Ermittelungen in den Statiſtiken 
ter Branniweinbrennereien, weil die Devölferung des Fürſtenthume Walde vorfichene und in ten Ab- 
rechnungen, dem in dieſem Rercinelande beftandenen Maiſchſicuerſatze entfpregend nur mit ber Hälfte in 
Anſatz gelommen if, während in ten Branntweinbrenncrei » Etatiflilen Die volle Bevölkerung nachge 
wieſen werben. 


Welche Staaten und Yandestheile diefem Branntweinfteuer : Berbande in 
Gemeinſchaft mit Preußen und refp. im Thüringfchen Vereine angehören, er: 
geben die Lem vorangegangenen Abfchnitt I. beigefügten ftatiftifchen Weber- 
lichten, reſp. die bezüglich ter GStatiftif von Preußen zu A. 10. angefügten 
Grlönterungen. 

Es hat angemeſſen gefchicnen, die vorſtehende Einnahme⸗Ueberſicht dies⸗ 
nial mit Rückſicht auf die im Jahre 185%, ans Anlaß der feit einer Reihe 
von Jahren ftattgefuntenen Ausfälle an der Branntweinftener, eingetretenc 
anderweite Berichtigung des bei der Erhebung ter VBranıtweinfteier zur An- 
wentung gelommenen Maiſchſteuerſatzes anzufchließen, und umfaßt foldye genau 
tenjenigen 15 jährigen Zeitraum, innerhalb deſſen tie Maifchfteuerfäge un- 
verändert fortbeſtanden haben, intem die fette Berichtigung berfelben von 
1. Auguft 1838 eintrat, ta die im Jahre 1848 beabfichtigte nicht zur Aus- 
führung kam. 

Es zeigt tie vorliegende Ueberſicht, daß feit dem Jahre 1839 bis 1853 
tie Einnahme an Aranntweinftener fortbauernd ziemlich regelmäßig von Jahr 
zu Jahr immer größere Ausfälle erlitten hat. Während vie im Jahre 1839 
zur Vertheilung gekommene Branntweinfteuer im Ganzen 7024555 Thlr. und 
für ven Kopf ter Bevöllerung 12 Sgr. 5,8 Pf. betrug, belief ſich tie Ein 
nahme zur Zeit, als im Jahre 1853 die Verhandlungen in ten Preußifchen 
Klammern wegen anterieiter Berichtigung der Maifchitenerfäge gepflogen wur⸗ 
den, nenlich Die des Jahres 18523, nur noch in allen beiheiligten Vereins: 
ftanten auf 5004758 Thlr., oder auf 7 Sgr. 7,9 Pf. für den Kopf der Be⸗ 
völfeeung; fie’ hatte fid) alfo innerhalb 14 Jahre im Ganzen um die fehr an⸗ 
fehnlihe Summe von 2019797 Thlr. oder um etwa 28,8 Pret., und für den 
Kopf der Benälferung um 4 Sgr. 9,0 Pf. oder um etwa 38,7 Pret. vermindert. 
Daß diefe Verminderung der Branntweinfteuer »- Einnahme, wie Seitens 
- ter Steuerverwaltung angenommen wird, lediglich eine Folge der durch die 
beftehende Erhebung der Branntweinſteuer nad) dem Raume ber Maifchbottige 
geweſen, weil diefe Beftenerungsweife das Veftreben der Steuerpflichtigen her⸗ 


534 

vorrufen mußte, fortvauernud eine größere Dienge von Brauntwein aus dem 
flenerpflichtigen BottigeRaume zu erzielen, mithin am Gtener zu erfparen, 
welches Streben überdie® duch mehrfache VBervolllommmungen der Brennerei» 
Apparate, überhaupt durch rationelleren Betrieb unterflügt wurde; dies ifl 
zwar bei Gelegenheit der Verhandlungen in den Preußifchen Kammern und 
zu feiner Zeit au fattfam in Brodüren und Bffentlichen WBlättern mit ber 
Bemerkung befteitten worden, daß die Verminderung der Conſumtion von 
Branntwein die Ausfälle an Branntweinfteuer veranlaft habe; ber Beweis 
für diefe Anführung ift indeffen nicht geführt worben, und fo iſt denn nad 
dem Gefetze vom 19. April 1854 vom 1. Auguft 1854 ab eine Berichtigung 
der Maifchfteuerfäge in der Weife angeorbnet worden, daß 


1) der allgemeine Sat für jede 20 Quart ber zur Einmaiſchung ober Gäh⸗ 
rung der Maifche benugten Gefäße, für jede Cinmaifhung für die Zeit 
von 1. Auguft 1854 bis 31. Juli 1855 von 2 Sgr. auf 2 Ser. 6 Pf. 
und vom 1. Auguft 1855 ab auf 3 Sgr. erhöht, und 

2) von ben landwirthſchaftlichen Brennereien, welche nur vom 1. November 
bis 16, Mai, diefen Tag mitgerechnet, im Betriebe find und nur felbft- 
gewonnene Erzeugnifle verwenden und an einem Tage nicht über 900. 
Quart Bottigraum bemaifchen, ftatt 1 Sgr. 8 Bf. für 20 Quart Maiſch⸗ 
raum für die Zeit vom 1. Auguft 1854 bis 31. Juli 1855 3 Ser. 3 Pf. 
und vom 1. Auguſt 1855 ab 2 Sgr. 6 Pf. ale Branntweinfteuer ent- 
richtet werben foll. 

In wie weit in ber Folge wieder zu anderweiter Berichtigung dieſer Maiſch⸗ 
ſteuerſätze, behufe Wiederannäherung zu dem urfprünglich geſetzlichen Brannt- 
weinftenerfage von 1 Sgr. 61 Pf. für SO Pret. Altohol nad) Trallee, wird 
geſchritten werben mülſſen, dies muß die Zukunft zeigen. 





UL Nachweiſung ber Vergütung für ausgeführten zc, Branntwein. 


Diefelbe hat in dem gefanmten Branntweinfteuerverbanbe betragen: 
im Jahre 1850 400589 Thlr. 
⸗ » 1851 362644 + 
⸗ s 1852 310921 = 
s s 1855 555769 s 

Der in diefem letzteren Jahre gewährte Rüdvergütungsbetrag war ber 
größte, welcher feit 1834 vergiftet worden ift. 

Die in den Jahren 1835— 1849 ftattgefundenen Rüdvergütungen find 
Seite 345 der vierten Yortfegung nachgewiefen, nur find daſelbſt irrthümlich 
in Folge einer VBerwechfelung mit dem Jahre 1849 für das Jahr 1839, 551641 
Thlr. ftatt 376442 Thlr. aufgeführt, was wir bierburch berichtigen. 


IV. Nachweiſung ber aufgelommenen Uebergangsabgabe von 
Branntwein. 


Die Einnahme bat betragen: 








1843, 1880, | 1881, 1882, 1883, 
Til. ante | Ze. Zr. Tr. 





















1. In Preußen (einſchließl. in 
fämmtlihen mit Preußen 
m engeren Bereine ſte⸗ 
benden Bereinsländern u. 
Bereinsgebietstpeilen. 


2. In Sadfn . »... 
3. Im Thüringfchen Bereine 


2214 
249 370 933 


Die Einnahme ift nur unbedeutend und gegen früher (fiche ©. 45 der 
dten Yortfegung) nicht geftiegen. 


V. Raqhweifung des Cin-, Aus- und Durchgangé von 
Branntwein. 


Der Verkehr des Zollvereins mit dem Auslande hat fi, was die Ein- 
fuhr anlangt, auch in den letsten fünf Jahren gegen früher nur unmwefentlidh 
geändert bei Branntwein, Arat, Rum zc.; bei Yranzbranntwein iſt ſolche ge- 
gen 1843-1845 dagegen nicht ganz um das Dreifache geftiegen; bei ber Hefe 
erſcheint jedoch gegen 18161888 ein Rüdichlag von keinem großen Belange. 

Es betrug nemlich die Einfuhr, einſchl. ber zollfreien, fowie ber Berzol: 

Inngen zu ermäßigten Sätzen, im Durchſchnitt 
u A. an Branntwein, Aral, Rum ic. 
in 1843—1845 29364 Ctr. 
in 1846—1848 28177 » 
in 1849—1853 32313 - 


B. an Franzbranntwein. 
in 1853—1845 1381 Ctr. 
in 1846—18438 2022 - 
in 1849-1853 3675 + 


C. an Hefe. 
m 1843—1845 4610 Gir. 
in 1846-1848 9460 +» 
in 1849-1853 9084 ⸗- 


Die Einfuhr von Franzbranntwein wird zweifelsohne in der folge noch 
mehr fleigen, da im Laufe des Jahres 1853 vom 1. Juli ab ber Eingangs 
abgabeſatz für folden von 16 Thaler auf 8 Thaler vom Centner ermäßigt 
worben ift, was in biefem Jahre ſchon zur Wolge hatte, daß im ber zweiten 
Hälfte deſſelben 2578 CEtr. zu 8 Zhle, eingebracht wurden. 


Die Unsfuhr von Branntwein nad dem Bereinsaublanne iR, nach wie 
vor, von großer Bedeutung und zeigt am beflen, wie wichtig bie Fabrication 
von Branntwein im Sollvereine, namentlich in Preußen, geworben ift, da fie 
außer dem eiguen großen Bedarf einen fo großen Theil des fabricirten Brannt⸗ 
weine in das Ausland abfeht. — Daß diefe Ausfuhr in den einzelnen Yab- 
.. ren eine. fehr ſchwankende ift, daß fie oftmals in dem eiuen Dahre mehr als 
das Doppelte des Erports in anderen Jahren erreicht, ift natürlich, indem auf 
ſolche verſchiedene Einflüffe einwirken, namentlich die mehr ober minder guten 
Erndten, fowie die Preife ber Cerealien in den Ländern, wo ber Branntwein 
fabricirt und wo derſelbe confumirt wird. Der Wichtigleit dieſes Ausfuhr: 
obiecte wegen bemerlen wir, daß die Branntweinausfuhr 





in 1836; 50048 ei. ; in 1837: 74240 Gir.; 
in 1838: 128014 in 1839: 163432 » 
in 1840: 124022 in 1841: 405282 


in 1842: 107457 
in 1844: 139110 
in 1846: 171080 


in 1843: 56568 
in 1845: 212414 
in 1847: 40978 
in 1848: 125561 Ctr.; 
in ben Jahren 1849—1853 im Durchſchnitt 181990 Ctr; in 1849 fogar 370343 
Gtr. und in 1853; 2233839 Ctr. betrug. Die größte Ausfuhr fand ſonach im 
Jahre 1841 mit 405282 Etrn. Statt; dann folgt das Jahr 1849 mit 270343 
Gira; dann 1853 mit 223839 Ste. — Bon bdiefer letzteren Ausfuhr trafen 
auf bie Nordſee über 137000 Etr.; auf die Grenze gegen bie Schweiz über 
56000 Gtr.; auf bie Ofifee etwa 8800 Eir.; auf die Grenze gegen bie Deſter⸗ 
reichiſchen Staaten gegen 123100 Gtr. 

Der Durchgang, welcher an Branuntwein, Rum und Aral, fowie an 
Branzbranntwein im Duckhfchnitt in den Jahren 1830—1842: 9843 Gir.; in 
1843—1845: 14680 Ctr.; in 18461848: 9850 Ctr. betrug, alfo in den letz⸗ 
ten brei Jahren gegen 1843—1845 fi um A830 Str. vermindert hatte, belief 
fi in den Jahren 1849—1853 im Durchſchnitt jührlih auf 17652 Gtr., hat 
ſich mithin wieder anfehnlich gehoben, — erreichte in 1853 fogar 23015 CEtr. 
Davon tranfitirten an ber Grenze gegen die Defterreichifchen Lande, nament« 
lich gegen Krakau, nicht ganz 17200 Gtr.; gegen Rußland und Polen etiwa 

4000 Etr.; gegen Hannover nicht ganz 3300 CEtr. 
Die Eine, Aus und Durdfuhr an Branntwein zc. im geſammten Zoll- 
vereine in ben Jahren 1849 1853 ergiebt bie nachfolgende Zufammenftellung. 
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Mer 
EEE Pe —— 
Jahr. Gegenſtand. Cinfuhr. |Nusfe Einfuhr. | neoſahr. Durhtahr. 
Ch. | em. | am. Et. 
1. Branntwein, Aral, Rum ıc. 33255 704 — 16677 
8 
' b 466 
1849 (2. Branzbranntwein . - - . » n 2956| — 2956 416 
3. Hefe aller Art, aueidl. ‚Bin 
und Beinpefe . . eu. 8452 9 
e 





1. Branntwein, Aral, Rum ıc. | 342071163946 





a 405 
| b 490 
1850 (2. Aranzgbranntwein. . - -» - b 3009 — 38091 — 745 
RB Hefe aller Art, aueigl. Bier. 
und Weindpefe . . . 8013 1201 7893| — 4 
e 





1. Branntwein, Aral, Rum ꝛc. 310091117140 — | 86131] 10593 
| 


1851 (23. Branzbranntwein . . . . . h 3834 — 3834 — 611 
3. Pefe aller Art, ausſchl. Bier. 





und Beinpefe. ... .1I 8659 231 8636| — 4 
e 1256 
1. Branntwein, Aral, Rum sc. ‚20092 130002 — [1 16315 
18523 (3. Branzbranntwein. . . . . h | — “05| — 397 
3, Hefe aller Art, auoſq. Bier⸗ 
und Weinhefe oe... 83 581 9705 — 1 
e 1362 










1. Branntwein, Arak, Rum ıc. „39200 223839) 2 — I 190630| 22476 
6 | 





Brangbranntwein . -. . . .| 3733l - | 3731 — | 5% 
1853 a 2578 j 
| 3. Hefe aller Art, ausſchl. Bier⸗ 
und Beindefe. “0 0. .J10424 11 109131 — 32. 
e 1131 
!. Branntwein, Aral, Rum ıc. 161582 0” 85549 


2:7 ranntwein . 18377 — I 2708 
. 3, efe der va aueſai. vier 







Grgenkeun 


1. Branntweln, Aral, Rum se. | 323127181 
Pr 2. Branzbrauntwein - -. - . I 85 — | 8775| — 543 


Yer Art, auoſql. Birr- 
er Pen ſol. vier· 20ois8 — 10 


‚Darunter: a, zu 4 Thle. aus der Sucij. 
>. frei aus Crclaven, für die Garniſon In Mainz und für Geſandte. 
©. 38 34 Tiir. auß dem Dannöverigen Gieneräereine, 
d. zu 8 Thlre. vom Gentner, 


Unmerlungen, 

5, Yu den Gommercial-Ratweilungen des Zolivereins Tommen ald Undgaug im freien Ber- 
tehr für 1069: 1006 Eir.; für 1660: 1858 Ctr.j für 1061: 1916 Gix.; für 1853: 2890 Giz. umd für 1088: 
1170 Gier. Brausbranntwein vor. Da bei dem bedeutenden Gingangtzolie, dem Brampbranntwein unter» 
legt, nit angenommen werben Tann, daß bie vorerwähnten Mengen wirklich aud Frankreich eingefüße- 
ser Granzbranntwein geweſen, fo IR worichenb biefer Unsgang bei ber übrigen Dranntweinausfahe mit - 
in Unfay gelommen, mithin angenommen, daß derſelbe Im Zollvereine fabrichkt und ausgeführt wer« 
ben fel. 

8, Der Singangezol von Branzbranntwein IR übrigens innerhalb ber obengebadten fünf ahre 
im Yahre 1838 vom 1. Juli ab von 16 Thlr. auf B Thix. vom Gentner ermäßigt worden, 


Nach den Vereinsflaaten war an Branntwein und Hefe aller Art, wit 
Ausnahme ber Dier- und Weinhefe: 











Mehr⸗ 
Bereiushaaten. Ginfapr, | Husfuhr, Ginfuhs. | Uusiuhe Tuäteht. 
Er, Er. Gt, [177 Ei, 
1 8 5 1, 









eußen ®. o © 
Herdem Lurembur 


8 


O 
> 
* 
= 
u 0 0 


Burfürhenttum Gef 
enthum en 
Gros erjogthum Heſſen 
aut... ; 
r Per Te | 
Raıflau . . » .. 
Frankfurt a. Vm.. 000 



























Nice» Ä 
EEE —— ——— 
Bereinöfanten Cinfube. uaelu. IIT nis, | Derafaht 
Ete. Er. Etr. Ctr. u 
PT) 
I 18532. | 
|} 
rufen . . 94719 60537 11995 
ußerdem Luremburg . 5 — — 
Bayern.. 8070 6540 814 
Sachſen u... 40 60 1065 — 2195 
Württemberg [ Ver VE 0 — — 6 
Baden 6 20296 29689 898 
Kurdbeflen . oo. . 2 — 15 
Großderzogthum Heſſen — — — 
Zbüringen . - 2 0. — — — 
Zrgur ſoweig .... 0 0. 583 — 70 
Rai ſſau oo vᷣ eo 0 — — 
Frankfurt a. M u... © — — — 
Summe 134740 96766 16713 
90960 
1853, 

Ä gef eo. 0.00%. 87443 | 161354 418000 
ußerbem Luremberg . 6 2 — 
Bayıın. eo. 0. 1296 4281 951 
Gadfn . x... 24123 600 2325 
Württemberg . . . » 211 109 17 
Baden . 2 00. . 672 55957 735 
Rurbeflien . - . o « 498 16 13 
geb erzogthum deffen 696 — — 

fan 00.0. 1504 - — 
Bram Hei ... 1609 1639 1007 
Ra au v oo... 8 m u 
Brantfari a. ve .... 0, 884 — nd 
: (GRRERISERIEREEREERED 
182211 29047 





176584 


Rad den Provimzen des Preußiſchen Staats war im Jahre 1888 bie 
Einfuhr 


Darunter 

Granzbrauniwein, . 

Er, ed 
DOfipenßen . . . 1963 154 
Weftpreußen » . . 20669 - 192 
Bofen ® 0 0“ “ ® 1047 16 


Latus 11549 Wi 
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Darunter 
Sraugbrauntwein. 

Str. 6. 

Transport 11349 951 

Schlefin . - . . 1882 103 

" Brandenburg . . 10568 54 

Sadhfn . x... 3709 Ä 496 

Weſtphalen.. 968 140 
Rheinland .. 8773 7 

Summe 37443 3020 


Die Ausfuhr betrug nach den Brovingen bes Breußifhen Staats: 


1881. 1862 1883. 
Er. 153 Gr. 
Ofipreugen . 1398 1618 1526 
Weitpreußen . 383 5223 427 
Polen . .. 16 | 39 . 19 
Bommen . . 3817 1252 9026 
Sälefen . . 8570 5719 8979 
Brandenburg . 75359 78132 117508 
Sohlen .. MB 31397 
Beitpbalen . 623 800 265 
Kheinland . . 6529 . 1962 2207 
Summe W770 . 94719 . 161354 ° 


Wir lönnen den Artikel Bramntwein nicht fließen, ohne einige allge-. 


meinen Betrachtungen zufanımenzufaflen, die fih auf Confuntionsverhäft- 
uiffe und die Bedeutung dieſer Fabrikation für Dentfhlaud und insbefondere 
- für Norddeutſchland beziehen. 


Die Conſumtion für den Kopf läßt ſich nad) Page ber Steuergefepgebung 
immer nur aus biefer ermitteln, das Refultat bleibe aber nur eine Schätzung, 
da die Steuer nidht von dem Branntwein felbjt unmittelbar, fondern nach rem 
Kaume bed Maifchbottigd, und einer Annahme, wie viel Branntwein. " 
diefem Raume wahrfcheinlich gewonnen wird, zu entrichten if. Wir haben ı 
der erſten dieſer ftatiftifchen Ueberfichten, welde 1838 erjchien, die Geſchichte 
dieſer Steuergefeßgebung S. 293 bis 301 erzählt, dort auch hervorgehoben, 
welche Bortheile diefe Art der Beſteurung für deu Fortſchritt dieſer Fabrila⸗ 
tion und für landwirthichaftlihe Beziehungen habe; insbejondere au, daß 
eine Veſteuerung der unmittelbaren Verzehrung, wie die droits r&unis jegt 
contributions indirectes in Frankreich im Vergleich zur Beſteuerung ber 
Fabrikation niemals die Öffentliche Stimme habe für ſich gewinnen Können. 
Ausführlicher ift dieſe Frage von Dr. Engel in der 1853 erfchienenen 


— — 
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Schrift: die Branntwein-Brennerei in ihren Beziehungen zur Landwirthſchaft, 
zur Steuer und zum üffentlihen Wohl belenchtet worten. 
Wir haben in ber erften Fortſetzung dieſer Ueberſichten, bie 18423 erfchien, 
- &, 218 und 219 vie Veränderungen angezeigt, welche vie Stenergefehgehung 
über ten YAranntwein 1838 im Preußiſchen Staate erfuhr, Seitdem ift eine 
nene Reränterung turd das Geſetz vom 19. April 1854 eingetreten, teflen 
Veſtimmungen aber noch nicht in bie jet hier von uns zu behanvelnde Pe⸗ 
riode bis einfchließlih 1853 gehören. | 
Der Gang diefer Stenergefeßgebung ift in äußerfter Kürze und mit Her- 
vorhebung nur der hauptfüchlichften Punkte folgender: 
Nach dem Hefe vom 8. Februar 1819 fol von jedem Quart Brannt- 
mein 1 gGr. 3 Bf. (oder 1 Spr. 64 Pf.) bezahlt werden. — Diefe Beflim- 
mung gilt bis heute. Es ift ter wahre Ausgangspunkt der Geſetzgebung. 


Das Kegulativ vom 1. Dechr. 1820 fegte feſt: Für 25 Quart Maifch- 
bettigraum (weil 20 Maiſchbottigraum und 5 Quart Rauminhalt als Steige: 
raum 1 Quart Brauntwen geben) follen gezahlt werben 1 gGr. 3 Bf. 
(4 Sgr. 64 Pf.) 

Es ergab ſich bald, daß die Annahme des Geſetzes zu weit gegriffen fei, 
daß bie Branntweinfabrilanten ſchon damals verftanden, aus viel weniger 
Maifchkottigraum 1 Duart Branntwein barzuftellen. Man veränberte bie 
Steuer am 10. Jannar 182% dahin, daß für je 20 Quart Maifchbottigraum 
T Egr. 6 Pf. gezahlt werde; — bei landwirthſchaftlichen Heineren Brenne⸗ 
reien ftatt 1 Sur. 6 Pf. nur 1 Sgr. 4 Pf. 


Da das eigentlich maaßgebende Geſetz vom 8. Februar 1819 vom 
Quart Brauntwein 1 Sgr. 6} Pf. Steuer haben will, fo war bei 
dem Abgabenfag 1 Sgr. 6 Pf. von 20 Quart Maiſchbottig, die ge 

nauer berechnete Vorausſetzung des Geſetzes: 205 Quart Maifchbot- 
tigraum geben 1 Quart Branntwein. 


Bierzehn Jahre blich die Beſteuerung unverändert: für je 20 Quart 
Maifchbottigraum 1 Ser. 6 Pf 


Diefee Modus der Beftenerung gewährte den Branntweinfabrilanten und 
ver Nation großen Bortheil. Die Steuer veranlaßte fortbauernde Berbefie- 
rung der Fabrikation; man gewann aus weniger als 20 oder 205 Duart 
Maiſchbottigraum 1 Quart Brauntwein; der Bortheil, welcher baraıs ent 
ftand, daß weniger ale 1 Sgr. 6 Pf. Steuer für das wirklich bargeftellte, 
vem Verbrauch zugehende Quart Branntwein entrichtet wurde, lam zunächſt 
ten Tyabrilanten, dann aber auch den Konfumenten zu gut. 


Es war längft belannt, und techniſche Unſerſuchungen ergaben 1838 un- 
zweifelhaft, daß bie Staatslaſſe ſchon lange nicht mehr 1 Sgr. 64 Pf. vom 
Duart Branntwein erhalte. Die Cabinetsordre vom 16, Imni 1838 ſetzte 
raher fell, daß von 20 Quart —— 2 Sgr. gezahlt werben ſollten, 
bei kleineren laͤndlichen Breunereien 1 Sgr. 8 Pf. F us 
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Bei dieſer Beflimmung, vie bis 1054 unveräubert blieb, ſchloß 
das Selen: die Gtantslafle erhält von jedem Quart Brauntwein 
1 Sar. 63 Pf, wenn in jeber Brennerei aus 155 Quart Maiſch⸗ 
bottigraum 1 Ouart Branutwein dargeſtellt wird, 

Fortvauernd bemühte ſich die Induſtrie, aus weniger ale 155 Quart 
Maifhbottigraum 1 Quart Branntwein zu gewinnen. 1853 ergaben bie für 
die Verhandlungen der Preukifhen Kammern wegen höherer Beſtenerung des 
Maiſchbottigraums vorgelegten Crmittelungen der Gteuerbebörben, wie viel 
Steuer von Einem Quart Branntwein zu 50 Pret. nah Tralles durch⸗ 
ſchnittlich nach dem Zuſtande und der Art der Zabrilation von den Brenne- 
reien in den verjchiedenen Provinzen des Staats wirklich entrichtet werde, 
Folgendes: 


P vo» i nen. 1847 1848 18439 1850 1851 1853 
Pf. ‘ ® “ 


Dfpreufen . oo 0 2 000 











® 
® 
e 
e 
* 


6 8 8 8 8 8 

Befpreußen. oo 2 0 0 000. 8 8 8 9 9 9 
Pommern. 0 8 82 0 1 0 0... 9 9 8 9 10 9 
Reg ier.» Be}. ranffurt . Per‘ 8 — — — 17 j 8 

® ” otedamı . 0.0.0 8 — — 8 8 8 

ofen . 0.0 ee 8 8 0 8.8 © 7 — —⸗ nd 8 
chleſien ...e. ee ee eo 2) ı 29 9 — ng — 8 9 
Sadfen . » . . 9 8 8} 8 8 83 
Weſtphalen. 2 0 2. . 15 13 13} | 13 13; | I 
Rheinland. - » 2 02 10 11 | 214 | 30 10} | 10 


Es erhellet aus dieſer Darftellung, daß in Weftphalen, wo meiſt nur Mei» 
nere Brenuereien find, auch am Rhein, bei 134 Pf. Steuerzahlung für 1 Ort, 
Branntwein aus 11 Quart Maifchbottigraum, und in den großen ımb vor⸗ 
züglich zweckmäßig eingerichteten Brennereien in Brandenburg, überhanpt ben 
mittleren und öfllihen Provinzen, bei 8 oder 9 Pf., wirklich gezahlter Steuer 
für das Quart Branntwein aus 64 oder 7; Quart Maifchbottigraum Gin 
Quart Branntwein geivonnen wird. 

Das Geſetz vom 19. April 185% fette hierauf fe, daß bie größeren 
Brennereien für jeve 20 Duart Maifchbottigraum vom 1. Auguft 1854 ab 
bis 31. Yuli 1855, 23 Sgr., vom 1. Wuguft 1855 ab 3 Sgr., die kleineren 
Ländlichen Brennereien vom 1. Yuguft ab bis 31. Yuli 1855 2 Ger. 3 Bf.; 
von 1. Auguft 1855 ab 2 Sgr. 6 Pf. entrichten follen, und zwar bei Anſdeh⸗ 
nung ber Betriebszeit dieſer Heineren lanbwirthichaftlihen Brennereien — welde 
früher für die Zeit vom 1. Nvbr. bis 1. Mai feſtſtand — auf den Beitraum 
vom 1. November bis 16, Mai. 

Bei 3 Ser. für je 20 Quart Maifhbottigraum iſt angenommen, 
daß je 10,5 Quart Maifchbotligraum 1 Quart Branntwein geben, 
und letzteres dann mit 1 Sgr. 61 Pf. nad den Geſetze vom 8. Ge 
bruar 1818 wirklich beitenert wird. 
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Diefe Annahme bleibt nod unter den Ermittelungen der Stenerbehör: 
ven, die oben angezeigt find, wenigſtens für alle größere, nach ben beiten tech⸗ 
nischen Vorſchriften eingerichteten Brennereien. 

Wir haben in dieſen ſtatiſtiſchen Ueberſichten nach den geſetzlichen 
Vorausſetzungen bei dem Artikel Branntwein die Conſumtion für den Kopf 
im Preußiſchen Staat berechnet. und gefunden 

1831 — 8&ı Quartz; 1839 — 6,» Quart; 18332 — 7,9 Quart; 1845 — 
6,» Onart; 1838 — 6,6 Quart; 1853 — 5,7 Quart. 

Es ift bier gezeigt worden, daß diefe Berechnungen, infofern mit ber 
Wirklichkeit nicht übereinftunnen, al8 bei den Fortſchritten der Fabrikation bie 
Aunahmen Des Steuergeſetzes fortvauernd überholt wurden. 

Rechnet man von Anfang an: Bon ber Summe, welche fih al® der an 
Branntweinfteuer bezahlte Betrag für den Kopf ergiebt, ift immer anzunch- 
men, je 13 Sgr. find gleich einem Quart Branntwein, fo find die Refultate: 

1831 — 8,1 Ouart; 1839 — 9,2 Duart; 1842 — 7,» Duart; 1845 — 
6,3 Duart; 1848 — 6,8 Quart; 1853 — 5,7 Quart. 

Nimmt man an, taß nad den Zuſtänden der Branntweinfabrilstion in 
ter Wirklichleit 1 Sgr. vom Quart nur entrichtet fei, fo ftellt fi) bie durch» 
ſchnittliche Sonfumtion für den Kopf im Preußifhen Staat 

1831 — 12,3 Quart; 1839 — 13,9 Quart; 18932 — 11,» Ouart; 1845 — 
10,3 Ouart; 1848 — 9,9 Quart; 1853 — 8,5 Quart. 

Reine diefer Berchnungen iſt richtig; die Fabrilation ift fortbauernd ı ra⸗ 
ſcher vorgeſchritten, als die Steuer ihr folgte. Sind die Ermittelungen richtig, 
welche die Steuerbeamten amtlich vorgelegt haben, und kann man danach an⸗ 
nchmen; daß in den lesten Jahren 1859 nur 9 Pf. bisher für das Quart 
Branntwein gezahlt wurde, alfo aus 73 Duart Maifhbottigraum in der Res 
gel ein Quart Branntwein bargeftellt wurke, fo confumirt im Preußiſchen Staat 
kei 8 Sgr. 6,4 Pf. Abgabe ver Kopf jest 11, Quart; und in ben Ländern des 
Zollvereins, welche in Norbdeutihland den gefammten gemeinfchaftlichen 
"Branntweinftener« Berband bilten, bei einer Branntweinftener- Abgabe von 

7 Sgr. 9, Pf. auf ven Kopf, ein jeder 10, Duart. Wahrſcheinlich Tiegt es fo, 
daß 1831 etwa 8 oder 9, jet 10 oter 11 Quart auf den Kopf lommen. Es 
iſt möglich, daß auch die unmittelbare Verzehrung etwas zugenommen bat; 
doch fpricht dagegen, daß die Zahl, der Schanfwirthe und Schankſtätten im 
Preußifhen Staat tro der Vermehrung der Bevölkerung von 13036960 im 
Jahre 1831 zu 16935420 im Jahre 1852 zurädgegangen ift von 51123 im 
Yahre 1831 auf 43670 im Jahre 1852. Die unmittelbare Berzehrung iſt 
1831 wie 1853 vielleicht 8-9 Quart geweien, die Verwendung von Spiritus 
zu Fabrifationen und technifchen Zwecken aber 1853 wahrfcheinlich bei weiten 
flärfer als fie 1831 war. 

Nimmt man nur 10 Quart Verzehrung für ben Kopf an in bem ge⸗ 
fanımten zum gemeinfhaftlihen Branntmweinftenerverein gehörigen Norddeutſch⸗ 
and, fo ergeben ſich bei 20268584 Einwohnern 202685840 Ouart Brannte 
wein. Es liegen neuere Machrichten nicht vor, Über das Duantum Brannt- 
wein, welches in dem öbrigen Theil des Zollverein® erzeugt wirt, Nas ten 








Die Mebrausfuhr ale Einfuhr des Zollvereins war 1853 — 19063 Cr. 
den Ctr. zu 36 Quart gerechnet, giebt eine Mehransfuhr von 6862680 Quart 
d. h. 2,5 Beet. des Totalerzeugniſſes. 

Wie höchſt wichtig tie Ausfuhr von Branntwein an fi iR, fo erfchemt 
fie doch geringfügig gegen die außerorbeutlihe Duantität von Spiritus, Die 
im Innern des Landes verbraudt wirp. 
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C. Fabrik⸗Materialien uud Salbfabrikate, zur weiteren 
VBerarbeitung dienend. 


1. Nohe Baumwolle (2.2) 


Baumwollene Zeuge werben immer mehr von Bedentung und verbräg- 
gen zum Theil oder bilden doch eine fehr mächtige Concurrenz gegen die lei» 
nene Waare. Einer von den Gründen, welche die fort nnd fort wachfenbe 
Berbreitung baummollener Waare herbeiführen, ift die fleigende Production 
des Rohſtoffes. Wir flellen die Befultate in nachfolgender Ueberſicht am: 
ſammen. | 
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Production von roher Baumwolle 





Nah ben Ergengungsländern 





Rebisgandt: im ben Jahren 1548 bie 163}. 
Sahr| Baten | R Yabr. | Länder, | Balken, 
1933| 1235000 1845| Nord Amerika 2728000 Siehe Be» 
1832] 1304000 Brafitien . . 163000 |von Sufe 


Befindten. \ . 9500 —8 





























=> 
23 
EE. 
1832] 1435000 | | EEE r — .25. Jon, 
1833| aauazıs || Se. —2 — RG u . 
on] 1er || &°8 a 
sag] 1839000 || E36 Summe | 3155500 
8000 | SE 
PAR en Ess 1892|Roro-Amerita . | 2097000 
nl 137 Brafttien 0. | 171000 
isli 1898000 || IS Wehindien. . . | 5300 
1853| 2180000 | 52% Egypten ... 79000 
voii] vrasıen || FE 5 Oftindien . . . | 309000 
1893] 2596800 || & >= mm 
1 2161000. —— Summe | 201200 
1843| 2185000 SE 3 AB5F|Rord-Amerita . | 2355000 |Desat. v. 
1813) 2780000 | | $5 [Brafitien . . . | 209000 |3. Kebruor 
1831| 2504000 |! 88 — 2000 
oppten . . . | 63000 
1s2s| arsıooo || SI: Beritt von : | 326000 


Sat: w.Sibenn| finden . . 
9 37. Jan, 1846) Summe | 2862000 x 
Siehe vierte Bor. — * 





1833| 2604857 























1844] 2207200 HE ‚nie oben.| 1855) Rord-Amerita « | 3015000 Deegl. v. 
183i| 2901024 [Brafitien . . . | 244000 |18. Januar 
1813] 3155500 —— 1850 Befindien. . . | 12000 . 
1853| 2661300 lo. 4. Bebr. 1851 Eaypten . . . | 190000 
as;t| 2862000 Io. 3. Behr. gs), | ORindien . . . | 223000 
1833| 3584000 |o. 18-3an. 185: Summe | 3584000 
1533| 3999900 |6.27. Jan. 1854 Be 
1853|Nord-Umerila . | 3262900 |Desgt. v. 
*) Brrigie von Onfe md Elder. Brafitien . . . | 232000 j27. Sannar 
Wehindin . sooo | 18 
Egypten ... 105000 
Ofindien . . . | 485000 





Summe | 3993900 
Diernach Hat fid die Production von Vaumwolle auf der Erbe in 24 
Iahren um mehr als das Dreifacke vermehrt (1235000 : 8993900 = 100 : 328), 
Rordamerita it burfänitiid anf di Pre, der Dientyerbuset, Diele Bakı 
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(en beweifen unwiberleglih, wie ſehr England und Nordamerila gegenfeitig 
von einander abhängig find; die Pflanzer und Grumbbefiper in Rorbamerifa 
verlieren ihre Einnahmen, wenn nicht England-.die Bauinmolle ihnen abnimmt, 
imn Lancaſhire und England brechen Falliſſements aus, wenn bie großen Unter: 
nehmer ber Baummollengarnfpinmereien das Rohproduct aus Amerika nicht 
erhalten können. In welchem überwiegenden Grade England Abnehmer der ro⸗ 
ben Baumwolle if, zeigt nachſtehende Tabelle ver Einfuhr und Borräthe von 
Baumwolle in den Hauptbäfen Europas. 









Baumwolle, 
Eingang. 
Rame 
der Häfen, 
Ballen. Ballen, Ballen. 





amburg « 101608 | 117461 
r remen . . 24439 33047 

3, Amflerdam . 12972 8400 
ä. Rotterdam . 13962 7199 
5. Antwerpen . 88011 70850 
.Sarre .. 347955 | 394423 
7. Bordeaur . 2619 4 


8. Marſeille 


9. Genua . , 64% 49300 
10. giporno .. 1370 839 
* 115537 98:303 


tieh . 
12 Se ritainien 











3205336 | 3101453 


Name 
ber Häfen 


Ballen, Ballen. 


amburg 


5, Antwerpen . 
6. Pay . - 
7. Bordeaux . 
8. Marfeile . 
9, Om .. 

ie 


11, Trieſt.. 
12. Großbritannien 
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Die Breife ber rohen Baumwolle giebt Hebeler in feinem. Handels 
Bericht folgendergeftalt an. - 


Preife der Baummolle. 















3u Liverpool. Peruambure. 


1350. 
Mittel-Preile © - » - 
Aeußerſte Preiſe... 


1851. 
Mittel» reife . 
Aeußerſte Preiſe... 


1852. 
Mittel⸗Preiſe 


Yeuperfie Preiſe. — 3 6] 71 





4 6 





4 nla 6|ıs 








In Liverpool. Bahia. |Marandam.| Taypien. 








Eesin. 





Echitl. 


1850. 
Mittel-Preife 8 5 5. 
Aenberſte Preife 4 2014 6151 6 
1851. 


Mittel-Prefe  . . . 
Aeußerſte Preife. . . - 
1852, 
Mittel-dreile - » oo 

Aenßerſte Preiſe 


61 4.| 3 
y 15 3) 213 4 


63 6 4 4 


7416 75164 1013 614 4% 


Snfe und Sibeth bezeichnen fie für 1853 im Handelebericht vom 
20. Septbr. 1853 in etwas anderen Abtheilnngen, wie folgt: 

Georgia sc. kurze, Prima 64 D. & 65 D. pro Pfund, Secunda 4 D. 
26 D. — Bengal Secunda 35 D. à 83 D. — Gurat, befte Secunda 
MD à 41 D., ordinaire und mittel 25 D. à 4: D. — Mabras, Tinivelly, 
- fen A D. & 44 D,, orbinaie und mittel 38 D. & 4 D. — Welten 3 D. 

a 33 D. — Northern 81 D. à 31 D. 
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Eine Bergleihung dieſer Preiſe gegen die in ber vierten Fortſegung 
S. 360 und 361 angegebeuen Summen zeigt ein fortdanerndes Schwanten 
um ziemlich ähnliche Zahlen, und ein Öerabgehen der Preife in neneſter Zeit - 
iſt eigentlich nicht zu erkennen, eher noch ein Steigen, wie nad) den einzelnen 
Sorten in den Hebelerihen Angaben (5. 361) gegen jett deutlich hervor⸗ 
tritt. Dies if um fo auffallender, als die Gefammtproduction, wie die Ein⸗ 
fuhr nad) England und nad) Europa zeigt, nad) ven obigen Tabellen gegen 1845 
und Borjahre erheblich größer geworben iſt. 
Sufe und Sibeth führen im Bericht vom 18. Januar 1853 an, daß 
der wöchentliche Verbrauch in England (insbefonvere Lancaſhire) zu 40000 
Ballen anzunehmen ſei. Hebeler giebt in dem amtlihen Bericht über das 
Sanvelsjahr 18523 für Großbritannien und Irland, deſſen Mittheilung wir 
dem Königl. Preuß. Minifterio für die auswärtigen Angelegenheiten verban« 
ten, fpecicller für die beiden vorhergehenden Jahre an: 
Durchfchnittliher Verbranch per Woche für 1851: 
Umerita. . . 24158 Ballen, 
Brofllien . „. 228 ⸗ 
Weftindien . 52 > 
Eaypten . . 1509 » 
Dfiindien . . 374 + 
Total 31971 Ballen. 


Derchſchuiltlicer Verbrauch per Woche fuͤr 1852: 
Amerila. . . 29018 Ballen, 

Broflien . . 2308 >» 

Welindien. .„. 184 « 

Egypten . . 2012 » 

Dfiindien . . 3198 ⸗ 
Total 36760 Ballen. 

Der Ballen if kein gleichartigee Maaß. 

Nach den Zufammenſtellungen des nordamerikaniſchen flatififchen Amtes 
über den nordamerikaniſchen Baumwolleuhandel, welche in dem Preußiſchen 
Handelsarchiv vom 26. Septbr. 1856 Nr. 39 u. flgde. vollſtändig mitgetheilt 
ſiud, ſchwankt das Gewicht nad) den verſchiedenen Ländern, aus deuen bie 
Ballen kommen, meift zwiſchen 300 und 400 Pfund; einzelne Ballen kommen 
noch ſchwerer, wenige noch leichter al® 300 Pfund vor, Wan rechnet ficherlich 
nit zu hoch, wenn man 300 Pfund als Durchſchnitt annimmt; ebenfo ift es 
ein gewiß mäßiger Preis, wenn man im Durchſchuitt ven Preis eines Pfun⸗ 
des Baummolle zu 4 Sur. annimnıt. 

Hiernach verarbeitet England in der Baumwollenfpinnerei wöchentlich für 
14 bis 2 Mil; alfo jährlich für 72 bio 100 Mill. Thlr. roher Baumwolle, — 
Eine ſolche Induſtrie iſt wohl nicht mit Unrecht riefenhaft genannt worden, 
Hebeler giebt den Verbrauch fpecieller an für 1849 auf 1586600 Ballen, 
1850 auf 1512920 Ballen, 1851 auf 1662540 Ballen, 1853 auf 1911600 ' 
Ballen, d. i. in runden Summen 4, 4, 5 bis 5} Mill, Ste. und darüber, 
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Gegen biefe Summen if, wa® ber Zollverein nad Abzug der Ausfuhr 
von der Einfuhr, als „Mehreinfuhr‘ an roher Baummolle verarbeitet, laum 
der zehnte Theil. Dies erhellet aus nachftehender Tabelle. 


Einfuhr. Uusfupr. Mefrausfußr. Durchfuhe. 
Etr. Ctr. Etr. Etr. 
1849 555140 158840 396300 139663 
1850 494298 151953 342345 80263 
1851 590809 134469 456340 62755 
1852 669235 213755 4554180 138091 
1853 645512 185452 460060 185888 
Summe 2951094 844169 2110525 606660 
Durchſchnitt 590909 168894 4223105 121332 
In den früheren Jahren 
waren im Durchſchnitt 
jährlid) 
in 1846—1838 380128 ‚18357 301771 94377 
» 1843— 1845 398778 94144 3041634 55688 
» 1840-1842 308549 65829 212720 42068 


Es ift Darauf aufmerkfam zu machen, wie fehr die Einfuhr roher Baun- 
wolle, welche als Verbrauchsquantum bezeichnet werden kann, nnter Schwan⸗ 
Tungen einzelner Jahre im Ganzen fortbauernd fteigt, und zwar im bebenten- 
ten Grade. Der Durchſchnitt ter Mehreinfuhre für die drei Jahre 1846 bie 
1848 war, wie vorſtehend erſichtlich if, 301771 Etr., der Durchſchnitt für 
1835 ergiebt 422105; das ift cin Steigen wie 100 zu 140. Schon in biefen 
Zahlenverhältniffen liegt ein Beweis für den Aufihwung ber Baumwollen- 
fpinnereien im Zollverein, wie wir dies bei dem folgenden Artilel „Baum⸗ 
wollengarn“ näher barthun werden, woſelbſt wir auch ähnliche Berechnungen, 
als in der A, Fortfegung S. 362 über die aus roher Baumwolle im Zoll. 
. verein fabricirten Onantitäten Baummwollengarn aufnehmen wollen. 

Cs geht ſchon aus der Tabelle über Einfuhr und Vorrath in den Haupt: 
bäfen Europas hervor, daß England die meifte rohe Baumwolle aus Amerika 
und bem andern Erzengungsländern bezieht. Deutſchland hat wenig birecten 
Dezug, einiger ift nad jener Tabelle in Hamburg und Lübeck. Die rohe 
Baumwolle, weldhe in den Zollverein kommt, ift zum größeften Theil aus Eing- 
land, dem europäifchen und Weltmarkt Liverpool für rohe Baummolle “Die 
meifte Einfuhr ift im Bollverein über Hamburg, die Elbe hinauf über 
Wittenberge. Auch wenn die Einfuhrliften in Sachſen, Bayern birecte Ein- 
fuhr zeigen, fo iſt dies body meift ans England bezogene rohe Baumwolle, welche 
auf Wafferwegen und Eiſenbahnen in jene Yänder geht. Die ſpecielleren Zah⸗ 
len über Einfuhr, Ausfuhr, Durchſuhr roher Baumwolle nach den verfchiebenen 
Staaten des Zollverein® zeigt folgende Tabelle. 












Kurfürk. 
—* Daten 





N 
KEREEREN IEE 
um 


Frankfurt a. v. 


a biſca 
— —* 
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Preußen zeigt nach feiner geographifchen Lage bie meifte Einfuhr; im Preu⸗ 
hiſchen Staat if e8 aber wiederum bie Provinz Brandenburg, welche bei Witten» 
berge und Warnow von Hamburg aus ben meiften Eingang roher Baumwolle 
zeigt; dann folgt tie Rheinprovinz, wohin Rhein hinauf bie Baummolle meift aus 
England über Holland und Belgien lommt, dann Sachſen. 

Näheres zeigt nachfolgende Tabelle. 


Brovinzen. 





Oftpreußen 
Weſtyreußen 
oſen 
ommern . 
hicfen . 
Brandenburg 
Sadfen . 
Weſtphalen 
Rheinlande. 





5. Baumwollengarn. (2. b.) 


Rechner man, daß England 1852, wie bei dem vorigen Artilel ausgeführt 
ift, 1911600 Ballen roher Baumwolle zu Baummwollengarn verarbeitet hat, d. h. 
für einen ungefähren Ueberſchlag à 300 Pfd. 5734800 Etr., und nimmt, wie 
wir früher fhäßten, 2, zum VBerbraud für Watte ꝛc., fo daß verbleiben 
5148060 Gtr. ober 544806000 Pfd. zum Berfpinnen ber rohen Baumwolle, 
und rechnet nad) unferen früheren Annahmen, 1% Abgang von voher Baum: 
wolle beim Spinnen, fo würde nad dieſen Schäpungen 1852 Eugland an 
Baumwollengarn fabrieirt haben 495278200 Pfund. Nah den in Hebe 
lers Jahreoberichten für 1853 und 1853. angegebenen Zahlen hat England 
mehr fabricirt. Es mag fein, daß, während für die Lebensverhältniſſe im 
Zeliverein za Abgang für Watte, +5 Berluft beim Spinnen, welche auf münd⸗ 
lichen Angaben größerer Baummwollenwanreufabrilanten beruhen, richtig fein 
tönnen, in England — möglicher Weife — im Verhältniß weniger Watte ge- 
braucht wird, insbeſoudere aber bie ganz vorzügliche Einrichtung ber dortigen 
Spinmereien weniger Berluft als Ir vom Rohſtoff eintreten läßt; genug, bie 
pofitiven Angaben in Hebelers Berichten find, dag England und Schottland 
prodscirten 








- 1849 686081433 Pſd. Baummollengarn, 


1850: BIP163045 » . 

1851 570725058 - 

1858 645485419 - | 

1853 659991166 - . Ä 


Der Preis des Baumwollengarns iſt fehr verfchieden. Der Breslauer 
. PreißeKourant vom 15. Sept. 1856 giebt für Twisten Mule 40 au 10 bie 
10), für Twisten Water 30 ben Preis von 104 & 114 Sibergrofchen für das 
Pfund. In den Mittheilungen des flatififhen Bureaus de 1849 haben wir 
©. 191 angezeigt, wie der Preis ſchwankt zwifhen 74 und 18 Silbergrofchen, 
je nach der verfchievenen Güte und Veichaffenheit. Nimmt man für eine all- 
gemeine Schätzung 75 Sgr., d. b. 4 Thlr. ale Durchſchnitt, fo war ber Werth 
des in England und Schottland gefponnenen Baummollengarns 
| 1849 146730358 Thlr. 
1850 129790761 » 
1851 144931489 
:- 1852 1601371355 » 
1853 164997791 » 


Auch in dieſen Schätgungen zeigt fi die große Bebeutung ber englifchen In- 
duſtrie in der Baumwollengarnſpinnerei. 

Auch im Bollverein nimmt legtere in jüngfter Zeit einen namhaften Auſ⸗ 
ſchwung. Im Preußifchen Staat ift die Zahl der Spindeln von 170433, die 
wir ©. 365 der 4, Foriſetzung für 1846 anzeigten, nach der Zählung von 
1858 geftiegen, incl. der Sohenzollernfchen Lande, auf 227951, alfo um 57518- 
Nach 1853, Bis zu welchen Zeitpunkt nur gegenwärtige Darftellung gebt, find 
neue großartige Unternehmungen diefer Art entflanden, bie große Spinnerei in 
Cöln, ein ähnliches Unternehmen wird in Berlin beabſichtigt. Es iſt erfreulich, 
baß biefer Aufſchwung ftattfindet, ohne Erhöhung des Tarifd, Wir beziehen und 
auf S. & und folgende diefer Schrift. 1848 ſchon war ungebleichtes ein- uud 
sweibrähtiges Garn von 2 Thlen. auf 3 Thlr. Eingangszoli geſetzt, wobei e# 
verblieben ift. Die übrigen Eingangszölle find gleich geblichen, wie fle in der 
ganzen Periode von 184° waren. Wie fi) die Fabrikation von Baumwollen⸗ 
garn nach dem Durchſchnitt der behandelten Perioden in neuerer Zeit gehoben 
bat, wie das Berhältni des im Inlande fabricirten Garnes zu dem vom Aus- 
Iande bezogenen ſich ftelit, zeigt nachfolgende Tabelle. 
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neberſicht 
der in den Staaten des Zollvereins gefponnenen und der aus dem Auslande 
zum Verbrauch im Zollvereine ans dem UAnslande eingeführten baumwol⸗ 
lenen Garne. 


a EEE 


A. Epinnerel-Umfang im Zollverein. 





Davon find 
ns Mehr⸗ Ba mo — jedoch abzuſetzen 
In Daoqſchnitt uhr an roher T 
der Ahre. Banmyeolle Hat —æe Bleiben. Abgang bei der] Bleiben. 
betragen angenemmen. Epinnerei A. 
Er. Che. Gr. Er. Eir. 
1837-1839 178621 35724 142897 12991 129906 
1840-1842 242720 48544 194176 17652 1765234 
1843-1845 304633 609727 243707 22155 221552 
1846-1848 301771 60354 211417 21947 219470 
1849-1853 | 422103 81421 337688 | 30699 | 306985 
Es beträgt fonach 
n. Aus dem un 
Im Durchſchnitt Ausland find zum das ſelbſt⸗ dae and« 
ber Jahre, Berbrauche Summe A.u.B. geiponnene länbife 
bezogen. Garn | Bern. 
Ctr. Ertr. Pret. Beet. 
1837— 1839 366065 49597 1 3,1: 74,20 
1840-1842 | 453841 630365 27, 20 72, 20 
1843—1845 462372 683924 81,44 68,18 
1846 — 1848 459706 679176 3,10 68,34 
1849 — 1853 492817 199803 37,10 62,3: 


Fernach ift im Durchſchnitt der Jahre 1849 - 1853 feit 1837 
a, die Mehreinfuhr von roher Baumwolle um 136 Procent, 
b. » . von ansländifchen Sarnen nur um 35 Procent 
geftien. | | Ä 
Jer Antheil der zollvereinsländifchen Spinnereien an tem Garn-Bedarf 
tes ‚ollvereins hat fi) Dagegen um etwa 136 Procent vermehrt und ben An- 
theiſdes Auslandes an dem gefammten Garn- Bedarf des Zollucreind um 
12, ı Procent vernuindert. — | 
Sind bie angenommenen Säge von 20 Procent zn Watte und anderem 
Beraud), und Ir Abgang ber rohen Baumwolle zum Baumwollengarn zu 
ho: gegriffen, wie wir ſchon bei ben Berhältniffen Englands andenteten, ſo 
wide ſich der Verbrauch von Garnen nody etwas höher fellen, folglich auch 
de Antheil der zollvereinslänbifhen Spinnereien an dem gefammten Garn- 
Yebraud des Zollverein, 
Eingang, Anbgang, Durchgang der verſchiedenen Arten von Vaumwollen⸗ 
cn war im Zollverein folgender: 
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Shi. Ungebleihtes ein« und zweidräßtige® Banumwollengarn 
(ungemifgt oder gemifcht mit Wolle oder Leinen) und Batten. 





Ginteir, Kadfahı. Wefreinuhe, Dntteh, Ä 
Ei, j Gi, Er, Er, 
1849 507663 954 498209 79381 
1850 812069 13801 498268 106849 
1851 486398 13584 473814 82555 
1853 464340 13248 451092 951% 
1853 * 476255 13599 462656 874m 
Summe 2446725 63686 2383039 45139 
Durchſchnitt 489345 12737 876608 9022 


“ Darunterss 2338 tr, frei aus bem Hannönerigen Gieuernereim, 


262. Ungebleichtee brei- und mehrdrähtigee, imgleichenalles 
gezwirnte Garn. 


Unmertung 


32018 


Bom Jahre 1852 ab IR bas zu Beiteln angelegte Garn In den Commercialnachwelſungen d Acll- 
Vereins nit mehr wie früher geſchehen IR, beſonderd angefegrichen worden. Eo beizugen bie Jia 
figen Sinfußr- Diengen ı 


Einfuhr, Audfuhr. Mehrauffuhr. Dutiuhr. 
Str. Er. Ctr. Itr. | 
1849 . 4208 18457 18251 1931 | 

1850 8835 20933 17098 1108 

1851 3032 17559 18507 1108 | 
18532 9219 20054 16635 1087 | 
1853 3048 22101 19353 046 | 
Summe 17360 99404 82044 5510 | 
Durchſchnitt 3472 19881 16309 1128 | 
Baummwollengarn äberhaupt, | 
Einfuhr, Ausfuhr. Diehreinfuße, Diduhr 
Gr. Str. Gh. ite. | 

1849 511860 27911 483958 12 
1850 515904 31733 481170 11717 | 
1651 489450 31143 458307 9200 | 

18532 _ 407559 33302 1342357 10323 
18653 470303 36000 443303 087 | 
Summe 2461085 163090 2300905 5X99 | 
Durchſchnitt 492817 460149 1010 | 


in 1849: 55508 (Str. 
s 1850: 00252 » | | 
. 1851: 43946 >» 
Diefe Mengen, welche im Durchſchnitt jäprli wehr betrugen, ale in den Jahıcn IB: -— 1öldan 
worſtehend zu ab 1. mit in Mufay gefommen. | 


\ 


=, 
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In den früheren Jahren betrug im Durchſchnitt jährlich: 


8. die Nedreinfuge bb. die Mehransfufe c. die Mehreinfugr 
an ungebleichtem ein⸗ an ungebleichtemn drel⸗ und an Baumwollengarnen 





und zweidrãhtigem Garn mebrbräßtigem Oarn ꝛc. überhaupt. 
nebR Watten. 
ii? Ctr. Ctr. 
in 1840 - 1812 416333 15460 400873 
s 18413—1845 438211 21269 417002 
e 1846—1848 446157 1249 418908 


Es ergiebt fi) ſonach, ta, wie vorftehend nachgewieſen worben, die Mehr- 
einfubr an baummollenen Sarnen in den legten fünf Jahren 1849 — 1853 
im Durdfchnitt jährlich 460199 Gtr. betragen hat, ein bedeutender Mehrver⸗ 
brauch gegen bie früheren Jahre. 

Eben fo zeigt fi bei der Ausfuhr, fo wie bei der Durchfuhr ein 
ferttauerndes Steigen, welches einen Mehrverbrauch in den Hinterländern, 
namentlich Oeſterreich anbeutet, 

Sehr intereffant ift es in ähnliher Weife ala wir ©. 367 der vierten 
Fortſetzung angedeutet haben, eine Berechnung des Verbrauchs von baummol- 
lenem Garn auf den Kopf anzulegen, da eine Bergleihung gegen frühere Jahre 
den Fortſchritt des Wohlftandes der Nation bezeichnen würde Wir laffen 
eine ſolche Ueberficht folgen. 


Nachweiſung 
des Verbrauchs an Baumwollengarn im Zollvereine. 













Zufolge ber 
Tabelle über das im 
Jollvereine geſponnent Davon iR abzu⸗ 
3m Durchſchnittſund ans dem Auslande ſehen bie Husfupr Bleiben. 


der Jahre. Ibegogene Baummollen- e Beoöllerung — 
garn belief ſich baff auf 
im Ganzen auf 


Etr. Fr. 


1837-1839 | 495971 52627 443344 | 26435702 1,07 
1440 - 1842 630365 92968 577397 | 27596144 2,90 
1843— 1845 633924 49370 638554 I 28759570 2,33 
1846-1848 679176 40768 638408 | 29537329 2,10 
1849—1853 7998023 32618 767184 | 30225903 2,84 


Der Berbraud an Baummollengarn hat ſich hiernach feit 18371839 
bis 1849-1853 um 323840 Etr. (oder um 73 Procent) ımd für ben Kopf 
ter Bevöllerung um 0,07 Pfd. vermehrt. 

Der Zuwachs ber Bevöllerung berechnet fi nur auf 14 Procent. — 

Cs bleibt noch übrig Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr nach den verſchiedenen 
Bereinsftanten und nach ben Provinzen bes Preußiſchen Staats zu aeigen, 
welches ans den nachfolgenden Tabellen erfihtlich if. 


666. 
Ungebleichtes ein⸗ nnd zweidrähtiges Banmmwollengarn uud 


Watten (einſchl. der in 1851 befonders nachgewiefenen, zn Zetteln an- 
gelegten, gefchlichteten oder ungeſchlichteten — 


ı851, 





1852 







& 1— 
Bürstemberg . 
Daden . »_. 
Aurfürfl. Heflen 
Großperz. Heflen 
Thüringen . - 
Sraun chweig. 


aflau . 
Sranffurt a. M. 





Gumme [486398 13584| 82552]46.4340 


Ungebleichtes drei» und mehrbrähtiges, imgleihen gezwirnutes 
Baumwollengarn. 


Preußen . . 1416 18203) 6 
Außerdem 
Lusemburg - 
— ... 
Sadfen - 
Württemberg . 


— deſſen 
Großperz. Heſſen 
Thüringen . » 
Sraunfgmeig . 


Naſſau 
Frankfurt a. N. 


Summe | 3052| 17559] 117 3219 
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Die Einfuhr im Preußiſchen Staate nach den Provinzen war: 





Ung ebleichtes ein« und Ungebleichtes drei und 
yweibrähtigesBaummwollen :| mehrträßtiges gegwirntes 


narn und Weiten. sc. Daumwolletaarn, 
Rrovinzen. 


1851, 1852, | 1853, | 1851. | 1632, 1853, 


Eir. Etr. Otr. “ Etr. Etr. Str. 









Ofpreußen . -» » 0. 51) 55 59 
Weſtpreußen .. H 40 33 
Poſen. .. _ — 
Pemmern N 4 10 
Shldhen -» .6 13] 17 31 
Brandenburg . » + 4 2811 395 405 
Sachſen ee _ ı oe 3 a oe y -. 24 30 14 
Wefpbalen . » 0 0. 45869] 5 7 1 4 2 
Rheinland . x 2 +. 986| 906 89 





Dfivreufen - . 2 co 


Weſtpreußden _ — — 4 
Sonn rn 1511 45 2581 480 
OmMmeNn >: 2% 2 20. 1 _ _ 2. 
Shlefen. = >» 2 2 02. 8591 15823] 21666: 16341 
Brandenburg - . . 2. 4 1331 48 60 
Sachſen. .. .. 8 — — 1 
Wehrbalen -. - : 2. 2. 1542 318l 4661 603 
Rheinland - - 2 0. 1473 12311 1043] 805 
Summe I 19%41 19214| 23976| 18329 





3 Nohe und gefämmte Schaafwolle. (Ala.) 


Wir beziehen und Über die Verhältniife der Schaafwolle im Allgemeinen 
if die ausführliche Darftellung in der vierten Fortſetzung S. 370 bis 372, 
er Zollverein im Ganzen bedarf für feine Inbuftrie in Tuchen zc. eines Zus 
zuſſes an Wolle vom Autlande, da am Rhein und in den füblicheren Staa⸗ 
n des Zollvereins verhältnigmäßig wenig Wolle gewonnen wird. In Nord» 
utfchland ift viel Schaafzucht, und werden in Sachſen, Brandenburg, auch 
emmern viel feinere Wollen gewonnen. Bauptfächlich diefe find Erportartifel; 
x Erport nimmt ab, weil England aus Auftralien, dem Gap ꝛc. jetzt viel Wolle 
sieht. Die Ausfuhr an Wolle bat fi in den Jahren 1858 fortbauernd vers 
Inden ; pie Mehreinfuhr fteigt in einem hohen Grade. Dies einr nalıkıl- 
ude Tabelle. 


F 


1849 184005 
1850 221457 
1851 176873 
1853 169473 
1853 | 223991 
. Summe 935848 
Duckfhnitt 187178 
den früheren 
ven war im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich: 
1846-1848 133503 
1843—1845 157761 
1840-1842 159270 


482383 
© 41283 
96477 


130691 
151917 
138139 


453505 


90701 


2812 
5844 
21131 


41653 
101082 
115828 


| Einfuhr, Ausfuhr, Durchfuhr nad) den verfchiedenen Staaten des Zollver- 
eins und nach den Provinzen des Preußifchen Staates zeigen nachfolgeude Ta 


beilen. 


Ein«, Aus- und Durchführ nah den Bereineſtaaten. 


Bereinoſtaaten. 





1851. 
Preußen 


Außerbrm Enyembarg 
Bayern .. 


Glen .». :- 
en rs oo. 


Se fürfenthüm deſſen 
—— deſſen 
Thüringen . 
Braunihweigd . 


Naſſan .. 
Frankfurt a. M. 


- Summt 


Eingang. 
Er. 








Uusgang. 














Mehr⸗ Ries 
Gingang. | Unögang. 
Ger. Er. 
51743 — 

788 — 
2 — 
24182 — 
1387 — 
— 1905 
73 — 
459 — 
6205 — 
sul — 
u EEE 
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Behr: Mehr⸗ 
Bereintflaaten. Eingang. | Wusgang. Eingeng. | Bosgang Durgang. 
Etr. Etr. Er. ‚Er. Str, 
r ® Derunter 
1852 Gerberwolle. 
Gruben -» 2. 113449 5 18904 — 64404 
‘ 
Außerdem Euremburg. 1709 3 1706| — — 
Bayern 10379 „15381 — 4985 6886 
N . 
Sadfen en 23563 „58 37904 — 218 
Bürttemberg 0... 1386 373 1013 — 19 
Baden.. 13148 10411 — 9063 2412 
Kurfürftentpum Seflen 546 52 49 — 1 
Großherzogthum Heflen 29 — 29 — — 
Thüringen 453 — 453 — — 
Braunfhweig . . - 5735 A 5628 — 2896 
Rfu .» 2... _ - I — _ _ 
Sranffurt a.. mM... 5876 — 5876 _ — 





R——JJ —— — | 


Summe 169472 | 121513 47959 — 65836 
* 10266 





1853 
Dreußben © 2 2. - 148686 | 64443 | 84243 _ 74894 
Außerdem Lusemb sol mel ma 
ußerdem Luxembur \ _ — 
Bayern ... s 1257 „1 3918 — 6097 
Sachſen. .... 52845 sa 5203| — 158 

. 363 
® Baden . “ 0 0 836 > — 4508 3002 
Kurfürſtenthum Heſſen 660 — 78 _ — 
EA erzogthum Heſſen — — _ — 
ae ot den 443 — u — — 
Sr ... 826 1074 — 248 6924 
“gon 
Roflen . on .. _ _ — _ — 
Zraukfurt a. M. . . 5394 — 5394 
| 





Summe 239091 ‚as 141846 9la2t 


Im Vreußiſchen Staate war: 





Ofipreußen. . 
Wehpreufen . 
ofen . . -» 


ommem . . 


SHlfen . . 
Brandenburg » 


Sadfn . » 
Weſtphalen. 
Rheinland 








70628) 94549] 61413 
“35211 B357l® G 


® Darunter Gerberwolle. 


4 Flache, Werg, Bauf, Heede. (8.) 


Für die Leinwandinduftrie im ganzen Zollverein probucirt letterer nic 
Flache genug. Auch Hanf beziehen die Oftfechäfen viel aus Rußland, Nach 
dem Durchſchnitt der Jahre 1843 war noch eine Mehreinfuhr von 61708 Gin, 
d. 5. wenn man nach Vierfads Annahme ben Gentuer zu 20 Thlrn. ver 
anſchlagt, eine Zahlung an das Ausland von jährlih 1234100 Thlru. — 
Dies hat ſich erheblich gebeilert. Cs find Im Zollverein, insbeſondere Im 
Preußiſchen Staat, große Anſtrengungen gemacht, die Flachs⸗Cultur zu heben. 
Der Durchſchnitt der Mehreinfuhr für 183% iſt auch beinahe auf die Hälfte 
gefunfen 34325 Etr. d. i. 066500 Thlr. 


Im Bollvereine war: 
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Nehr⸗ 
— TE 
Ginfahr Untfahr. Einfuhr, Nester. Durqlahe. 
Gr, Cte. er. Er 113 
1819237865 210603 27262 — 4829 
1850 271918 278508 — 6590 62340 
1851 213604 161176 82428 — 5940 
1852 274176 227798 46978 — 10701 
1853 295605 * 274056 21549 — 35286 
— —— 
Summe 1323768 1152141 1771627 — 62996 
EEE ——cccccc cVcVc0 7ccc 7 
Durchſchnitt 201753 230428 34325 — 12599 
* Darunter: frei aus Baunover 4355 Gtr. 
In den früheren 
Jahren waren im 
Durchſchnitt sährl. 

1846-1848 212649 150941 61708 — 5292 
1843- 1845 291399 238177 53222 — 5032 
1840 - 1842 241600 143760 97880 _ 1580 


Das Handelsgeſchãft, Einfuhr und Ausfuhr von Flachs, Werg, Hanf mb 

Heede fällt im Zollverein vorzugsweiſe auf den Preubiſchen Staat und zwar 
auf die Provinz Preußen wegen ihrer Verbindung mit Rußland. Memel macht 
das Hauptgeſchãft, dann Königsberg. 1853 war im Preußiſchen Staat Aus⸗ 
fuhr und Einfuhr nahe zu ganz gleich; in Oſtpreußen, namentlich in Memel, 
überftieg fogar die Ausfuhr die Einfuhr. Das Nähere ergeben vie nachfol⸗ 
genden Tabellen. 
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Im Preußifhen Staate war Eine und Ausfuhr in Oſtpreußen war 
1853: 1853; | 








Ginfußr. Kusfußr. Ginfuße. | Ausfuhr, 


Sauptänter, 
Er. Ctr. Er. 


Oftpreußen . +. I 220058 | 238375 IMemet . . . . | 129190 
Weſtpreußen .. 1352 — Johannisburg.. 20 


Provinjen. 


























Poſen ...... 8 29 | Schmaleninglen . 11925 
Pommern ..... 19137 402 Stallupönen . . 10195 
Schlefin ..... 10284 7,04 Tilſit..⸗ 4498 
Brandenburg ... 3207 23380 | Braunsberg - . 3378 
Sachſen ..»... 1133 79 | Rönigsberg . » 60851 
Weſtbhalen .... 3548 8229 | Reidenburg . « 

Rheinland ..... 6232 - 6710 — 

— | Summe | 220058 | 233375 


Gumme ! 263959 | 263908 


&. Droguerie und Apotheker, auch Farbewaaren. (5a). 


Diefe Tarifpofition zerfällt jet in 29 Unterabtheilungen. Faſt alle hier 
aufgeführten Objecte find Materialien, welche in der Fabrication (Färberei zc.) 
ihre Anwendung finden. Es ift ein Zeichen fteigenver Induftrie, wenn ber 
Rerbrauch diefer Objecte ſich mehrt. “Dies zeigt fi in der Periode 1834 faft 
ũberall. Da c8 für die Fabrikanten ein Vortheil ift, die vom Auslande zu 
bezichenden Drognen ꝛc. möglichſt wohlfeil zu erhalten, fo find, beſonders nach 
zen Beſchlüſſen auf der General-Gonferenz in Wiesbaden in Jahre 1851, die 
Eingangszölle mehrfach ermäßigt werden. ern find die Vereinsitaaten bereit 
newefen, ſelbſt unter finanziellen Opfern der glüdlich aufblühenden Induſtrie 
tie Veſchaffung ausländiſcher Fabrilmaterialien möglichſt zu erleichtern. 


Wir beſprechen die verſchiedenen Objecte einzeln nach der Reihefolge des 
Tarife. | 


a. Chemifhe Fabrikate, mit Ausnahme der nachfolgend beſon⸗ 
ders bezeichneten. (54). 


Die chemiſchen Fabrilate find nicht allein wichtig als Hülfen anderer In⸗ 
dnſtrie, in welcher Beziehung ihe Verbrauch im Zollverein ſich unzweifelhaft 
andauernd vermehrt, fie find auch wichtig, als felbfiftändige- Fabrikunterneh⸗ 
mungen. 1849 waren im Preußifgen Staat 257 mit 3449, 1853 aber 275 
mit 4364 Ürbeitern gezählt worden. Wie fhon nach dieſen Zahlen, zeigt fich 
im Zollverein das Fortfchreiten an ber vermehrten Ausfuhr chemiſcher Fabri⸗ 
ie Bir haben ſchon in den früheren Theilen biefes Werkes hieranf hin⸗ 
gewieſen. | 


564 - 
Die nachfolgenden Veberfichten Tiefern neue Beweiſe für viele geftiegene 





Tätigkeit der hemiſchen Fabriten. Denn während bie Einfuhr in 1849 


1853 gegen 1840-1842 fi vermindert hat, ift bie Ausfuhr, — ungeachtet des 
fiherlich geftiegenen eigenen Berbrauhs in ben Ländern bes Bollverein® bei 
dem Auffhwung der geſammten Inpuftrie —, um mehr als das “Doppelte, 
von 34443 Etru. bis zu 78971 Cten., alfo um 44529 Ctr. oder um 1239 Pret, 
gefliegen und hat fogar im Jahre 1853 die Ausfuhr- Menge beinahe 100000 
Ctr. erreicht, während in den Jahren 1840-1842 im Ourchſchniu nur etwa 
34400 Ctr. ausgeführt wurden. — | 

Bon diefer beveutenten Ausfuhr im Jahre 1853 von etwa 100000 Gira, 
gingen ans an der Grenze: gegen Hollaub etwa 32600 Gtr., in ver Richtung 
nach der Nordſee etwa 16900 Gtr., gegen Belgien etwa 13900 Gtr., gegen vie 
Defterreihifchen Staaten etwa 14500 Gir., gegen die Schweiz etwa 8900 Etr., 
gegen Hannover etwa 6000 Gtr., ojtjeewärtd etwa 3400 Gtr. — 

Auch die Durchfuhr it eine fortdauernd fteigende. Das jährliche Durdy- 


ihnitt®-Onantun der Jahre 1899 1853 beträgt micehr als das Fünffache des 


Durchſchnitts in 1840-1832. Es folgt hieraus, daß andy der Bedarf an 
folden in dem Bereins-Auslande fehr anſehnlich geftiegen ift, zeigt aber auch, 
daß einzelne cheiniſche Fabrikate im Zollverein noch nicht in ver Menge, viele 
leicht auch nicht in der Güte, oder zu foldyen Preifen fabricirt werden, daß 
damit nicht zollvereinsläudiſche Staaten in vermehrtem fange verforgt wer⸗ 
ten könnten. — 

Die Einfuhr an chemiſchen Fabrilaten aus dem Auslande ift nur wenigen 
Schwanlungen untermorfen. 

Wir lafien die Haupt» und Special» Ueberfiten der Ein-, Aus uud 
Durchfuhr folgen. 


Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Uusfupr. Mehraudſuhr. Dursfakt. 
Sr, Gh, - Gtr. Gr. 
1889 17528 51813 37385 20087 
"18650 21260 65020. 43760 29643 
a8 
1851 22580 50222 57632 34657 
a2 . 
b 8% 
1852 21640 05348 73708 36335 
a9 
1853 22803 994541 76651 43311 
a 9 
c 410 
Summe 105711 394857 283146 164033 
Durchſch nitt 21142 . 78971 57829 32807 


Darunter: a für die Sarnifon in Many: b gu i Thlt. vom Ein: C frei and bem Haund- 


werigen Steuerverein. . 


.— — —— 
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In den früheren Jahren war im Durchſchnitt jährlich: 





Einfuhr. Ausfuhr, Mehraudfuhr. Durchſuhr. 
Etr. Ctr. Etr. Etr. 
in 1846 — 1848 17985 476417 29662 123425 
s 1843 — 1845 17829 37152 19323 9101 
: 1840-1842 237387 34412 7055 6041 


Rah den Provinzen des Preußifchen Staats und den übrigen Vereins- 
ftaaten war in 1853: 











Bereinöfaaten. Einfuhr. Ausfuyr, Durchſuhr. 
Ötr. Gr Eir. 
A. Preußen. | 
Oſtpreußen ren 270 
Weftpreußen .. mi 
ofen . : 2 20% 8 
Fonmen .6 1027 
chleſien ... 576 
Brandenburg . . . . 2472 
Sadfn . .» 2 2.0 1825 
Wefvhpalen - - » . . 432 
Rpeinprovi . . . © . 6182 





Summe A 13503 
Außerdem Luremburg: . 98 





B, Die übrigen Bereinsfiaaten. 


Bye 0.0 1391 
Sachſen e “ [) . 3566 
Rürttembrg . - » 777 
Baden . oo. 1566 
: Ruf. Selen : . . 129 
Großh. Defen . . . 424 
Thüringen Fe 263 
Braunfdweiig » - . 629 
Run .» 2 2. 1 
Sranffut a. M. . . 450 





Summe B. 9202 








Heberhaupt | 22803 
b. Alaun. (5h.) 


Die Production im Preußiſchen Staate if geftiegen, namentlich in den 
Jahren 1852 und 1853, in weldhen im Durchſchnitt Aber 70000 Ctr. gemon- 
nen wurden, währenn im großen Ganzen bis dahin feit 1840 im Durchſchnitt 
nur 53000 — 55000 CEtr. gewonnen wurden. 


TE — 
18360 1850 1881 18532 1853 
Er. Eu. Er. x, &. 

In den Haupt: Bergdißrilten: 
Brandenburg: Preubiiher 13780 7667 - 11590 16172 15616 
Gälfiter . . . . 210 4000 4ſ800 4800 5108 
Sãchſiſch⸗ Thäringfiger BB 7404 8044 343 
Hr... 3369 70 1358 900 
Nieverrheinifher . . 38373 237923 ZUR 41013 40915 
Sunme 30395 50458 579623 72353 170551 
U En’ um — 


I Durchſchnitt äh - . . - - 60370 | 
Die Durchſchnitts⸗Menge der Breduction war in 1885: 38868 Ctr., in 
1884 : 53106 CEtr. in 1844 589958 Cir. 


Im Zolivereine war: 








Skch- 
Einfuhr Kutter. Einfaßr. Darsieh. 
Gr. Er. Str. u. Er. 
1849 1614 2718 _ 1108 2093 
as 
1850 3385 4125 _ 780 5291 
a 46 
1851 6592 1317 5275 _ 6933 
1853 86% 2689 2001 — 5556 
1853 3200 BB. 2358 _ 3101 
as 
XCTIIIIIIIIIIILILI.ICCCICIIIICCCCCCCICITFXCCC.CC.....CC.C.CC.TCCG 
— a" 
Summe 19481 116881 7790 _ 22973 
Durchſchniti 3896 2338 1558 _ 6595 


Darunter: 8 frei aus Gommunien-Dlttenwerten und aus bem Hanndverſchen Stenervercin. 


c Bleiweiß, cein oder verfegt, Chlorkalt (de). 


Die Einfuhr iſt namentlich In dem leten beiden Jahren 1853 und 1853 
geftiegen. Die Ausfuhr- Dienge in den Jahren 1849 — 1853 überfleigt im 
Durchſchuitt die der Jahre 1810 — 18418 um 346 Ctr. Der Ueberfchuß ber 
Mehrausfuhr hat im Durchſchnitt einen Rüdichlag von 987 CEtrn. erlitten. 
Die Durchfuhr iſt geftiegen. 


— de - —ñ— 
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Im Zollvereine war: | | 
Einfuhr. Ausfuhr. Wehrausiubr, Durchfuhr. 


Etr. Etr. Etr. Ctr. 

1839 1287 3887 2600 2891 

1850 - - 2116 6838 123 2283 

1851 1988 73523 536% 4238 

153 3690 1211 381 1165 
ah 

1853 4688 9670 4082 A787 
a 33 

Summe 13769 35018 21249 21964 

Ten} 
Durchſchnitt 2754 1004 5250 4303 


S-arunter: a frei ans dem Hannsverſchen Stewerverein. 


d. Mennige, Schmalte, 
(Früher 5d: feit dem neuen Tarif 56.) 
. Die Production an Schalte im Breußifhen Staate, welcde ſchon in 
1896-1848 gegen 1843-1845 eine geringere war, hat in 1830-1853 fi 


noch mehr vermindert. | 
ber Gewinn. ber Geldwerth am Urſprungsorte. 


Im Iahre 1840 war . .. - . 1966 Ctr. 13065% Thlr. 
Im Durdhſchnit der Jahre 1343 - 1815 war 7850 > 11001 + 
ee s 1846-1838 : 7400 ⸗ 02539 ⸗ 
Für die Jahre 1849—1853 berechnet ſich 
tm Durdfchnitt . . 3774 ⸗ 61027 » 


In dem Scylefifhen Hanpt-Berg-Diftrikt, in welcdem auch früher nur in 
einzelnen Jahren Schmalte gewonuen worben, findet feit 1843 keine Fabri- 
cation ftatt. — | 

In den Jahren 1839-1853 wurden an Schmalte im Preußifchen Stante 
gewonnen: 








Haunpt-Berg⸗Diſtrikt. 
Sächſich⸗Thüringſcher. Weſiphaliſcher. 
Product. Werth. Product. Werth. 








Jahre 









Summe 





Durchſchniti 


Im Bollvereine war: 


1849 6683 9084 331 en 
1850 6733 16583 9 873 
1851 6759 13306 07 783 
a 437 

1858 6363 16862 11199 056 
1883 2216 17984 15768 642 

Summe 27714 74508 46794 3 
Duräfänitt 5543 14902 9359 788 


Darauters a frei and dem Daunlwerigen Steuerverein. 
Uußerbem wurden Im Jahre 1853 56 Ctr. Wennige zur Weißglad » Babrifation zu 7% Ger. für den 
Gentner zum Gingange verzollt. 


Die Ein- und Ausfuhr iſt gegen 1846-1848 fich ziemlich gleich geblichen. 
Die Mehrausfuhr bat fi um etwa 600 Cir. vermindert. 


e. Bitriol. 
(rüber 5d und de; feit dem neuen Zolltarif: 5d und bg.) 


Im Preußiſchen Staate wurden an Kupfervitriol, Eiſenvitriol und an 
gemifchtem Vitriol, im Ganzen im Durchſchnitt jährlich gewonnen: | 


1837-180 . . . 37524 Or 
1840-1848 .. . . 37683 


183-1845 . . . 38881 ⸗ 
1816-1888 . . .„ 34785 » 
1849-1853 . . . 0036 » 


- Die Durdfnitts-Menge der letzteren fünf Jahre überſteigt ſonach vie 
fänmtlicher vorangegangenen Jahre. — Für das Jahr 1853 berechnet fidh fe- 
gar ber fabricirte Bitriol auf 51343 Etr. 

Die fpecielle Ueberficht der Produktion in jebem dieſer letzteren fünf Jahre 
fließen wir an: 




















ee 1113717217573 
cusg 311110773 
ug bunoge · vudeo 


8110897,97<E] Iezuı2 96982 6ZErT]BELB |CEBS 
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Daß viele vermehrte Fabrilation — ob folhe In den übrigen Gtaaten 
des Zollvereins ebenſalls geſtiegen iR, Können wir nicht augeben, indem hier- 
über Teine ausreichende Rotigen vorliegen — ben gefliegenen Bebarf des Zoll- 
vereins nicht dedct, dies zeigen die Ein- und Ausfuhr-Liften. Die Ausfuhr 
hat fich vermindert; die Einfuhr. Dagegen vermehrt. 
In ben Jahren 1846—1848 betrug im Durchſchnitt jührlidh Die 


Eintr Uuöfufe. Merreinfaht, 


Ei Gr. En. 
. an Kupfer⸗VBitriol zc. 3384 2552 833 
b an grünem Cifen-Bitriol 20324 1896 18426 
" zufammen 23708 4450 19258 


Für die Jahre 1840-1853 beträgt im Durchſchnitt jährlich bie 
Ginfußr. Auoſuhr. Mehrelnſuhr. 


Gr, Gtr, Gr. 
ma 6630 2384 4246 
zu b 27100 1202 25898 
zufammen 33730 3586 80144 


Es ift daher die Mebreinfuhr im Ganzen im Durchſchnitt jährlich um 
10886 Etr. oder um beinahe 57 Proceut geftiegen. 

Ein veränderter Tarifſatz bat bieranf feinen Einfluß gehabt, Indem, nad 
wie vor, die früheren Eingangszollfäge von 74 Ser. vom Gentner für grünen 
Cifenvitriol und von 1 Thlr. vom Centner für Kupfervitriol sc. beibehalten 
find. Es ift alfo lebiglih der im Zollvereine geftiegene Vedarf an Bitriel 
überhaupt, fo wie die ausgebehntere Verwendung deſſelben zu inbuftriellen 
Zwecken, welchem bie fo bebentend vermehrte Mebreinfuhr beizumeſſen if. 

Die Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr⸗Tabellen, welche übrigens auch 
eine geftiegene Durchfuhr ergeben, fchließen wir an 

Im Zollverein war: 


Aupfer-Bitriol, gemifchter zc. und weißer, Waflerglas ıc. 
Einſuhr. Ausfuhr. Mepreinfuhr. Durchſuhr. 


Er. Er. Str. Str, 

1839. . . 5596 1857 3739 9323 
a 219 

80. . . 06604 4211 2393 1721 
a 1127 

Bl... 1865 1750 6118 307 
a 824 

ee und 

Latus 20065 7818 123247 5960 

a 23170 


Dasuntert a Brei aus Rommuniou-Hüttenwerten und aus dem Hanndverſchen Gteuernerein. 





Einfuhr. Aueſuhr. Nehrelnfuhr. Ddrrchſuhr. 


Str. Ctr. Et, Er, 
Transport 20065 7818 12247 5960 
a 2170 
18523. . . 7833 ‚1906 5527 3892 
a 2058 
1853... 5658 2195 3459 4771 
a 3481 | 
ee) 
Summe 331532 11919 21233 14623 
a 7709 
|| 
Durchſchnitt 6630 2334 4246 2925 
a 1542 


Darunter: a rei and KommunionsYüttentverten und aus dem Sauntwerfgen Gtenerwerein. 


Cifen-Bitriol, grüner ac. 


a 163 
1850. . : 29856 1678 28178 30% 
a 2787 
1851. . . 28364 862 27502 30 
a 3518 . 
1853. . . 23392 . 689 22703 468 
| a 2230 | 
1853. . . . 21052 716 20336 221 
a 797 
(SEES 
Summe 135502 6011 129891 1660 _ 
a 11005 | 
Tee en 
Durchſchuitt 27100 1202 2608 832 
a 2201 | 


Darunter: a Frel ans Remmunion-Bättenwrrten und and dem Haunöperfgen Stenerverein. 
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Rad} den Bereinöfanien war 1858: 






Bereinshanten 


















Zreußen o. * U ® U) 
ußerdem Euremburg . 
Bayım . .. 0.“ 
Sachſen . 0 0 0 09 
. Württemberg. - » 
Daten . oo. . 
‚ Rurfärkentpum Heflen 
Großherzogthum Heſſen 
Rhüringen . . oe. 
Braunihweig . 
NRaflau. » » » 
Branffurt a. M. 


—VX 


ſ. Gelbe, grüne und zotbe Farbe⸗Erde. 


Diefelbe gehörte früher der Zarifpofition Sf an, wat dem Eingangtzolle 
von 5 Sgr. vom Centner unterworfen, beim Ausgange frei, ift jedoch vom 
1. Oktober 1851 ab, denjenigen Begenftänden zugewielen, welche als der erſten 
Abtheilung des Zolltarif6 angehörig, gar keiner Abgabe mehr unterworfen find 
und in Folge deilen in den Commercial⸗Nachweiſungen des Zollvereins wich 
mehr zur Anfchreibung gelangen. 

Der früheren Reihefolge der Darftellung folgend, fügen wir die Ein⸗, 
Uus- und Durchfuhr⸗Liſte für die Jahre 1849, 1850 und für die drei erfien 
Quartale des Jahres 1851 bei. 


Im Zollverein war: 
Ginfubr. Ausfuhr. Mebreinfußr. Durchfuhr. 


tr, Gtr. Gr ütr. 
189. . 74120 31277 42852 5783 
1850. . 118601 50641 67960 0836 
1851. . 7442 55485 18457 5205 
Durchſchnitt 83957 45868 43089 5y41 


g. Galläpfel, Krapp, Ederdoppern, Knoppern ıc. 


In der vorangegangenen vierten Fortſetzung folgten nach Farbenerde die 
vorgebachten Gegenftände und nad S. 383 und 384 dieſer Fortſetzung Liefer 


- r — 
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ten wir den fpeciellen Nachmeis ver Ein, Aus⸗ und Durchfuhr derfelben für 
tie Jahre 18401848 unter folgenden Unterabtheilungen: 

1) Krenzbeeren, Onercitron, Safler, Waid ꝛc. 

2) Krapp; 

3) Aloe, Flechten, Galläpfel, Curenme, Sumach; 

%) Edertoppern, Anoppern. 

Bon allen tiefen Interabtheilungen if in Folge der vom 1. October 1851 
ab eingetretenen antermweiten Feſtſtellungen des Zelltarifs, die insbefondere vie 
Tarif-Pofition: 5. Drequerie⸗,, Apotheker⸗ und Farbewaaren betroffen haben, 
nur ned der Artifel „Krapp“, Gegenſtand des fpeciellen Nachweifes in den 
Sommercial » Nahmeifingen. Alle übrigen vornadhgewiefenen Gegenflände 
werten dagegen vom I. DOftober 1851 ab mehr ober minder mit anderen 
Obiecten vereinigt nachgewieſen. 

Um daher an ten Nachweis dese Ein⸗ Aus⸗ und Durchgangs, wie ſolcher 
von und im der vorangegangenen Fertſetzung gegeben werden anknüpfen 
zu fünnen, und um zugleih bie Anknüpfung filr die nädfte Fortſetzung von 
1854 ab erleichterne vorzubereiten, bat es uns zwedmäßig gefchienen, nach⸗ 
folgene, mit Ausfchluß des Artikel „Krapp“, die Übrigen vorgedachten Gegen» 
jtänte für tie Jahre 1949 und 1850 in der bisherigen Weife, für das Jahr 
1851 wegen der im Laufe deſſelben eingetretenen VBermengung mit anderen. 
 Djecten für fid) befenders und für die Jahre 18523 und 1853, als dem fpä- 
teren Nachweiſe von 1854 ab entfprechenn, in Bezug anf Ein, Aus- und Durch⸗ 
fuhr getrennt erfichtlich zu machen und werden wir mit dem Artikel „Rrapp", 
meil folder nad) der Reihefolge tes neuen Tarifs als erſtes Object der rohen 
Erzeugniffe des Diineral«, Thier⸗ und Pflanzenreih8 ohnehin den Anfang 
macen würde, beginnen. 


I. Krapp. 


(Der Eingangsabgabefag ift vom 1. Oktober 1851 ab von 5 Ser. auf 24 Ser. 
vom Gentner ermäßigt.) 


Im Zollverein war: 


Einfubr. Ausinhr. Mebreinfupr. Duralupr. 
Sir. Cr. Str. i Er. 
1830 . 2530 26369 66170 3763 
IN50 , 80226 31130 58086 8292 
ı85l. 87635 30173 51161 11884 
1852. . 09031 27139 71592 30871 
1853. . 76117 26367 89750 19996 
Summe 44451438 141789 302759 74806 
Durchſchnitt 88010 28358 60352 14061 
Im Durchſchnitt war: 
1346 - 1848 18587 276232 50955 4189 
1813 —1845 . 69758 33634 36124 5528 
140-1842 . 79746 34554 45192 at 
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Die Mebreinfuhr IR gegen 1846-1938 im Durchfeuitt jährlid um 9597 
Cr. wegeu ber vermehrten Einfuhr geftiegen, indem vie Ausfuhr fich ziemlich 
gleich geblieben iſt. Ungeachtet der Ermäßigung der Eingangs» Abgabe vom 
Oltober 1851 ab hat Übrigens der Eingang in den nachfolgenden Jahren fih _ 
nicht vermehrt. Der Durchgang iſt gleichfalls bedeutend geftiegen, namentlich 
erreichte derfelbe in 1852 die Höhe von 30871 Etr. Der Durchſchnitt von 
1849 und 1853 überfteigt den der Jahre 18461848 um 10772 Etr. 


Rad ben Bereintflaaten war: 








Giugaug | Unsganug Dursganp 


DBereinshaaten. 1888. | 1868, | 1853, | 1885. | 1882, | 1068, | 1851. | 103%. 
Str, * Ctr. Str. | Er I ir. | Em 














St, 

gruß 2331| 145] 543 
uberdem turemburg -I| -|1 - 
aAVEmM. 2 0. | 1616| 1349) 3428 
Gadlen . . 11i 1821 & 
Bürtiemberg . 1021| 3335] 2345 
Bad 2 9213 3857 28 
Yurfürfenthum Selen 

Großperzogthum Heilen 

Thüringen . - - 


Segaafämig 00 





OÖfvreußen . . on 
an hpreupen Fe 4. 
ofen oe... 


Brandenburg oo. 
Sachſen 
Weſpphalen... 
Rheinland . oo. 


Unter der Einfuhr von Brandenburg find von Berlin nahgerwiefen 3779 
Ctr. — Es zeigt dies den bedeutenden Verbraud von ben Färbereien im 
dieſer Stadt; fo wie denn auch die große Eingango-Menge in der Rhein⸗ 
provinz auf die große Bebeutung ber Färbereien in dieſem überhaupt fo indu⸗ 
firiellen Theile des Preußiſchen Staats hinweiſt. 
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A. 1849 und 1850. 
8 Preugbeeren, Quercitron, Saflor, Waid ıc. 


Einfuhr. Wustae, Nehreinſuhr. Durchfuhr. 

Str. tr. Cr. cir. 

1549 17893 3889 16008 2363 

IR 19715 5121 14294 4201 
3. Aloe, Flechten, Galläpfel, Eurcume, Sumach. 

840 51285 1105 49880 13847 
IB 74984 2178 72810 18060 

4 Ederpoppern, Knoppern. 

1849 14380 .. 358 14102 389 

450 12165 302 12073 
B 1851, 


24. Nrenzbeeren, Onercitron, Saflor, Waid ꝛc. 
1851 31056 8050 23006 8821 


®. Aloe, Flechten, Sulläpfel, Curenme, Sumach. 
18H 117801 15956 131835 16326 


44. Eckerdoppern, Kuoppern. 
N 21972 1183 20889 213 


C. 1852 und 1833, 


2, Aloe, Salläpfel, Harze aller Gattung ic. 
(Eingangsabgabefrei; Ausgangsabgabe 24 Sgr. für den Centner.) 


1552, 597065 47639 349136 62560 

1893. 515010 34799 480211 53860 
UT |||, 

Durchſchnitt 5506037 41219 : 514818 58210 


3. Ulcanna, Allermes, Avignon⸗Beeren ꝛc. 
(Eingangsabgabefrei; Ausgangsabgabe 4 Thlr. für ven Eentner.) 
1853 192843 216883 171155 24196 
41853 187466 16133 171333 23390 
eh NN 
Durchſchuun 190154 18910 171244 23193 
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9a 1868 wer: 


m 


Bereinonuaten 
— 


— Seen Baianıe- 





Zreußen FF 6 10307 
berdem Eurembur “. ur‘ _ 
Bayern . . 6 28700 1727 10578 za 
GıAlen . . .. > 7767 31600 es 
Bürtiemberg .. 19207 | 129 11168 41 
‚ BDad . 84724 1574 653 4283 
Kurfürkeuitum Deffen . 5556 13 — — 
—ã — 19697 _ — _ 
—— — WF 15023 ı27 66 7 
Raflan . . x... 23 — — — 
Srantfurt a. M.. - - 6319 — — — 
umme | Bi5SUl0 ! 34799 | 63860 | 187466 2339 


h. Farbehdlzer. 
(Brüher 5b; nad dem meuen Zolltarif SF.) 


Warbehölzer in Blöden geben nad wie vor Eingangsabgabefrei ein; ber 
Gingangsabgabefap von 5 Sgr. vom Gentner für Garbehölzer, gemahlen oder 
gerafpelt, ift unverändert geblieben. Der Ausgang von Warbehölzern in 
Böden ift vom 1. Oktober 1851 ab von 10 Sur. auf 2} Ser. vom Ctr. er 
mäßigt und von bemfelben Zeitpuntte ab der Ausgangszoll für gemahlene 


oder gerafpelte Farbehölzer aufgehoben. 


Im Zollvereine war: 


Einfuhr. 

Ctr. 
1849 351890 
16850 446294 
1851 319115 
1852 266880 
1853 292135 


Summe 1676314 
Durchſchnitt 335263 


Kostahr. 
Er. 
63207 
69678 
62713 
91417 
77156 
354171 
70834 


an Farbehslzern in Böden: 


Rehreinfaht. Dearstapı. 
in. Str. 

285683 .. 
376616 47217 
266402 37512 
175463 29052 
214979 15092 
1322143 172350 
2641429 34170 
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b. an gemahlenen ober gerafpelten Farbehslzern: 


Einfuhr. 


Uusfupr. Mehreinfuhr. Durchfubr. 
Er. Er, Gtr, Chr. 
1849 17601 2752 14849 2849 - 
1850 16535 2223 14312 722 
1851 16514 2858 13656 646 
1852 16676 3684 12992 776 
1853 16972 3938 13034 163 
| Summe 84298 15455 68843 5156 
Durchſchnitt 16859 3091 13768 1031 
..an Jarbehölzern überhaupt: 
1849 3694191 65959 303532 46326 
1850 462329 1901 | 390928 41939 
1851 335629 65571 280058 38158 
1852 283556 95101 188455 29828 
1853 309107 81094 228013 15255 
Summe 1760612 369626 13909856 177506 
Durchſchnitt 352122 13925 278197 35501 
Es war im Durchſchnitt jährlich: 
Ginfabr. Audfuhr. Mehrelnſuhr. Durchfubr. 
Sir. Er, Er. dir. 
1840-1842 315347 18464 236883 1966 
16543—1845 306703 85463 221240 47235 
1846—1848 277792 73124 204668 "6847 


mithin kaum irgend eine wejentliche Veränberung, während der vorftehenbe 
Durchſchnitt von 1849—1853 gegen 1846 — 1848 bei faft ganz ſich gleich ge 
bliebener Ausfuhr eine geftiegene Mehreinfuhr von 73529 Cirn. — das find 
etwa 36 Pret. — ergiebt, die lediglich Folge des vermehrten Bärberei-Betriebs 
ift. Auch die Durchfuhr bat fidh vermehrt. 








Nach ven Bereintfianten war 1853 
Uussjapr. Durgfuhr, 
[0 % > & 
Bereinoßaaten. genahlen gemahlen 
Vote, eder Bit: eder 
grraßpeit. . sereßeh. 
En. en. Ei. &r. 
daher ? mb u ur ‚es 
r — — — 
jr. 3— 2612 . 321 1377 — 
hd 0... 22005 1615 | 36833 613 2 
Bürtiemberg .. 6306 5 339 | 1119 — 
6157 43 772 82 21 
Kurfürfienihum veffen 1366 36 — — _ 
Oiroßperzogipum Hefe 7213 113 _ — — 
bürin ° e ” 193 90 — — — 
—— — ... 31 507 ı| — 4 
Raflau . . .. — 8 — — — 
Zrantfurt MM. .. 1444 29; — — — 





Summe | 29235 160,2 | 77120 | 388 1092 161 
309107 81084 15255 
Tie Aus: und Turchfuhr findet grõßtentheils nach den Yändern Deſter⸗ 


reichs Statt. — Dahin gingen von überhaupt 96349 Etra. im freien Bericht 
und trauſuirend aus: 0539 Gir. 


In ten verfcdiedenen Provinzen des Preußiſchen Staats war 1853: 








Einfahr. 


Provinzen. gemahlen 


ober 


Dfipreußen . 
Wefpreupen . 


Veen 
tonmen . . . 


dien . 2 2.“ 
Vrandentunt 2... 
Sadien Pe er 

Foefipbalen eo... 
{heinland 





Während in 1847 die größte Einfuhr Über Swinemünde, von überhaupt 
254775 Cten., nemlich 143613 Ctrn. (S. 384 ber vierten Fortſ.), ftattfand, 
zeigt in 1853 die Provinz Brandenburg bie größte Kinfuhr, von überhaupt 
256397 Etrn. nemlich 3084136 Ctr., und davon 306407 Eir. elbwärts über 
Wittenberge. 


i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz, Dnhebaum. 
(Früher 5. 1.; nach dem neuen Zolltarif 5. 3.) 


Die Eingangsabgabe von 5 Sgr. vom Centner iſt ſeit dem 1. October 
1851 aufgehoben; vie frühere Anegangeabgabe von 5 Sgr. vom Gentner da⸗ 
gegen beibehalten. 

In Folge ter veränterten Einreihung biefer Gegenflände in bie Tarif 
pofition 5. 3, bei Alcanna ꝛc. und des nicht mehr ftattfinvenden Machweifes _ 
derfelben in einer beſonderen Spalte der Commercial⸗Nachweiſungen des Zell 
vereins, haben wir nur noch ben Eingang sc. für die Jahre 1849, 1850 und 
1851 anzugeben. 

Es war im Zollverein: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Turchfuhr 


Etr. Ctr. Gtr. Str. 
1819 . . 22950 561 22389 270 
1850 . . 35852 914 34938 819 


1851 . . 41054 1647 39407 1395 


Die Dichreinfuhr fiberfleigt vie der Jahre 1346 — 1848 im Durchſchnitt 
jährlich um 13748 Gtr. 


k) Bott»: (Waid-) Aſche, Weinftein. 
(Früher 5. k.; nach tem neuen Zolltarif 5 i.) 


Diefe Tarifpofition hat infofern eine VBeräuberung erlitten, als in Folge 
zer mehrermähnten Beſchlüſſe der Regierungen ber Zollvereinsftanten bei ver 
Generals Gonferenz in Wiesbaden der Weinftein ber Erſten Abtheilung des 
Zellvereinstarifs d. h. denjenigen Gegenfländen zugewieſen worden, von benen 
gar kein Zeil zu entrichten if und bie daher in ben Commercial» Tabellen 
nicht mehr nachgewiefen werten; dagegen ift in ben in Folge diefer Befchlüffe 
neu anfgeftellten Zolltarif vie gemahlene Kreide hinzugetreten. Alsdann ift 
auch vom 1. October 1851 ter Eingangsabgabefag von 74 Sgr. auf 5 Ser. 


vom Centner ermäßigt, dagegen der Ausgangszoll von 5 Ser. vom Centner 


hinzugetreten, während vor jener Zeit leine Ausgangsabgabe erhoben wurde. 
Nach Maßgabe dieſer anderweiten Feſtſetzungen trennen wir dedhalb ben 
Nachweis des Eine, Aus» und Durhgangs für die Jahre 1849 — 1853 wie 


felgt: 
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Es war im Sellverein: 
Giafee. inter. Acherickehe. Dirdiat 
Gh. Gt. Ger. &r. 
18589 „ . 123070 8201 116869 1987 
1850 „. „ 158310 6549 143761 1525 
1851 . „9181257 6160 135097 1733 
© amsjdk. Ehcinfrin vom 1. Dctsber 1551 ab. 
Die Mehreinfuhr, welhe in den Jahren 1847 und 1848 (Seite 396 ver 
vierten Jortſetzung) beveutenb fi) vermintert hatte, iR fonad im 1849 unt 
1850 wieder bedentend geftiegen. 


b. Bott» (Waid⸗) Aſche, gemahlene Kreide. 
(Nah dem neuen Zolltarif 5. k.) 
Es war im Zollverein: 


Ginfußt, Under. Wichreinfahe. Darchfohe. 
Etr. Gr. Er. Ger. 
1852 . . 150330 17015 133315 1095 
1853 . . 130055 27786 102269 723 


Im Jahr 1853 betrug bie Einfuhr 
nah ben Zollvereineſtaaten. im Preußifhen Staate nad ben 


Brovinzen. 

Er. Ein. 
Buben - » 2. 2 22. 121294 | Ofipreußen. - . » 2... 2568 
Außerdem Yuremburg . . . 561 Wehpreußen . . . 2... ar 
Bauen . . 2 2 20. 15271 Polen - oo 2 2 2 2. — 
Sohlen . 2 .. 3818| Pommern . . » 2 2 0. 54090 
Württemberg. - . - . - 421 Schlefin . 2» 2 200.018 
Boden. 2: 2 0 0 0. 1748 | Brantenburg . . 0.3889 
Kurfürfienthum Helen . . 8A Sahlu. . - 2: 2 2 0. 9255 
Großherzogthum Heilen . . 195 | Weftpbaln. . . » .» . 7831 
Thüringen . . 2» 2... 327 Rheinland . © . eo 0 0. 35584 
Braunfgwig . . . . » 286 Summe 12129% 


Naſſau . 0 8 8 oe 0 404 — 
Frankfurt «MM. .... 103 
Sunme 130055 


I) Soda (gereinigte und ungereinigte). 
(rüber 5. d.; nach dem neuen Zolltarif 5. g.) 


Die früher beftandene Ausnahme, wonach ungereinigte unter 80 Pret. 
reines waſſerfreies Natron enthaltende Soda, beim Eingange über bie Preu- 
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Bifhe Seegrenze, fowie in Preußen, Sachſen und Kurheſſen bei dem Eingange 

auf Flüffen, und außerdem in Sachſen nody auf der Landgrenze zu dem er- 

mäßigten Zollfage von 74 Sgr. für den Centner, im Vergleich zu ber gerei- 

nigten Soda mit einer Zollbegünftigung von 75 Pret, einging, ift ſchon vom 

1. Mai 1850 ab aufgehoben werden, und ift von da ab von Soda überhaupt 

eine Cingangsabgabe von 1 Thlr. für den Gentner, der bis dahin nur gerei- 
nigte Soda unterworfen war, zu entrichten. 





Cinfuhr. Ausfuhr, Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Er. Er. Ch, Gr. 
1849 95228 4957 90271 07721 
1850 120175 4813 115362 95510 
1851 . 126986 5127 121859 83010 
1852 . 1341012 5173 128839 86993 
1853 806885 16307 0578 99427 
Summe 563286 36377 5260900 432661 
Durchſchnitt 112657 72375 105382 86532 
In den früheren Jahren war im Durchſchnitt jährlich: 
1830—1842 55493 3331 52162 7364 
1843—1835 108645 5458 103187 22368 
1846—1818 05845 6085 80760 - 34697 


Es war Einfuhr: 


im Preußifhen Staate nad 


nah den Bereinsftaaten. den Brovinzen. 


1852. | 1853, 

Ctr. Str. 
Brenn. oo. . 112044| 77231] Ofipreuhen . - . . 
Außertem Luremburg | — 10 | Weſtpreußen . 
Bayern - «0 0 1 198 993 1Bofen. . . . . 
Cahfen - - 2 . +1 5731| 3399 | Pommern . 

. Württemberg . . „| 1506| 3871 Schlefien.. . 
Baden 2 0. 0.0. | 2552| 426 | Branbenburg . 
Aurfürftenth. Helfen . | 1183| 7241 Sadfen . . 
Großherzogth. Heflen | 6037| 2375 aveppalen j . 
Shürin en 437* . zii 158 Rheinland 
raunfhmweig - - » EA 
— 8 .. s0 5 _ Summe |112044| 77234 
Tranffurt a. M. . „I 1704| &28 


Summe 1134012 











Die andauernde Verringerung ded Zuſchuſſes an Soda vom Auslande hat 
wahrſcheinlich darin ihren Grund, daß jetzt viel mehr Soda als früher im 
Zollverein ſelbſt, namentlich im Preußiſchen Staat bereitet wird. Die chemi- 
fchen Yabriten, deren Zahl anßerorbentlich fleigt, wie wir nachgewieſen haben, 


Ueſern ſehr viel Soda. — Die Induſtrie wirft fi, beſonders am Bihein, 
außerordentlich ſtark auf die Darfiellung von Soda. 

Die Und und Durchfuhr von Soda findet hauptſächlich Aber Die Grenʒ 
gegen die Länder Deſterreiche Statt. Die Durchfuhr ſteigt forwauerud in 
beveutendem Umfange. 





m) Mineralwaffer, natürlihes, in Flaſchen nud Nrägen. 
(Früher 5. m.; nach dem uenen Zolltarif 5. k.) 


Im Bollverein war: 


Einfubr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 

Str. Ste. Er. 

1849 . usar 43316 31569 A916 
1850 . 13057 55565 42508 6872 
1851 . 13509 69067 55558 8801 
18532 , 12023 83733 71711 8259 
1853 . *11644 54321 420680 7469 
Summe 61729 306005 244226 36320 
Durchſchnitt 12356 61201 48845 7204 


Darunter: * 3237 Gier. frei aus dem Haunönerfgen Steuervereine. 


Die Berhältuiffe der Ein», Aus» und Durchfuhr haben fi gegen ven 
Durchſchnitt der Jahre 18161848 nur unwefentlich verändert. Tie Einfuhr. - 
war in 1839—1853 um ein Weniges, um 59% Etr., geringer; die Ausfuhr 
iR Dagegen um 896 Ctr. gefliegen. Auch die Durchfuhr hat fi um 1380 Ctr. 
vermehrt. 
Bon der Sefammtausfuhr in 1853 trafen auf vie Grenze gegen Hollant 
37299 Gir. 


. ») Salpeter (gereinigter und ungereinigter), auch ſalpeter⸗ 
ſaures Natron. 


(Früher 5. u.; nach dem neuen Zolltarif 5. 4. 2.) 


Diefe Artikel werden nur bis einſchließl. 1851 in den Commiercial⸗Ta⸗ 
bellen beſonders nachgewieſen. Sie find in Folge ter Beſchlüſſe der Wies⸗ 
badener General-Conferenz in Zollvereinsangelegenheiten, wie vorbemerkt der 
Tarifpofition 5.0. 2, „Aloe 2c.” eingereiht, unter Wegfall der bis zum 1. De⸗ 
tober 1851 beflandenen Eingangsabgabe von Thlr. fiir den Centuer, jedoch 

unter gleichzeitiger Belegung der Ausfuhr mit einer Abgabe von 24 Ser. für 
den Eentner, während bis Ende September 1851 der Ausgang zolffrei er- 
folgte. 


Wir fchließen die Ein, Aus⸗ und Duchfuhr- Tabelle für die drei Fahre 
1839-1851 au, 
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Im Zollverein war: 
Einfuhr. : Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Ctr. Etr. Etr. Gir. 
189 . „ 18553 3219 1533} 13803 
1850 . . 90329 64100 83929 62338 
1851 . . 58290 6892 51399 16359 


0) Salzfäure 
(Früher 5. o.; nad) dem neuen Zolltarif 5. k.) 


Die Mehransfuhr hat fi) gegen 1846-1848 Lei faft ganz gleich geblic- 
benem Eingange in Folge der geringeren Ausfuhr um 939 Ctr., ebenfo auch 
die Durdfuhr vermindert. 

Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Auaſuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


Eir, Gr Str. Ctr. 

1819 . . 129 3676 3547 92 

1850... 38 3693 3655 a6 

1851 . . 265 1928 1663 12 

1852 . 843 10349 9506 101 
* 733 

1853 . . 397 10126 9729 127 
»2 

Summe 1672 35772 34100 378 


TEE o 
Durhfchnitt 33% 7154 6820 76 
Darunter: * frei aus dem Hannsverſchen Steuervercin. 


p) Schwefel 
(Früher 5. p.; nach dem neuen Bolltarif 5. o. 2.) 


Diefer Artitel wird von 1852 ab in ben Commercial-Tabellen des Zoll- 
vereins nicht mehr beſonders, fondern bei „Aloe 20.” (5. e. 2.) mitnachgewieſen. 
Im Prenbifgen Staate wurden probucirt: 
149... 2. . 564 Ctr.. 
18590. . .» 2....600 - 
im Schlefifchen Hanpt-Bergbiftrict 1851... 0. 731 » 
1652 Par a er Ta 354 e 
1853 Pe 4 Tl 


U] 
Summe 3010 Gir. 


Durchſchnitt 602 Gr. 
Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


| Etlr. Str. Er. Ch, 
18499 . . 131109 18109 113090 1358 
1850 . . 171830 510% 166636 242 


isst . . 138406 3083 1313233 4319 


Im Jahre 1851 war Einfuhr: 


nah den Bereinsflaaten im Preußiſchen Staate nach 
den Brovinzen. 





en. 3 
Breußen -. . . . . 110380 1 Ofiprußen -. -. . - 2... 2 
Außerdem Luremburg % 1 Beftprußen -. . . 2. 2... _ 
Bayern se 0 08 2 8 60004 9819 Bofen .o 0.8 ee ee ee 0 0 | — 
GSadhln . . 2... 3213 I Bommen. . . . . -. 25533 
BDürttembrg - - -. - » 5198 I Schlefien . . 0... 661 
Bm . . 2200. 3631 | Brandenburg 0. 23808 
Surf. Shen . ». » :» . 19 I Sadlen .» .» 2 220. 355 
Großherz. Deflen . . - - 2 I Welphalen . . 2 2... 69 
Ihüriugen -. . 2.0.» — Rheinland 59076 
Braunfhweig . » . . 43 
Ru . 2 2 200. — Eumme 110340 
drantfrt a. N..... — 

Summe 134406 


4. Schwefeljänre. oo 
(Fruüher So; nad) dem uenen Zolltarif 8.). 
Die Berhältnifle der Eine, Aus⸗ und Durchfuhr haben im Durchſchuiu 
der Jahre 1849-1853 gegen deu ver Jahre 1846-1848 fi nur numefentlic 
geändert, 


Im Bollvereine war: 


Einfaßr. Ausfuhr Ntehransiuir. Duriakr. 
dir. Str. dr. 6. 
149° 8868 8033 3165 2115 
1850 4673 9115 4443 23712 
” 857 
1851 5483 0928 . MRS 363 
* 112 
1852 51523 1141 62389 3023 
u ” 51 
1853 4747 16102 11355 2063 
*11 
EEE 
Summe 24923 BO 20606 13500 
Te ee m rw 
Durchſchnitt 4985 10924 5930 2700 


* Darunter: frei aus dem Hannlueriden Stenewereia x. 
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*. Schwefelfaures und falgfaures Kati; alle Abfälle von der 
Fabrikation der Salpeterfänre. 
(Nach dem neuen Tarif 5. 1.) 


Diefer Artikel rüdt bier als neuer ein, indem foldher in Yolge der Ber 
fchlüffe der Wiesbadener General-Gonferenz vom Jahre 1851 mit einer Ein» 
gangsabgabe von 5 Sgr. für ben Centner belegt iſt und von 1852 ab in ben 
Iommercial-Tabellen befonders nachgewiejen wird. 

Der Zuſchuß, weldher zur Dedung des Bedarfs ans dem Unslande be- 
jogen wird, ift nicht unbedeutend. 

Im Zollvereine war: 


Einfuhr Aunoſuhr. Mehreiufuhe, Durchfuhr. 
| Sn. Str, en. am 
1833 130233 463 13159 23 
1853 10629 6923 9937 113 
"a | 
Summe 24251 1155 206 135 
Durdihmitt 12125 FE 77 — 775 


oDaruuter: frei aus tem Hanusverſchen Stenerverein. 


a. Harze aller Gattungen, enropäiſche und außereuropäiſche, 
roh und gereinigt. (Fruher Be.) 


Nach der Vereinbarung der Zollvereine-Staaten auf ber vorgebachten Ge⸗ 
neraleGonferenz, find Harze aller Gattungen vom 1. October 1851 ab einer 
Auszange-Abgate von 2) Sgr. für den Centner unterworfen, bagegen ift bie 
Cingange-Atgabe, welde 5 Ser. für den (Sentuer beirng, weggefallen. Mit 
ter Einreihung in die Pofltien 5e® „Aloe hat indeſſen and der fpeciclle 
Nachweis der Harze in ten Commercial⸗Nachweiſungen bes ‚Zollvereind von 
1853 an aufgehört und umfaßt deshalb die nachfolgende Eine, Aus uud 
Durchfuhr⸗Liſte nur die Jahre 1849-1851. 

Im Bollvereine war: 


Einfuhr. Ausfayr, Mehreinfuhr. Durquhr. 
Etr. dir, di, dir. 

1849 - 90395 5662 90733 3883 
a 526 | 

1850 153571 761 115810 5985 
a 439 | | 

1851 147413 0615 140798 14325 

b 485445 | | 
Summe 397379 2 20038 377341 734193 
Durhicuitt 132459 6679 ‚125780 806% 


Darunter a frei für die Bumdosferung Mim, 
b. 1) Gingangdabgaschel nom 1, October ioti adı HT Ei. 
9) feel für die Ounbeofehung Wim 076 Ete. 


Yu ven Jahren 1846 — 1840 betrug vie Mehreinfuhr im Durchſchniu 
jährlich: 89474 Etr. Dieſelbe hat ſich innerhalb der Zahre 1819 — 1851 — in 
ven Jahren 1850 und 1851 beirug die Einfuhr im Durchſchnitt ſogar über 
150000 Etr. —, bi8 auf 123780 Gir. vermehrt, läßt mithin hierin erfeunen, 
wie bedeutend der Bedarf des Zollvereins geſtiegen ift, fo wie auch, daß ber 





Induftrie durch die vom October 1851 ab gewährte zolffreie Einfuhr, eine we, 


ientliche Bezänftigung zu Theil geworben ijt. 
In 1851 war Einfuhr: 


nach den Bereinsftanten. im Breußifhen Staate uad den 

| Brovinzen. 
| Gr. Er. 
Treußen .  . 116610 1 Sftpreußen . » . . .... 13% 
Außerdem Eugembung, .. 17 1 Weitpreußen . - > 2 2.2 MR 
Yan . . . oo. 481% | Bon - - » . 2 2 0 — 


Sachſen. ... 284a8 Pommern....... 2346806 
Württnbrg . . - . . 4142 I Schlelien . . . . 2 2. 68 
Baden .. . 011575 [| Brandenburg . . . . . 18533 
Sturfäritenthum Seifen .. 186 I Cadien . » 2 20. 4 
Großherzogthum beſſen .. 4104Weſtphalen.... 28877 


Thüriugen ... BE 1 1 Rheinland . 2... 0. 51918 
Braunfhweid - » « . . 276 Sunme 116010 
Raſſau “ 0 19 


Franlfurt a. M. ... 1821 
Summe 147413 


t, Terpenthin und Terpenthinöl. 


Auch dieſe Tarifpoſition iſt von den michrerwähnten Beränderungen, welche 
un Jahre 1851 bei der General⸗Conferenz des Zollvereins in Wiesbaden un 
Bezug auf den damals beſtandenen Zolltarif vereinbart worden find, betroffen 
worten. Es ift nimlih der Terpenthin, fir welchen früher eine Eingangs: 
Abgabe von 10 Sgr. vom Gentuer zu erlegen war, vom 1. October 1851 ab 


von der Eingangsabgabe volljtändiy befreit, Dagegen mit einer Ausgange-Xt-. 


gabe von 23 Sgr. für ven Centner belegt worden; für Terpenthinät aber 
ver frühere Eingangsabyabe-Say von 10 Sgr. für den Ceutner beibehalten. 

Auch wird in Folge deijen allein ver letztere Gegenſtand in den Com—⸗ 
merciale Tabellen des Zollvereins in Bezug auf Ein-, Ans uud Durchfuhr 
beſonders nachgewieſen, während Terpenthin ſelbſt von 1853 ab bei Aloe ıc, 
Tarif⸗Poſition 50 2 mit erſcheint. 

Inter Berückſichtigung dieſer Tarif» Veränderungen und ber veränderten 
Anfchreibung in den Commercial⸗Nachweiſungen, geben wir nachfolgend bie 
Ein, Aus: und Durchfuhr⸗Liſten für die Jahre 18491851 in der bisherigen 
Weiſe, für die Jahre 1852 und 1853 dagegen lediglich wegen bes Terpenthiu⸗ 
De. 
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a. Terpenthin und Terpenthinäl, 


(Früher 5q; nach dem neuen Bolltarif 5 


Im BZollvereine war: 


Einfuhr. 
Etr. 


1819 23335 
1850 31695 
1851 34905 


Summe 59935 
Turdfchnitt 29978 


m.). 
Ausfuhr, Mehreinfuhr. Durchſuhr. 
Ctr. Etr. Str. 

332 23003 421 
144 31551 191 
241 31664 661 
717 89218 1779 
239 29739 693 


Die durchfchnittliche Mehreinfuhr-Dienge überfteigt die der Jahre 1846- 


1838 um 5583 Cir. 
In 1851 war Einfuhr: 


nad) den Bereinsfiaaten. 





nad den Provinzen im PBren- | 
Bifhen Staat. 


j Str. Ctr. 
Preußen 23829 1 Oſwreußen..... 941 
Außerdem Luxemburg . 7.1 Berußn .. .. 1866 
Bayern 2122 I Holen 2 2 ... 112 
Bürttemberg 1036 Shin . . 500 
Baden .. | 269 | Brandenburg - : . . 4107 
Kurfürſtenthum Deſſen 241 Sachſen on 2193. 
Großperzogipum Deſſen 1676 Behpdalen 2. 275 
Thuringen. 35 | Rheinland » .... 11873 
Braunfchweig . . 728 — — 
Raſſau. 10 Summe 23829 
. Sranffurt a, M. 812 
Summe 34905 
b. Terpenthin-Del (Kiendt). 
(Früher 59; nad dem neuen Tarif 3m.) 
Im Sollvereine war: 
Einfuhr. Auefubr. Mehreinſuhr. Durd inbi. 
Gtr. Str. Str. Eır. 
1853 318223 417 31405 810 
1853 36006 462 3554 042 
mm—————WWGsWsW—WGWWsWWW m r 
Summe 67828 879 66949 1753 
XXVXEVEVEEESS—— 
Durchſchnitt 33914 440 33478 876 


Wie ſehr Died Del in den letzteren Jahren im Zollvereine mehr verwandt 
wird, dies tritt dadurch Mar hervor, daß der vorerfichtlihe Durchſchnitt des 
jährlichen Verbrauchs in 1853 und 1853 von 33474 Etrn., den Durdfchnitt 
der Mehreinfuhr in den Jahren 1886-1848 au Terpentbindl und an Ter⸗ 
penthin, um 0318 Ctr. überfteigt. 





In 1853 war Einfuhr: 


nmach den Bereinsftanten. im Breußifhen Staate nad 
| Ä den Provinzen, 

Gi. un, 
Preußen..... 283091 Oſpreußen...168614 
Außerdem Luxemburg.... 101 Weſtpreußbßen. 1722 
Bapenn 1773 1 Poſen...... eo. 70 
Sahfen 2 2 0 2 0 00. 305 1 Pommern. - 2.0. .. 5% 
 Böürtiembrg . 0 0 00. WA] SAlfen . . . or 0. «9216 


Baden . 2 0 2 0 0 2 0 2119 1 Brandenburg . . . 3120 
Kurf. Deflen - 0 0 0 0 0 0 BB Sahlen . 2 2 2 0.2 MO 





Großh. Seflen . . 0 00 159 | Wehpbaln . ı ... ..2272 
Thüringen 2: 0 00. 333 1 Rheinland . . 2... . . 11065 - 
8 i 0 U} 0 [| ® ‘ 560 . 
6 ren .. "29 Summe 3591 
| Sranffurt a m. . eo.» 651 
a __ |) 
&umme 36006 


u Sonftige Gegenftäune, welche in den Gommercial-Ueber- 
fihten ale zur Tarif-Bofition 5 „Droguerie», Upotheter- 
und Farbewaaren“ gehörig nachgewieſen werben und ber 
allgemeinen Gingangsabgabe von 15 Sgr. für den Gentner 
unterworfen find, 


(Die Ausnahme von diefem Sate, welche im Laufe ber Jahre 1840 — 1883 
eingetreten, ift nachfolgend zu 6. „Tiſchlerhoͤlzer zc.” erläutert worben). 


1. Getrockete Cicho rien. 


Dieſer Artikel würde dem Tarif gemäß eigentlich hier ſpeciell nachzuweiſen 
geweſen fein. Derſelbe lommt indeſſen, wie auch früherhin geſchehen, bei den⸗ 
jenigen Berzehrungs⸗ und Verbrauchs⸗Gegeuſtänden, bei welchen inländiſche, 
gleichartige Erzeugniſſe mit den ausländiſchen concurriven, ©. 493 vor. 





2. Natron, ungereinigtes, fhwefelfanres, 


Einfubr 

Ger. 
1849 257 
1850 311 
1851 59 
1852 17 
1553 . 46 
Summe 690 


Durchſchnitt 138. 


18.19 
1650 
1851 
1552 
1853 


1819 
1850 
1851 
1832 
1853 


189 


1850 
1851 
1652 
1853 


Einſuhr. 


Etr. 
1402 
2033 
1413 
3118 
2199 
Summe 10195 


Durchſchnitt 2099 


Einſubr. 
Etr. 


634 
Summe 3270 
Durchſchnitt 654 


Einſuhr. 
Er. 

154 

226 

355 

215 

133 
Summe 1083 
Durchſchnitt 216 


Mehr» 
u —— 
Anefuhr. Einfuhr. Anefuhr. 
Str. Etr. Str. 
17 210 _ 
31 280 _ 
1887 _ 1528 
205 _ 188 
4 43 _ 
1814 _ 1154 
TER 
369 _ 231 
3. Orfeille 
Aneſnuhr. Mebreinſubr. 
Etr. Str. 
102 1300 
172 1861 
37 1376 
30 3118 
19 2002 
538 9957 
109 1991 
4, Perſio. 
Aneſubr. Mehreinſubr. 
Etr. Ctr. 
75 521 
50 674 
53 730 
16 517 
71 563 
265 3005 
53 601 
5. Seegras. 
Anefuhr. Mebrausfubr. 
tx. Er. 
2615 2161 
2908 2682 
4867 4512 
5749 6534 
3513 3380 
19652 18569 
3930 yi1a 
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° > . 


Dursfchr. 


J 82432 


Turchfuhr. 
Etr. 


0, Tiſchlerhollzer, außerenzepäifce, welde anderswo nicht 
genaunt worden. 


(Diefelben werden in den Sommercial-Ucherfichten des Zollvereins vom Jahre 
1852 ab nicht mehr befonver® nachgewiefen, weil folhe fon vom 1. Dct. 
1851 ab, fofern diefelben in Bläden und Bohlen eingehen, in Folge der 
Bereinbarung dev Regierungen des Zollvereins zur Zeit der General⸗Con⸗ 
ferenz in Wiesbaden, von Erlegung der Eingango⸗Abgabe gänzlich befreit, 
Dagegen mit einer Auegange⸗Abgabe von 8 Sur. fir den Ceutner belegt 
find, und dem neuen Zolltarif gemäß in den GKommerclalolleberfichten bei 
Tarife Pofltion de, 3 bei Aleanna ꝛc. mitnachgewiefen werben). 





Sinfuhr. Ausfuhr. Mebreinfubr. TZurhinbe, 
ein Ur. Er, Gr. 
1810 2287 46 22320 1338 
1850 35.162 215 35137 1999 
1851 281541 1628 26526 1549 
*60u077 
Tee», | 
Summe 56523 23931 S11nd 8206 
Turchſchnitt 28811 718 2800u3 1733 


Tarunter: frei vom 1, October ab. 


1. Wade. 
XR UM 1360 524 22 
al | 
1850 6963 773 6190 560 
a 55 
1651 5980 . 60 5378 X 
a 9 
1852 Kr]! 669 8702 1148 
1853 5572 739 4633 856 
b 515 
Summe 32170 4143 28027 3937 
Durchſchnitt 6131 529 5605 787 


Darunter: 2, frei aus ber Schweit. 
b. aus dem Hannöverſchen Eteuerverein. 





— 2 4 
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8, Andere rohe Erzengniffe des Thier-, Mineral» und PBflan. 
ze nreiche, zum Gewerbe⸗ und Medizinal-Gebrauch, die nicht 
höher oder niedriger ale mit 15 Sgr. vom Centner beim Ein- 
gange verzollt und befonders nahgemwiefen find. 


Einfuße., Ausfuhr, Mehreinfuße, Omäfuhr. 
Gr. Gr. | Eir. Er. 
1849 909656 39534 60122 WIO . 
a 1290 
b 569 
c 3 
1850 120555 32136 SR2I0 . Z8165 
a 2318 
h 566 
ce 2 
d 135 
1851 125793 31278 91515 2179 
a 690 
b 1003 
c I 
d 117 
e 22706 
1852 760779 27900 48879 19008 
ce 1 
d 191 
1653 81216 43519 40697 10074 
ce 13 | 
d 537 


Summe 506799 177367 329432 118406 














Durchſchnitt 101360 35474 65686 23081 


Tırnnter: 2. Nobee Yilhbein gun 15 Sar. vom Gentner. 
b. frei and ker Schmelz 
c. frei für tie Garnifen In Main, 
d. frei aus dem Haunöverfhen Etenerverein. 
e. frei vom 1. Ectobre ab in (yelge ber desfalifigen allgemeinen Beſtimmung. wonach 
einzelne hierher gehörige Gegenſtände einer Eingange ⸗Abzabe nicht mehr unterliegen. 


Die jährlichen Durchſchnitto⸗Mengen der reſp. Mehr⸗Einfuhr und Mehr⸗ 
Ausfuhr ans ven Iahren 1839—1853, beziehungsweiſe 1849 — 1551 weichen 
kei allen diefen Artikeln wicht beteutend ab von den Durchſchnitto⸗Quantitäten 
ter Iahre 1846-1848. 

Die unter 8, vorſtehend nachgewieſenen anderen rohen Erzeugniſſe ꝛc. 
würden indeſſen jedenfalls in 1819-1853 im Durchſchnitt eine weit höhere 
Mehr⸗Einfuhr ergeben haben, wenn nicht in Folge der vom 1. October 1651 
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ab eingetretenen tarifmäßigen Veränderungen, die Tarif» Bofltion „Drogue- 
tier x. Waaren“ fo wefentlihde Mopdificationen, namentlih auch in Bezug 
anf den Nachweis derfelben in den Commercial⸗Ueberſichten von 1852 ab er- 
litten hätte, Es find nämlich mehrere Gegenſtände der rohen Erzengniſſe des 
Thier⸗, Mineral» und Pflanzenreihs zum Medicinale und Gewerbe ˖ Gebrauche, 
die früher wicht höher ober niedriger, ale mit 15 Sgr. vom Gentner beim 
Eingange verzollt wurden, in Wolge der Befchlüffe der Regierungen bes Zoll. 
vereind im Jahre 1851 im neuen Zolltarif ber Pofition Se, zu 2. und $, 
alfo denjenigeu Gegenftänden zugewiefen, welde vom 1. October 1851 zolle 
prei eingeführt werben und nur der Uusgangsabgabe von 2; Sar., oder von 
5 Sr. für den Gentwer unterliegen. 





Specielle Einfuhretifte zu No. Sfür das Jahr 1851 und zu Ne. 8 
für das Jahr 1853. 














Node Roße 
Nußere | Gryeugniffe Uußers | Erzeugaifle 
eurepäifhe | zum Ges Preußen nad europäifde | zum Ge⸗ 
Bereinöfaaten. Tiſchler⸗ Iwerbe>r nnd den Vrovinjen. Zifhler» werbe⸗ uud 
hõlzer. Medizinal⸗ hõlzer. | Metiginal» 
Gebrauch. Gebranqh. 
Gi. Gr. ° Gtr. 
EEE 
1851/1853 1859 
Greußen . . | 25945 | 51936 | Ofiyreußen . . 1370 
Außerdem Weſtpreußen 1021 
Luremburg . - _ 10 oien . .. 6 
Bayın . . » 56 11124 ommern 16093 ° 
Sadfen . - . 206 460% chleſien 2098 _ 
Bürttemberg . 250 3067 Brandendurg . 11400 
aden .„_ ._. 332 491 Sadfen . . . 4521 
Kurfurſt. Deflen 126 659 Wehphaten . - 618 
Großderz. Heſſen 9 1741 Rheinland . 14609 
—8 N . r 97 en ee  "Ö 
raunfhweig « A 
Nıffau . 8 . — 32 81936 
Zrantfurt a. M. 077 1803 








Summe | 3153 | sunıc 
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G. Indigo. 
(Früher allgemeine Eingangsabgate; nah dem neuen Tarif Se. 3.) 


Der Indigo ift einer der wichtigſten Farbeftoffe, und für den Großhandel 
von der größeſten Bedeutung, wie alle Handelsberichte ausmeifen, in denen 
der Indigo immer faft am allerausgerehnteften behandelt ift, da er in Eugland 
- wenigfiens ein Hauptgegenftand der kaufmänniſchen Speculation if, Wir 

baten die allgemeineren Verhältniſſe des Indigo in einem Aufſatz ber Mit- 
theilungen des ftatiftiichen Büreaus (Jahrgang 1851, S. 198 und folgende) 
ausführlich behandelt und vermeifen auf diefen. 

Die Production in Bengal, Tirhoot, Benares, Dude wird von Suſe 
und Sibeth im Handelöberidht vom 6. Mai 1853 angegeben: 


1837 107500 Maunds oder 29005 Kiften, 
1848 126565 + » 34323 » 
1839 123850 » » 33000 + 
1850 112500 ⸗ : 30500 ⸗ 
1851 132598 ⸗ « 35603 ⸗ 
und im Beriht vom 10, Januar 1854 
1852 102300 circa, ober etwa 27500 Kiften, 
- 1853 110000 ⸗ . » 20570 ⸗ 


Die Maunds find Bein ſicheres Maas: 3, 34, 32 auch 4 Maunds machen 
eine Kifte; bei den Angaben von 1852 und 1853 haben wir folhe, ta von 
Suſe und Sibeth für diefe Jahre nur Maunde augegeben ſind, nach dem 
Verhältniſſe von 1851 reducirt. 

Der Durchſchnitt der angegebenen 7 Jahre berechnet ſich auf jährlich 
31357 Kiſten, oder die Kiſte zu 25% Pfd. auf 7964678 Pfund. — Wenngleich 
nun aber die oben angegebenen Diftricte Oftindiens die Hauptprobuctionsländer 
tes Indigo find, fo wird doch viel Indigo in Madras und andern Theilen 
Dfiindiens, in Süd⸗Amerika, insbefonvdere Guatimala gewonnen. Genauere 
Nachrichten über vie Production von Indigo in biefen Gegenden liegen nicht 
ver Dan wird mindeſtens eine gleihe Summe, als die "oben berechneten 
7964678 Pfb., auf die Übrigen Läıder rechnen, alfo eine Totalprobuction von 
etwa 16 Millionen Pfd. auf der Erde aunchmen können, denn bie Einfuhr 
nad. Europa beträgt im Durchſchnitt ber Jahre 185% jährlid 56507 Kiften 
ever zu 254 Pfv. 14375639 Pfe. | 
| Das Nähere Über die Einfuhren und Venande von Indigo in den dan 
häfen Europas ergieht pro 1845 die nachfolgende Tabelle 
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Ueberjiät 


ver Einfuhr und der Beſtände von Judigo in ben europälihen Häfen im deu 
Jahren 1849, 1850, 1851, 1859, 1858. 





eiufuße 


1 amburg . 5769 6368 
s. Brmm . . 8 nichts 
3. Umſterdam. 7460 4969 
4 Rotterdam . 3740 3572 
5. Antwerpen . 1060 1047 
6 Purre . » - 4885 7014 
1. Border . 2625 4960 
8 Marfeile.. . 194 152 
9 Genua . 605 368 
10 Livorno . 301 152 
11, Triel - 378 332 
13. Großbritannien W412 27345 
U 








Summe 60437 5580 

































Beſtände. 

1 amburg . 675 200 
2 vmen . . 3 * —* nichto aan 
4% Amferdam . 2204 1536 
4. Rotterdam . 1253 1 174 33 
5. Antwerpen. 56 93 08 19 
6. Sayre. . » 3672 4253 5378 3793 3947 
7. ordeaux. 820 67 1000 ws 
8 Marieile . 50 nichts nichts 400 575 
9 Sm .. 155 170 ww 195 80 
10. tivorn . . 2235 50 37 
11. Tri. . . 238 7 19 IR 
18. Großbritannien 29156 27245 30450 | 2927 23374 
. | 
Summe 38507 | 33372 87763 | 38919 350923 


Allerbings ift die größefte Einfuhr in England. Bon 55139 Kiften um 
Sabre 1853 fallen 25458 auf Großbritannifche Häfen. Aber auch in Zranf 
reich iſt ein Narker Bezug; in Havre, Borbeaur, Diarfeille 15056 Kiſten; in 
den Niederlanden (Amfterdam und Rotterdam) 8234 Kiften. 

Sufe und Siberh fchägen den Total⸗Verbrauch von Indigo (Bericht 
- vom 10. Januar 1854) in Europa jest auf etwa 50000 Kiften jährlich, d. $ 
13700000 Pd. — Auf England fallen 9000 bis 10000 Kiften, etwa 2500080 
Pfd. in runder Summe; auf Frankreich nach demſelben Bundelöbericht etwa 
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ben fo viel; für den Zollverein kann man nach den neneften Nachrichten bie 
851 etwa 2: Mid. Pfund annehmen. 

In London finden vierteljührlic Auctionen von Indigo flatt. Das Quan⸗ 
ım, welches auf einer folhen Auction verkauft wird, ſchwankt in ver fetten 
jet von etwa 6000 Kiften auf 7000 Kiften und darüber. In einem Verichte 
on Sufe und Sibeth vom 14. Juli 1854 wird fogar bemerkt, daß 8965 - 
iften in der bevorftehenden Auction würden verkauft werben. Nimmt man 
ur 7000 Kiften als Durchſchnitt, fo ertennet ſich aus dem Preife des Indie 
08 die große Bedeutung einer foldhen Auction. Der Preis des Indigo's 
hwankt zwifchen 13 und 23 Thlen. für das Pfund, je nach der verfchichenen 
düte deffelben. Nimmt man nur 2 Thlr. ale Durchſchnittsſatz, ſo find 7000 
iften = 1778000 Pfund im Werthe 3556000 Thlr. — E86 handelt ſich alfo 
ei einer jeden ſolchen Auction um ein Object von 3, 34, 4, vielleicht 5 Mit. 
chaler, und erlärt ſich daraus fhon die große Aufmerkfamteit, welche in ben 
Inndelöberichten ber engliſchen Häufer auf den Artikel Indigo gewandt wirt. 

Für den Zollverein ift auf ber Wiesbadener General-Conferenz befchlofe 
en, ten früheren Eingangsabgabefat von 15 Silbergrofchen für den Gentner 
ufzugeben, und vom 1. Octbr, 1851 ab den Indigo der nenen Tarif» Voft- 
ionde. 3. Alcanna, Allermes, Avignon⸗Beeren sc. zuzuweiſen, weldhenur einer _ 
(usgangsabgabe von 5 Sgr. für den Zolletr. unterliegt. Bon 1852 an kann 
fo der Eingang von Indigo nicht mehr befonderd nachgewieſen werben. 

Einfuhr, Ausfuhr und daraus ſich berechuende Mehreinfuhr, fo wie Durch. 
uhr von Indigo waren bis 1851 im Zollverein folgende: | 


Cinfuhr, Anefupr. Mehreinfupr. Durchſuhr. 
CEtr. Str. Er. . Str. 
1849 31799 5683 26116 10032 
1850 31519 5781 25738 101430 
1851 20967 5613 15354 8304 
” ara | 
a ee ER 
Summe 83285 ‚17077 67208. 09075 
TE nn e 
Durchſchnut 28005 5093 2203 - HU58 


"Darunter: rei vom 1, October 1851 ab. 


Die Jahre 1899 und 1850 zeigen eine größere Ginfuhr als die Sabre 
vorher (f. S. 398 der 4. Fortſetzung). Da die Ausfuhr feit 1846 ziemlich 
gleich geblieben ift, fo berechnet ſich eine größere Mehreinfuhr, d. h. ein flär- 
kerer Indigoverbrauch im Zollverein, welches auf fortfchreitende Thätigkeit der 
Färbereien fchließen läßt. Nach dem Durchſchnitt von 1849 und 1850 flellt 
fi) die Mehreinfuhr auf 25937 Etr. oder auf 2593700 Pfund. — Bei dem 
Preife von 2 Thlrn. pro Pfd. berechnet ſich die Ausgabe des Zollvereins an 
tas Ausland für den Indigo⸗Verbrauch auf bie fehr hohe Summe von etwa 
5185000 Thlen. — Auch die Durchfuhr ift geftiegen, welches ein Beiden ift, 
daß die Hinterländer des Zollvereins, namentlih Böhmen und die öfterreichi- 
ſchen Staaten mehr Indigo al® in früheren Jahren verbrandt haben. . 

Die ih Einfuhr und Ausfuhr nad den verfchiebenen Staaten des tusı. 
ſchen Bollvereins vertheifen, zeigt nachfolgende Tabelie, 





9 214 Yu 88 
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597 





In Preußen betrug in 1850 die Einfuhr: 
in Oftpreußen 483 Gtr. 
« Weftpreußen 14 » 
⸗Poſen . . — ⸗ 
. Bonmern . 25 ⸗ 
- Schhlefin . 233 « 
: Brantenburg 5592 - 
e Sahfen . 3106 » 
⸗ Weſtphalen MT. 
« Rheinland 12796 « 


Summe 22696 (Str. 


Als wichtigere Eingangsepunkte ſind hervorzuheben: Berlin mit 5246 Cirn. 
Köln mit 4916 CEtrn., Düflelvorf mit 3995 Ctrn, Mesdeburs mit 2021 Ctin. 
Aachen mit 2674 Gten. 


:%. Baumöl. 


(Denaturalifirtes durch Vermifhung mit Terpenthindtl.) 
(26. Unmerlung 1.) 


Diefelbe Zollbegünftigung, welche nach Borfiehendem dem Indigo zu Theil 
geworden, ift im Laufe des Jahres 1851 auch dem benaturalifirten Baumdl 
zum WBabrifgebrandye, unter Auferlegung einer Ausfuhr» Ubgabe von 5 Ger. 


für den Gentner zugeftauden. Die Mebreinfuhr in den Zollverein betrug im 
Durchſchnitt jährlich: u 


1837-1839 7011 Str. 
1840-1842 49164 . 
1843-1845 A332 - 
1846-1838 3681 - 
1849-1853 75138 » 


Der Bedarf ift hiernach fortdauernd geftiegen. In 1851 erreichte derſelbe 
die größte Höhe, über 100000 Cir., verminderte ſich dagegen in 1852 bis auf 
siber 33000 Cr. und ging in 1853, was auffallend ift, bis anf 47221 Cr. 
zurück. 


Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Anefubr. Medreinſuhr. Durcqchſuhr. 

Etr. Str. Gr Eir. 

1849 TEA 17 | 19267 90 
1850 52014 117 81897 _ 
1881 100537 283 100254 _ 
1852 69573 2625 67049 391 
1653 48942 1621 47221 69 
Summe 380351 4663 375688 540 


Durchſchniti 76070 932 8 W 














Ginfupr 
| na4 ve 1081. ee 1863 
Er. 2 
Geben . 2. | 87220 | 89477 | arzı | Oftpreußen 
Außerdem | Belpreußen . 19 
Luremburg . 13 4 ofen... 
Bayım . . 3702 1837 1631 —5 1 |}; | 
Sachſen e } [1] 5036 2974 2814 &ichen [| e o 138 
Württemberg . . 1900 1:97 789 NH Oranpenburg . . | 6208 
Baden . . . 2107 30 1937 Gadhim . .„ . 100 
Großperg. Helen 108 Befppalen - . 48 
Kurfürf, Heffen 288 Rheinlan . . 15608 
Thürinen . . 208 
Braunfpweig . 780 
Naflau. . ». 43 
Frankfurt a. M. 34 
Gumme | 100537 





8. Oel in Faſſern (26.) 


Die in Folge des Handels. und Gchifffahrts- Vertrages: zwifchen ven 
Staaten des Zollvereind und dem Königreiche beider Sicilien vom 237. Ian, 
ratificitt den 12, Mai 1847 von 13 Thlr. auf 14 Thlr. für den Centner des 
in Faſſern eingehenden Dels ermäßigte Eingangs-Abgabe, hat ſeitdem eine wei. 
tere Ermäßigung nicht gefunden. 

Die Mehreinfuhr in den Zollverein war im Durchfchnitt der Jahre 

l . . 


837-1839 27736 Ctr 
1810-1842 - 49558 » 
1843-1845 54708 + 


ftieg mithin innerhalb dieſer neun Jahre um das Doppelte. — Der Dur» 
fchnitt der Yahre 1846-1848 zeigte dagegen nur eine Mehreinfuhr von 16787 
Gentnern in Folge der in 1847 flattgefundbenen Mehrausfuhr von 20838 
Gentnern, während in keinem der Jahre 1837-1846 eine folde Mehr- Ausfuhr 
vorgelommen war. Die Ein» und Ausfuhr-Fiften der Jahre 1849-- 1858 er: 
gaben eine Wieverholung diefe® Ausnahme - Falles von weit größerem Um: 
fange, indem im Sabre 1953 eine Mehrausfuhr von 79495 Centnern ftatt- 
fand, welche große Menge jedenfalls für diefe leßteren fünf Jahre im Durch⸗ 
ſchnitt zum eriten Male feit 1837 eine Mehr⸗Aus ſuhr zur Folge gehabt haben 
würde, wenn es im Jahre 1849 nicht der ungewöhnlich hohen Mehreinfuhr von 
100699 Eirn. zur Dedung des Bedarfs berurft hätte. 


Im Zollvereine war: 











Mehr⸗ 
——— — — — 
Eluſuhr. Ausfuhr. Einſuhr. Unstahr, Durafuhr. 
1849 113130 13431 100699 _ 51653 
a 790 
b 178 
1850 58965 33951 25014 _ 38035 
a 223 Ä | 
1851 851427 39339 13088 — 25859 
1852 14782 65791 8901 — 57103 
a0 . 
1853 96380 175878 — 79495 48087 
a 1 
nn u — 
Sunme 3045854 326387 68297 — 220736 


Durchſchuitt 78937 


Darunter: 


65377 


1360 — 


a. frei für bie Barnifon in Mainz 


b. gu 1 Thir. 5 Sgr. ans dem Baundverfchen. 


Nah den Vereinsſtaaten war: 


Württemberg - 
Baden . . 


Großperz. Seffen 


Kurfürfl. Heflen 


Thür 


—— I 


ent a. M 





V 


Im den Provinzen Preußens war in 1833: 


: Groningen. | 
em. Gr. 





Ofipreuben . . . es . 118 FAT 
Beltvreußen . . 41 7178 2102 

ofen . . . . 18 123 6 - 

ommern . . . . 2963 621 40 

chleſien 1394 13701 453 
Brandenburg . . . 5451 68760 8 . 
Schln . :. 2979 329 — 
Weſwphalen 350 708 161 
Rheinland . . . . 539236 


Summe 71429 
Hierher gehört feruer: 


a. Kokoenuß⸗, Palin⸗, Wallrath⸗Oel. 
(26. Anm. 1) nach dem neuen Zolltarif: 26. Anm. 8.) 


Die für diefen Artilel auf der Wiesbadener General-Zoll-Gonferenz 1881 
bebingungsweife, — uämlich für den zollvereinsläudifhen Fabrik⸗ Gebraud — 
ebenfalls in Antrag gelommene Aufhebung der Eingangsabgabe von 15 Ser. 
für den Gentner, hat keine allfeitige Genehmigung gefunden. — 

Die Durchſchnitts⸗Menge der Mehreinfuhr beitrug: 


1841-1843 55499 Etr. 
1833-1845 114869 : 
1946-1818 137076 - 


Diefelbe berechnet fih im Durchfchnitt 
ver Jahre 1849-1853 auf . . . . 193797 » 


iſt daher feit 1841 fortvauernd bedeutend geftiegen, gegen ben Durchfchnitt von 
1844 um 138298 Gtr. oder um 249 Procent. 


Unter allen Materialien, die der Zollverein zum Fabrik⸗Gebrauch aus 
dem Auslande bezieht, befindet ſich nicht einer, befien Berbrauch fo geftiegen 
fei, und erhellet daraus, welche ausgedehntere Berwenbung bied Del erlangt hat. 


Im Bollvereine war: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinſuhr. Durtiuke. 
Er. Str. Ctr. Ei. 
1849 185932 307 "188535 5575 
1850 157609 837 157072 7765 
1851 181925 1004 180921 14887 - 
1953 232754 448 232306 15003 
1853 211455 1303 210153 23776 
Summe 0972675 8688 968987 67006 


u 
Durchſchuin 194535 138 193797 13401 
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Einfuhr nad den Bereinsftanten war: 









greden Fa a 
ußerdem Luremburg - 
Bayern 2 2 2 2.200 
Say 

Württemberg - . +» 
aden e [) U) o . . ‘ 
Kurfürſtenthum Selen . . 
Großherzogtum Heflen . . 
Thüringden - . x. 





Einfuhr in Preußen: 














1881. 18632. 1080633. 
Er. Er. Er. 
Dfirrenßen © . 2 20. 13 _ 2 
Dream ren 614 370 147 
' 1) en —00 — — — ⸗ 
ommern.. 92466 92819 82480 
Schleſien.. 701 2556 4001 
Brandenburg 19569 231388 23151 
Sachſen. . . . .. 13927 19023 21376 
Wehrbaln . - » - . 7615 7252 6405 
Rheinland - » - . . 23116 45078 27962 
Summe 158110 194386 172044 


b. Deltuden, imgleidhen Mehl aus ſolchen Kuchen. 
(Früher 26. Anm.; nach dem neuen Zolltarif 26. Anm.3.). 


Diefer Artitel, aus den Rückſtänden beim Delſchlagen aus Lein, Raps, 
Kübfanmen sc. beftehend, ift nur in quantitativer Beziehung als Dbject der 
Ausfuhr von Vebeutung, wenn gleih aud in 1853 die Einfuhr eine Höhe wie 
in feinem ber früheren Jahre, nämlıi 137488 Etr., bei einer bebentendb ge» 
ringeren Ausfuhr gegen 1852 von etwa 180000 Ctru. erreichte. Wenn man 


ans dieſem Umftande etwa auf einen, in 1853 flattgefundenen geringeren Ant: | 


fall der Erndte, namentlich an Raps Ichließen wollte, fo wärbe einer ſolchen 


Folgerung entgegen anzuführen fein, daß die Ergebuifle der Einfuhr und ber 
Yusfube von Raps im Sahre 1853 das Gegentheil beweilen, indem in 1863 
gegen 1852 etwa 246000 Etr. Raps weniger eingeführt, dagegen etwa 86000 
Gtr. mehr ausgeführt wurden. Hieraus folgt vielmehr, daß wegen ber gerin- 
geren Einfuhr von Kaps in 1853 und de deshalb weniger — 
alſo auch der weniger gewonnenen Rückſtände, dem Mangel an Delkuchen ıc. 
durch vermehrten Bezug derſelben aus dem Auslande hat abgeholfen werben 
möäjlen, 


Im Zollvereinte war: 





Einfuhr. Uushuhr. Mehrandſuhr. 

Er. Eir. Ei. tr. 

1849 33586 484580 4509094 5253 

1830 46383 514132 467749 333 

1851 43883 518655 471772 1100 

16523 58968 501988 4430234 281 
a 7 

1853 137488 3231616 184128 338 
b 5853 

Summe 320304 2337971 2017667 7294 

Durchſchnitt 64061 467594 403533 1459 


Darunter: a, zollfrei für die Garnifen in Mainz, 
b. = ans dem Hanndverſchen Stenerverein. 


Die Ausfuhr nad) den VBereindftanten war: 








Sürtiemberg ... 


Burke, $ en — 6 
— een — 
Bramfämig 45 9235 


—R a. Fr 
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Ausfuhr in Breußen. 









Oſtpreudeee. 178411 
Wehyrenfen » : 2 0 0 nen 
ofen . 0 ee T [Tr 8 0 — — 
ommern.. 31560 
leſien. 33 
Brandenburg. 29329 
ableen er re. 0 
Mefybalenm-. . > nee 2647 0297 3205| 
Rheinland - © > 2 2 ren 55069 


u Summe | 511043 I 498413 | 317883 - 

Die Mehrausfuhr im Durchſchnitt der Jahre 18419— 1853 hat fi in 
Folge der vorgedachten größeren Einfuhr» und geringeren Ansfuhrmenge in 
1853, gegen 1846-1948 um 73313 CEtr. vermindert, 





°. Theer (Vineraltbeer und auderer), Daggert, Pech. (87.) 


Im Zollvereine war im Durchſchnitt jährlich 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. 


Str. 1,2 er . 
1830—1842 169782 11203 158539 
1843— 1845 145797 8477 137320 
1846— 1838 139413 9567 129846 
1819—1853 110665 21024 89641 


Bei Verminderung der Einfuhr und bei Zunahme der Ausfuhr ift Lie 
Mebreinfuhr zum Verbrauch im Zollvereine fortvauernd eine geringere. 
In den fünf Jahren 1849—1853 war in den einzelnen Jahren 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Str, Etr. Ctr. Etr. 
1849 . ot 8396 108616 .. 1360 
a 3 
1850 . 12220 13078 109150 690 
a 5 
1851 . ‚27060 18603 108185 1137 
a 5 
1853 .„ 04914 233279 71633 2016 
a 108 
b 7 
1853 . 92083 41765 50318 3799 
b 326 
Tee EEE 
Summe 553326 105122 448208 7092 
——————— —— 
Durchfchnitt 110665 21024 IT 1598 


Daranterı a, frech für bie Bundedfeſtung Ulm tc. 
& frei aus dem Gteuernerein. 


Nah den Bereinsfianten war: 









great ran 1109755\80780| 819601 160811194461. s7421] 1236 
aujeruem Luremburg. - ei 20 i a1 — U — 

ren 12068| 5124| 13681 1629| 2089| 14271 1398 
en er er... 2853| 2483 5 20 LLC 71 1n 
Säartiemberg.. 474| 8000 139 dd“ Id — 

DER 2 2 ‚ | 3901| 1971| 3592 554 1 1 
Kurfürſtenthum Heflen - 1503| 1272| 9160 4 4 u — 
Srohpergoaihum Heflen . | 1108 1655 id — -—| — _ 
Sraunfämeig on 1068| 576 sı5 PT. 44 
Frankfurt aM m... 1304 aa —-| — — — 

Emm i2 Tun Tan 504 23370] 4lTes] 2799 


Einfuhr in Preußen im Jahre 1853. 


Dfipreußen.. 303233 Cır. 
Weitpreußen 7860 ⸗ 
Bofen . . 7828 


Bonmern . 8172 
Schle ſien 525 >» 
Brandenburg 3362 ⸗ 
Sadlen. . 195 » 
Weſtphalen. 2320 » 


Kheinland . 21374 
Sunme 81900 Sm 


18. Thbram. (Ally Sup.) 


Es betrug die jährliche Durchſchnittomenge der Mehreinfuhr 
in 1837—1839 . 194892 Gir. 
in 1840—1843 304310 -» 
in 1843—1815 . 32359 +» 
In den Jahren 1846 — 1848 waren im Durch 
fhuitt sur noch . 000. B0168 ° 
alſo eine geringere Meehreinfuhr von 73431 » 
Beinahe um eine ebenfo anfehnlihe Menge ift gegen 1840 — 1848 Lie 
durchſchnittliche Mehreinfuhr auch in den Jahren 18491853: zurüdgegangen, 
indem fi ſolche nur auf 184117 Etr. berechnet. 


6065 


Es war nemlich im Bollvereine: 


1849 . 
1850 . 
1851 
1852 
1853 


Summe 
Durchſchnitt 


Einfuhr. 


939139 
187828 


Ausfuhr. 


18552 
3711 


Nah den Pereinsftanten war: 


Preußen 
Außerdem Euremburg 
Bayern. 


Sachfen 


Württemberg. 


— deffen 
Zrobderoath. deſſen 
Tpäringen. .. 

Braunſchweig. 


Raflau . 


Branfurt a. m. . 
Summe R 12207 Tatra Taıs3 


Einfuhr in Preußen im Jahre 1853, 


Einfuhr. 





—. 


1851. 1852, 1853. 
Str. Str. Gtr. 


66 


. 1170621 108800 111927 
85 


4755 rt ‘ 


31172 


_Ii18 


Mebreinfuhr. 





DOfipreufen . 3141 CEtr. 
Weſtprenßen 1043 >» 
Rofen. . . — — 
Pommern. 25766 « 
Schleſien. 4482 « 
Brandenburg 8435 ⸗ 
Sadfen . . 11804 > 
Weſtphalen. 14718 : 
Rheinland 42538 _.__ 


Summe 111937 27 Gr. 





Durchfuhr. 
Str. Etr. 
250066 29222 
189064 32035 
199937 30548 
139002 33818 
142518 3203% 
920587 157657 
184117 31532 
Kustuhe Durchſuahr. 
1862, | 1853. 1854. | 1853, 
Ste. | Er. Ste. | Etr. 


ses] 4902| 6158| 5122 
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Mn. Seite (81) 
& Grüne, fhwarze und andere Schmierſeife. (31. a.) 
Im Bolloereine wars 


a. Grüne, [hwarze und andere Schmierfeife (31. a.) 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Cr. Er. 


Er. Str. 
1889 „ „ 288 188- 100 5 
180... M5 2380 195 36° 
1851 .„ . 4893 185 207 6% 
18523 „ . 342 210 202. 198 
1853 . . 328 235 93 55 

“7 . 

Summe 1955 1098 887 354 

Durchſchnitt 397 220 177 71 


- Darunter: * zu 15 Gar. aus dem Hanndverſchen Stenerverelue. 


In 1840-1843 war im Durchſchnitt jährlich Mehreinfuhr 521 En. 
In 18191845 deegl. 18% - 
Ju 18461848 beögl. %- 


Schon Seite 419 der britten Fortfegung für bie Jahre 1843—1845 be» 
merften wir aus Anlaß der verminderten Ausfuhr, daß es ſchiene. als ob der 
ſtärlere Verbrauch im Yulande die Abgabe an das Ausland verringere. Die 
vorangehende Tabelle für die Jahre 18391853, wonach ſich durchweg für 
alle diefe Iahre eine Mehreinfuhr, welche fih im Durchſchnitt auf 177 Eır. 
beläuft, herausftellt, dürfte Die vorgebadhte Beinerlung beftätigen. 


b. Gemeine weiße Geife (31. b.) 


Während 18365—1845 im Durchſchnitt jährlich, Pie 
Einfuhr Wusfuhr Mebreinfubr 
Str. Ur. 
2308 471 wer 
betrug, beträgt für 1849—1853 im Durch⸗ 
ſchnitt jährlih. 2742 1105 1687 
Bei vermehrter Einfuhr, aber noch mehr vermehrter Ausfuhr bat ſich mit- 
bin die Mehreinfuhr um 390 Str. vermindert. 
Im Zollvereine war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Str. Gr. Sr. Er. 


1549 . . 2698 666 2032 6823 
a 5 

1850 . . 2855 987 1868 1340 
a | 


Latus 5553 1653 300 2022 


Einfuhr. 

u Chr, 
Transport 5553 
1851 . 3113 
a 8 

1852 . 2448 

a 6 
1853 . . 2595 

Ä b ı 


Cumme 13709 
Durchſchnitt 2742 
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Ausfuhr. 
Er. 
1653 
199 


5527 
1105 


Er. 
3900 


Mehreinfuhr. 


2314 


1163 
805 


8182 
1637 


Durchfuhr. 


Etr. 
2022 
1348 
2094 
2391 
18558 
1572 


Darunter: a. zu 3 Thlr. aus dem Hanndverſchen Steuervereine. 
b. gu 3 Thlrx. 8 Etr. und gu 1) Tl. 9 Etr. aus bemfelben Vereine. 


Nach den Bercineitanten war: 








Preußen . 1065 


Außerd. Curemburg 1145 
Bayern 206 
Eadbfen - 116 


Württemberg a 23 


Baden. 


Kurf. deffen 17 


Einfubr. 





Großh. deffen ur 3 ) 
Zhüringen .. 17 5 
un Gweig oo. 17 10 
aflau - . 
art a. ‘mM. . _® 2. 10 
Summe "3113 | 2448 kr 2595 


Im Zollverein war: 





Einfubr. 
Gr. tr. 
1849 . 53 128 
180. . 78 319 
1881.. 84 417 
1852 . 102 878 
1838... 8% 584 
Summe M3 20286 
- Diräfchnitt 83 405 


Ausfuhr. 






"1285 WE 


Str. 

275 
zu 
333 
276 
488 


1613 
3232 


1143 


Auefubr Mehrausſuhr. 











| 


Dursfube 





(ziel: 


Str. (ziel: 





lat 








1275 ‚ 2189 
1348 | 2094| 2394 


c. Feine Seife in Täfelden, Kugeln ıc (31. e.) 


Durchfuhr. 


Etr. 
79 


® 


008 
Die Deicansfuhr iR gegen 186; um 131 Geutwer gefiegen, obſchon im 
Durchſchnitt auch 37 Eentner mehr eingeführt wurden. 





u BSelz und Soliwaaren, (13.) 


a. Brennholz; beim WBaffertransport. (12. a.) 
In Solivereine war: 


Mehr⸗ 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Wusiahre. Durqfuhr. 
Aaſter. 


Klafter. Rafter. Rlafter. Mlafter, 

1849 . . 48021 43717 430% — 942 

1850 . . 47481 68328 — 2047 su 

1851 . . 48107 80179 — 32072 203 

1852 . . 44638 91373 — 89735 1688 

1853 . . 46966 58922 — 11956 1320 
* 578 

— ———— 
Summe 235213 342519 — 107306 4495 
Durchſchnitt 47043 68504 — 21461 899 


Darnuter: * frei aus dem Haunndverſchen Stenervereine. 


Wird bis auf vie erfien Jahre des Zollvereins, feit dem Auſchluſſe des 

Großherzogihume Baden, alfo bis auf den Zeitpunkt zurüdgegangen, wo ber- 
ſelbe im großen Ganzen die bis Ende 1853 beftandene Auspehuung erlangte, 
fo bat ſich in den vorgedachten legten fünf Dahren im Durchſchuitt jährlich 
- zum erften Dale eine Mehrausfuhr ergeben. 


Es war nemlid: alfo 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. 
Alaſter. Rlafter. Rlafter. 
im Durchſchnitt jährlih in ven Jahren 

1837—1839 . . . . . 64498 47323 - 17175 

1810-1832 . . . . 71632 51281 26351 

1813—1845 . . . .. 67368 49409 17955 

1816-1848 . . » . . 57308 47592 9727 


Das Jahr 1849 war bag letzte innerhalb der Jahre 1837 — 1853, in 
welchem der Zollverein einer Mebreinfuhr bedurfte. Diefelbe hatte ſich ſchon 
feit 1840 allmählig vermindert, Geit 1850 war anfehnlidhe Mebrausfuhr; fe 
ftieg bi® einſchl. 1952, erlitt indelfen in 1853 wieder einen nicht unbedeuten- 
ven NRüdfchlag, wie tie vorfichende Ueberſicht zeigt. — Wan mäöchte wohl 
irren, wenn man hieraus fchließen wollte, daß in den Staaten des Zollver- 
eins ein Ueberfluß an Brennholz vorhanden fei. Die geftiegenen Preiſe deſ⸗ 
felben dürften das ficherfte Zeichen gegen eine foldhe Annahme fein. Handelt 
ed fi im vorliegenden Falle Loch auch nur ausfchließlid von demjenigen 
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Brennholze, welches mittelft Waſſertransports ein- und ausgeführt wird. Die 
Eine und Ausfuhr per Achſe wird nicht nachgewiefen, und müßten jeden⸗ 
falls and) teren Ergebniſſe befannt fein, wenn man zu einem ſicheren Schluffe 
fommen wollte. Auch kommt hierbei noch in Betracht, daß, fowie im Inlante, 
ſo auch im Auslande, in manden Gegenden aus dem Auslande auf den Waſſer⸗ 


wegen das Holz wohlfeiler zu beziehen ift, als ans dem eigenen weniger ent: 
feenten Waldungen zu Lande. 


Nach den Bereinäflaaten war: 









Ginfupr. Auéeſuhr. 


u.a. » a ı 8 a = 
. 0 02 2 2 08 2 8 © 
eo . 12 2 0.0098 


DB 
Kurfücfienipum Seffen . . . 
—— Heſſen. 







Hiernach iſt Die ſtärkſte Einfuhr in Preußen. Bon der Einfuhr in 1853 
von A0650 Klaftern trafen über 9000 Klafter auf den Niemen bei Schmale⸗ 
ningfen, nicht ganz 13000 Klafter auf bie Weichfel bei Thorn, über 3500 
Aafter auf die Warthe bei Pogorzelice; etwa 4500 Klafter bei Demmin auf 
die Peene, alsdann etwa 10000 Klafter an ber fühlidhen Grenze Medienburge 
gegen die Provinz Brandenburg. Die Einfuhr Sachſens ift Holz aus Böh⸗ 
men, welches auf der Elbe eingeht. 

Die Ausfuhr von Brennholz ift am ftärkfien an der Grenze Bayerns 
und findet ſolche hauptſächlich beim Hauptamte zu Paflen auf der Donau nad) 
Defterreich ſtatt. — Im Preußen geſchieht die Ausfuhr größtentheile aus ber 
Provinz Pommern. 





b. Baur nnd Nutzholz beim Waflertransport oder beim Yanr- 
transport zu Berihiffungsablagen. (18. b.) 


Eins und Ausfuhr in 1849 18538. 





Bohlen, Bretter, Latten sc. Nıssıl 22839 9267 
(1i.b.ce) - 


& Blöde od. Ballen von hartem —*5* 
S Holie. (12. b. aa.) 49903 
u 15277 
- are 
3 |) Dergleichen von weichem 
5950449 
4 olge. (12. b. bb.) 930941 
5 1456132 
5 
a Echi ffolañ. 
8 
2 18491 15124 _ 
® 1850| 19046 _ 
= _ 
M 
£ 
a 
8 


Eichen⸗, Ulmen⸗, Eſchen⸗, 
Aboru⸗ ıc. Holz. (12. b. 1.) 





Buchen⸗, Fichten⸗ Tannen: 
ce, und anderes weiches Holz 
(12. b. 2.) 


In den übrigen Zpeilen des 
30liyereine 





Darunter: b. frei aus dem Dannöverfchen Steucrvereine. 
Unßerbem: e. Stüd Säzewaaren. 
d. Etüd Hopfeatangen und Reifen, auch Latten ıc, 


In den übrigen Theilen des. Zoflvereine. 


ergaben, zeigt fich 


| 
Bäge- 


waaren, 


Baßpolz, 
(Deuben) 


X. 
(12.b.3.) 
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Jahr. Giufuhr. 








1849 365 
a 2372 
18 353 
a 4 
a. an6 den vorfle- 
dend zu 12. b. 1./11851] - 166 
genannten Holz⸗ a 8 
arten. 
1852 393 
1853 79 
1848 5399 
18501 6416 
B. aus den vorſte⸗ a 3 
bend zu 12. b. 2./11851] 6696 
genannten Holz⸗ 
arten. 18521 6346 
185 7221 
b 478 


Ausfuhr. 


820 


[I 


e 9348 





Mehr⸗ 


Einſuhr. | Lusfaßr. 
Esiffstef. | Suifsion. | Suilstet. | Esifston. 








® 
m 
> 
® 


8 m—m@ 


Darnuter: a. frei aus ber Schweiz. — b. frei aus dem Hanndverſchen Gteuerverein. 
AYubertem: e. Stüd Sägewaaren. 


Bei einer Vergleichung der in diefer Meberficht aufgeführten 


d. Etüd Hopfenſtangen und Reifen, auch Latten sc. 


a. Blöde oder Ballen von hartem Holze. (12. b. aa.) 


1840-1842 ⸗ ⸗ 
1833—1845 + . 
1846—1848 ⸗ . 


6276 Stüd 
12121 
s 42663 
s 28739 
ein bedeutendes Steigen biefer Mehrausfuhr in den fünf 
Jahren 18491853, indem ſich diefelbe auf 46981 


mit den Nachweiſungen ber früheren Jahre, welche im Durchſchnitt jährlich 
für 1837—1839 eine Mehreinfuhr von 


Stüd berechnet. NRament- 


lich erreichte die Ausfuhr in ben Jahren 1851 und 1853 eine ſolche Höhe, daß 
fie in feinem der früheren Jahre erreicht wurde und in bem letzten diefer Jahre 
faft das Doppelte der höchſten Ausfuhr in bem früheren Jahren betrug. 





In den Provinzen des Preußiſchen Gtaats war: 






Gommen . . . . 
GSAhlhen .- - . . 
Branvenburg 





125293 


Die Einfuhr diefer Biöde oder Ballen findet faft auoſchließlich aus Ruß 
fand und Polen, und zwar auf den Waſſerſtraßen Statt. Ben ter Einfuhr 
trafen auf das Hauptamt zu Schmaleningken (Riemen) 14285 Städ; auf dat 
Hauptamt zu Thorn. (Weichfel) 50585 Stüd. Bon ver Ausfuhrmenge tee 
Jahres 1853 werden nachgewieſen 148781 Stüd bei den gegen vie Oſtſeeluſte 
gelegenen Zoliftellen; die übrigen 27000 Städ wurden elbwärts über Witten 
berge nad) Hamburg ausgeführt. 


8. Blöde oder Ballen von weihem Holze. (12. b. bb.) 


Es berechnet fi vie für die Dahre 1849 — 1853 nachgewieſene 
Einfuhr. - Ausfuhr. Mebrausfuhr. 


<td. Erüd. Zı0a. 
auff......... 7686142 410650 353492 
Es waren 
1846—1848 . . 1139037 590 101 518036 
1843-1845 ,„ . 748187 2860723 462415 
1810-132 . . 574796 193423 381373 
1837—1839 . . 5233680 1821923 331488 *) 


Sowohl bei der Einfuhr als auch bei der Ausfuhr ergaben ſich inze- 
bald viefer 17 Jahre die größten Schwanfungen, und noch größere, wenn an 
Stelle vieler Durchſchnittomengen, welde die vorlommenden größeren Ber: 
ſchiedenheiten theilweiſe wieder auögleihen, die Mengen der einzelnen Jahre 
in Betracht gezogen werden. — Was die Einfuhr anlangt, fo wurden . 8. 
in dem Jahre 1850 385167 Stüd, in dem Jahre 1853 1456751 Städ zum 
Eingange abgefertigt; die Ausfuhr belief fih dagegen in 1850 auf 250668 
Stüd und in 1853 auf 565621 Stüd. — Aehnliche, fogar noch größer 


*) Eeite 411 der Ichlen Zortiehung find irrig 366783 Crüd nadacwielen. 
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. Schwankungen kamen auch in ben früheren Jahren vor; fo 5. B. war in 1846 
eine Einfuhr von 1490199 Stüd, in 1848 dagegen nur von 454094 Stück; 
tie Ausfuhr hingegen in 1846 428609 Stüd, während ſich ſolche in 1848, in 
welhem die Einfuhr beinahe nur den wierten Theil ter Einfuhr in 1846 er- 
reichte, viel höher, nenilich auf 773245 Stüch, flellte. 

Dergleihen bedentende Schwankungen erklären fih durch den mehr oder 
weniger großen Bedarf; auch möchten auf folche die mehr oder minder ſtarlen 
Schläge von Holz in den vereinsländifchen und in den auslänbifchen Forſten, 
bie davon für nachſolgende Jahre übrig bleibenden Vorräthe nicht ohne Ein: 
fluß gewefen fein. Es kommt nicht felten vor, daß von vereinsländifchen, 
insbefontere von preußifchen Holzhändlern und fonftigen Speculanten im Aus- 
lante, insbefondere in Polen, große Waldungen angefauft und in kurzer Zeit 
von dem fehweren Holze fo gelüftet werben, daß dieſelben als faft audgerover - 
zu erachten find. Daß in Folge folher Unternehmungen alsdann größere 
Einfuhren, wie fenft in des Kegel ftattfinden, gefchehen, liegt auf der Haut, 
indem es bei folden Unternehmungen indbefondere darauf anlommt, fo bald 
als möglich aus Holz Geld zu machen. 

Geht man bei der Vergleihung ter Ein und Ausfuhr bis auf die Jahre 
1837—1839 zurüd, fo ergiebt fi), daß die Einfuhr und die Ausfuhr faft in 
demſelben Umfange geftiegen find, indem die durchſchnittliche Mehrausfuhr in 
1849— 1853 nur etwa 14000 Stüd beträgt. Gegen 1846-1848 hat dagegen 
die Mehrausfuhr, welche bie dahin feit 1837 ſich fehr gehoben hatte, fidy um 
etwa 193000 Stüd vermindert. 

Wir laffen, wie früher, eine fpecielle Nachmweifung der Ein- und Ausfuhr 
für die Jahre 1851-1853 nach den Provinzen des Preußiſchen Staats folgen. 











Einſahr. 


1852, 
Stad. 


Ausfuhr 


Gtüd. | Etüd. erae, | Erie. | Erüe. 





-Ofipreußen « e 0 . 


shehpreußen rn 
Pol en .,.0 . . 0 0 
Pommern . .o 2 200. 
Shlfen . 2 2 0.“ 


Brandenburg . . 


Diie Einfuhr erfolgte, wie auch in früheren Jahren, beinahe gänzlich aus 
Rußland und Polen auf den Waflerfiragen, und die Ausfuhr Aber die Pren- 
fifchen Häfen der Oftfee, fobann Über Wittenberge nach ber. Rordſee. — In 
Bayern wurden in 1853 5609 Stüd über Lindan ausgeführt. 
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Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandſtöcke, Stan: 
gen, Faſchinen, Pfahlhelz, Flechtweiden ıc. (12,6. Um. ex.) 


Es betrug im Durchſchniu jährlich 


vie Einfuhr 

| Egiietep. XRXX 
18010 18833176 79457 
wBa6—1848 . . 63 73364 
1813-185 . . W770 85829 
1840-1843 . . 30491 95175 
1837—1639 . . 17990 73101 


61701 
48739 
61059 
71681 
554111 


die Ausfuhr vie Wichrausfuhr 
@sileteh. 


Die durchſchnittliche Einfuhr it ſonach in den Jahren 18191853 in dem 
vorerwähnten 17jährigen Zeitraum bie aiedrigſie geweſen. Die Ausfuhr war 
um etwa 6000 Schiffelaſt grõßer, als in 1837—1839 uud 1815—1848, hat 
aber die Ausfuhr iu den Jahren 1840—1815, namentlich die in 18401842, 
um etwa 16700 Schiffslaſt, nicht erreicht. Die Mehrausfuhr in 1849—1853 
überftieg die von 1846— 1848 um etwa 13000 Schiffelaſt und betrug inner 
halb 1837—1848 nur einmal mehr, nemlich in den Jahren 1840— 1842, und 
zwar ebenfalls etwa 13000 Scifislaft. 

Zu erwähnen ift hierbei noch, daß zu ter Mehrausfuhr in 1849 — 1853 
auch die in dem Commercial⸗Nachweiſungen für 1851 und 1853 bei Baden 


nachgeiwiefenen 14451 Stüd (1851) 
32360 - Hopfenſtaugen | 1852 
| und 22489 - Latten 
gehören. 


Die Einfuhr ber Bohlen ꝛc. findet größtentheild aus Rußland mund Polen, 
‚die Ausfuhr an der Oftfee Statt. 
Nach den Provinzen des Preußifchen Staats war: 





Ginfupr. Uusiupr 

1851. 1853, 1858, 1081. 1882, 151. 
Schiffelaſ. Schiffelaſt. Schifſelaſt. JSHiNFLaR. | SHiffelan. | Sgifisten. 

Ofivreußen -. - . » 1 11274 | 19646 | 20192 | 468357 | 41712 | 08370 
BVefipreußen . 8978 | 10247 | 11160 | 29978 | 34201 | 6897 
ofen. «229.» 524 379 633 _ _ _ 
ommern 1428 1165 1144 | 10687 | 48793 | 456% 
biefen. - . .». — 31 16 — — — 
Brandenburg . . 635 639 790 3265 | 8645 | 12178 
Sachſen . 02 0.20 0. _ — 1 — — —ñ— 
Summe 224839 | 32007 | 33936 I 90287 | 133351 | 171115 
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Eichen⸗, Umene, Eſchen-, Ahorn⸗, Kirſche, Birne, Pflaumen⸗, 
Kornel- und Nußbaumholz. (12. b. 1.) 


Es war im Durchſchnitt jährlich 
Einfuhr. Ausfuhr.  Mehrausfuhr. 


SHirfslaf. Eciffelaſi. Schiffelaſt. 
1839-1853 . .„. 784 32437 31653 
1816-1848 ,„ . 623 21710 234087 
18433—18%5 . . 309 21647 21338 
1840—1842 . . 459 38819 838360 
1837—1839 . . 2686 . 35510 323824 


Die Mehrausfuhr. in 1849-1853 ift fonady gegen den Iahrespurdfchnitt 
von 1846—1848 um etwa 7600 und von 1843— 1845 um etwa 10300 Schiffe: 
laft geftiegen, erreichte beinahe die Höhe von 1837— 1839, blich indeffen gegen 
1840-1842 um etwa 6600 Schiffelaſt zurüd. 

In 1853 betrug ſpeciell bie 

Einfuhr.  Uuefuhr. 
| Eqiffelaſi. GSchifſelaſi. 
A. In Preußen. 





in der Provinz Brantenburg. . 113 _ 
2⸗ -Sachſen . . . 2 — 
.. ⸗WWeſtphalen . . 758 806 
sr Mheinlane . . . | 29752 
B. Inden übrigen 874 30558 
Vereinoſtaaten. 
Bayern....... 467 6567 
Sadhlen - . 2 2 220. 6 _ 
Wöürttenbrg -. . oo 2000 —- 3 
Auchfien >»: 2 en 3 36 
Brannfhweig . . BE. 989 





Zuſammen 1250 38153 


Die Ausfuhr in der Preufifhen Rheinprovinz erfolgte Über das Haupt⸗ 
zolamt zu Emmerich auf dem Rheine nah Holland. Bon den 8567 Schiffe⸗ 
laften, welche Bayern nachmeift, gingen 6563 Schiffelaſt über Paffau aus. 


Buchen⸗, auch Fichten⸗, Tannen⸗, Lerchen⸗ Pappeln⸗, Erlen 
und anderes weiches Holz. (12. b. 2.) 


Es betrug im Durchſchnitt jährlich Meh 
ehr⸗ 
Einfuhr. Auaefuhr. Einfuhr. Ausfuhr, 
SH Hifi eqinelan. GENE. 


1849-1853 . 40927 29321. 10906 — 
1846-148 . 837007 0814 ui — 





Mey 
Eifer. Unefae. Cinfahe. Unsiake. 
GEH. VE  Waileiel. Weilieiel 
1843-1845 . 30008 24075 11 — 
1840-1842 . 29963 47096 — 1713 
1637-169 . 33180 2 101 — 


Junerhalb dieſer Jahre if ſenach im der Regel ſtets Mehreinfuhr geweſen. 

Der Durchſchnin der Jahre 1840-1842 madte hiervon eine Unsuahen, 
weil im Jahre 1860 zufolge der Gommercial-Racdmeifungen follen an ben 
Grenzen Bayerns 76850 Schiffelaſt ausgeführt werden fein, welche Menge in⸗ 
deſſen im Bergleich zu der Ausfuhr im den Übrigen Jahren, melde niemals 
feit 1837 16000 Scifislar erreichte, fo hoch erſcheint, daß murhmaßlid ein 
Berſehen bei der Auſchreibung ftattgefunden haben wirt. — Gegen ten jühr 
lichen Durchſchnitt von 1846 — 1848 bat fi tie Mehreinfuhr mm beinahe 
5300 Scifielah vermintert, und würde fi Tiefe um etwa 3200 Schiffelaſi 
höher belaufen haben, wenn nicht auch die Einfuhr um fo viel mehr betra⸗ 
gen hätte. 

Nah den Rereinsſtaaten war: 

















Ginfuße usfuhr 
1851, 18538, | 1852, wst, 1852, 1 58 
Saiferan. | Egiieten. | Eaineten. | Csinetar. | Enifsta. | Caifieter 
1901 

Zreußen 1329 31813 
ußerd. Luxemburg _ — * 
ae . ... 45 351 z681 
Sadfen - . . .| 41673 | 36% -_ 
Bürttemberg . . _ _ _ 
Bad — _ _ 
05 65 — 2* 

_ Re] 












38409 
In Preußen ift der Eingang nubedeutend und kommt großentheil® in ter 
Rheinprovinz vor. Der Haupteingang findet in Sadıfen über tas Elbzollamt 
zu Schandau aus Boͤhmen Statt. — In den Ausgang theilen fi faR aus 
Ichlieglih Preußen und Bayern. Es kommt faft aller Ausgang in Preußen 
in der Rheinprovinz beim Rheinzollamt zu Gmmerih nach Holland, uud in 
Bayern auf der Donau nad Defterreidh vor. 


Sägewaaren, Faßholz (Dauben) und alles andere vorgearkei: 
| tete Nutzholz (12. b. 3.) 

Der Berlchr in diefen Holzarten ift, nach wie vor, von feinem weſent⸗ 
lihen Belange. Ueber Ein- und Ausfuhr in den Jahren 1851 — 1853 laſſen 
wir, wie früher, bie nach den Bereinsftanten aufgeſtellte ſpecielle Nachweiſung 
folgen. 
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Heljborte ober Gerberlohe, Holzkohle, Holzaſche (12, e, d.) 
1. Holzborte oder Gerberlohe (12. ©.) 











ED 

Einiehe XRX disfuhe. Kuofahr, Durplahı 

6. Ex. Gt, Ei. “kr. 
1849 58860 68954 — 10093 810 
1850 52559 82158 — 29600 807 
1851 51970 93205 — 41235 — 
1852 45304 51925 — 6621 88 
1853 29308 70647 — 1345 469 
Summe 237905 366896 — 128895 - 1378 
Durchſchn. 37599 73378 — 25779 255 

8. Holzkohlen (12. ce.) 
1839 184197 74548 109649 _ 20 
1850 203430 76480 125950 _ 505 
1851 117093 85968 31125 _ 341 
1859 17811 133862 448709 — 307 
1853 223446 153232 7021& _ 1 
ne erre 
Summe 905607 524090 381517 _ . 187 
EEE 
Durchſchn. 181121 104818 76303 _ 1 
3. Holzaſche. (12. d.) 

1840 3018 73 3532 — 251 
1850 A300 37 | A030 i 306 
1851 2453 40 2413 - 369 
1852 1969 302 1667 - 325 
1853 1423 55 1518 _ | 41 
EEE 

Summe 13816 117 13099 - 1793 


Durchſchn. 2763 143 ....%20 - 358 


Behufs der Bergleihung tiefer Ein- und Ausfuhr», beziehungsweiſe Mehr 
Linfuhr und Mehr-Ausfuhr- Mengen, mit den jährlichen Durhfchnitts-Mengen 
in den früheren Jahren, laſſen wir letztere hier folgen: 


619 





Es war ein Durchſchnitt jährlich 


zn 1. an Holgborle oder Gerberlohe: 
| * 





— -n An - . 
ur 2 — — — ET — — 
Fan . 





Sinfabr. Autfuhr. Einfuhr. Kusfayr. 
Eir. Str. Er. Er, 
1816-1848 66446 50510 15936 _ 
18%3—1845 53923 88834 _ 34911 
1840-1832 90056 61446 37610 — 
1837-1839 100190 124812 — 24622 
zu 2. an Holzkohlen: 
1896-1818 . 202879 03277 109602 
1833-1835 160583 72311 88273 _ 
1830-1842 13196 94634 30862 - 
1837-1839 108836 33892 74944 -_ 
| zu 3 an Holzafde: 
1836-1848 4934 29 4905 _ 
1833-1835 8331 88 8243 _ 
1810-1842 10413 184 10229 - 
1837-1939 12090 299 11791 _ 


. &8 ergiebt fid) hiernach, daß bie Einfuhr an Holzborke feit 1837 bie 
1853 wenn an ten vornachgewiefenen Durchſchnittomengen feftgehalten wird, 
ffortdanernd fid) vermindert hat, indem foldye von 100190 Etrn. bie auf 
47599 Gtr., oter um etwa 53 Pret. aurüdgegangen ifl, — Daſſelbe ift auch 
in noch weit größerem Umfange hinfichtlih der Holzaſche der Kal; für 
dieſe berechnet fich der Rüdfchlag bei dem Eingange von 12090 Ctr. bis auf 
2163 Gtr. auf 77 Pret. Dagegen bat fi die Einfuhr an Holzlohlen feit 
1837 — 1848 fortvauernd vermehrt, und wenn aud) der Durchſchnitt von 1849 
bis 1853 gegen ben von 1847—1848 etwa 21800 Gir. weniger Einfuhr zeigt, 
fo ſtellt fih die Einfuhr der letten fünf Jahre gegen bie von 1837 — 1839 
doch noch um 72285 Etr., ober um 67 Bret. höher. 

Die Ausfuhr ift bei allen dicfen Objekten feit 1837 eine mehr ſchwan⸗ 
kende geweien, fie ift an Holzborke feit 9835 bie 1945 von 124812 Er. 
bis auf 73378 Gtr. zurüdgegangen; an Holzkohlen von 33892 Etr. biß zu 
104818 Etr. geftiegen; bie ber Holzafche iſt nach wie vor von geringem 

" Belange. 

Die Ergebniffe der refp. Mehr: und Mindereinfuhr find hiernach mn Be 
zug anf Holgborke ehr bewegliche gewefen. Die Duchinitts-Mefultate der 
vier Triennien von 1837— 1848 haben zweimal Meier &kekeike ont Cara \e 


oft Mehr-Ausfuhr ergeben; gegen 1846—1848 ift indeſſen die Mehr⸗Ausfuhr 
um 9883 Gt. geftiegen. — Un Holzkohlen flieg bie Mebr-Einfuhr von 183} 
bis 1844 um 34658 Ctr.; fle erlitt indeſſen in 1843 gegen 1884 wieber einen 

Rückſchlag von circa 33300 Etrn. 
Die Mehreinfuhr an Holzafche hat ſich dagegen feit 183; von mm Ctru. 

bis auf 2620 Etr. vermindert. 
- Bon Holzborke oder Gerberlohe und von Holzkohlen ſchließen 
wir bie ſpeciellen Ein⸗ und Ausfuhr⸗Liſten für die drei dahre 1881 - 1853 an. 


An Holzborke oder Gerberlohe war: 














| Ginfupr. Ausfuhr 
BereineRonten 1881 1032 185% 
tr, Er. Str. 
a 32680 38219 42501 
herdem ‚turemburg 4638 3174 4486 
Bayern 0. 6384 4453 4359 
Sadfen en 4323 192 3 
Württemberg ren _ 36 4 —71 
Bar . 28 14703 14695 16215 
Kur fürhertpuim Deflen . 558. 98 
Orodere ogthum dffſen — — — — 
| Tpüring (der Berein . — — — — 
| dergogihum Oraunfarseig 3761 ls? 445 2688 
Sreie Stadt gronffurt . ı _ — _ 
Summe 29303 93205 61925 70637 
An Holzlohlen war: 
giufuße Wuslshr 
BereindRaaten. 5 1862, 1863. 1881, 1082, 1088. 
m. Gr, Gi Gr. 
Preußen . - 60567 2685 19762 4359 
Außerdem: 
Yuremburg . » 27434 17587 23194 27138 
Bayıın . . » » 22967 5292 9643 18793 
Sachſen 12924 1967 351 21983 
Württemberg - — — 11 J 
Bad oo. 125 5606 98:63 
Surf „och .. 43 1365 1072 1048 
Tharin _ _ _ _ 
Er | . 313 1008 893 wal 
—XE a. — _ — 
F Fe | TEszR: 
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Der größte Eingang von Holzborfe oder Gerberlohe finvet über die 
Grenze gegen Belgien Statt; geringer ift der Eingang an der Grenze geyen 
ODeſterreich und Hannover. Der Hanpteingangs-Punkt ift das Haupt⸗Zollamt 
zu Malmedy gegen Belgien, welches in 1853 über 17000 Cr. zum Cingange 
abfertigte. — Die Ausfuhr kommt größtentheil® an der Grenze gegen Frank⸗ 
reich nad Holland vor. Bon der Ausfuhr in 1853 trafen auf dieſe Länder 
etwa 46600 Str. Deſterreich empfing etwa 7200 Etr.; Belgien etwa 5200 Ctr. 
die Schweiz gegen 4700 Etr., oftfeewärts wurden ausgefiihrt etwa 5800 Etr. 

Der Eingang ven Holzlohlen traf 1853 größtentheils auf Preußen aus 
Polen kommend. Bei dem Hanptzollamt zn Pandeberg in der Brovinz Schlefien 
wurden zum Eingange abgefertigt über 110300 Gtr.; im Bezirk des Haupt, 
zollamtes zu Myslowig über 25100 Cir. — In Bayern iſt der Haupteingang 
in den Bezirken der Hanptämter zu Waidhaus und zu Nofenheim, welche reſp. 
circa 10100 Gtr. nnd 7900 Ctr. nachweiſen. 
| Die Ansfuhr findet größtentheile nad der Schweiz und nach Frankreich 
Statt. Die Schweiz empfing in 1853 über 108000 Gtr., Frankreich fiber 
35000 Etr. 


Holzwaaren. (12. ef. &.) 
Im Boflvereine war 


1. Hölzerne Hantgeräthe (12. e.) 


Mehr: | 
Einfabr. Anefubr. ih Andfahr. Durchfubr. 

Etr. Etr. Er. Etr. Str. 
1819 1893 12:61 _ 10871 2177 
1850 2230 15597 _ 13367 2006 
1851 2000 17603 — 14702 3130 
1852 2309 15950 _ 13641 3938 
16553 2665 36420 _ 33155 5830 
Summe 11908 833% _ 86336 To81 
Durchſchn. 2100 190607 _ 17267 34116 


2 Feine Holzwaaren. (18. f.) 


1849 21%: _ 45337 — 43210 7962 
1850 2831 60002 _ — 57171 9162 
1851 2813 641014 _ | 61201 9348 
18323 2629 61787 _ 59158 9807 
1853 2906 70518 _ 67012 11954 
Summe 13306 301658 — 288352 48231 
Durchſchu. 2661 60331 —5 — 


- 57670 9846 


622 
3. Gepolſterte Beublee. (12. 4.) 








Einfuhr. . ti Kndiafr, Duntiek. 
En. @r. Gtr, En. Er. 
1849 54 943 _ 888 4 

1880 93 500 _ 416 63 
1851 6 239 _ 175 29 
1852 6 770 _ 709 165 
1853 103 1223 _ 1120 137 

Cumme 375 368% — 3300 426 
c— ———— ..uä..u.uäuä .„- ⏑ 
Durchſchuiti 75 737 _ 663 85 
4. Grobe Böttiherwaaren, gebraudte (12. h.) 

- 1849 9450 8926 524 _ 1149 
1850 8302 5009 3293 _ 1399 
1851 7262 5543 1719 -— 1326 
18523 6528 5014 1514 _ 8823 
1853 5753 11397 _ 5644 1496 

Summe 37295 35889 T106 _ 6552 

Durchſchu. 7459 7178 281 - 1310 


5, Grobe rohe, ungefärbte Bötiher., Dredsler-, Tifchler- ıc. 
Waaren, bloß gehobelte Holzwaaren und WBagnerarbeiten. 
(12 zu e Anmerkung.) 


Unmerlung Geſchnittene Zonrniere, welde biefer Tarifpofition früher mit angehört Gaben, 
find vom 1. Dfteber 1851 ab mit einer Ginzangsabgabe von 1. Thir. vom Gentacr de⸗ 


1849 22969 21719 1250 _ 7037 
1850 27542 27638 _ 96 1881 
1851 30048 25582 1166 . — 11125 
18532 33105 34149 — 1044 6190 
1853 37087 43407 _ 6350 6702 

TER, 

BT | an 9 nn — 

Summe 150721 155495 _ 4175 33515 

ee | 
Durchſchn. 30144 31099 - 955 6703 


. (In der weiter unten folgenden fpeciellen Ein» nnd Ausfuhr-Lifte nah 
den Zollvereinsftaaten if die Menge der gefchnittenen Fourniere befonders 
erſichtlich gemacht.) 
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6. Grobe Maihinen von Holz (12 zu h Anmerkung.) 


Mehr⸗ 
— — —— — 
Einfubr. Ansfuhr. Einfuhr, Ansfußr. Durchfuhr. 
Etr. Str. Er. Str. . Str. 
1819 1876 8881 _ 7005 387 
1850 2608 11099 , 8491 3938 
1851 2115 6931 _ 4516 1301 
1852 2981 4060 _ 1076 1868 
1853 6030 41435 1595 — 3080 
Te] 

eu EEE" 
Summe 15913 35106 _ 19493 10574 
Durchſchn. 3182 7081 — 3899 2115 


Bei ſämmtlichen vorgedachten von 1—6 aufgeführten Gegenſtänden zeigen 
ſich im Allgemeinen günſtige Ergebniſſe für die Gewerbe⸗Thätigkeit des Zoll: 
vereins in biefen Artifeln. Bei Allen ift bis auf geringe Ausnahmen der 
Eingang ein geringerer, tie Ausfuhr dagegen eine größere, mithin die Mehr⸗ 
ausfuhr gefticyen. 

Die Einfuhr an hölzernen Hansgeräthen, war in 1833 im Durch 
fchnitt 2.400 Gtr.; diefelbe betrug 1815 2564 Gtr. 

Die Ausfichr war 1835 im Durchfchnitt 19667 Str. in den Jahren 18% 
belief ſich ſolche nur anf 1193238 Gtr.; es iſt ſonach die Mehrausfnhr um 8503 
Ctr. geſtiegen, alſo beinahe um das Doppelte. 

An feinen Holzmwaaren überſteigt die durchſchnittliche Einfuhr zwar 
die ter Jahre 18%% um 401 Ctr.; dagegen bat fi) die Ausfuhr in 1845 gegen 
184% um 20891 Etr. verniehrt und ergiebt fi fonad für tie fetten fünf 
Jahre im Durchſchnitt eine anjehnlidye Mehransfuhr, nemlih von 21163 Gten. 

Die bedeutend die Ausfuhr anhaltend zunimmt, dies lallen and die Abris 
gen Anftragungen von. 1839 — 1853 erkennen; während in 1849 nur 45337 
Str. ausgeführt wurden, fand in 1853 cine Ausfuhr von 70518 Etrn. Statt. 
— In ten früheren Jahren wurde ebenfalls die jeßige Ausfuhr nicht erreicht. 
Diefelbe. betrug 183; nur 33240 Gtr.; 1813 nur 39135 Etr.; 1943 nur 
: 39480 Ott. 

An. gepolfterten Meubles war im Durchſchnitt Mehrausfuhr: 184% 
44 Ctr.; 184} 47 Etr.; 1848 107 CEtr.; für 184% berechnet fich dieſe Mehr⸗ 
ausfuhr auf 662 Gtr., das Jahr 1853 ſchließt fogar mit 1120 Ctrn. ab. 

Un groben Böttherwaaren waren im Durdjfchnitt in 1844 2120 
Ctr.; in 185} 1559 Gtr.; in 1845 fogar 3550 Cir. Mehreingang. — In 1833 
ift dieſer Mehreingang bie anf 284 Etr. zurüdgegangen. Das Jahr 1853 
ergab fogar eine Mehrausfuhr von 5644 Cirn. 

An groben, rohen, ungefärbten Bötther-, Drecheler⸗, Tifch⸗ 
ler⸗r2e. Waaren, ſo wie an bloß gehobelten Holzwaaren und 
Waguer⸗Arbeiten (einſchließlich der früher bei dieſer Zarifpofition mit 
nachgewiefenen geſchnittenen Fonrniere,) betrug im Durchſchnitt jährlich die 
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Mehreinfuhr in 1844 9439 Gtr,; in 1845 4025 Gir.; in 1844 465 Gr. Bär 
1838 ergiebt ſich dagegen im Durchſchnitt eine Mehransfuhr von 955 Gira. 

Au groben Maſchinen von Holz waren.1845 im Durchſchnitt Der . 
einfuhr 1369 Cir.; in 1845 560 Etr.; für 1831 ergab fi dagegen eine Mehr⸗ 
ausfuhr von 8633 Ste; nnd in 1855 if diefelbe im Dischichnitt bis zu 3899 
Ctr. geftiegen. 

Diele Ergebniſſe beflätigen am vollfommenften die oben erwähnte ver- 
mehrte Thätigkeit der betreffenden Gewerbe in ben Ländern des Zollvereins. 
Sie if eine alljährig fortfchreitende wie dies die vorhergehende fünfjährige 
General⸗Ueberſicht ergiebt. Wir verweilen dieſechalb insbeſondere auf die fo 
bedeutend geftiegenen Ausfuhr Diengen in 1853, welche feit 1834 niemals er 
reiht worden. 

Behält man die in der zweiten Fortfegung in Anſatz gekommenen Geld⸗ 
werthe für die vornachgewiefenen Objecte bei und zwar: 
| zu a für hölzerne Hausgeräthe 10 Thlr. "pro Ctr. 

zu b für feine Holzwaaren : 
und gepolfterte Meubles . . 60 +» Pe 
zu e für grobe Böttcherwaanrn 3 -» oo. 
zu d für die Übrigen dergl. 8 - .. 
und zu e für Maſchinen von Hol 10 ⸗ . 0 
fo berechnen ſich dieſe Geldwerthe von der durchſchnittlichen jährliden Mehr: 
ausfuhr in 1849—1833 
zu a von 17267 Etrn. auf 172670 Thlr. 
zu b von 58332 : . 4666560 » 
u dvon 95 : » Ih ⸗ 
zu e von 3899 = 


alſo zufanımen rm ae zur 


zu e von 281 Etr. Mehr⸗ 
einfuhr A 3 Thor. . . . . 849 Thlr. 
bleibt Meberfhug 4885017 Ihr. 
Der Durdfihnitt der Jahre 1844 ergab 





daron ab 


davon ab wegen Mebreinfuhr 
uc.. 0. 6453 Thlr. 
udne .. O6 = 





103569 Tblr. 
Dleiben 2896061 hir, 
Die durchſchnittliche Bilanz für Holzwaaren ftellt fih ſonach für 1091 
gegen 1848 um nicht volle 2 Millionen Thaler für den Zollverein günfiger. 
Nach den Bereinsftaaten war in 1851-1853 
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1. Hölgerne Hansgeräthe 








Eingang Untgang. 
Bereinüfunten. 1881. 1988, 1858, 1981, 1088, 1868, 
Etr. Er. Gtr &tr, 
Preußen - . .o... 1695 „sa 11353 | 12923 | 30523 
Außerdem Euremburg 217 112 | 108 
Bayern - . ».. 23177 1015 | 2290 
Sıhln . . 2... 476 76 148 454 
Sürttemberg 0. 143 24 22 
143 739 717 
—E Veſſen 393 19 | 173 
Broßperzogthum Peffen — — _ 
Thurin naen ER — — — 
Braun hweig .. n 2317 823 | 1729 
Raflau ® ’ ® o o 8 — mn 
Sranffurt em .. 136 — _ — 
e 
Summe 2901 17603 | 35950 | 96420 





Darunter: a Rrei für die Baruifen In Malnz. 


b Bun 2 Thir. 1 Thlr. und 13 Sgr. aus dem Hanndverſchen Eine 


€ Brei für Gefantte. 


2. Beine Holzwaaren. 


Einfube 
 Bereinüfanten. 1851, X 1i. 
Str 

Zreud . 1144 | 1066 
Sateroem Luxemburg 31 32 
Bavern. 2.. 296 269 
, BSadfn . » 2... 559 | 826 
Württemberg W 85 70 
Bad W 156 163 
Kurfürfientgum Heſſen 36 46 
Großherzogthum Heflen 33 23 
ae8| a 85 
Thüringen . . » » 6 6 
Braunſchweige. 62 83 
Reflau ® o ® . . 2 2 
Zrankfurt a. M. ® 413 376 





ustfupe 





Summe | 2813 | 2620 | 2008 | @w0ld 


Unßerdemi . Brei für die Garnifon in aim. 
b Berl für Geſandie. 


Bade 
Kurfürkentpnm Deffen . 
—— Helen 


—— ... 


ff 
Srantfurt a. M.. 
umme 


2Zialuaumelau- 8 
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8 Gepolſterte Meubles. 


El, | l-nzalnenuh 


Bereiuohoaten 
X 
. 66 
| 
8 
80 
9 





2» 


Daranter: „ 193 Thir. and dem Haundverſchen Steuerverein ıc. 


Uustahe 


8 
1115-2838 


4. Grobe Böttherwaaren, gebrauchte. 


Berebnoſtaaten. 





Preußen... 


Außerdem Luxemberg 
SDayern... 


—ã on 
Babel . 2 2 0. 
Kurhefln . . . . 
Großperzogihfum Deſſen 
Züri — .. 
raunſchweig... 
Raflau . . 


Sranffuri «, a. Ve.. 
umme 


* 
242 


Einſahr. 


a | 5753 


Darunter: a Brei für die Garniſon in Main. 
b Brei aus dem Haumsöverſchen Gteurrperein. 





1952, 
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5. Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher. ıc Waaren ıc. 


(einſchließlich der gefchnittenen Fourniere, welche vom 1. Oktober 1851 ab mit 
einem Eingangs⸗Zoll von 1 Thle. vom Centner belegt worden und von 1862 
ab in den Conmercial⸗Nachweiſungen im einer befonderen Spalte erfichtlich 
gemacht find.) 


Einfinpe 1031. | 1082 











Anberdem Außerdem 
gefgnitten geſchnittene 
Bereinönsaten. Kournier Journiere. 
Ctr. Er, Er 
Greußen . . . . 1984 20528 | 2227 
b633| b85 
Außerdem Eusemburg . 147 3 147 4 144 5 
Bapern . . .. 1890 33 1835 248 2048 292 
Sadlin . . . ..» 6149 si 6047 436 „975 642 
BWürttembrg . . » 145 | 102 421 126 
ODER oo oo —2 849 38 860 144 1078 220 
Kurfürſtenthum Heflen 871 8 654 354 23 
a 137 a 76 a 7 
Großherzogthum Heflen 223 _ 183 214 u 105 
. e 
Zbürinden . » . » 389 — 409 33 502 40 
Braunfdweig . - » 1762 6 2826 73 2141 65. 
a10| b 8 
b 261 
® . 32 m 4 — — un 
—X mM. .. 451 3 103 18. 87 45 
umme 39325 6 I 3212 3326 3790 
— — N tt 
30048 33103 37057 
Kuetube 1851 ın5®, 1858, 
Er. | Er. Ete. Gr. | er 
| —üüöüöçöç⏑ 
oa 10371 0er 296 22183 1141 
m Lurembur 4 _ — 
—8* oo. ® . 8696 #146 64 9386 
 Sadıen ern. 32 _ ir 2 3 stil 
ber 0.0. _ 
gürtiem 8 8065 6182 | 2 870 6 
Ka fürfenthum deffen. 365 _ 1) — 
Oroppergogtpum Deſſen _ _ _ — — 
Ußen... 0 — — — — — 
Bann weis ... . 16 1192 3 1315 — 
Raffan . . — — - — — 
—* a. m. eo — . —- —2 
34149 43407 


Darunter:  Hölzerne Bafreifen gu 1 Gyr. and dem Stererverein. b Brei and vemjeiben 
Verein. ⸗ Frel Mir Die Barnifon In Mainz 
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6. Grobe Maſchinen von Holz. 






Dereinoeſtaaten. 









—5* Luremburg 
Shan . ... 
BVürtiemberg 

N . 
Großd. Deflen - . . 
Thüringen oo. 
Braunfdweii - - . 


Rflau . _ .:. 2. 
Zranffurt a. WM. . » 





18. Bäute, Yelle und Baare. (11.) 


a Rohe (grüne, gefalgene, trodene) Hänte nud Felle zur Leder 
bereitung, rohe behaarte Schaaf⸗, Lamm⸗ und Ziegenfelle, im- 
gleihen rohe Pferdehaare (114.). 


Im Zollvereine war: 


Einfabr, Nusfapr, Nehr⸗Ciuſahe. Dursfef. | 
ir. Etr. Er. Gr, 
1849 8377085 37967 239018 . 8017 
1850 313101 32469 279632 14959 
‘ “ 43 . 
1851 8329869 26751 303116 23638 
. e, ) 2 
1853 291185 28321 262864 28611 
1853 215200 41208 173093 20755 
e . e x 
Summe 1420240 166716 12359524 95971 
Duchiänitt 285248 33 251905 IC 


© Darunter: frei aus dem Sannönerigen ©teuerzereln, 
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Es betrug im Durchſchnitt jährlich: 





Einfuhr. Ausfußr. Mehreinſuhr. 
Kr. Er, Er, 
1846—1838 2013239 . 20307 1809230 
1943— 1845 242358 17785 224673 
1840— 1843 206514 15098 191416 
18371839 155660 15733 1399237 


Die Einfuhr ift feit 1837 bedeutend geftiegen; es war dies Steigen ein 
ziemlich conftantes und machte hiervon die durchſchnittliche Einfuhr in 1845 
lediglich eine Ausnahme wegen des weit geringeren Bezugs in 1848. 183; 
mit 18$$ verglichen, ergiebt bei der Einfuhr ein Mehr von 129588 CEtrn. oder 
von etwa 83 Procent. — Daß die in den Ländern des Zollvereins gewonnenen 
und bereiteten Häute in fortvauernd wachlendem Umfange nicht zur Dedung 
bes Bebarfs ausreichend find, ift hiernach evident nachgewiefen. — Die Aus⸗ 
fuhr ift ebenfalls feit 1837 fortvauernd geftiegen, fogar in verhältnigmäßig 
weit bedentenderem Umfange al@ die Einfuhr; von 15733 Etrn. bis zu 33383 

Ctr., alfo um 17610 Str, oder um 1123 Procent. -— Die Mehreinfuhr 
oder der Mehrbedarf des Zollvereind erreichte in den Jahren 1849-1853 im 
Durdfchnitt eine Höhe non 251905 CEtrn., überftieg den Durchſchnitt von 1846 
—1848 um etwa 71000 Etr., den der Jahre 1837 - 1839 um 111978 Er, . 
oder um 80 Procent. — 


Nah den Bereineflaaten war: 


Einfußr. 
Bereinsflaaten. — —* 
| Gtr. | Er. —8 

gruß 2681665|231757]163074 

Außerdem kuxemburg ar 6620 

Bayern » : ... 913 
Sachſen . ‘ . . 
Württemberg 
Baden. © . 2 0. 


— 


Braun lgweig . 
. drankfart a. V. | \ 


















es 
Die Einfuhr in Preußen beteng in 1A63: - 


Oſtpreußen 5518 Gtr. 
Veſtpreußen 18132 » 
Bofen .o 0 1129 * 
Bommen . 2398 
Schleſien 8656 
Brandenburg 27673 
Sadfn . 10843 
Weſtphalen 6213 
Rheinland 99332 


ö a 
Summe 163078 Etr. 


In der Rheinprovinz, dem Hauptfige der Gerbereien, fand hiernach wie 
auch in deu früheren Jahren vie größte Einfuhr flat. Beim 
su Cbln wurden in 1853 zum Gingange verzollt 75631; In Malmeby 13496 
Str. — Das Hauptamt zu Berlin weifet ebenfalls 18797 Etr. nach. Daſelbſt 
iR ber Gerberei⸗Vetrieb ebenfalls bedeutend. 
| In 1853 war die Ausfuhr im Vergleich gegen böhere Sabre beſonders 
bedeutend am ber Grenze gegen Frankreich, etwa 14000 C 





.8 ea 9% a 


b. Welle zur Pelzwert⸗(Rauchwaaren⸗) Bereitung (tih.) 


Yu Zollvereine war: 


Ginfußr. Ausfupr. Mehreinfuhr. Dushfupz. 
Er. dr. em. ECte. 
1849 13091 3594 8497 485 
1850 16167 6036 10131 803 
1851 15851 4523 11128 1090 
. 1853 15013 6660 8353 1461 
1853 14515 6818 7697 113 
Summe 74437 27631 46806 4552 
Durchſchnitt 14887 5526 9361 v10 
Es betrug im Durchſchnitt jährlich: 
Einfuhr, Ausfupr. Mehreinfuhr. 
dir. Sir. Sr. 
1846-1848 12445 45% 7935 
1813-1545 12937 41948 7979 
1810-1842 11813 4591 12321 
1837-1839 11936 5371 6665 
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‚. Die Mehreinfuhr, ſteto ſteigend, beträgt gegen 184% 1436 Ctr. und gegen 
1837 2696 Ctr. oder 40 Procent mehr. Der Handel in biefem Artikel gehört 
prößtentheils dem Meßverkehre in Leipzig an, vie ſolches die in Sachſen zu⸗ 
folge der nachfolgenden ſpeciellen Nachweiſung der Ein⸗ und Ausfuhr in 1851 
—1853 nach den Vereinsftanten verzollten Diengen erfehen Laflen. | 








Bereinoſtaaten. 








greuße n . 
ußerdem Ruremburg 


Württemberg 
Aurfürflentfum Heſſen 
—A deſſen 
Thüringen . 
Braunfhweig . 


Raffau . . 
Frankfurt a. M. 


Bon der Einfuhr in 1853 in Preußen treffen auf die Provinz Schlefien 
2146 Ctr. auf die Provinz Pommern 1515 Etr., auf die Rheinprovinz 922 
Str. Die bedeutendſte Einfuhr erfolgt über die. Grenze gegen Deſterreich; 

dann folgt der Eingang norbfeewärts. 


ec. Hafen- und Kaninchenfelle, rohe und «Haare, 


Im Zollvereine war: 


Eiufndr. Auntfuhr. Nehreinfuhr. Durchfuhr. 

Str. at. m 0 
1889 59777 4674 1103 108 
1850 - ° 8749 5659 3000 - 3239 
1851 8301 5273 3028 690 
1852 85236 5590 2936 658 
1853 8614 3380 52334 1314 

en 
Summe 39967 24576 15391 8000 


Durchſchnitt 7903 4018 "0% 6% 


| oꝛ2 
Rad den Bereinsfloaten war in 1889: 








Glaube. - Audfahr. 
Er. 6. 
Gehen . : . 2. 6188 149 
Außerdem Yuzemburg 6. _ 
Bm 20. 23 186 
Stlu . .... 731 257 
Wirttembng . . . 4 97 
Baden . . . 68 983 
Kurflrſtenthum Seffen. ot 7 
Großherzogthum deſen ss. _ 
Thüringen . . » 14 — 
Braunſchweig.. 34 _ 
Kfm . 2... — 
Fraukfurt a. M. . . 1272 _ 
Summe 8614 3380 . 
Es betrug im Durchfchnitt jährlich: 
* 
—— — 
@iniahr. Uueſuhr. Einfuhr, Unsfuße. 
Er. Er. Er. ° Ei. 
1846-1848 701 4639 162 _ 
1843-1845 5884 4895 von — 
1840-1842 4955 5227 — 3723 
1837-1839 0541 5318 223 _ — 


Während innerhalb dieſer 12 Jahre die Mehreinfuhr aus dem Auslande 
ſich verminderte, in 1840-1842 im Durchſchnitt ſogar eine geringe Mehraus⸗ 
fuhr ſtattfand, weil im Jahre 1842 eine Mehrausfuhr von 1139 Stern. war, 
— die wir fhon S. 416 der 2. Fortſetzung ale eine abnorme bezeichneten —, 
zeigt der Durchſchnitt von 1849-1853 .bei zunehmendem Steigen ber Mehr: 
einfuhr,— das Jahr 1853 weifet eine folhe fogar von 5234 Ctru. nad — 
ſehr bebeutend geftiegene Mehr⸗Einfuhr von 3078 Etrn. und bat fi ſonach 
die Verwendung diefer elle zur Fabrication der hieraus zu fertigenden Ges 
genftände anfehnlich vermehrt. 

Die Eingangsabfertigung erfolgte größtentheil® in der Provinz Schlefien. 
1853 kamen bei Breslau 2946 Etr., bei Myslowig 1633 Ctr. ein. — Franl- 
furt a. DE. weifet ebenfalls 1272 Gtr. nad. — Die Ausfuhr geſchah haupt⸗ 
fählich an der Grenze gegen Belgien und Franukreich, reſp. 1326 Centner und 
1167 Str. — Bon Eiln aus per Eiſenbahn 1305 CEtr., über Saarbrüden 436 
Ctr., aus den Badiſchen über Kehl 729 Cir. — 
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fi Öaare von Rindvieh. (11d,) 


Im Bollvereine war: 


1849 
1850 
1351 
182 
193 


Einfuhr. 
Gtr. 
1312 
99° 
3616 


2636 
2964 


Cumme 11527 
Duchſchnitt 2305 


Roc dan Bereinsftanten war in 1853: 


Preußen 


Ausfupr. 
Er. 

7770 
8662 
8856 
8633 

10677 

44598 


Eiufußr. 
Ctr. 


2740 


Außerd. Luremburg1 
Bayern ... . 


Sadien . 
Württemberg 
Baden 


Großherz. Heſſen 
Thüringen . . 
Braunfchweig . 


Naſſau 


5 

187 

Kurfürft. Heflen _ 
2 


Frankfurt a. M. 


Summe 2964 | 


Es btrug im Durchſchnitt jährlich: 


1846-188 
1843-165 
1810-142 
1837-39 


Einfuhr. 
Cir. 
1643 
1509 
1408 
901 


Nehraudſuhr. 


Eir, 
6458 
7663 
5240 
5997 
7713 

33071 


f 


9540 


EX) 2 
111313522323 


u 
& 
>) 
| 


Ausfuhr. 





Mehraudfſuhr. 


Eifuhr und Ausfuhr, fo wie die Mehr⸗Auofnhr find fortdauernd geſtie⸗ 
gen. tur der Durchſchnitt der Jahre 1846-1848 hat wegen bes bebeutenben 
NRüdtılages bei der Ausfuhr in 1848 die Mehrausfuhr etwas weniger gün⸗ 
fig gRellt, dagegen hat aber das Jahr 1853 bei etwas abgenommener Ein⸗ 
fubrınd bei der bebentenden Ausfuhr von 10677 Etrn. eine Mehransfuhr 
Mege von 7718 Etrn. ergeben, wie ſolche feit 1897 nur einmal und amar ie 
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Itudet marse su rer Dir Serien ın) Femme bez Menmclumg 2 zu 
hd, r E LIumyasgsiche u 3 ZIE mmrmseiene Üktıkel- dumm Im 
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Lesen Spate Der Znwmercuis.lenerndtes des Jcıiveremud umdagerieien. Bam 
Jugte 1082 ı5 Inses -wier "eionsere Nadeeend use mehr fiatt inenz BEE 
I. Deiober Il 19 Te Hruyungssäbgsse vum 3 Sgr. von biefewÜkktilet macht 
che eiaſaten TicB ud ichet der Zur Pertiem 3. „Urogmerie um Spes 
INuiesuniscen, zu) Jurbemaasen“, me jmez ver Ilnterabtbeilung 3. Alczuns 
ı%, aljo Demyenigem zoyen Lrjeugnuten tes Minerai-, Thier um Pflanzen 
rede, engeren ik, weiche beum Zingange frei fiat, bagegen beit Ausgange 
einez Abgabe vom 5 gr. vem \lcnimer ummterliegem. 

Fur Die übrigen Artılel ver vorliegenten Tärifpefttion fin bi bei 2a 
früher beilantenen LngungscAbgabe-Süge bie Eude 1863 ummerünert beibe 
halten worden. Die übrigen ;ıwer Umterabtheilungen haben nur einzwme Maffi- 
jicaliens·- Abanderuugen crlitten, weiche aus Bergleichung der Ueberfiriften ©. 
192 dieſer Sten gegen die Lleberichriften S. 121 und 128 ber sten Tortigung ſich 
genauer ergeben. 
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1850, in welden fie 7663 Gtr. war, wegen ber ſehr geringen Einfuhr (nur 
999 Etr.) vorgelommen iſi. 

| Die Bergleihung mit dem Durchſchnitt von 1835 gegen den Durchſchnitit 
von 1890-1853 ergiebt eine Mehrausfuhr von 2680 Etru. ober von 68 Pret. 
IR das Gelvobject dieſes Ausfuhr -Artitels auch nicht von greßem Be 





u lange, fo iR doch unverlenubar, daß diejenigen Handlungen und Commiſſio⸗ 


naire, welde das Geſchäft diefer Ausfuhr betreiben, es an vermehrter Tha⸗ 
tigleit nicht ermangeln fallen, den Abſat ins Ausland zu erweitern 

Die Ein- und Ausfuhr kommt, wie die vorfichende Zufammenftellung für 
1853 ergiebt, größtentbeild au ben Orengen Preußens vor, und zoar der Ein⸗ 
gang Überwiegend ans Rußland, Defterreich, fo wie norbfeewärts, die Aus 
fuhr dagegen insbeſondere über die Grenze gegen Holland und Belgien; auch 
norbfeewärts, über Emmerich in 1853 etwa 5600 Eir., über Milmedy etwa 
1800 Cr. — 


14. Leder, Lederwaaren uud äbuliche Jabrikate. (21.) 


rüber wurde bei dieſer Tarif-Pofition auf Grund der Anmrkung 2, zu 
214. der dem Cingangszolle von 5 Sgr. unterworfene Artikel: dummi im 
ber urfpränglihen Form von Schuhen, Flaſchen ꝛc. in einer befon: 
deren Spalte der Commercial⸗Ueberſichten des Zollvereins nachgerieſen. Vom 
Jahre 1852 ab findet diefer beſondere Nachweis wicht mehr ftatt, indem vom 
1. October 1851 ab die Eingangs⸗Abgabe von 5 Sgr. von dieſen Artilel nicht 
mehr erboben wird und folcher der Zarif-Bofition 5, „Droguerie und Apo⸗ 
thelerwaaren, auch Farbewaaren“, und zwar der Ilnterabtheilung «3. Alcanna 
sc, alfo denjenigen vohen Erzeugniffen des Dlineral-, Thier⸗ un Pflanzen: 
veich®, eingereiht ift, welche beim Eingange frei find, dagegen beit Ausgange 
einer Abgabe von 5 Sgr. vom Centner unterliegen. 

Für die Übrigen Artikel der vorliegenden Tarifpofition find di bei 31a, 
früher beftaubenen Cingangs-Abgabe-Säye bis Ende 1853 unveränert beibe 
halten worten. Die Übrigen zwei Unterabtbeilungen haben nur einzune Klaſſi⸗ 
ficationd-Wbänderungen erlitten, weldye aus VBergleihung der leberfiriften ©, 
192 diefer 5ten gegen die Ueberſchriften S. 121 und 122 der Aten Fortigung ſich 
genauer ergeben. 
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Obſchon alle diefe Artikel bei der Bergleihung des jährlichen Durchfchuitts 
der in 1849—1853 zum Gingange verzoliten ac, Mengen mit ben Durchſchnitts⸗ 
Diengen der Yahre 1846-1848 durchweg eine, mitunter bebeutende Zunahme ber 
Einfuhr zeigen, — welche indeſſen auch darin beruht, daß innerhalb der letzten 5 
Jahre die vefp. zollfrei uud zu ermäßigten Sätzen eingebrachten Mengen grd- 
Ger ale früherhin gewefen find —, fo ſtellt fi die Balance dennoch wegen 
der noch weit mehr geftiegenen Ausfuhr für den Zollverein Ich günftig, auch 
wenn bierbei noch weiter zurüdgegangen wird, 

Es wor nämlich im Durchſchnitt jährlid: 


1. An lohgaren ⁊c. lohroth gearbeiteten Häuten, Wahlleder, 
Sohlleder ꝛc. 


Einfuhr. Ausſuhr. Wiehransiuhr. 
Er. Em, Er. 
in 1886-1848 36 20550 17988 
. 1843-1845 2052 23898 21841 
. 1840-1882 3791 182379 14488 
. 1837-1839 3828 15178 11350 


2. Un Brüffeler und Dänifhem Handſchuhleder, an Corduan 
und allem gefärbten ıc. Leder. 


Elufuhr. Andſuhr. Mehrandfuhr. 

Sr. Etr. « Ge 
in 1846-1848 1258 3105 1851 
. 1843-1845 1011 1058 MM 
. 1840-1882 779 1743 964 
. 1837-1839 145 1245 500 


3. Un groben Schuhmacher⸗ und Sattler- sc Waaren, Blafe- 


bälgen x. 
Ginfube. Unäcſuhr. Nema⸗i 
Ctr. Ctr. Etr. 
in 1846-1848 - 3 3393 2659 
: 1843-1845 897 2339 1843 
. 1840-1842 945 3681 2736 
. 1837-1839 961 2563 1602 
4. Un feinen Lederwaaren von Corbuan ıc. 
in 1846-1848 156 1650 18494 
. 1843-1845 187 1017 830 
. 10-1842 521 968 447 


» 1837-1839 33 1030 677 
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5. Un ledernen Handſchnhen. 





@infadr. Uuptubr, Mehreinfuhr. 
Er. En. Er. 
in 1836-1848 244 72 172 
. 1843-1845 349 63 280 
⸗1840- 1842 HR 
- 1837-1839 | find bei 4. mitnachgewieſen. 


- 6. Un halbgaren Ziegen- und Schanffellen für inlänpifhe Safe 
flan- und Pederfabrilanten. 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. 
| Ch. Er, Er. 
in 1846-1848 1841 — 1841 
« 1843-1845 1617 v 1608 
. 1840-1812 1622 3 1619 


‚, An Gummi in der urfprünglihen Form von Schuhen, 


Flaſchen ıc. 


Ginfuhe . Wusfabr. Mehreinfuhr. 

| Er. Str. Gt. 
m 1846-1848 1243 85 1588 
e 1843-1835 1243 104 1130 
+ 1840-1832 1786 75 1711 


Vergleicht man die vorfiehend zu 1-5. nachgewieſenen jährlihen Durch⸗ 
ſchnitts⸗Mengen der Diehrausfuhr von 1837— 1839 mit der durchſchnittlichen 
Mehrausfuhr in ven Iahren 1849-1853 (- in dem letteren viefer fünf Jahre 
erreichte insbefondere die Ausfuhr eine ungewöhnliche Höhe, wie ſolches bie 
obige Nachweiſung der Ein- und Ausfuhr erſehen läßt —) Io zeigt fich gegen 
1833 in 1938: i 
a) an lohgaren ꝛc. Hänten, eine um 12754 Gir. oder nm 1123 Pret. 
-b) an Brüffeler uud Dänifhem Handſchuhleder, Corduan, gefärbtem Leber, 
degsgl. um 6603 Etrn. oder um 1339 Pret., 
ey) an groben Schuhmacher⸗ ıc. Waaren, begleichen um 4327 Str. oder um 
83 Pret., und 
d) an feinen Lederwaaren (einfcht. Handſchuhen), desgl. um 2386 Ctr. ober 
um 42 Procent 
geftiegene Mebransfuhr. 


Werben die Preife beibehalten, welche wir feäßer für diefe Artilel anger 
nommen haben, fo berechnet ſich der Geldwerth für die in den Jahren 1849 
—1853 im Durchſchnitt flattgefundene Mebransfuhr: 
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zu a. von 24106 Etru. à 56 Thlr. auf 1349824 Thir. 
«bb, » W193 «: A178» .: 1237196 -» 
.:c :» 220 - A 75.» :s  B10678 . 
:d. s 883 ⸗ a 400- ⸗ 383200 ⸗ 
alſo zuſammen auf 31918006 Thir. 
Es berechnete ſich dieſer Geldwerth wie bie 
Ermittelungen in ben vorangegangenen Fort⸗ 
fegungen ergeben, im Durchſchnitt jährlich | 
für 1846-1848 auf 2088101 





. 1843-1845 - 1613098 I. 
-. 1840-1842 - 1357597 
's 1837-1839 : 11123550» 


Wahrend daher den zollvereindländiichen Kaflen feit 1837 von den vor⸗ 
uschgewiefenen Objecten, der bedeutend höheren Cinfuhr wegen, anfehnlc 
höhere Eingangsabgaben zugefloffen find, haben bie betreffenden Gewerbe 
und Sabrifanten, fo wie ver Handelsſtand im Zollverein, von der dDurchfämitt- 
lihen Mehrausfuhr in 1849-1853 gegen den von 1835 etwa 2079000 Thir. 
aus dem Auslande mehr bezogen. Bon dieſem Mehrgewinn treffen etwa 

a. 714200 Thlr. auf die lohgare Häute, Sohlleder zc. 

b. 1151000 Thule. auf gefürbtes ꝛc. Leder, 

c. 99100 Thlr. auf grobe Schuhmadyer- und Sattlerwaaren, 

d. 114400 Thlr. auf feine Leberwaaren. | 
Diefe günftigen Refultate, welche erzielt worden find während auch im 

Zollvereine im Laufe tiefer Jahre der eigene Bedarf zweifelsohne fehr geſtie⸗ 

gen ift, welcher zum geringen Theil duch die geftiegene Vtchreinfuhr aus dem 
Auslande geredt worten ijt, enthalten belehrende Fingerzeige, zu weldem 
Höhepunkte es die Induſtrie bringen kann, wenn fie jo meifterhaft und thätig 
geleitet und betrieben wird, wie dies mit den Gerbereien und mit dem Färben 
und Ladiren von Leber in verſchiedenen Theilen des Zollvereins der Fall if, 

Ueber die Ein» und Ausfuhr an Lederwaaren in den einzelnen Staaten 
diefes Vereins in den Jahren 1851-1853 fchließen wir, wie ſolches auch in 
den früheren Fortiegungen geſchehen ift, folgende Zufammenftellung am. 





°) Die für 1643 — 1845 und 1846-1848 In der britten und vierten ortfegung Gcite 444 und Gelte 
425 ermittelten Beldbeträge haben um die Eumme bes Gelbwerthes ber in biefen Dabren mehr 
eingeführten ledernen Handſchuhe gekürzt werden müflen, inden vor 1048 biefe Dautigupe bei 
den feinen Leberwaaren mitnachgewieſen werten. In 1843-—1845 Betrug biefe Wichransfupr im 
Durchſchnitt jãhrlich 2 Gir, in 1646 —1848 desgleichen 172 Gtr. Den Gtr. zu 209 Thlem, ange» 
nommen, waren baher won den früher ermittelten Sumsien bes Gelbwerthe der Dichrantfuhr für 
19031845 57200 Thle. und für 19461848 34400 Zhlr. abzufchen, 
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neberſicht 
er Ein- und Anefuhr von Leder⸗ und Lederwaaren ꝛc. nach ben Vereinsftaaten 
in den Jahren 1851, 1852, 1853, 





KBrüffeler und Bänliches 
andicyubleder, and 
erdnan 1c., alles ge⸗ 
färkte 10. Beer ıc. 


(21. b.). 


Lehgare x. Ichrerh 
gearbeltete Hönte, Fahl⸗ 
leder, Sohlleder ı«. 


2l.a,) 











Rereineftaaten. 








Einfuhr. Nusfahr. I Einfuhr, | Nasfuhr. 





Er. 





Ctr. 













Freußen . .. 2627 8745 1077 6453 
uferd., Luremburg 9 51 16 4 
Bayern » . . 2... ; 462 3193 Er 1404 

- Sohlen . 2. 2 2 23. 287 3157 52 
Württemberg . . , : . 34 |. 854% 24 63 
. Baden . . 2... . 7 5156 65 1183 
Kurfürſt Heften. . . 28 503 n 60 
Großherz. Heffen . . 327 _ 77 _ 
Ibüringen . nen — _ 18 — 
Braunſchweig. 219 741 3 4 
Rafau -. » . 2... _ 16 — 
Summe 9225 









reußen... 
ußerd. Luxemburg. 
Bayern.. 
Sachſen ... 
Württemberg. 
Baden . . oo. 
Aurfürft. Heſſen . .. 
Großherz. Heſſen 
Zhüringen . 
Braunſchweig 
Naſſau ren 
Sranffurt a. WM. . 













veufen . . 0. 
ußerd. Luremburg. 
Bayırn . . ca 
Sadlen . .. . 
Württemberg - 
Baden 0) . 6 



















reunßen 0... 176 - 6% 
ußerdem Luremburg - . 7 — 
aßpern. 5. 23 .50 
Gadfen ) — 0 & ° 1} 0} 87 17 
geärtiemberg eo. 0.0 8 5° 
44 18 89 
——XE Deſſen.. 3 183 
—A Hefien . 9 — 
na . . . . 17 und 
—5 Gwen. 00‘ 3 18 
Frankfurt a. V. .0. 0 — 


reuße 
Suferorm Eusemburg - . 


Saplem. on 
Württemberg . en e. 
——— 


deſſen 
—— Selen 
Thür ringen eo ® U e ® D 
Braunfhweig. -. - « » 


Brankfurt a. .M..... 








greußen . 
Außerdem Euremburg . .. 
Bye 0. 00.0 
Sachſen L . “ 
| Bärttemberg . a 


Bad . . 
Aurfürk. "Seflen 0. 
Großperz. Dein. . - » 
Tpürin nen 
Braunfämes — o e U) 
—* a d. 





Unmertung. Die zu ermäßigten Eähen und reſp. solfrel eingeführten 


64 





feitigen Ueberſicht. 

















albgare Ziegen» und Shanfe Im uni in der urſpränalich 
Lederne Haudſchuhe. nie (dr Intänı ae Baffians und | you Ecuhen, Bie —* e 
(a. 4.) (21. b. Anm.) (21. b. Aumert.) 
Einfuhr. Ausfubr. Einfuhr. Auefuhr. Einfuhr. Nusfahr. 
Cir. Cer. Er. Eir. . Er Er, 
> 1. 
am a ———— 
75 55 3161 609 

l 9 — _ 

9 I 23 —. 
77 _ 69 7 
‚3 6 5 — 
13 — 1 — 
19 2 4 — 

2 — 1 — 

! — ı _ 

) 11 3 | 
— _ 13 — 
63 — 3 — 

617 
5 8. 
69 — 

3 - 
71 4 — 
14 _ I 07 

8 2 — 

2 — — 

1 — mn 

i 17 — 
61 _. 2 

EEIEXEEIEX 
247 — 
>38, m 
17 — — 

6 _ _ 
41 — — 

2 — — 
16 — — 

8 — — 

4 — — 

| —— a 

| 2 — — 
4 _ _ 
208 * 
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15. Eifen und Stahl. (6.) 


Wir haben S. 450 der 1848 erfchienenen Iten Fortſetzung diefer Schrift 
nf Grund ver Nachrichten, Die und damals aus den verfchiedenen Staaten 
es Zollvereins vorlagen, eine Zufammenftellung der Gefammtprodnction von 
ifen im Zollvereine verfucdht, und, da uns neuere Nachrichten über vie Eifen- 
roductionen der SZollvereinsftaaten, excl. Preußen, 1851 fehlten, in der in 


iefem Ichteren Jahre erſchienenen Aten Fortſetzung nach Verhältnißzahlen der 


rüheren Productionen in ben übrigen Zollvereinoſtaaten gegen die Preußiſche 
tiſenproduction auch für 1844 ©. 429 und 430 eine ſolche Zuſammenſtellung 
nternommen. 

Auch für die Zeit von 1849 bis 1853 fehlen uns, außer Preußen, alle 
eftimmtere Zahlen und Angaben in den übrigen Zollvereinsftaaten über die 
sifenprobuction in biefen Gebieten. — Wir nehmen aber Anftand, eine ähn⸗ 
ihe Zufammenftellung nad Vorausſetzungen, wie wir fie für bie Zeit von 
846 bis 1848 anfftellten, auch für 1849 bis 1853 zu verfuchen. Denn fchon 
ie für 1846 bis 1848 angenommenen Verhältnißzahlen waren cine gewagte 
Annahme; von. 1849 bis 1853 aber Hat fid) bie Eiſenproduction im Preu⸗ 
ziſchen Staate fo anferortentlidy vermehrt, baf es im höchſten Grade zweifel- 
yaft bleibt, ob die Verhältnißzahlen früherer Zeit nach einer Bergleihung ge 
yen die tamaligen Probuctionen in den flbrigen Zollvereinsftaaten auch jetzt 
ıch, and nur einigermaßen zutreffend bleiben. 

Wir geben deshalb fogleich zur Cifenprobuction im Preußifchen Stante . 
iber,. und benuten die Nachrichten in ber vorzüglichen Beitfchrift für das 
Berg-, Bütten- und Salinenwefen in dem Preußifchen Staate von R. v. Car⸗ 
all, und bie officiell gebrucdt heransgegebenen leberfichten von der Production 
der Bergwerke, Hütten und Salinen in dem Preußiſchen Staate. 

Die Production von Eifenerz und Eiſen ſteinen war 1849 bie 1658 
folgenve. 





Qumbinuen — Landesherrlich 
Stettin — 
Stralſund — 


Frankfart Gewerfſchaftlich 
Summe 


Brandenb.⸗ 
Preußiſcher. 


— —————— —/— —— ñ————— — —— — —— —— — 


Breslau — Privatwerke 

Liegniy —* 

Oppeln — Staatswere . . -» 
Srivatwerle . . » 


Summe 


Säleficer. 


Standesherrlich | . 













Düfleldorf — — 7375 





Weſi⸗ 
phäliicher. 


Arnsberg. . Siegen — gewerk⸗ 
hafid . . | 129207 
Dhfielderf .1 —.. — 2975 
oiln. Ze — 239 
ud ‘. . . Düren — 2123 . 
Coblens . . Stegen — Staats: 
be wie . . ©. 7794 
el — .. Siegen ri ewert- 
= Icha 11883083 
— . Siegen tee u 
err 0.0. 16647 
os — . » Duren — gewerhk⸗ 
(Safıli . 1393 
— . . [Saarbrüden — 22328 
deden . . |Düren — 50713 
b r er ® Ü . — — 20886 
— . 0... Saarbrücken — 1 108790 
Summe | 470055 
Auperdem: Sigmaringen — Privatwerle | — 
. Summe — 






517689 
U} 





E[lRagveburg — 9560 
68 — Gewerkſchaftlich. — 
* Merſeburg — Standesberrlich | 2638 
8 — Gewertigaftliih . | 13148 
8:3 [Erfurt — 13864 

er Summe | 39210 

Arnsberg — Bewerfigaftlih . 8794 
Münfter — — 20264 
Minden — — 11510 






47943 





269690 
|] 


7160 


3015 
13816 
10.413 


31104 


2630 
10805 
3966 
2530 


21031 


1106339 
1183 
18002 
7194 
73104 
15582 


1015 
13773 
78197 
16732 
44152 


406963 


—XWEEIEIXXXX 














782403 


84120677 


9736 


3235 
12748 
11867 


(GERNE 
37406 
L.AœTTCC 


11331 
21070 
19401 
28495 


5.3247 


151027 
18136 
30728 

1523 


9115 
95614 
12114 


2211 
29714 
4208 
22455 
95575 


345540 


XXXYXNA 














3626 
12158 
21.50 


— — 
31244 


3334 

636 
6617 
93612 


LU] 
26149 
—— — 


117478 
11135 
21847 

800 


9115 





185% 

fe edwern 
Venge | Hefprunge. 

orte. 

Tennen. | Tbtr. 
16543 272 
353 10% 
130 22 
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1082, 
Geldwerth 
am 
Menge. Urfprung®: 
erte. 
Tonnen, Thlr. 
1026 123 
161 33 
1213 227 
2199 3307 
4599 3500 
nn 
1929 1696 
249 332 
47195 21325 
61.1944 231305 
669967 ZINN 
4653 
5324 
1820 
15770 
17272 
44840 
27683 11235 
23331 13480 
12060 6062 
11818 3908 
- 74492 31685 
190589 142432 
46845 27884 
26312 20539 
2185 ‚1714 
18168 17174 
135307 104342 
16768 10655 
2039 2135 
32767 20419 
57285 814 
17910 18455 
08486 45148 
604891 479501 
1390589 OAY16 
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Geldbwerth 
am 
Menge. nrſprunge 
orte. 
Tonnen, Thle. 
742 104 
377 668 - 
2792 497 
193 113 
eV 
ar! 13823 
ur 
1109 1734 
700 121 
43607 22870 
917463 267923 
963739 261517 
3962 4303 
6762 2261 
2712 2034 
13453 15171 
25034 1061 
51063 42230 
75650 38734 
3337 16145 
13234 6456 
23866 5641 
U U HT 1 
146320 | 66976 
198010 182150 
51460 31002 
48233 31159 
5130 9176 
172372 11711 
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Die Production if in der Tonnenzahl von 1649 zu 1653 im Ganzen 
sefiegen von 1117114 zu 1406516, d. h. wie 100 zu 138; im Geldwerthe am 
Urfprungsorte von 735567 zu 965535 Thlrn., d.i wie 100 zu 131. — Am 
meiften wuchs die Erſchürfung tes erfien Rohſtoffe, des Eiſenſteinse, im dem 
Wetphälligen und Rheiniſchen Haupt⸗ Bergpifricte, während letzterer 181 
noch weniger Gifenflein probucirte ald der Schlefifche (470055 Tonnen gegen 
347689), überftieg 1853 vie Propuctiou des Rheinifchen Bezirks bei weitem 
die des Schleſiſchen; leterer nämlich gewann 563739 Tonnen, ber Rheiniſche 
aber — einfhl. 6727 Tonnen in den inzwifhen erworbenen Hohenzolleruſchen 
Vanden — 736410 Tonnen, 

Wichtiger ift die Frage Über die Ouantititen der verfchiedenen Probucte 
aus dem Gifenftein (Roheiſen, Gußwaare, Stabeifen ꝛc. ⁊ꝛc.). Bir laſſen fol: 
gen eine 

Nachweifſung 
ver Eiſenprodnuetlion im Preußiſchen Staate In den Jahren 





1840 — 1853, 
Danpt⸗Bergzdiftriete. 
Summe I Geldwerty 
VBrau⸗ 2ãch⸗ wen⸗ der ge» am 
Jahr, Penburgz Sie | Il» Hi Shelo_ Imouneuenfüriprunge: 
Biene | Aigen. | rinse | 5 nilger, I prsoucte] one. 
Pilger. far, | HI9e- 





Etr. Cir. Er. Cir. Cer. Gtr. Thir. 












tel zes sur zum 
. r25] 30 7017 70 187 N 
Reben A Ropellissıi — 27282 15128 12029-Ul2552 


3809233 
128403 5j284 3361 43041540 
1853 104961132631 27114854 524662] 6592190 





Gußwaaren aller 


18521337364] 216530! 93491 35; 
1854110718 290295 102547]278154 





631941 
798190 
8366: 


33* 226 





Geſchmiedetes und 
gewalztes Gifen 





aliıe Art, B01900 1a Hay Stsnsona] 35745 ollase2ıst 
18531269253|1005993| 3521715082261185385611062547117751839 

23601 71261] 16376 1202007 

y DaF ru 2408 

rt 2USIR 21556] 109404] 276125] 1129064 


18491179466] 157378] 4761H]ı361 3357213 
| 272431150643 





137114] 3285861 2indosl 
153336] 222209 430206) 3325349 
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Baupt-Bergbifricte 
Summe | ®eltwerty 
Bran⸗ Zächß.⸗ wen. 
SeneuRände gahr. ſdenburz Sole- Thu⸗ 
Pren⸗ſiſcher.riug⸗ fc, 
Gifder. ſcher. 
Eir. Er. Ctr. Er. Ctr. 
— 500 | 863 | 83729| 31267 
Eiſendraht (aud _ en 
Stapiprapt ). _ 4200 
— 6200 
18491 3018 | 1420 
Stahl (Rohſtahl, 3160 | 1630 
Guphabı. taffinirter 2541 
Stahl) 1852] 2491 | 4142 
4530 | 10472 





Außerdem find nachgewiefen: 
1) 1849. 
a) im Weftphälifhen Baupt- Bergdiſtrict: 
44179 Ctr. Red» und Raffinirſtahl im Geldwerthe von 831937 Thlen., 


welche auf 25 Reck⸗ und Raffinichämmern und in 65 Raffinir ⸗· 


Stahlfabrilen dargeftellt wurden. 
b) im Rheinifhen HauptsBergpiftrict: . 
6575 Ctr. raffinierter Stahl im Werthe von . . . 75500 Thlrn. 
2007 s g s s 8 8 . . . 44765 8 
2) 1850. 
a) im Brandenburg⸗Preußifchen HaupteBergpifrict: 
1500 Etr. Unter und Ketten im Werthe von . .„ . 15000 ⸗ 
101 » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ .. 1289 > 
b) im Weftphälifchen Haupt» Bergbifrict: 
11053 Ctr. Weißblech im Werthe von . 2.0. 11369 ⸗ 
25497 >» ⸗ . 202500 = 
57220 Etr. Reds und Raffinieftahl, im Werthe von . 505683 ⸗ 
(dargeftellt auf 102 Werten) ze | 
ei im Rheinifhen Haupt⸗Bergdiſtrict: | 
8100 Etr. raffiniter Stahl im Werthe von . . . 82637 +» 
3059 8° s s s s _ 5 . P} . 412334 s 
3) 1851. 
a) im Weſtphäliſchen Hanpt-VBergpiftrict: 
73800 Etr. Red» und Raffinirſtahl nehft 35721 Bund 
| Senſen — bdargeftellt uf! 156 Berlin — im 
Werthe von.. .. a » 


618 


b) im Rheiniſchen Haupt-Bergpifrict. 
6770 Ctr. raffinirter Stahl im Serihe von . . . 74817 Thix⸗ 
48 ⸗ ⸗ e  .2 020. MEI - 





Usmerlung 
Os von amlliden Ucherihten Dan Des Yeotuction ber Bergmerte, Hütten uud Gellnen is den 
Verubiigen Staate ſar Die Aahee 1863 unb 1053 ermangeii Die werichenb für bie Salze 2000 — kUL8 
degebene beſendere Notiz Uber bie Yrobactien von Zieht ıc. unb haben wir ſolche Daher für jene bei» 
deu Ichten Zahıe der vorliegenden Derfciung nit heiligen Tiunen, 


Bergleiht man die verfchiedenen Probuctionen von 1889 zu 1853, fo war 
ver Fortſchritt folgender: 
a) Roheifen und Hobfahleifen . 2006526 zu 3624662 dv. i. 100 : 181 
b) Gußwaare aller Art . . . 710797 zu 1508957 d. i. 100 : 213 
e) Geſchmiedetes und gewalztes 
Eifen alle It... . . 2087333 zu 4062517 d. i. 100 : 194 
d) Eiſenblech (auch Weißblech). 163785 zu 480298 d. i. 100 : 299 
e) Eiſendraht (auch Stahldraht) 116350 zu 2945723 d. i. 100: 353 
N) Stahl (Rohſtahl, Gußftahl, | 
raffinirter Stahl) . . . . 909016t zu 247467 d. i. 100: 250 
uud nach den Geldwerihen am Urfprungsorte: 
ju a. 3357965 gu 6592190 d, i. 100: 196 
zu b. 3352213 zu 0607498 vi. 100; 197 
ju ec. 6616935 zu 17751839 dv. i. 100: 206 
zu d. 1242007 zu 3325349 d, i. 100 : 268 
zu e 955476 zu 1837194 d. i. 100: 19% 
m ſ. 869588 zu 1819029 d. i. 100: 200 


une 18397204 zu 37933095 b. i. 100. :2 


Wie man die verfchledenen Fragen und Betrachtungsweilen auch ſtellen 
mag, fo fpringt doch unzweifelhaft hervor, daß die Eiſenproduction in aller 
Richtung außerorkentlich im Preußiſchen Staate geftiegen it; bringt man bie 
einzelnen Objecte auf Geld, fo ift, was an Eifen aller Art gefchafft wird, 
1853 noch einmal fo viel an Geld, ala es 1849 war. 

Wir fhähten S. 430 der vierten Fortſetzung auf den Kopf im Zollver⸗ 
ein nach dem jührlihen Durchſchnitt von 1810 — 1848 einen Verbrauch von 
174 Pfd. an Roheiſen und Rohftahleifen. — Schägt man für 1853 für den 
Zollverein, mit Ausfhluß Preußens, nad ten S. 429 der vierten Fortfegung 
und S. 450 der vritten Fortſetzung angegebenen Zahlen, eine Production von 
Roheiſen und Nobftahleifen von etwa 2 Mill, Eentnern, nimmt hierzu bie 
Production im Preußiſchen Staat von 3024662 Etrn. und die fogleich näher 
zu zeigende Mehreinfuhr von 1883645 Gtrn., fo erhält mau 7308377 Cir, 
d. h. bei einer Bevölkerung von 30087939 Menfchen etwa 245 Bfe. auf den 
Kopf blos an Roheifen nnd Robftahleifen. 
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In Bezug auf tie Verhältniſſe zum Auslande war 


a. Roheifen aller Art, altes Brucheifen, Eifenfeile, 
Sammerfchlag. (6. a.) 


Einfihr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Etr. otr. | Er, Str. 
1819 8298339 3286 826553 15895 
a 426912 
. 1850 23177236 103323 2207394 28809 
a 1517133 
1851 1924536 14199 1910337 56944 
| a 916783 
1852 1841161 70025 1774136 227412 
a 16510 J 
b 712867 
e 2 
1853 1977808 94193 1883615 276014 
b 923133 | 
e 013 
d 1565 
Eumme 8791070 192035 "8602035 603674 
Durchſchnitt 1758914 38407 1720407 120935 


Darunter: a. aus Belgien zu 5 Sgr. vom Centner. 
b. aus Belgien gu 7} Gar. vom Gentner. 
e. frei aus Gommunlon-Hüttenwerlen. 
4. frei aus bem Steuerverelne. 
Anmerkung. 


Tas aus ben angeſchloſſenen Hannẽverſchen Pandestheilen nad dem Mutterlande ausgeführte 


Noheiſen iR, wie auch früher geſqeber, als ein nur localer Verklehr vorſtehend, wie ken) €. 178, außer 
Anfat geblieben. 


Im Durchſchnitt wars 


4846-1848 1767107 13805 1753300 °  : 26540 
1813—1845 15008841 32138 1468746 17235 
180-1812 072537 54217 918329 6432 - 


Der Durchſchnitt der Jahre 1858 zeigt gegen ben der Jahre 1848 eine 
geringe Abnahme der Mehreinfuhr. Größtentheils iſt dies der vermehrten 
Production beizumeſſen; es mag dazu aber auch nicht wenig beitragen, daß 
ein großer Theil des früher eingeführten und im Zollverein gewonnenen Cifene 
inwiſchen abgenutzt, wieder verarbeitet wird. 


Nach den Bereineftanten war: 








Einſuhr. Darqhfuhr. 


Zreußen « « 11831612]174488111867180 

ußerd. Luxemburg; 17612 71 144 

‚ Bayern . . .. 20216] 4334 
Sadfın. -» -» 1 38721) 285 96044 


Württemberg - 408 12] 1481 
Baden . 1371 8160 5595 
Kurf. Hefien . 1041 135 
Großh. Heflen 12854 61271 12833 
Zhüringen . — — 

—B 1311 3685] 7730 


a au } 1} — 1} — 
Sranffurta.M. - 512] 3541] 3861 
Summe 11924536|184416111977808 


Die Einfuhr in Preußen betrug: 





Ofpreufen 20000. 668 | 59220 
Beivreufen - : 0 2 0 0 ) 5 125160 





ofen . ‘ ‘ ® ® e . “ ‘ | . 31 
ommern... re. 
chleſien . ‘ ⁊d . ® ® ’ . ® “ 13053 
Brandenburg © > 2 0 0 0 000. 2337021 
Sachſen . . ’ . o ® } 7 
Weſtphalen ‘ » “ ® ⸗ ® U ® 59075 
Rheinland - » x 0 0 02. 1014435 
1831612 | 3744881 | 1867180 





b. 1. Geſchmiedetets und gewalztet Eiſen (mit Ausnahme des 
faconuirten) in Stäben von 4Quadratzoll Breußifh im Quer» 
fhuitt und darüber; Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh⸗ 
| Gement-, Guß⸗ und raffinirter Stahl. (6. b.) 
Yu Zollverein war: 
Einfuhr, Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Gr. Str, St. Str, 
1849 162046 43860 . 118186 17985 


e 122 
Latus 162046 43880 118186 17985 
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Einfuhr. Yusfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Er. , 11,9 tz, &tr, 
Transport 162016 43860 118186 17985 
1850 197778 51773 146005 26431 
a 9341 


1851 291067 75210 215857 40377 


1852 387248. 74192 313056 165730 
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1853 167293 6253} 104759 183675 
a 29 
ce 2753 
d 82 
e 6 


ee | | 
Summe 1205433 307569 807863 434198 
Durchſchnitt 241086 61514 179572 86840 


Darunter: a, in 5 Sr. vom Gentner aus dem Gteuerverein. 
b. gu 1% Thlr. vom Gentner ana Belgien. 
e. zu 1 Ihe, 1214 Sar. von Ceutner aus Belgien. 
a. frei aus dem Sannöv, EStenerverein, reſp. aus Gommunion-Hüttenwerlen. 
e. frei für die Garniſon in Mains. 


Im Durchſchnitt war: 


1836— 1818 903210 44853 858357 55123 
1833 —1845 1159140 46168 11123672 145220 
1840-1812 640933 50520 - 590413 23368 


E83 ſpringt Yeroor, wie ganz außerordentlih die Einfuhr zurüdgegangen 
it. Dies erklärt fi) bei dem andauernd fih wermehrenden Verbrauch von 
Eiſen aus der fehr erheblihen Mehrproduction dieſes wichtigften Theiles ber 
Gifenarten beſonders im Preußiſchen Staate und uamentlid aus. dem vermin⸗ 
derten Bezug von Eifenbahnfchienen, welche früher größtentheil® aus Englanv 
- bezogen wurden, während der gegenwärtige Bebarf gewiß faft durchweg in ben 
Eiſenwerlen Preußens und der Übrigen Bereinsftanten gearbeitet wird. 

Bon ver Ausfuhr in 1853 von 62534 Eten. gingen u. a. aus: gegen 
Belgien 18161 Etr., gegen Hannover 15896 Ctr., gegen Holland 10053 Cir. 
gegen die Schweiz 9251 CEtr., gegen Defterreih 8216 Etr., gegen Frankreich 
3561 Gtr.; norbfeewärts 1237 CEtr. 
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b2. Rohſtahl, jeewärts von der Ruffifhen Greuze bie zur 
Weichſelm Undung eingehend. (6. b. Aum. 2.) 


Die Einfuhr hat betragen: 
1849 4000 Cir. 





18508860 +. 
1851 1988 » 
18593 2873 » 
1853 1944 ⸗ 


Summe 13065 Ctr, 





Durchſchnitt 2733 Etr. 


Bon der Einfuhr in 1853 weiſen die Commercial⸗ Nadweifungen bes 
Zollvereins 293 Cir. ale Ausfuhr had. 


Die Mehreinfuhr berechnet fi) fonach im Durchſchuitt auf 2674 Gır. 


In 1846—1848 betrug im Dursfinitt bie Mepe-Sinfubr 3181 Etr. 
. 1843—1845 ⸗ ⸗ 2763 


An geſchmiedetem (Eifen (6. b.) war nad den Bereinsflaaten : 


eei⏑— 


























Bereiusſtaaten. | 1851. | 1954. | 1863, | 1851. | 1854. | 1658, 1852, 
Ge. | Cm. | Ger. I Gm. 

Yreufen . . 1167091.323271114 03718] 62498 

Außerdem 
Luremburg - - 7 3 14 
Bapern. . | 42544] 31992 1881 912 5624| 30431 
Sachſen . . 68827 13864 106 2950: 51193 
ürttemberg . J a 122 36 2357| 1967 

Yıden . 21 94051 81 9761] 16758| 18137] 17390 
Kurfürfl. Deſſen 673 254 6 I — 
Srop erz. Deflen — — — 
Thüringen . » _ _ — 
Braunfämeig 623} 737 3422 
Frankfurt a. M. — — — 











Summe2010673672481672031 75210| 74192| 62534] 40377J1657 
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Die Einfuhr in Preußen betrug: 








Broviup 

















DÖfpreußen FE 8428 4183 4179 
Beiipreußen . . 0.0. 4328 719 1912 
fen 2 re. 884 2692 1702 
ommern 71717 159778 47280 
Schleſien en 3316 218 2750 
VBrandenburg ... 7199 120137 63058 
Sachſen. 2 2 2. 18151 17157 9098 
MWefrbalen -». . .. 662 715 339 
‚ Rheinprovin . » . 1. 183% 12813 13632 
Summe 167091 _ 324271 143950 


e. Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ansnahme des fa⸗ 

sonnirten) in Stäben von weniger als JQuadratzoll Preußiſch 
| im Querſchnitt (de) 

Im Jollvereine war: \ 





Einfußr. 
Außerdem geluop⸗ BEREEEB 
verted Zaineifen auf Uncfubr. Einfuhr. Aueſuhr. Durchſuhr. 
der Grenze von Hinde⸗ 
fang m. Freilaſſing. Ä 
Er. Str. Str Gr. . dm Eh. 
1849 5500 029 2000 2600 — 7698 
a) | | 
b 511 
ce 77 
1850 11800 an 12749 — ..9 8407 
| b 293 | 
j oe 33 | % 
1851. 10987 497 9766 1221 — 10380 
h 10 | 
d 20 
1857 . 989 212 10506 — u 17638 
a . 
b 12 
e 13. | 
1853 Gr 132 5372 1395 — 18874 
b 23 
e (id 
e 3% | 
. ° ne | 
Summe 45009 2599 41293 3716 — 63009 
EEE öm ”öMm ac uia 
Durchſchnitt 9002 520 8259 743 — 12602 


Darunter: u. zu 74 Sgr. vom Centner and dem Gteuerverein. 
b. frei für Die Garnifon in Main. 
e. zu 5 Gar. vom Gentner and dem Sitenerverein. 
wu 4, frei aus dem Etenerverein. 
®. frei and Gommunion-Hüttentwerten. 





Ka . — — 
ãrantfurt a M. — — 


Summe | 10987] 
UAußerne m: getnoppertes Zaineifen. wie verkitig In Bayern. 


4. Faconnirtes Eifen in Stäben; vesgleihen Eiſen, weldhes zn 


groben Beſtandtheilen von Maſchinen nun Wagen (Kurbeln - 


Achſen u. dergl roh verſchmiedet if, infofern dergleihen Be: 

tandtheile einzeln einen Gentuer nud darüber wiegen, and 

Pflugſchareneiſen; ſchwarzes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe 

(unpolirte) Eifen- uud Stahlplatten; Anker, jo wie Anter- und 
Stäiffsfetten. (6. d.) 


Die Tabellen zeigen auch bei dieſem Object weniger Einfuhr, weit mehr 
Ausfuhr, daher erheblich weniger Mebreinfuhr in ven Durdfchnitten, in Be 


zug auf welche das ungünflige Jahr 1848 indeſſen allervinge von Einfluß war. 


Bon den in 1853 ausgeführten 20237 Cirn. gingen aus über die Grenze 
gegen Belgien 14121 Gtr., an der Oftfee 3496 Cir., gegen die Schweiz 709 
Str, gegen Rußland und Polen 646 tr, gegen Oefterreih 533 Gtr. ıc. 





Im Sollvereine wär: _ 
| Einfuhr. RX miehreinfuhr. Durc iuhr 








atr. dr. Er. | 13 
1849. 23381 2554 20827 735 
1850 63406 4596 58810 15357 
u 2 | 
1851 53408 23418 29990 19103 
a 2 
1852 86376 20266 16110 20173 
a 5 
1853 62945. 20237 42708 32584 
b 59 
ce %2 
Summe 239516 71071 . 168445 114962 
Durchſchnttit 47903 141214 33089 22992 


Darunter: . frei für Me Garniſon in Mainz. 
h. frei aus Communlon⸗Hmtemoerken. 
e. frei aus dem Steuerbereine, 


Im Durchſchnitt war: 
1816--18418 80000 294 77965 149.18 


Anmerluug. Obiges Gifen iſt bie einſchl. 1845 bei Tarif » Rofition 6, e. mitnarbgemiefen. 


Nah ven Bereineftaaten war: 








Einfuhr. Ausſuhr. Durchſuhr. 
Vereineſtaaten. U gası, | 1852. | 1852, 18801. 1632. | 1833. 1831. | 1852, | 1662 





Str. Str. Ctr. Ctr. Gtr. Ctr. Str, Etr. Str. 








Preußen .. .. 1 469233 29196! 
Außerdem 
Luremburg .- 52 2 
Bayın .... 1421) 2569 3191 
Sachſen . ... 1 2806| 2905 
Württemberg . 1401| 356 
Baden » 2... 463) 290 
Kurf. Deflen '. . 
Orodp- Deflen . 71 110 
Thüringen . - » 363 35 
Braunfämeig . 902] 346 
Raffau Dr 
Sranffurt 0. MI WI 


54788 10163| 12816| 11609. 











Yrovinn 





Ten . } eo 
Behyrrußen ... . 
o “ “ U} ® ® U 
ommern ® ® U) ® ® © 
Yieflen . ‘ . 9 . oe . —0 
Brandenbur ee. 
Sachſen Et ı 1 1 200 
Rr halen . 8 2 08 00 9% 201 149 
Rrenland .» 200. 18821] 37171] 24293 
Summe 22108| 18578| 18729 


oe. Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, po 
lirte Eifen- nun Stahblplatten, Eifen- und Stahldraht. (Ge,) 


Bei diefem Object if fogar feit 1851 eine anfehnlich ſteigende Mehraus⸗ 
fuhr eingetreten, während früher immer ſich Mehreinfuhr ergab. Von ber 
Ausfuhr Dienge in 1853 trafen auf die Grenze gegen Holland 6504 Gir., 
Sannover 5617 Etr. Defterreih 1795 Gir., die Schweiz 930 Ctr., Medien 
burg 595 Cir,, Rußland 387 Etr., Frankreich 378 CEtr.; auch wurben norb- 
feewärts verfanbt 981 Ctr. sc. 


Im Zollvereine war: 


Mehr⸗ 
Einfuhr. Kusfuh. Einfuhr, Nuslahr. Dursfaßt, 
Gr Str, Str. Eir. Gr. 
1849 6875 4377 1998 — 4292 
a 59 
1850 5912 5373 539 — 7902 
a 2% 
. 1851 4134 6043 — 1909 11160 
a 13 
1852 3188 8196 — 8008 16918 
a 2 
1853 2763 17243 — 14879 10814 
a 28 
b 5 
Summe 22872 4a — 188509 51146 
Durchſchnitt 4574 8346 — 3772 10229 


Darunteria. frei für bie Garaifen in Mainz. 
d. fer aus Temmunien » 





Im Durchſchnitt war: 


Mehr⸗ 
nn. 

Eiufußr. Ausfuhr. Einfußr. Ausfuhr. Durchfuhr. 

Er. Er. Er. Etr. Er. 
1846-1848 11080 4208 6872 — 5870 
1833-1845 18494 3750 1073 — 7343 
1840-1842 14557 3435 111223 — 4245 

Nach den Bereinsflanten war: 
. ...( . e ä .. ———— 
tn Uustuhe Beratute 


Bereindftaaten. ai. Tama. Imn 


1851. | 1982, | 1868. 






















Preußen  . 1 3443 


14161] 8593 | 3204 | 3581 
Außerdem 


Luremburg ı — 
Bayern 176 418 
Sachſen . » 169 290 
ZBärtemberg 54 774 
Bar 207 1178] 6068 |11032 
Kurfärk. Heffen 1 — 
Großh. Heſſen 23 — 
Tharin den 10 — 
Stun ooweis * 17 


art‘ a.M. 2 





Cumme I 413 173431 111 


Eifen- und Stablwaaren. (6. f.) 

1. Ganz grobe Gußwaaren zu Defen, Platten, Gittern sc. (6fl.) 

Die Berhältniffe in Bezug auf Ein» und Ausfuhr find fi im Durch⸗ 
ſchnitt ziemlich gleich geblieben. In den Jahren 1849-1852 war ununterbro⸗ 
hen Diehr-Ausfuhr; das Jahr 1858, Im welchem verhältnißmäßig eine beden⸗ 
tenbere Einfuhr war, weiſet dagegen eine Mehr⸗Einfuhr von etwa 15000 Gent. 
nern nach. 

Im BZollvereine war: 


mehe⸗ 
———— 
Einfuhr Uuttahr. Eiuſuhhr. Uusteh. Durqhſude. 
er. En, . te. en j er 
- 1899 22668 83751 — 11083 98129 
a 330 u 
b 1791 
ce 1563 


N ” 





— N — 
Eelche Uedlche. Eistshe. Eusiae. Tate. 
©, 6m. Es. =. &k. 
1850 82963 u, ) _ ri) 31265 
a 587 
1651 41814 55559 - — 13785 118 
a 778 
b 206 
6 8° 
d 140 | 
1889 67693 71008 _ _ sis 79550 
. a 481 " " 
» 2723 
oe 1025 - 
1883 83153 68143 18010 _ 55545 
a 9 
oe 986 _ 
oe 506 
f 40 
g 2301 
—————— u 
Summe 218309 275800 — 27491 236618 


Durchſchnitt 49663 55160 — 5498 4733% 


Tarunterı., 98 7} Ggr. vom Geniner aus dem Eienewerein. 
b, frei für Die Bundeöfehungen Um und Rafiau. 
frei für Die Garniſon in Mainı. 
4 feel fie Die Dampiſchifffahrie -Selchtyart In Bares. 
e. u 10 Gyr, aus dem Eieuerwereine, 
& frei aus Dannöverigen Hüttenwerien. 
8: frei aud dem Steuervereiuc. 


Im Durchſchnitt war: 


1846-1848 42513 60155 * 7312 36633 
1813-1845 42034 41139 895 - 3898 
1840-1812 33313 40473 — 7160 28257 


Bon der Ausfuhr In 1853 von 68183 Gentnern trafen auf die Grenze 
gegen Holland 15004 Ctr,, die Schweiz 13458 Cir., Hannover 11139 Gir, 
Deflerreih 10914 Ctr., Belgien 5355 Etr. die Nordſee 5077 Gtr., Rußland 


An en 3008 Gte, bie Dftiee 1897 Gtr., Medienburg 899 tr, Brankreic 
r. 





Nah den Vereinsſtaaten war: 


TE — 















Einfuhr. Ausfuhr Dursfußer 
185, 13852. | 1883, 1 ısst. | 1832. | 1953, 1851. | 1852. | 1853 
Cr. Gir. Ctr. tr. Ctr. Etr. Etr. Sir. Str. 








































teußen . . | 23383) 44633] 376771 40697] 51693] 45812 21985 35528] 20397 









Außerdem 

aremburg — — — 
apern 141391 37361| 14218 
:achien 89771 116841 15196 - 
Zürttemberg - 93) 304 819 
laden . .„ . 6296) 4603 . 1685| 2734| 1387 
zroßherz. Heſſen 1361 279 457) 4191 1260 3291 403 
urfürſt. Heſſen 1031 — — 2 — — — 
‚bhäringen ., Gl — — — — — — 
aunfoweig 3170) 488] 1269| 1222] 1461 1610] 3126 
fat... _ — — _ — — 1J — 


rankfurt a. M. 





47149| 79590] 55545 





Summe | 41814] 67692] 83153] 55559; 77608] 68143 


In Prenßen war: 








| Eintnbe Antslupe 
Frepinz 1851 | 1852. 1853 1851 1052 | 185% 

Gtr. | Etr. | Etr. Etr. | Etr. Etr. 
UT] 
'fiereußen .. 364 13160 179 310 433 103 
Sehtpreußen . 183 2506 j 4 3024 3 
ginn .... 3 2 1611 1699 544 
emmern . . . 1693 258 27 2049 1929 


a 0 8 9 82 098 0 5. 
[0 
Lo 2 
-1 
5 


schiefien ... 2351 8817 4322 1368 
Irandenburg . 5103 3068 4241 8187 5974 
achſen .... 1354 2909 26.38 2414 1513 
Zeftbbalen . . 3190 1269 5596 5836 


beinland ... 1516 12810 




















40697 | 51693 | 45842 





Summe 238583 44633 


Grobe Eifenwaaren, die aus gefhmiedetem Eifen oder Eifen- 
uß, ans Eifen und Stapl, Eifenblch, Stahl⸗ und Eiſendraht, 
uch in Berbinpung mit Dolz gefertigt; imgleihden Waaren die 
pr Art, die gefirnißt oder verzinnt, jedoch nicht. polirt find, ale 

Aexte, Degenklingen ꝛe, Maſchinen von Eiſen. (6. f. 2.) 


Die Mebrausfahr bat fih in Folge der verminderten Einfuhr und der 
efliegenen Ausfuhr im Durchſchnitt um 37631 Gtr. (von 61993 Etr. bie 
9628 Etr.) vermehrt. 


1830 21995 181698 109698 


1851 26142 146476 12039 


1858 30543 113637 M 82094 


1683 26053 133371 96318 


b 98 
d 17 
gs 5 
h 262 


Summe 122659 620773 498114 
Durdiäuitt 24532 134155 99623 


Daruutın zu * Sgr, vom Gentuer aus dem GSteuerverein. 
ur ° 0. o .. ⸗ 
e. frei für die Vuabdedfeſtuug Alm. 
d. frei für bie Garniſon In Mainz. 
®. frei für die Dampfigifffehrts-Befeliigait in Würzburg. 
£ frei für Geſandte. 
5: frei aus Bannöverihen Büttenwerfen. 
b. frei aus tem Stenerverein. 


Im Durchſchnitt war: 


1846-1868 3640 - 98422 61992 
1843-1845 35303. 11111 65708 
4840-1842 31040 107522 16483 


41540 


103673 


369041 
73806 
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Von der Ausfuhr in 1853 von 123371 Ctrn. trafen auf die Grenze ge- 
en Hannover, 25900 Ctr., Holland 27650 Etr., Defterreich 16633 Ctr., die 
schweiz 14839 Ctr. Rußland und Polen 10348 Ctr., Belgien 9902 Ctr., die 
‚orbfce 6864 Etr., Frankreich‘ 5642 Ctr., bie Oftfee 3584 Ctr., Medienburg 
#9 Gtr. 


Nach den Bereinsftaaten war: 


ee 
Einfuhr Kuslfube Duralnhe 


Rereintanten. 1853. I 16081. | 1852, | 1883, 


1851, | 1858, | 1853. | 1881. | 1852, 
Er. Etr. | Etr. Er. 


St. | om. ! om. | om. | er. 








Preußen . 
Außerdem 
uremburg 
Bayern . . 
zachſen 
Bürttemberg 
eo Pi . 
urf. Denen - 
zroßherz. Deflen 
böringen 
raunſchweig 
aſſau. 
rankfurt a. M. 








Summe 


In Preußen war: | Bu 








Elufu)e 
Yroviu: 


Ifipreußen 
Beftpreußen 
Jofen oo 
Jommern + 
Schieflen + 
Zrandenburg . 
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3 Feine Sifenwaaren, fie mögen ganz aus feinem polirtem 
Eiſen oder Stahl, oder aus diefen Eifengattungen in Berbin- 
dung mit Holz sc. gefertigt ſein. (6. f. 3.) 


Bel diefen feinen, tem Werthe nach weit loftfpieligeren Eiſenwaaren, 
zeigt ſich gegen 1816— 1818 in Bezug auf die Einfuhr kaum eine Berände⸗ 
rung; die Ausfuhr ift Dagegen innerhalb ker Jahre 1849—1853 anhaltend fo 
anfehnlich geftiegen, daß die Durchfchnitts- Menge diefer Jahre die von 18% 
um 14894 Etr. überfteigt, die Ausfuhr in 1853 fogar bie Höhe von 45781 
ten. erreichte. Verminderte Einfuhr und erhöhte Ausfuhr hatten zur Folze, 
taß in den Jahren 1844 gegen 18415 im Durchſchnitt jührlih mehr als das 
. Doppelte, 28666 Gtr. an Stelle von 13597 Etru. mehr ausgeführt wurden. 

Dieſes fehr befriedigende Nefultat verdankt ver Zollverein hauptſächlich 
dem Hufe ber feineren Eiſen⸗ und Stahlwaaren, welche im Zollverein ver: 
fertigt und in Anslande gefucht werden, fo wie dem regen Streben ber Be 
figer der Kunftgießereien, recht Tüchtiges zu leiſten, um neben den andgejeid- 
neten Leiftungen ter Sranzofen in tiefem Fache im Auslande concurriren 
zu Runen. Denn daß gerate die Ausfuhr aus den Bollvereine nad) dem 
Ausolande und insbefondere die Ausfuhr Aber Sie die bedeutendere it, dies 
zeigt fih, wenn die Richtung der Ausfuhr ins Auge gefaßt wird, Cs 
war nämlich 1853 Ausyanz gegen Hannover 3261 Ctr., Belgien 3107 
Gtr., Holland 1693 Etr., Fraukreich 962 Etr., in der Richtung nach ber Nord⸗ 
fee 401 Ctr., ſodann oftfeewärts 367 Cie, Diefe Mengen belaufen fich zw 
fammen auf 38350 CEtr., und tie Enpbeftimmungen berfelben find jedenfalls nicht 
Biejenigen Laänder gewefen, gegen welche tie Ausfuhr aus dem Zollvereine er 
folgte. So 3. B. war zweifelSohne die Beftimmung ver Ausfuhr gegen Han- 
nover: Vremen, wofelbft die Berlatung in Schiffen erfolgte. Außer den vor: 
erwähnten Ausfuhr Mengen wurben in 1853 u. a. noch ausgeführt, gegen 


Delterreih 2721 Gtr., die Schweiz 2364 Cir., gegen Rußland und Polen 
1621 Ctr. 


Im Zollverein war: 


Giufupr, Ausjubr, Mehraudjauhr. Tura faht. 
Gir, Gm. Gr. Er. 
18619 6269 - 18515 12216 6974 
a 15 
1850 4686 32408 21923 590 
| a 15 | 
1881 A926 33463 255413 5062 
a 55 
b 63 
1652 5126 39615 34518 ww 
a 43 
EEE 
Latus 21207 121036 102529 22039 


— — 
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Gintnpr. Ausfupr. Mehreintuht. Durchfuhr. 


Ste. Cir. &r Etr. 
Transport 21207 124036 102829 22039 
1653 5278 45781 40503 3580 
a 63 
e 93 
nn N | | |  ____) 
Summe 261485 169817 143332 25619 
Durchſchnitt 5297 33963 25666  . 6124 


D ar uwter: a, frei filr die Garnifen in Mainz. 
b. für Defterreihifhe Vundertruppen. 
e. frei für Geſandte. 


Im Zollvereine war: 


1846-1848 5172 19069 13897 5192 
1813-1845 3501 137% 9989 3064 
1540-1842 3061 13616 10615 1970 


Nach ven Bereinsftaaten war: 





Eilnfuhr. 








Ausſuhr. Durqh fuhr. 





1831. 1832. 












Prenßen...... 
Außerdem 
Luremburq. 


& 
5 


Württemberg 
Daten... . 
Kurfürfenth. Heffen 

Orobperueib. effen 
Thüringen... 

Braunfhweig . 


.e eo 


—ã a. 8 | 


Im Brenßen war: 


Vreovine | on 

Etr 

Dfipreußen en 131 93 683 1187 
Belpreußen Br 87 8 Al 2 
oſen re. 17 134 8 64 

ommern. 41 120 29 1 

chleſen 117 693 485 544 

Drondendtug - »- - 783 1030 673 663 
Sohlen . : 0 40 338 85 55 
Weſtphalen .. 55 17881 33155 32005 
Rheinland. . 2. 1704 6953 8734 Eye) 











Summe | 2915 | 27059 | 335032 | 30698 


In Folge der beventend geringeren Einfuhr von geſchmiedetem Eiſen und 
der vermehrten Ausfuhr von groben und feinen Cifenwaaren innerhalb ber 

Jahre 1843 gegen 1848, bat fi die Bilanz aus dem Verkehr mit dem Aut 
lande um einige Millionen Thaler günftiger geftellt. Wir nehmen dieſerhalb 
auf die nad dem Artilel: 20. Erze angefchlofiene vergleihende Hauptzuſam⸗ 
menftellung der Mehreinfuhr und Mehrausfuhr an metallifchen Productio⸗ 
nen nach dem Durchſchnitt der vorerwähnten Jahre und die bamit verbundene 
Darſtellung der ungefähren Geldwerthe derſelben Bezng. 


16. Blei uud WBleiwaaren. (3.) 


Die Production von Bleierzen und von blelifchen Producten, fo wie ber 
Geldwerth derfelben für die Jahre 1849—1853 erhellet aus folgender Tabelle. 





apart 





eo. u 
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Wie bei anteren Gegenſtänden bes Eergwerfsmännifchen Betriebs, fo 
zeigt ſich auch bei den vorliegenden Producten innerhalb biefer fünf Jahre eine 
weit größere Ausbeute und Thätigfeit und noch weit mehr ein verhältnißmäßig 
größerer Gewinn in Folge der geftiegenen Geldwerthe, namentlich in tem 
Rheiniſchen Haupibergdiſtrikt, in welchem anch ſchon feither die Production die 
ftärffie war und zwar im Bergamtsdiftrilte Düren bes Regierungsbezirts 
Aachen, wofeleft bei Comorn die reichten Wleierze, unter Anwendung einer, 
in der Wöhlertſchen Mafchinenbananftalt zu Berlin gebauten, durch Dampf⸗ 
kraft bewegten |. g. Grabe⸗Maſchine gewonnen werden. 

Es betrug im Durchſchnitt: 


A. an Bleierzen: 


| pie Menge der Geldwerth. 
1813— 1845 378156 CEtr. 298736 Thlr. 
18416— 1818 481567 ⸗ 395579 ⸗ 

1819 - 1853 36971% > 605437 ⸗ 


B. an bleiifhen Propucten; 


bie Menge. der Geldwerth. 
1813—1855 41436 Gir. 255206 Thlr. 
1816-1818 523140 ⸗ 315502 ⸗ 
1839-1853 1214690 » 695834 > 


Es hat fi hiernady ver Geldwerth ber Bleierze feit 1844 um 306701 
Thle, oder um 103 Procent, fedann ber bleiiſchen Producte, worunter Kauf: 
blet Die Hanptftclle einnimmt, um 440628 Thlr. oder um 173 Pret. vermehrt. 
Im Jahre 1853 erreichte der Geltwerth ter Bleierze die Höhe von 903779 
Thlrn. und die der bleiifchen Protucte von 1016094 Thlrn., oder gegen den 
Durchſchnitt von 1843 von ben Bicierzen mehr 605043 Thle. oder 203 Pret. 
und von den bleiiſchen Probucten mehr 760888 Thlr., oder 208 Pret. 


Der Geldwerth au ten Urfprungsorten berechnet fi) für den Gentner 


a. von den Dleierzen: 


1873-1845 im Durchſchnitt anf 23,7 Ser. 
1819-1853 ⸗ ⸗ ⸗ 49,1 


für das Jahr 18653 auf . . 83,5 


b. von den bleiifhen Producten. 


1843-1845 im Durchſchnitt auf 6,0 Thlr. 
1849-1853 « . be 
für da6 Jahr 1652 uf . . 6,0 = 


Der Ein, Aus» und Durchgangs⸗Verkehr des Zollvereine mit dem Aus- 
lande erhellet aus den nachfolgenden Tabellen. 


8. Blei (cohes) in Blöden au» Mulvden, and altes (3. a) 








Giunheßr. Uutfahe. Ciafuße. Uutfahe. Dustiahe. 
@. &. En, &. &. 
1849 78423 55138 23388 _ 551 
a 121 

1650 4367 32509 35877 _ 668 
a mM 
b 1301 

Iusl 0 55733 T308 _ 676 
a 8% 
b 8168 

1853 62363 108806 _ 38503 0864 
a 2035 
b 3314 
e 160 

1853 30628 87443 - 568148 2119 
a 2601 
b 11683 

— ng] 
Gumme 302868 331708 — 28818 4878 
Durdihaitt 605723 66348 _ 5770 976 


Darunter: a. Brei end Gemmunien- Gätteuiperien, 
b > ad dem Eiencuerein 
“% o für nie Duubeöfchung Him, 


Im Durchſchnitt war: 


1846-1848 75608 9566 06043 . Tı 
1833 — 1845 93851 5815 88036 _ 1618 
1841-1883 98914 7573 ss — 
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Nah den Vereinsſtaaten war: 


rn O x 











Eirfahr. 
Vereineſtaaten. 1851. 1852. 

Gtr. Er. , 
EEE EEESEESEEEEERSEESESEEREESERD 
Preußen : . . 163 33406 Ä 

Außerdem 

Luremburg . . 82 _ 
Bayern ... 461 663 
Sıdfen . . » 428 377 
Württemberg . . 61 984 
Daden [ } U} ‘ ® 639 17 

Großperz. Hei 19159 | 16605 
Aurfürfl. Heſſen 844 — 
Thüringen . ; 306 — 


Braunfhweig . 10478 8107 
Nafau. . «» . 
Zranffurt a. M. 819 











Bon der größtentheils an den Grenze Preufene ftattfindenden Ausfuhr in 
1853 von 87443 Gtrn. trafen auf die Grenze gegen Belgien 33668 Ctr. ge- 
gen Holland 28426 Etr., gegen die Norbfee 10211 Gir., gegen Rußland und 
Bolen 3943 Ctr., gegen die Schweiz 2616 Ctr. gegen Frankreich 1074 Ctr. ıc. 


2. Blei-, Silber- und Golpglätte (3. a.) 


Die Mehreinfuhr vermindert ſich gleichfalls fortbauernd in folge ver 
Ausfuhr» Bermehrung. Das Yahr 1853 zeigt foger zum erfien Male eine 
Mehraus fuhr. | 


Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Anofuhr. Nehreinfuhr. Medhrautfuhr. Daurqhfubr. 
tr. Er. Gr. er. Ctr. 
1849 1521 5545 9609 _ 270 
. a 1951 | 
1850 13832 7961 5971 _ 226 
a 1728 | 
b 640 j - | 
1851 13803 6811 6992 - 189 
a 549 | 
b 1644 — 
1852 14128 7650 6478 _ 130 
a 149 | 
6 2373 


'Latas 56977 27000 200010 — SEN 





Ex. kr. Str. 
Transport 50077 29010 _ 814 
a 329 
D 2221 
EEE I — nn] 
Summe 61507 36021 3186 — 977 
Durchſchnin 12301 :203 5097 _ 195 


T.arnnter: a. frei and CcmmnnionsLüttenmerten. 
b. +» 0. Tem Stenerverciv. 


Im Durdfguitt wer: 


1816-1848 12004 ° 5119 6975 -_ 115 
1843-1815 14118 2287 11833 _ 267 
14412 1842 1 3078 10683 _ 68 


Bon den 8054 Gentuern, welche in 1853 auögeführt worden, gingen m 
a. aus: nortieewärts 2010 Etr., gegen Frankreich 1658 Centner, gegen tie 
Schweiz 1530 Ctr., gegen Holland 1295 Gtr., gegen Rußland und Pelen 353 
Gentner, gegen Defterreih 168 Gtr., oftfeewärts 105 Ctr. ıc. 


3 Grobe Dleimaaren, ale Keffel, Röhren, Schroot ꝛc. (3. b.) 


Aehnlich wie bei Vlei in Blöcken haben ſich auch in Bezug auf dieſe gre⸗ 
ben Bleiwaaren dic Verkehrs⸗Verhältniſſe des Zollvereins zum Auslande zu 
(Hunften des Grfteren tergeitalt günftig umgeſtaltet, daß die frühere Mehrein⸗ 
fuhr feit 1847 fih in eine Mehr Ausfuhr verwandelt hat, fo daß in 1853 vie 
Ausfuhr Menge die ver Einfuhr um 1396 Gr. überfteigt. 


Im Zollvereine war 


Mehr⸗ 
ne 

Cinfubr. Ausfuhr. Gınfubr. Ausfuhr. Turo ſabr. 

Etr. Str. Str. Sir. dt. 

1849 792 972 - 180 9 
a 205 
b 2 
ce 27 

N 

Latus 792 972 - "1860 90 











. BE | 
Einfuhr. Audfuhr. Einfuhr. Auofuhr. VDurchfuhr. 

Ei. Gr. EN, Er, Er. 

Tranaport 792 2 - 180 904 


1850 1054 1231 _ 177 7 
a 115 | 

b 8 

e 74 

d 15 

e 485 

1851 -. 910 1098 | _ 188 939 

Aa 45 

b 21 


1852 6 1041 _ 1251 329 


1853 610 206 _ 136 409 


a» 
DS 


14 
e 370 


U) 


Summe 4056 7218 _ 102 2305 





ee TUT) 


Durchſchn. 811 199 _ | 633 661 


DTarunter: 4. gu 13 Ihle, vom Centner aus dem Stenervereine. 
but} Thlr. beogl. 
e. frei aus Gemmnnien « Süttenwerfen. 
d. . für bie Garnifon in Mainz. 
®e. ©» auatem Steucrverelne. 


Im Durchſchnitt war: 


1846-1818 536 783 _ 247 221 
1843-1845 1533 7157 776 en 43 
1840-1842 3165 1080 | 2085 _ 64 


| Von der Ausfuhr in 1853 von 2008 Ctrn. gingen u. a. aus: gegen bie 
Schweiz 748 Etr., gegen Hannover 522 Etr,, wahrfcheinfih zur Ausfuhr über 
Bremen; norbfeewärts 358 Ctr., gegen Frankreich 153 CEtr., gegen Bolland 
67 Etr., gegen Rußland 66 Etr., gegen Defterreih 53 Ctr. ꝛe. 
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8, Beine Bleiwaaren, als Spielzeug ıc (8. J 
Inm Bolivereine war: 





j 
IJ 
J 
5 


u En. Cr. Ei. Ei. 
169 , . .. 1 55 64 — 
1850 s.»ı v0. D 2 130 138 _ 
1851 . . 0. 4 84 80 
18523 .. . 6 2333 2% 1 
1853 , ,„ .. 2 50 48 4 
umme 15 551 536 5 

—————— —— —ä eeeeä——— 
Durchſchnitt 3 110 107 1 

Im Durchſchnitt war: 

1816-1948 5 65 60 u 
1843-1845 6. 80 30 2 
1810-182 7 44 37 2 


Auch hier zeigt ſich ein fortdauerndes Steigen der Diehrausfuhrz anf 
fallend find die bedeutenden Schwankungen bei ber Ausfuhr innerhalb der 
Jahre 1849-1853. 

Namentlich in Folge der geftiegenen Ausfuhr von Blei bat ſich die Bilanz 
im Berlehre mit dem Auslande gegen 1848 fehr vortheilhaft geftellt. Wir 
verweilen dieſerhalb auf die nach dem Artikel: 20. Erze, angeiägte vergleichende 
Bufammenftellung. 


17. Zint und Jinkwaaren. (42) 


Noch weit bedeutender, als ſolches hinfichtlich der Production von Blei» 
erzen und von bleiifchen Probucten, fo wie des Geldwerthe derſelben ver Fall 
gewefen, ift im Preußiſchen Staate ber bergwerkmänniſche Gewinn an Bint- 
erzen und der Hüttenpropucte an Barrenzink ꝛc. geftiegen. Ä 

Für die Jahre 18419 - 1853 laſſen wir hierüber eine ähnliche Ueberſicht 
folgen, wie folche den früheren Fortſetzungen angefchlofien worben iſt. 


05971 Jıazaıg susgugug 
— | oseerz 
LcL | 920092 
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[ 2192 
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Es erhellet ſchon aus dieſer Tabelle die bedeutende Bunahme der Bro» 


ton innerhalb biefer fünf Jahre. 


igens derſelben zu geben, ift es nöthig, auf die Ergebnifle früherer Iahre 
Adzugehen und ſchließen wir ſolche daher nachfolgend mit bem jährlichen 


Um inbeffen ein vollflänbigeres Bild des 


rchſchuitismengen reſp. Geldbeträgen aus 18491853 an. 


A Zinkerze (Galmel und Blende). 
Im Durchſqhnit wurden jährlich produeirt: 


1836—1839 1109590 CEtr. 


1810—1843 1303476 
1843—1845 2172544 
1836-1888 2592342 
1849— 1853 3081114 


BR. Hütte 


% u v %“ 


Geldwerth. 
499412 Thlr. 
411458 ⸗ 
432285 ⸗ 
746569 « 
993117 ⸗ 


nproducte, 


, a. Barren» und Plattenzint. 


13836—1839 211720 Cr. | 


- 1840-1832 228234 
1843—1845 804075 
1816—1838 &26855 
1839—1853 615495 


018238 Thlr. 


b. Zinkbleche, auch Zinkweiß. 


1836—1839 19018 Ctr. 


1840-1842 21508 
18131845 14669 
18961848 17420 
1849—1853 63571 


109562 Thlr. 
185281 
132116 
112768 
68678 


c BZufammen an Hüttenprobucten. 


1836—1839 230738 CEtr. 


18401883 249742 
1843-1845 18714 
1846—1848 444275 


1849-1853 679066 " 


Bei Bergleihung der jährlichen Durchſchnitiomengen ꝛc. der Jahre 1835 


gen 1845 zeigt ſich 


1027800 Zhlr. 
1807328 
2680321 
2165468 
332 1069 


A beiden Zinkerzen: 


1) bei der Menge ein Steigen von . 2071524 Ctrn. oder von 197 Pret. 
2) beim Geldwerihe ein Steigen von 


493705 Thlen, oder nau 


® 





BB bei ven Hättenprodmeten: 


und jmar 
a. beim Barren- und Plattenziut, 


4) bei der Menge ein Steigen von . 483205 Girn. ober vom 191 Pre. 
2) beim Geldwerthe ein Steigen von 1934133 Thlru. od. von 2il ° 


b.. beim Zinkbleche. 


1) bei der Menge ein Steigen von . 44553 Cien. oder von 234 Pret. 


3) beim Geldwerthe ein Steigen von 359116 Thlrm. od. von 328 «+ 


e. zufammen bei den Hüttenprobucten. 


1) bei der Menge ein Steigen von . 448328 CEtrn. oder von 19% Pret. 
2) beim Geldwerthe ein Steigen von 2293269 Thirm. od. von 223 + 


Noch bedentender tritt dies Steigen bervor, wenn der Durchſchnitt ber 
Jahre 1833 mit den Ergebniſſen der Production und der Geldwerthe des Jab- 
zes 1953 verglihen wird. Wir fiellen deshalb diefe Zahlen nachfolgend neben - 
einander. 


l. Prodnete. 


Duräfäaitt von 1863, 
189%. 1853, alſo mehr 
Ge Er. Er. ober Pret. 
A. Zinterze . „ . 1109590 3246660 2137070 193 


B. Hüttenprobucte. 
a. Barrenzint „. . 211720 693146 481726 223 
b. Binfblehde . . 19018 13928% 130266 685 


Summe B. 230738 642730 611992 265 


1" Geldwerth derfelben. 


Zur. The. Tlx. Vrct. 

A. Binterge . . . 400412 1704983 1205571 241 
B. Hüttenproducte. 
a. Barrenzint . . 918238 4028904 3110666 339 

b. Zintblehe . . 109562 1287683 1178321 1079 


Summe B. 1027500 5316787 4258987 417 





Die Preife der Hüttenproducte aus Zink find ſtets fehr veränderlich ger 
weien. Es richten ſich diefelben großentheild nach dem vereind- und auslän 
diſchen Vebarf und, wie die nachfolgenden Preife des rohen Zinks am ben 
Urfprungsorten aus einer Reihe von Jahren erfehen laſſen, eben fo aud nad 
dem mehr ober minder großen Umfang ber Production. 


_ı 
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Die Durdyfchnittspreife an den Urfprungeorten in fänmtlichen Hütten des 
Breußifchen Staates waren nemlich | 


1836—1839 für den Centner 8,3 Thlr. 


1840— 1842 v ® . 7,1 3 
1843—1845 - >» . 63 ° 
1816—1888 - s . ⸗ A,o⸗ 
1849 18533 +, + ⸗ 4,0 ⸗ 


Aber auch innerhalb dieſer der Preiſdurchſchnitts⸗Ermittelung zum Grunde 
iegenden Jahre und ſogar in den einzelnen hauptbergamilichen Diſtricten wei⸗ 
hen tie Preiſe von einander nicht unbedeutend ab. So berechnen ſich die 
elben 3.8. für die Jahre 1849,. 1850 u. 1851 im Ganzen auf etwa 8 Thlr., 
ür 1852:auf 4,0 Thlr., für 1853 auf nicht ganz 6 Thlr. und im Rheinifhen 
Daupt-VBergpiftricte fogar auf etwas über 7 Thlr. 

Daß der bedeutend geitiegene Gewinn an Zink auch bem vermehrten Be⸗ 
sarf des Auslandes Geizumefien ift, zeigen ſowohl Lie früheren Ein- und Aus⸗ 
nhrliſten, als auch tie nachfolgenten Tabellen über Ein, Aus⸗ und Durch⸗ 
uhr für die Jahre 18491353, 


1. Roher Zint. (82. a) 
Im Zollverein war: 


Einfuhr.  Unsfuhe, Mehrausfuhr. Durchſuhr. 
CEtr. ECtr. Er. Eir. 
1849 2136 431508 429462 29626 
a 2087 | 
1850 1859 457318 455459 22441 
a 1833 
1851 1839 . 15385 473545 443711 
a 1817 
1852 1209 : 531020 529811 21284 
a 1174 
b 5 
1853 739 652866 652127 82118 
a 49 . 
b 1 
Sunme 717892 2548186 2510404 199840 
Durchſchnitt 1556 509637 508081 39968 
Darunter: a. zu 1 Zhle vom Centner ans Tyrol 
2b feel ans Communion-Hüttenwerten. ; 
Im Ducdfänitt wars: 
1836-1848 1802 296783 234981 37646 
1843— 1845 1502 328903 327401 52929 
1840-1843 1008 108491 107483 41990 





Die Wicjrantfuhrmenge, weite in 1053 fogex Die bie mit er⸗ 
reichte Dlenge von 652187 Eirn. betrug und welche nur in 1846-1548 bed 
bedentenden Rädilagb in 1868 wegen gegen 1845 cimas war, 








sosı. | sesa. | wsa, soo, | 12. | ua 
&r I Ci. | 6. &k. 
.e 0; oo. 60 3 7 216 —BE 
—— Eusemburg 11 — — -i — si⸗ 
Bapern...190194230 47 BB 6 
Glan - . -. .I| —| — _ au ii — 
Duutiemberg I 806 I 230 | 124 — — — 
Baden . . 71 2ı 3 - I Mi — 
ref. Du Defien . - I -i — -| —| — 
Sramfämeiz ıl- | — 21 21% 
Raſſau — —⸗ — — — ⸗ nn. 
Frankfurt a. m. . - — — —| —!| — 
©umme | A839 ji2u9 | 739 





—AXVIXLII 
In Preußen war Ausfuhr: 









Oſtpreußen. . 
rg ern. 


ehem Dr ran 
Brandendug - - : 2 000. 
Sachſen. 
Weſtphaleeeeen.. 
Rheiniand. 


Summa A. 


Bon der Ausfuhrmenge des Jahres 1853 von 652866 Etrn. wurden u. a. 
ausgeführt: norbfeewärts 342698 Etr., oftfeewärts 248673 Ctr., gegen Hel- 
land 31421 Etr. gegen Belgien 28379 -Ctr. 
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2. Bleche und rohe Zinkwaaren. 
Es war im Zollverein: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


u Ctr. Ctr. Str, Ctr. 

1849 158 1543 1385 568 

1850 g 8271 8180 236 

1851 169 19382 19213 303 

18523 166 48787 48621 365 

1853 263 29581 29318 - 895 
Dee ee 

Summe 847 113565 112717 2317 

Durcfchnitt 169 22713 22545 63 

Im Durchſchnitt war: 

1846— 1818 20% 10389 10185 455 

1833 — 1845 158 28149 2691 567 

1810-1812 201 217 2577 1328 


Die Mehrausfuhr ift feit 1846 bedeutend geftiegen und erreichte in 1852 
und 1853 im Durchſchnitt die Höhe von 39000 Ctrn. 
Nach ven Vereinöftaaten war: 











Cinfußr Ausfuhr Durgfuhe 
Bereinofaaten | a | ana. | 1853. ıssı-| 052 | aaa aussi. | 1802, | ans. 
Ge. | Ce | Ci Cm | tr. | ger | Cr | Cr | Em 
reußen - - 151 98 | 179 | 19008 48018127078 331 | 350 651 
ußerd. guremburg | 3 3 — - '_. I — 
Bayern . - . 2 16 6 4 _ 16 
Sadfen - » . » 3 119 3 18 13 1 221 
Bürttembrg - .1 = 16 50 25 — — 
Baden. - .. 6 9 13 — — | 
Kurf. Hchen . - 1 — 2 — 7 —_ — 
Großh. Heſſen. 1— — 3 _ —_— 1m 
Thüringen . . . — 2 — — I 
Sraunfgweig . 1 _ J 18 2 6 
Raffau -. .I-— _ — _ —- I 

Sranffurt a. n.. 5 3 4 — 1 _- 134 
Summe | 169 | 166 | 263 | 19382 33 | 365 18% 





In Preußen war Ansfuhr: 







Brovinzen. 





Dfipreußen 
Wefpreußen - . 
fen ren oo. 
Femme en 
blefen >» 2 00 e ER 
Brandenburg . - 
 Sabln. » 2: > V en 


l nen 
EA 


Bon der Ausfuhrmenge des Jahres 1853 non 20581 Kira, gingen Rn a. 
aus: morbfeewärts 17411 Centnex, oftfeewärts 7116 Centnex, gegen Deſterreich 
: 3247 Centnex, gegen Hannover 1129 Center. 





3. Beine, auch ladirte Zinkwaaren. (82, c.) 
Im Bollvereine war: 


| Mehr 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr Ausfahr. Durchfuhr. 
Er. Er. Gr. 
1849 17 142 — 125 4 
1850 63 8 65 — 58 
1851 169 158 11 — 8 
1652 249 437 — 178 239 
1653 459 338 121 — 60 
EEE? 
Summe 97 1073 — 116 159 
Durchſchnitt 191 . 214 — 23 32 
Im Durchſchnin war: 
1846—1848 39 71 — 32 12 
1843—1845 46 37 9 — 7 
1840-1542 38 250 — 212 2 


Als auffallend find nur bervorzubeben die bedeutenden Schwankungen ber 
Ein- und Ausfuhrmengen, namentlih in den Jahren 1851, 1852 und 1853, 

Der Verkehr des Zollvereins mit dem Auslande hat fi gegen 184} au 
Zink und Zintwaaren, eben fo wie bei den vorangegangenen beiden Artifeln, 
Eifen und Blei, ebenfalls auch was den Geldwerth der Mehrausfuhr anlangt, 
recht günftig geftellt, wie ſolches bie nach dem Artikel „20. Erze“ folgende ver 
gleichenbe Darfelung zeigt. 


18. Kupfer und Mkeffing. (19.) 


Im Breußifhen Staate war der Gewinn an Kupfererzen, Garkupfer, auf 
Kupferhämmern verarbeitetem Kupfer und an Meſſing, fowie der Geldwerth 
derfelben am Urfprungsorte in den Jahren 1849—1853 folgender: 
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An diefe Tabelle Inüpfen wir den Nachweis der Daräfäniinmengen der 
Production und der Geldwerthe derfelben feit 1837 an. 
Es wurden im Durchſchnitt gewonnen reſp. producirt: 


| 1837 —1839 

J 1840- 1842 
1843 —1845 
1846 - 1848 

1849 - 1853 


1837—1839 
1840—1842 
1843— 1845 
1846—1818 
1849—1853 


I. Rupfererze 


602212 Gtr. 
582658. 
641178 -» 
132532 » 
099724 » 


1. Garkupfer. 


19064 Ctr. 
18981 =» 


Geldwerth. 
229279 Thlr. 
229434 > 
267664 - 
310691 =: 
453071 > 


620384 Thlr. 
604221 = 
592331 ⸗ 
717206 ⸗ 
821046 ⸗ 


II. Auf Kupferhämmern verarbeitetes Rupfer. 


1837— 1839 
1840— 1842 
1843—1845 
1836-1848 
1849 — 1853 


1837-1839 
1840—1842 
1843— 1845 
1846— 1848 
1849— 1853 


17780 CEtr. 
19299 ⸗ 
20065 ⸗ 
26457 ⸗ 
26361 ⸗ 


IV. Meffing. 


21882 Ctr. 
23752 » 
27451 » 
20164 ⸗ 
25076 - 


1752205 Thlr. 

799103 ⸗ 

797383 ⸗ 
1022290 ⸗ 
1041179 ⸗ 


678540 Thlr. 


114247 ⸗ 


1195685 + 
898646 ⸗ 
889007 ⸗ 


Haft man Garkupfer, auf upferhänmern verarbeitetes Kupfer und Def- 
ns Dimmer, fo betrug im Durchſchnitt 


die Vrobuetiom. 
Etr. 
1837-1839 58726 
1840—1842 62032 
1843-—1835 67129 
1846-1848 70555 
18491853 


78340 


der Geſpwerth. 


2753131 
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Bei einer Bergleihung ber vornachgewieſenen jährlichen Durchfduitis- 
funmen von 1837— 1639 unb 1849-1853 und bei näherer Vetrachtung der 
Durchſchuitts zahlen der Zwiſchenjahre ergiebt ſich Folgendes. 


L Kupfererze. 


Die Production iſt ſeit 1837 fortdauernd geſtiegen; von 602212 Gira, bis 
999724 Etr. alfo um 397512 Etr. oder um 66 Pret. — Der Geldwerth ver- 
mihrte fi von 229279 The, bis zu 453071 Thlr., alfo un 2237923 Thlr. 
oder um 97 Pret., within im Vergleich gegen bie Production um 34 Vret. 
mehr. 





I. Garkupfer. 


Die Production vermehrte ſich feit 1837 von 19064 Gten. bis zu 26773 
- Een, alfo um 7709 Cie. oder um etwa 40 Pret.; der Geldwerth dagegen 
von 620384 Thin. bis zu 821046 Thlen., alfo um 200662 Thlr. oder um 
etwa 32 Pret., alfo un 8 Pret. weniger als die Menge. 

Die Vermehrung war übrigens auch innerhalb der Jahre 1837 — 1853 
feine ftetige. 1845 war ein Rüdfchlag gegen 1835; 1845 wurden gegen 183} 
zwar 549 Ctr. mehr probucirt; der Geldwerth blieb indeilen gegen den Durch⸗ 
fnitt von 1833 um 28053 Thlr. zurüd. 


Im. Auf Rupferhämmern verarbeitetes Kupfer. 


Bon 1837 bis 1848 war die Menge von ſolchem Kupfer fortbauernd flei- 
gend; die Durchſchnittomenge der Jahre 1849—1853 ift dagegen gegen bie von 
1848 faft ganz diefelbe geblicben. 

Die duchfchnittliche Menge flieg feit 1837—1853 von 17780 Cirn. bis 
zu 26461 Etru., alfo um 8681 Cir. oder um 49 Pret.; der Geldwerth da⸗ 
gegen von 752205 Ihlen. bis zu 1041178 Thlrn., alfo um 288973 Thlr. 
oder um etwa 38 Pret., blieb daher gegen die Productions» Vermehrung um 
11 Pret. zurüd. 


IV. Meffing. 


Diefer Artilel zeigt, was Production und Geldwerth deſſelben betrifft, feit 
1837—1853 nad ben oben erfichtlih gemachten Durchſchnittozahlen bedeutende 
Schwankungen. Die Durchſchnittomenge von 1849 — 1853 oder 25076 Etr. 
überfteigt zwar bie der Jahre 1835 von 21883 Etru. um 3194 Etr. oder um 
15 Beet; ebenfo der Geldwerth um 211367 Thlr. oder um 31 Pret.; Dagegen 
blieb die Durchſchnittsmeuge uud der Geldwerth der Jahre 1849-1653 gegen 
184} noch um 2375 Etr. uud um 305778 Thlr. zurüd, woraus auch bie gro⸗ 
Gen Preisihwantungen diefes Artilels hervorgehen. 


An Garkupfer, an auf Kupferhämmern verarbeitetem Kupfer 
md an Meffing zufammen war feit 1835 bis 1853 die Production ziem⸗ 
lich gleihmäßig fteigend, fie vermehrte fh von 58726 Gtrn. bis auf 78310 
(Sentner, aljo um 19584 Etr. oder wi 33 Pret. Ebenſo verhielt es ſich mit 





dem Geldwerthe; derjelbe flieg von 2051189 Thlm. bie zu 2752131 Thlen,, 
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alfo um 701003 Thlr. oder um 3% Pret, 


In gleicher Weife, wie bei den Übrigen Bergwerls⸗ und Hüttenprobucten, 
it aber auch bei ben vorliegend nachgewieſenen Gegenftänden die Production 
und der Geldwerth berfelben innerhalb der Jahre der gegenwärtigen Darftel- 
Iung, alfo der Jahre 18491853, fo fehr geftiegen, daß es und angemeflen 
ſchien, diefe Vermehrung durch Nebeneinanberftellung der Durdicähnittszahlen 


von 1845 und ter Menge und bed Geldwertho von 1853 nadzumeifen. 


Durchſchnitt von 
1818. 1653. 
Eix. Str, 
I. Kupfererze . . . 73235332 1254247 
1. Garkupfer . . . 23934 33202 
UT. Auf Rupferhämmern verarbeis 
 tete® Kupfer 26457 28028 
IV. Meffng . oo 2 2 0 200. 20164 38017 
Zufammen I.—IV. 20555 100147 
B. Geldwerthe. 
Thlr. Thlr. 
. 1 Rupfererze . . 310691 615420 
II. Garlupfer . . . . 717206 1089777 
II. Auf Kupferhämmern verarbeie 
| tetes Aupfer © .» . 0. . 1022230 1192069 
IV Mifn . © 2 2 0 0 2.» 898646 1479564 
Zuſammen II. IIL.IV. 26398092 3761410 


A. Production. 


521715 


1571 


Die Durchſchnittopreiſe an den Urfprungsorten waren: 


Zu I. für Rupfererze 


1837—1839 pro Gentner 16,4 Ser. 


1840—1842 » ⸗ 118 + 
1843—1845 « . 138 0 
BIC 0 +: 127» 
191553 +» 136- 


Zu II. für Garknpfer. 
1837—1839 pro Gentner 82,» Thlr. 


1840— 1842 ® s 81 1,8 s 
153-1 + 0. Br » 
1816-18 + 300 
1849—1853 >» » 807 ° 


18753 
29593 


Thlr. 


304729 
372571 


169829 
680918 


1133318 


Bu II. für auf Kupferhämmern verarbeitetee Kupfer. 


1837—1839 pre (Sentner 42,3 Til 
1840-1842 + ⸗ A 





1843-—1845 + o 99,7 e 
1846-18 + + Be « 
1849—1853 + s 399,3 ⸗ 


Zu IV. für Meffing. 
1837-1839 pro Eentner 31,0 Thlr.  - 


1840—1842 ⸗ . 481 ⸗ 
1813—1815 ⸗ ® 43,6 s 
1846—1818 ⸗ .: 46 + 
1819-1853 ⸗ . 36 ⸗ 


Auch innerhalb diefer Durchſchnitiejahre waren die Preife mehreren Schwan- 
tungen unterworfen; als Beifpicl führen wir nur an, daß ſich ſolche im Jahre 
1853 - für Kupfererze für ben Centner auf . 14,7 Ser. . 
e Garlupferr » «+ ⸗ . . 30 Thlr. 
s auf Kupferhimmern verarbeitetes 
Kupfer für den Eentner auf . 425 >» 
oe Mefling für ben Centner auf . . 38,0 » 
berechneten. 
Wir laſſen die Tabellen des Ein», Aus» und Durchgangsverlchre des 
Zollverein® für die Jahre 1849—1853 folgen. 
Es zeigen folhe, daß der Zollverein nad) wie vor eines vermehrten Zu⸗ 
ſchuſſes anftohlupfer zur Dedung feines inbuftriellen Verbrauchs vom Auslande 
bedarf, daB dagegen in Folge der vermehrten Production von gefchmiebetem, 
gewalztem ac. Rupfer in den Huttenwerlen des Preußifhen Staats, vielleicht 
auch in den betreffenden übrigen Bereinsländern, die Mehrausfuhr an ber 
Artigen Fabrilaten nach dem Auslande, ungeachtet des jedenfalls ſehr anſehn⸗ 
lich größeren eigenen Bedarfs des Zollvereins, ſteigt, namenilich in 1853 
verhältnigmäßig ſehr geftiegen iſt. 


. Rob: (Stüäd-) Meffing, Roh⸗- oder Schwarzlupfer, Gar⸗ 
oder Kofettentupfer, altes Bruchkupfer oder Meffing. 
(19. Anm.) 
Im Zollverein war: 
Elufuhr.  Wusfuhr. Mehreinſuhr. Durchfuhr. 
Str. dir. 


Str. Str. 
1849 41090 1069 40021 14346 
a 451 
1850 55986 1105 54881 13235 
a 745 
b 701 


TUT TUT nn 
Latus 07076 217% 94902 27581 
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Einfuhr. Anefuhr. Mehreinfuhr. 


.. ke Str. Er, 

Transport 97076 2174 94902 

1851 “1114 2504 68610 
a: 743 
b 2001 

1852 56683 3080 2723 
a 1435 
bh 140 

1853 66594 5002 615923 
oa 335 
b 1676 


Summe 291467 136410 1827 


Durdichnitt 58203 2728 5 


Darunter: a. frei aus Gommmunion-Düttenwerlen. 
b. frei anf tem Stenerverein. 


Im Durdfchnitt war: 


18416— 18108 AIR MM 45192 
183-1815 50263 2263 48000 
1810-1852 47034 380 43148 


2. Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes Kupfer und. Meffing 
zu Geſchirren; anch Kupferfhaalen, wie fie vom Sammer 
tommen, Bled ıc (IP. a.) 


Im Zollverein war: 


Einfufe Anefnhr. Medhraudfuhr. 


Er. Etr, Gr. 
1839 534 315% 2620 


1850 1136 5834 1698 


1851 1235 : 40991 3756 


Latus : 3800 17236 18356 


Durchfuhr. 
Er. 
27581 


22880 
19178 
20961 


00600 
18120. 


4751 
417 
500 


Durchfuhr. 
Er. 


2754 


5611 


7611 


Eier. Uiutfele. Acheeciche. Vastieie. 

m. 8. &. m. 
Transport 3880 17236 13358 22809 
1853 a 7618 6. 2736 


Durchſchnitt 971 41 4000 5119 
Deorsuter: a. „u 3 Thle. vom Gentuer and dem Gtewerverein. 


b. frei aus vemfeiben Vereine, 
- e, frei aus Gommmunion-BHättentwerlen. 
Im Durchſchuitt war: 
1840 - 18460 1405 3626 3223 973 
1843-1845 936 6388 51523 90 


1849-1812 144 5168 4420 511 


3, Leffel, Pfannen und dergleihen; and alle fonfige Waaren 
aus Kupfer und Meſſing x. (19. b.) 


Im Zollverein war: 


Ei. Gte. 11127 Gt, 
1849 2841 8534 5693 2896 
a 11 
b 3 
e 14 
1850 3740 11165 7425 430 
a 8 
b 32 
ce 4& 
d 146 
1851 444 11918 6570 5296 
a 6 
b 5° 
e 30 
d 109 
1853 5499 12084 7166 7038 
a 5 
b 7 
e 4 
d 149 


TU U |) 
‚ Latus 16823 43677 20854 19568 





Einfupe. Wusfuhe. Mefransfuhe, Durchfuhr. 


Str. St. Str. Er, 
Transport 16823 83677 20854 19568 
1853 5366 20781 15415 7394 
a 17 
b 61 
ce 21 


Summe 221800 64158 A220 26962 





Durchſchnitt 36 12893 8454 5392 


Darunter: a Zu 6 Thlr. vom Gentner aus bem GSteuerverein. 
b Frei aus Kommunion Hlttenwerlen. 
e Brei für die Barnifon in Mainz, reſp. für die Bunbesfehung Mm. 
4 Frel aus dem Gtenerverein. 


Im Durchſchnitt war: 


1516-18 A033 6066 3132 4059 
1883-1815 5415 8406 2001 3058 
1810-1869 AS 8808 4037 1777 


Specielle Nachweiſungen der Ein-, Aus⸗ und Durchfuhr nad 
den VBereinsftaaten in 1851, 1852 und 18853, 


1. Rob (Stüd- ) Meffing, Koh: und Schwarzkupfer ꝛc. 
(19. Anmerkung.) 














Bereinsfaaten. 














greuden . 

ußerdem: Lurembarg 
Bayern. x 2... 
Sadlien. . . 
Zürttemberg en 


Bat 

Kurfürſtenthum Hefe 
—— 
Thüringen. 
Bronnfüiweig ... 


Ra 
Srankfari a. MR 


2. Geſchmiedetes, gewalztes, gegolfenee Kupfer und Deifing 
zu Geſchirreu (19. a, 


Bereinthauten 







BE time 
erdem eurenburg 
Ei 


2 


4us| 408 
134) 151 
128 






Kurfüchen * ehe . 
Thurin kin Brenn . 
derzogt um Braunfgweig 


am 
Greie Statt —— 
Summe 


| ı BIER FT. 


de» 
© 
=: 
.) 
3 
© 


| 3. Keffel, Pfannenn und dergleichen, auch alle ſonſtige Waaren 
aus Kupfer und Meffing ıc. (19. b.) 


greuß 2929| 3547| 32141 8719110025162 
uberdem Euremburg 3) 51 6 5 
Bay . . » 


Sachſen 
—3 .. 


Bad v @ 
Rurfürfientpum Deflen . 
Großperzogtpum Heflen . 
Thüringen -» 2 0. 
 Braunfgweig - . + . 
Naſſau — 
Frantfurt «aM. _ - . . 

Summe | 4744| 5498| 6 





Im Vreußiſchen Staate war 1853: 


Noh⸗ (Süd) Metfing, Geſchmlebetes, gegoſ⸗Nefſel, Pfannen sc., alle 
Noh⸗ aud Schwarz⸗ fene®, getwalztes sc. | fonftige Waaren aus 
Kupfer sc. Kupfer zu Geſchirren etc. Kupfer unb Beffing. 
Provinzen (19, Anmerkung.) (19, «.) (19. ®».) 


Cinfahr. | Unsfuhe, | Einfapr. | Uusfuhe. | Einfuhr, | Unxsfußr. 


Er. Ste. : ie Ctr. Er, Er, 
Dfipreußen . » . 42 
Wefiyreußen . . 656 
ofen . 0 —⸗ 
ommern —0 ® 28773 
len - - -» . 259 
Brandenburg - . » 5114 
a . 1221 
We halen 1] [} ® 4629 
Ryeinland oo. .1 18409 





N Le ud 
Summe I 58003 ° 


Bon der Ausfuhr im Jahre 1853, welch⸗ an geſchmiedeten x. San 
7618 Gtr. und an Kupferwaaren 20781 Er. betrug, gingen aus 


an gefmieheten Rayfen. an Kupferwaaren. 
Er, 


Er, 
gegen Belgien . . . . 8276 5875 
» Sannoverr . . .„ . 58 3922 
. Helm . . . . 351 | 2656 
: Ve Shw . . . 583 . 2085 
norbfeewärte . . . . . 517 1659 
gegen Frankreich. 408 1033 
offemitt8 . . . ... 89 1479 
gegen Deflerreih . . . 165 : 1300 
. - Rußland und Bolen 706 630 
⸗ Medienburg ... 28 142 


Bon der Ausfuhr an Roh: ıc. Kupfer in 1853 von 6002 Eirn, gingen 
hanptfählich aut: 


gegen Belgien. nen. 645 Er. 
Defterreich 


s Sranlih . . . 450 « 
:» Slam . . 2... MO « 
oo Banner .„ ... 809 ⸗ 
. de Schweiz . .. 19°. 
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Näheres Über vie wedjlelfeitige Handels⸗Vilanz aus dem Berfchre ber 
Zollvereins mit dem Auslande, enthält dic nad dem Artilel: 20. Erze fol- 
genbe vergleichende Ueberſicht. 


19. Zinn uud Zinuwaaren. (43.) 


Zinn wird, wie wir fhon früher angeführt haben, in Preußen nicht ge- 
wonnen, nur im Königreiche Sachſen werden, wie wir ebenfalls früher nach⸗ 
gewielen haben, fofern bie Production fid) inzwifchen nicht wefentlich verin- 
dert haben follte, nur etwa 2800 bis 3000 Gtr. gewonnen. 

Der Zufhuß, den tie Staaten des Zollvereins berürfen, beträgt nad 
wie vor gegen 20000 Gtr.; erreichte indelien in den Jahren 1848 und 184 
vie Höhe nicht. Die Mehransfuhr an groben Zinnwaaren ift im 1R4g gegen 
1843 um 104 Etr. wiederum gefliegen, erreicht indeſſen immerhin nicht tie 
Höhe der Mehrausfuhr in den früheren Jahren. Auch bei den feineren Zinn- 
waaren iſt die Mebrausfuhr in 1811 gegen 1842 wiederum geftiegen, unt 
zwar um 59 Gir. 


1, Zinn in Blöden, Stangen ıc. und altes Zinn ww Anuerl.) - 
Im Zollverein war: 








Mehr: 
Sinfußr, Musi. ciuſuyr. Kusfupr. Zurthk. 

Gr. Et. Em. Er. Er 

18699. . . 283036 1213 26823 — 48983. 

1850. . . 23531 2508 21023 — 3496 

18551. . . 2291 2381 20530 — 2576 

1853. . . 23063 3285 19778 — 3377 

1853. . . 3235 3629 21606 — 5545 

Summe 122776 13016 109760 — 19887 

Durchſchuitt 24555 2603 21952 _ 3977 
Im Durchſchnitt war: 

1846—1848 16930 2111 14819 — 3113 

1843 - 1848 21712 3388 18324 — 4966 


1810 - 18322 23507 2201 21306 — 1866 
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Nach den Bereinsflaaten war: 













Ginfapr Ausfupe | Dargfupe, 
Bereinskaaten. 1851. | 1682. | 1853. 1 1851. | 1852, | 1852, 
Str. | Er. | Str. | Otr. | Em. | m. | Er. | air. | Ei. 























Breußen . - 0. «+ 1159581172421196601 7357| 222| 15191 919) 1124] 1954 
Außerdem Luremburg . 3 4 I — — —1 —21— 
Bayern . 200. 2650| 28281 43] 370| 991 7901 1039| 1875 
Sudfen . x... 6711 789 1591] 2684| 198 651] 646) 1136 
Baden. 2 2 0.“ 4539| 428 8 3 7 1511 8509| 567 
Surfürftentfum Helen - Ss —- I —-—| -I -1I —|I — 
Großperzogtpum Heſſen 8, 641 — | -— | —-—I - | -|I — 
Thüringen . . . . sl 31 — I —-| -I —-|I —-| — 
Braunſchweig... 581 93 2 J N — 9 
Nafſau . 0 32 0 0 13 > m — ⸗ — — — —— 
Fraukfurt a.M. . . il nn —| — I —-—T —-1]I -1I — 


Summe [22911123063/25235| 2381| 3285| 36291 2576| 3377| 5545 


%. Grobe Zinnwaaren, ale: Schüffeln, Teller, Löffel, Keifer 
und andere Gefäße, Röhren und Platten (43. a.) 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Aukfuhr. Nehrausfuhr. Durchſuhr. 


Str, Cit. Ctr. Str. 
189 °.. 59 46 387 17 
1850... . 138 339 201 301 
1851... 307 425 118 265 
1552... 90 503 413 .° 133 
1553.20 482 9 44 
⏑«’’—o, 
Summe 797 2195 1398 92 
|) 
Durdyfchnitt 159 439 - 280 184 
Im Durchſchnitt war: | 
1816-1818 . . . 150 335 176 2 
183-185 . . . 238 5092 354 113 


18W-12 . . . 355 696 341 139 
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8 Beme, auch ladirte Biunwanren, Spielzeuge x. (43. 6.) 
Eisfair, X Achecceche Duastieke. 
13 Er. Ex. &&. 
18 . . 19 273 254 23 
1850... 8 458 423 38 
1881 .: 8 536 503 93 
a 5 
1853 . Mi 870 5239 ‚ 
183 .„. 63 489 427 94 
a 3 | 
Eumme 190 2326 2136 so 
Durchſchnitt 38 465 437 6 
Dematırı  Bref für bie Geraifen In Mein. 
Im Durchſchnitt war: 
10-188 . .. 3 39 368 30 
18-185 .„... 8 . 358 308 44 
1890-1882 .„ .,. . 88 5423 508 45 


Bon der Ausfuhr in 1853 an groben Binnwaaren von A483 Stern. und 
an feinen Zinuwaaren von 489 Cten. gingen u. a. aus: 


grobe, feine, 

113 Ger, 

norbfeewärte . . 231 31 

gegen Ochterreih . 10 283 

⸗die Schweiz 117 37 

oftfeewärts . . . MM 41 

gegen Hannover . 28 12 
«e Rußland und 

Polen. 8 56 

Solan . . .» . 28 13 


Die nad) dem Artikel: 20, Erze folgende vergleichende Ucberſicht bes Zei 
vereins mit dem Auslande am metalliihen Productionen überhaupt, umfaßt 
auch den Geldwerth des Berichts zu dem vorfichenben Objecte. 


| Polen 1234110 Ctr., gegen Gefammt-Defterreih 75953 Cr. — 


Einfuhr. Aundfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 

Er, 1 Er, Sk, 

1839 1128777 _ 159951 968826 38337 
1850 690717 130282 560435 18185 
1851 255735 147075 108660 23992 
1852 201960 169249 35711 19334 
1853 263927 189678 174249 16607 
Sunme 2544116 796235 1747881 116355 
Durchſchnitt 508823 159247 349576 23271 

Im Durchſchnitt war: 

1846-1848 220995 194272 20723 101812 
1843-1845 341077 145464 195613 14319 
1849-1842 11165 - 173371 37894 8889 
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»0. Erze, 
nämlich Eiſen⸗ und Stahlſteine, Stufen. Waſſerblei (Reißblei), 
Galmei, Kobalt. 


Es gehören zu dieſen Erzen, wie auch früher der Fall war, nur diejeni 
gen, welche beim Ausgange einer Ansfuhr-Abgabe von 5 Sgr. vom Centner 
unterworfen find, indem alle anderen Erze ber erften Abtheilung bes Zoll⸗ 
tarifs, d. h. denjenigen Gegenftänden mitangehören, weldye gar keiner Abgabe 
unterworfen find und in Folge deffen in den Commercial» Nahmeifungen bes 
Zollverein nicht mit zur Annotation gelangen. 

Die Mehr-Einfuhr ift innerhalb der Jahre 1849-1853 gegen ben Durch⸗ 
ſchnitt von 184% bedeutend geftiegen, um 312853 Ctr. Dazır haben die unge: 
wähnli hohen Einfuhr-Ouantitäten in den Jahren 1849 und 1850; nament⸗ 
ih in dem erfteren diefer beiden Jahre (1128777 Cr.) beigetragen. Bon dieſer 
Cinfuhr in 1849 gingen n. a. cin an ber Grenze gegen Kralau 951521 Gir., 
gegen Galizien, Oeſterreich⸗ Schlefien und Böhmen 43853 Gtr., gegen bie 
übrigen Defterreihifchen Tänder 76367 Etr., gegen Belgien 47668 Ctr. Bon 
der Einfuhr in 1853 von 263927 Cirn. gingen u.a. ein: gegen Rußland und 
Bon der Ausfuhr 
in 1853 von 189678 Ctrn. trafen u.a. auf die Grenze gegen Fraukreich 115039 
Ctr. gegen Defterreih 30929 Etr., gegen Holland 12890 Ctr., gegen Belgien 
12181 Etr. norbfeewärts 13164 Cie. 8 if diefer ganze Ein» und Aus 
gangs⸗Verkehr, wie wir auch fhon früher erwähnt haben, in ver Regel nur 
ein Uebergang von Erzen ans Bergwerken, welche in ver Nähe der Zwiſchen⸗ 
grenze der Zollvereinsländer und der Ränder des Auslandes belegen find, in: . 
dem ſchon die Koften eines entfernteren Transports dem ansgebehnteren Ber 
tehre mit Erzen entgegenfteben. 


Im Zollvereine war: 


Rad ven Bereinsflanten war: 

7 Giefade 7 aertade  T Borslate 
— — 
Ex | Ex | Ex. | Ex. | em. | x | m | Em | & 
su547 


1 — * 




















Wir laſſen noch eine vergleichende Nachweiſung folgen, and welcher vie 
Mehreinfuhr und Mehransfuhr au metalliſchen Productionen nach ben 
ſchnitten der Jahre 1842 und 1835 erſichtlich if. Es find vie Quantitãten 
und deren ungefãhrer Geldwerth angegeben. Der Fortſchritt im Wehlſtande 
iſt gerade in dieſen Objecten im Zollverein ankerorbentlich groß 
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Zufommenfeitung 













Die Gelbwerihe der werfeltigen fpocieifen Neberiäikts Fink mmitfin 10001553 
beizagen pufammen nad dem Durchſchnitte von 


1040 - 1868, 






















für für für für 
Bier Mehr⸗ Mehr⸗ Mehr⸗ 
elufuhr. ausfuhr. einfuhr. andſuhr. 
Thic.Idbirx. Tdir. Ile, 
3u A, Gifen und 
Gifenwaaren . _ 17252 | 5042038 _ 
3u B. Blei und 
Blelwaaren . . — 1364 — 
uC. Galmel, 
ET und Int, 
waaren . — 3133663 1918195 


3u D. Kupfer u. 


Zu E. na und 
Zinnwaarn . 943950 — 
Zu F. Erze .. 174788 — 





uumme | 1966963 | 3184470 1 6 "Tgisıos |b 55827728 12151@ 
— Ts | nn | a_157313 
gu 48413431 b 48253 
— 


Summal 6040923 


Für vie Durdfchnitts- Mengen der Jahre 1846-1818 haben wir in ter 
vorſtehenden Darjtellung dieſelben Geldwerthe beibehalten, wie ſolche S. 460 
und 461 ter dritten Kortfeßung in Anſatz gekommen. — Für die Durdyfcnitts- 
Mengen ter Jahre 1849—1853 find die Geldwerthe der verſchiedenen Gegeu- 
jtände theils geringer, theils höher angenommen, — Berfaffer räumt indeſſen 
gern ein, Daß die angenommenen Preife nicht überall ter Wirklichkeit ent, 
ſprechend berechuet fein köunen, glaubt jedoch, Das Zugeſtändniß in Anfprud 
uchnen zu dürfen, daß bie Feſtſtellung genau zutreffender Durchichuittspreife 
mit großen Schwicrigleiten verbunden ift, weil es darauf anfonumt, Die Durch 
jchnittäwerthe bei mehr ober minder größeren Preisfhtwaulungen in ben ein. 
zeinen Jahren, für einen Langen Zeitraum aufzufinden. 

Indem es Daher deu geehrten Leſern, welde ans eigenen Crfahrungen 
oder aus den ihnen zu Gebote ftehenden zuverläfjigeren Hülfsmitteln im Stante 
find, andere Durchfchnittspreije fubftituiren zu können, überlafien werben muß, 
eine andere Bilanz zuzulegen, wird an bie vorftchende Darftchung wur tie 
Bewertung gelnüpft, daß ber ermittelte günjtigere Abflug von etwa 6 Mill 
Thalern, zun Theil zwar den nachtheiligen Einwirkungen der Ereigniſſe des 
Jahres 1448, welches in den Durchſchnitt ver Jahre 1846-1048 füllt, gegen 
welchen balancirt wird, beizumeflen, hauptfächlich aber eine Folge des fo ſehr 


BKL 


neftiegenen Bergban⸗ und Hfittenbetrichs im Zollverein, namentlih im Preu⸗ 
Kifchen Staate, des Aufſchwungs der. betreffenden intuftriellen Thätigkeiten zc. 
fo wie der verminderten Einfuhr aus dem Auslande und ber geftiegenen Aus⸗ 
fuhr aus ten Staaten des Zollvereins if. — Die Artifel, welche hiervon 

am meiften betroffen werben, übergehen wir hier, indem foldye aus der gegc- 
benen vergleichenten Ueberſicht leicht entnommen werben können. 


u Steine (33. a. b. c. und Anmerk.). 


Die Production dee Steinbruchs⸗Betriebs und der Geldwerth derfelben 
wird in ter amtlichen Ueberfidht des Vergwerls⸗ ꝛc. Betriebs im Preufifchen 
Staate nicht mehr nachgewieſen. Wir find daher anfer Stande, die hierüber 
früher gelieferte Notiz für die Jahre 1849-1853 geben zu Können. 

Alsdann hat aud) vom 1. October 1851 ab die Eingange gedachte Tarif. 
Poſition dahin eine Abänterung erlitten, daß: 

a. Bruchſteine 2c. der Iften Abtheilung des Zolltarifs, alfo benjenigen Ge- 
genftänben zugemwiefen worden find, melde gar Feiner Abgabe unterliegen 
uud in Folge deſſen in den Commercial⸗Nachweiſungen bes Zollvereins 
nicht mehr nachgewieſen werten; 

b. Müplfteine mit cıfernen Reifen verfehen, mit einer Eingangs⸗Abgabe von 
3 Thlem. pro Stüd belegt werden find. | 


a. Brucfteine, auch behauene Steine aller Art ıc. (33, a.) 
Im Zollvereine war, bis Ende September 1851: | 


Ginfubr. Ausfuhr. Mehrauefuhr. Durhfuhr. 
Eainelaſ. Säit. GSsagipelan. Eaißfelan. 
1849 8319 32866 24547 511 
1850 133002 43519 30517 105 
1851 11378 320623 20684 95 


bh, Mühlſteine mit eifernen Reifen. (33. 6.) 
Im Zollvereine war, vom 1. October 1851 ab: 


Ginfußr. Autſuhe. he Ausfuhr, Durch fubr. 

Gtäd. Etad. Sia. eEtiud. Stuc. 
1851 121 61 60 — 4 
is⸗ss —— 7 
1853 427 763 — 336 25 


Durdf nitt von | 
Be un 1853 | 1 a — w 36 
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e. Waaren aus Alabafer, Marmor und Spedfein, ferner: nu 
ächte Steine in Berbindung mituneblen Metallen, and geſchlif⸗ 
fene üchte und unächte Steine, Perlen uud Korallen ei 

| Faſſung. (83e.) 





Im Hollvereine war 

Unsiahr. Nehrautſuhe. Orte. 

&k. Er. Etx. €. 
1849 251 '1259 1008 189 
1850 339 1420 1081 101 
1851 360 1003 643 289 
1852 397 2027 1630 487 

a 1 

1853 393 1107 714 5077 
| 
Summe 1740 - 6816 6076 6123 
EEE „ä„ä»ää ⏑ 
Durchſchnitt 348 1363 1015 12325 


Darnunter: a. frei für Geſandte. 
Im Durchſchnitt war: 


18461848 335 879 568 156 
1843— 1845 345 1109 764 326 
: 1840— 1843 330 621 291 243 


Die Mehrausfuhr ift fonach in den Jahren 1849-1853 im Durchſchnin 
gegen 1848 bebentend geftiegen. 1853 war ausnahmsweiſe eine fehr bedeutende 
Durchfuhr und zwar nad) Hannover 4571 Cr. 


d. Grobe Murmorarbeiten (Statuen, Büfen und veeuleisen 
feine Schleif⸗ und Wetzſteine, auch Waaren aus Serpenthinſtein. 
(33. Anmerk.) 


Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Audſuhr. Mehrausfuhr. Durqchfahr. 
Str, Str, Er, Er. 
1849 som 8668 6085 | 180 
a 
1850 27732 14236 11304 1635 
1851 28748 15453 12979 2079 
1852 4255 17115 12860 909 
1853 4367 18130 13763 1081 
Summe 16407 73598 57191 5814 
ern) 
Durdfchnitt 32381 14719 11438 1169 


Darunter: a. frei aus der Schweiz. 
Im Durchſchnitt war: | 
1846-1838 6456 11060 4604 1604 


1843-1845 4692 10060 5368 326 
1840-1812 3302 1090 MU07 166 





nn l_ — * X. OO— 
ö——⸗— ————V 
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Die Mehrausfuhr, welche innerhalb der Jahre 1840 — 1848 im Durch⸗ 
fehnitt nur geringeren Schwankungen unterlag, hat fi) innerhalb der Jahre 
1849—1853 gegen 1848 im Durchſchnitt um 6834 Etr. vermehrt. In 1853 
erreichte die Ausfuhr eine Höhe, wie in keinem ber früheren Jahre. — Bon 
den 18130 Etrn. wurten u. a. ausgeführt: gegen Hannover 8529 CEtr., gegen 
Defterreich A285 CEtr., norbfeewärts 3139 Ctr., gegen vie Schweiz 637 CEtr., 
gegen Frankreich 510 CEtr. gegen Belgien 360 Ctr., gegen Rußland imb Polen 
290 Gtr., gegen Holland 266 Etr. sc. 


e. Ylintenfleine (33 Anmerk.) 
Im Zollvereine war: 


Einfubr, Audſuhr. Mehr⸗Cinſuhr. Durchfuhr. 
Str. dir, Ctr. 11,7 
1819 903 29 874 33 
1850 850 Ä 7 843 168 
1851 652 5 647 239 
1852 89% 19 85 1912 
1853 721 20 ° ro 1826 
Summe 4020 80 3940 4178 
| | |) 

Durchſchnitt 804 16 788 836 

Im Durchſchnitt war: 
1846-1848 1039 66 973 71 
1843-1835 1154 230 924 131 
1810-1842 1675 7 1668 . 49 


Der Bedarf hat fi für den Zollverein vermindert und wird der vermin- 
derte Zuſchuß unzweifelhaft in der verbefferten Einrichtung der Schlöſſer an 
ben Gewehren, an welden allmählig die Flintenſteine weggefallen find, be 
ruben. 

Die Verhältniffe des Zollvereind gegen das Ausland haben ſich in allen 
bei dieſem Artilel beſprochenen Gegenftänden unzweifelhaft fehr gebeflert. So 
weit es nach den veränderten Tarif-Pofitionen möglich iſt, berechnen ſich nadı 
den früherhin von Bierfad angenommenen Preifen, wie unfiher fie bleiben, 
folgende Vergleihungen gegen den Durchſchnitt von 1848. 

1843. 181%. 


Mehreinſuhr. Mehrausfuhr. Redhreinfuhr. MNehraudfuhr. 
Waaren aus Ala⸗ 


baſterre. àa70 Thir. — 5441=3890 The. — 1015C1r.71050r. 
Grobe Marmors 


arbeiten. a5 Te. — 4604= 115100 -» — 11438 + 2385050 . 

Slintenfleinea8 TIr.97I3= 774 — — 788=6304 — 

Summe in Gelde 7784 — 150° — 6304 — 
gewann alfo 180 1831. 


ber Zollverein . . 146296 Thlr. 350096 Thlr. 
alfo 1858 mehr 204400 Thlr. 


357000 » 
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Es betrug 
| die Production . der Geldwerth 
Tonnen. Ther. 
1832 6499177 (nicht belannt) 

Im Durchſchnitt: | 
1837-1839 113828236 4377658 
1840 - 1842 13854588 5374069 
18431835 156. 5829530 
1846— 1838 18343190 7043005 
1849-1853 23218675 8447869 
und im Jahre 1853 fogar 28688165 10214472 


In diefem lehteren Jahre find ſonach gegen 1832 mehrgewonnen 22188988 
Tonnen und der Geldwerth betrug in 1853 gegen den Durhfchnitt von 1835 
mehr 5936818 Thlr. Die Production ift namentlich in dem Rheiniſchen 
Oberbergdiſtrilte verhältnigmäßig am meiften geftiegen. Wir vergleichen 1832 
und 1853, 

Es wurden getwonnen in bem Hauptberg- Diſtritte: 


16%, 1888. alſo 1983 mehr, 
Zouuen. Tonnen. Tonnen. 
1. Schleſien 2330776 10093921 7763145 
3. Sachſen⸗ 
Thüringen 81393 182036 100643 
3. Weftphalen 2375785 10933241 8557456 
4. Niebercheiin 1711223 7478967 5767748 
Summe 6499177 28688165 22188988 


Es berechnet fi hiernach der Mehrgewinn in 1853 gegen 1832 für ben 
Dberberg-Diftrilt 


Niederrhein auf 454 Pret. 
Weſtphalen . 360 ⸗ 
Säleften s 333 « 


Sahfen-Thürinden + 124 ⸗ 
und für ale Oberbergdiſtrikte zufanmen auf 341 Pret. 
Anf den Geldwerth an ben Urfprungsorten hat biefe fo bebeutenb ver⸗ 
mehrte Gewinnung von Steinkohlen nur einen geringeren Einfluß gehabt. Es 
berechnet ſich derſelbe für alle Oberberg⸗ Diftrikte im Ganzen im Durchſchnitt 
1837—1839 auf 11,8 Sgr. für die Tonne, 
1840 - 1842. ll » ... 


1833—185 » 11, ⸗ .e ⸗ 
1846-1848 [ 11, s ..e s 
1889-1853 «. 10,8 ⸗ .H ⸗ 
und für das Jahr 1853 - 107 + .o. ⸗ 


Die fpecielle Nachweiſung der Production hr Steinkohlen im Breußifchen 
Staate in 18491853 fügen wir nachfolgend bei, 





Nach den Bereinsflasten war: 





Ki 1711431193423/215693] 36666| 18507| 34784] 226701 19323| 16517 
em 








Aus 
Luremburg — | — | 6884| 28344] 24339| 105791 1221] — — 
Bayern 77053; 2845} 32700] 8160511258061 143190] — 11 ei 
Sachſen 7387) 8638| 8605 71 23 471 — — 2 
Württemberg —* — _ — 2471 288 — — 
Bad | 23 7 341 2244 TUI — — — 
Sur "Seffen 109 18 2 3 — J — — — 
3 Deſſen — _ - I- | - 1-1 - - | _ 
— ss dd 3 al 210 — —- _ 
Frankfurt MI — — — — _ — — — 





2639271147075116924011896781 238921 19334! 16807 


Wir laflen noch eine vergleichende Nahweifung folgen, aus welcher vie 
Mehreinfuhr und Mehrausfuhr an metalliichen Productionen nach ben Durch⸗ 
ſchnitten der Jahre 1844 und 1843 erfihtlih if. Es find die Quantitäten 
und deren ungeführer Geldwerth angegeben. Der Fortfchritt im Wohlſtande 
ift gerade in biefen Objecten im Zollverein außerordentlich groß. 


Gumme 2557351204960 
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ren. 
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2. Geſqwiedetes, gewalztes, ge⸗ 
ee 






goſſenes, zu 


3 &effel, Pfannen und bere 
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Zufoammenfellung. 




















Geinwertfe der werfeitigen focieiien U 
betragen zufammen nad dem Durchſchnitte von 


1918 1048, 


fir fir 
Re | cr 


einfuhr. einfuhr. audfuhr. 
Tblr. Ihr. 

3u A. Gifen und 

Gifenwaaren . _ 17232 I 5052938 — 

Zu B. Blei und 

Blelwaaren . . — 13564 | 437963 — 

Zu C. Galmei, 


Zink und int. 


wa aren Er Ye | — 3133063 
3u D Kupfer u, 


Zu E. inn und 


Zinnwaaren . 943950 — 343115 — 

u F. Ere.. 1743788 — 18310 — 
Summ⸗ 1966983 | 3164479 6 ⏑ | 1918195 
| ee Ed U u 7 


| 1197496 | 4843431 
u 4843431 


OT u, Bl 


Summa| 604092; 


| Für vie Durchſchnitts⸗Mengen der Jahre 1816-1818 haben wir in ter 
vorſtehenden Darjtellung diefelben Geldwerthe beibehalten, wie ſolche S. 40 
und 461 der dritten Sortfegung in Anfat gekommen. — Kür tie Durchſchnitts⸗ 
Mengen ter Jahre 1849 — 1853 find die Geldwerthe der verſchiedenen Gegen: 
jtände theils geringer, theils höher angenommen. — Berfafler rät indeſſen 
gern ein, daß vie angenommenen Breife nicht Überall ter Wirklichkeit ent, 
iprehend berechuet fein können, glaubt jede, das Zugeſtänduiß in Anfprud 
nehmen zu dürfen, daß die Feſtſtellung genau zutrefjeuber Durchſchnittopreiſe 
mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt, weil es darauf anfonnmt, Die Durchs 
ſchnittswerthe bei mehr oder minder größeren Pretsfhwanlungen in dem eins 
zelnen Jahren, für cine langen Zeitraum aufzufinten, 

Indem es daher den geehrten Vefern, welde aus eigenen Erfahrungen 
oder aus den ihnen zu Gebote ſtehenden zuverläfjigeren Hülfomittelu Im Stante 
find, andere Durchſchnittopreiſe fubftituiren zu Einen, überlafien werden muß, 
eine andere Bilanz zuzulegen, wird an bie vorftchende Darſtellnug wur tie 
Bemerkung geknüpft, daß ber ermittelte glinjtigere Abſchluß von etwa 6 Mill 
Thalern, zum Theil zwar den nachtheiligen Einwirkungen der Ereigniſſe des 
Jahres 1448, welches in den Durcchfchuitt ver Jahre 1816— 1948 füllt, gegen 
welchen balancirt wird, beizumefien, hauptſächlich aber eine Folge des fo fchr 
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geftiegenen Bergban⸗ und Hüttenbetrichs im Zollverein, namentlich im Preu⸗ 
ßiſchen Staate, des Aufſchwungs der betreffenden intuftriellen Thätigkeiten ꝛc. 
ſo wie der verminderten Einfuhr aus dem Auslande und der geſtiegenen Aus⸗ 
führe ans den Staaten des Zollvereins if. — Die Artilel, welche hiervon 
am meiften betroffen werden, übergehen wir hier, indem foldye ans der gege- 
benen vergleichenten Ueberſicht leicht entnommen werten Fünnen. 


21. Zteine. (33. 4. b. e. nnd Anmerk.). 


Die Production des Steinbruchs⸗Betriebs und der Geldwerth verfelben 
wird in Der amtlichen Ueberficht des Bergwerls⸗ zc. Betriebe im Prenkifchen 
Staate nicht mehr nachgewieſen. Wir find daher außer Stande, bie hierüber 
früher gelieferte Notiz für die Jahre 1849-1853 geben zu können. 

Alsdann hat aud) vom 1. October 1851 ab bie Eingangs gedachte Tarif. 
Poſition dahin eine Abänderung erlitten, daß: 

a. Bruchſteine sc. der Iften Abtheilung des Zolltarifs, alfo denjenigen Ge 
genftänden zugewiefen worden find, welche gar Feiner Abgabe unterliegen 
und in Folge deſſen in ben Gommercial-Rachweifungen des Zollvereins 
nicht mehr nachgewieſen werten; 

b. Mühlfteine mit cıfernen Reifen verfehen, mit einer Eingange-Abgabe von 
3 Thlen. pro Stüd belegt worben find. 


a. Bruchſteine, auch behauene Steine aller Art x. (33. 4.) 
Im Zollvereine war, bis Ende September 1851: 


Einfuhr. Autfıhr. Rehrausfußr. Dursfuhr. 
esifsiaf. Scqhiffelaſt. .Schiffelaſ. Egqiffelaſt. 
1849 8319 32866 24547 611 
18800 13002 '43519 30517 105 
1851 11378 32063 20684 95 


bh. Muhlſteine mit eifernen Reifen, (33. 6.) 
Im Zollvereine war, vom 1, October 1851 ab: 
4 he 


einſuhr. Aueſuhe. fee fahr doraiubr. 
@rüd. Etad. Siaa. Etucd. Stuc. 
1851 121 61 60 — 4 
1852 457 219 238 — 48 
1853 4237 163 . — 336 25 
EEE 


D itt v 
un 105) 442 a — a 36 
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»”. AUbtälle (i) 


Bom 1. Oktober 1851 ab if die Ausfuhr-Abgabe von Knochen, welde in 
Preußen feewärts von der Ruſſiſchen bis zur Mecklenburgiſchen Grenze 
ausgeführt werben, weldge Abgabe bis dahin Thlr. für den Centuer betrug, 
aufgehoben worden. 

In Folge deffen hat fi die Ausfuhr von Kunochen (aus welcher größten: 
theil® die unter dens Namen „Abfälle” in den Commercial-Rachmeifungen des 
Zollvereins als ausgeführt nachgewiefenen Mengen beftehen —) an ber ge- 
dachten Seeküſte ſeit 1852 bedeutend und dergeſtalt gehoben, daß in 1853 zum 
erftenmale fih eine Mehrausfuhr, fogar von über 40000 Ctr. zeigt. 

Im Zollverein war an Abfällen überhaupt: 

















Mehr⸗ 
— u en — 
Einſuhr. Ausfuhr. Ginfußr. Ausfußr, Duchfahr. 
Er. Et. Gr, Gr,  ": 
18399. „ 52966 22113 30553 — 1767 
1850. . 69595 20053 495123 — 3033 
1851. . 93765 17104 76661 — 2333 
1852. . 1050123 81181 23831 — * 
1853. . 184 127310 
Summe Ve a, Tot — — Ey 
. 81624 5361: 2801: 2693 
Im Durchſchnitt war 1844: 
65244 34715 30529 — 6551 
Nah den Bereinsſtaaten war: 
Einfuße Durafube 
Vereinöflsaten, 1851. | 185%, I 1888, 1 1851. | 1852, 
St. | Cr. | cm | am 








Sreufen . . | 69221] 83766 

Yußerbem 
Luxemburg - - 64 64 
Sapern .. .1 314 23274 
©Cabfn . .I 11202] 5167 
Mürtirmberg . 2981| 503 
5438| 4966 


Bad . 

K ieh. eſſen 46081 4462 
Kurär, def ent 3085| 188 
Thüringen . - | — 9 
Sauna weiß . 3048] 2406 


fl 2 1 
, Sranffurt aM. En 1116| 2105 
Summe I 83:65]105012| 86784 


us 
3, 
Metz. Z 


Kııgiııg, 
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Im Vreußiſchen Staate war in 1853 nad) den Provinzen: 


Einfuhr. Unsfußr. 

Er. Str. 

- Sfprafen . . . 33890 37230 
Wehpreußen . . . 4317. 31048 
Polen . .... 123 — 
Bommern . . .. 11 43793 
Shlefien . . . -: 91° 221 
Brandenburg. . . 12812 1569 
Sadhieen . . .. 3084 9 
Wenphalen . . . 1173 23 
Kheinlan . . . 11177 4867 
Summe 68668 121846 


Bon der gefammten Ausfuhr in 1853 von 127310 Cten. wurden n. a. 
ausgeführt: 
oftfeewärte 115045 Ctr., gegen Sranfrei 5231 Ctr.; gegen Belgien 2810 Etr.; 
gegen Deflerreich 2120 Cir.; norbfecwärts 1369 CEtr. ıc. 


D. Fabrikate und Miauufalte, 


1. Banmwolleutsaaren. (2. c.) 


Nah S. 553 wurden im Zollverein 1845 jährlih an Baumwollengarn 
fabricirt 306985 Gtr. 
vom Auslande war Mehreinfuhr 492817 » 


Sumne 790802 (Str. 
davon ab $ 199950 - 


bleibt Daummollenwanre 599852 CEtr. 
Der Durchſchnitt der Mehransfuhr 
kaumwollener Waare beträgt 120016 
läßt 470606 Gtr. 


für den inneren Bebarf, d. h. bei 30225903 Einwohnern 1,07 Pfo. auf den 
Kopf. — Der Verbrauch war 1844 = 1,07; 18:4 = 1,3 Pfd.; — er if alfo 
namhaft geftiegen, und außerdem ift fehr geftiegen, was an das Auslaud ab- 
gegeben ward, tie Dichrausfuhr. | 

Es war im Zollverein, nach den Bereinöflanten und den Provinzen dee 
Vreußiſchen Staats 


Einkehr. Bustahr. Mchranöfuhe, Durtiehr. 
Er, tz, Er, &z, 
18 . . .„ 6393 96815 90533 T2965 
a 1 
150° .. . 7262 118944 111689 85965 
a 7 
1851 . . . 8170 128818 120048 E04 
a 19 
1858 , . .. 7589 129838 122249 89787 
a 3 
18853 .„. . 82355 163985 155730 96140 
a 19 
REDE Mwrmivvvvvvdz 
Summe 37569 . 637800 600231 4701 
mn 
Durchſchuut 7514 137560 120046 85560 


Darunter: a frei für Gefanbte und für die Barnifon in Nein 
Im Durchſchnitt war: 


1846—1848 8303 80316 72013 60313 
1843—1845 0686 77508 67822 53529 


1840-1843 15393 85783 70390 39011 


Nach den Bereinsflanten war: 


Elnfuhr. Anefuhr. Durqh fuhr. 


1851, | 1888, | 1863, I 1081. | 1868. 1858, 2082, | 183, 
Str, Er, 


Preußen. . 2... | 9064 
Außerdem 
Lusemburg .... 360 801 28 


76 
Sachſen......13366 
gürtiemberg ... 10 
— — gelten] 13 ge 
—ã eſſen 

ingen ee u 8 © 
EM a weig .. . M 
ar um chweig 6 


aflau oe 00. 
Sranffurt a. M. . I 843 


Summe | 8170 | 7589 









717 


Im Breußifchen Staate war nach den Provinzen: 








@infuße Arnöfuhr. 














Krorin: 1052 

Str. 
Oſtpreußen ne 18 117 
Beftrreußen .. 3 1950 
ofen [} . o [) ® 1} 9 3338 
Sonnen . 46 843 
chleſien >... 134 3643 
Brandenburg oo. 1862 43384 
Sachſen... .. . 66 10 
Refpbpalen -» . ... 17 10081 
Rheinprrin . .» . 187 43506 
Summe 3122 118475 





Der Eingang ift andauernd gefallen, vie Ausfuhr von Jahr zu Jahr 
mehr gefticgen, und zwar in erheblichem Grade. Dies ift cin ficheres Zeichen 
der auferorbentlid, fteigenden Inpuftrie in baummollenen Waaren, 

Wir berechneten S. 479 ter vierten Yortfegung, daß für rohe Banm⸗ 
welle, Baummwollengarn und baummollene Waaren, Einnahme vom Auslante 
gegen Ausgabe an daſſelbe verglihen, der Zollverein im Durchſchnitt ber 
Jahre 1845 jührlich 7092378 Thlr. dem Auslande babe zahlen milſſen. — 

Für 18:5 ftellen ſich die Verhältniſſe ganz anders für den jährlichen 
Durchſchnitt: 
durchſchnittliche Mehreinfuhr von roher Baumwolle 4223105 Cır. 

a 4 Sur. das Pfo.; dem Auslante gezahlt . . . . 5628066 Thlr. 
an ungebleidhtem ꝛc. ein» und zweibrähtigem Baummwollengarn 

Mehreinfuhr 476608 Gtr. (©. 554) A 7,5 Sgr. das Pfd., 

nad Seite 552; Zahlung dem Auslande . . . . . 11915200 + 

find 17543266 Thir. 
Dagegen empfing der Zollverein an Zahlung vom Auslande 

für Mehrausgang von nngebleihtem drei⸗ und mehrbräh- 

tigen und gezwirntem Garn 16409 Ctr. a Pfp. 17,1 Ser. 

wie IH ren 935313 Thlr. 
Mehransgang baummollener Waare 120046 Ctr. F 170 Th, 

wie nn ne. 20407820 = 

21393133 The. 
beziehn alſo jährlich der Zollverein vom Auslande . 3799867 Thlr. 

Wir haben hier bei den Mehrausfuhrfummen bie Preife angenom- 
men, wie fe 1845 angefett waren. Es fehlen uns beſtimmte Preisangaben, und 
fie werben immer fehr unſicher bleiben, da eine fo außerorbentlicge Berfchie- 
denheit in den Preifen ber Gaumollenen Waare und * der drei⸗ und mehr- 
brähtigen und gezwirnten Garne Statt findet, | 


und bliche für den Zollverein ein Pius son 1281088 Thlr. 

Die Ueberſchlaäge zeigen, von welden Borausſetzungen auch antg 
wird, umzweifelhaft eine viel beſſere Geftaltung der Berhältnifie, als ſolche 
noch 1845 waren, Der Hauptgrund liegt in dem Steigen der Ausfuhr von 
baummollener Waare, und giebt die nachfolgende Tabelle zugleich mit ven 
Bemerkungen, über welche Grenze die Ausfuhr geht, eine Bergleichung von 
1847 zu 1853, 


Bergleichende ueberſicht der Ausfuhr an Baummwollenwaaren 
in den Jahren 1847 nnd 1853, 








Grenze gegen 





Rußland und Polen . . 
Deſterreich 





eih... 

die —2 . 4131 
Branfreiid. . 2... 888 
Belgien . . 36892 
Man „ 2 0 0... 108 
nunover. . 39434 
Mettenburg . 625 
die Nordfee 42913 

die Offee - -. - 2 
163985 


B. Wollenwaaren. (11. b. c.) 


a Einfahes und doublirtes ungefärbtes Wollengarn. 
Im BZollvereine war 


Elnfuhr. Autſuhn. Mehreinfuhr. Durchinhe. 
ctr. dr. Gtr. ür. 
1849 45097 3770 41327 12194 
1850 53328 4555 417773 16945 
1851 58273 5895 52378 19374 
1852 58164 von 30329 18713 
1853 540865 474823 14821 
Summe 263947 3* — —— —wW 


a —— 
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Im Durchſchnitt war: 


EUnfuhr. Auofahr. Medhreinfuhr. Durchfuhr. 
Str. tr. Er. Etr. 
1846—1848 36530 6308 . 30229 6390 
. 1813-1845 3805 1 8,12 “ 29639 437 
1850-1812 ,. 241236 5750 18376 109 


Nach ten Pereinsftaaten war: 











Einfuhr Autfuder 





Durshfuße 









Rereindflaaten, 











1952, 
Gt, 


1851. | 1952, 1n33, 1 1851, 1853, 


Str. 

















































Preußen .„ . so! 37633] 35578 97511 6978 
Außerdem | 

Luremburg _ | _ 1 — | — 

Bayern 160 213| 7731| 1451 

Sachſen .. 19949| 18028! 171921 3882| 504 

Württemberg . 24 541 37 315] 427 

Baden . . . 9 657 224 

Großderz. Heſſen m 

Kurfürft. Heſſen 34 

Thüringen. -» 770 


Braunfhweig 
Rofau. . . 
Frankfurt a. M. 











Unsfuhr. Durchfuhr. 








Oſtpreußen. 378 
Weflpreußen - .. . _ 
ofen oo. . 130 
ommern.. 12 
Sin . . . 6453 
Brandenburg .-. 
Sachſen . +. 
Weſwhalen . —0 ° 


Reina . » .» 


_ a 
b, Weißes dreis oder mehrfach gezwirntes wollenes und 
Kameelgarn, auch Garn aus Wolle und Seide); desgleigen 
alles gefärbte Garn. (41. b.) 


Im Zollverein war: 
— — 
Gisfehr. XRX Gisfaßr. Kntfahr. Dt. 
. Er, x &. Ex. 
1899 . 9997 6183 3814 _ u 
1650 . 11500 663 4817 _ 4823 
1851 . 11660 . 8566 3094 — . 08 
1853. 11101 7565 . 3836 _ 5693 
1853 ..__8298 9758 — 1464 5505 
Summe 652553 38755 13797 
V —⏑— — 
Im Durchſchnitt war: 
1846-1848 7702 4279 3423 _ 2693 
1843-1885 8813 4453 4161 — 2600 
1810-1812 6387 3818 2569 — 1807 


Nach den Bereinsflaaten war: 





Giufußen Uustluse Durstuße, 


Bereinüfansen. 1851. | son. | 1052, | ınsr, | sose, | 105, | snsa. | use. | 1ssa 
| Gt. | a. | Em. | ot. | Em. | Gr. | ex. | om | au 


greußen en 00 0. 1 6283| 6169| 6026| 4751| 4647| 6763| 1022] 1390| 1643 
ußerbem Luremburg . ı 3 2° 3— ı I i- Ii- 
yern .o ee 2» ee 08 8 67 1 65 1337 70 
Gadlen © - 2 0. . | 8353| 86l| 5361 1529| 1013| 1552] 1509 100 283 
geürttemberg . 00.0. ne 2 3 3 r? 5 174| 1601 98 
. 4 365] 32: 
Kurfürftentpum Deffen . 196) 102 1 6  1— | ⸗*i 


—8— er eldum Di Heflen . | 516; 6535| 391 — | — 
bäringif@er Berein . 1 1159| 9859| 46061 — | — 
—* um Brannfgweig 41! 415] 318] 334 4 


Sreie Stadt Sranffurt 1961) 1656) 1751 — | — —- I. I_ 
Summe |11660|11101| 8294| 8566| 7565| 9754| 4694| sug2| sss5 
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Im Preußifchen Staate war in 1853: 


Ginfubr. Ausfuhr. Durchfuhr. 





Proriunzen. 

Etr. Ch. 
Dipeeaben 0.0. 13 90 
e preu en. —0 — ud 
ofen — % “ « y U} 33 199 
Pannen Pe ... 397 4 
hlchen ©... 382 1060 
Brandenburg . 4609 95 
Sachſen . 00 0 .o6 15 4 
Welybaln . . . . 40 
. Rheinland ren 1077 151 
Summe 6763 1643 





e. Wollene Waaren. (41. c.) 


I. Wollene bedruckte Waaren aller Art, ungewallte Waa⸗ 
ren (ganz oder theilmeis ans Rammgarn) wenn fie ge» 
muftert (0. 5. faconnirt gewebt, gefidt oder brodirt) find; 
Umſchlagetücher mitangenähten gemufterten Kanten; Bor 
famentier-, Knopfmader- und Stickereiwaaren, außer 
Berbindung mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Meifing uud 
StehL (41. e 1.) 


Im Zollverein war: 





Nehr⸗ 
Einfuhr. Audſuhr. Einfuhr. Uustubr. Durchfuhr. 
Str Er, Gr, Ctr. Ctr 
1819 .„ „ 169% 8155 — 64623 6900 
1850 . . 2101 15784 . — 13683 8165 
1851. . 1663 18066 — 1603 . 6546 
1852. . 1886 23083 _ 21197 7172 
a 1 
18553. . 2356 28603 — 26247 8576 
. a 1 
Summe 9699 93691 _ 83992 87359 
Durdiämitt 1940 . 18738 — 16798 7472 
Oerunter: a Brei für die Bernifon In Heim. 
Im Durchſchnitte war: 
1816-1888 4591 13806 — 9215 6532 
1813-1835 #181 1066 309s _ 1806 


Anmerkung. Die Eins, Aud⸗ and Durhfahr in 1040-1942 IR unter den Übrigen nadtolgenben 
wollenen Waaren mitentalten. 


—R 


Rad) den Vereinoſtaeten war: 





Durglude 
Bereinößsaten. 1681, 1063, un, 1862, 
Eis. | Gtz. I Gr. * Gi. I Gr 


greußen Pe Te ee | 654 821 5% 
ußerbem Luxemburg 2 41 m — 
Bayern . oo, 0 0 © 186 l If . 
‚Odin . x. . 30 4241 77: 
Bürtemberg . . » 64 61 46 

Da ı 881 106 BI 

6 on tpum Heil ds“ 

roßher um deffen l 
Thü rin — —0 0. 8 13 


Braunfhweig. . -» 1 


—X V. . . 201 210 18 
umme 863iuobðbst 





2 Gewalkte unbedruckte Tuch⸗ Zeug- und Filzwaaren; 
Strumpfwaaren aller Art; fo wie alle ungewallkte, unge- 
muſterte Vollenwaaren. (A, c. 2.) 


Im Zollverein war: 


Giufaße. Audſuhr. Mehransſuhr. Durqhfuhr. 
11,3 Gr. Str. Str. 
1849 13848 94850 81002 17868 
a 123 
1850 1711 88226 80815 16932 
2239 
1851 20683 98909 78226 16537 
a1028 > 
1852 18500 109102 90602 14391 
a 398 
1853 16115 113341 97226 14516 
a 255 
Summe 86557 514428 427871 80248 
a ¶¶¶¶¶¶¶ssususususfsfsu ſäöçs⏑— 
Durchſchnit 17311 102885 8557 16039 


Darunter: a Brei für die Garntlon in Mainz, refp, für Geſandie nat für öfterrrihilge Bundes 


| 
| 
| 
| 
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Nach ven Bereinsſtaaten war: 















Einfuhr. Austfupe. Dursfupe 
Bereinsfaaten. 1851. | 1882. | 1857. | 101. u. | 1853, | 1881. —2 1833, 
Ch. | Er. | St . . Gr. | Er. | Er. 
Freus 97n8| 9214| 719039366 am 68% 179 
ußerdem Zuremburg 9 ı 
Bayın. v2 0. 120 


9 

1154 
Sadfen = «©». . 1 5686| 5037 
j Sürttemberg . ... 300| 291 
Bade 2951 282 
Kurfürfientfumi Heſſen 431 60 
Orebbergogihum Heſſen | 1285} 686 
Thüringen . 30 39 
Braunhiweig .. = 

au. o — 08 


Na 
Frankfurt a. m. 


216 
168 RT 





99109102]113341|16337|14391 |1 4516 





Summe [2068 1asoolısıı —X 


Es ſind dieſe beiden Artikel der bedruckten wollenen Waaren aller Urt, 
der ungewallten Waare, fo wie ber gewallten Waare, hauptſächlich Tuch, vie 
großen und widhtigften Yabrifate aus Wolle, 

Die oben mitgetheilten Zahlen zeigen den ganz außerordentlichen Fort⸗ 
ſchritt diefer Inbuftrieen im Zollverein, namentlich im Preußiſchen Staate. 

Bir flellen die Durchſchnitte der früheren Perioden mit den jetzigen zu⸗ 
fanımen, und wollen ber Kürze wegen die vielen zu 1. gehörigen Waaren niit 
„wollene Bann“, und die zu 2. gehörigen mit „Zucd und Zeng“ bezeichnen. 


Beollene Waaren. Tu und Beng Zuſammen. 
1810- 1842. | | 
Einfuhr .: (nicht getrennt angegeben) 32074 Str. 
Ausfuhr. | ( desgl. ) 64657 « 
Mehreinfuhr. — — — — — 
Mehrauofuhr. desgl. ) 32583 . 
1833—1835. 
Einfuhr. 4181 30598 31779 Ctr. 
Ausfuhr. 1086 72602 73688 » 
Mehreinfuhr. 3095 | _ 
Mehrausfuhr. , 42008 38908 » 
1816— 1888. | 
Einfuhr. | 4591 13531 : . 18473 » 
Ausfubr. 13806 70869 84675 « 
Mehreinfuhr. — | — — — 


Mehransfuhr. | 9215 56988 06%03 « 


. Weßene Besser. Zug um Zeug. Iufamınen, 
1849-1853. - 
Einfuhr. 1940 17311 . 19251 Cr. 
Ausfuhr. 18738 102885 131623 » 
Mehreinſuhr. — — — — — “ 
Mehrausfnuhr. 16798 85574 103372 » 


Us auſchaulich zu machen, wohin dieſe auberorbentig geftiegeue Ausfuhr 
ging, ftellen wir 1887 und 1853 zufammen, 


Es betrug die Ausfuhr: 
1853. 
a. b. e 
beurud-| an 





cher vie Grenze gegen fe 
aller Art, | unbe | @umme. 
an unge» |dradten ıc. 


die DOffe . » . 
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Nach den Provinzen war im Preußifthen Stante 1853. 


Ausfuhen. 










Giufußr. 





1. 2. 


Wollene Gewalkte 
bedrudte | unbedrudte 
Waaren sc. | sc. Wollen⸗ | 3u- 
Zorlf Ber. | wanren, |femmen. 
. . j Tarll Bel, 
4l. e. 3. 


Wollene Gewalkte 

bebrudte Innbebrudte 

Waaren Ic, Wollen⸗ 34° 
x. waaren. ſammen 

Tarif Bel. | Tarif Bert. 

41. © 1. 4. e. 2% 







Provinzen. 







Ctr Er. Ctr 
Oſtpreußen.. 18 131 149 1329 540 1869 
Don. 2 090 7 28 31 .. 1a 346 447 
Sommen. . . + .1. 16 86 102 | 40 456 863 
Shlefien . . x... 63 314 377 699 3097 3696 
Brandenburg +1 538 4197 4715 | 4199 | 32065 | 36284 
Sadln . : ...» 18 150 168 1 133 IM 
Behnpaten ne 1 39 206 ı 10337 6181 | 16708 
Speinland. . - . » 311 1970 7291 3332 | 26720 | 30072 








Summe 950 ‘190 | : 8170 1 20815 | 69536 | 90101 


d. Fußteppiche. (41. e. 3.) 
Im Zollvereine war: 


Mehr⸗ 
———— — — — 
Einfuhr. Andfuhr. Eiufuhr. Ausfuhr. Daurchſubr 
Gtr. Str. Er. dh. Er. 
1830 .„ „9333 650 — 407 299 
a5 . 
1850 1062 517 545 - — 598 
a 4 
1851 1434 689 745 — 763 
a 15 
1852 . . 289 470 873 — 99 
a 9 
1553 . . 147 1443 — 16 1019 
a 21 
Summe 5609 _ 3769 1840 
Durdfchnitt 1122 754 368 7 5 
—Außerdemn: a Brei für Geſandte. 
Im Durchſchnitt war: | Ä 
1836-1848 296 577 — 281 418 
1853-1845 382 465 — 83 312 


1840-1842 396 740 _ 34 0 


726 
Bir —* S. 188 ber vorangegangenen Ürorticung eine vergleichende 
Berechnung, wie viel der Zollverein vom Autlaude durch die Induſtrie in Wolle 
gewänne, und lamen für 1815 anf einen jährlihen Gewinn von 5065295 Thlrn. 
und für 1848 auf 10659985 Thix. 
Für 1898 Melt ſich bei Annahme gleicher Preife das Refultat wie folgt: 
Mehrausfuhr wollener Waaren 102372 Str. A 200 Thlr. 20474400 Zul. 





Mebreinfubr: 
einfaches Wollengarn 47858 Etr. à 80 Thlr. 3828640 
gejwirntes Garn 2750 Etr. à 85 The, . . 2334515 
Zeppiche 368 Gir. & 100 Th. . . . . . 36800 





4099955 Thlr. 

bleibt Gewinn für den Zollverein 16374445 Thlr. 

Denn aud) in den Preifen Beränderungen vorgelommen fein mögen, ſo 
wird doch immer Mar fein, daß ein großer Fortſchritt feit 1845 eingetreten if, 
der ganz vorzüglich durch die größere Ausfuhr von Tuch herbeigeführt wird. 


e. Delluhen aus Roßhaaren, desgleihen ganz grobe Gewebe 
aus Kälberhaaren und Werg (Allg. Sap.) 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Drrchfuhr. 
Ex. 


Er. Er. Gin, 
1849 331 19 312 122 
1850 651 119 532 55 
1851 148 68 80 80 
1852 186 143 43 711 
1853 190 109 8i 2323 
Summe 1506 458 1048 1200 
ee, N, ) 
Durchſchnitt 301 92 209 240 
Im Durchſchnitt war: 
1846-—1848 179 931 118 6 
1843—1845 222 63 159 10 
1840—1842 236 16 220 4 


3. Seide unt Seidenwaaren. (W.) 


Mit Bezug und mit Verweifung auf die Ausführungen S. 486 u, 487 
ber vierten Fortſetzung dieſer Schrift laſſen wir die Tabellen für 1843 folgen. 
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a. Rohe Seide, ungefärbte, au rohe Yloretfelbe. (Ag. ©.) 


Im Zollverein war: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Str. Er. . kt Str. 

1849 18342 805 17537 8047 

1850 13434 2164 11270 5320 

1851 14870 735 14133 7079 

1852 15879 1793 14086 112338 

1953 17750 1675 16075 15314 
wõõöwRMw¶üeMAm Ammmmmmmmmumum 

Summe 80275 7172 73103 46998 
RT TU 

Durchſchnitt 16055 1434 14621 9400 

"Im Durchſchnitt war: 

1846— 1818 14333 1352 12991 7082 

1843— 1845 13806 1282 12524 5465 

1810-1882 14893 23776 13116 1380 


Nach den Bereinsftaaten war: 








| Einfuhr _Durafnbe 
Bereinshanten. | upsı, | 1852, 180. als 1833. 
Er. | Etr. Etr. 











Peeuden 0.001 1073. 2189| 2351 
Außerdem 


En ang . . 
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b. Gefärbte, auh weiß gemahte Seide uud Bloretfeide, ge» 
zwirute und ungezwirnte, auch Zwirn ans roher Seide. 
(30. a. 1 und 2.) 





Im Zollverein war: 
Cinfahr. Ansfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
Er Er. 





dr. 
® Darunter ungezwirut. 
1849 1986 481 105 99 
” 285 » 327 
1850 1711 395 1326 1023 
» 309 ® 2523 
1851 168% 228 1856 1837 
*” 316 * » 963 
1853 1718 346 1366 1316 
» 338 ” 522 
1853 2026 29 1757 1644 
® 106 * 703 
ee N) 
Summe 9119 1709 7410 6816 
” 1654 * 2666 
we) 
Durchſchnitt 1824 343 1483 1363 
* 551 » 533 
Im Durchſchnitt war: 
18460 18480 1809 541 1268 925 
1843— 1845 2075 492 1583 856 
MO 2010 593 1456 821 
Nach den Vereinsftaaten war: 
Siufupr. 

















Sachſen . . 
warttemberg 
Baden - ” 


— Seflen 
Oroßberz. Heſſen 
— eg j 

Raſſau 


Frankfurt aM. 
Summe 


19 
N 
13 
6 
3 


208 
60 
60 

8 
= 
Ti6 
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c. Seidene Zeug- und Strumpfwaaren, Züher, Bänder (ganz 

oder tbeilweife aus Seide), Blonden, Spigen, Petinet-, Flor⸗, 

Bofamentier-, Knopfmacher⸗, Stider- und Putzwaaren, Ge⸗ 

fpinnfte und Treffenwaaren ıc, Gold» und GSilberftoffe, ächt 
—— oder unächt ıc. (20. b.) 


Im Zollvereine war: | 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


Er. Str, Eir, Er. 
1840 2559 9376 6817 8517 
a 23 
1850 3176 6823 3647 9439 
a 1 
1851 3316 7347 4231 8922 
1852 3397 8327 4930 9447 
a 2 
1853 3697 21752 18055 10293 
a 7 
Teen N) 
Sumne 16145 53835 37680 46618 . 
ehe ee | NN NN 
Durchſchnitt 3229 10765 7536 9324 


Darunter: a. frei für Geſandte und für die Garniſon in Mainz. 
Im Durchſchnitt war: 


1846—1848 2805 7988 5183 5006 
18431845 2635 6792 457 8078 


1840—1842 2676 6021 83345 4767 


Nach den Vereinsſtaaten war: 




















Einfuhr. Ausluphe Duräfude 
Bereindflaaten. EEE EEE HB 
| 1851. | 1652. | 1853, # 1851. | 1852, | 1853. 1 1851, | 1852. | 1058. 
. | m. | cm | om | am | ma I ot. ja. | am. 

reußen . 1028 8558 
? Außerdem —* 
Luxemburg — —. 
Bayern . 41 46 
Sachſen .oo. 687 83; 
Württemberg 9 21 
Baden . . 214 296 
Kurfürſt. Heſſen 8 102 
Thüringen — — 
Srtaunſchweig 340 435 
Raflau ..o. nl — 

umme 








blicken . . - | 
Brandenburg. . . 7169 1366 
Sachſen — — ® — — 
Vefpbaln . . . . 2407 2239 
Rheinland . 2 - oe 2 2 2. . J1H6 15176 
7028 wuı123 


Wir machen auf das auferorbentliche Steigen der Ausfuhr feibener Waa⸗ 
zen im Jahre 1853 aufmerlfam. Von den angegebenen 21752 Centnern (eis 
Dbject von 43504000 Thlrn.!) gingen 1 Etr. nad Medienburg, 6 Ctr. nad 
Frankreich, 136 Etr. nah der Schweiz, 373 Cr. nah Rußland und Belen, 
484 Ausgang au der Oftfee, 813 nach Holland, 1323 nad Defterreich, 1365 nad 
der Nordſee (Hamburg), 2586 nad) Hannover und 14666 Gir. nach Belgien, von 
denen der größere Theil von dort aus wohl weiteren Weltmarkt gefuct hat. 


d. Alle vorfichenn (zu e. gedachte) Waaren, in welden außer 

Seide und Floretſeide auch andere Spinumaterialien:. Wolle 

oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder ver- 

bunden, euthalten find, mit Ausnahme ber Gold» und Gilber- 
Roffe, fowie der Bänder. (30. ce.) 


Im Zollvereine war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 
Er. Cr. Gtr. 


Str. 
1849 1458 5806 43523 4073 
a 13 

1850 2023 5081 3058 370 

1851 1941 7007 5063 3286 

1853 1988 7389 5401 3560 

1853 1872 10428 8556 5047 
ee ¶¶ssss.U ⏑—Â 

Summe 9281 35711 26130 19755 
nd 

Durchſchnitt 1856 7143 5286 3351 


Darunter: a. frei füs Geſandte und für Die Garnifen in Mainz 

Im Durchſchnitt war: 
1846—1848 2945 6518 3573 2061 
1813— 1845 2823 4409 1586 1178 
1840-1842 19623 3289 1327 875 
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Nach den Bereinsftaaten war: 





Ginfube Ausfuhr Durchfahr. 


Berelneſtaaten. a. I ıssı. 


Er. Er. 


1852, 
Er. 


1853, 
Er. 


1851. | 152. | 15%. | 1851. 


102, 
Gt. | m. ! am | am. 


Er, 

















Preußen . 743 
Außerdem 

Luremburg 

Bayern .» . 143 

Sachſen 654 

Württemberg 58 

Baten .. 71 


Kurf. Deſſen 9 
Großdherz. Deffen 39 
Thüringen . 4 
Braunſchweig 25 


Rıflaıu . . 
Arauffurt a. M.i 186 


5627 








Summe | 1944 | 1968 | 1872 








19081 
Gr 
Oſtpreußen... 17 
Weſtyreußen. — 
Pofen ee . — 
ommern . . . . 34 
chleſien 4 110 
Brandenburg . 582 
Sachſen. — 
Weſwhalen en 2001 


Rieinlaı. . . . 2994 











Summe 5738 


Auch in diefen halbfeidenen Waaren zeigt ſich befonders 1853 eine fehr 
ftarfe Ausfuhr. Bon den angegebenen 10428 Sten. gingen nad den Grenz: 
fiteden ans: 1 Etr. nad Medlenburg, 16 nach Frankreich, 267 nach Rußland 
und Polen, 323 nad der Schweiz, 829 nach der Oſtſee, 518 nad) Deflerreich, 
1371 nach Holland, 1806 nad der Norbfee (Hamburg), 2361 nach Hannover, 
3436 nach Belgien. 

Der Bertrieh der halbfeidenen Waare fuchte mehr Ausgangsorte, als ganz 
feidene Waare. Während Frankreich, der hauptſächlichſte Sit der Geiden- 
inbuftrie in Europa, vom Zollverein ſehr erflärlicher Weiſe wenig feidene wer 
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halbſeidene Waaren empfängt, bleibt intereflant, daß Belgien in feibenen amt 
. balbfeidenen Waaren ale der Hauptabnehmer des Zollvereins erfcheint, * 
die dahin ausgeführte Menge nicht Über dieſes Laub hinaus tranſitirt, und 
zwar feewärts. ® 

Der Gelbüberihlag, wie viel der Zollverein durch Abſat ſeidener und 
halbſeidener Waare gewinnt, ftellt ſich bei den natolgenb angenommenen Prei- 
fen, wie folgt: 


a. Mebreinfuhr an roher Seide: 





14021 Gtr. a 600 The: 2 2 2 2 2 222. 8778600 Ihe 
b. Mebreinfuhr an gefärbter zc. Geibe: 
1483 Gtr. à 800 Uhl. 2 2 2 een 1185600 Thu. 


Es zahlte ſonach im Durchſchnitt jährlich der Zollverein 
dem Auslande für Rohproducte und Halbfabricate 9958200 Thlr. 
Die Diehransfuhr betrug im Durchſchnitt: 
a. an feidenen Waaren: 
7536 Ctr. & 2000 Thle. . . . 15072000 Thlr. 
b. an mit Seide gemifchten Waaren: 


5286 Ctr. & 750 Thle. . . . 5964500 Thlr. 


Zufammen „21036500 Zblr. 
Es berechnet ſich hiernach die Mehreinnahme des Zolle 
vereind vom Auslande auf. - - 2 2 2 2 20 11078300 Thlr. 
Der Durchſchnitt diefer Diehreinnahme betrug: | 
186-188. 2. 2 2 Er 4230750 Thlr. 
1833—1815 . . 2. 2 2 2 2 2 ed 722700 Thlr. 
1820- 1-1 7 En 749150 Thu. 


Funfzehn Mal fo viel ale nah dem Durchſchnitt von 1848; faft drei 
Mal fo viel als nad) dem Durchſchnitt von 1845; über 14 Mil. Thaler ge 
winnt jetzt ber Zollverein durch feine Seibeninpuftrie, welche, wie befannt, 
ihren Hauptfig im Regierungsbezirt Düfjelvorf im Preußiſchen Staate hat. 


| 4, Leinengarn, Peinwand und andere Leiuenwaaren. (22.) 


Die Tarifjäge, weldhe, wie wir ©. 401 ber vierten Fortfetzung nadze 
wiefen haben, — in der Abficht, der vereinsländifchen Induftrie einen größeren 
Schuß gegen ausländische Zabricate zu gewähren, — vom 1. Jannar 1847 ab 
fehr wefeutliche Erhöhungen erlitten haben, find im Yaufe der fünf Jahre un 
verändert geblieben. Die Juduſtrie geht mit oder ohne hohe Einfuhrzölle ih 
ven Gang meiſt nach eigner Eutwidelung. Wir verbinden aber, um die Ent: 
widelung in ber Leineninbuftrie zu zeigen, mit jeder ber nachfolgenden ſpeciel 
len Ueberſichten den Nachweis der in den Jahren 1810— 1812, 18413— 1845 und 
1846— 1848 im Durchſchnitt jährlich zum Verbrauche im Zollvereine aus dem 
Auslande bezogenen Gegenftände, fowie auch die jährliche Durchſchnittsmenge 
der Ausfuhr, Mehreinfuhr, reſp. Mehrausfuhr, fowie der Durchfuhr, und Fi- 
gen außerdem am Schlufle einige erläuternde Bemerkungen bei 
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a. Rohes Garn. (22. a.) 
Es war im Zollverein: 


De e— VRSEEERESEEEEREEREEERET 

























Einfuhr. Ansfuhr. Nehrelnfuhr.J Durchführ. 

‚| Me: ‚| Me „I Ma: Ma: 
dan ſchinen⸗ dend ſchinen⸗ dend ſchinen⸗ dand —* 

| u? m EBEN GER, eu mn GER 
Geſpinnſt. Geſpinnſi. Geſplinnſt. Geſpinnſt. 


Etr. Er. Str. Str. Er. Ei. Er. Er. 





1849 . 618 270401 10447) 4997| 5719| 22043] 4634| 6944 
1850 j ns 310961 13330] 86971 5439| 22399] 3226] 12412 
1851 x Fu 349321 9705] 7977| 9072| 26955] 1249| 18639 
1852 . vn 44965] 6740| 8525 328] 29499 
1853 . 1 Mach: 309971 58041 7933 368j 25209 

Summe "16694 169030 "16026 38120 9805 "92703 











Durchſchuitt 17339] 33806] 9205| 76261 8124) 261801 1961] 18541 
SEE üüüüüüü⏑ 


ae —— ——— — ——— — ————— — 
51145 16831 34414 20502 
Darunter: * frei aus dem Hanndverſchen Stenervereine sc. 
Im Durchſchnitt war: 


1846— 1848 44948 21149 23799 5696 
1843 —1845 64717 31408 33309 1019 
1840— 18423 40213 27596 12657 920 








Nach ven Vereinsſtaaten war: 


End 








Sand- Einfuhr. Ausfuhr Dursfupr. 
Bereineſtaaten. B— — 
Maſchi⸗ 
nen«@erh 1851. | 1892. | 1853. | 1681. 1852. | 1853. | 1851. | 1852. | 1853 
Der - 
feinmf. | Str. | Cr. | am. | am. | str. | are. | am. | om. | Qtr. 
a 1 6404| 9444| 70401 5708| 2148| 2743| 192] 2691 283 
Preußen ine 16009] 4248 | 4853 3982] 8251j14010,12430 - 
8443/14279|12713 
Außerd. Luremburg 


m... 





* 
— 6 
— 
u 








\ a 
Braunfämeig . . ı; D 
| IE 
\ = 
Kfm . . - | Bi 
©. 
® — 
Tuntte a we. | > | = 
n in N 12% 2 in 
Summe — Lass won Tem N625| TREE — 
a. kb ẽ 


d Gebleichtes, gebücktes und gefärbtes Garn. (XRL 


Ju JZolerein mer: 
Einfuhr. Ancfuhr. Dichreinfuhe. Uneschgube: 
I ı 21 (ie, &r @s. 
148 3806 1738 2258 
wo BIER! 210 35353 2358 
1881 3805 rose TAST 23623 





Katun 18054 Ei 4 13 2350 
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Einfuhr. Ausfuhr. Mehreinfuhr. Durchfuhr. 


Str, Ctr. Er. 
Transport 1805% 4982 13072 5350 
1852 13202 9 13211 2256 
1833 15763 1042 14721 1611 
* 125 
[EHE lo UAVA 
Durchſchnitt 9604 1403 8201 1849 


Darunter: * frei ano dem Dannönerfhen Etenerwereine. 
Im Durchſchnitt war: 


1836 1848 5314 1839 3176 113 
1843 - 1845 10063 1505 8558 1023 
18101842 6834 . 1946 4988 467 


Nah den Vereinsſtaaten war: 








Cinfapr, Ausfupr. 





Daurchfuhr. 





1851, 





1652, 


greuben . [} ® 
Außerd. Luremburg 


Bayern ER 
Sachſen. 328 
Sürttemberg 108 
eo 1 0. 848 
Rurfürf. Hefen . 86 
Großperz. deften - . _ 
Thürin .. — 
—5— _ 
. Raflan. . » _ 
Sranffurt a. m. — 
umme 1641 
ce. 3Zwirn (22 ec) 
Im Sollverein war: Ä | 
Einfuhr. Ausfuhr, Mehreinfuhr. Durchfuhr. 
| Er, Etr. Ctr. Er. 
1849 9541 ‚298 9213 1512 
1850 115323 421 11121 2122 
1851 9375 568 8807 1422 
1852 9097 343 8754 2418 
1853 102347 405 9842 2267 
*23 | 
. ro 
Summe 49802 2035 47767 9741 
DT Er rn) 
Durhfcnitt 9960 407 9553 198 


Darunter: * frei aud dem Banndverien Stenervereine. 


Yu Murchſchnitt war: 
Einfuhr. Wnsfahr. Mehreinfahr. Deorchfehe. 
' Gm. Ei. Ex. Ei. 
1816—1848 68358 334 7924 071 
1843—1845 - 8800 373 8437 1098 
100—18513 6960 414 6566 «5 


Die Einfuhr nad den Bereinsflanten wer: 









F 


1831. ‚u... | 








Em. 
ren 9 y1 PR 
une & u 
rennen 148 2 - 
ee a 2 2 en 222 | 
er een. 22 2 
Deren en m ũ 
er rn 4 3 
ee... 28 @ 
FE ER 7 Es 
ren 88 28 
Kılam - -» 2 2 2 0 2 2 2 ne. — 2 
Some WM. - - --.... 25 E77 
BT med 
4 Padleinwen» and Gegelind. (22% A) 
L Padleinmann. 
m Zoliverein war: 
Ciufae. Ysfele. Bichrantfehe Dumkfebe. 
@r x. @r. x. 
13389 «598 38872 23473 288 
» 3133 
1838 3068 370823 193 523 
®» 3206 
1881 5668 2278 20818 5 
» 3083 
we os> re | sı58 I) 
» 3978 
1883 T138 41398 32360 228 
.. . #3792 
Summe Mauẽ 18.3583 15878 Sets 
Drrchſchnitt GIOt SUHTE 3775 vis 


Daranter: * irci euB kam Gbrmsrusseine. 
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..:: Rad den Bereinsftanten war: 


Bereinäfanten 


teuße 


—X .... 
Württemberg 
ra ei oo... 
urf. Heſſen.. 

Großh. drãen .. 
Thaurin — 
u Mine 8.» 
Raflaın . 
. Zrauffurt a. 


2. Segeltud. 
Im SZollvereine war: 
Einfuhr. Wusfufe. Mehrausfue. Durcqhfuhr. 
, En. ui? Er, Ctr. 
"18% 1311 3703 2392 632 
* 445 
1850 1158 A908 3540 : 796 
” 195 | 
1851 1734 7200 5466 1186 
* 588 
1852 2043 8117 6074 172 
”* 840 
1853 2311 8365 6054 1206 
” 1185 | 
Summe 8857 32383 235236 4552 
XXXIIEIIXXECEIIITTXX.CTICTCCCCEXEXCECCI 
Durchſchnitt 1771 6476 4705 


Cinfnye 











Uuofnpe, 


Darunter: 9 feed and dem Gieuerverein. 


910 








N 


Durchfuhr. 
1661. | 1888, | 1883, 
Er. | Eier | Er. 
2387 | 207 | 968 
73 | 108 | 616 
3| — 36 
11 — 10 
2| | se 
1377 |%00| as 
19: ) Bf 





Nach den Bereinsflaaten war: 
Einiupe Doerh fahr 
BereinoRanten | „| 102. | 10m | sem. os. | sun | ms - 
Er. | Er | om. &r. | or. | en. 








Sreußen . . „| 1730 | 2040 | 2307 | 7170 | stıe | usıı 
Außerd. Lusemburg; — — - 1 —2 1 — 
Bay TR. 4 — 
——2 1 
Württemberg - .I1 - 
Bıren . » . 

Kurf. Seflen - -I| — 
Großh. Heften — 
Thüringen . — 
Braunfhweig. -| — 


Rallau . - - 
sranffurt a. M.. 


Summe | 1734 | 2u43 | 2311 





Padleinwand nud Segeltuh zufammen, ergeben im Durdfchnitt der Jahre 
1849 - 1833: 
Einfuhr. Aucſahr. Mehrantjuhr. Turefabı. 
Gr. : 6. Str. tr. 


1873 43352 35580 207: 
Im Durchſchnitt war: 


1816— 183320 8622 40321 31000 1437 
13432 1835 8503 32923 24421 2300 
1BR10—1842 14061 38599 21538 344 


Im Königreiche Preußen war Ausfuhr: 





Pacleinwanud. Gegeltu, 







DOfipreußen . 
Wehpreußen - - . 
om. 2 209% 
Penner ne 
dicken. - . 
HYrandendurg . - - 
Sudbfn . x... 
Wenpbaln . . . » 
Rheinland . 





egal 


25262 | #184 | 37533 


e Rohe Peinwand, roher Zwillid und Drillid. (29, ©.) 


1849 
1850 
1851 


.1852 
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Einfuhr. Audfuhr. Rehreinfuhhr. Durchfuhr. 


CEtr. Et. Er, 


20295 A016 04 
a 5777 


b 12568 
ce 85 
d 209 


24132 11502 12930 
a 6964 


b 14777 
ee 109 
d 179 


25606 12109 13497 
a 603 


bh 16407 
e 19% 
d 528 


23812 17217 7595 
a 5555 


b 16615 
c 148 
d 83 


22928 10543 123385 
a 34140 j 


bh 15816 
e 204 
d 550 


Summe 118073 62187 55886 
Durchfchnitt 23614 12437 11177 


Darnnter: 


a. frei aus dem Stenervereine. 
b. frei na Pof. 22. Aus, aa. det Tarife. 


u. 5 5 . bb, - . 


&. frei für die Garnifon in Maing, refp. für Uunbeötruppen in lim. 


Im Durchſchnitt war: 


1846-1848 
1943— 1815 
184101843 


205% 12457 8139 
23000 12722 11178 
35474 13905 21480 


er 


1807 


1174 


1545 


1470 


1842 
1568 


1260 
786 
830 
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Nach den VBereinsflanten war: 












Katinhe, 





Darchfahr. 





Einfute 







Sach 

Salem 
Baden. . . 
Kurf. Defien .. 
Großh. deſſen 
zräring 
Braun weis .. 
Rofluu . - 
Srankfurt a. MM... m. 


— 


Dſwreußen.. 2a 
Weſpreußen. 2 2 nen 


omn rn 
2 
Helen - > 2 .. 


VBrandenburg.. 
Sachſen.. 200. en 


Rheinland. . 
GSumma A. 


J. Gebleihte, gefärbte, uud in anderer Art zugerichtete (appre⸗ 
tirte), auch aus gebleihtem Garn gewebte Leinwand; ferner ge- 
bleichter oder in anderer Art zugerichteter Zwillid und Drillich, 
desgleichen rohes uud gebleichtes, aud verarbeitetes Tiſch⸗ uud 
Handtücherzeng, leiuene Kittel, audy neue Leibwäſche. (22. (.) 


% 


Im Zollverein war: 
Cinfupe., Ausſuhr. Wechrautiafe. Darchfuhr. 
Str. Str. 


Str, Etr. 
1849 637 56329 55742 3560 
a 60 
1850 12237 58552 37325 A751 
a 498 


Dre Te TE Te TE Er] 
Latus 1914 114981 113067 8311 
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Ginfußr. Unofahr. Nehrautſuhr. Durchfuhr. 


Er. Er. Er. Er. 

Transport 191% 114981 113067 a311 

1851 1688 61190 59502 4162 
a 059 

1953 1210 54377 53167 5163 
a 343 

1853 1675 60352 58671 5000 
a 447 
b 23 
e 285 

Summe 65387 290900 284413 22936 


Durchſchnitt 1297 58180 56883 4587 


Darunter: a. frei für die Garniſon In Mainz, reſp. für Geſandte und für YBunbeötruppen 
in Ulm, 
b. an 8 The. aus dem Steuervereine. 
e. frei eben daher. 


Im Durchfchnitt war: 


1846— 1848 109% 55349 94255 1626 
1813-1845 1539 59137 57598 1735 
1840— 18423 1405 1453 86048 3228 


Nach den Bereinsftaaten war: 











Einfuhr Ausfubr Durylupe. 







Bereinskaaten. 









1858, | 1881, 


Preußen . . 310 678 
Außerb. —X 73 27 

ay 30 38 
Sahfen 193 280 
Bürttemberg 1 23 18 

ade. - . . 21 20 
Kurf. Heſſen . . 12 
Großh. Heſſen 959 455 
Thüringen . - » 4 
Braun Gwelg - 12 15 

Naſſau . m ° 2 3 
Branffurt .M. .| 53 125 











AEFTRS LPL DIA, 


& Bänder, Batif, Berten, Treanzen, Gaze, Nımmertud, ge 
weßbte Kanten, Shuäre, Strampfmarren, Gefvinufe zaz 
Zreffenweeren x. (22 g) 


zeea 
&. 
5 
u 
=» 
3 
Es 
= 
216 
> 
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h. Zwirnfpiben. (22. h.) 
Im Sollvereine war: \ 


Einfuhr. Andſubi. ehtaueſuhr. Duchfubr, 





Str. Str. Str. Str. 

1239 3 77 74 21 

1850 5 37 32 11 

1851 5 13 10 1 

1852 7 40 33 10 

1853 7 16 9 12 
ee || 

Summe 23% 185 158 68 

Durchſchnitt 5 37 32 12 


Im Durchſchnitt war: 


1816-1838 3 66 63 Br! 
1813-1815 8 24 16 2 
1840-1842 12 15 3 26 


Dieſe ſpeciellen Tabellen geben im Allgemeinen zu folgenden Bemerlun- 
gen Anlaß: 


Zu a Rohes Garn. 


Die Einfuhr an rohem Garne ift in den lebteren fünf Jahren (1839 vis 
1853) wieter gefticgen, ungeachtet der von 9847 eingetretenen Erhöhung ter 
Eingangsabgate von Mafchinengefpinuft von 5 Sgr. auf 2 Thlr. für den 
Gentner. — Das Maſchinengeſpinnſt, welches aus dem Auslande eingeführt 
worden iſt, erreichte im Durchſchnitt jährlich beinahe die doppelte Höhe der 
Menge der eingeführten Handgeſpinnſte. 

Die Ausfuhr nimmt von Jahr zu Jahr ab, insbeſondere an Handgeſpinnſi. 

Gegen ten Durchſchnitt von 1810— 1842 hat ſich die Mehreinſuhr der 
Peinengarne nicht ganz um das Dreifache vermehrt. | 

Die Durchfuhr ift fortdanernd fteigend. 


Zu b. Gebleichtes ꝛc. Garn. 


Bei etwas verminderter Ausfuhr iſt in 18419 — 1883 gegen 1846—1848 
die Mehreinfuhr wieder anfehnlich geftiegen; von 3476 Gten. bis 8201 Ctr. — 
Gegen 1840-1842 find etwa 70 Pret. mehr eingefährt. Auch die Durchfuhr⸗ 
Menge iſt geſtiegen. 
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Zu oe Zvirn. 
Ka bei dieſem Artilel zeigt fich bei weniger Veränderung ber Audfuhr⸗ 
Menge ein Steigen der Mehreinfuhr, gegen 18461848 von 1839 Girm. und 
gegen 1940-1842 von 2987 Gtru, oder von etwa 46 Pret. 
Die Durchfuhr fleigt ebenfalls. 





Bu d. Padleinwand und Gegeltud. 


Diefe Oattung von Leinenwaare in nad wie vor hauptfäclich Gegen: 
Rand der Ausfuhr und insbefonvere Padleinen, Bei fortvauernter Bermin- 
derung der Einfuhr und fortvauernder Zunahıne ver Ausfuhr ift die Mehr: 
ausfuhr feit 1840—1842 nm 10652 Cr. oder um 43 Pret. geftiegen. Bon 
der Mebhrausfubr in 1849— 1853 von überhaupt 35480 Etrn. treffen auf 
Padleinen 87 Bret. und auf Segeltuh 13 Beet. 

Die Durchfuhr bat ſich gleihfalls gehoben. 


Zu e Rohe Leinwand, roher Zwillih und Drillich. 


Die Einfuhr ift in den Jahren 18491453 gegen 1846— 1848 mn 3018 
Ctr. geftiegen, und um ebenfoviel beinahe aud die Mehreinfuhr, indem bie 
Ausfuhr⸗Menge ſich nur um 20 Str. verändert hat. Gegen 1840-1843 ver: 
glihen, ergiebt fi in 1849—1853 eine VBerminterung der Einfuhr von 11860 
Gentnern, 

In Bezug auf die Zolleinnahme ift die Einfuhr jevod nad wie vor nur 
von geringem Betrage, indem die Einfuhr größtentheils zollfrei ftattfinvet, 

Die Ausfuhr hat im Durchſchnitt der Jahre 1840—1853 faum eine Ber- 
änderung erlitten; im den einzelnen Jahren zeigen fich größere Schwankungen. 

Die Durchfuhr ſteigt. 


Zu J. Gebleichte ıc. Leinwand. 


Die Einfuhr iſt nach wie vor nur von geringem Belange. Die Ausfuhr 
it im Durchſchnitt der Jahre 1843 — 1853 fi) ziemlich gleich geblieben, ob» 
ſchon die einzelnen Jahre mehr oder minder bedeutende Schwankungen zeigen. - 
Gegen den Durchſchnitt von 1810-1842, welcher eine Mehrausfuhr von 
. 86038 Cten. ergab, ift die burchichnittliche Mehrausfuhr in den Jahren 1849 
bie 1853, welde ſich auf 56883 Etr. berechnet, un 20165 Eir. zurüdgeblie 
ben. — Die Durchfuhr ift anſehnlich geitiegen. 


Zu 8 Bänder, Batiſt zc. 


Die Mehrausfuhre nimmt allmählig immer mehr ab; gegen 1840-1848 
zeigt fih im 1849-1853 im Durchfchnitt eine Verminderung ber Mehrausfuht: 
Menge von 2694 Ctrn. 

Die Durchfuhr nimmt erheblich zu. 
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Bu h. Swirnfpigen. 
Die Mehreinfuhr, welche in 1846-1848 im Durdjfchnitt 63 Ctr. betrug, 


bat fi in 1849-1853 im Durdfchnitt um 31 Ctr. vermindert, obſchon das 
Jahr 1849 mit einer Mehrausfuhr von 74 CEtrn. abſchloß. N 


Unter Beibehaltung derfelben Breife, welche für ſämmtliche Leinen⸗Artilel 
früher von uns angenommen worden, verbinden wir biermit noch tie Ermit- 
telung ber Geldwerthe für die in den Iahren 1849-1853 im Durchſchnitt ſich 
ergebende Mehreinfuhr und Mehrausfuhr. 








Mehreinſuhr. Mehrausſuhr. 
Gegenſtand. Geldwerth. Gelbwerth. 
Ctr. 
Thlr. Tblr. 
1. Rohes Garn..... 1372560 _ — — 
2. Gebleichtes und gefärb- 
tee Garn . [} o 0 ® 377246 
3. Zwirn ⸗ . oe .e. 0 573180 — — 
4 Oraue „nadieinwand u. 
Sege — 35480 | 709600 
5 u (unappietite) 
Leinew 894160 — — 
6. —ã heſaibie x. 
Leinewand - . .. — 56883 | 9670110 
8 Zwirnfpigen ® U o OD — 32 96000 
Summe 321716 | . . . |11453710 


ab | 3217146 
Bleiben | 9238564 





Der Abſchluß der früheren Jahre ergab im Durchſchnitt jährlich: 


mithin: 


für Mebreinfußr für Mehrausfuhe für Mehraueſuhr 
eine Ausgabe von eine Giunahme von ein Gewinn von 
Thlr. - The Zur 
1816 - 1848 2238416 | 11209530 8971114 
1843— 1845 3125888 11702080 8666192 
1840- 18942 2843488 | 17101320 - 14347832 
1837—1839 1437340 17237710 15800370 


Gegen 18371839 hat ſich hiernach in 1849—1853 
vie Ausgabe für Mehreinfahr um © . © 2 0 2 2 0. 1770806 Thir. 
echöht; Dagegen 
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die Ginnahme für Mehrausfuhr um . . 22 2. 5782000 Thir. 





vermindert, alfo innerhalb 17 dabre die Bılnı zum Nach⸗ 
theil des Zollvereine um . . . rer. 0 806 ° bir. 


fih ungünftiger geftellt. 
Bon der verminderten Einnahme für Mehrausfuhr treffen u. a.: 
a) auf gebleichte ac. Leinwand - © 2 : 0... 4123180 Täler. 
b) anf Bänder, Batift c. . . . .... 16634390 


Es dienen dieſe Einnahme⸗Einbußen als thatfächliche Beweife, daß die 
vereindländiiche Leinen⸗Induſtrie, fei es nun durch gefteigerte Concurrenz ber 
ausländifchen Juduſtrie ober durch verminderten VBerbraud von Leinwand im 
Auslande, oder durch verminderte Güte der vereinsläntifchen Fabrikate, nament- 
lich dur Meitverarbeitung von baummollenen Sarnen ıc. in Bezug auf ten 
Abſatz nach dem Auslande inner mehr an ihrer früheren Bedeutung verliert 
und daß es großer Anftrengungen, ſowohl Seitens der Fabrikauten von Vein 
wand als ud) der betrefjenten Handels : Firmen bedarf, um nicht ucdy mehr 
Terrain für ten Abſatz im Auslaude, wofelbft deutſches Leinen früher vor 
zugoweiſe geſucht wurde, einzubüßen. 





In ähnlicher Art, wie folchey Seite 501 sqy. der vierten Fortſetzung x. 
geſchehen ift, Jihließen wir noch die den Zeitraum von 1836-1853 umfaſſen 
den Meberfiten der Eine und Ausfuhr aller Gefpiunfte und Gewebe ıc. an. 
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1. Seide und Seiden⸗, fo wie mit Seide gemifhte Waare. 

















2. Gefärkte, weißgemachte 
1. Rohe Seide.(Floret⸗) gegwirnte und 










3. Gelbemsnare, jr Mit Seide gemifte 


ungezwirnte Seide. Waare. 
Yabı. 
(Einfuhr nad 
Abzug der Ginfabe. Aucfuhr. 
Ausinhr.) 





1836 3426 
18:37. 2907 
1838 2509 
1339 3027 
181 3118 
184 3502 
1642 3248 
1943 407 1 
3844 4848 
1965 4312 
1846 65505 
3847 8352 
1848 5697 
INH 5806 
1850 5081 
1851 7007 
3852 7389 
1833 10428 


*) Rohe Seide, welche den allgemeinen Engangéezell — 15 Sgr. pre Gir. — entrichtet, iſt bie ein- 
töliehli 1840 In den Cemmercial · Ueberſichten nicht Aberall befender& nachgewieſen worden. 


IV. VW ollenwaare. 


2, Weißes drei» oder 
mehrfach gezwirntet 
wollenes und Kameel⸗ 
Garn ıc. 











I. Einſaches und ben: 
blirte® ungefärbtes 
Wollengarn. 


U EN 






8, Wollene Zeng >» undſe. Zeppige ans Welle 
Elrumpfiwaaren sc. | oder anderen Thier- 
(incl, Trudtäder.) baaren. 












Jahr. 















Einfuhr. | Ausfuhr. Einſuhr. Aueſuhr. | Einfuhr. 








Ausfuhr. 


Dis einfchließlich 1639 Preußiſche Centner, von 1840 ab Zoll⸗Centner. 


IR | — — [| 3788 | zu | 1478| 704611 246 | 615 
1837| In) — 02 | 1929 | 17634 | 68767 | 183 

iss — — I soo | @i6 | 2072 | ssıs6 | 339 | 839 
1319| — - J un | 9232 | 202 | 6834| 323 | 6 
1840 | 21557 | 4494 | 5917 | 3389 | 2us54 | 62733 | 292 | 789 
1841 | 22085 | 4547 | 6324 | 4088 | 31289 | 0088| 6 
1842 | 26196 | eaıs | 6921 | 3069 | 38369 | 6400| 436 | 570 


*) Einfahe® uud douslirte® wungefärhteh Wölleugern wird erſt dom 1940 ab in den Gommerciai- 
Ucheriten beſender⸗ nannanieien 
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Vortfeuung. 


1. Ginfades und ben 2. Weißes drei» oder 
Blistes ungefärteeg j TFTah arzmirntee 
VWollengara. wollenes und Sameccl- 





. - —— 


5 Kleider. (18) 


(Fertige neue, dedgleidhen getragene Kleider und getragene 
Wäſche, die beiden letzteren zum Verlauf.) 


Im Zollverein war: 


Einfuhr. Audſuhr. Mehraus ſuhr. Durchiar 
Str. üte, Str. Ett. 
sw .. 6 4244 4178 397 
”» 2 
1850 .. 113 4580 4467 880 
37 
Bl... DR 6336 6216 903 
”» 3 
185523 .. 98 6533 6135 710 
»8 
153 .. 19 8398 8203 1118 
“74 
TUT TUT N 
Summe 561 30091 29530 4003 
ee | 
Durchſchnitt 112 6018 5906 1 


Darunter: * frei für Die Garnifen in Main) x. und füs Scelanbie. 
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Im Durchſchnitt war: 
Einfuhr. Audfuhr. Mehranefuhr. Durchfuhr. 
CEtr. Ctr. Er. Er. 
ISI6-I88 . . . 85 1316 . 1231 171 
1833-155... . 110 1221 1081 176 
110-1832 . „ „ 103 1035 933 99 


Die Einfuhr von Kleivern hat fih in allen dieſen Jahren nur unbeten- 
tend veräntert; dagegen if in ten Jahren 1819 — 1853 die Ausfuhr, welche 
auch innerhalb der Jahre 180—1818 fortdanernd, jedoch nur im geringeren 
Infange, zugenommen hatte, fehr anfehnlich geftiegen. Die Michranafuhr, 
welche im Durchſchnitt der Jahre 1810—1812 nur 933 Ctr. betrug, erreichte 
im Durdyichnitt ver Jahre 18-40-1853 die Höhe von 5906 Etrn., ſtieg mithin 
um 533 Pret. Das Jahr 1853 ergab eine Mehransfuhr von 8203 CEtrn., 
oder gegen ven Durchſchnitt von 1810 — 1812 ein Steigen 4973 Gtrn., oder 
von 739 Bra. Es ijt tiefe Vermehrung ter Ausfuhr bei einem Artikel, 
welcher tem Geldwerthe nad) ven nicht geringer Bedeutung und welder mit 
in die Reihe der widtigeren Ausfuhr-Objelte getreten ift, ein erfreuliches 
Zeichen, daß and in Bezug anf diefen der fpeenlative Handel vermittelnd für 
Ten Abſatz eingetreten ifl, Die Umſtände, welche hierauf einwirken, find mehr⸗ 
facher Art, namentlih die vervollfemmmete Fabrikation von Kleidungeftoffen; 
tie ſtets ſich vermehrende Zahl von Kleider⸗Handlungen, der verhältnißmäßig 
weit geringere Arbeitslohn in den Zollvereinsſtaaten, die vermehrte ſchnelle 
Verſendung nach den fernen Beſtimmungsorteñ durch Ausdehnung der Eiſen⸗ 
rahn⸗ und Dampfſchifffahrts⸗Verbiudungen ꝛc.“ 

Es iſt nicht unintereſſant, überſehen zu können, über welche Grenzen der 
Ansgang von Kleidern in früheren Jahren und ſpäter ſtattfand, indem da⸗ 
durch, wenn and nicht der eigentliche Beſtimmungsort der Ausfuhr zu erken⸗ 
nen ift, doc) das Mittel an die Hand gegeben wird, einigermaßen ableiten zu 
tönnen, wehin die Ausfuhr ihre Hauptrichtung nimmt. — Wir wählen für 
tiefen Nadyweis die Jahre 1845, 1849 und 1853 und laſſen tenfelben folgen. 


An Kleidern find aus dem Zollvereine ausgeführt: . 


über Die renze gegen 130% 1519, | 1553, 
Kr. Str. Str, 

Kufland und Bolen . . 23 21 85 
Dcftarihd 2... 0.315 202 513 
die Chwid . 2. 2. . 216 213 IL we 
Tranfid ....0. 1 4 22 
Belgien...882 16 427 
die Niederlande.... 148 294 175 
Hannover © 2 2 0... 33 250 288 
Medinturg . . . . . 210 16 58 
die NRortfee . » . . . 119 3193 6213 
die Offe . © «202.098 2 3 


. | | |) 
Summe 1380 4244 88 


h 
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Grenze gegen Belgien, wahrſcheinlich ebenfalls zum —* * Behuft 
des Tranfits über See. 
























Die Ausfuhr war: 
son. | 1002.| ı058, 51, | ıusa, | 1a 
Rod den BereintRasten. - erben 
Gi. | Etx. Er. Ste, 6m. 
F eufen - - . - . 72641 Ofipreußen . . 4 
uferdem Luremburg 8 11 Wepreußen 1 
Bay - . 282] 365 Sonn ... 3 
Sachſen ... 15} Bi Dommern 38 
Württemberg 3857| 3127 Schleſien . 118 
an. 0... 178 257 Brandenburg . 02% 
Kurfürfenthum Deflen _ sul 2ahien . . . — 
Großpergonthum deflen — | — [Befphaten . . 167 
hüringen . — J — Mheinlande. 00 
Braunfgweis W 14 63 — 
— m... — — — ⸗ 
Oumme X 





® Töpfertbon und Töpferwaaren. (38.) 
a. Töpfertbon für Porzellan⸗Fabriken (Borzellan-Erpe). 
(38a.) 


Im Zollvereine war: 


Ginfabr. Ausſuhr. Anh Ducchluhe. 
Er, Er, en. 
1849 22984 12901 —8 1481 
1850 49093 2216 46877 21 
1851 48355 4065 48290 1035 
1852 45863 1750 44113 401 
1853 50029 2264 48665 2177 
Summe 217221 23196 194028 7388 

nn) 
Durchſchuut 43445 4639 35806 1478 
Im Durchſchnitt war: 

1846-1848 21020 1650 19370 2523 
1843--1885 10017 3068 6989 331 
1840-1842 820 93 8127 40 





Die Mehreinfuhr it feit 1840 immer mehr, namentlih innerhalb der 
fünf Jahre 1840-1855 ſehr bedeutend geftiegen. Die Mehreinfuhr des Jah⸗ 
res 1853 überfteigt den Durdhfchnitt der Jahre 1830-1843 von 81237 Etrn. 
um etwa 30700 Gtr. Bon dem Kingange in 1853 oder 50929 Er. treffen 
iiber 43000 Etr. auf Preußen. Es if hauptfählih Eingang aus. Holland, 
Die fo ſehr geftiegene Mehreinfuhr deutet auf die größere Thätigkeit der Fa⸗ 
brilation von Töpfer⸗, Fayence, Steingut- und Porzellanwaaren in den Staa⸗ 
ten des Zollvereins hin, namentlich auch zum Bedarf für das Vereinsausland, 
indem, wie die nachfolgenden Nachweiſungen ergeben, die Ausfuhr faſt an 
allen vorgedachten Waaren fortdanernd mehr ober minder ſteigt. 


b. Gemeine Töpfermaaren (liefen, Sähmelztiegel c.). won 
Im Zollverein war: 


Ginfubr. Ausfuhr. Mehraneſubr. Dursfubr, 


Str. Er. Er. | - dir. 
1819 . . . 233705 112620 88915 404 
a 168% 
b 1308 | | 
IN . . . 362321 950236 68805 3233 
a 15631 
h 059 
18551 . . . 27150 116952 gran? 4493 
a 15531 | 
P 36 
18532 . . . 31756 085332 | 66776 5632 
a 177943 
IR... UT 126028 103150 5788 
a 10695 
IOMR. u 71 TXA— 
Durchſchnitt 26522 110012 3340 40% 


Tarunter: * frei aus dem Steuerverein. 
 b frei aus der Schweit. 


Im Durchſchnitt war: 
1346 - 1848 21719 0979 61260 
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1843- 1845 1538233 ‚ 107057 91235 1312 
1840-1833 158928 405340 80512 1163 


Die Einfuhr hat ſich nach den vornachgewieſenen Durchſchnitt⸗Mengen 
fortdanernd vermehrt. Die Ausfuhr, welche in den Jahren 1846—1848 gegen 
vie früheren Jahre von 1810 ab ſich vermindert hatte, war in den Jahren 
1819—1853 größer ale früher, Die Mehrausfuhr erreichte in dieſen letzte⸗ 
ven Jahren im Durchſchnitt nicht die Höhe der Mehransfuhr der Jahre 1830 
. bis 1845, belief ſich dagegen gegen ben Durchſchnitt von 1826 — 1848 auf 

14230 St. mehr. — Die Durchfuhr if ebenfalls eine feigentr, “Q 


754 











Nach ven Bereinoſtaaten war: 
' Duratuhe. 
— EEREEEEE: 
Ge | & | iM. Ger. 
vn m * 12056| 11401] BI«E 2 1628 


114 





151 





— 


| Bon der Geſammi⸗Ausfuhr in 1853 von 126928 Gira. gingen aus * 

die Grenze gegen Deiterreich 51444 Etr.; gegen Holland 486438 Cir.; im ber’ 
Richtung der Nordſee, einſchließlich nad — 21963 Ctr. — Die Uns 
fuhr über dir übrigen Grenzen iR nur vou wenigem Belange. 
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e. Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, desgleichen 
irdene Pfeifen (38, c.) 


Im Zollvereine war 





Einfußr. Ausfuhr. Mehransfuhe, Durchfuhr. 
Ectr. Er. Ex, Er. 
1849 833 28870 28037 1716 
ai 
1850 988 34644 33656 2081 
1851 889 36988 36099 2098 
1853 878 39751 38873 2167 
1853 1095 40094 39899 1775 
Summe 40893 181247 765 08: 
Durchſchn Gum 7’7 7: 77:7 Fee T:" 7 Zee 


Darantersa frei für dic Garnifon in Mainz. 


Im Durchſchnitt war: 
1846-1818 1437 27018 25581 1700 


18131845 2085 17780 15735 1643 
- 18401812 2321 17780 15859 1867 


Während die Einfuhr, welche übrigens zu leiner Zeit von Bebentung war, 
fi) fortdauernd vermindert; fie iſt feit 1840-1853 im Durdjfchnitt von 2321 
Ctrn. bis auf 937 Ctr. zurüdgegangen, vermehrt fi) die Ausfuhr bedentend. 
— Die Mehrausfuhr it im Durdyfchnitt von 1840—1842 gegen den Durchſchnitt 
ber Jahre 1879—1853 um 19854 Etr. oder um etwa 129 Pret. gefliegen. 
Das Jahr 1853 zeigt gegen den Durchſchnitt von 1840—1842 eine Mehraus- 
fuhr von 24110 Etru., oder eine Zunahme von etwa 160 Pret. 


Nah den Bereinsftanten war: 




















Einfuhr Ausſuhe. Daurq ſrhr. 
Vereinotaaten. 
1881. | 23952. | a05a. | 1850. | 2853, | 1052, | 1831. 1852. | 1853. 
Er. dir. Str. Er. | Gir, 
Freuden . . 666 | 756 1697 | 1672 | 1258 
Außerdem ' 
Quremburg - 31 36 - I -1- 
Bayern 10 13 130 59 7 
Sachſen .. 60 58 | 23 13 
Württemberg 6 3 31 — 1 
gab 58 | 6 6 | 142 | 168 
— deffen 2 8 — 4 — 
rn 4 | _ — — 
— —X 14 10 J 166 | 265 | 378 
Rafau. . — 2* — — — 
Fraukfurt a. ve. 134 - 1-1. 
umime 378 2098 | ale 
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Bon der Geſammt-Ausfuhr⸗Meuge des Jahres 1853 von 30994 Curu. 
irefſen 17963 Etr. auf Die Greuze gegen Hannover; 10133 Etr. auf bie 
Grenze gegen Belgien; 3193 Ctr. norbjeewärts. Der größte Theil dieſer 
Wengen mag ſecwärts erportirt werben fein. Un der Grenze gegen tie 
"Schweiz gingen aus: 7496 Etr. | u 
d. Bemaltes, beprudtce, vergeldetes oder verfilbertee 
Fayence eder Steingut (38. 4.) 


Im Zollverein war: 





Ciutudi. Autiub. . Mipranemi £ uınapı. 
sur. Gt. . et. wir 
18549... 652 1893 1211 477 
a 4 
1880... 709 233 1578 DT) 
a | 
1851. . . u 39237 3123 il 
1852 .. 765 3635 2813 tuyı 
a 5 
1853... 68 1 2947 2263 ‚22 
Summe 3734 11778 11011 4323 
LEERE 
Durchſchnitt 747 2956 2309 65 
Darunter: fees für bie Garnifon in Mainz, reſp. für Hıyuudte. 
Im Durchſchnitt war: 
1846-1848 863 2141 1218 30 
184 3 - 1845 839 2573 1733 7140 
1840 - 1842 697 782 W BUY 


Die Einfuhr, welche innerhalb der Jahre 1810 - 1818 gejtiegen, bat Iur 
is 1849-1853 im Durchſchnitt wieder etwas geringer geitellt. Es if uament 
lich vie Fabrikation Englands in Steingut, welche in den Bolleereinsftaaten 
viele Abnehmer hat. — Aber auch die Fabrikate der vereindländifchen Stein 


gut Fabriten finden in dem Bereinslande einen fortdauernd vermehrten Atfap. 


Die Mehrausfuhr-Dieuge des Zollvereins, weldye in den Jahren 1840—1512 
im Durchſchnitt nur 85 Cr. betrug (— in ten Jahren 1837—1849 war je. 


gar noch eine Vichreinfuhr von 205 Etru. —) erreichte in 1849-1453 im 


Durchſchnitt bereits die Höhe von 2209 Een, und betrug in 1851 ſogai 
3123 Ctr. 

Bon ver Ausſuhr im Jahre 1853 von 2947 Cirn. gingen aus an der 
Örenze gegen Belgien; 1577 Er. gegen Hannover 672 Cir. zum großen Theile 
vermuthlich zur weiteren Ausfuhr über See, 


m -- — — — — 





Wach den Vereinsſtaaten wur. 


Einfuhr Autfubr. Dursinbe 





Vereineſtaaten. 1842. | 195%, 1951, | 1852. | 1953, 





Preußen . .1 561 
Außerdem 


Ruremburg - » J 1714 | 1586 | 1493 I — _ 
Bayırn -» » . 8 563 | 262 | 184 17 35 
Sohlen . 99 l 22 AI 138 19 
Bürttemberg . 9 5 

Baden . .. 6 8 2 10 59 


25 
Kurfürſt Heſſen 11 42 | 405 56 ! 
Großdherz. Heſſen 3 
Thüringen . » 3 
Braunfhweig . 6 
Naſſan . . . _ 
Aranffurt a, M. 87 


Summe 80 


44 
ET Ta a Eu 0 
13927 | 3638 | 2917 | 843 | 1091 | 1221 
| e. Weißes Porzellan (38. e.) 

Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Ausfubr. Nchraudſuhi. Durqhſuhr. 





Er. Gir. Etr. Etr. 

1849 493 6516 602: 1167 

1850 137 73596 6839 1244 
a2 

1851 691 8181 7490 1367 

1852 5417 3560 8002 1196 

1553 661 326 7865 1800 

>», | 
Summe 3059 39388 36329 7076 


Durchſchnitt 612 7573 7266 1115 
Darunte: a Are für die Barnifen in Main;. 


Im Durchſchnitt war: 


1846-1818 647 | 4212 3905 2373 
1813-1835 1109 3304 2609: 255 
1810-1812 1300 23670 1370 101 


Günſtiger noch, wie bei Fayence und Steingut ſtellen ſich Die Verkehrs 
Verhälmiſſe des Zollvereins mit dem Auslande in Bezug anf den vorlie⸗ 
genden Artikel, welcher auch ſchon deshalb von mehrerer Wichtigkeit iſt, als 
das Object einen höheren Preis bat. 

Die Einfuhr bat ſich fortdanernd in 1849—1853, gegen 1830 — 1842 im 
Durchſchnitt um mehr als das Doppelte vermindert, die Ausfuhr innerhalb 
dieſer Yahre dagegen fortbanernd fteigend, beinahe bis auf das Dreifache er: 
höht und in Folge diefer beiden Einwirkungen die Mehrausfuhr, welche in 
1840-1843 im Durchſchnitt nur 1370 Gir., in den Jahren 1849—1853 im 
Durchſchnitt 7266 Etr, betrug, fi um 5896 Ctr. günftiger gefteltt. 





nahmen dieſe Richtung A754 ix.; am ber Grenge gegen Holland gingen aus: 
1156 Gir.; gegen Hannover 943 Gtr. Auch vom biefen beiden letzteren Aut 
fubr-DMengen mag ein greßer Theil nicht zum Verbleib in den gedachten Yän- 
dern ausgeführt worben fein. Die Darfuhr-Dienge iR bedeutend gefiegen. 


Nach den Bereinsfanten war: 








=1=] Uusfufe Daurqh fahr. 
3. Ri. 1052. |- 2088, so51.: 106%. | 2083, 

Gr.| Cie. | Or. 
388 | 520 15 1028| 1434 

81 33 — —21 
81.4 64 13 13 
15 14 201 1 

3 8 D Di — — 
17 43 4931 a GL 16 

— | 91 — ıı — 

7 J — -i_ 1— 

3 16 — — 1—2 I 
1 | I 28 a 155 

Ztantfurt aM. .| 3 41 » - 1 -i— |- 








Gumme | 69 | 477 | 66t | Sı8ı | 8569 | 8526 | 1367| 1498| Ins 


e Barbiges nnd weißes zc. Porzellan; dergleihen mit Malerei 
oder Bergoldung. (38 £.) 


Im Zollverein war: 
Ginfaßr. Kasfafr. Steicendfehr. Darf. 

Er. er. Er. Etx. 

1889 268 1733 1465 738 

1858 419 2301 2483 751 
a li 

1851 481 $766 3325 655 
a 98 

1858 8 3500 s133 658 
a 23 

1853 20 2974 2532 1107 
2 11 

Gumme 193% 14878 12938 315 

Durkichuitt 387 2976 2588 783 


Darnater: a ei für die Gumipe In Biaing, wufp. für Geienbte. 
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In Durchſchnitt war: 


Einfuhr, Ausfuhr. Mehraustubr. Durchfuhr. 


Etr. CEtr. Etr. Ctx. 
1816— 1848 538 2875 2337 388 
1833— 1845 876 2321 1445 84 
1840-1842 086 3031 2045 417 


Auch bei diefer noch werthuolleren Gattung von Porzellan, als die vor- 
hergehende, ftellt fi) die Verkehro⸗Bilanz für die Inbuftrie in den Zollvereind- 
ſtaaten andauernd günftiger. Die durchſchnittliche Menge der Einfuhr ift feit 
180-1842 bis 1849—1853 von U86 Gtrn. allmählig bis auf 387 Ctr. zu- 
rüldgegangen; die Ausfuhr⸗Menge, mehr ſchwankend als die an weißem Por: 
zellan, hat wieder die Höhe von 1840-1842 erreicht und tie Mehransfuhr 
ſteigt namentlich in Folge der geringeren Einfuhr. And) die Durchfuhr⸗ 
Menge ift geftiegen. 


Nach ven Bereinsftaaten war: 





Einfuhr Auefupr. Durqchfahr. 
Bereinöfaaten, 1801, | sr 1863. | 1851. | 1862, |sca. | 1801. |ses2. | 1853. 








Str. Ex. Str. Etr. Str, dir. Ge. Er. 


Preufen „0 
Außerdem Luremburg 
Ya ayern [) e ® © [) eo 
Eu chſen ® ® ® “ @ 
wärttemberg er. 


Rat . 
Kurfürfentpum Helfen . 
Großherzogihum Heſſen. 

Thärinaifer Berein . 
—**— eraunfgmweig 
Brele Stadt Santfur 
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8: Bayence, Gteingut und anderes Erdgeſchirr, auch weißes 
Porzellan und Email in Berbindung mit uuedlen Metallen. 
(38. 83 

Im Zollverein war: U 
Einfuhr. Auofuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 
in. Em. x. 


1849 39 133 114 37 

1850 41 315 274 491 

1851 4 187 143 u 

1852 36 109 73 31 

1853 323 35 26 34 
De | 

Summe 192 822 6“ 23 
G— ¶ .¶.... . 2 

Durchſchnitt 38 16864 126 45 

Im Durchſchnitt war: 

1846— 1818 48 >34 11 19 

1843—1845 55 102 7 26 

18409-— 1842 33 75 42 49 


Die Mehrausfuhr iſt bedeutend geftiegen. 


bh. Dergleihen in Verbindung mit Gold, Silber uud aubercu 
feinen Metallgemifhen, ingleihen alles übrige Porzellan in 
Verbindung mit edlen und uneblen Metallen. (38, h.) 


Eo war im Zollverein: 


Mehr 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuhr. 
Str. Str. Str. ätr. Gr, 
1849 8 3 5 — 22 
1850 20 6 14 — 8 
1851 20 16 4 — 36 
1852 19 26 - 7 11 
a2 , " 
1853 28 J 27 — 6 
a5 
EEE EEEEEESERRERSEEESERESHEEREERSERSERSEESSEESRESEEREEED 
| en Pe WERNE 
Summe 95 53 43 — 83 
nn) 
Durdfchnitt 19 10 9 _ 17 
Darnater: a. irei für Geſandte. 
Im Durchſchnitt war: | 
1846— 1818 t0 9 ' _ 12 
1843 — 1845 31 10 21 — 16 


18140 1932 9 22 — 13 4 
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Die Ergebniſſe ver Ein- und Ausfuhr find ſchwankend. 


- Faht man die ganze Rubrit Töpferthon und Tüpfermaaren nach Dichr- 
einfuhr und Diehranafuhr zufanmen, fo ſtellt ſich bei Beibehaltung der früher 
angenommenen Preile die Bilanz wie folgt: 


Preis I Mehreinfubr. I Dichrausfubr. 
OOTmm ren ne 


 Wenenfont. Werth 


Zblr. 








hir. Er. 







Zöpferthon . ... nn « . 
Gemeine Töpferwaaren . -» - . - 
Weißes einfarbiges ıc. Steingut .. 
Bemaltes ıc. Steingut . oo. 
Weißes Porzellan . - - 
Rarbiges ıc. Porzellan - 

Steingut mit unebien Metallen 
Steingut mit edlen Metallen . . . 


Summe 


8319 417450 





ad 41056 
Bleibt Gewinn für Mehrausfuhr 2064514 
Der Gewinn für die Mehrausfuhr in den früheren Jahren berechnete fidh 
im Durchfchunitt: 
für 1846—1848 anf 1541170 Thlr., 
. 1843—1845 + 1256186 =» 
: 1840-1832 » 12336964 = 


Verglichen gegen dieſen letzteren Durchſchnitt, zeigt der Durchſchnitt ber 
Jahre 1849—1853 einen Mehrgewinn von 827551 Zhlen. oder von 67 Prei. 


3. Glas uud Blaswaaren. (10.) 


a (Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr). (10. a.) 
In Zollverein war: Ä | 
Einfuhr. Ausfuhr. - Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


er. Ctr. Er. Er. 
1849 306 2470 24394 402 
a 144 | 
1850 476 30332 29856 752 
a 201 i . 
IR51 381 44206 43825 719 
a 152 


Latus 1163 00338 - wor 1873 
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. Einfape. Ausjuhe. Wekrausfuke. Durchfuhr. 
Ei. Cr 


Sr, Gin, 
Transport 1163 99238 08075 1873 
18523 595 44308 43709 558 

a 299 
1853 my 40442 0 915 

a 106 

b 131 
Sunme 2129 183984 181855 3346 
Durchſchnitt 426 36797 36371 669 

Darunter: a. zu 20 Sgr. vom Centner and dem Stenervercinc. 
b. zu 10 &gr. vom Centner ebeubaher, 
Im Durchſchuitt war: | 

1846— 1818 59 23191 22613 373 
1843—1845 1085 18669 17588 466 
1840— 1882 978 22126 21148 149 


Bei geringer Abnahme der Einfuhrmenge fteigt die Ausfuhrmenge beden⸗ 
tend und dadurch auch die Menge ver Viehrausfuhr; namıentlih war die Ant 
fahr in den Jahren 1851, 1853 und 1853 fo groß, daß fie das Doppelte der 
durchſchnittlichen Ausfuhrmengen in den Jahren feit 1840 erreichten. 

Der größte Theil der Ausfuhr findet in Der Richtung der Nordſee und 
nah Haunover, wahrfcheinlih zum Erport feewärts Statt. Bon den 40443 
Centnern, welche 1853 ausgeführt wurven, gingen aus: in ber Kichtung nad 
der Rordfee 25799 Gtr., gegen Hannover 8845 Etr., gegen die Schweiz 2557 
Ctr., gegen Holland 1185 Ctr., gegen Belgien 936 Gtr. :c. 


Nach ven Bereinsftaaten war: 


















Cinfußr Nusfuyr Durgiupr 

Bereiusfaaten. ıssı. | 1852. | ıasa, st Sun, Fıssa 

Er. | Gr. | am. Che. | Ei, | m 

Zreußen . 178 419 
ußerdem: Lurendurg 2 L —-I _ 

Bayern . x co. . 1232| 15 31 — 
Sıdfen . .o. . . 9 2 8 38 m 
Bad 9 4 — 21 — 
—X ——— Deffen 316 — —I — 
Orobpergogipum Selen — I — — _I _ 
Thuri ungen.  ) eo — — —— m — 
Braunfhweig 0 0 1068| 389 5 56 1 441 | 442 | 621 
Rıflıu . > 2. -| — — 21217 
Frankfurt a. m. eo . — — — — — N 
-T 31 | 596 | 371 —XX 656 | 915 








bt. Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungeſchliffenes. (10, %.) 
Im Bollvereine war: 
Einfuhr. Aunefuhr. Mehrauefuhre. Durchfuhr. 


&tr. Etr. Ctr. Er. 
1839 816 0985 9169 15236 
a 43 
1850 1088 13745 12657 25974 
a 4 
1851 945 16586 15641 33317 
a 27 | 
1853 2129 18352 162233 22698 
a 18 
1853 1272 17753 16481 : 10547 
a 8 | 
b 8 


a ¶——————— — 
Summe 6250 76421 70171 107772 
Durdfchnitt 1250 15286 14034 21554 


Darunter: a, zu 25 Thle. vom Gentner ans bem Stenerverelne. 


h. zu She > . . 0 ⸗ 
Im Durchſchnitt war: 
1846 1848 1364 8914 7550 20826 


Nach den Vereinsflaaten war: 











Einfupe Uneftupe Durqfſeahr. 
Bereineſtaaten. 1851. | 1862. | 1858, | 1851. | 1853, | 1853. | 1881. | 1882, | 1083, 
Str. Er. Str. Cr. Chr. Ct. Str. St. Ctr. 














reußen ® 1} * 466 
ußerdem Lurembutg .168 
Bayern 00%. “ 
Sachſen 
Württemberg . 


Bad 

Kurfärfienipum Selen 
GSroßherzogihum Heffen 
—X — 
Roffau. . de 
Granffurt a. DM. 


— 
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b. 8. Genfer. und Tafelglas in feiner natärliden Farbe, grün, 
halb und ganz weiß. (10. b.) 


Im Zollverein war: 








Mehr⸗ 
Einfuhr. Uneſfuhr. Ginfupe. Unsere. Dacrchſubr. 
Ctr. Etr. Str. Str. Str. 
1849 3843 2594 1249 — 1447 
1850 3185 2558 627 — 1079 
1851 2299 2511 — 212 2391 
1853 1866 3701 — 1835 1520 
1853 1433 35523 — 93119 2015 
Summe 12626 11916 — 1290 0052 
Durdfchnitt 2525 283 — 458 1810 
Im Durchſchnitt war: 
1846— 1848 7582 1434 6148 — 876 


Nach den Vereinsftaaten war: 





Bereinoſtaaten. 





Preußen.. 
—— 


863 
Württemberg 


Bad 

Kurfürfl. f 
zur bien 
Thüri pen . 
on orig 


hart aM. 
umme I 







b. 3. Weißes Hohlglae zc., jedoh mit abgeſchliffenen Stöpfeln. 
Bören oder Rändern. (10.b. Anm.) 


Im Zollverein war: 


Mehr: 
Ginfufe. Uusfafe Einfuhr. Unsinye. Darcchſuhr. 
Er Er. Gt. En. Gtr. 
1849 655 839 — 184 176 
1850 6” 63 628 — 1822 
a 4 
hi 


aa a RER 
a a I IRB 





- 165 








Mehr: 
—— —— —— — 
Cinfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuur. 
Str. Etr. Er. Sir. Str. 
Transport 1315 901 628 184 1998 
185 126 202 524 — 7010 
b 3 | 
1852 105 75 630 — 4603 
1853 <06 670 36 — 5783 
b 4 
— — — 
Summe 3482 1818 163% — 19394 . 
CCCCEIIIIIEIUEIIECECEICTIIIC 
Durchſchnitt 696 369 327 _ 3879 


Tarunter: a. frcı fir die Marnifen in Mainz. 
b. in 23 Thir. vom Gentner and dem Stenervereinc. 
Im Durchſchnitt war: | 
1816— 1838 816 139 707 — 800 
1813 — 1815 1112 373 739 — 264 
Dieſe vorſtehend unter b. 1, h. 2. und h. 3. getrennt nachgewieſenen Glas⸗ 
ten wurden im Jahre 1810, dem damals geltenden Zolltarif entſprechend, 
"den Commercial⸗Ueberſichten des Zollvereins zuſammen in einer Spalte 
achgewieſen. In ten ſpäteren Jahren fand ein getrennter Nachweis Statt. 
m überfchen zu Künnen, wie fih ter Ein» und Ausgangeverkehr feit 1840 
s 1353 geftaltet hat, vereinen wir nachfolgend die Durchfehmittamengen der 
in, Aus: und Durchfuhr. 


Es war im Durchſchnitt: 








Mehr: 
Einfuhr. J Anafuhr. — — | Dnntifntı. 
Einfuhr. Auaıhr. 
Chr. Str. Er. Str. Kr. 
uhb.i.... 1250 15281 — 14034 21551 
zu b. 2.. .. 2525 208°) — 4 IRto 
uh.A-. 0. 696 360 327 — 3870 
. LT. — 
Summe 101 18636 — | 1465 27213 
IST IBAN I | 
hi... . 7: Bol n914 _ | 755020826 
uh?... 7582 1431 . 6148 — erh 
ub.3%. 2... 816 139 107 — 400 
Summe 9792 | 10187 > ii | m 
1843-1845. | 
zu b. I. und 2, 11604 10781 523 _ A415 
snb.3.... 11123 373 139 — 281 


Gumme | Trio | inise | Ts | — I 22 
1840-1842. | u Ä 
M b. 1, 2 u. 3. 13312 12090 ur — AN " 


Mehreinfufe non 1123 Etru. flattfaud, im deu Jahren 1849—1853 im Dark 
ſchnitt 14165 Cir. in das Uusland mehr abgefept wurben. Die vermehrte Und 
fuhr beftcht Hauptfächlich in weißem Gohlglafe; ad) fand in 1049—1853 fhen 
eine Mehrantfuhr an. Feufler- und Tafelglas Statt, währen der SZollwerrin 
in 18461848 noch eines Zuſchuſſes von 6188 Etru. bedurſte. 

Diefe Refultate find ſprechende Zeugniffe, daß auch die Glasfahrilatien 
mit anderen im Bollvereine fortgefchrittenen induſtriellen i 


hat. Die Ausfuhr an den vorgedachten Glasarten des Jahres 1853 kelizit 
fi im Ganzen auf 21975 Cr. Davon trafen auf die Ausfuhr im der Rich⸗ 
tung nad) der Rorbfee 3925 CEtr. auf Die Grenze gegen Hannover 5818 Gir., 
gegen Holland 3109 Gtr., gegen Belgien 3738 Gtr. Es iR anzuuchmen, tuf 
von tiefen Mengen ein großer, wenn nicht der größte Theil feewärte weiter 
ausgeführt worten ift. Am der Grenze gegen bie Schweiz wurben ansgefüt 
3443 Ctr. Die Ausfuhr am der Grenze gegen das übrige Bereinsausiaud 
war von geringerem Belang. 


e. Gepreßtes, gefhliffenes, abgeriebenes, gefhnittenes, ge: 
mufterte® weißes Glas; auch Behänge zu Kronleudtern von 
Glas, Glastnöpfe, Slasperien nnd Glasſchmelz. (10, ce.) 


Im Zollverein war: 


Ginfuge. Untfule. Bichteinfue Tucqhiuhre. 
Giz. Er. Giz. &sz, 


1819 2808 1231 1370 21904 
a iM 

1350 4258 1573 2634 22038 
a 3 

1851 3803 2648 1155 15543 
a 1 

1852 4397 2678 1719 30848 
a 1 

1853 4492 3768 729 33601 
a 6 
b 41 

EEE 
Summe 19756 11899 7857 125943 


Durchſchnitt 3951 2330 1571 23189 


Darunter: a. frei für pie Garniſon in Min 
b. m 3 Thir. von Geuiner auS dem Gieuespereine. 
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Im Durchſchnitt war: 
Enfuhr. Audfuhr. Mehreinfuühr. Durchfuhr. 
Ch. Gr. 


1846— 1848 3870 2595 1375 24358 
1813— 1815 5303 2264 3039 . 24818 
184018123 8375 2119 6256 21384 
Der Zollverein bebarf nach wie vor an biefen Glasarten eines Zufchuffes 
vom Auslande. Derſelbe hat fid) jedoch feit 1840 bedentend vermindert. Der 
Durchſchnitt der Mehreinfuhr betrug in 1890—1842 0256 Ctr.; m den Jahr 
xen 1839— 1853 waren im Durchſchnitt nur noch erforderlih 1571 Ctr. — 
Tür das Jahr 1853 ſtellte fih Liefer Zuſchuß nur noch auf 729 Cr. — 
Allem Anſchein nad) dürfte es nicht miche lange dauern, daß ber Zuſchuß 
gänzlich aufhört. 
Ton der Ansfuhr in 1853 von 3768 Ctrn. gingen über bie Grenze gegen 
Velgien 1586 Ctr., gegen Holland 975 Ctr., gegen Fraukreich 729 CEtr. aus. 


Nach den Vereinoſtaaten war: 









Einfuhr Unstupe 





Durchfuhr. 






gun 1371 | 1584 
uber, Luremburg 14 15 
Bayın. 159 | 122 
Sasfen . +1 1492 | 1808 
Bärttemberg. . 134 | 101 
Baden - » - . 94 90 
Kurfürſt. Hefſen. | 6| % 
Großherz. Deflen - 14 21 
Thüringen. - » » 4 3 
— qhweig 66 ss 
Frankfurt a. M 49 | 567 


d. Spiegelglan. (10. d.) 
Rohes, ungefhliffenes Spicgelglas. (10.d. nm.) Ag. ©. . 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Auoſuhr. Mehreiaſuhe. Durchfuhr. 
| Str. Er. 
1849 21196 13235 19871 — 
1850 22499 2611 19888 1 
1851 237030 1315 25715 29 


1852 29511 1283 28227 
1853 33379 470. 32909 107 


UN U TUT UT TUT 1 
Summe 133615 7005 126610 137 
Durhfchnitt 26723 - 1401 25322 





Im Durchſchnitt war: | 

Cinlaht. Musfuhr.  Wechseinjeht, Durdlabt. 
m En. 
1846— 1888 23433 . 682 22751 7 


1843 —1845 20272 751 19531 15 
18401832 14805 746 14059 — 


Die Fabrilation von rohem, ungeſchliffenem Spiegelglaſe im Zollverein 
iſt fortdauernd nicht von dem Belange, daß er den Bedarf deckt. Es ſteigt 
ſogar die Mehreinfuhr aus dem Auslande anhaltend. Es iſt faſt ausſchließ⸗ 
lich Bohmiſches und Belgiſches Fabrikat, etwa 3 Böhmiſches und 4Belgiſches. 


Die Einfuhr nad den Vereinsſtaaten war: 

















1851, 1853. 151, 
CEtr. Str. em. 
ua B1U6 9114 10142 
1.7 12 1 EEE 183539 20023 319 . 
2 EEE 2 — 31 
geürttemberg een. 3 | A 
Fe er a a 8 
(Großderz — Heſſen _ 
Arankfurt vs en — 
333,9 





I. Wenn das Städ nit über 288 Brenn. Quadratzoll mißt. 
a. Gegoſſenes, belegtes oder nnbelegte». 


nn. Wenn das Stüäd nicht uber 144 Preuß. Duabraszoil mißt, 
dm Zollverein war: 


Gr. Str, Gr. 

1839 3 1010 1008 66 

1850 110 - 3088 1932 13 

1851 4 3503 2399 43 

1833 7 74 367 94 

1858 *”10 5509 5499 37 
Dee nn ————— 

Summe 13 14738 1.1605 542 

Durbidnitt 27 2918 2u21 108 


® Darunter 3 Crr. ga 2 Tkir. aus dem Gteuerbereine. 
Im Durchſchnitt war: 
1815—1818 5 1656 1681 37 
18413 —1813 13 2373 2236 8 
1840-1812 13 1771 17538 9 
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bb. Wenn das Stüd über 144 bie 288 Prenß. Ouabratzoll mißt.‘ 


‚ 3m Zcllverein war: 


Einfuhr. 
Er. 
1849 2 
*1 
1850 315 
1851 2 
1852 1 


1453 — 
Summe 320 
Durchſchnitt 64 


Darunter * frei für Geſandte. 


Im Durchſchnitt war: 
1816—1818 2 
1843—18145 5 
1840— 1842 5 


Ausfuhr. 


599 


1205 


1722 
1590 


Mebrautiuhr. 


1270 


Dirchfuhr. 
Eir. 
is 


3. Geblaſenes, belegtes oder unbelegtes. 


1849 17 
1850 54 
1851 4 
1852 13 
18593 2 

Eumme 90 


Durchſchnitt 18 

Im Durchſchnitt war: 
1846— 1818 20 
18413 — 1845 13 
1830 — 1842 1% 


10781 
11583 
14708 
11114 
15212 


66398 


43280 


6639 
1810 
3915 


10764 
11529 
14704 
14101 
15210 


66308 
13262 


6619 
1797 
3901 


3370 


Mit Ansnahme des gegoſſenen Spiegelglafes in der Größe von über 144 
bis 288 Preuß. Onadratzoll das Städ, ift die Ausfuhr des übrigen borge- 
nannten Spiegelglafes, namentlich des geblafenen, fortbauernb bedentend 
geftiegen und hat alfo auch bie vereinslandiſche Fabrikation in dieſen Glas- 


arten Foriſchritte gemacht. 


Die Ansfuhr der unter a und 4 aufgeführten drei Spiegelglasarten nad) 


ten Bereineflaaten war: 


EN 


4. 


89 


Wur itemberg 
Baden. 


Kurfurſtenth. Heſſen 
Inh Pannover 


Braunfchweig 


Summe | 243 | sti74| 5309 | 3461 283 










2, Belegtes und unbelegtes, gegoflenes und geblaſenes Spiegel: 
glas, wenu das Städ mißt: 


a. über 288 bis 576 Preuß. Quadratzoll. 


Im Zollverein war: 


Eiufuhr. 
æiua. 
1849 Hi 
1850 32 
1851 112 
1852 87 
1853 35 
Summe 323 
Durchſchuitt 4 

b. 

ı349 32 
1550 29 
Latus 6l 


Ausfuhr. 
@täd. 


® Gentacr. 
2 


12 
5 
22 
53 


* eniuer. 
“N 
6 


Mehr⸗ 

Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuhr. 

Stüe. @rüd. tie. 

Centner. ° Gentaer. 

54 — 1621 

32 — 690 

100 *25 * 28 

65 — — 

— 18 217 

* 2 

— ——— 

233 — 2538 

”5 .% 

46 _. 506 

*1 ”..6 
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Mehr: 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuhr. 
<tüd. Städ. Std. Zrüd. Std. 
® Gentner. ® Geniner. 

Transport 61 6 55 — 237 
8 8 

18551 21 8 13 — — 

1852 59 6 53 — — 

1853 53 — 63 — — 

Zunme 19% 20 173 _ 237 
.g 8 

. EEE u 

Durchſchnitt 39 4 35 — 47 

”2 "2 


ec. über 1000 bie 1400 Preuß. Onadratzoli. 


1819 25 = 25 — 38 

1850 3 . __ 13 — — 

1851 a 8p a — 1 

1853 47 -- 47 — — 
RER 

Ennme 124 _ 124 — 39 
. —— — —— [nn 

Durchſchnitt 25 — 3 _ 8 

d. über 1800 bie 1900 Prenß. Quadratzoll. 

sin 2% a. 27 

1850 15 15 — — 

18531 32 122 2 _ _ 

1852 19 _- 19 — — 

1853 32 — 32 — — 
a 
Summe 123 1? 1 — 27 

Durchſchnitt 25 —— — 55 _ 72 


e. über 1900 Preuß. Quadratzoll. 


18409. - 5 91 — 2. 
* 2 
1850 30 2 37 —. — 
*1 
1851 32 6 26 — — 
1853 7 — 79 — 3 
1853. 103 — 103 — — 
— ——— — 
Summe 344 336 5 
—— — rem —— 
Durchfchnitt 67 n 


Darunter: * frei für Geſandte. 
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e. Barbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas ohne Unterfſchied 

der Farbe, auch Glaswaaren in Berbindung mit nuedlen Me- 

tallen und andern nicht zn deu Geſpinnſten gehörigen Urſtoffen; 

dgl. Spiegel, deren Glastafeln nit über 388 prenß. Quadrat⸗ 
zoll das Stüd meſſen. (10. e.) 


Im Zollverein war: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mechrausfuhe. Durchfuhr. 
Gtr, Ei. 11, 2 er. 

1849 *°1533 4308 2865 17978 
1850 2127 5746 3619 23825 
1851 2119 7385 5266 17756 
1852 2000 9155 7146 1 1686 

a 2 
1853 1949 R865 6916 14375 

a 6 

b 9 
Summe 9737 35519 3812 88620 
Durchſchnitt 1947 7110 5163 17724 
Dorunter: a. frei für die Gernifen in Mainz 
b. u zyıı. vom Gentner aus dem Cieuerwerein, 
Im Durchfcnitt war: 

1846 — 1848 1886 6101 4515 1047 
1843-1845 mm 7959 6168 82390 
1840 —1812 198 9354 9156 1623 


Nach den Bereinsfiaaten war: 








Ginfubr. 








Vereinsſtaaten. IB5L, | 12. 
Gr, En. | 

Preußen . 6 857 | 692 | 4412 | Bil | 6176 | 15749 13140 12108 

Außerdem 
Luremburg . 11 4 6 10 3 3 — — — 
Bayırn . . 127 I] 201 , 100 I 1037 | 941 | 891 16) 2671 34 
abiemn . | 756 | 864 | el Bu 57 
Bürttemberg | 27: 36 3) — — 6 ı ı 
Baden oo. 54 4 33 I 345 | 160 I 197 m7I SU 
Kurf. Heften . 4 8 3 | 1212 | 1126 | 1284 3 
Großhberz. Heffen 8 8 ni — — — — — — 
Thüringen . 2 5 6 — — — — — — 
Sraunihweig 44 34 5 366 | 767 | 290 I 1733| 1085) 1545 
a uu — 0 — m — m — nd > mn 
Branffurt a. MI 4041 | 310 | 2641 — _ — u . — 
Summe || 2119 | 2008 | 1919 | 7385 | 91 6365 | 17256) 1 105 
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Wir fchliegen diefen Abfchnitt, wie früher, mit der Ermitteluug des Geld⸗ 
werthes ber durchſchnittlichen Mehreinfuhr⸗ und reſp. Mehrausfuhrmengen in 
ven Jahren 1849— 1853, und haben wir die früheren Preis» Annahmen beis 
behalten, 





Preis 
R Mehr⸗ Mehr⸗ 
Gentuer, [Sinfahr.| Verth. aueſahe. Dt 


Thle. | Chr. | The I Cie | The. 


1. Grünes oblglas U) e o ® ® ® e 10 —⸗ — 36371 363710 
2. Weißes Hohlglas ıc. . . . 30 — — 114165 424950 
3. Gepreßtes, eihliffenes 1..Öla6. . 60 1571| 9420| — — 
4. Rohe, —* liffent — SR Se . 3 I 253221759660] — — 
5. Spiegel von nicht ü 34 _ _ 29211 99314 
6. Spiegel von 144—288 D. . 46 — _ 535| 24610 
7. Geblafenes Spiegelglad . » .» . » 34 _ — 1 13262] 450908 
" Grüe. | Stac. 

9 u ® 9 Pe | 15 35 52, — — 
10. ⸗ ⸗ 10001400 . . 20 2517 — — 
11. ⸗ . 1400-110 eo 45 23 13 — — 
12. ⸗ ⸗iber 1900 ⸗ 75 Gl wm — — 

Centner. 
13. Barbige ıc. Glaswaaren c. . . . |] 100 | — — | 5163| 516300 


Summe I... |... 18614: 1 1879708 
ab _ 88149 
Bleibt Gewinn 1018353 


(3 berechnete fid) der Gewinn im Durchſchnitt 
| für die Jahre 1846-1848 auf 271757 Thlr. 
= 0 ss 1813 —1845 - 178222 » 
.ı oo 5 1840—1812 « 555548 ⸗ 

Der in den Jahren 1843—1848 gegen 1840-1842 flattgefundene Hüd: 
ſchlag beim Gewinn hat ſich ſonach in Folge der vermehrten Ausfuhr inner 
halb der Jahre 1849-1853 im Durchfchnitt wiederum um fo viel günftiger 
geftellt, daß ſolcher auf mehr als eine Million Thaler fidy berechnet und ven 
Gewinn der Jahre 1840—1842 um etwa 84 Pret. überfteigt. 


% Sure Waaren. (Quincaillerien.) 20.) 


Wir haben in der fetten Fortſetzung dieſer ftatiftiichen Ueberfichten ©. 5233 
bemerkt, daß die Induſtrie des Hollvereins in dieſen Waaren eine fehr beden⸗ 
tende fei und babei die Staaten des Zollvereins und die Hauptorte in dem⸗ 
felben hervorgehoben, wo dieſe Inbuftrie ihren Sauptfig hat. — Die ſchon 





O4 | i 
Eifer, den geſchidte und umfichtige zollvereinstäntifche Gewerbtreibende im 
Bereine mit anerlaunt tädtigen Meiſtern in der Modellir⸗ up Gier 
bunft zc. im ſtets fleigenbem Umfange aufbieten, nicht une den vermehrten 
Bedarf des Zollvereins zu fabriciren, fondern auch ker Reigenten Nachfrage 


noch weit güänftigere Refultate ergeben wärten, als früher erzielt werten ſind. 

Wie umfangreich diefe Erwartung in biefen letzten fünf Jahren in Er- 
fũllung gegangen if; wie erfreulich ver Abfap nach dem Auslante zugenommen 
bat und von Jahr zu Jahr fleigt, das zeigen die nachfolgenden Liſten umr tie 
Bergleihung ver hieraus erfichtlihen Mehrausfuhr mit der Mebranefuhr im 
früheren Jahren. — Eo wie ter Berfailer felbit von diefen Refultaren über: 
raſcht worden ift, fo wird dies auch bei ten geneigten Leſern der Fall ſein, 
und berärjte es einer neuen Anregung für Diejenigen Perſenen, welde ter 
vorliegenten Intuftrie ihre umfichtige Thätigkeit widmen, fo Lürfte tie Rei- 
gende Mehrausfahr nach dem Anslante dazu auffordern. — Zweijelsohne haben 
zu dieſem Mehrabfap auch einzelne neue Erzeuguiſſe beigetragen, welde tem 
vorliegeuten Artifel angehören. — Wir erwähnm hierbei nur ter Nicder 
ſchlagung von Silber auf galvaniſchem Wege zur Darftellung namentlich von 
Relief-Gegenftänten der Silker-Mannfachir, wenit die Beſitzer einer Silber⸗ 
waarenfabrit und Prägeauftelt, D. Bollgolt u. Söhne in Berlin, eine vii 
verfprechende Thätigkeit ihrer rühmlihft befannten Handlung bereitet haben. 
Abgeſehen von kleineren Kunſtgegenſtänden, welche auf diefem nenen Wege im 
Vergleich zu den früher cifelirten zu weit geringeren Berlaufopreiſen von ter 
gedachten Handlung gefertigt werden, als Becher, Pocale, Trinlhörner xc, er⸗ 
wühnen wir bier nur ter großen Botirtafel, welde tie Stadt Berlin Scinct 
Kenigl. Hoheit dem Prinzen von Preußen und Höchſideſſen Frau Gemahlin 
aus Anlaß Teren fülberuen Hochzeitsfeier im Jahre 1854 ale eine Dochziüs 
gabe darbrachte und welche als ein meifterhaft vollendetes Kunſtwerk aud kai 
der Indnuſtrieausſtelluug zu Paris Die Bewunderung der Sad und Kunſilen 
ner in tem Maaße erlangt hat, daß ben VBerfertigern auch wegen ter übrigen 
vortreijlihen galvanifchen Arbeiten von ter Jury in Paris anfer der gelte: 
nen Ehrenmeraille vie filberne Preismedaille erfter Claſſe zu Theil wurde. 

Dieſem Borbemerke ſchließen wir zunächſt bie Cins, Ant: und Durchfuhr 
liſten des geſammten Zeollvereins für tie Jahre 1849 — 1853 an. 
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a Kurze Waaren aus PBerlmutter, vergl. aus feinen Metall» 
gemifhen, ehten Perlen, Korallen oder Steinen ıc, aber im 
Berbindung mit Fifhbein, Glas, Gype, Holz, Horn, Kochen ıc. 
(20.) (50 Thlr. vom Centner Eingangszoll.) 
Im Zollverein war: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfuhr. Durchfuhr. 


Etr. . Chr. Str. Str. 

1849 562 30241. 20679 12746 
a 5 

1850 761 4609 45335 19223 
a 10 

18551. 060. AYUNB 10038 28077 
a 33 

1852- 1169 33962 32795 26223 
a 52 

1853 1197 68938 SCH 31853 

a 30 | 
Summe 4649 249235 244586 118122 
Durchſchnitt 930 49847 48917 23624 


Darunter: a, frei für Geſandte und für die Garniſon in Mainz. 


b. Dergleihen aus Gold nud Silber, jeinen Metallgemifchen, 
MetalleBronce sc, ferner in Verbindung nit Alabafter, Bern- 
fein zc. (20.) (100 Thlr. vom Gentner Eingangszoll.) 


Im Zollverein war: 
Einfuhr. Ausfuhr. Mehrauofuhr. Durchfuhr. 


Str. Str - Str. Er . 
1819 126 1675 7340 543 
a 4 
1450 197 10612 4045 165 
a 3 
1851 2132 7697 1419 363 
ai 
1852 272 8201 7932 131 
a 93 
1853 336 0841 9197 1946 
a 15 | 
DEE TEE TEE 
Summe 1173 2398 42808 4568 
XXXXXXXXIIIIIETEETIEIECECEECCCCECCCC.CXEXCECCCCC 
Durchſchnitt 234 8796 6sb2 914 


Darunter: 8 kei für Gefanttc. 





Es war uemlih von den Waaren der Unterabtheilung a. im Durchſchain 
shrii 
mdein Einfuhhr. Ausfuhr. Diehransiuhr. - 
Er. &r. &r. 
1846 1838 703 24355 23652 
1833—1845 689 23038 22349 
unt von ten WBaaren ter Unterabtheilung b. beögleichen 
Einfuhr. Unsfuhr. Mehranusfuhr. 
Ei. &r. En. 
1846— 1888 216 23919 2703 
18413 - 1835 361 1863 1502 
Die durchſchaitiliche Mehrausfuhr in 18191853 keträgt, wie vorſichen 
nachgewieſen werten, an Waaren 
der Unterabtpeilung a. 48917 Chr, 
b. 8563 


Ge iR femadh die Mehrumsfuhr in biefen Iegien fünf Iahren geficgen 


in a. 
gegen ben Duccrfcaist von 1846— 1315 um 107 Yrci. 
s 1813 — 1845 > 119 e 
ju b. 
gegen den Darafamitt von 18461848 um 217 Bra. 
8 s 1813 — 1845 = 470 3 
Bei allen übrigen Gevufricgecigen des Bollvereins zeigt ſich Yinfitiih 
des Mehrakfanes an das Ausland keine fo bereutende Zunahme. — Bei deu 
fortbaneruten Steigen ver Mehransfuhr in ven letten fünf Jahren, welche 
ju ter Amahme berechtigt, daß ein Nüdgang im dem folgenden Jahren nicht 
zu erwarten iR, fügen wir nocd hinzu, daß die Mehrausfuhr gegen den Durd- 
ſchnitt von 18831845 in 1853 
in a. 45392 Ctr. ober 203 PBret,, 
bh. 95 : 8 - 
beträgt. 
Die Berehuung tes Gewinnes, welcher dem Zollverein ans dieſer Mehr 
ausjahr erwächt, Rößt mad) wie vor auf biefelben Gchwierigfeiten, deren wir 


777 





bören, ziemlich zutreffende Durchſchnittopreiſe kaum werben auffinden laſſen. 
Behalten wir indefien die Preife bei, welche von uns S. 523 der vorerwähn- 
ten Fortfekung angenommen worten, nemlid 400 Thlr. vom Gentner für bie 
TarifsUnterabtheilung a., alfo für diejenigen Artikel, welche nur mit 50 Thlr. 
Eingangszoll belegt ſind, ſodann 500 Thlr. vom Gentner für die mit 100 Thlr. 
Cingangsabgabe betroffenen Artikel, fo ergeben ſich als durchſchnittlicher jähr- 
liher Gewinn in den Jahren 1849—1853: 
a. von 48917 Etrn. & 400 Thlr. 19566800 Thlr. 
b. von 8562 Gtrn. a 500 Thlr. 281000 Thlr. 
alfo zufammen "23817800 Thle, 
Nach denſelben Preisannahmen betrug der Gewinn im Durchſchnitt 
in 1846— 1848: 
su a. von 23652 Etrn. 9460850 Thlr. 
zu b. von 2703 Etrn. 1351500 Thlr. 
zufammen 10812350 Thir. 
in 1843 — 1845: 
zu a. von 22349 Etrn. 8930600 Thlr. 
zu b. von 1502 Etrn. 751000 Thlr. 
zufammen 9690000 Thlr. 
Tas Jahr 1853 für fi) betrachtet, wilrde einen Gewinn von 
| 31841900 Thalern 
ergeben, und zwar: | 
zu a. von 67741 Gten, a 800 Thle. 27096400 Thlr. 
zu b. von 9497 Etrn. à 500 Thle. 4748500 Thlr. 


| Nach den VBereinsftaaten war: 


1) an Gegenftänden der Tarifpofition 20a. 
- (gewöhnlichere kurze Waaren von geringerem Werthe zu 50 Thlr. Zoll) 











Elnſuhr. Ausfupe Dursflupe 





















1952, | 1952, 
Str. | Str, 


Nereinsaaten 





Preußen '. 
Außerd. Euremburg 
Bayern .. 
Sadıien . £ . 

Württemberg . 

Bayın . . . . 
Kurf. Heflen . . 
Großh. Heſſen 

Ahürin .. 
uni. | . 


Fronffari « 


J 
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2) an Gegenſtänden der Tarifpoſition 206. 
(ftoſtbarere Waaren à 100 Thu.. Zei) 





7265 

L!uremburg 5 | 6 6 — — — — — — 
Yayım - 17 20 19 131 16 421 2 50 83 
Sachſen ... 40 40 49 *4154 3731 10 20 30 
Fürtiem 8. 6 7 10 17 4| — | — 
Ft M -... 21 20 26 3 31 714 4 71 
Thüringen .. 4 5 13 — — — — — _ 
Sraunidieig . . 8 8 6 131 1 109 | 137 I 131 | 148 102 
Aalau -.... 6 4 — — — — — — 
Irantfurt aM. I 5 | 8 | 5 - — 1 — | — — 1 — 

Summe | 2332 | 272 | 346 | 7647 | 8203 | 358373111046 


Die Ausfuhr an kurzen Baaren im Königreiche Preußen betrug mach deu 
Brovinzen: 





Ofpreufen . - . 
Wehrreußen - 
Dolen. - - . 
Pommern. 
Schleſien.. 
Braudenbarg 
Qadbfen . . - 
Welpbalen . 
Rheinlaud . 








. B. Lumpen und audere Abfälle zur Papierfabritation. (21.) 
Diefe Tarifpofition hat infofern eine Abänderung erlitten, als vom 1. DI. 


teber 1851 ab 


a. macerirte Lumpen (Halbzeug) eingereiht worden find, nnd 


b. die Ausgangsabgabe von alten Fifcherneken, altem Tauwerle und 
Striden von 15 Sgr. auf 10 Sgr. für den Gentuer ermäßigt wor- 


den ift. 


1. Leinen, baummollene und wollene Pumpen, auch macerirte 
Lunpen (Halbzeng); Bapierfpäne, Makulatur (befhric- 


bene und bedrudte). 


Am Zollverein war: 


Einfubr. Aueſuhr. 

Er. Er. 
1819 1123 2028 
1850 8386 1604 
1851 20241 1317 
1852 21071 050 
1853 523707 6666 
Eumme 109528 12565 
Durdifchn. 21906 2513 


Im Durchſchnitt war: 


1816-1848 13976 1698 
1813--1835 1.1847 1571 
1840-1842 10135 3158 


Einfuhr, 
Er. 
5095 
1823 
1892% 
20121 
A601 


96963 
19393 


11278 
13276 
6977 


Mehr⸗ 

Aneſuhr. Turibiubi. 
Str. Gr. 
— 7956 
— 8651 
— 12468 
— 23714 
— 45288 
— en) 
— 19616 


— 6350 
— 5611 
— 5819 


2. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Strice. 


Einfuhr. Autinfkr. 
CEtr. Str, 
18.19 410 124 
1850 305 106 
1851 1322 148 
1852 6246 191 
1653 433 176 
Summe 8865 1345 
Durchſchn. 1773 260 
Im Durchſchnitt war: 
1846-1848 117 826 
1813-1845 878 230 
1840-1842 2308 210 


Mehreinfuhr. Nebrauefuhr. Drurchfnbr. 
Etr. CEtr. Gtr, 
_ 254 — 
289 _ % 
174 - — 
6055 _ — 
256 _ 238 
— tn Le 
1320 _ 1231 
1504 _ 25 
— 400 — 
288 — 
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Die Einfuhr an Lumpen if fortvauernd geftiegen; fie if Folge ber ver- 
mehrten Papier⸗Fabrikation, wie bei dem nachfolgenden Abfchnitte näher nach⸗ 
gewielen wird. Beſonders feit dem Sabre 1851 zeigt ſich diefe vermehrte Ein⸗ 
fuhr; in 1853 erreichte ſolche bie fehr beveutenbe Höhe von 52707 Een 

Die Ausfuhr ift unbebeutenden Schwankungen unterworfen. Die Mehr: 
Einfuhr überfteigt im Durchſchnitt der Jahre 1819 — 1853 den Dur chſchnitt 
von 1840-1842 um 12416 Gtr. oder um beinahe das Doppelte. Im Jahre 
1853 war ſolche 6041 Ctr. — Auch die Durchfuhr hat ſich anſehnlich gehoben. 

An alten Fiſchernetzen zc. war im Jahre 1852 tie Einfuhr fehr beden⸗ 
tend; im Folge deffen war dann auch in den Jahren 1849-1853 im Durch⸗ 
fhnitt eine Michreinfuhr von’ 1504 Etrn., während vie Mehreinfuhr und 
Viehrausfuhr in den früheren Jahren fi faft compenſirt. 


Die Ein, Aus- und Durchfuhr nad den Bereinsftaaten war: 


Leinene, baumwollene und wollene Lumpen ꝛc. 








Giufluhe wuoefuße. Duralude 

Bereinsfaaten. 1881. | 1652. 1881, | 1862. | 1063, | 1908, | 1088, I 1068 
* ir. | 6m. Sn. | em. 
Dreußen er. sialtasıelnan 1317 096 6460 121042301. 43086 
uderdem Luxemburg _ _ _ 
Bee. eo 3 9 9 324 143 17 u 4 —— —— m 
Pe 4 4831| 8081| 4001| — — 6 — im 
Kurfürhentbum sehn 7) 21 SS — 2 ul —i -| - 
Saapbergoaibum Deflen — ı —I —| — — — —2— 
Braun! weg j j -|i- 1 >| — — 2604)1 5340 957 
a . 8. 82 oo.» 0. m —— am un ["} m — um» un 
äranffurt am. .. — — — —— — J —1 -| — 





Summe [20241j21071/92707| 1317| 030 | 6666 j12468/2371.4143288 
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Alte Fifhernene, altes Tanwer! nnd Stride 
Einfuhr. Anefuhr. 





0 
“ 
* 
® 
& 
* 
8 
> 
2 
= 
3 
m 
3 
— 


reußen 
ußerdem Enremburg _ — 
Bayern. — 47 
Sadfen . - x. . ! ı 
Sürttemberg 

Kurfürſtenthum Heſſen 
Großberzogthum deſſen 2 
Thüringen . . _ 
Iqun oweis oo... _ 


Branffurt a M. 


EC umme 1222 , 6216 








= 
- 
D 


10. Papier und Pappivaaren. (27.) 


Wie wir Seite 45% ter britten Fortſetzung anführten, warb innerhalb ver 
Jahre 1813—1845 ein Antrag der fürbeutfchen Zollvereinsitaaten, namentlich 
Württemberg, die Eingangszollſätze auf Papier aller Art namhaft zu erhöhen, 
insbefondere für Drudpapier von 1 Thlr. auf 2 Thlr. und fir andere PBapier- 
gattungen von 5 Thlr. auf 8 Thlr. für den Gentner, um taturd tie Conr 
currenz franzöfifher Papiere in der Einfuhr abzuhalten, von den meiften übri- 
gen Vereinoſtaaten nicht gebilligt, weil tie vereinsländifhe Papier Fabrikation 
fhen durd die Erhöhung des Auefuhr⸗Zolles für Pumpen, von 2 Thin, auf 
3 Thlr. für den Centner begünftigt fet, die Einfuhr ausländifchen Papiers ab- 
nehme, zum ſicheren Beweife, daß die beftchenden Zollfäte hinreichenden Schutz 
gewährten, überdies aud) der Berbraud won Papier fo fehr ſich fleigere, dar 
im Intercſſe der inländifchen Confumenten die Waare nicht durch höhere Ein- 
fuhrzölle verthenert werden könne. And wurde entgegnct, daß wenn die zoll» 
vereinsländifchen Papier⸗Fabrilanten fortführen, recht gute und preiswürbige 
Bapierforten zu liefern, fie durch ihre eigenen Fabrikate die des Auslandes 
immer mehr verdrängen würden 

Wie fehr wahr dieſe Entgegnungen auf die Eingangs gedachten Antrãge 
geweſen find und daß es bes dadurch beabſichtigten verſtärkten Schutzes zur 
Hebung der Fabrilation von Papier in den Zollvereinsſtaalen in der That 
nicht bedurfte, dies hat fi durch die Erfahrung in den Yahren 1846-1848 
"und mehr noch durch die Verkehrs⸗Berhältniſſe innerhalb der Iahre 1899 bis 
1853 beftätigt. 
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Ohue jenen erhöhten Schutz hat vie Fabrikation von Papier im Zeliverein 
fowohl in Folge der Anlage neuer Fabriken, als in Folge der Erweiterung 
der ſchon früher vorhandenen, fo wie der verbeilerten Einrichtung unter Uns» 
wendung ber vervolllommneten Apparate sc.,. anch was bie Güte und Preis⸗ 
wärbigleit der Fabrikate anlangt, eine fo hohe Stufe erreicht, daß, namentlich 
feit dem Jahre 1851 uicht nur die ausländifche Concurrenz faft gänzlich befei- 
tigt, vielmehr auch der Abſatz nach dem Auslande von Jahr zu Jahr fehr 
bereutend geftiegen ift. 

Den Beweis hierfür liefern wir in den nachfolgenden Tabellen und in 
der am Schluſſe beigefügten Wertho⸗Berechnung der verftärkten Mehraugfuhr. 





a. Ungeleimtes ordinaires (grobes, graues und halbweißes) 
Drudpapier, aud) grobes (weißes und gefärbtes) Badpapier. 
und Bapppedel, (27. a.) 


Im Zollverein war: | | 
Ginfuhr. Ausfuhr. Dichrausiuhr. Durchſunhr. 


Etr. Etr. Str. Kr. 
1849 1115 5306 4191 1367 
13850 1358 8172 6814 303% 
a 79 | 
1851 1287 12224 10937 2u39 
a 151 
1852 1269 12447 11178 1365 
‘a a 
18543 15230 14880 13360 481 
b 173 
ee N] 
Summe 6549 53029 46450 8286 
ee rrnd/ 
Durchſchnitt 1310 10606 9296 1657 


Darunter: m frci aus tem Steucrverein. 
b su to Ear, aus dem Eteuewereine. 


Im Durchſchnitt war: Mehrelunſuhr. 

18 46 - 1848 1955 3402 1447 2801 
1813—1845 2603 4193 1589 2910 
1840—1812 4087 3862 "225. 1169 


Die Einfuhr Hat fi fortbauerud vermindert, die Ausfuhr dagegen, welde 
innerhalb der Jahre 18.13—1848 gegen 1840-1843 etwas zurüdgegangen 
wer, innerhalb ver Jahre 1849— 1853 fehr bedeutend gehoben. An Stelle 
der Mehreinfuhr, welde in 1840-1842 im Durdfchnitt 225 Ger. betrug, ber 
tief fih) in 1849-1853 im Durchſchnitt die Mehrausfuhr auf 9296 Etr.; im 
Jahre 1853 fogar auf 13360 Ctr. 
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Bon der Ausfuhr. in 1853 von 14880 Etrn. — die größte, welche bie 
dahin ftattgefunden hat —, trafen anf den Ausgang gegen Holland 3923 Gtr.; 
gegen Hannover 3498 Gtr.; gegen Belgien 2406 Gir.; negen Defterreich 
1899 CEtr.; norbfeewärts 1552 CEtr. ꝛc. 


Nach den Pereinsftaaten war: 









Einfſrhr. 





Anefruhr. Durchfuhbr. 








Rereinehaaten 





1851, 





1852, | 18%2, 1852, 








1452. 














Preußen 
Außerdem £uremburg 
Bayırn. . 2... 
Sadfen . . .. 
Württemberg . . » 
Ban . 2 20% 
Aurbeilen . . 
Orohberzontbum Heffen 
Thüringen. . . » 
Braunfhiveig.. . 
Roffan . . 
Frankfurt a. m... 


v252j"1669 1304 
266 372 77 


Pr 446 
5 h 


481 
bb Graues ic. Löſch⸗ und Badpapier. (27. Anmerk. Allg. Satz.) 
Im Zollvereine war: 


Mehr⸗ 
Einſnhr. Ausfuhr. en Auotuhr, Durchfuhr. 
Gtr. Gr Ctr. Eh. Sr. 
180... 136 629 7323 — 21 
18590 . . 16123 845 766 — 44 
a 147 
1831.. 1110 1534 — 424 35 
| a 38 
1852 . „ 1019 18341 — 815 138 
a 641 | | 
1853 . . 1019 3485 — 2166 15 
a 181 | 
Summe 6121 8328 —. 2207 256 
Durdichnitt 1224 "1666 — M2 5i 


Darunter: a frei aus dem Gteuervereine 


Im Durchſchnitt war: | 
1836-1838 1680 BE 1142 


— 28 
1843-1845 1463 457 1006 — 69 


1830-1842 18° 703 835 190 
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Diefe Gerte von Bapier war, außer Geld» und Silberpapier (fiche nad- 
folgend unter d), die alleinige, bei welcher der Zollverein in IBIC—1848 x. 
zur Dedung feines Bedarfs eines Zuſchuſſes vom Auslande beburfte. d. 5. bei 
welcher die Menge der Einfuhr die der Ausfuhr überſtieg. Auch dieſer Zu⸗ 
ſchuß hat feit dem Jahre 1851 — von wo ab and eim bebeutender Rüdichlag 
bei ter Einfuhr eingetreten iR —, iu Folge der von Jahr zu Jahr fleigenden 
Ausfuhr in dem Umfange aufgehört, daß das Jahr 1851 ſchon mit einer Mehr⸗ 
ausfuhr von 424 Etru.; das folgende mit einer folden von 815 Cirn. nad 
tas Jahr 1853 fogar mit einem Ausfnhr⸗Plus von 2166 Ctru. abſchloß. 
Diie in 1853 ftattgefundene Ausfuhr von 3485 Ctru. traf gröftentheils 
auf die Grenze gegen Haunover; 2883 Chr. Außerdem gingen aus: gegen 
Holland 203 Etr.; gegen Belgien 145 CEtr. ꝛc. 


Nah den Bereinsjtaaten war: 
Cinfupr. 















BereiuöRaaten. 1851. | 1552 | 





I 
DT 
den 


Day .. 
Sachſen . ® 
Württember 
Baden - .„ . 
Kurfürk. Deflen 
Großderz. Heflen 
— ia . 
raunfchwe 
Ru . . 
Frankfurt a WM. 
Summe I 111 


Iiolıl„ &g| 


113161114111 


ec. Geleintes Papier, ungeleimtes feines, buntes (mit Ant 
nahme der uahfolgenden unter d genannten Papicrgattungen). 
lithograpbirtes, bedrudtes oder liniirtes zu Rechnungen, Eti⸗ 
tetten, Frachtbriefen, Devifen zc. vorgerihtetes Bapier; orbi- 
naire Bilderbogen; besgleihen Malerpappe. (27T. &) 


Im Zollvereine war: 


Giafaht, Ausfayr. Mehraudfuhr. Derchiche. 
Ar. Str. Str. sr, 
1849 1307 16244 14937 5026 
1850 1782 22121 21339 59 
a 188 


UUUUUUUUUUUUTUTTUTUTUTUUVUTVUUUUUUUVVYUVVVUVVTUUUUUUYUVUVYUVVVTYTVVYVVUVYVYVYUUUUYUYUUTTTTTTTUYUUV 
Late 89 39365 36376 10070 





Einfuhr. - Auncfuhr Rehrausiuhr, Durchfuhr. 
Er. Etr. Er. Er. 
Transport 3089 30365 36276 10070 
1851 1851 27413 25562 6768 
a 111 
1852 1618 27972 26358 8325 
a 183 
1853 1807 29070 27263 9868 
a 3 
b 116 
Summe 8365 123820 115455 35027 
Durchſchnitt 1673 24764 23091 7005 
Darunter: a frei aus dem Etenerverein, reſp. für die Barnifon in Mainz. 
b gu 13 Thlr. aus dem Stemernerein. 
Im Durchſchnitt war: 
18461848 2101 1592 5491 4195 
1833 —1835 2674 8295 5621 3998 
1840 - 18423 4538 1771 3223 3635 


Die Einfuhr hat fih allmählig vermindert, fie ift im Durchſchnitt von 
1890—1842 bis 1849—1853 von 8548 Eten. bis auf 1673 Ctr. zurüdgegan- 
gen. Die Ausfuhr, welche innerhalb der Jahre 1840— 1848 nur geringeren 
Schwankungen umterworfen gewefen, bat fid) dagegen innerhalb der Jahre 
1849—1853 von Jahr zu Jahr fo bedentend gchoben, daß der Durchſchnitt 
tiefer Jahre eine Mehrausfuhr von 23001 Etrn., oder gegen 1840-1812 
ein Plus von 19868 CEtrn., ober von 616 Pret. zeigt. 

Die Ausfuhr erreichte in 1853 die Höhe von 29070 Ctm.; davon gingen 
aus: gegen Sannover 12229 Ctr.; in der Richtung nach der Nordſee 7563 
Ctr., alfo wohl größtentheild zum Export feewärts, was auch ‚bezüglich ber 
Ausfuhr Über die Grenze gegen Hannover der Fall fein mag; gegen Defter- 
reich 2719 Ctr.; gegen Belgien 2406 CEtr.; gegen die Schweiz 2085 CEtr. 
gegen Rußland 623 Gtr.; gegen Holland 448 Cir.,; Oftfeewärts 391 Cir.; 
gegen Medienburg 389 Etr. und fogar an der Grenze gegen Frankreich — 
welches nah den Anführungen im Eingange dieſes Abſchnittes, hinſichtlich fei- 
ner Fabrilation von Papier fo fehr gefürchtet wurde, daß biefe zum Motiv 
der von der Hand gewielenen Erhöhung des Eingangtzolls von 5 Thlr. auf 
8 Thle, für den Ctr. dienen mußte —, 217 Etr. 


Duralade 


Sreufen . . 
Anßerdem: 
Quremburg - 
Bayıın . . » 
Saihſen - . 
Württemberg . 
Kurt Deflen 
urf. mn. 
Großp. Heilen 
Thüringen - 
| Sraunfpmeig 


aflau .- - . _ 
Sranffurt a. DM. I 151 


Summe | 3851 





d. Gold⸗ und Silberpapier; Papier mit Gold⸗ oder Silber: 
mufter; durchgeſchlagenes Papier; ingleihen Streifen von 
diefen Bapier-Gattungen. (27. ce.) 


Diefe Bapiergattung bat erft von 1846 ab nad dem Bolltarif eine befer 
dere Stelle eingenommen, in Folge ter von da ab eingetretenen Erhöhung der 
Eingangszolles von 5 Thlr. auf 10 Thlr. für den Centner. 


Im Bollverein war: 


Mehr⸗ 
Ginfupr. Unstahr. Ginfahr. Uutfuhr. Durteke. 
Er. sm. Str. Er. on. 
1849 59 9 — 37 20 
1850 13 153 — 79 3 
1851 78 234 — 146 53 
1852 86 184 — 98 4“ 
1853 131 283 _ 152 74 
Gumme 427 939 — 512 238 
Durchſchnitt 85 187 _ 102 58 
Im Durchſchnitt war: 
18161848 92 69 23 — % 


Es ift befannt, daß es die framzöfliche Iubuftrie in biefew Papierforkn, 
‚bie eigentlih ven Turusgegeufländen beigezählt werben können, was Gir 


187 





und geſchmackvolle äußerliche Ausſchmückung anlangt, am weiteften gebradıt 
hat, und wenn gleich wohl aus diefem Anlaffe die Einfuhr namentlich in dem 
Jahre 1853 bedeutend war, fo hat doch die vereinsländiſche Concurrenz auch 
in Betreff des Abfages nad) dem Auslande es dahin gebracht, daß nicht nur 
die in den Jahren 18461848 im Durchſchnitt erfolgte Mehreinfuhr von 23 
Etrn. befeitigt if, fondern daß fogar in ven Jahren 1849-1853 im Durch⸗ 
ſchnitt eine Mehrausfuhr von 103 CEtrn. ftattgefunden hat. Ja ſelbſt in dem 
Jahre 1853, in welhem bie größte Einfuhr war, war auch bie Ausfuhr fo 
bedentend, daß ſich für biefes Jahr eine Mehrausfuhr von 152 Eirn. herans⸗ 
ſtellte. Bon der Ausfuhr in 1853 von 283 CEtrn. gingen aus in der Richtung 
nad) der Norbfee 91 Etr.; Über die Grenze gegen Belgien 61 Ctr.; gegen 
Defterreih 49 Etr.; gegen Holland 18 Ctr.; gegen Hannover 18 Ctr.; oſtſee⸗ 
wärts 17 Gtr.; gegen die Schweiz 15 Ctr. und fogar nad) Frankreich 11 Ctr. ıc. 


e. Bapiers Tapeten, (37, d.) 
Im Zellverein war: | 





Einfuhr. Unsfahr. Mebrausfuhr. Durchfuhr. 
Ctr. Etr. Etr. Et. 
180 . . 104 2082 2578 531 
a 27 | | 
b 2 ' | 
1850 .. 13 1374 4222 | 125 
1851 .. 18 4941 4758 1046 
1852 .. 214 5110 4896 1801 
a 2 . 
153°. . 249 3373 5124 1829 
a 3 
. 
Summe 903 22180 21578 6535 
Durdfchnitt 180 8496 4316 1107 


FE arunter: a zu 10 Thlr. ans dem Stenerverein. 
b frei für Geſandte. 


Im Durchſchnitt war: 


1816-1838 . . . 310 1916 1606 ‘580 

183-1845 . .. . 507 1345 838 684 

180-1842 . ... 1320 692 “78 - 457 
| © ehreinfuhr. 


Die Einfuhr, welche wohl hauptſächlich in Folge der vom Jahre 1843 
eingetretenen Erhöhung der Cingaugsabgabe von 10 Thlrn. auf 20 Thlr. für 
den Geutner, gegen den Durdyfchnitt von 1840-1842 einen erheblihen Rück⸗ 
ſchlag erlitt, hat ſich feittem allmählig in weniger bebentendem Umfange ver- 
mindert. Die Ausfuhr hingegen bat ſich innerhalb ver Jahre 18401848 
ziemlich gleiimäßig von 692 Gtr. bio zu 1916 Gtr., \etoem aber \o neuen 
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tend gehoben, daß die Jahre 1849--1853 im Durchſchnitt 4496 Ctr., das Jahr 
1853 fogar 5373 Etr. ergeben. Berminderte Einfuhr und vermehrte Unsfuhr 
erwirkten zufammen eine. bebeutende Mehrausfuhr; diefe zeigt dann auch gegen 
den Durchfchnitt von 1840-1842 unter Berüdfichtiguug der in dieſen Yabren 
. fkattgeiundenen Mehreinfuhr, ein Plus von 504 Eirn. Auch tiefer Zweig ber 
vereinsländifchen Intuftrie Hält fonach mit der vwereinsländifchen Fabrilation 
von Papier faft gleichen erfolgreichen Schritt. 


Nach ven Bereinsflanten war: 





Ginfupr. __Nusfube 






Turstiube. 


Vereinoſtaaten. inai. 1853, 1881, 1952, 















Sreußen 
Außerdem: 

Luremburg 3 2 ı 
Bayern 12 52 2 
Sachſen qu 20 63 
Württemberg . 5 A 4 
. 8 8 31 
| Kurfürk, Seflen 2 _ 2 
Großberz. Heſſen 4 8 6 
Thüringen . * 21 — 
Zizun ſaweis 7 J 
Frankfurt a. R.| 12 16 15 






Summe | 18 | an 


ſ. Buchbinderarbeiten aus Papier und Bappe; grobe ladirt: 
Waaren aus diefen Urftoffen; auch Formerarbeit aus Stein 
pappe, Asphalt oder äbnlihen Stoffen. 127. e.) 


Im Zollvereine war: 


Einfuhr. Ausfuhr. Mehrausfußhr. Dursiek. 
Str. Er. Gtr, Cte. 
1849 309 1463 1158 48 
1850 453 2143 1990 so 
1851 645 2303 1657 201 
a 35 
1852 . 2683 1963 145 
1853 906 _ 4128 3222 197 
e 95 
EEE ESEEEEESEEESEIEEESEESRSSEEEESEESEESEEEEEEED 
Summe 3032 13018 99856 1295 
I e WMDGWM vvr eeeree rre 
Durchſchnitt 606 2603 1997 259 


Darunter: a frei aus tem Stenerverein. 
» frei für tie Garniſon in Mainz ıc. 
e qu 4 Thlr. and dem Stenerderein. 





Im Durchſchnitt war: 


" Einfuhr. Ausfuhr. Mebrausfuhr. Durchfuhr. 
Etr. Ctr. Etr. Er. 
1846-1838 331 1473 1142 209 
18131845 389 1665 1276 89 
1840-1842 299 1841 1143 70 


Die Einfuhr iſt innerhalb der letzten fünf Jahre in 1853 ſogar bie zu 
906 CEtr. geſtiegen. Ebenſo, wie zu e bei Gold- und Silterpapier sc. mag 
hauptſächlich die Parifer Induftrie mit der vereinsläntifhen am bebeutendften 
cencurriren und zwar insbeſondere bezüglich der Papp⸗Arbeiten. In biefen 
liegen der vereinslänbifchen Intuftrie haufig franzöfifhe Mufter zum Grunde, 
— Dies it aber gerade die Aufgabe der ˖ Induſtrie des Zollvereins nicht nur 
in Bezug auf den vorliegenden Artifel, fondern auch in Bezug auf andere 
Gegenftände der Inbuftrie, daß fie fid) ausländifche Vorbilder, die den geſtie⸗ 
genen Anforderungen an Form und geſchmackvoller Ausfhmüdung zufagen, mit 
zu eigen madıt. Daß foldye Aneignungen nicht ohne Erfolg bleiben, zeigt das 
eorerfihhtlihe Steigen ter Ansfuhr und tie Zunahme der Mehrausfuhr, 
welche im Durhichnitt der Jahre 1849—1853 gegen früher etwa 800 Etr. 
mehr betrug und in 1853 fogar tie Höhe von 3222 Kirn. erreichte. 


Ein» und Ausfuhr im Jahre 1853 war: 










Im Königreide PBreußen. 


Ausd.. — — — 
Nach den Vereineflaaten. Einfuhr. fuhr. | Aus 
Nach den Provinyen, Finfubr, fuhr. 
Etr. | Str. Str. Ste, 













Yreußen . . 532 | 2391 ONpreußen . -» » 9 2 
ußerd. Luremburg 11 4 IWeſpreußen. ı| — 
Bayın . 0° 381 2681 ofen. . . . » 3 3 
Eadfen . - - .} 109 | 3751 dommen . . . 2|1 2% 
Württemberg zi 1lSchlefen. . - . 4| 108 
Babel. . ... 64 ! 9344 Brandenburg . .l 142! 1011 
Aurf. Helen . - 2| 313Sadlen © . . » 141 — 
Großh. Heſſen. 9; — IRWefippalen . . 3| 17 
Thüringen . - - 2] — 1INHeinland_.. 34 | 1294 
Draunfhweig .. 6 | 10% 52 | 2591 
Ra ſſau — — ‘ ] 

Frankfurt “.mM. . 63 | 


Wir fügen noch bie Gewinn -Verechnung aus den Mehrausfuhren ve 
wobei wir die früheren VWerthe· Annahmen beibehalten haben, 














Ungrleimtes eorbi- 
naires Drudya: 
vier 7 1447 
Graues A 8 
PP Auparid 8 u 
** 
pier fangen 
— Belt, ıs S468 
vier- Tapeten “ 1606 
uchbinder« Are 
beiten x. . . 1142 
GSumme — — — — — 


Gelowerti. 


alfo in 18491853 gegen 18161618 ein Mehrzewinn von 
Nah Seite 550 der dritten Fortſetzung berechnete ſich der 
Gewinn im Durchſchnitt für die Sabre 1843—1815 nur auf 


⸗ . 180-1812 >» 


s 


Der Gewinn if fonach fortbauernd geftiegen und beläuft 


fi foldyer für 1849—1853 gegen 1840-1812 auf 


nıehr. — 


Da inbeflen, wie die obigen Ein⸗ und Ansfuhrlifien der Jahre 1849 kis 
1853 ergeben, die Mehrausfuhr von Jahr zu Jahr fehr anfehnlich zugenem: 
men hat, fo würde man bei einer Crmittelung des Gewinns weit richtiger 
verfahren, wenn man hierbei von den Mehrausjubr-Ergebuifien tes Jahres 


1853 ausgeht. Alsdann berechnet fi der Gewinn 
von 13360 Gtr. a 7 Thlr. auf 93520 Thlr. 


s 2466 . 3 8 L s 19728 
s 5 :» oo 15 04 . 411223 
:s 5Ii2l > :» OO > : 203960 
s 32232 +: : 100. > s 322200 


zufammen auf 1051630 Thlr. 


alſo auf mehr als das Sfache gegen 1840-1542, 
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1. Strob⸗ Nohr⸗ und Baſtwaaren. (35.) 
Im Zollverein war: 


a. Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Sqgitf, 
ordinaire (304.) 


1. ungefärbte 





Mehr⸗ 
— ——— — 
Eiuſuhr. Uunsoſuhr. Eilnfuhr. Uustapr, Darafahı. 
tr. Etr. Er. Er. Er. 
1839. „ 7553 6496 1057 — 2 
1350. 9317 3158 1159 — 15 
1854.. 11226 4068 7158 — 30 
a 3 | | 
18532, „ 9650 3520 | 6124 — 54 
2 4. | 
1853. . 742 5862 1560 | 16 
a 3 
b 96 
1 
Summe 45168 28110 17058 — 117 
MWMWwWõäõRöRGsõRsGõGRõRWUßmmmm————w—w——äöäRõõRGõGõßœnmm—ße—e—mmmmmorTTrr We emror 
Durchſchn. 034 6622 34123 — 23 
Sarumter: a Brei für die Garuiſon in Mainz und für Geſandte. 
» Brei aus dem Stenerverein. 
Im Durdfchnitte war: | 
1816-1848 9632 4333 5297 — 91 


1833-1845 8354 6668 1686 — 76 


2. gefärbte 





139... 2 58 16 — 8 
a 1 | 
150 .. 7% 160 — 9 
18551 . . 120 245 — 125 12 
13852 .. .„ 1238 28 100 — 20 
1iss23 9. 13 84 _ 17 
u” 

Summe 493 502 — 9 66 
CEEEEECEECEECECEC.ICCO 
Durchſchuitt 99 101 — 2 13 


‚FE arunter: a Frei für Gefanbte. 


Im Durchſchnitt war: 
1836-1838 52 
1813-1845 39 


= 
8 
| 
2 2 
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An ungefärbten ordinairen Matten und Fußdeden hat fi in den Jahren 
1849— 1863 gegen 1846-1848 im Durchſchnitt die jährliche Mehreinfuhr um 
1883 CEtr. vermindert und zwar durch Abnahme ber Einfuhr um 598 Ctr. uud . 
durch vermehrte Ausfuhr um 1287 CEtr. — Im Jahre 1851 erreichte die Ein» 
fuhr die ungewöhnliche Höhe von 11226 Ctru. 
An gefärbten dergleichen Waaren war die Ausfuhr in den Jahren 1850 
. und 1851 in Vergleich gegen andere Jahre bedeutend, dadurch ergiebt fi für 
die Jahre 18491853 im Durchſchnitt eine Mebrausfuhr von 2 Ctru.; wäh- 
rend im ben früheren Jahren 1843-1848 im Daurchſchnitt eine geringe Mehr: 
einfuhr war. 


b. Stroh⸗ und Baſtgeflechte. (35. b und c.) 


Im Zollverein war: 


b. Stroh. und Baftgeflehte, grobe Strohhüte und Deden von 
ungefpaltenem Stroh, Span» und Rohrhäüte ohne Garnitur. 


Bom 1. October 1851 ab: 


Stroh» und Baftgeflehte, Deden von ungefpaltenem Stroh, 
Span» und Rohrhüuüte ohne Garnitur. (35. b.) 








Ä Mehr⸗ 
Ginfupr. Unsfußr. Einſuhr. Unsiuhe. Durtsiaie. 
Str. Er. Gr. Etr. Erz. 
189. . . 731 2200 — 1469 1306 
a 32 | 
180. . . 88 2161 — 1581 1482 
a 40 Ä 
b 1 
1851 ‚1143 2239 — 1000 1868 
a 20 
1853 701 2381 — 1680 988 
1853 565 2900 — 2335 848 
Summe 4023 12184 — 8161 6582 
Durchſchnitt 805 2437 _ 1633 1316 
Darunter: a zu 5 Thlr. aus der Echweis. 
b Rrei für die Garniſen In Mainz. 
Im Durchſchnitt war: 
1846-1848 722 1061 _ 1858 1315 
1843-1845 602 1549 — 947 1435 


1840-1842 812 15237 — 718 1018 
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e. Feine Baſt⸗ und Strohhüte, 
Bom 1. October 1851 ab: 
Baſt⸗ und Strohhäte ohne Unterſchied. (35. c.) 














Mehr⸗ 

Einfuhr. Auäeſuhr. Elnfuhr. Ausfuhr, Durchfuhr 
Etr. Str. Etr. Str. Str. 
1849 81 53 28 — 154 
1850 118 83 35 — 117 
1851 142 134 8 — 99 
1852 207 323 — 116 251 
1853 222 317 — 03 241 

NE” 

Summe 770 910 — 140 862 

Durchſchnitt 154 182 — | 28 112 
Im Durchſchnitt war: | i 

1816-1818 83 108 — 253 69 
1833-1845 111 80 31 — 156 
1840-1832 177 117 60 — 419 


Die Mehrausfuhr an Gegenftänden der Tarif-Pofition 35b. ift feit 1840 
fortdauernd eine fteigende und zwar hauptfählih in Folge der vermehrten 
Ausfuhr. Die Vrechrausfuhr in den Iahren 1849-1853 betrug gegen 1846 
bis 1848 im Durchſchnitt jührlid) mehr 383 CEtr. 

An feinen Baft- und Strohhüten, reſp. an Baſt⸗ und Strohhüten, war 
in 18$9—1853 eine jährlihe Mehransfuhr von 28 Etrn. Es ift dies nur 
dem Umftanbe beizumefien, daß vom 1. Dctober 1851 ab andy die groben 
Steohhüte der Tarif-Pofition 35e., alfo denjenigen feinen Strohwaaren zuge 
wiefen worden find, welche beim Eingange mit einer Zollabgabe von 50 Thlrn. 
für den Gentuer betroffen werben, und bis dahin nur der Eingangsabgabe 
von 10 Thlrn. für den Gentner unterworfen waren, indem die Ausfuhr an 
größeren Strohhüten von da ab von .35a auf 35b übergegangen ifl. Die 
feineren befleren Strohhüte werben nach wie vor aus dem Auslande bezogen. 


8 | 808 | GOBE | 0062 | 1867 | 6872 | 690 | 10% 
I | Mi In | 8 * 8 60 8 
» ee | 08 66 iq - II [| y — 
se I 6 9601 | 078 | E56 | Or LE 8 19 
- 19 68 & 7 [| 6 6 y c 
— Sı 8 8 IE 6 65T | 691 | 85 — 
001 go! Si eu | er | sr 9 es a 9 
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Im Preußifgen Staate war 1853: 








GStroh⸗ und Baſtgeflechte 


Natten and Qußbeden. (excl. feine.) 


Vrovinz. 














Aroſuhr 
Ete. 
Oſwreußen rn 4007 679 4 3 
Belprreufen . ... 149 4778 _ — 
Dofen .. oo... — — — — 
ommern 2460 356 — 86 
chleſien an 37 5 10 13 
Brandenburg . . . . 121 24 130 868 
Sadfen ee 8 . ı vv ı 22 j — 3 3 
Wefvbalen - - -» .. 144 6 6 89 
Rheinprrinn . . . » 281 6 60 526 
Summe 7211 5854 213 1588 


In Folge der vermehrten Ausfuhr an Stroh⸗ und Baſtgeflechten 35. b. 
ftellt fi Die Gewinn⸗Berechnung für den Ueberfchuß der Diehrausfuhr in ten 
Jahren 1849-1853 günftiger als in den Jahren 1846—1848. Für vdiefe 
letzteren Jahre berechnete fi) der Gewinn nad Seite 537 der vierten Fort: _ 
fegung anf 82580 Thle. Für tie Jahre 1843-1845 betrug folder 65030 
Thlr. und für die Jahre 1810-1832 nur 10060 Thle. Für die Jahre 1849 
bis 1853 ſtellt ſich folder Tagegen im Durchſchnitt jährlich auf 140280 Thlr. 

. „wie bie folgende Berechnung ergiebt. 









Vreie Rehreinſuhr. | Mehransfuhr, 


Gegenſtaud. pro Centner. 








Gelbwerth. 
Thle. 

(358) .. 2.0.0. 
2. * und Vaſigefle cie 


a. une Bf und Strop- 
büte (35e). . .. 





Summe 


Bleibt Gewinn für Diehrausfupr 14280 


Die Induftrie des Zollvereins, welche ſich in ben meiften übrigen Er⸗ 
zengniffen fo bebeutend gehoben bat, macht ſich alfo anch in Bezug auf bie 
Anfertigung von Streh⸗ und Baſtwaaren und ben Abſatz berfelben an das 
Ausland immer mehr geltent und lohnend. 
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18. Zuftrumente, aftronsmifche, dhirurgifche, mathemadiiehe, 
mechanifche, uufitalifche, optifche, vbufltalifche, obue 
auf die Materialien, aus denen fie gefertigt And. (1A) 


Bom Jahre 1853 ab werden die mufilaliihen Iuftrumente in den Com- 
mercial-lieberfichten des Zollvereins, ohne daß der Eingangsabgabe⸗Satz eine 
Veränderung erlitten hätte, von den Übrigen aſtronomiſchen sc. Iuftrumenten 
getrennt nachgewiefen. In der nachfolgenden Hanpt-Tabelle machen wir des⸗ 
halb Die aftronomifhen ꝛc. Suftrumeute von 1852 ab befouders erfidtlid, 
Dauad zeigt fid, daß die Ein⸗ und Ausfuhr an vergleichen Inſtrumenten fi 
ziemlich compenfirt, nud daß alfo die Vichrausfuhr auf die mufilaliichen In⸗ 
ferumente trifft. 


Im Zolvereine war: 





Ginfuyr, Austupr. Mehrausiufr. Turchluhr. 
Cer. dir, Sr. dr. 
180 82 5378 4466 785 
a2 9 
1850 1176 7313 6037 1202 
a 6 
1851 1550 — 2171 7621 1388 
a li 
. . X. 
1853 1735 ww wi ws 5109 3283 ws 
a li 
1853 1935 76 11227 se 0293 2736 [1 
a 12 214 | 
Summe 7218 42503 35585 6993 
Durchſchniu 144 861 7117 1799 


Darzuter: frei für Die Garnifon in Mainz, reſp. für Gefanpte. 
Im Durchſchnitt war: 


1836-1848 973 46237 3654 493 
1833 —18345 913 3060 3187 727 
1840—1842 894 8610 4716 699 


Es iſt hiernach die Einfuhr und die Ausfuhr, letztere jedoch, welche nad 
dem Geld» Objerte auch nicht unwichtig if, in dem Umfange mehr geftiegen, 
daß der Durchſchnitt der Mehransfuhr, welder 1840-1843 4716 Ctr. berrug, 
in ven Jahren 1813-1848 jedoch weniger güuftig war, im Durchfchuitt der 
Jahre -1849 — 1853 um 2401 Etr. überfliegen worden if. Rod if hervor⸗ 
zubeben, taß die Ausfuhr innerhalb dieſer lekteren fünf Jahre fortbauerud 
anfchnlih um mehr als das Doppelte zugenommen hat. Bon ter gefammten 
Ausfuhr in 1853 von 14227 Gern. gingen allein 8393 Cir. gegen Dannerer 


— — — — — 
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und in der Richtung nach ter Nordfee, anßerdem 1003 CEtr. gegen Holland 
und 562 Etr. gegen Belgien aus; der größte Theil biefer Ausfuhr dürfte den 
Erport über Sec gefunden haben. 


Nach ten Vereinoſtaaten war: 





Einfußr. Aneſfſuhr. Durchfuhr. 
Bereineſtaaten. 1851. | 1m. 1853, | ıası, | 1852 | 1s:. 1851. | 1852. | 1958. 


















Or. | Str. | Etr, | tr. 





Vreuben . > 22.0. 882 | 1005 
Außerdem Luremburg 12 6 _ 

Bayern 2: 2 0 0. 68 69| 771 9346| 272 
Sadien - . 2. 2... 231 3231 247 l6| 205 
SBürttemberg . 14 22) 261 42) 2% 
Baden 2 0.0. 130 118 149 147) 123 
Aurfürflentpum Heften . 10 43 5 1989| 1347 
Großherzogthum Seflen . 19 16 


Thäringiſcher Verein . 17, 18 
Herzogihum Figunoweia J | i 
aſſan v [ | 

Areie Start Aranffurt „ 1 135 | 102 


9171| HHLsj11277] 1988| 2262| 2736 






Summe 11550 | 1785) 


Nechnet man, nah Bierſack, wenngleih tiefer Durchſchnitt bei der 
anferorbentlichen Verſchiedenheit der Inftrumente eine fehr allgemein gehaltene 
Annahme ift, zu 100 Thlr. für ten SZolleentuer, fo empfing ber Zollverein 
nad dem Durchſchnitt von 184% vom Auslande für Inftrumente 471600 Thlr.; 
nad tem Durchfchnitt von 189} — 214700 Thlr.; nad) tem Durchſchnitt won 
181° — 365.100 Thle.; .‚ and nad) den Durchſchnitt von 1815 — 711700 Thlr.; 
— alfe ift auch in diefem Object unzweifelhaft ein namhafter Fortfchritt er: 
ſichtlich. 


18. Pelzwerk (fertige Kürſchner⸗Arbeiten). (28.) 


a, Ueberzogene Belze, Müpen, Handſchuhe; gefütterte Deden, 
| Pelzfutt er und Beläge; und dergleichen. (28, a.) 


Im Bollvereine war 


Ginfnbr. Ausfuhr. Nehrausfuhr. | Durcqh fuhr. 
Er. Str. | Er. Er, 
189 14 1010 11) 17 
1850 20 1309 1289 | 26 
21 | | 
1831 23 1358 1335 4 


Darnnter: a, frei für Die Garnifon in Mainz 


Eifer, Auelebe. Neheaudlahe. Darslakı 
Er Gm. Cr. Or. 
1853 419 847 828 ss 
a3 
1853 19 1008 0 21 
Summe v5 . 8533 —— ⏑⏑— 


Darunteria frei für dic Gornifen in Mainz. 
Im Durchſchnitt wer: 


is16—1848 17 2 431 418 5 
1813—1815 31 568 537 9 
1840-1842 112 380 208 3 


Die Mebrausfuhr nimmt fortvauernd zu, hat fi uamentlidh innerhalb 
der Jahre 1849-1853 gegen den Durchſchnitt von 1840—1843 um 819 Cir. 
um das Vierfache, vermehrt. 


b. Fertige niht überzogene Schafpelze, desgleihen weiß. 
gemachte und gefärbte, nicht gefütterte Augora- und Schaffelle; 
ungefütterte Deden, Belzfutter und Befäge 128. b.) 


Im Zollvereine war: 


Ginfahr. Unsfuhr. Mefreinfahr. . Dartieke. 

Gr, Er. Kr. Str. 
1849 381 12 312 2 
1850 415 136 279 20 
1551 406 149 317 2, 
1852 79 66 393 31 
1653 543 60 483 106 

ESTER ¶ ⏑ 
Summe 2287 503 178% 183 

I 
Durchſchnitt 457 100 357 37 

Im Durchſchnitt war: 

1846-1848 538 144 394 7 
1813-185 618 150 | A89 Ä 7 
1810-18-12 737 34 703 5 


Die Mehreinfuhr vermindert fih. Bon dieſer letzteren berechnet ſich im 
Durchſchnitt der Jahre 1839-1853 der Geldwerth von 357 Etru. wie früher 
zu 50 Thlen, angenommen, auf 17850 Thlr. Bon der turdfchnittlichen Mehr: 
ausfuhr in denfelben Jahren an Überzogenen Pelzen, Mützen, Handſchuhen sc 
von 1087 Ctrn. ermittelt fi der Geldwerth, den Gentner gleihfalls wie frü- 
ber zu 300 Thle. angenommen, auf 320100 Thlr. — Zu Gunſten ter vereins 
ländiſchen gewerblichen Tätigkeit ftellt fi fonach ein Gewinn von 308250 
Thalern heraus. Für tie Jahre 1846—1818 berechnete ſich derſelbe nur auf 
104500 Tijlr. und iſt folder mithin um etwa 204000 Thlr. geftiegen. 
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14. Bürſtenbinder⸗ und ZLiebmaderwaaren. (4.) 


a. Grobe, in Berbinpung mit Holz oder Eifen ohne Politur | 
| und Lad. (4. a) | 


Im Zollverein war: 


Einfuhr. 
Er, 
189... 16 
1850. . . 217 


1851... 2741 
1852, . . 643 
1853... 616 
Eumme 1941 
Durchſchnitt 389 
In Durchſchnitt war: 

1816-1818: _ 237 
1843— 1645 189 
1830—18%2 186 


Ausfupr, 
Etr. 
1503 
1773 
1311 
1687 
1439 


1123 
1535 


986 
1122 
1150 


Nehraudfuhr. 


Ctr. 


6779 
1156 


749 
933 
94 


Durchfuhr. 
Str. 


b. eine, in Verbindung mit andern Materialien. (mit Aus- 
nahme von edlen Metallen, feinen Metallgemifhen ꝛc.) aud 


Siebböden aus Bferbehanren. (4. b.) 


Im Zollverein war: 


Ginfuße, Ausfuhr. 

Etr. CEtr. 

18498 . 93 90 
1850 . 106 109 
1851 98 87 
18523 . 98 325 
1853 . 19 117 
Summe 524 128 
Durchſchnitt 105 146 

Im Durchſchnitt war: 

1816—1848 73 153 
18413—1845 83 86 
1810—1812 86 107 


Mebreinfnbr, 
Er. 


Medransiuhr, 


Str. 
17 
3 


21 


Durchſuhr. 
Ctr. 


62 


An groben Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren ſteigt mit der Einfuhr 
in größerem Umfange die Ausfuhr; daher bei ſtets übermwiegenver Ausfuhr bie 
Mehrausfuhr; welche in 1819—1853 gegen 1846-1848 um mehr als 400 Ctr. 


zugenommen hat, 


Grobe Bürftenbinderwaare rechnet Bierfad zu 20 Thlr., feine zu 80 Thir. 
Legt man: diefe Preife zum Grund, fo hätte der Zollverein bei diefen Objccten 
nad) den Durchſchnitten gewonnen: 1845 — 20960 Thle.; 184% — 18900 Thlr. 
1844 — 31380 Thlr.; 1858 — 36400 Thir. 





15. @eilerarbeit. (Hg Sat.) 
Im Bolinerein war: 


Einfuhr. Ausfuhr. 

Ge. Str. Ei. 

18419 2489 1096 13 
1850 3547 1215 2333 
1851 2197 1228 1569 
18523 3209 1521 1688 
1953 “3356 17% 1555 

‘ Summe 15346 68359 487 
Durchſchuitt 3069 1372 1697 


® Darunter 40 Giz, frei aus dem Gieuerbereime. 
. Im Durchſchnitt war: | 


1846-1848 4183 68 3555 
1843— 1815 4916 503 4113 
18801843 8068 16 3593 


Wehreinfuhr. Durchfuhr. 


48 
83 
40 


Die vereinslaudifche Yabrication von Seilerarbeit macht fortvauernd Fert- 


ſchritte. 
Ausfuhr. 


Es zeigt dies die Verminderung der Einfuhr und bie Zunahme ter 
Der Zufguß am ausländiſcher Seilerarbeit zur Dedung tes ver- 


einslãndiſchen Bedarfs nimmt ab, ift insbefondere innerhalb der Jahre 1819 


bis 1853 gegen 1846—1848 eim weit geringerer geweſen. 
Su 1853 war: 











Reg ven Berdampanen, [77 mtte| Om Penhitsen Stacc nag [oieahe mn 
Er. St, | Gm. 
Zreußen re. Dfivreußen . . . — 
außerdem Luremburg Beftpreußen . — 
Bayern ee 0. 3 8 ofen ® ® [ } e 2 
Sachſen oo... ommern . | 
Württemberg Hein . . . 2 
Baden... Brandendurg .. 4% 
Kurfürfienipum Seffen Sadin . -» . . 15 
Großherzogthum deſſen Beftpbaln . . . ' 754 
Thüringen . » Rheinl . - - 7 
zum ufiäiweig nr Summe | 3122 | 12%: 
Arantfurt .M. .. . 
Summe | 3354 









Den Centner zu 20 Thlr. gerechnet, zahlte ver Zollverein dem Auslande 


im Durchſchnitt von 184% jührlih 71840 Thlr., 1813 
71100 Thlr. nnd 183% nur 33940 Thlr. 


88260 Thlr., 181° 


‚0 





8. Wachsleinwand, Wachſsmoufſelin, Wachstafft. (40,) 


Vom 1, October 1851 ab iſt Wachotafft, ſtatt früher mit 5 Thlen., mit 
einer Eingangsabgabe von 11 Thlrn. für den Centner belegt. 


Im: Zollvereine war: 
a. Grobe, unbedrudte Wachtleinwand. (40 4.) 
| Einfuhr. Ausofuhr. Mehransfuhr. Durchfuhr 
Er. 


Gtr. Ett. Etr. 

1849 81 1003 922 68 
1850 50 12377 1227 88 
1851 26 1492 1466 . 67 
1853 75. 1580 1505 232 
1853 110 2165 2055 120 
a 93 ' 
MWW—Wsös———m GWw——MWWmy 
Summe 342 7517 - «175 565 
MWRä—ß— GõGäõsGMRw—õ——m——RWGMGwä—Mm MimäMMirrn 
Durchſchnitt 68 1503 1435 113 


Darnnter: a. frei. 


Im Durchſchnitt war: 


1846-1848 59 - 1823 1364 87 
18431845 45 997 952 9 
1840— 1843 18 1212 1198 3 


b Alle anderen Öattungen, ingleihen Wahsmonffelin, Dad. 
| tafft und Malertuch. (40 b und e.) 


Einfuhr. Ausfuhr. n Diehrausfuhr. Durchfuhr. 


Darunker 
Wachetafft. mean 
Er. . Chr Et. Er. Er. Er, 
1849 108 — 2123. — 2013 77 
1850 189 — 369 — 3780 87 
1851 2318 20 320 — 3033 108 
1852 160 67 4373 10 4213 60 
a 8 
18653 190 64. 3766 26 3576 80 
a 1 | 
b 2 . 
[U TE a 0,7,,7558E4TT VöVmmmmm ¶ä TEE na] 
Summe 865 . 17480 16615 413 
’ U U] 
Durchſchnun 173 3498 8823 82 


Darunter: a. frei für die Yarniion in Mainz 
d. u 8 Ile, Waqetaſſt and dem Gieuerwereine. 
Im Durchſchnitt war: | 
1836-1818 _ 148 83284 2136 18 
0 s 
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Die Angfnhr in 1853 nach den Zollvereineſtaaten war: 


Bereinoßuaten 


greußen 
ußertem Yurembutg - - - «0.» 







rer nenne 1654 289 
Ben 0 0 0 nn 108 E 
Sachien. 6. 7 9 
Bürtiembern . > 00 23 32 
Badenn. 218 
Kurbeiet » 2 2 00000. BE Er — 
Branuibweiy- - > 20 nn nen 


Beide Battangeı von Wacheleinen sc. find nah wie vor bauptfählia 
Gegenſtãnde der Ausfuhr. Die Mehrausfuhr ift insbelondere au Wache 
moufjelin ıc. bedeutend geflicgen. 

An ſolchen wurden in 18491653 gegen 1816— 1818 im Durchjchniu 
mehr auszcfährt 1197 Etr.; an greber, unbedrudter Wachsleinwand dagegen 
nur 71 Gtre.; in 1653 erreichte jedoch die Ausjuhr eine Höhe, wie in feinem 
der früheren Jahre. Alſo auch die Fabrication von groben umd feineren 
Wacheleinen ıc. ummt im Zollocreine an dem allgemeinen Auficdgwunge ter 
Induſtrie einen erjrenlihen Antheil. Es erhöht fid) in Folge teilen ver Ge⸗ 
winu aus dem Berfchre wit dem Auslarte. Bon der Mehrausfubr im 
Durdfchnitt ver Jahre 18491853 berechnet fi) der Gewinn: 

a. ton 1435 Gira, großer, nabetrudter Wachelein⸗ 
wand zu 28 Thlru. m . - 2 2 2 20. 40180 Tüte. 
b. von 3523 Etru. Wachsleinen feinerer Gattung, 
Wachemonſſelin x. zu 100 Thlru. uf . . . 3327300 Thir. . 
alio zufanmen anf 372450 Thir. 

Wir berechneten tenfelken früher, unter Zugrundelegung 

terfelken Preiſe, im Durdichnitt: 
für IB ISIS af .- . . 2. 2 om 251792 Thlr. 


23. Schießpulver. (29.) 


Im JZolwetcine war: 


Cinfahr. Ausfuhr. Mehrensfuhr. Daurchfahr. 
St. 


En. Eir. tr. 
1949 141 4563 4410 3 
1850 9 4363 43:0 3 





Lıaius 237 uy26 66659 5 
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Einfuhr. Ausfuhr. Mehransfuhr. Durchfuhr. 
Er. ei. 


&tr, Ste. 
Transport 237 8926 8689 5 
1851 165 2063 1898 — 
a 69 Ä 
1852 9 2259 _ 216% 1 
a 37 
1853 525 4732 4207 1 
a 88 
Summe 1022 17080 16958 7 
Durchſchnitt 20% 3596 3392 1 


Darunter: a. frei für bie Garnifon in Mainz, refp. für die Ufterzelgifgen Yundes- 
trurpen in Frankfurt a M. 


Im Durchſchnitt war: 


IR46—1818 113 1996 1883 1 
1813—1835 121 2368 2247 9 
1840— 1842 113 2646 2534 — 


Ausfuhr nach den Bercinsftaaten. 





Preußen > 2 nen. 1724 2017 4347 
Audertem Lurembnrg ern 2 i 
Bayern 66 47 36 
Sachſen. . 131 111 45 
Mürttembrg > 0 0 00. — 5 — 
Vadenn. — 1 301 
Nurbefien . © - 2 00. u... — — _ 
Braunfgwiig - » 2 2 ern. 150 77 — 








2063 | zus» | «7a 


Schießpulver bezieht nach wie vor ber Zollverein aus dem Auslande nur 
wenig. Es wird foldhes im Zollvereine in einer ſolchen Menge und Güte fa» 
bricirt, daß nicht nur ber eigene bedeutende Bedarf gededt wird, fondern auch 
davon an das Ausland noch abgegeben werden kann. Gegen den Durchichnitt 
von 1846-1848 iſt die Mehrausfuhr in 18491653 um 1508 Gtr. geftiegen. 

Zu 8 Thlrn. für den Sentner berechnet fih der vom Auslande gezahlte 
Gelbowerth für 1849-1853 ron durchſchnittlich 3392 Etrn. anf 27136 Thlr. 
Für 1846-1848 betrug folder nur 0. 0 0 0 0 00 0. 15068 Thlr. 
und bat in früheren Jahren höcftene nur gegen 20000 Thlr. betragen. 


Summe 


ri 





x. Gonftige Segenſtnde, Die theils den allgemeinen Eingangd- 
gel sablen, theild dem allgemeinen Berkehr entzogen lub. 


1. Bäder, gedruckte, faweobl gebundene alö ungebundene, Land» 
karten und Kupferſtiche. (Allg. Sup.) 


Die Einfuhr iſt ſich innerhalb der Jahre 1840— 1853, zufolge der anß 


der nachfolgenden Tabelle erſichtlichen Durchſchnitismengen, ziemlich gleich ge⸗ 


blieben, wenngleich die der Jahre 1848 und 1849, in welchen reſp. nur 15483 
und 14418 Cr. eingeführt wurten, eine weit geringere war, wosen wir bie 
Urſache für das Jahr 1848 jchen in ter vorigen Fortjekung dem Umflente 
beigemeijen haben, dag tie Focal» und Tagespreffe in vielen Stãdten Deutfd- 
lando an die Stelle wiſſenſchaftlicher Werke getreten war, was and im 1849 
nach fortgedauert baten mag. Erfrenlich if Dagegen tie fortdauernde Zunahme 
ver Ausfuhr. Während im den Jahren 1840— 1845 im Durchſchnitt etwas 
über 1500 Etr. im dem Zollverein mehr ein- als aufgeführt wurben, fand in 
1836 — 1848 im Durchſchnitt ſchon eine Mehrausfuhr Statt und if feittem 
tie Ausfuhr in Tem Umfange gefliegen, daß der Durchſchnitt ver Jahre 1649 
bis 1853 eine Mehrausfuhr von 11806 Cirn., das lepte dieſer Jahre, im wel- 
dem 45888 Cir. ausgeführt wurden, fogar von 25178 Ctru. ergab. 

Diele jo fehr vermehrte Ausfuhr ift ein redender Belag zn ver befannten 
Thatſache, daß tie literarifchen Erzengniſſe, wohl auch die Laupfarıen und 
Nupieritiche, an® den Staaten des Zollvereins im Auslande immer mehr ge 
ſucht werten. Es iſt in Bezug auf den literariihen Berlcht mit Amerila, 
woſelbſt insbefontere im ben vereinigten Staaten Rorbamerila’6 im wenefer 
Zeit tie großartigften wiljenfdaftlihen Unterachmungen geförbert werten und 
ein reges wiſſenſchaftliches Leben erwacht, intereilant, daß die größefte Ausiuhr 
von Büchern nordſecwärts geht. Auch die Ausmwanderungen dorthin mägen 
Gerfendung von Büchern und Karten nach Amerila befördern. 

Es wurden nemli ausgeführt: 


sone, 20. 

Erz. Sx. 
1. gegen Rußland und Volen 593 59 
2 ⸗- Deferrihd . „ . 13292 2451 
3° ve Shwü . . . 3438 2773 
4. ⸗- Frankreich. . 823 1333 
5: Belgien . . 67 621 
6 - Slam .. . . 138 1129 
T. ° Hannover . 339 2004 
6. « Medienburg 168 1913 
9, uordfeewärt . . . . . 13224 3973 
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Die beveutende Mehrausfuhr in 1853, zu 5 und 9,. wird größtentbeile 
nach aufereuropäifhen Ländern ftattgefunden haben. 

Wir ſchließen diefer Ausführung ähnlihe ſummariſche und fperielle Ein«, 
Uuse und Durchfuhrliſten wie früher an. 

Im Zollverein war: | 





Mehr: 
Einfuhr, Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Durchfuhr. 
Str, “we. 
1839 14419 10775 — 8357 1518 
J a14 | 
. 1850 1m 24897 — 8114 2143 
a 2 
1851 1855 24332 — 5796 2498 
a 7 
1852 20758 35343 — 14584 8359 
a 33 
1853 20710 45888 — 283178 4258 
a 35 
b 674 
Summe ui2us 150234 - — 59029 13773 
a 11 
b 67% 
Durchſchnitt 18241 30047 — 11806 2753 


Dasanter: a, frei für die Garniſon in Mainz uud ei Geſandie. 
b. frei aus Hannover. 


Im Durchſchnitt war: 


1016 - 1848 18254 20413 — 2159 1472 
1843—1845 19052 16288 2764 — 1691 
18%0—18%32 16247 15904 343 — 957 


Nach den Vereinsſtaaten war: 





Einfuhr. Unofuper 





Preußen . . 
Außerdem 
Luxemburg . 
Bayın . . 
Sachſen . » 
Bürttemberg 








DOfipreußen ..0.. 0 0 0 0 0 180 
Wehvreufen - oo 0 0 00 0. 43 
ofen .o 0 0 00 0 98 08 9 . 8. 11 

—— . 00 00 08 0 08 2 0 0 8 250 
chleſien [ . 0 eo ® 6 0 662 

Brandenburg. © © 0 oo... 119 
Sadien . oe 0 0 8 er 8 1. — 363 
Beftphalen ® ® ® “ . “ ® 0) 193 
Rpeinland . oo oo: 2... 3189 
Summe 6724 


ii 33 
132] 243 
1770 533 
1233) 1237 
z21] 310 
1 243 
7) 4008 

7 6529 





X 
35 — a 
ı 4 21 
15251 12347 2089 
133 130 1048 
7 92401 13393 
31 18 

1203| 266 123 


5 Tem 8713 
13815| I61US5| 25213 


B. Federn (Bettfedern), —— Federbetten (auögefülite). 


Allg. Cap. 


) 


Der größte Theil der Einfuhr findet aus ben Läntern Oefterreihe Statt. 
Der Zoliverein bedarf nad wie vor eines Jufchufles aus tem Auslante zur 
Dedung feines Bedarfs, terfelbe hat ſich inpejien gegen frühere Jahre etwas 
vermindert. Es war Mebreinfuhr im Durchſchnitt 18%3 2U669 Gtr., 164 
23178 Ctr., 1842 17940 Etr. und 184% nur 17580 Gtr. 


Im Zollverein war: 


Tiefuhr.  Uusiaße. 
Ste, Str. 
1849 20185 6328 
a 3 


1850 28235 597 
1851 19 35779 


1853 22008 5406 
1833 20297 6828 
a 2 
b 3 
Summe 117219 29308 
a 5 
b 39 


Durchſchnitt 23442 5562 
a 1 


b 8 


87911 


17580 


Darunter: a. frei für Die Darnilon in Mainz. 


db. fiel aus Banzencr, 


6975 
67% 


29441 


5888 
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Nach den Vereinsftaaten war: 












BereinsRaaten. 


Kurf. "Seffen nen 
Großh. Defln-. . ... 
Thüringen - > 2 2 0020. 
Draun Aweilg - - 












Dfipreufen » 
VWelpreußen . . - 


San ee. 
ommern . - - .. 
chleſien .. 


weſwbaien en. on 


8 Raleunder. (15) 


Nach tem Zolltarif werben 
a. diejenigen Kalender, welche fir bad Inland beftimmt find, nad) den ber 
Stempglabgabe halber gegebenen befonderen Vorſchriften behandelt, 
b. diejenigen aber, welche durchgeführt werben, unter Gontrole ber Wieder⸗ 
ausfuhr, mit der Durchgangoabgabe betroffen. 
So unerheblich der Gegenſtand übrigen® früher war, ift derſelbe and in 
den Sabren 1849-1853 gewejen. 


Es beteng im Durchſchnitt bie Einfuhr nur 13 Gentner nnd bie Ausfuhr 
une 1 Gentner. 








“. Gpieltarten. -(2) 


Kur in den beiden Jahren 1851 und 1853 wurden in jedem Sabre 1 Ctr. 
in den Sollverein eingeführt. — Die Ausfuhr Reigt dagegen. Diefelbe be» 
trug in ben Jahren 1846— 1848 im Durchſchnitt 291 Etr., in den Iahren . 
1849—1853 dagegen 405 Etr., alfo 124 Cr. mehr, und erreichte im Dahre 
1853 bei fortbauernpder jährlicher Zunahme bie Höhe von 918 Cirn, während 
1849 nur 337 Ctr. ausgeführt wurden. 


5. Galz. (Ads Sag) 
Die Production von Salz betrug im Durchſchnitt: 


Po. yn. 
von 1835 180880323 3133350 184013773 
von 1844 197776892 1932083 199708975 
von 1844 201237333 - 914000 202181333 
von 1815 219417333 758667 220176000 
von 1855 234103200 762.400 234865600 


Es erziebt fi fonach innerhalb dieſes 17 jährigen Zeitraums bei fort- 
Dauerndem Gteigen der Production ein Mehrgewiun an Salz von etwa 
50852000 Pfr. oder 27,8 Bret. Die VBerölterung Preußens — mit Ausihluk 
der Fürſtenthümer Hohenzollern — ift innerhalb diefer Jahre um etwa 25 Pret. 
gefliegen. Within hat der Vichrgewinu von Salz die Berölleruugsvermehrung 
um etwa 3,0 Pret. überſtiegen. 

Ucher die Protuction von Salz in den verjhiedenen Oberbergamts- Be 
zirken des Preußiſchen Staats in den Iahren 1819—1853 geben wir nachfol⸗ 
geud eine ähnliche Tabelle, wie dies früher geſchehen ift. 







Oberbergamt-Dezirk. 


Brandenburg⸗Preußiſcher 





Gägfig-Thäriuglder . - 


09 


Schwarzes 

Oberbergamts:Bezirk. Jahr. Weißes Salj. ie 
| . all. 
Pfund. Pfund, 


40261000) 
on 

17 
43824000 716000 
41812000) 436000 | 42248000 





Weſphaͤliſcher 








20680000 
19796000 


1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
Niederrheiniſcher . — 


19120000 
23044000 
21620000 








18491 231220000) 872000 
18501 219636000) 1004000 
1851| 2390160001 260000 
1852) 236204000, 100 000 
1853] 244440000) 672000 


1170316000) 3812000 |1174328000 


Ueberhaupt 
245112000 














Summe 


Durchſchnitt 
Der Darc lauitt von 1848 war 











234103200! 762400 | 234865600 
219417333| 758667 | 220176000 


14685867 3733 


17114 
41285 





Der Durchſchnitt von (mehr . 


14689600 
1819-1853 beträgt T weniger 


am 


+. Der Eififh-Thüringfche Haupt-Bergpiftrict Tiefert nach wie vor das meifte 

-- Salz Nach der Ueberfiht von der Production der Bergwerle, Hütten und 
Salinen im Preußiſchen Staate für das Yahr 1853 trafen auf diefen Diftrict 
71 Bret. des gelammten Productionsguantums; dann folgt der Werpbälifche - 
Hanpt-Bergpiftrict mit etwa 17,3 Pret., der Rheiniſche mit 80 Pret. und ber 
Brandenburgfche mit 2,9 Pret, 


Die Production von weißem Salz in ben verſchiedenen Staate- umb 
Privatwerlen des Preußiſchen Staatse war in 1853: 








Oaupt⸗ 
Bergdißriet. 

















olberg..Staatswerke 


Brandenburg⸗ .. Privawerke 
Preußiſcher 

Staatewerke 

do. 

do. 

do. 

3— x * 
duringicer Privatwerle 

u do. 





Summe 


Staatswerlke 
Privanwerke 
0. 


. do. 
Bchpllige Staatswerke 


Summe 


Staatd- und 

Münter am Giein | Gtantemerle 
ünfter am u 

Rpeiniiger . . ... Privatwerle 





Geordnet nach der Production, nimmt fonad die Saline Schöneked mi 
16478 Lafen die erſte Stelle ein; dann folgt Artern mit 9538 Yaften, Där 
zenberg mit 8282 Yaften; Königsborn mit 5340 Yaften ac. 

Die Salz⸗Conſumtion im Preußifhen Staate in den Jahren 1849 Eis 
1853 ergeben folgende Tabellen. 


Veberjigdt 
des Salzverbrauds in den Jahren 1849—1853, 


a Weißes Salz. 
Zu den geſetzlichen Tactorei-Preifen wurben verlauft: 
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"Bei Bergleihung ver Refultate der vorfichenben Tabelle mit den Debits- 
ergebnifien der Jahre 166 — 1848 zeigt fid ein geringer Wädihlag bei dem 
Debits - Duantum an weißem Galze auf den Kopf der Berällerung um in 
derſelbe faſt i in allen Provinzen bemerkbar. 





b. Geringe Sorten von Salz, See⸗ nad Gteinfalz zu gewerl- 
lihen Zweden. 


Bu ermäßigten Satzen, reſp. unentgeltli, wurden abgefeht: 


Derunter an Bichfelz, 
Konnen zu 406 Yfe. LZonnen zu 400 Pe. Zomnen zu 100 Ye. 

1849 26026 27086 25750 
1850 30063 28395 27018 
1851 34206 35337 33907 
18523 35299 41648 4219 
1853 37506 4746% 45867 
Summe 163160 182926 173767 

Sahrl. Durchſchn. 32632 36585 34953 

Im Durchſchuitt 

wer 18416—18148 33534 17977 32070 


Der Verbrauch an ſolchen geringeren Salsforten hat ſich ſonach wermehkt, 
namentlich ift folder innerhalb der Jahre 1849-1853 von Jahr zu Yahr am 
fehnlich und zwar dergeftalt geftiegen, daß das durchſchnittliche Debitöguautum 
der Jahre 1846—1848 in 1853 

um refp. 19529 Tounen à 405 Pfv. 
und rejp. 13930 Tonnen & 400 Bip. 
darunter um 13797 Tonnen beim Bichfalz Überfchritten wird. 

Es zeigt ſich alfo hier ebenfalls, daß tie Verwaltung die Wänfche ber 
betreffenden Gewerbtreibenden und der Landwirihe um VBerabfolgung von Gal; 
zu ermäßigten Preifen in ſtets ſteigendem Unfange befriedigt; die Differen) 
des Erlöfes aus dieſem Abſatz von Salz zu ermäßigten Preifen und dem 
vollen Factorei-Preife berechnet fih für das Jahr 1853 auf ca. 763000 hir, 
während biefelbe für das Jahr 1849 fi nur auf etwa 467000 Thlr. ſiellie. 
Wenn man, abgefehen von den conventionsmäßigen Lieferungen von Sal; 
aus Preußifhen Salinen an Nadbarftaaten, worüber wir uns auf die Ant 
führungen in den früheren Theilen dieſer Schrift beziehen, einfach fragt: Wie 
verhält ſich Production und Confumtion von Salz im Preußiſchen Staate za 
einanter? fo tritt allervings hervor, daß die Salinen im Preußiſchen Staat 
den Bebarf der Nation noch nicht vollftändig beden; indeſſen ift der vom Aut 
lande nöthige Zufhuß ein verhältnigmäßig geringer. 

Die Bollezählung ergab 1852 für den Preußifhen Staat eine Einwoh⸗ 
nerzahl von 16935420, Es ift oben gezeigt worden, daß 1852 im Preußifchen 
Staat nach den Hefultaten der Salgvebitöverwaltung fi) eine Confumtion von 
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16,3 Pf. auf den Kopf berechnet. Die Bevdllerung des Preußifchen Staate 
bedurfte alfo 1853 an Salz 
274353804 Pfund. 

Producirt wurden 237208000 Pfund, 
war ein Zufchuß nöthig von 3714580% Pfund, 
oder 371458 Gentner, oder (à 400 Pd. die Tonne) von 92865 Tonnen, oder 
(tie Laſt zn 4000 Pfr.) von 9286 Yaften. Die officiellen Tabellen für das 
Berg, Hütten» und Salinenwefen von 1855 rechnen 61339 Laften zu 1489380 
Zhalern Werth am Urfprungsorte; die Laft alfo etwa zu 24} Thaler, wofür 
25 Thlr. genommen werten mögen. Danach batte Preußen den Auslande 
für Salz 1852 noch 232150 Thlr. zu zahlen. 

Es ſchwankt der Betrag etwa um dieſe Summe, je nadırem aus Liver⸗ 
peol zc. viel und wohlfeil Salz importirt wird, die inläntifhen Salinen, ein 
Jahr gegen das andere gehalten, mehr oder weniger produciren. 

Auch die übrigen Gebiete des dentſchen Zollvereins haben reiche Salinen, 
wie wir in der zweiten, 184% erfchienenen Fortſetzung diefer ftatiftifhen Ueber» 
fihten näher ausgefiihrt haben. — Aber and) viefe deden nicht den Bedarf 
des ganzen Zollvereins. Etwa eben fo viel, als für den Preußiſchen Staat, 
iſt für die übrigen Gebiete des Zollverein Zufhuß an Salı vom Auslande . 
nöthig; jedoch allerding® hervorzuheben, daß diefer Zufhuß für den Zollver⸗ 
ein — die Mehreinfuhr — von 181% zu 1843 faſt um die Hälfte fich vermin⸗ 
dert hat. 

Die Ein⸗, Aus und Durchfuhr von Salz im geſammten Bollvereine 
beteng: 


Einſuhr. Ausſuhr. Mehreinſuhr. Durchfuhr. 
Str. Er. Str. Str. 

1839 7231481 13256 710225 1950 

1850 500768 14369 A86399 474007 

1851 685708 3015 6820693 .. 521274 

1852 622700 4417 618253 "603417 

1853 924723 1398 923125 740569 

Summe 3457390 36385 3420995 2614217 

Durchſchnitt 691476 7277 684199 . 522843 

Im Durchſchnitt war: 

18423 877303 105357 771946 6957 

1843 —18145 1044004 66378 977626 94950 
1846—1848 1286031 19015 1267016 223644 


Bei einer Bergleihung dieſer Ein-, Ans» und Durchfuhrmengen mit ben» 
jenigen in den Jahren 1819—1853 ergiebt fi) ſonach bei der Einfuhr, welche 
bis 1848 fortvauernd anfehnlich geftiegen war, eim bebeutender ‚Rüdichlag, bei 
der Ausfuhr eine dergeſtalt anhaltende Berminberung, daß im Jahre 1853 
nur noch 1298 Ctr. ausgeführt wurden, während im Sahre 1843 105357 Ctr. 
ausgeführt worden find. Die Mehreinfuhr, bis 1848 jortdanernd geftiegen, 
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bat fih nach Idem Durhiämitt der Sahre 1009-1863 gegen 1862 um BTIE 
Gentner vermindert. Die Durchfuhr dagegen, welde aubalteub ſach vermehrt 
und 1843 nur 6957 CEtr. betrug, erreichte in 1853 die Höhe von 740568 Cıra. 
Mit vdiefer fo bedentend geftiegenen Durchfuhr ficht die nerminberte Ansfeht 
in Berbindung. Bon der Durchfuhr trifft der größte Theil auf Auflımr, 
welches insbejondere Über Schmaleninglen viel Salz bezieht (1853 gegen 
489000 Etr.). Sodann bat aud in temfelben Jahre eine Durchfuhr ven 
etwa 210000 Etrn. über die Greuze gegen Oefterreich Ratigefunden. 





Nah den Bereinsilaaten war: 









Preufen .- 2 2 00.0. 
Außerdem: Zuremburg . . 
Bayern. 2 2 0 0 0... 
Sachſen. -. . . 
Kurfurſtenthum Deſſen 
Kraunſchweig. 
Srantfurta. Do. - . . .. 


ieh 
Brandenburg . 
Sachſen ..- +. 
Apeinland ..- 


@ Korffiöpfel. (Ay Sat) 


Die Mebreinfuhr if bedentend geitiegen. Während der Durdfchaitt ven 
1845 wegen der Greiguiile in 1648 gegen den Durchſchnitt von 1845 erheblich 
jurüdgeblieben war, beträgt die Mehreinfuhr in 1849-1833 im Durdihant 
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8048 Str. Es überfteigt ſolche alle Durchſchnittsmengen feit 1840. Es be, 
trug ſolche nemlid 1845 nur 5594 Gtr., 184% nur 6566 Gentner, 1845 nur 
5156 Gentner. 


Im Zollnerein war: 
Einfuhr. Ansfuhr. Mehreinfihhr. Darcfuhr. 








Eir. Er. Cir, tr. 
1849 7163 135 6428 816 
1850 0616 916 . 8670 137 
1851 9178 658 8790 814 
1853 R865 465 8400 878 
1953 8159 908 951 1455 
Summe 43581 3312 40239 4730 

. 5 a U N 
Durchſchnitt 8716 668 8018 946 


Speciell war Einführ: 





1851, 1 9852, | 1958, Ita den Previnyen dee] 11. | 1982, 1853, 


Na den Rereinsfaaten. Brenfifchen Etaatd 


Gtr. 
reußen . » 4804 | 3934 3514 Ofpreußen . - 
ußerd, Euremburg 3| 28 Weftpreußen - 

Bayern .0 0. 1394 33H af Holen . 


Sadlen .» . . . 701 4521 279 | Dommern . - 
Württemberg . | 20 23 30 Sclefien . » 
Baden» » 0 0.1 2495 | 3536| 3852 | Brandenburg - 
Kurf. Heſſen .. 16 161 27 1 Sadien. . « 
Großh. Hefien . .| 145 | 192] 392 | Weflndalen 


Zhüringen . . 1 — 171 191 Rheinland . . . 
Braunfhwelg - | 87 | 118] 84 Summe 


Rafan . I — —- |. 
sranffurt a. m. .| 9 _ 2] 176 


Summe 94178 | 8865 un65| 8459 











J. Schwämme. (Allg. Sabz.) 


Die Mehreinfuhr Hat ſich gegen 1843 wieder gehoben, — Dieſelbe betrug 
im Durchſchnitt für tiefe drei Iahre nur 1004 Ctr., während ſich diefelbe für 
die Jahre 1849—1853 auf 1113 Ctr. berechnet. 


Im Zollverein war: 
Einſndr. Ausfuhr. Mehreimfuhr. Darchſuhr. 


CEtr. Str, Etr. Etr 
1849 1901 933 968 179 
1850 1916 702 1214 125 
1851 1945 742 1203 82 
1853 1866 . 833 1033 206 
1853 1918 769 1149 351 

en TE rn) 

Summe 9546 3979 5567 943 


Durdfhpnitt 1900 796 1113 KT u 


.. 





ss. Deitrah. (Allg. Say.) 


Die Eins und Wusfubrverhältnifie Haben fi) in Bezug auf dieſen Artikel 
(Refte der Delpreflen) gegen früher wefentlich verändert. — Während die Mebr⸗ 
einfuhr dieſes Gegenſtandes, welcher erſt feit dem Sabre 1841 in den Com- 
mercialnachweilnugen des Zollvereins befonders, vor jenem Jahre dagegen bei 
den nicht fpeciell notirten Gegenftänben, die dem allgemeinen Eingangsabgabe⸗ 
fage von 4 Thlr. vom Gentner unterliegen, mitangefchrieben wurden, ſtets zu- 
nahm, ergiebt fi nad dem Durchſchnitt für die Jahre 1849—1853, — cob- 
ſchon innerhalb Liefer fünf Jahre in dem drei erften verfelben gleichfalls eine 
Mehreinfuhr Rattfand, — nameutlid wegen ber beteutenden Mehrausfuhr in 
1853 von mehr als 19000 Gtr., eine Dichrausfuhr von 150 CEtr. 

Zum Belag diefer Anführung fügen wir außer der Bemerkung, daß bie 
ducchfchnittliche Mehreinfuhr in 1845 3873 Etr., in 1833 6491 CEtr. und is 
183% 5156 CEtr. betrug, die nadyjolgende Tabelle kei. 

Im Zollverein war: 

Mehr⸗ 


— —— en 
Einfuhr. Ausfuhr. Einſuhr. Aueinhr. Daärcqhſuhr. 
Etr. 1,2 Str. Gr. en. 
1849 9503 39 9168 — — 
1850 u” 64 a — 1 
1851 3441 980 2461 — 7 
1852 3984 5383 — 1399 — 
1853 4405 23496 — 19091 — 
¶ ¶ ii. ⏑ 
Summe 29212 29962 — 750 18 
Durchſchnitt 5842 5992 — 150 4 


m 





®. Objeete, welche nicht befouders aufgeführt find. 
(Allg. Sat.) 


Die Einfuhr belief fi in den Jahren 1835 im Durdfchnitt auf 80617 
Gentuer und 550 Sceffel; die Ausfuhr auf 152731 Gentuer; die Mehrans 
fahr auf 72114 Ctr. und die Durchfuhr auf 12686 CEtr. — In 18491653 
iR im Durchſchnitt die Einfuhr bis zu 119581 Ctr.; vie Ausfuhr — welde 
in 1853 fogar 489813 Etr. beirug und die Einfuhr um 313607 Etr. über 
flieg — bis zu 274855 Ctr., die Mehrausfuhr bis zu 155314 Etr. und bie 
Durchfuhr bis zu 41496 Cr. gefliegen. 

Diefe Zahlen zeigen zwar einen vermehrten Bebarf bes Zollvereins, meh 
indeffen noch einen verftärkten Abſatz in das Bereinsausland, und wieherum 
iſt es auch vorliegend das Yahr 1853, welches, wie bei fo vielen anderen ver 
vorhergehenden Artilel ber Juduſtrie und des Gewerbes, im der Balance fo 
fehr günftige Refultate liefert. 
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Wir fließen folgende Tabellen an. j 
Im Zollverein war: 
Einfuhr. Aundfuhr. Redhrausfnuhr. Durchfuhr. 
Gtr. Er, dir, hr. 

1849 779055 152564 74609 18088 

1850 101449 147234 45785 30059 

1851 106595 187833 81239 42458 

1852 135500 396830 261330 56353 

1853 176206 489813 313607 060521 
Summe 597704 1374274 770570 207479 
Durchſchnitt 119548 274855 1559314 41496 


Nach den Vereinsſtaaten war: 









Einfuhr. 


reußen. 
ußerdem Luxemburg 


Auefuhr. 





. 00 853 
Bayeın. 2 2 0 0. 0 18656] 110831 13263 
Sadhin . 2... . 8215| 13693] 25864 
BVürttemberg. - - . .- 35 -_ 
Baden . . oo... 5866| 7056| 6330 
Kurfürflentbum veſſen .. 6279| 6349| 5222. 
Oroßbergogthum Heften . _ _ _ 
Thü r MM. 2 — 6404 —⸗ — 
— oe... 8000) 127791 310590 
Breie Stadt Frankfurt” . — — * 
Summe 10659411355001176206118 8331396830148 0813 
Im Preußiſchen Staate war: | 
Einfuhr. Ausfuhr. 





. Ofipreußen . 
Wefpreußen . 
ofen. . 2... 
Sonn ' 
chlefien .. 
Brandenburg 


chſen 
— 
Rheinland . 








bis 1852 geben Anlaß, auf diefe Bemerfung wiederholt zurüd zu lommen, in- 
dem dergleichen Waaren, weldye, ohne jegliche weitere Austunft Tarliber, werin 
ſolche beſtauden haben, betrugen 

für 1849 . „ 51786 Ctr., 


. 1853 „ . 640 = 
daß auch hierunter fehr werthvolle Ausfuhrgegenſtäude enthalten geweſen 
fein werben, welche, in Folge der bloßen Gewichtsangabe, bei den vorangegan 
genen verfchiebenen Artileln der Bofitienen de Tarife muberädfichtigt geklic- 
ben find, möchte nicht zu bezweifeln fein. 
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IV. Schlußbemertungen. 





Die Behandlung der einzelnen Artikel des Verkehrs und Verbrauchs im dent⸗ 
ſchen Zollverein, welches die eigentliche Aufgabe biefer ftatiftifchen Ueberſichten 
. it, hat für einen Zeitraum von fünf Jahren fo viel Blätter gefüllt, daß wie 
alle irgend entfernter liegende Betrachtungen, wie wichtig fle an ſich find, und 
wie fehr fie allgemeines Licht Über die Zuſtände im Zollverein verbreiten, hier 
auefchlieken miüllen. Wir übergehen daher ben Meßverlehr, die Seehäfen, 
die Eifenbahnen und Chaufſſeen. — E86 zeigt fi in allen dieſen Beziehungen 
ein außerordentlicher Fortfchritt im Zollverein, wie die Auffäge im Preußi⸗ 
Staatsanzeiger in Nr. 285, 286, 299, 300, 304, 305, 306, 307 von 1856, 
und über die Chauifeen im Preußiſchen Staat die Darftellungen S. 235—257 
bes vierten Bandes der Tabellen und amtlichen Nachrichten über den Preußi⸗ 
fhen Staat ausführlich nachweiſen. 

Wir ſchließen mit vergleichenden Ueberſichten über die Zollerträge der 
einzelnen Objecte, wie ſolche S. 601 u. fg. der vierten Fortſetzung enthalten 
find, und fügen eine kurze Zufammenftellung der Mehreinfuhren und Mehr: 
augfuhren mit ungefähren Preisberehnungen hinzu, nicht um etwa eine fürm- 
liche Hanvels-Balance aufzuftellen, welche wir, wie wir wiederholt auch in bie- 
fen ftatiftiichen Ueberſichten ausgefprochen haben, bei dem Schwanken ver. 
Preife und aus vielfachen anderen Gründen ftaatswirtbfchaftlich für unmöglich, 
und, wenn man auf alle Objecte eingehen will, überdies aber den Verbrauch 
‚im Inlande nicht überſehen und genauer berüdfichtigen kann, für völlig trä- 
gerifch halten, wohl aber, un mwenigftens an ben erheblichſten Gegenftänden 
den außerordentlihen Fortſchritt recapitulivend darzulegen, ber im deutſchen 
Zollvereine in der Zeit von 1819—1853 gegen frühere Jahre und namentlich 
andy gegen die leute Vergangenheit von 1846-1848 im Handel nnd Verkehr 
Statt gefunden hat. 


Nahweifung 
der Zollertrige — beim Zuder, einfchliehlid der Rübenzuderfteuer — inner: 
halb der Jahre 1849—1853, fowie des ProcenteAntheild der einzelnen Artikel 
an ber gefammten Einnahme des Jahres 1853, | 


Anmerlung. 
Bel Aufſtellung biefer Nachweiſung if von ber früheren Form Infofern abgewichen, als beim 
Zuder — abgefehen von der zugelchten Rübenzuckerſtener, — fo wie beim Tabak, die Ausfuhr: Vergü- 
tungen für beu von den vereinsländiihen Raffinadenren indiſcher Robzuder in das Bereindausland aus⸗ 
geführten raffinirten Zuder und für den von den vereinsländifchen ZTabaldfabrilauten and auslänbiften 
Blättern fabricirten und erportirten Tabak, abgeich! worden find. Ebenſo IR piesmel bie tarifmäßige 
Reihefolge der verſchlebdenen Artikel, ſchon des beſſeren Unffindens wegen beibehalten, Indem überdies 
de Huftzagung nad) den SoRnertyen für jedes Jahr bei vielen Artikeln eine andere BeibeftcHung bebin⸗ 
gen würde, 

Den Procentantheil Grentens und eingelner anderer Bereinsfianten an dem Bo-Kuftommen ver 
einzelnen Urtitel haben wir in der vorfiegenden Nachwelſung Tyellö der Raum⸗Erſparniß, theile aber 
and) deshalb ausfallen Taffen, weil bei der Behandlung der einzelnen Urtilel hieräder Ion volkändi- 

ger Natmeid gegeben werben IR. 
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Die Moterial-EWaaren (Tarif Pofltien 25) einfäliclic der Stenerver ⸗ 
träge von den zur Bereitung von Zuder verarbeiteten Rüben nun | in Be 
zug auf die Einnahme die erſte Stelle ein. 


Das Auſtonunen bereihnet fi für folche 





auf 16326836 Ahle. oder nee 69,000 
Davon treffen: 
a) auf Kafſſe.... 22,5003 
b) anf Zuder uns Cum © - 2 2 0 2 0. 2,0530 
>) nf - ee Baoes 
da Wen. . : 2 2 2 ee. 2 Ber 
©) auf alle Übrigen Materlalwasın . — - . » 10, 1086 
Dann folgen: 
Baummollengarn und Baummollen- 
waaren Me > 2 2 2 00 . 6,83 


Eifen, Stahl, Eifene und Stahlwaaren . 5,1068 
Wollengarn und Wollenwanren . „. . , 2,075 
Seide und Seidenwaarn . . - . . . 2,0 
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Rahweifung 





der innerhalb der Jahre 1849—1853 in fämmtlihen Staaten des Zollvereine 
aufgelommenen, reſp. zur Vertheilung gelommenen Zollgefälle, 
















Davon treffen | 





Brutto-Linnahme. Retter Berthei, uf den Ropf der 
Nah Zur und] Donner 1 hehe N nn ohne 
Ä Ahrehuung ——2 —— —— bie 
Gegenfend derinder Be. nahme In 4.. Zpellung der 
Dahr. er Nach den Imerknng 1 zu] Speue . EN, uud Darts 
Wegißer- | @. 414 Der | treffen ent |... nnd bee aange·Abgab⸗ 
Einnadme. Nboſqhlüfſen.erflen Fort⸗ den Kopf 98 nad ðoſtlichen vuud 
ſetung 3 Bevodlterung freien Stadt weſtlihem Bew 
badıten Be» | 
träge, Frantfurt. | 
Thlr. Tbhlr. Car] Pr. Thlr. Sze. Mm 
L.|. 2. 3, 3. 5. | 
Bählung 
BRD 
Eingangsabgabe | 23876406 
1848 —— 369221 ame 23 | 9,20| 20844184 
Durdgangsabgabel 470588 
24716216 
der 
Ei 
Eingangsabgabe I 23020562 nn 
18 1 Kurgangeabgete 7342 —2 4 22 | 9,02] 20128810 
Durdgangsabgabe _ 835737 
"23953641 
Tr 
Eingangsabgabe | 23213924 ven 100. 
1851 —— 2652331?32956051| 23 —— 204051650 
Durdgangsabgabel 445818 
ZITATE 
Reh der 
Bählung 
Eingangsabgabe sa on 1010. 
1852] Ausgangsabgabe zer | AT 3,00 21648743 
Durchgangsabgabe sine 
"25015206 
Nat ker 
. Bahleng 
Eingangeabgabe 720461 ven 185 
188 “ sa 31 | 4,56] 19240701 
Dntügengeabgabe 
« ? 
ar Bei EEE = — Pos 
*55— ewig —— a weiße m 


Die in gleicher Welle ermittelten Beträge zu Spalte 7 beliefen fi nad. 
den im der früheren Fortſetzungen enthaltenen Verechuungen auf den Kopf der 





Berodlterung: 

für 1894 auf 15 Ger, 6, Pf. für 1888 auf 23 Ser. 10,n Pf. 
:» 1835 » 18 0 20 ° „ 1843 ;. 25 ss 03» 
» 1836 «- 18 + 11,22 s : 1844 . 23 5 se s 
. 1837 +: 18 : de >» .e 185 =: 5 .: 38 » 
» 1838 - 20 ° Tu s "si : 3 : Om > 
s 1839 - 1.» 10» : 18417: BB : 28 + 
. 140 -: 311 + 11,0 » . 188 » 0 +» 3m -» 
: 154 » 211 ⸗ 017 ⸗ 


Bis einfchließlih 1847 war bie Einnahme eine fortbauernd fleigende; im 
1845 wurde der hödfte Ertraz erreicht. — In 1848 war ein Rüdfchlag von 
etwa 5 Gyr. auf den Kopf. Seitdem bat fih vie Einnahme innerhalb ber 
vier Jahre 1839— 1852, wie die vorſtehende Crmitteluug ergiebt, zwiſchen 
29 Sgr. 3,75 Pf. bis 21 Ser. 10,10 Bf. ſchwankeud erhalten, iſt indeſſen im 
1853 bis auf 18 Sgr. 11,23 Pf. zurüdgegangen. Auf diefe Mindererträge 
haben insbefondere die geringeren Zolleinnahmen vom fremden Zuder nad: - 
theilig eingewirkt, welde jedoch großentheils durch bie fleigenden Gtener- 
Erträge vom Rübenzuder ansgeglichen werden. — Der berentende Rädſchlag 
in 1853 berußt indeſſen aud in den vom 1. Juli ab eingetretenen bedeutenden 
Ermäßigungen ber Tarifjüge für Kaffee, Wein, Tabalsblätter, Franzbraunt⸗ 
wein und Thee, wie foldyes bei dem fpeciellen Nachweife diefer Artikel beſon⸗ 
ders nachgewieſen worden ift, fo wie in der vom 1. Januar 1854 ab erfolg 
ten Bereinigung des vormaligen Steuervereins mit dem Zollvereine ımb ker 
anzunehmenten Anhäufung von verzollten Waaren in den erfteren Vereine 
zu den früher in demfelben beftandenen geringeren Tarifſätzen, welche von 
1854 ab in den gefammten Zollverein Übergingen und — abgeſehen von vem 
jedenfalls ungünftigen Einfluſſe anf die Zoll Eimahme in 185% — zweifelt 
ohne vom finanziellen Standpunkte aus, von nachtheiliger Ciuwirkung auf bie 
Berzollungs- Mengen mehrerer Artikel im älteren Zollverein für das Jahr 1853 
geweſen find. 


. Ba zog uoa gallunngung-efumgang 924 agufgerng fun ‘cog} ahng zug gun 
wgoßgg-sfuefpang, qun -ong "nn mag mo vun ru 223 goltuprguag-Tairug 923 erabpryg mag “oh weßuung 
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Wir haben in ber zweiten, 18%% erfchienenen Fortſetzung diefer Schrift 
©. 63% und 635 ten Verſuch gemacht, Mehreinfuhr und DMichransfuhr nad 
tem Durchſchnitt der Jahre 184018423 gegen einanter zu ftelfen, nicht um 
irgend ein, einer Handels-Balance ähnliches Werk zu Liefeen, welches wir ans 
vielen Gründen für ein verfchltes Unternehmen halten, fondern lediglich, um 
in den concreten Zahlen der Mehreinfuhren zu zeigen, wie viel der Zollverein 
etwa für fremte Waaren, bezahlt, und an den Zahlen ver Mehransfuhr, wie 
viel er etwa vom Auslande empfängt. Wir haben fhon damals bemerkt, 
tak wir von der großen Schwierigfeit und der Unmöglichkeit, dergleichen Dar- 
ftellungen genan zutreffend zu entwerfen, vollfommen überzengt feien; — die⸗ 
fer Bedenken wegen aber doch uns nicht könnten abhalten Laflen, eine unge⸗ 
fähre Zufammenftellung zu liefern, um doc, gleihfam die Idee zu verkörpern, 
wie viel wir im Zollverein erarbeiten müffen, um fo viel dem Auslande ab» 
geben zu können, als wir von bemfelben empfangen. 

Bei dem außerordentlichen Aufſchwung, den die gewerbliche Thätigleit im 
Zollverein in den lebten Jahren gewonnen bat, ſchien es Pflicht, ähnfiche 
Zufammenftellungen für 1849 und 1853 zu verfuchen, die wir hier folgen 
lafien. 
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1 Baumwolcuge m —A ©. 4541 498209 Gir. 


pr-Ouanıität) ex. 
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.eovo 8 . .“ 98 . We 


2 zafe —* — 


dere“ 
Gelde ® ° v e ® S. 73 

* ala ärbte u. ungefärbte Gele. . . 
5IRohe Baumwolle 6%“ 
Böute und Zelle (nah ©. 628.630.631. 35 
27 ogu und Apothekerwaaken. 
(du frechnung nad der allgemeinen 
everfidt ©. 173-177.) . «+» 
Ru rn PR EEE EEE Ze 
ide u. geitodnet 

e u. geroduete . - 
du Reis . 0 0 vv oe . ...0 . &.333, 335 
"OelGewäre » oo 0 nn 


sorkifen, 
“ n. Rohe ifen eo S. 640 
b, Ohmiedteifen u. Scchienen . 6 
e. feinere Sorten geſchmiedetes Eiſen 
(. 653, ©, 2660 und G. 655. d. 20827.) 
sıjllhren . oe. SW 
9 nse . 0 0 8 8 0 8 0 64 ® 445 
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b. masere . » 
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Schaafe und bammel . 
Kälber (Mehreing gang) ..421 
Rindvieh (Ochſen, tiere, Kühe, 
ungvieb Mepreingang) 6.2311 
14 Zabal . 


U ° ®  ) 68.304 
ab: —X brifaie 
Tabat in Rollen, u. ‚Sanupfabat, 
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15lrlachs, Wera, anf, Heede 
164upfer und ee ffiug 
171Wein und eo. 
Ii@ämerdien : . . 
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26 Autter . 0 © o ® 438 18629 s 
271Talg und Gieatin. a. Talg .. 24431 245060- 
b. Stearin. ⸗443 874 ⸗ 
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⸗3511 318 ⸗ 

w Außereuropälfige Tijchlerdotzer oe 25 22526 + 
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Mehr Einfuhr 







Bınennung der Dbjecte Ouentitäten, 


Angmommmner 
* Durhfänlttspreie. 
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141Rohe Wolle und Wollengarn. 

a, rohe Wolle 32514 Etr. a 60 Thlix. = 
1950840 Thlr. 
b. einface ungelärbte Bollengarne 41327 
Etr. Thlr. = 3306160 hir. 

e. Ramerlgarn 3614 Gir. a 85 ihr. = 
324190 Thir. 
d. Deltüder aus Roppaarsi2E Er: a1ozdir. 


hir. 
Leinengarn. 
a. Roͤhes Leinengarn 27763 ei 1 a0 zn 
r 
b. Gebleichtes ıc. — 2050 Er. 
a 46 Thir. = 94300 Thlr. 
e. Zwirn g240GHr. a 60 Thle. = 554580 =» 
21j0el in Zäffern_. ©. 59 
221Baumöl in Zäffern mit Terpenthindt 97 
u) 






Ba 
321Rohe Erzeugniſſe des Minerals, zen 
und Planzenreihs . 591 
33 EI in Orden et 0 0 0. 0. 692 
N 613 
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— lin⸗ 

Bes Zedern, Fiſche, 2— el, of, 

Delpraß, & wänme — 

* And map DRM —— dien eigen be 
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Mehr Wuofahe 






Ouastitäten, 





Benenunng der Obiecte 





























UGetreide. a. Ben . . » oo 
b. Roggen: .» 2... 
1 0 ® ® ® ® 

a. Hülfenfrädte . . 
e. DMüplenfabrilate . . + 481 
Yelnwand. a, graue Padleinwand ©. 736.737 
» bs gebleichte Yeinwand . &.74 
€, änder . 4 —⸗4 a 732 
d. Zwirnipigen . . . eo 743 





ab: rohe unappretirte Leinwand 
&. 739 


Baumwolleugarn und Baumwollen-Baaren 


a. gejwirnte Garne „. „ 8.54 

b. Baumwollengarne .. 2716 
4 Zeidene und balbfeidene Waaren. 
a, feivene Waaren . : vo 720 
b, balbfeidene Baaren .„ «- TA 
siWollene Baareın . . . 9.721. 722.725 
Rute Waaren. 29679 CEtr. gröbere a 40U 
Tpir., 7549 Str. feinere a 500 Thir. 8.775 











IA, 
13,020 


tem Poly 3060 Std. aB Th. —2U280T pl. ; 


23974) Ihlr.3 und Sägewaaren, Faßhol 
412 ein. a 50 Thir. = 20600 Thir. . . . 
sldolzwaaren. Mehraus fuhr. Pausgerä. 
the 10571 Gtr. a 10 Tpir. = 108710 Thir. ; 
feine Holzwaaren u. Meubles 44099 Gir. 
a v0 :hlr. = 352790 Thlr.; grobe Ma⸗ 
ſchinen 7005 Ctr. a 10 Thir. = 70051 Zpir 
ab Mebreinfupr: Grobe Böttcherwaaren 
524 Etr.u 3 Tplr.=1572 Thlr.; rohe Holy: 
waaren 1250 Cır a 8 Thir. = 100W Tpir. 
9) Baaren aus Gifen. Ganz grobe Gußwaaren 
11083 Eir. a5 Thlr, = 55415 Tpir. ; grobe 
Waaren aus gefchmiedet. Eifen 80670 Ctr. 
a 20 Zhlr.= 1793400 Thir.; feine Eiſen⸗ 
waaren 12246 CEtr. a 70 Thir. = 8572 

hir. (8, 657.660, 662.697.) 
‚aSteintoplen . 0 2 2000 
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Mehr Ausfuhr 






























Denncunung der Dbfecte 





ederwaaren. Mehrausfuhr. Lohgare| 
jäufe ac. 25749 Ctr. a 56 Thir =1441944| 
HUB) 5 Brüffeler Handfehupleber ac. 1522) 
a ‚172 Thlr. = 261784 Tplr.; grobe, 
SYumagerwaaren 2217 Cir. & 7 The 
= 166275 Tplr.; feine Lederwaren 994) 
Hlr.—=397600 Thlr. 
ab Bebreinfahe, 1 galbgare : Ziegen· ꝛc 
jelle 2138 Eir. àao Tplr.— 85220 Thlr.; 
ummi in Zquden 16.2604 Eir. a60 Thir.) 
=156240 Tl. 22000. 
Löpferwaaren. Mehransfupr. Gemeine 
Zöpferwaaren 88915 Etr. & 5 Thlr. =) 
444575 Tplr.; tmeißes Zayence 28037 Ctr. 
a 20 Zhle. = 560740 Thır. ; Bemaltes ıc.| 
Bapence 1211 Et. a 40 TH. = 48440 Tpl. ; 
Bes ‚Foraellan 6023 @tr. a 50 Zpir. =| 
FH 150 Ihir. ; farbigee Porzellanıc, 1465 
Gir. 200 Zölr. = 2930 hir, ; Stein. 
gi at ac, mit ander Zetaten 114 tr. a 100 


ab Wibreintupr " Zöpfertbon jooha tr] 
a1 The. = 10083 Tpir.; Gteingut mit) 
aim Metallen 5Ctr. a 20 ZI 





Zint. —* 429402 En. a 5$ Thfr. 
UHRSO Tpir., ihn. any 2. ie en] 











pi Drucbani 

29337 Tpir.; .5 alle andere Sorten 
14974 Etr. a 15 Thlr. = 224710 Tple ;) F 
Papiertapeien 2578 Etr. 1. 8 40 Thlr. = 
10310 Tpir.; Bucbinder-Arbeiten x. 
1154 Eir. a 100 55 = 115400 Thlr. | » 
Fertige Kleider und Lelbwälhe. . ©.7: 
Branntwein, Arral, Rum . 2.0. (| 
Andere Objecte, Dietmaaren, wirleetinen 


lie Jufrnmrntr, 
— En 
—— ——— 
— — * 
in nad Witseigechien der art id 
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Nehyr-@Ginfuhr 


Anzenemmener 


Durchſanime vreis 





















Belrwerth. 





X Ten. Zee | Thic. 
Aaumwollengarn (unqgebiei:dtes⸗. 8.534] 462656 Sir. |. . (113684108 
[tale . ern. . | 945546 DI. . . liuv iuv zu 
"Isolonialguder een BU 1104. . | 3008930 
al 3eite. 

a. sobe Beide 1603 « 1600 | 9645000 
b, gefärbte und ungefärhte” Seite 1757 - 10 | 1103608 11050600 

:INobe Baumwolle . . 8.5 AU > II. 6vunugan 
sl däute und Zelle (nah ©. Rn. . 12 « I 2. | Bı9W00 
71 Drogmerie- und Apotheterwaaren. 

(Aufrehnung nach der allarmeinen . 
Ueberſicht 8. 172-177 incl) . . 1014623 51... 135073110 

. I \npilao (Ginfuhr pro 1851) . . „ &.50:1 15354 + 1150|, . | 20100 
Yu Sürtr uchte. 

Friſche and getrodurie .. 3.30] 158192 - | 10 | 1581920 

MR . .. 0... 8.3333] 690963 + 5 | 3327703 
seldewäre > 2 2 ee BU BA . 15 1 6812410 | 77yansı 
19j0iſen. u " 

a. Roheiſen . . 8.64411833613 = | 13 | 3390507 
. 6b. Schmiedeciſen und Schienen ©.6l| 104759 + 44 | 433956 
e. frinere Sorten geſchmiedetes Eiſen | 
(3.653. e. 1395. u. &.655.d 127081] 44103 ⸗ EI 220515 | 4064978 

ITbran 22 0er. e B 60 1258 vi. . . 1923100 
. Geringe - ..20447 266228 Ton wi... 7.) 
1 Beh. 

free ee nee 3.4 20299 E18. so, 14 
heine. a. gemäflete. . . » 4201 17837 0 | 178350 
b. mager . . „420 31209 . 153631 15 
. e. Spauferkel. 4206| I01660 » ı) 52:30 
Schaafe und Dammei en eu 1734108. 2 31636 , 
silber ... W „424 31631 - 2 262 [) 
Davon ab: Mebrausfuhr an Rindvieb BTL 
( Dchſen, Stiere, Kühe, Jungsich ©.424 BU5l - I 35] rin SuSszum 
11Tabad. 
Blaͤtter .... 8.394 zu Er.) 8 | 1628272 
ab: Tabadsfabritate 
(Tabad in Rollen, Cigarren u. Schnupftarad | 21121 s 1 23 1 535325 | 1068747 
3.394. 345 — 

15131achs, Verg, Hanf, Deede.. ©. soll 21599 = 110... 215190 
16ltupfer und Meſſi ug 61592 . | 33 2032336 
171Wein und Moft ti jegt Mehrausgang). 
1nföectreine, 

a. Rogue :- .- 2 2 ne 8.01 144737 am} 1 | 1447737 

b. Sämerelen ... ©.485 493 W815 > 21 417630 | 1865367 
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Mehr⸗-⸗Einfnhr. 


BRenennung der Chjecte 


Robe Rolle und Wollengarn. 
Mebreinfupr. rohe Wolle 1411846 Ctr 
a 60 Thir. = 8510760 Thlr. 
einfache ungefärbte Wollengarne 47482 Ctr. 
80 


Thir. = 3798560 Thir.f 


Derltücher aus Roßhaar Bi Eir. a 10 Thlr. 


= 810 Thlr 
ab Mehrausfuhr: 
GCamerigarn 1464 Ctr. 85 Thlr. = 
'einengarn. 
Rohes Leinengarı 29134 Ctr. à 40 Thlr. 
= 1164360 Tolr. 
Gebleichtes do. 14721 Etr. à 46 Thlr. 
= 677166 Thlr 
Zwirn 9842 Er. 460 Thir. 590520 Thir. 
Set in Räffern Ipro 1653 Mebrausfuhr) 
zaumoel in Fäſſern (mit Terpentbinoel ver- 
milht). 0 0 0 0 2.2 ...8.597 
tefoenuß», Palm. u. Wallrathoel = HIN 
Fre, Eiſen- und Stahlfiein sc... . = 695 
täle aller Art . oo 0 0 2 0 a 40 
Sutter . . . . . « . . . . es 438 
Lalg und Stearin. a. Talg . . = 443 
b. Stearin . = 443 
talao in Bohnen . . » 2.33 


bee ® ® . . O » . . ® . . [ 3311 
Iußereuropälfhe Zifchlerhölger (nah 18511 
68.530 

BahbE : 2 2 2 nee . 215 
tope Erzeugniſſe des Mineral», Thier⸗ und 
Pllanznreid6 - » » 2...» 6.591 
jinn in Blöden - » «2.2. . 692 


preifen einzeln berechnet und geben im 
Geldwerihe einen Totalbeirag von . 


Quantitãten. 





Angenemmener 
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Mehroltiusfuhr 
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Bencanung der Objecte 
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4 OrisehE 










alfenfrüte (and Hafer). » 2 a6ı Fire] D 
d En ieh ee « 4ul] 105485 
2lteinwand. 
a. graue Yadleinwand . &.7%.737 
b. Gebteigte deiuwand . . . ST 
© Sander 00200 ein 
d. Zwirnfpigen 7 


ab: rope, unappretirte Leinwand 6.739 
N Yaumwolen jengarn und Baummwollenwaaren. 
ezwirnte Game . . 0. 8.551 
B jaummollenwaaren . . . =» 7i6| 
A| 3eidene und halbſeidene Zeuge. 
a. feivene Waarın . . . . «720 
b. palbfeivene Baarın . . . «73 






























I... ©. 

7 dolz. Mepra dr. Brennholz 14950] 
Klftr. a 4 Thit. = 47024 Tplr,; Böck] 
don harırım Poly 103089 Std. a 3 The. 
= #41712 Ei 43 Bohlen 137184. Yin.) 
& 35 Zple. = 4501440 Zplr.; Gihen, 
Ulmen ic. 37021 fin. a 50 Ihir. = 
1851050 Tpir.; Sägewaaren 3973 Lin. 
#50 Tplr, = 198650 Ihlt.. . . |. - 

ab Mepreinfupr. Btlöde vı 
Kur 891130 Std, a 3 Tpir. 

dir, —X Suchen, Zannen KIA 
hir. = 50130 Thir. 

0 monren: Meprausfupr. Paudgeräthe 

i un 55 Er. a 10 Thlr. = 337530 Thlr.; 5 
fein ‚Bolmanren 68732 Er. in KU Thir.) 

= 5396560 Thlr.; grobe — B 

ven 5644 Gr. a 3 Zolr. = 16932 Tple.; 

tohe pet jpanren 6350 Ein. a 8 Iplr. = 

Bud 7 . 

mente, "Grobe Mafginen 1595 


red 











ojGifenwaaren. Meprausfupr. Grob] 
Som aren 96318 Ctr. 20 Tpir. 

= 102% Zhlr.; feine Gifenwaaren] ' 
rn Er. a 70 Zpir. = 2835910 Tpir.]. 
Mepreinfu * r. Grobe Gußwaaren| 
15010 Case. 
1Steinlopen . oo 00 een. 
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Mehr-Ausfuhr 





G@cldmerth, 










Benennung ber Obfecte, 








Ahr. 
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Tote, 










































Anltederwaaren. Mepransfupr. Lobgare 
Dänte_ 16. 32851 Etr. a 56 Thlr. =) 
1841336 Thlr.; Hand 
Er. a 172 Thlr. = 238! hi 
Schutmacherwaaren 6240 Ctr. a 75 Thit 
= 468675 Tdir. ; feine Lederwaaren 990) 
Er. A400 Tblr. = 396000 Thlr. . - 

Mepreinfupr. PDandfpuhe 84 Cir. a 
400 Tplr. = 33600 Tplr.; hafbgare Zic- 
genfelle ıc. 4154 Cir. a 40 Thaler — 
166160 Thlr.; Gummi (pro 1851) 2644] 

. Er, a 60 Thlt. = 158640 Thlr. . 

12]Töpferwaaren. Meprausfupr. Gemeine) 
Zörfermaaren 103150 Eir, a 5 Tplr. =) 
515750 Thfe. ; einfarbiges Jayence 30804 
Er. 220 Thlr. — 797980 Thir.; bemaltee) 
Fayence 2263 a 40 Thlt. = M5W Th 
weißes Porcellan 7865 a 50 Thlr. 
303250 Zhlr.; farbiges Porcellan 














ZU The.» 02 000 0 
Medreinfuhr. Töpfertbon 48665 Cr.) 
a1 Tblr. = 48665 Thlr.; Steingut mil 
edlen Metall. 27 a250 Thli. ⸗ Ipir. 
12]3inf, roper, 652127 Cir. a5$ Zhlr. 
bir.; Bleb- und grobe 
29318 Eir. a 8 Zhlr. = 241874 Thlr. 
ab: feine Zinkwaaren 121 Cir. a 35 Thir 
14O1as und Olaswaaren (in ähnlicher Art, wir 
J ©.773 gefheben für 1849, derednet) 
IlRunfer- u. Meffingwaaren. Geſchmiedetes ıc. 
6644 Cr. a 35 = 2332510 Thlr.; Kef 
fet, Pfannen ic. 15415 Er. a 100 
15850 The. en 
Papier. Drudpapier 13360 Er. a 7 Tplr. 
= 95% Thlr.; alle anderen Gorten 
Papier 27415 A 15 = 411225 Tpir. ; 
graues Löfch- und Padyapter 2460 A $) 
= 19724 Thlr.; Papiertapeten 5124 0) 
40 = 204960 Tbir.; Buhbinderarbeiten) 
3222 & 100 = 322m Zhlr.. . . 
17|äertige Kieiver und Leibwälhe - . ©.7: 
4:19ranntwein, Arral, Rum. . . . &.537| 
1908 in Bäfen . » 22.2. . ©. 
20|Büer und Tandlarten. . » . . &.210 
21jAndere Dbierte: wefäne von Bleshätten. Wied wet] 
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Wir müllen zumähft und vor der Anficht wahren, als ſeien in dieſen Ta⸗ 
bellen ganz unträgliche Zahlen gegeben, auf welche ſehr weit gehende Schläfle 
gebaut werden lnnten. Sie find zwar mit der größeften Gewiſſenhaftigkeit 
nad den beſtimmten Zabien in dem vorangehenden Buche entworfen; über bie 
Quantitäten, die aufgenommen find, kann fein begränbeter Zweifel obwalten. 
Wohl aber in Bezug auf die Preife. — Wir haben zwar bei den meiften Ar- 
tifeln genau bie Preife genommen, welche im Buche felbft nach Preiscouranten 
und ähnlichen Nachweifen angenommen find; iudeſſen gab es doch mehrfach 
Obiecte, wie 3.B. Droguen, Gewürze zc., bei denen alle Ueberſicht verloren 
gegangen wäre, wenn wir fie einzelu kätten bebandelu wollen, weshalb wir 
einen Durchfchuittspreis vorziehen mußten, allerdings nach Berüdfichtigung der 
einzelnen Preisangaben für die fpecieller 'n Artikel, immerhin aber doch auf die 
Gefahr, den Preis vielleicht etwas zu hoch ode: zu niebrig erwählt zu haben. 
Daijelbe gilt von Objecten, wie Baummwollengarn und andere, die fo fchr ver 
fchiedene Preife haben, daß der Durchſchnitispreis eine gewagte Zahl bleibt, 
Wir willen ferner fehr wohl, daß bei vielen Objecten, 3. B. der Wolle, gnte 
Waare ausgeführt, mehr an Werth geringere Waare uur eingeführt wird. 
And in folben Fillen war die Wahl des Mittelpreiſes fehr ſchwierig, und 
bat ihre Bedeuken, welche Summe ald Preigeinheit zulegt auch augenummen 
fein mag. 

Deileuungeacdhtet werden diefe Tabellen ein ungeführes Bild der Berhält- 
niſſe ergeben, und in&befondere drei Wahrheiten in das Picht fiellen: 1) daß 
ein außerorbentlicher Fortfchritt im Wohlſtande im Zollverein eingetreten if. 
von 18413 bis 1849; 2) daß dieſer Fortſchritt ganz außerordentlich fid) ges 
fleigert hat von 1849 zu 1853; 3) daß es in der legten Zeit ganz befonderd 
die Inpuftrie uud Fabrikation ift, welche dieſen beventenden Fortſchritt im 
Wohlitande des Volkes herbeigeführt hat. 

Yu den Jahren 1843 fhloß die Summe der Mehreinfuhr und der Mehr: 
ausfuhr mit SO Mil, Thalern; 1849 mit reſp. 114 Dill. bei der Mebrein- 
fuhr und 118 Mill. bei der Mehrausfuhr. Dies find Fortfchritte wie 100 zu 
142 over 100 zu 147; bei weitem mehr, als die Bevölferung vorwärts ge 
gangen if. 

Erheblicher noch zeigt ſich der in fteigendem Verhältniß eintretende Fort⸗ 
fhritt, wenn man 1849 gegen 1853 befonders im Mehrausgaug vergleicht. 
Es ftieg in diefer Zeit der Diehreingang allerdings nıır von 113985032 auf 
114765213 d. h. wie 100 zu 100,7; aber die Viehrausfuhr flieg von 118301966 
auf 197628003 Thlr. d. h. von 100 zu 167. Das ift bei weiten mehr, ale 
die Bevölkerung geftiegen ift, und die Mehrausfuhr iſt e8 vorzugsweiſe, auf 
welche es anfommt; fie zeigt das Quantum, welches bie Bevöllerung des Zoll» 
vereins dem Yuslande abgeben faun, 

Daraus, daß die Vichrausfuhr um 828627 Thlr. ftärler erfcheint, als die 
Mehreinfuhr, möge ja nicht geſchloſſen werben, daß ber deutſche Zollverein all⸗ 
- jährlid von Auslande etwa 80 Mill. Thlr. baares Geld mehr erhält, als er dem⸗ 
ſelben abgiebt. Große Staaten gleichen bei Einfuhr und Ausfuhr in der Haupt⸗ 
ſache fid) aus wit Wuaren und Producten, nicht mit Geld; und der Zollverein er- 
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hält ganz gewiß nicht alle Jahr 80 Mil. Thaler baar vom Auslande ale 
Vortheil im Bergleich zu dem, was er einführt. ine Dienge von Producten 
und Waaren fteben nicht im Zollterif, gehen frei ein, und dieſe find in den 
vorftehenten Tabellen nicht erfichtlih. Ferner aber find es nachzumeifende, 
befondere Gründe, welche Tiefen Unterfchied ver Mehreinfuhr und Mehraus⸗ 
fuhr 1853 herbeiführten. Dichrere, früher ſehr beteutende Einfuhrobjecte find 
wegen ter eigenen Beſchaffung terfelken im Zollverein, als Einfuhrartikel in 
ten Omantitäten fehr zurüdgegangen. Dabin gehört Colonialzuder, Erze und 
rohe Erzengniſſe des Diineralreihe und antere. Ferner ſchloß fi) 1853 Hans» 
nover und Dltenburg an, Kine Menge von Üaaren, die fouft vom Anslande 
in den Zollverem eingeführt wurden, tie dort vielleicht in ben Niederlagen 
anfgeitapelt lagen, gingen nody 1853 frei ein. Hiernach flellte fidy 1853 die 
Mehreinfuhr geringer, ale fie fonft gemefen fein wärte Offenbar aber ift 
dies nur cin vorübergehender Zuſtand. Endlich ift noch anzuführen, daß die 
Commercial⸗Nachweiſungen in Bezug auf Einfuhr, welche verzolft wird, viel 
ſicherer find, ale in Bezug anf tie Ausfuhr. Bei wenigen Objecten tritt eine 
Angabe bei tem Ansgang ein; bei allen übrigen werben die Nachweiſungen 
nad) den Angaben der Kauflente anfgeftellt; und lann eé taher wohl fein, 
- tag manche Ansgabequantität, ba Feine amtlidye Controle derfelben ſtattfindet, 
zu hech angefept ift. Dies aber andy zugegeben, werben die Tabellen, jemchr 
man Die einzelnen Pefitionen einer näheren Prüfung unterwirft, immer ten ' 
Beweis liefern, daß 150-160. Mil. Theater Werth jet jührlich vom Zoll⸗ 
verein dem Auslande abgegeben werden, daß ſo mindeſtens ſich der dauernde 
Zuſtand ſtellen wird, alſo noch einmal ſo viel jetzt dem Auslande vom Zoll⸗ 
. verein an Exportartikeln zugeht, als vor 10 oder 12 Jahren, 
Es find nicht fo fehr Naturalproducte, als Fabrikwaaren, welche dieſe 


aufßerortentlihe Verbeſſerung herbeigeführt haben. Noch 1849 waren.Getreite - . 


und Holz 20,93 Pret. der Mehrausfuhr, alfo volllommen der fünfte Theil, 
1853 waren es nur 10,73 Pret. Aber wollene, feitene, baummollene Waaren 
auch Leinwand und kurze Waaren betragen 68,2 Bret, der Mehrauefuhr. Bon 
Katurprotucten erfheinen nur Steinkohle und Zink erheblich; fonft find alle 
Fabrikwaaren, Leder, Töpferwaare, Glas, Papier, Holzwaaren, metallifche 
Fabrikatienen außerordentlich geſtiegen. Die Mehrausfuhr von fertigen Klei⸗ 
tern ſtieg 18653 auf nahe an 23 Mill. Thlr. Die Landwirthſchaft iſt im er⸗ 
heblichſten Foriſchritt; fie liefert der Berälferung die Nahrungsmittel in fo... 
reihem Maaße, als früher; and it Getreideausfuhr in ſchwankenden Zahlen 
im Ganzen wie früher. Aber die Mchransfuhr ift in allen Objecten zuſam⸗ 
men genommen ſehr geſtiegen; die Getreideausfuhr daher nicht mehr ein fo 
bedentender Theil derfelben als früher; der große Wortfchritt der Mebrans- 
fuhr entfteht durch die bergmännifche Zhätigleit, den Reichthum von Steins 
kohle und Gifen, und buch die ganz außerordentlich ſich hebende Induſtrie 
und gewerbliche Thätigleit, wie in ber vorhergehenden Schrift bei den eingel- . 
uen Objecten fpeciell nachgewieſen wird, und auch durch bie hier zum Schluß 

noch zuſammengeſtellten Tabellen auf das deutlichſte hervorſpringt. 


— -- 


Drud von E. 8. Mirther unr Sohn in Berlin. 
 Zyumpancz: eizaße Ar. 32) 
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